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VORWORT. 




er vorii^ende Band bringt AoszQge oder Regesien SOS dem 
Archive des regulierten Primaoslratenacr-Cliarherreastiftes 
Cttns, «US dem Archhr der Slidt Droeendorf und ans dem 
k. k. Archiv für Niederösterreich. Ober die Aaszüge aus 
den an erster Stelle genannten zwei Archiven hat mein Vor- 



gänger in der Redaktion, Herr Landesarchivar und Bibliothekar Dr. Anton 
Mayer, im Rechenschaftsbericht des Altertumsvereines für 1904 (vgl. Berichte 
und l^tteilungen des Altertumsvereines zu Wien, Band 3jS, Sdte XXV) sich 
geäußert; nebst dem Mitarbeiter bin ich für deren Fassung verantwortlich. 
Nach dem Grundsatze, daß in die vom Altertumsverein dank der hoch» 
herzigen Subvention des vcrehrlicben Wiener Gemeinderates herausgegebenen 
« Quellen > bisher ungedrucktes sowie an verschiedenen Stellen zerstreutes 
archivalisches Material aller Art aufgenommen werden soll, mag es im 
Original, im Konzept oder ;ibschriftlich erhalten sein, mag es Urkunde. 
Akt, KrlaÜ oder wie immer heilJen, soweit es für die Geschichte der Stadt 
Wien, d. i. der Stadt mit ihren 21 Ik/irkcn \nn Iklang ist, und zwar nicht 
nur vom Standpunkte der politischen (ieschichte etwa, sondern auch von dem 
des Kulturhistorikers, der Wirtschaftsf^'eschichte. des Bearbeiters des Privat- 
rechtes, des Sprachforschers usw., finden sich in den -Quellen» neben l'r- 
kunden - Regcsten auch mehr oder weniger lange Auszüge aus den ver- 
schiedensten «Ordnungen' dann Inxcntare, Mautlarife usw. abgedruckt. 

Erscheint Wien lediglich als Ort der Handlung oder IkurkuiKlung. so 
wurde die betrelFende Urkunde in vielleicht dem einen zu knappem, dem andern 
zu weitem Auszuge aufgenommen, und zwar bis zum Jahre 1500; von da ab 
hatte ich fOr den vorli^enden Band nur amtliche Erlässe, und da traf ich 
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dahin die Auswahl, daß nur jene aufgenommen wurden, bei welchen der 
Landesfürst irgendwie beteiligt war. Seit Kaiser Ferdniand II. ist Wien . die 
ständige Residenz der Landesfllrsten, sie ist «Haupt- und Residenzstadt» ge- 
worden, wie man schon zu Anfang des 17. Jahrhunderts liest (vgl Nr. 5810). 

Von Kaiser Ferdinands II. Zeiten ab ist also kein amtliches Schriftstück 
mehr au%enommen, wenn darin Wien nur als Ausstellungsort erscheint. 

Die von dem Regimente der niederfisterreichiscben Lande oder der nieder- 
österreich»chen Regierung, wie man später sagte (und wie diese Behörde in 
dem vorliegenden Bande der Kürze halber stets genannt wird, waren nicht 
besondere Gründe vorhanden, den genauen Wortlaut der Vorlage zu zitieren; 
vgl. Nr. 5374), von Wien aus erlassenen Verordnungen fanden keine Berück- 
sichtigung, war doch in Wien seit 1523 ununterbrochen der Sitz des R^tmentes, 
ausgenommen bei Pest- und Feindesnot. 

Diese Verordnungen, Patente genannt^ gfanibte ich nicht nach Uhlirz' Vor- 
gang im 17. Bande der Jahrbücher der Kunstsammlungen des Allerhöchsten 
Kaiserhauses, noch nach Schuster im 2. Bande dieser Abtetlnng publizieren 
zu sollen. Beide Editionsweisen enteprechen nicht; doch bin ich weit entfernt 
zn meinen, daß die von mir gewählte die einzig richtige ist. Anzugeben, 
welche Mitglieder des Regiments oder der Hofkanzlei ihre Unterschrift auf 
die einzelnen Patente gesetzt haben, hielt ich, obwohl aus den Unterschriften 
bisweilen einzig und allein auf die Dauer der Zugehörigkeit des einen oder 
anderen zum «Regimente- geschlossen werden kann, für iihcrfliissig; denn trotz- 
dem sich die PatentensannnIon<i des k. k. Archivs für Nicdcrostcrrcich. dank 
der überaus groüen Fürsorf^e Sr. Kxzelienz des Herrn Statthalters Krich Grafen 
von Kielmansegg für das von ihm geschaffene Archiv, seit iS ^y bedeutend 
vermehrt hat, würde eine solche nur auf die Wiener Stücke sich beschränkende 
Namensaufzählung die Resultate nicht ändern, die ich im Verzeichnis der Räte 
der niederösterreichischen Landesstelle in den «Beiträgen zur Geschichte der 
niederösterrcichischen Stattiiaherei» ^Wien 1897) niedergelegt habe. 

Hinsichtlich der typographischen Ausstattung wurde dieser Band und 
werden die iulgcnden dieser Abteilung mit denen der 2. Abteilung in Ein- 
klang gebracht. 

Wien, im Marz 1906. 

I>r. Albert Starker. 
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Regelten aus dem k. k. Archiv für Niederösterreich. Von Dr. Albert Starzer (Fortsetzung) ii 

Namenregister :tr,j 

Sach rc i ^ :e r 4.^7 



REGESTEN 

AUS DEM 

ARCHIVE DES REG. PRÄMONSTRATENSER-CHORHERRENSTIFTES 

GERAS. 

VON 

ALFONS 2Ak, O. PRAEM., 
CFARJtVEKWESfiR ZU fWHHtSÜQ. 



ca. 1 232—1246, Dezember 18. 

bei Wieti. 

• Sehirmhief Herzig Friedridis II. für 

den Abt (Florian) von Geras und für die 
Besitzungen dicscx Stiftes, besonders für die 
Pfarre Wichartslagc. — Siegler der Aussteller. 
Datum apod Wiennam XV. Kai. JaDuarii. 

Orf- , /Vr^. > 25, keine PUte). Mit 
hängtem .Siegel, ganj zerbröckelt. 

Mayer im « Archiv für Kunde öslerr. Getdtkktt- 
fMtfCKB 1849, I.Heß, ao, Nr.6. ~ J/eitfer.aafoiilcrfcr 
X/tgeUm tsS, Nr.^. 

4rTU 1269, März iS» Wim, 

* Heinrich Graf von Hardckke bezeugt 
die Schenlams eines bei Pulk.i L-eleuenen \\'c!ri- 
garlens durcii seinen iiim untertänigen Bürger 
pon Pulka Anu^ä an das SHfi Sems. — Be- 
siegelt vom .Aussteller. — Zeugen: Dominus 
Ulricus de Grunenpach. Dominus Chvoradus 
dePvrchdorf. Dommus Meiiihardus de Dvrren- 
pach. Dominus Otto Grecus de Freitschiaren. 
PLiIuifUlus de Enchcnprunnc. Hcinricu.s de 
Voitsprunne. Chvnradus judex de Pulka. 
Grifo. Gerhardus. SifKdos Lemberslint. Hein- 
licus Hevnger et alii quam plurcs. — Datun^ 
Winne nnno domini M" . CC" . LX . Vliri". 
pruxima teria 11- post dominicam pal- 
marum. 

Orig., Perg. T/^X *9, F'*^ 3>' ^ Sieget am 
nauiäcHtr Schnur. 

Mityer, a,a.0,9j, Nr. 18, 
UtgcMKU nr GtMhichie der Slidt Wien. V. 



4734- I2(j3, Dezember la, Wien. 

* König Wenzel von Böhmen räumt viri» 
religioris ordinis premonstratenaic ecclesie in 
Gcrusch et dominabus eiusdem ordtnis in 
Perncch Jiis Heimfallsrecht von ihren zum 
Tode verurteilten Untertanen ein. — Siegler 
der Auasteüer, Datum Vieone anno do- 
mini M«" .CC».L3CXX1XIII. qiiarto idus De- 
cerabris. 

Das Original ist verloren gegangen. Eine be- 
glaubigte Kopie trJgl den Beisat^: Apod exceUi rtt-i- 
minis auatn« inierioria canceUariam copia baec ccdla- 
tionatt et erl^oali in onmi conaonaM nparta eiL 
Actum Viennac, 2u. Pebniafll 16S61. JtMDnea Mojrica 
Schwiker, Eipcditor. 

Marian, Österr. Clerisey IX, iSß. — Boc^ek, Cod. 
dipL Morainae IV, fti, Äv, CCCXXUl. — Maytr, 
a. a. O. 41, Nr.sS.— WaUvitrtkr KuSmtdir (Hat» 
189S), & 96-97. 

4786 i3o3, JitHi»,Wi«a. 

* Herzog Rudotf nimmt religiöses in 

Christo abbatcm er oonucntura monastcrii 
Yeru« nec oon niagistraro et coouentum 
sanctimonialfum in Perneicke ordinis pre- 

' monstratensis rcgule sancti Augustini in 
seinen .'^elurDi. er bestätigt ihre Freiheiten 
sowie das .-isj'lrecht und entzieht ihre Kleriker 

I und Kmyersen der wMidten Gerichtsbar- 
keit. - Besiegelt vom Aussteller. — Datum 
Wieone anno domini millesimo trccentesimo 
tercio in die beate Margarete virginis et 

I maitim. 
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OHg., Perg. 08 s X ^75. Faltt ^ Sßi <w- 
kingendtm, Hark betchääifctem Siegel. 
.Vayer, a. a. O. ^3. Xr. ig. 

43äG ii/;, M.v S\ Wien. 

* König t'riedrich wiederholt die von 
NerzQg RttJolf III. erleilte Bestätigung der 
Ptunlegien der beiden Stifte Geras und Per' 
negg fs.\'r.4j3^). — Besiegelt yom Aussteller. 
— Datum in Wieona Vlli. Klus Maij. anao ^ 
domini miilesinio trecedtesimo dccimoseptimow ] 

Ori>., Perj,'. ()^-6 X 3r$t FoUe 1$). SKt mgt' [ 
hängt f in, bficitädigten Üieget. 

Vgl. .Mayer, a. a. O. Nett i. 



4787 iSiy, Juli 3o, Wien. 

* Johannes de Chlingcoberch miles an- 
erk^aa das Patrtmatsreeht des Stiftes Jerus 

uher die Pfarre \'reting und verspricht, daß 
weder er noch :':nnc Vachk'^ mmen dieses Recht 
nach dem J ode oder nach der Abdankung des 
gegeimärtigen Pfarrers von FratHngJoluinnes 

antasten oder tt'i'ii!tr.'iih!;.;t'n l.isst'n werden. 
— Besiegelt i'om Aussteller. — Datum Wienne 
anno domini millesinio trccentesimo dceimo- 
leptimo III*^ kal. Augusti. 

f)r ;„ rerg. fy^ x Falte fs). ißt mgc- 

hängtcm Sieget. 

47SS i3iQ, Mai I, Wien, Göttn>eigerhof. 

* Af.itthid.<;, Abt von Gnttwcii:. bestätigt, 
die Originalurkunde eingesehen zu haben, 
kraft welcher eine vornehme Fi^au, namens 
Bohuzlawa, Tochter einer gewissen Frau 
Zvdnc, vor dem Markgrafen von Mähren und 
dem Olmützer Bischöfe Reynold den Hof 
Pichicz samt Ziih^Sr zu ihrem Se^enheUe 
dem Stiftf TtTus geschenkt hat. — Besiegelt 
vom Aussteller. — Datum anao incaroa- 
donis domini M«.CCC«.X1X°.V[1« Nonat 
Mai Wienn« in domo nostra. 

n, V . X IQ, keine Faltt). Mit Onrn 

beschädigten, angehängten SkgeL 

4199 1319, Mai lV<ra, Stdtoltemt^ 

* .foh.vincs, Abt des Schottenklusters, stellt 
dasselbe Vidimus aus wie Matthias, Abt von 
G&tt$>9ig (s. Nr. 4j38). — Besiegelt vom 
Aussteller, Datum anno incarnacionia 



domini milienmo trecenteaimo XIX^ , VII^. 

Nonas Mai Wienne in domo nostra. 

Orig., Ptrg. (10 X '^^t Falte). Mit an- 

gehängtem Sieget. 

4'!40 iSio, Juni 3, Wien. 

* König Friedrich gestattet dem Stifte 
Jeruscb, dem Harn Stephan, genannt Go- 
gasch, einige Güter abzukaufen. — Siegler 
der Aussteller. — Datum in Wienna III. 
Nun. Juny. ajinü domini M . CCC . XIX. 

Kvpie, Wetthaut, Prmt. Mm.Gtrae.(M$e.),p.4^. 

4741 r3j;. JuU 23. Wien. 

* König Friedrich widmet von seinen in 
Österrmch und Steiermark gelegenen Be- 
sitzungen sechs Pfund Einkünfte dem Stifte 
Jcrus, wofür dort in gleicher Weis« wie in 
Zwettl, Heiligenkreuz , Lüienfeid und an- 
deren Ssterreichischen und stebisehen Klö- 
stern eine ewige Messe gefeiert werden sollte. 
— Besiegelt vom Aussteller. — Datum in 
Wienna X'. Kind. Augusti anno domini 
MCCCXXil. 

03sX'S^6,Falt»3s}. meinem 

angcitdngten Siegel. 

Mayer, a.a.O. ^ Nr. Sg. 

4748 i3jj, Juli J5, Wien. 

* König Friedrich verleiht dem Abte und 

Konvente zu Urus sechs Pfund Hinkünfte, 
gelegen an dem dm ch d.is .Stift von Wcm- 
hard Tumbricier erworbenen Dorfe Wingen- 
dorf, die dem Lande^fltrsten gekSrten. — 
Besiegelt n-m .Aussteller, — Datum in Wienna 
VUl". Kaien. .-Kugusti. 

Orig., i'erg. (777 X ^6, lalle ^j). IXu angt- 
hängte Siegel ist etu'js itsdiäjigt. 

Marian, Ötterr. Oerisey IX, tSj, 

4748 i3z4, November 27, Wien. 

* Herzog Albredit If. widmet mit Zu- 
stimmung seiner Brüder den Prämonstraten- 
serinnen von Pcrnekk die zwei dem Landes- 
fOrsten g^Srigen Tatente Einkünfte, tvelehe 
das Kloster von IJebhard Tumbriczar zu 
Pingendorf erworben hatte. — Besiegelt vom 
Ausst^er. — Datum in Wienna proxima 
tercia feria post diem beata Kaiherine 
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anno domini millesimo trecentesimo vicesimo 
quarto. 

Orig., Ptrg. (lSX9^ FdM* 3). JUS» oMgiMt^ 
ttm Siegtl. 

Mtriamt öiterr. Chriigr IX; tSSO. — Uctytr, 
a. a. O. 4^ Nr. Sf. 

* r>ic Rrrzr:^^ Albrecht II. und Hein- 
rich verzichten au/ den Graben und die Mühle 
in villa Byngendorff zut^n^ten des Stiftes 
Jcrus. — Besieiielt von H. Albrecht. — Datum I 
Wienne anno domini MCCC vigesimo quarto 
tcrcia feria ante festuai b«ati Andrec apo- 
stoli. 

(Jrit;., Pfrg (trs X ssr6, FMt ß-g). MU i*r- 

brochenem Siegel. 

.\farun, österr. C3eritey IX, iSjM. — Siiytr, 
a.A.0, ^ Sr, 36. 

4745 i325, Juli 23, Wien. 

* Die Herzoge Albrecht ff., Ihbtrich 
und Otto bestätigen den Sti/ten Jcrus und 
Ptmegg alle Prmiegien. — Besiegt von 
Herzog Albrecht. — Datum in Wieaoa in 
crastino beatc Marie Magdaleoe. 

Orig., /'erg. (st X ^z- •'W/ xerbroche- 

iMHt StgA 

4949 13^7, Jtutt 2p, Wien. 

KSnig Friedrieh hesOUgt dem AHe voit 

Jcrus u)sJ Jfm rrnp^te rrin Pcrnek die von 
ihnen vorgelegten Privilegien der beiden KlÖ- \ 
sier, — Besiegt vom Aussteller. — Geben 
xe Wieonei da v^in Christs gcpuerd waren 
erijangen dreuczehenhundcrt |ar darnach in 
dem sibcQ und zwainzi^^i^ten jar an sant 
P«ter ynd Pauls tag, 

' >r,^., Perg. (lo X 'S'St FäUt i). Afilt Mgt' 
bängtem ^geL 

Maria», ÖUtrr. Ckritt^ IX, tSgP. — Mayer, 
a.a.O. 49, Nr. 38. 

4747 tSso, April i$, Avignen, 

* Papst Klemens VI. gibt Abbati Jerocensi 
et Priori Porteceli in Wiena ac Preposito 
Perneceast . . . Patavtens. dioc. den Au/trag, 
den Streit znnseken dem Abte von Stratum 
in Prj^ und dfm Stifte Obroifitz Z»h\ \-.\\. 
wiccnsisj bei Brünn besS^ick der Abtwahl i 
zu entscheiden. Es hat nätnlich Theodor icus 



de ßysa, Chorherr von Obrowttz (). Praent., 
in Rom angezeigt, daß sein Stift nach dem 
Tode des Abtes Gottschalk durch Stimmen- 
mehrheit den Sti/tskapitular Hermann de 
Rcnncnbcrcli ttim Abte eru:dhlt. der Vaterabt 
jedoch, Petrus, Abt des Stiftes Strahow (Stra- 
homcnsis), dem Xeugewähltcji nicht nur die 
Bestätigung versagt, sondern auch den Chor- 
Herrn von Selon, Hinco de Blaschyn, eigen- 
mdehtig zum Abte von Obrowitz gemacht und 
ihn sogar durch weltliche Gewalt in sein .\rnf 
eingeführt habe; Hinco würde jedoch durch 
seine schlechte Wirtschaft das SHft geisHieh 
und materiell zugrunde richten. Und da der 
Generalabt von Premontr^, an welchen die 
Obrowitzer Chorherren appellierten, und der 
sofort an den Stnütomer Abt einen diesbe- 

züpüchen Brief i:cscfirief>cn, niclit.i itu.fu'erichtet 
hat., ernannte der Papst über inständige Bitten 
des ChoHterm Theodoriais die ohengenamOen 
drei Klostervorslände ZU SchtedsHchtem in 
jenem Streite. 

Datum Avinione XVII Kaleodas Maii 
anno octavo. 

Kopie auf Papier. 

Bratuil, Cktd. äipl. Mor. Mit, Sr. 20. 

4748 rSsr, Dezember 2, Prag. 
', * Heinrich , Kanoniker vnn Pras und 
Olmütz, Ojjiztai der erzbischöjUchen Kurie 
von ^ag, leitet die Appdlveritandbrng und 
fallt das f/rteil in der Streitsache wegen der 
Pfarre Hosting8,yur welche einerseits Johann 
von ßukotvin angeblich als Pfarrpatron den 
Friedrich, Pfarrer von Leüekowitz, anderer- 
seits aber Johanfu Propst, Elisabeth, Priorin, 
Sophie, Suppriorin und der ganze Konvent 
von Pemegg, die das Pfarrpatronat von Hosting 
für sich beanspruchten, anfangs den Diahon 
Ott<*. K.iplan an der Kapelle zum heil. Jo- 
hannes iiapt. im .Münzhofe zu Wien 1 in curia 
monete in Vyenna) und nach dessen Resigna- 
tion den Magister Günther von Erfurt aus der 
Mainzer Diözese präsentierten. Weil der Üi- 
mätzer Bischof Johannes tfre letzte Prdsen- 
tai^tn asm^m, »Arend Friedrich, Pfarrer 
von LelleUotvitz, die endgültige Entscheidung 
I seiner Klage gegen das Kloster Pernegg bei 
I dem Brünner Propste Hermann, damals Ge- 
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nerahikar des Olmützer Bischofs, und bei 
dessen Siellvenreter Jekatm »m Lindau niekt 
erreichen konnte: so protestierten die Herren 
von Bukowin dagegen und appellierten an die 
zweite Instanz, den ErzbischoJ Emest von 
Prägt der beide Parteien vor sein Konsistorium 

zitierte, fu der Sitzung vom 2. Dezember i3^i 
wurden beiderseitige ßeiveisgrünJe untersucht, 
sckließlidi nrurde Magister GünÜter als recht- 
mäßiger P/xiner von Hösting anerkannt 
und l'ricdnch, Pfarrer von Lellekowitz, ab- 
geit'tesen. — Besiegelt mit dem 0/fuialat- 
siegei der erxbisehSßichen Kstrie in f^ag, — 
Zeugen: Magister WernberuB de Misna aduoca- 
tiis, Petrus, notarius actorum, ac Thomas, 
Maitiuus et Jacobus procuratores cousistorü 
Pngenris et «Iii plures fide digoi. — Datum 
Frage die secunda mensis Deccmbris. 

Orig., Ptrg. (S4 X 0, Falte 3). Mit amgt- 
Mmgttm Waeätneget. 

414» /i5^, ne:finter 3o. Wien. 

* Johannes Abbas Bellevalis in Argona, 
Generalvikar des Abtes von Primantri, ge- 
stattet dem Stifte Geras den Verkauf des ewf- 

leeenen /fehetifes In T\ fiipLich, jährlich ziricj 
12 Pfund, behufs Einiöxung eines anderen 
sti/tliehen Zehenies in Cekyez, der an einen 

Ritter l(ieorgVri'yshi!Zi'r?J ve< fftuAft u\ir. — 
Besiegelt von dem Aussteller. — Datum in 
Vienna tricesiroa di« nwnris Decembris. 

Orig., Perg. (yg X i^g. Mm Faltt), Mit ange- 
hängtem Skgel, NWMM »«rem Bruektt&ek crtAaßm üt. 

4750 i3s9, Jänner S, Wien, 

* f /erzog Rudolf verleiht demStifte Geras 
die besoriJert Pi'i.^ih:st!^iinr. Jn Fuder Salz 
unentgeltlich und mautfret aus der Saline zu 
HaUstatt tu beti^en. — Besieget tnit dem 
Siegel des Ausstellers, ~ Datum Wienne feria 
tercia post Epiphaniani. 

\'iMmus Ji-s .ibtes Mm-Uh von den ikhctlti:»; vgl. 
Nr. 4JS9 ■- ■^f'^'fn, a. a. O. 9, ifOQ. — Magrer, 
a. «, O. si, A>. ft. 

4751 t3s9, Oktober 8» Wien. 

Herzog Rudolf IV. bestätigt in seinem 
und .seiner Hrüder Friedrich, Albrecht und 
Leopold Namen die Privilegien des Stiftes 



j Geras. — Besiegelt mit dem Siegler des Aus- 
I steUers. — DtOnm: ae Wienn an dem näch- 
sten eritag vor sand Colomans tag nach 
; Christ« gcpurd drcutzchcnhundcrt jähre dar- 
nach in dem newn und fünfzigisten jare. 

Orig., Ptrg. (25 X 4^ Falte 3). MU MgtUng>- 
ttm Her{ogs$iegr(. 

Kersdtntrim 'Archiv für iiltrr. GetcUclae» 4^,82. 

I 

4752 a !3j(), August ig, Wien. 

H er zog Leopold IIL bestätigt die Stiftung 
^ einer ewigen Messe, welche Jörg der Tun)- 
I bricser aus seinen Gütern in Langoow, die 

sein J^gen sind, mit 9 Pfund Geldes Wiener 
' Pfennig zu dem Gotteshause in Jcrus getrid- 
I met hat. — Siegler der Aussteller. — Zc 
I Wienn, an Freytag vor aand Bartholomeus 

tag des heiligen zwclfbotcn nach krists gcburt 
I dreu2eb«nbuadert jar darnach in dem newo 
I und sibotzigislem jar. 

I ortV , ^^<'rg. (ro X ff, Fakt rj). Aßt äuge- 
\ hängtem Siegel. 

I 47631» /l/p, August ip, Wien. 

\ Herzog Leopold IIL bestätigt die Süf- 

(tin-j eine^ eivi^en Lichtes, welche Jörg der 
Tumbriczcr aus seinen Eigengütem in Lang- 
oow not '/« Wiener Pfennig zu dem Gottes- 
hause zu jeru« gentidmet hat, und zwar vor 
dem Altare, wo er die ewige Messe gestiftet 
hatte. ■■' Siegler der Aussteller, — Ze Wienn 
i USW. wie in Ifr, 475*0. 

Orig., Birg, (tt >; s3, Falte S). Mit amgekämg- 

I tem üicgeL 

I Majrtr, & a. O, 5/, A^. ^ 

4i5S ^417, März i3, Wien. 

Herzog Albrecht V., der seinerzeit ver- 
I ordnet hatte, daß alle Handttvrker in der 

Herrschaft Drosendorf nur in der Stadt 

Drosendorf am-disig sein dsirfeu, gestattete 
, dem Stifte Gerus, einen eigenen Schneider, 
' Binder und Schmied, die vormals allez^t bei 

dem Gotteshause it .'hnhaft gewesen, auch 
j künftig halten zu dürfen. — .Siegler der Aus- 
\ steUer, — Geben Wyenn an sambstag nach 

sant Gregorientag. 

oriV , Ptrg. (SOXSS, Falle S). Mit OHgdtäng- 

• tem Siegel. 
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4754 /^/7» JuH 2, Wien. 

Jorig der Dressidler zu Dressidcl bekennt 
für Siek und alle atine ErbeUj daß Hot Tyl- 
man, Abt zu Ccras, im Njmm meines Stifirx 
vor den Herzog Albrecht geladen habe, und 
zwar Ttfegen eines DntteiU GetreidwXekent, 
gt'ltxu-tt auf den Feldern und Breiten, iBe zu 

seiner Vestc Driiued! cchörert, und rre^ert 
eines Dritteiis (Jetreidezehent auf den Feldern 
desseibeii Lorfes zu Drestedt, »feleher Ce- 
treidezekeiit dem Stifte Geras gekört und in 
der Japonser Pfarre liegt. Den letzteren 
Zehent hat sich Jorig der Drezzidler under- 
ret^tiich ange^gnet und versfradt mm, das 
Recht des Stiftes Cems für immer anerkennen 
SU wollen. — Siegler: Jorig der Dressidler, 
dann der <dle uad weise Jofaet der Hof- 
kircher geseaaen m Kolmnntz uad Jorig von 
Treuen, gesessen zum Sipharts. — /etilen: 
dieselben. — Geben ze Wicnn am treitag vor 
•and VIreicfa» tag. 

Ti-. /vr- ri^'jff.Si, Rat« MHdnim- 
gehängten Siegeln. 

mii 14S0, Juli 2S, Wien. 

* Paulus de Praga, Kanoniker yo?! l^jz 
und Olmäti, Ofjizial der bischöflichen Kurie 
von OlmStit bestiegt üher VorsMag des Ge- 
raser Mtes Tilmamt ihn Fr. Ji^uames, Chor- 
hcrrn von Geras , zum Pfarrer an der 
Pfarrkirche des heil. Wenzeslaus in Mislaw 
(KirekmislMt) in Mähren, n»elehe Pfarre sdt 
dem Tode des letzten Pfarrers Hermann va- 
kant »rar. — Besiegelt mit dem Insiegel des 
Vikariats der Kirche Olmüts. — Datum 
Wienne patbanienns dioceais die XXIII. men- 
sis Julij. 

Orig., Pvg. (H S X 3©^5r Falte $)• ang^ 
hättgttm, tnekäätgten SegeL 

4756 /v<?7. A'"' Wien. 

Herzog Albrecht V. gewährt dem Abt 
Wilhelm zu Jerus tmd Verweser des Frauen- 
klosters zu Pernegg, der Kathrcy Priorin und 
iDorothe Suppriorin zu Pernegg mehrere nahe- 
gelegene Güter anzukaufen und dafür ent' 
femtere zu veräußern. — S^ler: Der Aus- 
steller. — Geben le Wienn ao eritag vor 
Gotleichnaimtag. 



S'ach einer Kopie in den *An»iilen des Stift» 
( it r.jj ., .Wfc. von Hier. Jos. Almm i'92, p. 322, der 
noch die von den .\fotten stark angefirttutte, sehmi 
dem ünterf^dnfe nahe Originalurkmde in Gera» $ak. 

(';' \\'rsti!.iits, l'rh'ii Mori < •cr.tc f .^f<c i. y j i u 11 J Blätter 
des Vereines für Lanäeikunde von yiederöttetTeich S3 

09ff), S. t6r 

4757 1430, Jvni 20, Wien. 

Paul Stokchcl, derzeit Schrannschreiber 
und Borger su Wim, sUflet zu seinem Seden- 
heile und zu dem seines Ahnherrn Konrad, 
reiner Hausfrau Agnes, des Hans Stokchel, 
der Katharina, seiner Schwester und aller Vor- 
fahren und gläubigen Seelen mit Einunüigung 
seine: Purgherrn, des edlen Wilhelm Eyben- 
staioer, einen Jahrtag bei der Pfarrkirche zu 
Eibensttinf die damals der ehrbare prieater 
herr Erhart Fiedrein als Pfarrer vermutete. 
Der Stifter vermachte hierzu zu Wumans- 
torf eine Fischweide auf der Thaya nebst 
Wiesen und Weddung, ^ dabei gelegen sind, 
femer auf dem Goldhan, gelegen zwischen 
Raabs und Reith, etliche Äcker und einen 
Wiesjlecken, der ihm von dem obgenannten 
Ahnherrn und seiner seligen Mutter erblich 
i:eh'"rte. Vf\n aUcm diesen hitttc der Pfarrer 
von Eibenstein dem Burgherrn nicht mehr 
ab 6 Wiener Pfennige Michadidienst zu 
bezahlen. Für den freien Genuß ^eses 

[ Stiftungsgutes hätten die Pfarrer zu Eihen- 
stein alljälirlich am Abend des nächsten 
Sonntag nach Ostern eine gestmgene Vigil und 
tags darauf ein gesungenes Seelenamt zu 
halten, mit aufgerichteter Bahre und brennen- 
den Steckkerzen, worunter zwei stille Messen 
tu lesen sind. Ferner ist der Pfarrer seiaildig, 
allwöchentlich eine See!enme.'^.<:e .uif dem Ä 
Katharina' Altar an einem beliebigen Tage zu 
lesen, wie auch alle Sonn- und Feiertage 
und am Jahrtage das Volk von der Kanzel 

' zum Ccbete für die Stifter zu ermahnen. 

' \r\ ürden jedoch der Jahrtag und alle iibri- 
gen Verrichtung«» nicht erfStlt und nach 
vortieschriebener Meinung nicht abgehalten 
werden, so sollen alle Stiftungsgüter an seine 
Freundschaft zurückfallen. — Silier der Aus- 
steller, Wilhelm Eibensteiner, sein burgberr 
und Stephan der Newnhauer, bürger zu 
Wien. — Zeugen: Die zwei letzteren, — 
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Geben ze Wienn an Sambstag nacb sand 
Veits tag. 

0,i> . IWg rta X 39, FaUe 4). Mit drei ange- 
hängt en Siegeln. 

Blätter äes Vereinet für Landeskunde von Niedtr- 
Aslerreich ap (tiSg<i), S. 302. — Von diaer Urkmäe 
extttiert nwA eine pveite Auiferti^-ung mit dem Zu- 
sj/f.- der h,i;:r| I f ilcr Rcijcnwiirti^cn copi von wafi 
tu wart liegt pey Uem «dein veMea Bcrnhart tybea- 
ataioer, dn cn «acwefmiig er sein aygea «ahmgiinden 
in»it;l an di desig copi verpunden hat*, d«rau» «Scfa dn 
jjjlicher phnrrer ru Eybenstain verrichten mOp. — Be- 
siegtlt mit dem Sirgel des /!<•( •,• • ;• / / , v n-.'c/wf»-. Perg. 
(33 X ^7t i''<*f*« S-) 'Vi' auhän^tndem Siegel: »gl, 
Ml^tr, A a. O. 394.) 

47dH 1449, April 28, ohne Ort. 

Gerlutrt, Propst zu Perncgp, und der 
gtnze Konvent der geistlichen Frauen ebenda 
bekennen, daß sie sich nach Rat des Abtes 
Konrad von Altenburg, des I^itters Bernhard 
Drukchseas voo Graeb, deraeit Hauptmaones 
von Kggenbiirg, des Herrn Augustin, Kaplans 
im Spital, der ehrbaren Wolfgang Gang, 
Hans Kclbl und Georg Winther, Bürger und 
des Ratet su Eggenbarg, die alle pom Landes- 

fürsten zu Kotnynts.'iÄrcr, ernannt ifnr-drn 
waren, mit dem Abte Friedrich von Geras 
und dtssen Stifte in aUm ihren strittigen 
Sachen ausges^Hchen haben. Demnach twr- 
zichtete das Kloster Pernefg auf alle Forde- 
rungen an das Stift Geras und gelobte ihm 
den Gdmrsam in altem nach Varsdtrift der 
Ordensstatuten und Stiftbriefe; aust:enononen 
war nur das Privilegium, das irp'rid ein Kar- 
dinal dem Kloster Pernegg gegeben hatte, 
worüber jettt die Meisterschaft der hohen 
Schule zu Wien entscheiden sollte, ob es mit 
dem Gehorsam bestehen könne oder nicht. 
Es wurden femer wegen der Güter und 
Untertanen des Klosters Vereinbarungen ge- 
troffen. Die Pri)'i!, cit'nbriefe , welche die 
beiden Ordenshäuser Geras und Pernegg be- 
trafen, sollten abgesehrieben und die Origi- 
nale im Kloster zur Himmelpforte in Wien 
zur beiderseitigen Sicherheit aufu'i'hoben wer- 
den, wozu der Abt, der Propst und die Priorin 
tur Nimmetpforte je einen SeMüsset haben 
sollte. D.K K mventsiegel von Pernegg sollte 
künftig versperrt bleiben. Wegen des allen 
SeUasses Pernegg sollten der Kiter^M und 



der Propst binnen vier \\ ochen (bis su Pfing- 
sten am I.Juni) jum LandesfBrsten nach 
Wien reisen und dessen Entscheidung ab- 
warten, bis dahin soll der Propst, wie bisher, 
im Besitze desselben bleiben. Im taiie einer 
Übertretung dieses Übereinkommens sollte das 

Kloster Pernegg in Strafen fcrfiHiri. -Besie- 
gelt von aj dem Propst von Pernegg, b j Frauen- 
konvent ebenda, c) Konrad, Abt von AUen- 
burg, d) Bernhard Druchseß und e) Stadtrat 
vr.n Fresenburg. — An mantag nach aannd 
I Georgen tag. 

I Orig., Perg. (.7-5 X $0, Falte ;v Fünf an- 

hängende Siegel, mt denen die ipirti tetiften ietdkä- 

äigt $ind. 

Blätter des Vereines für LOMdedomd« VOH Nitder- 

österrmk 33 (1899), S. 166. 

4759 14S9» Marz 2, ohne Ort. 

Vidimus de<: Ahtc; \T Artin zu den Schot- 
ten in Wien der Urkunde Herzog Rudolfs /T'. 
vom 9. Jänner iSgp (Nr. ^jsoy. — Besiegelt 
vom Aussteßer. — Geben an freitag vor dem 
suntag Letarc zu mittervasten. 

Orig., Perg. (to X ^ P<*tle $). .Mit cmhäagen- 
dem, ^trMdidtem Siegel. 

4<G0 Jl4S$, September 10, Wien. 

I Kaiser Friedrich III. bestätigt dem Abte 
\ Hanns» von Jenu alle Privilegien der Stifte 

Geras und Pernegg. — Siegler der .\usstelter. 
— Geben zu Wieoo an montag nach unserr 
lieben frawntag natiyitatia. 

< >t ig , Pfig. (S^XSys, Falte ^S)- -Wt äuge- 
i hängtem Siegel. 

■ 4761 t^/o, Oktober 1, Wien. 

AchazWascr und Magdalena, seine Haus- 
frau, des edlen Wolfgang von Oed zu Ravels- 
bach seligen Tochter, verkauften ihr landeS' 

I fürstliehes Lehen Ne« ndorff dem Frauenkloster 
PernecL'. — //rvfVi'e/? von Achaz W;iser, 
Haus Hager dessen Schwager, Stephan Ejt- 
zinger von Pernestorf und Hainreich Pr3mii- 
stortler. — Zeugen: Die drei letzteren. — 
Geben zu Wienn an montag nach saond 
Michels tag des heiligen crtzenngcl«. 

OHg., Perg. (2&S X 60, FitUe &§)• ^ 
Segel fthlen. 

Blätter 33 tiS^i», .S. z-/. 
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47€<l i47i* November ip, Wien, 

Kaiser Friedriek Hl, bestätigt den Kea^ 

des landes/ürstlichen Lehens Nondorf an der 
Wild und belehnt das Kloster Pernegg mit 
demselben. — Besiegelt von dem Aussteller. — 
Geben se Wieoo an ericag Mand Ekbeteatag. 

O'V. A'c /; X,3$,Fetu6y. MittmgthäKgttm, 

btschiäiglem Siegel. 

4763 tst4, ' Sej^mber 5, Rom, 

* Leo X. beauftragt den Propst von St. 
Dorothea in Wien und Georg Hubert, Kanoni- 
kus und Ofßzial in Wien, die Klage des Geraser 
Abtes Paulus und Bemardins, Chorherm des- 
selben Stiftes TU untersuchen, die sich bei 
dem keiligen Stuhle beschwerten, daß Georg 
Preuer und andere IQeriker und Laien in 
Wien angeblich als königliche Kommissäre in 
i/lIä Frauenkloster zur Himmelpforte, welches 
vom Stifte Geras abhängt, gewaltsam ein- 
drangen, dem genannien Oiorlierm Bemardin, 
der rechtmäßiger Beichtvater und Verwalter 
des Frauenklosters geivcsen,dieKlosterschlikssel 
entrissen, ihn aus dem Kloster pertrieben und 
das Kloster se^st arg beseitigten. beiden 
Richtt^r snUten fregen die Schuldigen mit aller 
Strenge vorgehen. —~ Datum Korne apud 
SractumpetniRi A. f.d. 15 14 Nou. Septembris. 

Orig., Ptrg. (ao^s X ^ FOtt 7). Mit BkUulle 
OH OHtr Haefidomr. 

4764 1541, Mai lo, Wien, 

König Fer^nand bestätigt den Stiften 
Geras und Penir^g nach dem Vergleiche mit 
den Erben des Ihan Marexi ddto. 9. November 
1536, daß sie beide von der angebUeh durch 
dreißig Jahre ausständigen Steuerschuld ihrer 
Holden ganz frei aeien. — Besiegelt mit dem 
landesfürstlichen Siegel. 

Ortft Ftrg- (SSS X 4^, fidU 7> m MgOtäng- 
tem SlegtL 

47(i5 iS4^* Jfni Wien. 

König Ferdirutiid verleiht dem Stifte 
Geras, welches bis jetzt kein Wappen besaß, 
auf Bitten des Stiftsabtes Erhard ein eigenes 



Wappen. — Besiegett mit dem landesßtrst- 

Ueken Siegel. 

Orig., Perg. (41 X ^ P*lte t3). Mit angeMitg>- 

fem Segel. 

yf.v-Un, a. J. O, IX, — — ./aJtrbucli der 
k.k.lieraUiseketiGeKtlKhaß .Adler» 1^5, S.z8s-»S3. 

4766 J**"i VV»>n. 

König Ferdinand erteilt dem Stifte Geras 
die Freiheit, Geburts- und Lekrbrie/e auszu- 
stellen. Besiegelt mit dem lande^ßrstiidtm 

Siegel. 

Orig.. I\;rg., mit angehängtem Siegtl. 

4767 i6o3, Februar 20, Wieri. 

* Johannes Beyrer, Abt von Geras be- 
richtet an Sebastian Ckotiebor, Abt von Kloster- 
bruck und Generalvikar des Prämonstratenser- 
Ofdens, jras über das IFunmdpfortklifSter in 
Wien von Khlesel, den Klosterräten und der 
SuppnorindesJakobskhstersverkandettwwde^ 
weiß jedoch nicht, was er selbst weiter unter- 
nehmen solle; damit icduch der Prämonstra- 
tenserorden vor Schande durch den Verlust 
der Himmelpforte beutakrt bleibe, glaubt er 
nach Rom appelUcrcn zu müssen, namentlich 
da die Observanz der jetii^en Klosterfrauen 
viel laxer ist als die der l^ämonstrataue- 
rinnen, und die Änderung der strengeren 
Observanz in eine la.rcre nicht leicht geneh- 
migt wird. Er bittet daher um möglichst 
sckleunige Auskunft. — P. S. Heri itenim 
dinnerunt ambo monasteria, ad quem actum 
mc non uiti pnr fuisser) vocaucrunt. Fui 
quidcm ante dictum actum ibi locutu&i}ue 
cum cufttrice (sie enim appellant magistram 

scLi suprcmami, quae sLib excomniiiiii^ationis 
poena illis prohibitum nc iutromittar dicebat. 
Konzept. 

Alram, AtmaltH dtt Sintis Girat Mu, Iii. AnA , 

p. .\UI 

4768 lOio. Februar j ?, Wien. 

K. Mattinas bestätigt die Privilegien der 
Stifte Geras und Pernegg. — B^^gelt mit 
dem landesfurstlicben Segel. 

Orip., I\r^. {.ff^ X sS f, FaUe 14). .Wf Seget 

an wcißruUr Hiidemdinur. 
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476^ T ^ro, Februar 23, Wien. 

Herzog Friedrich bestätigt alte Rechte 
der Stadt Drosendarf, die audt die Bärger 
von Laab, Eggenburg und Newenburg Statt- 
halb an Maut und anderen Dingen geniessen. 
— Siegler der Aussteller. — Gebn ze Wien 
an St. Matthias abesdt. 

Original verlöre». 

Nach einer btglaubigten Kopte. — Vgl. Melly, 
Heiträge (»r Skgdkwtde, AiAoHg, & Sa, M^. S$. 

4770 i36at NovettAer 2, Wim. 

ffcrzi^f Rudolf crLiubt ilcti purgern gc- 
mainlicb DrosendortT durch irr vleizaügen 
pett willed, ifaz u xe Peraak durch die graf- t 
Schaft daselbs ze Pem«fck von aincm ieglichen 
gcladcnn gcuastcn wagen in vnd m/./. von ; 
dem phert aemea suUea atnen hclbling ze 
zol vnd nicht mer bis tMf Widerruf. Für 
diesen Zoll haben sie ablazzcn die mautt 
vnd zoll, die si in der stat ze Di o«;cndorff in 
der rincbmawr vor genomen haben. - Siegler 
der ^ssteller. — Ze Wyenn an Aller Selen tag. 

Orig., Perg, (tS X ?7» ^- ^ tmgehSne' 

lern Siegel. 

4771 J'S/p. Juli 3, Wien. 

Die Herzoge Albrecht und Leopold be- '. 
willigen der Stadt Drosendorf alljährlich den 
Herbstjahnnarkt ycdes naechsten Suntags 
nach vnser Frawn tag ze Herb&t. — Siegler 
die Aussteller. — Ze Wienn an sunug vor 
sand Vlreichs rag. 

ürig., Perg. (iS'^ X '^-i, Falle fs)- J*' 
angdOmgten SSegehi. 



4773 i3p6, Jänner //, Wien. 

Die Herzoge Wilhelm und Aibrecht be- 
lassen den Bihrgem xu Drasendotf tAre» 
Wiitiutii^elt ebenda mit aUi^tu Zubt^hÖr auf 
zwei Jahre, d. i. von Weihnachten i3p6 bis 
13^8, jedes Jahr um So Pfund Wiener Pfen- 
nige, ifs» Mjährliek xu den vier Quatembem 
zu entrichten sind. — Siei^ler die Aussteller. 

— Ze Wien an sand Antbünicutag. 

Orfg., Arf. /'/f 5 X tt» F^^^ 4}- ^ Ven <m- 
gekäMgU» Segebt. 

4773 1398, Marz za, Wien. 

Die Herzoge Wilhelm und AXbrecht be' 

lassen den R:irf:^crn zu Drr.scndorf ihren 
Weinungelt ebenda mit allem Zubehör auf 
w^eitere zwei Jahre, d. i. vonWeihnaehten 1898 
bis 1400, jedes Jahr um <Ss Pfund Pfennig. 

— Siegler die j^ussteller. — Ze Wien an 
suntag als man singt Oculi iu der vasteo. 

4774 Dezember 16, Wien. 

IXe Hersage Wtlhelm und Atbreeht er- 
neuern die Privilegien der Stadt Dm^rrid-rf, 
da ihre Privilegienbriefe in einer aiigemeinen 
Feuersbrunst verbrannt sind. — Siegler die 
beiden Aussteller. — Ze Wienn an eritag 
nach sand Lucein tag der heiligen junkfrawn. 

Orig., Pcrg. (32 X 5^, Falte 8). Mit ^-iiri JHy.r- 
hMf:ten Steffeln. 

Jüätter ätt Vereines /Ar LatUleskiinäe von Sieäer- 
Merrekk 15 (t88t), S. ^—SjS. 
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4775 ^-^o/» 5. ^^ len. 

Herzog Leopold gibt den Bürgern von 
Drosendarf, da sie yetzuod vod auch vor- 
maln in solhcr mass gewüst viiJ verderbet 
sind, dass »y sich an vnser hilti daselbs 
nicht enthalten mflgen . . ze dem paw 
vnd widerbringung derselben stat seinen 
Weinungelt in Drosendorf auf drei nächst- 
kommende Jahre, daz sy mit guter kunt- 
schaA dieadben vnaer stat damit pawen vnd 

pc-^5LTn an den sTctTcn vnd enden, da sein 
denn nottduxät ist. — Siegler der Aussteller. 

— Gdian xe Wyenn an eritag nach sand 
YIcichttag. 

hAngtem Sitgtl. 

4776 1419, Mai 6. Wien. 

Herzog Albrecht V. bestätigt den Bürgern 
von Drosendorf ihr Stadtrecht vom Jaltre 
auch durch irer dienst willen, die sy 
vns mit hur vnd tn ander wcge in dt-r 
cgenanten st^, die an den gcmcrkcn ligt, 
vnd vietssiger Hut bedarlT, getan babent vnd 
noch hinfür wol getan mügen vnd sUlien. 

— Siegler der . U/s \^ -- Ze Wienn an 
samstag nach des hciligeu Kreucz& tag ah> 
c* erfunden ward. 

Orig., Ptrg. (i8y,36, FaUe 6). Mf mgehät^ 
tem ^egeh 

4977 1446t Man Wien. 

A'jfü'i,' Frit'Jilch f;i's!attct und bestätigt 
den Bürgern von Drosendorf, in Anbetracht 
ikret Spadens, den sie in jener Zeit durch 
den Feind erlitten, und wegen ihrer fleißigen 
Dienste, dii' sie dem I.aiidi's fiirsten geleistet 
haben, alle Jahre am St. Peter- und Pauls- 
tage, acht Tag vorher und acht Tage nachher 
einen Jahrmarkt in Fh sendorf mit allen 
Rechten. Siecler der Aussteller. — Zc 
Wienn an entag nach dem suntag Remi- 
niacere in der Vasten. 

Orig, Piarg.feo X i9t 7)- imgekeng 

Um Siegel. 

4798 t44S, September 11, Wien. 

König Friedrich beurkundet, daß sein 
Vetter weiland König Albrecht der Stadt Drö- 
RcfMlcn <ur Ccidiidiie der Sudi WieD V. 



sendorf an allen Mautstätten im lürstcntum 
Österreich die Mautfreiheit gestattet habe. 
Da nun die Bürger dieser Stadt gegenwärtig 
mit der Grenzwache schwer beladen sind, 
gestattete ihnen Friedrich wie zur Hilfe und 
zum Lohtte für ihre treuen Diensie, daß sie 
nu hinfur jSrlich fümf ph-.ind kütfen saicz 
Schelleop«rgcr vod Malbacher des grolka 
pannts vnd dartsu fumfcshen jdiund k&iSel 
in dem benaotten vn serin fOrBtentumb Oester- 
reich an allen vnsern ma(!t«;rctcn maulfrcy 
i vnd an all ander irrung vnd hindernuss für- 
\ fOrn mOgen bis auf Widerruf > — Siegler 
'. der .Ui.'sstoHi'r. — Ze Wienn an mittichen 
nach vnscrr lieben frawen tag natiinr:TrI-:. 

Orig., Ferg. f/p X % i-'i'Ue 6). Mit btichaitif;- 
tem SkgtL 

4779 t494ß Dezember j^, Wien. 

König Maximilian bestätigt tße Redite 

und Privilegien der Stadt Drosendorf, — 
Sici^lcr der Aussteller. — Ze enn an monn« 

Iiag nach den heiligen weyhennachten. 
(Mg., Fwg. (J0y$9, FaUe t). MU aiigehdHg^ 
I tem Siegel. 

4780 iSS9* JtaA $, Wien, 

Kaiser Ferdinand L überträgt der Stadt 

Drosendorf die Erledigung säm/diCher Krvm- 
nalsachen im Stadtgebiete. 

Orig., l'erg. (32 X j6, S). .Mit jngehäng- 

tem, tetMUUgte» Sieget. 

4781 /560, Oktt^ 3o^ Wien. 

Kaiser Ferdinand L gestattet der Stadt 
Drosendorff ihre ^iafe mit rotem Wadis tu 

siegeln. 

Orig., Perg. (38 X jy, Falte 13}. Mt Segel an 
i tdttforyiMer Sädeiadmur, 

' 4783 /560, Oktober Ji, Wien. 

Kaiser Ferdinand f. perleiht der Stadt Dro' 

sendorf in Anerkennung der steten Trette Und 

ArJt.'hiu'Hchfcfif .Tnstatt des bisherigen Wappens. 

nämlich ein phiw oder lasurfarbcr schildt 
I darinnen vom grundt bifi in die mitte des 

sciiildts ein weisse oder ^i'(cr1."-be maur 
I oben mit autlgeschwaillten zynnen vnnd dar- 
I undar in gleicher weite von einander vier 
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schicülöchcrn, in der mitte mit offnem thor 
vnnd darob aufgetzogneoi schutzgattern vnnd 
auf jeder aeiten neben dem thor in gleicher 
hohe erscheinend zwen rvnde thürn jeder 
ober vnQder aiaer roten oder rubiufarben 
spitzigen tachong mit dreyen aufigescbwaiff- 
ten erhabnen zynnen vnnd darunder triangela- 
weise drey liechi funster oben zway vnnd 
vnaden ains vond ob oder zwischen letzge- 
dachtca thuraea ein klains rot oder rubin- 
farbs schildtlein mit einer in der mitte yber 
zwerch weissen oder silberfarben Strassen, 
etn verbessertes Wappen, nämlich ainen 
schildt in der mitte viser zwerch in awen 
gleich thail geThailt das vnnder plaw oder 
lasurfarb, darinnen obangeregt ir alt wappen 
mit der maurn thor thOmen zynnen vnnd 
dem kleinen schildtlein vnnd des obcrthail 
des schildts gelb oder goldttarb daiinaun ein 
scbwartzer adler mit zweycn koptlcn vnnd 
baiderseits aufgethanen fluegeln. Alsdann 
soUch wappcii ininittc diü vnnsers kaiscr- 
üchert briels gemalet vnnd mit färben asuent- 
licher auligestrichcu sein. ■ — Siegler der Aus- 
Heiter. 

OerichU und Mitteilungen des Altertums -Vereinet 
fH Wtn ao^ 3. 

4<88 1563, November 16, Wien. 

Kmser Ferdinand I, befreit das Ataun- 
bergttftrk ztr Drosendorf von den ühHehen 
Steuert). 

Eine nicht beglaubigte, alle Kopie au/ l'apier. 

4784 1565, Mai 4, Wien. 

Kaiser Maximilian II. bestätigt die Rechte 
und Privilegien der Stadt Drosendorf. 

Orig., Perg. (32 X 55-5- ^"J"«* -^l'' '^«fc''- 



47H5 r6r.% April i3, Wien. 

' Kaiser Matthias bestätigt die Rechte der 

Stadt Drosendorf. 
I Orig.^ Perg. (3t X io, FaUt ii). 3Mt rngthOHfc 

tem Siegel 

49M 161 3, Juni 3, Wien. 

KaiserMatthias bewilligtder St.idt Drosen- 
dorf einen neuen {vierten) Jahrmarkt am Sonn- 
tage OeuH in der Fasten, wie auck am Vortage 
atler Jahrmärkte einen Roß- oderViehnarku 

Orig., l\rg. (37 X 6s, Falte tS). Mit mgt- 

hängten» Siegel. 

47S7 i6iy, Juni 5, Wien, Maria Stiegen. 

* Karl von Kirchberg, Domherr von 
Passau, Offizial und Generalvikar des PaS' 
sauer Bischofs in Österreich unter der Enns, 
itircsticrt JiT, Cf'Dx Cnienenn! auf v.i- 
kante Spitalbenefizium in Drosendorf über Vor- 
sdüag des dortigen Stadtrates, dem das Prä' 
sentationsreckt ztfsteAt — SSe^er das Passauer 
Offizialat. 

Orig., Perg. (2S X 3$, Falte jj. Mit angeiuing- 
tem Shgel. 

4188 iö^/, Septctnber 10, Wien. 

Kaiser Ferdinand II. hestotigt die Rechte 
der Stadt Drosendorf. 

Orig., Perg (3t X 65, Falte i3). Mit tmgeMhtg- 
lern Stegel 

4789 1640, JJfirter .»7, Wirn. 
j Kaiser Ferdinand III. bestätigt auf Bitten 
I dlef Ferdinand Siegmund Grafen Kurz von 

Senftenau, Herrn auf Drosendorf und Kaution, 

j Reichst'izekanzlers, Reichshof rats und Käm- 
merers, das Bürgerspital zu Drosendorf. 

, Kopie. — Sine Kopie auch in SMqfiarckhv 
I f K Horn. 
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K. K. ARCHIV FÜR NIEDERÖSTERREICH. 

VON 

D> ALBERT STARZ£R. 



4790 . . Wien. 

* Neittrieh von Pottendorf vnd seine Ge- 
mahUn Kunegund schenken die auf ihren Be- 

Sitzungen in Baden gelegene Kapelle den Au- 
gustinern in Baden. — Siegler der Aussteller. 
— Zeugen: Leudold von Cbunriog, Stephan 
von MeiÖau , Albert von Trautmannsdorf, 
l'lrith von Wolkersdorf. — Viennac ab in- 
carnatione domini anno MCC nonagcsimo 
septimo. 

V'iJimui des IViori Albert MMtard (Anfang Jet 
/9 Jahrhunderts), aus dem alten StiftprotokoUe. — 
RuUet, Abt Othmar Ilclferstorfer (Baden bei Wien iSS:} 
68; Wiener IM^etan^latt 1894, S. i, Nr. i. — Vgl. 
IhnOnKMudarf, Btitnig {w niederMerrriekUduii 
LaMdetgadiiehtt, Regat Nr. 6a, Anm. i. 

4791 i5o6, Februar 3, Wien. 

Otto vi>n Zelking, Stadthauptmann zu 
Bruck an der Lcitha, und Elzln-t seine If.tiis- 
frau stiften sich zu Hetiigenkreuz einen Jahr- 
tag ndt (Httem zu Maustrenk. — Zeilen.' 
her Stephan von Mcyssawc, her Winhart von 
PaumgaiteD, her Cbadolt seia bruder, her 
GreiflT« iwii Wieniie, her One hern Hammen 
prüder, her Chunrat der hubmeister, her Ul- 
rich bei den minern pnulcrn. — Siegler der 
Aussteller, — Geben zc \Vicnne...an unser 
frowea tage der liebtmesse. 

Vidi»i:(.\. — /•* ii.'i s icr. .tH?fr., 3. Abteil., ßd. l6, 
Ar. aS, daraus Kern in heraldisch-gentalogitcke Zeit- 
sdlrift »AMer» tSfS, S. Nr. toj, 

479:2 /Jop, Februar 2^, Wien. 

Sophie Hermanns wittibe von Chranich- 
bercb sHfiet XU ihres Gatten, ihres Sohnes 
Hermann und ihrer selbst und all ihrer Vor- 



! fahren Seelenheil nach St. Klara in Wien ihr 
rechtes anerstorbenes Eigen ij Schilling Geldes 

zu Haizendorf, zu Aurorfcistadl 12 Pfennige, 

zu Pillidorf Schillinge Geldes, ferner 

// Schillinge zu Hcitzcndorf, die sie ausge- 

I wechseh hat von ihrem Sohne Rudolf um 

ihren iin erstorbenen WeiniTiften zu Lostorf, 
I ' 
j der ihr geraitet ist für vier pfuad geldes; 

I die Äbtissin Alheid und der Konvent zu SL 

Klara SOUen dafSr alle Jahre den mindern 

! briulern zu Wien zwei pfund pfennig an 

' dem aniiastag und zwei pfund an sanct Maria 

I Magdalenttage geben, die dafSr einen Jakr- 

j tag begehen sollen; der Rest gehört dem 

; Frauenkloster zu St. Klara. — Besiegelt mit 

1. dem Siegel der Ausstellerin, j. ihres Sohnes 

Rudoif, 3. des UMdi voaPillicbdorf. — Zeugen: 

Dietrich von l'iüichdorf, Hofmar-^chall, Otto 
sein bruder, Alber von Pottendorf, her Grcitfc, 
her Conrad der hofmeiater, Ulrich bei den 
mindern brQdem. — Geben zu Wien ... an 

; sanct Mattias tage. 

Vidimus. — Und in 'Berichte und .Mitteilungen 

I dttAHaiumt-Verdbut fu Wien* 5, t$3 wid aa, a, Nr. a. 

4793 i3iJ, Marz Wien. 

Herzog Friedrieh eignet den Nonnen zu 

St. Jakob dui Hillen )■ Ott von nidern 
I Schattcrnle und dessen //.lusjrju zu ihrem 
j Seelenheil gegebene ifund Geldes auf einem 
ganzen L^en zu Schaternle, weldtes landes- 
fürstliches Lehen ist. — Sii-i'ii-r der Aussteller. 
' — Geben zu Wieau nach Clu-istes geburt 
über tausend dreihundert jähr in den drei- 
zehenden jar an cant Gregorentage. 
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4794 iSty, Mai is. Wien. 

Gerlach pharrer ze Dressktrchen stiftet 

in Maurba.d /.u dem clostcr zu Allerheiligen* 
tlul eiV; Siechbaus mit sechs Priestern aus 
dem KarthäUserorden , einem Laienbruder 
sowie zwn Dienern und $tHd>net dazu ». a.: 
au! lünf kclcrn zu Wicnn an dem hoclicn 
markt, da man das gras fail hat, ti^ Pfund 
Pfennig, die er von den Schonen gekauft 
hat mit Grund- und Bergrecht; 5 Pfund 
gelts auf Julians haus Ortolfs son der wcilnt 
Stattschreiber, das da Icit in der FarberstraÜ 
bei dem brunnen gegen der Maugtn haus 
Aber; /<^' Pfund Burgrecht auf Dietreichs haus 
undcr den laute n, i1 1 Icit auf sant Peters 
fretdhof; 3 Pfund ßurgrecht in der Cbcrncr- 
atnä auf der alten Tenrfinen haus; t4*ltSchil- 
Kng Burgrecht auf dem liaus, da Conrad der 
Gemacli inen ist, das da leit auf der Hoch- 
siraii zwischen der padstuben und des Holz- 
apfels haus; to SehilKng von dem pachbaut 
das hinden daran leit; u Pfennige Burp-echl 
in der Hochstrat^, das der Pyberin ist gewesen, 
xunäebst seinem Hause; 12 Mitling Burg' 
recht auf Wolfgers haus, des messrcr bei dem 
Peurer purchthor; 2 Pfund Burgrecht von der 
Praitcnfelderin haus in der Bogoerstrati bei 
dem thor, da man gehet auf des herzogen 
hof; 'lg Pfund Burgrecht auf Ludweigs haus 
des schilrer an dem eg, da man gehet zu den 
Schotten; '^g Pfund Burgrecht von Walthers 
haus des renner, das da leit bei des Wizen 

haus; 3 SchiHing Burgrecht von Perchtholdes 
des Zimmermanns hau« auf dem Graben; 
2 'js Pfund Burgrecht von dem haus und von 
dem paumgartcn, das der Schüz hat in der 
LandstraÜ; ; Schilling und i<S Pfennig von 
Perner des vischcrs hau^ das da leit in dem 
Werd; / Pfund Burgrecht von Rödleins des 
Waltmanperg haus, das Niclas des %Mschers 
ist gewesen; 3o Pfennig Burgrecht von Hain- 
richs haus des Trägers vor dem Wcrdcrlhor 
bei Wolfleins haus des vloezer; 2 I^undBurg- 
recht zu Drcsskirclieii von dem haus darin 
Jacob, Wcrnbarts brudcr des ricbters ist; zu 
Dresskirchen /» Schilling Burgrecht von der 
Mülilf, die er gekauft hat von Heinrich von 
Sultz; 3j Joch acker mit der wiese, die da 



heiüt die Scherdingerin, und ein h^i!/ .las 
daneu gehört, das bei dem W'idemholz leit 
uad ein wiaen, die da beifit die Tratwiesen, 
die er von dem Sacksenganger gekauft hat; 
zu Raden eiiu'n wcinuartei! der hciUt der 
Tüblikcr, den er aber Zeit seines Lebens ge- 
nießen wUl; femer bestimmt er seine ganze 
Hinterlassenschaft und seine Bibliothek für 
diese seine Stiftung; nach seinem Tode sein 
Haus in der HochstratJ; für diese Gülten soll 
Mick ein Wel^rriester angesi^lt werden, der 
dir S,\'lsi'>ri:(' in Sfjttcrb.ic'i und im Spital 
versehe; sein Begräbnis wählt er in Mauer- 
bach. — Regler der Ausstelle, — Geben zu 
Wicnn in meinem haus ... an sant Urbanstag, 
Kopie de* fj. JtütrhuHäertt. — fCeiHinger. de- 
sekldUe da Bene^ktinertt^e» JACt a, /, S. 9o3. — 
W^eJemann in ttterichtc und Mitteituniten äet Alter- 
tuttiB-VereiHei |a VV'i«'«» iJ, jS, aus Kodex S^^i. de* 
k. u. lt. Haut; Hof toul SteMtturehhia (IMtadla/t). 

4795 i3a2, Nopember tt, Wien. 

Sophia Hermanns wittiben von Chranich' 

berg stiftet :u ihres .Sf.inrw':, ihrer S'"ihve und 
: all ihrer Vorfahren Seelenheil zwei Jahrtäge 
I und gibt dazu den freuen darzu St. Ciaren 

zu Wienn ihr rechtes anerstorbenes lügen, 
als: zu Haitzendorf 4 Pfund lO Pfennig Giil- 
^ ten; zu PiUicbdorf an einer statt 6 Schillinne 
I Pfennig Gälten und 20 Metzen Weizen für 
I ein Pfund Pfennig; ' v Muth Weizen für 12 
I und 0 Schilling Pfennig, ' g Muth Hahem 
64 Pfennig und 6j Pfennig gcldcs dasselbens 
und 2 Käse /Br 8 Pfennig, t Henne für 
4 Pfennig, ■^n Fier für 3 Pfennig; von 2 Hof- 
stätten dient man 3o Pfennig, 2 Hennen für 
& Pfennig, 4 Käse für 12 Pfennig, 60 Eier 
für 6 Pfennig; zu Aurolstall Schilling 
(lü'.'eri und 12 Pfennig, iilles W iener Münze. 
Daran haben die genannten Xonnen de» min- 
I dern brüdern zu Wien jährlich 4 Pfund Pfen- 
i nig für die zwei Jahrtage zu geben, deren 
j einer am Todestage der Stifteriu. der zweite 
' für ihre Söhne am nächsten Montag nach 
[ dem Percbtage zu hallen ist; die Ifonnen von 
St. Klara haben außerdem zu geben denen 
mindern brüdern da zu Laa ein pfund pfen- 
I nig an St. Paulus tag der bckehrung zu dem 
mahl ihres (der ^ifterini \ alers jalirta;; und 
: denen mindern brfidcni darzuc der Neustatt 
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ein pfund pfcnnig an St. Cathareifira£; 7ii dem 
mahl ihres (der Stifterinj wirtlics jahrtag; 
das Klarenkloster selbst erhält an beiden Jahr- 
tagen ;> 6 Schilling Ffcnnic: ih-r Rest mn 
j3 Schilling ist auf Messen für die Stifterin 
hei den mtodern brGdeni so Wien zu ver- 
wenden. Erfüllen die Nonnen von St. Klara 
die Stiftung nicht, sollen die Kinder der Stif- 
terin oder ihre nächsten Erben sie nach der 
mindern brflder rat zu Wien in ein anderes 
Kloster übertragen. — Besiegelt mit dem 
Siegel J. der Stifterin, 2. ihrer tochter rr;nicii 
Alhciden Herrn Otten wtttibcn de» Zclginger 
voG Schenkhe und 3. firauen Anna von Chra- 
nichbcrg, 4. des Konventes der min Jcrn I rü ier 
zu Wien, 5. Dietricbs von Pillichdorf und 6. 
Ulriclu seinei brudern. — Geben zu Wienn 
an St. Martinstag. 

H^tntKf. Mmrer m *BtrUbu und ißtteitun- 
l/eH des AltemmS'VtrelHei WiVii* ai, 

4<96 liij, März ! -. Wien. 

* König Enedrich übergibt mit /Zustim- 
mung seiner BrBder Albert und Otto den 
Augustiner Fr rmiten das bisher dem Kloster 
Mauerbach gehörige, in der Hochstraße ge- 
legene Haus samt Zugehör, damit sie daselbst 
ein Kloster mit Ckor^ Kirvke und allen not- 
wendigen Wirtschafttf^ehdiidi'i! .niffiihren ; da- 
rin sollen aus ihrem bisherigen Kloster außer- 
halb des Werdartars t3 Priester widmen auch 
mehr, wenn es die Almosen der Gläubigen 
ermöglichen; er pbt dem neufn Kloster alle 
Freiheiten und Rechte, deren sich andere 
lüäster, von rSmisehen Konigen und anAren 
Fiirste/i i;ci:rihidet, erfreuen. -- Besiegelt mit 
dem königlichen Siegel und denen der Herzoge 
Albert und Otto. — Datum Viennac Idus 
Martii anno domini millesimo trecenterimo 
vigesimo septimo. 

Kopie JUS lyfU. — Fischer, Hrrvis notitij urb. 
Vind. supfl. I, iS3. Uchnuwtkv 3, Sr. jiS. — 
Lind M »Btrickle und MUteihtngen dt* Altertums- 
Vtremes \n WSm> 5, f^ft. — WhturDifi^esaHUatt iSS<), 
S. Mi, Nr. /. 

47W /3«7, Jmd 20, Wien. 

K'hiii! Friedrich urkundet für die Kart- 
liaitsr Maiierbaeh. — Gehjii /u Wicnn andern 
zweiten Kalender des monads Julii nach 



Christi gcpitrd tausent dreihundert und steben- 
' undzwainzigist jar. 
I tCapit. — Uduumtky 3, Nr. 7J7. 

47tt8 1827, Juli 15, Wien. 

Herzog Otto bestätigt die Stiftung seines 
Bruders Friedrich in Mauerbach, — Segler 
der Aussteller. — Zu Wann J;> man zeit 
nach Gottes geburt drcizchenhundcrt jabr dar- 
nach in dem ribenundzwainzigisten jähr des 
mittwochs nach sand Margaretha tag. 

Kopie du )8. Jahrkmdertt. — Liduum^ 3, 
A r 7S0 

4799 1327, August 24, Wien. 

Herzog Albrecht II. bestätigt die Stiftfinu' 
seines Bruders in Mauerbach. — Siegler der 
Aussteller. — Geben zu Wtenn da man zeit 
von Gortcs gclmrt drcizehenhundcrt jähr dar- 
nach in dem sibcn und ^wainzigisten jähr an 
sand Bartholomes tag. 

Kopie d«$ rj. JcMumdirt». — UdumvAy 3, 

4800 i3iSt Aprü 34. 

Testament der Kötii^^in Fü^.iheth : Sie be- 
stimmt a) begraben zu werden datz den min- 
nem prudern zeWienne in sant Ludweiges 
chapellen, die sie erbaut hat; b) daß den 
vrauen datz sant Ciaren zu Wienne 400 Mark 
Silber Wietier Gewicht gegeben »werden, und 
zwar soll man roo Mark nehmen von ihrer 
Mi>rfeitt:abe und 3oo Mark von ihren silber 
vazzcn und swas des gebrcste, dnx sol man 
erfQlIen von ihren guidein chlainoten; um diese 
400 Mark sind Gälten tu kaufen, di sol man 
dienen auf sant Ludweiges chapellen als lang 
uncz si gar berait werde an maur, an dache 
und an glesem fnrbas, so aol man der halben 
gult alle jar ^un<f ^ean^ Wiener muntz 
geben den minern prudern an .sant Ludwei- 
ges tag umb ain mal und 2 Pfund umb ain 
nta! an ihrem (der Stiflerin) Jahrtag und 
I 2 Pfund umb /wai ewige liecht eines vor 
St. Ludttngs-Altar, das andere oberhalb ihres 
Grabes; es soUen di vorgenanten vrauen alle 
jar geben 4 I^und, damit man pezzer die 
glescr an unser clupelln und waz anders 
daran ze pezzern ist; tfas nach Abzug aller 
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dieser Ausgaben vmi den (^iülten noch übrig- 
bleibt, gehört dem St. Ktarakloster ; werden 
dü« ErträgttisK der Gültai geringer, so trifft 
der Verlust die Nonnen und nicht die Mino- 
riien ; wedfr diene noch jene haben ein Recht, 
die Hüter zu verliaufen oder mit ihnen irgend- 
uttiche VerOndenmgen vorz$mekmen; e) einen 
Jahr tag zu Königsfeld; dt hinr? Mauerbach 
loo Mark von ihrer Morgengabe /ür einen j 
Jahr tag; ej 400 Mark sind tu verteilen^ und 
zwar a) den predigern ze \\ ienn S Pfund, \ 
den Augustinern und Schotten je 3 Pfund, den 
vrauen hinu saat Marien Maijdalenen j Pfund 
und ebensoviel bintz der Himnielporten, hintz 
Bant Laurencen, den l'rc Ji^Lriniicn, rfe« /'njuew 
zu St. Jakob und zu St. A i/.7.i. c/c; Biiri:er Spital, 
dem heiligen Geislspital ; je ein PJünd ist zu 
geben: hints sanr Johanns den cundern 
siechen . . . dem clagbaum den --inukTn sie- 
chen . . . hintz sant Lazen; der Pfarre St. 
Stephan 5 Pfund, die man teilen soll under 
die priester, daz sie Got für der Stifterin 
Seelenheil bitten; hiiii/ ^und SVichcl 3 Pfund, 
die man auch tailn soll under die priester, 
diz sie Got für die Stifterin bitten; ß) einer 
Reihe von (angeführtenj Klöstern in (isterreich 
ob und unter der Enns, Steiermark. Kärnten, 
Tirol und der Vorlande eine bestimmte Summe. 
— Slegllerm die Attsstdterin. — Gegeben do 
von Christes i^Llnir.l ergangen worden dreu- 
zeheahunderl jar in dem acht und zwuinzki- 
sten jar darnach an sant Gcorii tag. 

l'idimus — lÄdinowsky 3, ~63. — Urkunden- 
buch d«s Landta ob der Knm 5, JVr. 5//. - Maurer 
tu •Btrkkte und BßtMbagtH det AHertumt-Vereines 
f H Wnm» 36, 43 und ^. 

4^»ül iS3o, Februar 2, Wien. 

Wolfhait Stainpekch und Salome seine 

hausfrowc von Gunipcndorf gehen dem Prior 
(iotfried und dfin Kivnvent in aller heyligcn 
tai ze Maurbach ihre Hofstätt und den Wein- 
garten dabei auf, erkalten diesen Besitz attf 
Lebensdauer zu Lehen , entrichten jährlich 
/lV Pfennig Crunddienst, wofür die Karthause 
einen Jahrtag halten wird; die beiden Ehe- 
leute geben so lange sie leben zu diesem Jahr- 
tage noch jn JYrnnig jährlich, d.tinit Auch 
die Eltern Slainpekchs Konrad und Elisabeth 



sou-if .sditf Prüder Ulrich , Kol'.man und 
Heinrich an demselben Anteil haben. — Be- 
siegelt mit Albrehtes iasigel pfarrer ze G«m- 
pendorf. Zeugen: Wolfhart der Amman, 
Lcupolt der Stuhs$, Ortoll der Pawer. — 
Ze Wien ... an unser frowen tag zc der 
lichtmeaae. 

Orig-, Perg. X 2^5- F.^ltf ')■ J^ßt OH der 
Presset Mfungendem Sieget (Hg. i). 

460S l33t, Juni 2g, Wien. 

Elsbelh Dieter^ wi'tib \tni Uimperch 
stiftet für sich und die Ihngen einen Jahr- 
tag bei den Augustinem zu Baden und gibt 
dafür mit Zustimmung ihres Sohnes Albrecht 
des Hager, dem Prior L'lncfi und dem Kon- 
vent einen Weingarten zu Htailstcttcn an dem 
Heuchobel und heiaaet der Haidenreichsteiner, 
von dem man jährlich i'icr Eimer Wein Berg- 
recht dem Landesßirsten dient und den sie 
nach dem Tode ihres ersten Gatttnt Konrad des 
Hager gekauft hat. — Besiegelt mit dem Segel 
.1 der .\u.s:i!ch'i'rin, b) ihres Sohnes, r ' ihres 
Bruders Leutotd von Wildeck, Forstmeister in 
Österreich, und d) Heidenreiehs von Toeken- 
stein. — Geben ZU Wien ... am St. Peter 
und Paulstagc. 

Kopie des h^gimewlm tpt Jakrimnäertt. 

4808 z338, November ip, Wien. 

fferrncr Ott" Stiftet mit Zustimmung sei- 
nes Bruders Albrecht und seiner Söhne Fried- 
rieh und Leopold und sanes Ohei$ns Albrecht, 
Bischofs von Passau, sowie der Kurie zu Kor- 
neuburg ein Kloster der Augustiner- Fr fmiten. 
— Geben zu Wien nach Cristus gcpui d drci- 
zehenhundert ]*ar darnach in dem achtund- 
dreiczigistcn jar an sant Eisbeten tag. 

Vidimut det Virf^ili i-on Unkkrechtsbtrg, rüm. 
M». Mctf. Rat, n. -o Kcf,'. scLretaritn tmd rtgistratar 
am tMt, nach On^. — Vgl. Starker, tSaekickte der 
Stadt Konteuburg ^ft^. 

4804 i34o, Oktober 28, Wien. 

Heinrich von Prnnnc burger zu Wicnne 
und Ciuru sein haustrau setzen Elisabeth der 

I Gandackerinoe von Passaa, meisierin des 
fr Kl [Klosters dazu St. Jacob zu Wienn und 

, dem coaveot daselbens um 4 Pfund Pfennige 
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Bergrecht durch zwei jare zu rechtem &atz 
äoien «einzehent in dem Weichceltbftt, der 
xwr Hä^t» ihr Eigentum ist, zur Hälfte dem 
Pfarrer von Wien i^chort und den sie zu 
Lehen haben von Ditmars Sobn von dem i 
Rohr. Wai das Kloster den Zehettt nach \ 
Ablauf der zwei Jahre behalten, so steht es 
ihm frei; »>ill es ihn nicht, so übernimmt ihn 
Heinrich von Brunne gegen ^ Pfund Pfennig . 
eangn Sm^eeht — Besiegelt nüt dem Se^el 
des Ausstellern und der burgcr Horm an des 
Schwäuleios und Hönnans der Rudolpbine . 
eninchel voa St. Pölten. — Geben zu Wienn j 
an St. 'Simonie aad Jndas tage zweier cwAlf- j 
botten. ) 

4805 1846, April 24, Wien. 

Maister Albrecht zu den zeitea pucharzt 
de» . , . hcrczoge Albrechtes . . . und pfarrer i 
ze ValdxnstaiD süftet zu semem Seeler^ | 
heile eine tägliche Messe in der tcutschen 
herren cbirichen ze Wiennc und bestimmt 
dazu: 4 Pfund Wiener Pfennige Burgrechtes 
auf L'lreichs Weingarten des smits von Möd- 
lich, der da kit zc Mödlich hindcr dem 
marchte ze nächst Leupolts Weingarten des 
verber; / Pfund auf Chunrats haus des 
macntler, daz da leit ze Wienne gegen der 
Himmclporten über; 3 Pfund geltes auf 'an- 
sea haus des Cbumerscbut des vischcr, das 
da left vor Chaeroertor in dem obem liarde; | 
/ Pfund geltes auf seinem Haus, das er selbst 
bewohnt, daz da leit hindcr dem Newen- 
oiarcbte und das er gekauft hatte wm Her- 
ranti-n ilen Tekchenschadcn; femer sein 
zweites ILius cbctifjüs tiiüJcr dtm Newen- 
marcnte zwischen dem erstgenannten seinem 
Hause und Otten haus des Raeachleins ge- { 
legen, von welch letzterem man jährlich den 
herren daz dem tcutschen haus 4 Wiener 
Pfennige Grundrecht dient; endlich seinen j 
Weingarten der da leit ze Otacbrinne, dea 
nin halbs jeuch ist ze nächst des Swaemleins 
Weingarten. Das Verleüiungsr echt der täglichen , 
Messe steht nadt des öfters Tod dem je- i 
Ufeiligen Pfarrer von Hainburg zu; ernennt 
er bei eingetretene}- Wik.inz nicht innerhalb 
eines Jahres einen J^iester, so geht das Ver- 1 



leihungsrecht auf den comitevr daz dem 
teutacben haus ze Wienne Über; der Komtur 

kann auch das Haus oder den Weingarten 
an sich nehmen, wenn der bestellte Kaplan 
der Messe säumig ist; wäre aber daz die 
herren dacz dem teutschen haus der messe 
in irm gotshaus nicht haben wollten lazzen, 
soll der Pfarrer von Hainburg die messe 
legen in ein ander gotshaus ze Wienne inner- 
halben der rinchmaur, doch verlieren die 
herren daz dem Teutschen Hau? d.mn alle 
Rechte auf die Stiftmesse. Besiegelt mit dem 
Segel des Ausstellers, mit Herrn Kcympreeh« 
tes insigil des Zaunruden zu den zeitcn pur- 
germaister ze Wicniic und mit Herrn Hagens 
insigil von Spilberch und mit berro Hain- 
reichs inaigil desWQrffids, die dieser sache 
gczeuge sint. — Gel>en ze Wienne ... an 
sant Görgen Tage. 

Orig , I'erg. 05 X 5-f5' P^^"' i Sh JW» «*r 

4806 ii^6, Juli 3. 

Graf Ludwig von Otlingen der elter and 

graf Albrecht sein Sohn beurkunden, sie haben 
mit Zustimmung des Bischnfes von Passau 
Gottfried in ihrem Hause zu Wien eine Ka- 
pelle gestiftet und dazu a) i8 Pfund Pfennig 
Burgrecht gewidmet. Jas sie gekauft haben 
von Cunraden den Karelspekken purger ze 
Neunburg clustcrhalben und von seinen erben 
auf den wingarden und auf dem bus und 
erbe, als: '/^ Weingarten in der langen i;;is<;cn 
zenechst Woltilin den messner, davon man 
dem gotshtis zu Neunburg anderhalb vierteil 
wins ze perkrecht und einen helbling ze voit- 
recht dient; einen Weingarten in >Ki Rcyn, 
des ein rahen ist zenechsi Dcnchtin in der 
Premgassen, davon man dem gotshaus zu 
Neunburg anderthalb virtail wins ze perk- 
recht und einen helbling zc voitrecht dient; 
ein Viertel Weingarten in den Yahengraben 
zunichst Siiried dem SUher, davon man dem 
genannten Stiftr einen emer wins ze be-iirccln 
und einen pfcnnig ze voitrecht dient; ein 
Viertel Weingarten bei der camer beiwend, 
haist der Gugcl, wovon man dem genannten 
Gotteshaus ^/^ Wein :u Rersrecht und drei 
Helbling zu Voitrecht dient; das Haus auf 
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dem ainsidcl und einen ^Vt'lti-iirten binden 
daran zenech&t Dyetrkhen dem phistermeister, 
Javon man dem herrn Dyetrichen von Kritzen- 
dorf to Pfennig zu (irtindrecht dient; b) das 

H, uts. d^rs ,Tf> wfi I>ciil',Lt>; k^uift Ii.tl-L-n und 
an ihr hus zc Wienn stosset; das \ erietiiunss- 
reekt behalten sieh die Stifter vor, nach ihrem 
Tode steht es dem Pf.im'r zu Wien zu; iihi 
er dieses Recht nickt aus, ffeht es an den 
Laadnfärsten über. Der Kaptm dieser Ka- 
peBe hat an den Pfarrer zu St. Stephan und an 
den zu St. Michael je 3 ff und Pfennig für das 
in der Kapelle eingegangene Opfer zu zahlen. 
— Siegler die Aussteller. — Geben ... an 
sanct Ulrichs abent. 

I^MM* ätt JMtfZtUemtayr, hock/ürttL UedUen- 
stein. Re^ttrator, ma §769 imcA dm Orig, — Fheher, 
BrtvU »atlHa Vbtd. (s. Au$g.) t, aog. 

4807 1^49, Oktober zS, Wien, 

Herzog Albreeht ttrkundet fBr die Pfarr- 
kirche z6 Haimburch. — Geben ... an sand 
Symofi und .Iiulas tni: ;:c VVicnn nach Chri- 
stes gcburd dreuczehen hundert jar darnach 
in dem neun und vierczigiaten jar. 

Orig., Perg. (t^ X »$, Fahe S-g). Siegel abgc- 

failen. 

4809 1850, SeptenAer 8. 

Chunrat pfarrcr zu RuLf^erspurch stiftet 
ZU seinem Seelenheil nach St. Michael zu 
Wien in sand Georgen capell hinten in der 
kircheo eine tdgUehe Messe und einen Jahr- 
tag mit seinem rechten /->^<■ ehu-tn 
garten, der an dem Alstck gelegen ist, ein 
Jodt umfaßt, die Wiegen heißt und der in 
den hof zu Donipacl) an Bergrecht 50 und 
an Vogtrecht 3 Wiener Pfrn>;ii.' du'iit; h' einem 
Hause zu Wien in der Stadt in der Laderslraz 
zunechst des verstorbenen Heinrichs des 

I. insker Haus, von d(''n man 5 Wiener Pfen- 
nig Grunddienst den Sundcrsicchen datz St. 
Jobantn vor Schottenthor dient; c) Burgrecht 
und Z^ent von etlichen Weingärten an dem 
Aiseck; dl einem halben Pfund Geld Wiener 
Pfennig auf einer Hofstatt vor dem Scholten- 
tor ze Wienn gen aancT Mareyn Magdalen 
über und gewesen ist PerchthoKls auf der 
höch, dem gott genad; der erste Inhaber 



(f;Vv<.. Prrtefiziutns ist Seifried, seines Bruders 
l- riedrich Sohn. Der Jahrtag ist zu begehen am 
Tage fMcA Maria Lichtmeß: der Ffarrer von St. 
Michael erhält Co, seine zwcin gcaalln je 32^ 
«ein i^racianer. der alle tag messe auf unser 
brauen altar singet, Wiener Pfennig; alle 
vier haben am 3. Februar eine Messe zu lesen ; 
der Schulmeister erhält 24 Pfennig, daz er 
mit sein schuclern selemesse und vigil des- 
aelben tag singe, und 12 Pfennig umb ein 
vicrtail wein, daz die schuler in der vigil 
trinchen; der Kirchmeister erhält 3 Schilling 
Pfennig, damit er ein gut erber tuch und 
12 Kerzen zur Messe g^l der Meßner er- 
hält i6t sein Knecht 6 Pfennig für das de- 
l.'itife und AnzihsJcn der Ker-cn; ferner sind 
an diesem Jage 12 Priester einzuladen, die 

fUr ^ freundt des Stifters je eine Messe 

lesen, yi'i'fiir icJcr /j Pfcnnic erhält; .tji die 
Armen ist um 40 Pfennig Brot auszuteilen, 
— Den Weingarten zu Acha, gelegen in dem 
pfening vermacht der Stifter seinem Bruder 
Konrad; dem Sohne seines Bruders Frie drich, 
Hainreiclieu dem Scbulkn, ein Viertel Wein- 
garten in dem Lerchfeld und ein Fuder Wein 
aus dem Weingarten im Aiseck auf Lebens- 
zeit. Sein Ornat, Meßbuch, Kelch vermacht 
er der täglichen Messe, alle übrige Habe soll 
verkauf t und der Erlös unter die armen freunt 
verteilt werden. Exekutoren dieses letzten 
Willens sollen sein Meister Jans, Herzog 
Albrechts obrister Schreiber, Meister S'iklas, 
der Herzogin obrister Schreiber, sein (des 
Frbljssrr^': Oheim Bernhard, Forstmeister in 
Osterreich, und sein (des Erblassers) Bruder 
Friedrich bei Chemertor. — Besiegelt mit dem 
Siegd a) des Ausstellers, b) Albtrt'- Aes 
Herzogs puecharzt, c) l'lrichs i'on /seneck, 
Passauer Offtzials. — Geben ... an unser 
fraueotag alä sie geboren ward. 

VidSt'mttt. 

1809 i3S4t Jänner 2j, Wien. 

Hainretch und Lealold die prflder von 

Potendorf verkaufen Gülten ze Churicrslr 'n«;- 
torf . . . und datz dem Kazzen an Stephan 
von Hohenberch an drey phennige umb zway 
und neunczich phunt VVienner piienninge. — 
Bedegelt von den beiden Ausstellern und deren 
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Brüder Seibot, Ulrich und Wilhelm \oo Potea- 
dorf. — Geben ze Wienne . . . nächsten maea- 
tages vor unter woweo tage der liechtmeaae. 

<)rig., I^f(. (24 X ^, Falte 4$). Siegel 1 er- 
kaUen ',Fip. 2), 3, 3 und 5 Fragment, ^ abgefallen. 

4810 l3s;, Juni jS, Wien. 

Herzog Atbreckt //. verordnet, nachdem 
er angesehen die gebresten, die die Nomen zu 

St. Jakob zu Wienn haben gehabt um ihr 
burgrecbt, a) daß die 3o Pfund P/ennij^ Gel- 
des Burgreeht, die Mergard «elig weiland 
Rudolf wittib von St. Pölten zu dem ge- 
nannten Kloster i^e^etcii hat, bei deitndbcn 
bleiben sollen, wie Mergaräs BrieJ aussagt, 
den Jans des HftrmSndleina soba jexund in- 
h:u; si'Ilte dieser brief von versüumunj; oder 
anderer sacbe wegen zu fremder Hand kom- 
men oder veiioren werden, soll das Kloster 
davon keinen Spaden kaben; b) daß alle an- 
deren Gülten des Klosters, es ^'"iVn \veini^iilti;n 
oder pfenninggeld, bei dem Kloster bleiben; 
erbauen die betreffenden Briefe an Ablösen, 
soll das Kloster sie abzulösen geben; sagen 
die betreffenden Briefe Ktchts vom Abl'hen 
oder sind keine ßrieje vorhanden, steht es im 
Belieben des Ktosters, die Gülten abzulösen 
oder nicht. — .^iegler der Aussteller, — 
Geben zu Wicnn an St. Feters und Pauls 
abend der heiligen zwölflMttcn nach Christes 
geburde dreizehenhundert jähr darnach In 
dem siben und fünfxigisten jähr. 

Inseriert in .Vr. .fSl:^. 

4811 April 12, Wien. 

Herzog Albrecht II. erlaubt dem Kloster 
SLMarienzett, von demBauifein 14 Faß steuer- 
frei nach Wien eatzuführen und im stiftlichen 
Hause daselbst zu verschenken. — Siegler 
der Aussteller. — Geben zu Wienn am 
pfingstag vor St. Tibortü tag nach Christi 

gebiirr i-lreizchcnhimdert jähr darnach in dem 
acht und fünfzigisien jähr. 

liuerkrt i» N^. ff/5. — IJcknoivsky S, SOOS. 

481'j 1.^59, .März 22, Komgi/eld. 

Agnes wUcnt kuuginu ze Ungern, welche 
von ihrem Vater chunig Albrecht sUigen von 
Rom und von ihren lirüdrm das Hecht er- 
halten hat, mit all ihrem Gute nach Belieben 
il«ge$ico mr UmcWcIik icr Siait U'ien. V. 



tu verfügen, verschafft 1300 mark silbers 
Wiener gewicht zu ihrem und ihrer vordem 
SaalenJbd'. üaruttUr: too Mark in den spital 

] zc Wiene vor Wcrdcrtor vlT der Augustiner 

i Hofstätt, daz unser lieber brudcr gestift baot, 
damit man den dflrftigen ir gewant besseren 
' soll; . . . den frowcn da zc Wiene ze sant 
' Ciaren ujo M.irh silhers an ir Innve und daz 
; och der Irawcn phrund davon gebessert wer- 
den und umb dieselben druhundert mark 
wollen wir, daz si die zchcndcn zc Gcrharcz- 
• dorf und ze Alptawe inne haben mit allen 
; nuczcu und rcbteu als wir si uoczber gehabt 
haben und die uns gegeben aior för driizig 
muT wci/.zcn und cfrizzig mut habcm ostcr 
mütte. — Besiegelt mit dem Siegel der Aus- 
stdlerin und dem des aptes von Wettingen . . . 
ze Kungsvelt in dem jar . . . druzehenhun- 
dcrt und nun und funf/ia i.ir an dem nftbsten 
fritag nach sant Kenedictus tag. 

(Mg., Perg. (afg X ih FaU»^;»}. Bdäe an der 
an der Preuel anfthängteSi^abgeiittem. Kirch- 
Ziehe Topographie ii, 32J. 

4813 t36oy Juni i3, Wien. 
I Herzog RudOf IV, bestOHgt das PHvUeg 

seines Vaters für das Kloster St. Jakob vom 
2*. Juni i3$j i'Sr. .f,S:o>. — Siegler der Aus- 
steller mit dem großen SiegeL — Zeugen: 
Adolf Krzbischof zu Salzburg, Legat des Stuls 
zu Rom; Paul Bts^-hnf z» Frei<^ingen, Gott- 
fried Hischot zu Passau, Johannes bcstätter 
bischof zu Gurk unser Kanzler; KschofOtt 
von Chiemsee; bischof L'lrich von Scccau, 
bischof Pctcr von Lavent; des Ausstellers 
Oheime graf Albrccht von Gürz, pfalzgraf in 
I Kirnten; Graf Otto von Ortenbuig; die Ge- 
' treuen: graf Ulrich vfin Cili. crrif Johannes 
von l^fanoberg, Friedrich von Aufcnstein, 
marschall und hauptmann in KSrnten, Fried- 
rich von Wallsce auf der Steuttmareh; Eber- 
hard von Wallscc, unser hauptmann ob der 
Lnns; Eberhard von VVallsuc unser haupt- 
mann in Steuer; Rudolf von Liechtenstein 
camertr daselbst in Steuer; Ulrich von Stuben- 
berg, l.cudolt von Stadc'gg unser haubtmaon 
' in Kraiu; Hcrman von Landenberg unser 
I landmarschall in Österreich, Heinrich von 
Haggenberg unser hofmeistcr, Johannes von 
Prunue unser kammermeister, l^ilgrim der 

i 
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Streun aiuer hofmarschall, Albert der Otten- 
steiner unser kuchelmeister. - — Geben zu 
Wienn des sambstags vor St. Veitstagc nach 
Christes pehurd tausend dreihundert jähr dar- 
nach in dem sechzigsten jar unsers alter ia 
den dnundswnnzigBten. 
IiueHirt im Nr. 4818, 

4814 2363, Mai 23, Wien, 

Erzherzog Rudolf für den Kapf^m der 
Stiborikapelle; vgl. Bd. l, Sr. 1006, wo irrig 
i366, Mai 26 statt obigen Datums. 

4Slb i365, Jänner 3o, Wien. 

Herzog Rudolf IV. bestätigt dem Kloster 
Marienzell das Privileg Herzogs Albrechts II. 
(Nr, 4811) und erUoAt H>mitrt vier Faß 
Wein steuerfrei nach Wien einzuführen, 
doch hat dafür das Kloster am Sonntag vor 
Allerheiligen, .so lange er lebt, für ihn seine 
Schwester Katharina und die anderen Ge- 
schn'ister ein meü und amt das genant ist 
umb hail der lebendigen tu singen, und 
der Abt dem Konvent an diesem Tage eine 
piianz mit Fischen zu geben. \'ach dem Tode 
des Rprzogs r>f für ihn ein Jahrtag zu feiern. 

— Zeugen: Agapit von der Culump bischof 
ze Estulan, l^at des stuls zc Rom unser 
lieber ohcm ; Paul bi^chof vc Kreisingen; 
Albrecht bischof zc Passau, Johans bischuf 
zu Bricbsen, unser Heber ftint und canczler, 
Johans hischot' zu Gurk und die cdeln unser 
lieber oIkiu Graf Rudolph von f^.ibspurk, 
gral Simon von Tirstain und grat Ott von 
Ortenburch und unser lieber getrewen Stephan 
von Mdssaw obrister niarschalh, Albnecht von 
Pucheim obrister (Iriiksccz, Haldonreicb von 
Meissaw obrister schenk, Peter von bherstort 
obrister kamrer und Wilhalm der Cbrewspek 
obrister )äg>.imt;isTer in Österreich, Heinrich 
und Friedrich von Walsse und Drosendorf, 
Lcutold von Stadekk, landmarschall in Öster- 
reich, Kadott von Eclcarczaw von Grcut, 
Hainrt ich von Rappach, unser hofmeister, Nik- 
las der Scbek, Chraft und .\ndre die Hauser. 

— Geben zu Wienn am pringstag vor unser 
fraucntug zu der licchtmcÜ nach Christi ge- 
biirt druzehcnhundcrt jar und darnach in dem 
fünf und sechzigistcu jar. 



f Wir der vorgenannt iicrzog Rudolph 
achreiben disen brief mit der Unterschrift 

unsers '•clbs band +. 

yiJimu$, — Uchnoivtky ^ Ar. <UÄ. 

f 

i 48Ui t36St November ip, Wien, 

* Bischof Gottfried von Pjjxji/ besuttigt 
i die Stiftung des Magisters Albert, Kanonikers 
\ von Passau, Pfarrers in Gars und Arztes des 
Herzogs Aibreeht III. — Datum Wienne die 
beate Elizaber nnnn ilonii:;! iniUesimo tre- 
ceotesiroo quiu^uagcsimo sexto. 

Orig., Perg. Da* an <fer l^tmt ongMnglt 

4817 i366, Marz 19, Wien, 

Jans herrn Otlen sun von Meynedorf 

seelig . . . chappclan t;ot>lcichnam chappellen 
ze La verkauft mit Zustimmung seiner Schwe- 
ster Elspeten und deren GemaMms Jannsen 
des Haydens mit seines pergmaister haut . . . 
.Ini'ifscns des Goltstains von Pctzlcinstorf . . . 
pergmaister . . . Annen hern Jansen wittib 
von ChAnring von Seveld den von s^nem 
Vater ererbten Weingarten 'gelegen an dem 
undern Schofptr-; Dornpach des ein gantzes 
jcuch ist uud haiiczet der Teufel zc nast der 
geistlichen herren Weingarten von Perchtolcz- 
gadem, von dem man dritthalben cnur wcins 
ze pcrchrecht und drey wienner phcnnig ze 
voytrecht tRent)^ dem Jörgen dem Waltzen, 
purger ze La und Cristincn seiner hausvrowen 
umb hundert pfunt phenning und umb ncvn 
phunt phennig alles wienner munsse. Die 
Käufer stiften mit dem Weingarten eine endige 
Messe bei der (iottesleichnamskapelle in I.aa 
und miiistcr Albrcchr Ji zeit obrister scbnl- 
maister ze sand Stephan zc Wyenn und 
pharrer ze La bat tu dieser ewigen Messe 
geben newn phunt wicrncr phcnnig, die auch 
licgent an dem egenantcn Weingarten. — Be- 
stielt mit Jansens des Goltstains von Peez- 
leinstorf, . . . Jansens des Haydeit, . . . Lucas 
des PophingcT " ( purgermaister ze Wyenn, . . . 
L^upolt de» Poltzs slatrichter ze Wyenn, . , . 
Friedrichs des Ruachlein des rats der stat ze 
Wyenne, . . . Hainreicb des Wörffel burger 

') Oie Lesung elmis unsither wf^'t« St«ijleci:en. 
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zc Wycnn ... — Geben ze Wyenn ... des 
nagsren phtncztags nach iind Gedrawten tag. 
Orig, P»g. fi*5 X 5'5i Ä«« 6). AUt Segel 

4818 iJ6^, Juni i^, Wien. 

Herzog Albrecht tlL bestOHgt die Prvri- 
legten Albrechts II. und Rudolfs IV. für das 
St Jakobskloster in Wien f.Wr. 4810 und 4^1 3). 

— Siegler der Aussteller. — Zu \\ ienn an St. 
Veitstage nach Christes geburde dreizehco« 
hundeit jähr und darnach in dem neun and 
sechzigsten jare. — dominus canccüarius; 
comes Ulricus de Schaumberg; de Meimu 
marscalcos, de Ucchtenstdn magistar curiae, 
Wchingcr mi^Bter camerae. 

l'iäimus. 

4819 l3/o, Dezember 5, W ie;/. 

Hainreich von Waltse von Drosendorf 1 
urkundet wegen ein» Sl^tung zu Eosches- | 
Velde. - Bcsi^izdt r. vnin Aussteller, 2. von 
seinem Oheitn Heinreich von Liechtenckke, 
3. yon Erchenger von Alzenprukk und 4. von 
Ulrcich dem N^deitker ... ~ Geben ze 
Wienne ... an sand Nvclos abunde. 

Orig , Ptrg. (215 X 30 5, tiilte 3), ^egcl i, 
$ md 4 abgefiUltn, a Flragment an der PrenA 

4890 1872» Februar 14* Wim. 

Tliumas, Pfarrer zu Weitrj, bekennt, daß 
er und Petrus, Bischof zu Marchoppel, gekauft 
haben tu PUtichsdorf auf 9 halben Lehen ge- 
sHflen und b^uaaten Gvitnr ^9 Metten Weisen 
und 3 Pfund 3 Schilling Wirner Pfennig 
Geld; ferner auf jeden halben Lehen j(f Pfen- 
nig Geld für Käse und Eier und zu Weih- 
naelUen von jedem halben Lehen ein Huhn 
oder 4 Pfi'niinz: '' Pfund und 4 Pfennig 
Geldes, gelegen auf 4. Hofstätten, auf S2 Joch . 
$2 &m»r Sergreeht und AitUudbe Pfennig \ 
Voigtrecht )'<>njt\iftn Jnch : uuf anderen 32Joch 
von jedem Joch achthalbe Pf ennig Voigtrecht, | 

— Peter hat seinen Teil zur St. Leonhards^ ! 
kapelle im AuguxAneridouer au Wien in dem | 
kreuzgang, da er bcn;rnhcn licjjr, ^cschnft 
und ihn (Ihomasj zum Vollstrecker seines 
letzten Wittens eingesetzt. Ais solcher bestimmt 
er nun auf rath . . . Heinreicbs pfarherrn 
zu Tulln, Joluinnsen von Tvrna hiichmcister 
in Österreich und .iohannsen des Pliindi- 



maschen des raibs der Stadt zu Wien, den 
der vorgenannte biachof Pet^sein geichlft mit 
samt Thomas ausiurichten befohlen hut, daß 
der canze oben angeführte Besitz in Pilliclis- 
dorf an das Augustinerkloster in Wien fallen 
seile, wofür täglich für beider Stifter und ihrer 
Verwandten Seelenheil in der St. Leot:h.u-.r.- 
kapelle eine Messe zu lesen und zwei Jahr- 
tage, den einen am Freitag in der Quatember- 
woehe in der Fasten, dm einderm am Freitag 
nach Maria Geburt zu halten ist: an beiden 
Tagen wird den Konventualen ihre Pfründe 
aufgebessert, am zmeiten Jahrtuge sind dmrdt 
das Kloster zu St. Klara zwei Minoriteit' 
brüder zu Tische zu laden. Die Äbtissin von 
St, Klara hat das Aufsichtsrecht über diese 
SHftung; erfBUm die Augustiner die Bedin- 
gungen nicht, geht die Stiftung an das St. 
Klarakloster über. — Besiegelt von 1. dem Aus- 
steller, 2. Heinrich Pfarrer zu Tulln, 3. Johann 
von Tyma und 4. Jelhmm dem Pfundmaseilen, 

— Geben 7.U Wien . . . ilcs samstags in den 
ersten vier tägen in der fasten. 

Kopie dee amgtkenden tS. JaMumderl», ~ Am 

1 April stellte der Konvent einen Stißbrie/ dar- 
üirer aus. — Lind in tUerichte und MUteituHgea des 
AUertumS'Verdnet Wien» 5, /J7. 

4831 iSp4, November 3o, Wien. 

Wolfganicch von Waltwe von Dr Osen- 
dorf und Ulrcich von Waltscc sein Vetter, 
scins prtuler suii liurn Hnnnsen selis^en von 
Waltsec, Urkunden für die Kirche ze Engel- 
schalichsvelde wgen einer enngen Messe. — 
Besiegelt mit mein obLTcnatiiut-n \VoU"gang.s 
insigl von Waltse und mit unsers vettern 
insigil hcrrn Hainreichs von Waltse von Ens 
und mit unsers oheims inaigU herrn Wotf- 
g;int;s von Winndcn . . . wannd ich obgc- 
nannicr l Ircich von Waltsc selber noch nicht 
aigcns insigil han. — Ze Wienne ... an 
sand Andres tag des zwalefpotcn. 

Orig., Perg, (iSz X Ü », Falte 5^)- Siegel 1 
und 2 abgt/aUtn, Siegel 3 in »nge/irbter Sehätsei an 
der Amacl fPIg. $}. 

48SS 1375. März ay» Wim. 

Chadolt von Ekartsau der elter bdtemt, 

deni convenr uemaifi der minor brücdcrn zu 
W ienn und ihren scharter. der er selber 

3» 
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jezund durch irer riejssigen biu willen ist, 
sein rechtes Ei^en gewidmet zu hahen^ nämHch 
ein pfund pfcnnig geldes gelegen zu Ringen- 
Jorl auf einem ganzen lehen hehauf.ts guts, 
da zu den zciicn der Sciirautel uufgcsusscn . 
ist und 7 pfood Wiener pfenaig gdds <u | 
Erlach bei Azkenstorf gelegen auf behausten 
gut und Ubcrlend, die auch aigcn seindt, und 
die die hernach benannten holden dicueo: ; 
Dldricb der Flankli von eia«m ganzen leben | 
'/ SchiHint:. M'irT Jcr Wcinbcrper und sein 
bruder von einem lehen 6 üchilling, Fried- 
rich, Philipp, Ulrich der Pauseydel, vier Pen- I 
ZIDger, WolH der Lcdercr, Ortolph der Ma- 
guecr (!) luul Dieii Jti- KiLirbser jeglicher 
von aincm halben Ichcn J Schilliujf, Scydcl 
der Mayr und der Merword Eberl ingleichen 
von einem halben lehen ein pfiuKi; 
DietI der Weinberger von einem halben lehen , 
übcrleud ain halb pfuod und auf den vor- | 
genannten leben so kb, deren jeglicher j 
4 ptennic wcrth sei i^n.V 6 Faschinf^hennen 
und 6ü Eieri auf 12 Krautgärten, die zu den 
geninnten lehen gehören 68 Pfennig; auf 11 
gaosen siitzcn Weingarten gelegen bei dem 
LotersTcig ain halb pfiuul uii.i 20 pfennig 
geldcs, auf 8 sätzcn Weingarten gelegen gegen 
der mdl in denn inpfatz (!) 29 pfennig gel- 
des; auf Huf statten: Andre der Payr von 
einer Hofstätt /.) Pfennig, Uietel der VVein- 
bergcr und Bernhard der Pinter ingleichen 
von einer hofatatt 25 Pfenn^^ Nidas DrÖscbl 
von einer Hofstätt 10 Pfennig, l'ür diese 
(jülten sollen die Minoriten zu seiner Vor- 
/ahren, seiner verstorbenen Gemahlin Kuni- 
gunden von Chapell und seinem Seeienheiie 
einen JttlirtAi: lullten in Jrr K.tfcUe. wo er sein 
Grab gewählt hat, wozu er auch eine Messe mit ^ 
So PfundWiener I^enmg gestiftet hat; von den j 
obigen Pfund Gülten sind zu dem Jahrtage I 
um 2 Pfund Pfennige Wachs zu kaufen sonne j 
um 5 Pfund Hausen zur Aufbesserung der | 
Kost der Brüder, endHch ist in der Kapdh \ 
ein ewitrc!; !jcht :u brennen. — Besiegelf mit 
des Ausstellers, seines bruder» Chadolts von 
Eckertsau des jüngern und seines vetters in<.igl 
rirtchs von Eckertsau. — Geben zuWienn '. 
den nächsten ertag vor mitterfasten. [ 

l'iJimus. ' 



rS/S' Utgust to. 
Chadolc von Eckertsau der eher ur- 
kundet mit den brief umb die zweien altar, 
die er in seiner Capellen daz den n^undcm 
brüderu zu Wicu bei der porteo gestiftet hat, 
einen in ebrn sanct Thomas des swölfpotten 
mit einer ewigen Messe und den andern in 
chrn sanct Sigismun is, dt-n er aber noch 
nicht dotiert hat; er bestimmt für letzteren^ wie 
seinenat för den St. Thomasaltar, So Pfimd^ 
welche Summe, sollte er früher sterben, seine 
Erben innerhalb vier Wochen niich seinem 
Tode auszahlen sollen; er bittet den Herzog 
zu sehen, daß diese BesHmmung erfäUt udrd. 

— Besiegelt nii: Jrs Ausstellers, sfincs Biu- 
äers Cbadolt von Eckertsau de» jüngcro und 
seines vetters instgl Ulrichs von Eckertseu. 

— Geben an sanct Laurenzentag. 

Vidimiu, — Und im *Berichie und Mitteämgen 
des AUtrtkmt-Vtreiiits {w Wim» 5, 

t^7/, Juli -'9, Wien. 
Janns der Derr 11 nJ Andre der Derr sein 
prüder schenken der Kartause Mauerbach 
ihren Hof zu Lewtzesprunn samt Zugekär. 

— Besiegelt mit den Siegeln der Aussteller, 
ihrer vettern Jörgen des Derrn und Andres 
des Derrn und ihres Oheims Jannsens des 
Ydungapeuger. — Geben ze Wicnn . . . des 
nasten niyticHens vor des heyligen herrn 
sand Stephans tag im snit. 

Orig., fierg. (rS X SS, Falte fs>' ' 
gl- fallen, 2, 3 and ^ erhaltem, 5 kyogmeet. t'^/. 
Ha-. 4 

48^ iS/S, Mai t, Wien. 

Die Herzcge Albrecht und Leopold bestäti- 
gen J-nedrichs Brief i'on i J^/, Juni jo, Wien 
(Nr, 4797), den sie in letein geschrieben zw 
tewsch verkheren hiessen. - - Zu W ienn in 
sand Philips und sand Jacobstag nach Christi 
geburd dreytzehenbundert jar und darnach in 
dem acht und t^entzigisten jare. 

Kofiic des iS. Jjhrka»derta. — Uduumukjr ^ 

.V/-. i3s'^ C'tll- S'7'')- 

4836 tS^p, März II, Wien. 

Agnes, Cholmanns «its Sil^ekchen haus- 
vrow, verkauft ihr zu üors gelegenes, der 
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lyarre daselbst mtt tj Pfennigen dienstbares 
Haus UM so Pfund Pfennige dem Haiden- 
reichen von Mcissaw. — Besiegelt von Chol- 
mann dem Sehekchen und von dem Oheim 
der Ausstellerin Hniaiüch dem Dachpekkh . . . 
— Geben ze Wienn ... des niinen freytags 
vor sand Grcgorii tag. 

On>., f\Tg. (i6 X fiill* 3-4), mit fmti stark 

abgtnüt^ten Sitgeln. 

•189? i38o, Jamur Wien. 

Heidenreich von Meissau, oberster Schenk 
und Landmarschall in Osterreich, und Anna 
sdne Hausfrau statten ihre Stiftung, die 
Karthause in Aggsbach, mit Gütern aus, — 
fiesie^elt nü! Ji'>; Siegeln des .Ausstellers, 
seiner Söhne Leutold, Hans und Jorg, seines 
Bruders Uhriek, seines VettemWemkart, ober- 
su-n MAfscJiA'ls in Osterreich, und Konrad. — 
Geben zc Wicnn . . . un dem achten tag nach 
dein heiligen Prehemtag. 

VidXwuu dt$ Rektors der Karthaute Aggsbach Am- 
guttim Oemntr «m ij66. — .Uarian, GfteMektt dtr 
goH^tu iMan käüelk m Oeriuf % 2o3—2qj, 

482B iSBot Dezember 20. 

Eva Ekcbarts \vit;b von Rctz stiftet in 
der pharrkirchen ze La einen J^hi tat:. — 
Besiegelt von der stat ze La und mit den in- 
siegdn des herrn Stepbans des L^ner und 
herrn Thomans des Swi-mleins 211 den /citcn 
paid des rates der stat ze Wienn. — Geben 
... an MRt Thotnans abent des zwelif» 
poten. 

Orig., Berg, (»rs X f^7, 4r3). Siegel 

ge/aUen, 

I8li9 i38^ Fehvar Wimt, 

Nkias der Drotlauf burger zu Wienn ver- 
kauft Margarethen der Schnurbeckin mei- 
Mcrin und dem conveut gemain des geistlichen 
franendosters da zu sand Jacob auf der Httlmb 

sein rechtes Eisen um .'50 Pfund Wiener 
Pfennig, nämlich: aj 11 Mut und 20 Melzen 
Weizen sowie SekitUng so Pfennig zu 
Herzogbierbaum auf behausten Gütern: Lien- 
harJ der Schwab i'on '/? Lehen 24 Metzcii 
und lünfthalbcn und dreis»ig ptennig; Mendel 



der Nagel von 'fg Lehen 24 Metzen W eizen 
und rOnftbalben und dreissig pfennig; Niclas 
■ der SchalhaÜ, Dunkl der Nagl, Pilgram Wölf- 
, leins söhn, Jans der Schmid, Jans <ler Mavr, 
Jan» Scbalhali, Mcrt Schalhaü und Andre der 
Kren von je 'f§ Lehen einen Mut Weizen und 
fünfihalben und drcissig pfennig; Dcnkl der 
Napcl j'OM ''p I.ehen ffinfrhaihcn uriii 3o pfen- 
nig und 1 Mut Weizen; Nicias der Splendt 
von '/* Feldhhen // Metzen Weizen; Lindel 
der Schwall und Niclas der Merl jeder von 
'I4 Feldiehen S'js Metzen Weizen; b) 6 Schil' 
ling 16 Pfennig gelegen daselbst zu Herzog- 
bierhaum auf Hofsletten, und zwar Michael 
der Nagel dient von i Hnfst.itt ?j Pfennii:, 
Janns auf der Lacken ebenso, Ulrich Dro- 
iindheit (?) von t Hofstatt ta ffennig; Con- 
rad der Amtmann von Krel (?) S Pfennig von 
j emem VVVm^<trfe«; Conrad der Gastpcb 6 Pfen- 
nig von einem Weingarten; Niclas der Schwarz 
4 Ifenmg von Weingarten; Niclas Ebran 

3 Pfennig von '/< Weingarten und /5 Pfennig 
von einem Acker; Mert der SchalbaÜ 10 Ifen' 
nig von einem Acker; Paulin die Mertin 

4 Pfennig von einem / '< /i Ai ker n/r.f" Ulrich 
Ebran ^ Pfvnni<; ran eir.ern Jach Acker ; c''' den 
Dienst von Krautgärten. — Besiegelt mit dem 

I Siegd des Ausstdlers, des Jörgen bei dem 
brun des rats der stat zu Wicnn und Niclas 
1 von der Schebnitz, seines Eidams und Bür- 
j gers von Wien. — ■ Geben zu Wicnn ... an 
unser frauen abend zu der liechtmefl. 

4890 t3S4, November s6. Wien. 

Jacob der Goldstain und sein .Sohn Kon- 
rad verkaufen mit ihres Bergherrv, TTan'en 
comiter der zweien häuser zu Lach und dazu 
sanct Johanns in der CSrnerstraäen zu Wien, 
und ihrer Bergfrau Clara der ReycliDün ab- 
j tissin da 2u sanct Clara zu VS'ieo Händen^ 
I ihren Weingarten zu Grinzing in der Ar- 
I noltsau, der ein sechstheil mnas jcucln ist 
und heissct die pcint, zunächst dem Wein- 
I garten der Minorilen zu Wien gelegen, wovon 
man zu sant Johann in der CSrnerstrsd zu 
( Wienn ein »tauf wetns ZU bergrecht und ein 
scciistail eines orts zu voyirccht und nach 
St. Klara ein sechstail eines eimer wein und 
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sibciuhalbc Wiener pfennig und ain sechstail 
eines pfenniiigs zu pcrgrecht und ein sechs- 
tail «ines pfenaings za ^igtrecht dient, um 
2$ Pfund Pfennif: »!im VMknrin dem Rayd- 
lein, der Minwiten in Wien Schaffer, 
auch «in aader leclistail Weingarten dabei 
gelegen gekauft bat f&r du gauamtm Min«- 
riten zu einem en>is;en Jahrtag um 40 Pfund 
Pfennig für trau Margaretha die PöUin. — 
Bfsiegeit mit des Gfundkerm und der Grund- 
frau sowie Pctcrn des Hadmans von NuÜ- 
dorf insigl. — Zu Wien ... des negsten 
sombstags nach sant Catharinac tag der hei- 
ligen jungfraucfl. 

4881 iSSj^ Märt So, Wien. 

HaUg Hipp maister Albrcchtcn seligen 
swesTer sun und Chlara sein hausvrow ver- 
kuujen mit ihres lehenshcrrcn hant des . . . 
herczog Albrecbt . . . ihr L^en dritdialb 
phunt und zuanczig phcnni^; Wienner mQnzz 
gelta gelegen zc Aycbastaudcn aut vier halben 
lehen, um »st Pfund Wiener Pfennige an 
Friedreich . . . pharrer ze üars. — Besiegelt 
von dem AussteHcr und mit lics crhcrn manns 
insigl herrn Paulen des Holzchoutl'el zu den 
Seiten des rata der stat xe Wienn . . . — 
Geben zc Wienn ... an dem palmabcnd. 

Qrig., i^g. (jS-s X Faite 3-$), mit \wti 1 
iäegetfingmeiiteH. 

4833 i3Sj, März 3i, Wien. 

Herzog Alhreehi macht dem Friedreicb | 
pharrer zaOon die pon diesem von Haugen 
Hippen biirsjer zu Wienn gekauften dritthalb 
phuiii und czwauczig phennig wit-nner munss j 
gelts gelegen ze Aiehenstaudeo auf vier baK | 
bcn bcstiftcn Ichcn, die ianJesfürstliche I.chen ^ 
sindf zu freiem Eigen, damit FricUreich sie | 
ZU einer Stiftuny; in sand Symon Cappeln an [ 
dem markt ze Gors verwende. — Geben ze | 
Wi<-nn<j an iljiii palmtug nach (^hrists gcpurt 
drcuczehenhundcTt jar darnach tu dem siben 
und acbczigisten jar. 

Ortg., Ffirg. 07 X 355' 45)- SugelfiMt. 

48SS i3Sa, Jänner 2$, Wien. 

Johann, Bischof von Gurk, Vormund des 
(Jrafen Heiareichs und graf Johann Mein- I 



I barts von Gorcz gibt in die Oblay des Stiftes 
Klosterneuburg Zehente im TitUnerfeUe, damt 
für Gr^Mehüuard von Görg, seine Vorfahren 
und Wiclikommoi ein Jahrt.if f:rha!ten werde. 
I — Siegier der Aussteller. — Geben zc Wienn 
am pbincztag vor sand Paulstag der beche- 
raog anno domini milleaimo trecentesimo 
octuagesimo octavo. 

Vidlmti». — FiKker, .Merkwürdigere Seltick$ak 2, 
flr.t84. 

' 488« i3S8t Dezember 16, Wien. 

Stepban der Sflricb bfirger zu Wienn 

stiftet durch seines fiergherrn l'lrich de-: 
Pokben prior zu den predigcrn zu Wienn 
Mvndeu XU den nainorn brfidem zu Wienn 
für einen Jahrtag und auf ein ewiges Licht 
von unscrs herrn martcr in chor sein lediges 
Erbgut, einen Weingarten gelegen zwischen 
Prunn und Percbtolstorf und baisset der Beiß 
j und stosset auf Prunner pach, davon man 
den Predigern 3 Eimer Weins Bergrecht und 
3 Wiener Pfennig Vogtrecht dient. — Besie- 
gelt, da der Aussteller kein Segel Aat, mit 
den Siegeln dei (Grundherrn und Friedreicfas 
des Uietmans purger zu Wienn. — Zu 
Wienn ... des necbsteo mitwocbens nacb 
sant Luciae tag der heiligen jungfrauen. 

ViMmus. — Vgl. Maiuv in uBerkkte und Mit. 
teitunfcen de* AHo'tmmt'Vtreine* fK Wteif 26, ^b, 

4835 i^<')<K Oktf^bcr j, Wien. 

Herzog Albrecht gewährt seinem Kaplan 
Friedrich, Pfarrer zu Gars, all ««nt Ha^ und 

Gut auf die Stiftung einer ewigen Messe in 
sand Symons knpcUcn ze Gors uiul iirnkm 
gotzdienst zu verwenden. — Siegier der Aus- 
steller. — Geben ze Wienn an suntag nach 
sand Ntichclstag nach Kristes gcpui\1 Jrcw- 
czehenhundert jar darnach in dem ncwnczgi- 
sten jare. 

L'nter der Falle: dominus dux per se et 
dominus Stephanus de I achsLiiJoi f. 

Orig., I'erg J X -19 5^ '■•'"<■ -fS ' -"Siegel Jb- 
gtrhu». 

4886 /iyi, l ebruar 6, Wien. 

Hans Pon Meistau verzichtet mf alle 

seine Rechte an einem Hause in Gars, irrlclws 
Pfarrer Friedrich von Gors zur Stiftung einer 
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eirli:eri Frühmesse verwenden ti'iH. — Siegler 
der Aussteller. — Geben zc Wicno an sanod 
Dorotheatig. 

' h purg. (t&s X f5>' JW» 

Chunrat der Vnrichaimer von >ier Ncwn- 
sut und Magdalena sein hawslraw verkaufen 
ihren Weingarten zc Praitensee in dem Gern 
dei fünff viertaü sind, zencchst Niclas Wein- 
garten des Poten aydem von Otrakrinn dem 
Petreia dem Dcnnkchlein und seiner baws- 
frawn Elzpetcn um 3a Pfund Pfennig mit 
der Zustimmung der Bergfrau swestcr Jo- 
banna von Sunnberg zu den Zeiten abttessin 
dacz sand Chlarn zc Wicnn. — Besiegelt 
vom Aussteller und von Kritlian Platner pur* 
ger ze Wienn ... — rieben zc Wicnn . . . 
des ucchstcn pbincztages nach sand Peters 
und und P«wts Ug der zwelifpotcn. 

Orig., Purg: (i$ X' Sa, FUit S). Skgti e^ 
fiülen. 

» 

4888 i395, August 26, Wien. 

L'Ireich von Waltsec des . . . herczog 
Wilhelms ze Österreich etc. hofmaister gibt 
der pbarrkircbcn zc- Engstesveld wegen der 
ewigen Messe einen Brief besiegelt mit 
seinem Siegel und mit dem seiner vettern 
insigilo . . . Hainreichs von Waltsee und . . . 
Rudolfs von WahNC dteieit lanntmandnlidb 
in Österreich ... — Ze Wienn . . . des 
ncchstcn phincztags vor sand Gilgentasj. 

Vrig.. I'trg. (2S X 36 s, I'<iUe 6). Atlf drei 
Segel abg^iOlem. 

4Si9 J3r>,^, }r:irz lo, Wu-n. 

Herzog Albrecht bestätigt den Spruch des 
Landmarsehalls in dem breite znnschen Fried» 
reich von Gors unserm rat und Casparn von 
Waltrcicbs von ains halben phunt pfiennig 
gelts wegen. — Geben ze Wicnn an suntag 
ab man singet Oculi md in der vasten anoo 
domini millcsimo trccvntcsimo nonageaimo 
octavo. Dominus dux in consilio. 

ROekwärts au/gedrücktes Siegel tmter 
Papierdeeke; Sava, Segd »t2. 

«Mr, X a<*5>. 



' 4840 1400, Februar 20, Wien, 

i' Maister Andre . . . des . . . herczog Al- 
brechts zc Osterreich etc. koch und Kuni- 
gund sein hausfraw »erkaufen mit der gruot- 
frawn band t<cr . . . «^wesrer DoroThcn vom 
I Gerlas . . . maistrinn und des convcnts ge- 
I matn des kloctert xu sind Jacob auf der 
Mulben ze Wicnn ihren akchcr gelegen in 
dem Reynspers »les newn viertail ^s■cinga^ten^? 
sind gewesen zcnegst Frenczleins Weingarten, 
daiMM man jMHidt dient unserer Frawn «Itar 
gelegen ... zu sand Jacob ... 72 Wiener 
Pfennig zu (irundrecht um 20 Pfund Wie- 
ner Pfennig dem Hainraichen dem Trat- 
wender . . . pharrer zu sand L'Ireich bei 
Wicnn. — Besiedelt mit der lehcnfrawn in- 
sigln swester Dorotbcu vom Gcrlas maistrinn 
dao sand Jacob und des convents daadbs. 
— Ze Wienn . . . frdtags vor aand Peters ug 
als er ze Rotne auf dem stuel gcsaczt wurde. 

Origt P^S (•'3 X 3p, falte 4}. Beide Siegel 
atgefiOkm. 

14841 1401, September ji, Wien. 
Bertold Bischt^ von Freisingen und sein 
1 Vetter Leupolt von Wchingcn erbauen im 
I Kreuzgange des Stiftes Klosterneuburg eine 
. Kapelle mit zwei Allären und stiften auf 
I jedem derselben eine Messe. — Regler ^e 
' Aussteller. Gchuri zc Wienn an sunntag 
nach unser frawen tag Nativitatis Marie. 

Vi^mm. FittHer, ikrkmürAgpre SeM^tiak 
du Stiftet und der Stadt Xhatenuuhirg a, Ab-. t88, 

' 4H42 1404, Februar 5, Wien. 

Maister Antony des Herzogs von Öster- 
reich ^\'undarzl stifte SU seinem Srelmheile 
eine liiglicht' Messe auf dem Allerheilifenaltare 
in der St. Michnelspfarrkirche mit ron den 
von Pyrra gelcauften landes/itrsäiehen Ldien, 
welche der Hrrzi'i: der genannten Messe 
geaignet hat, nämlich: 56 Eimer und drit- 
balb virtail weins bergrecht pcrgmassc, da 
ain cmmcr bringt fünf virtail ül^ermad; 
^6\Viei:er Pfennig und drilthalbat gelts voygt- 
recht alles gelegen zc Percbtolzdorf an dera 
Obern Lintperg in der Summerhagenau, in 
der Winderhagenau und in der nicdrn Hagen- 
au ^ in der Kiinegundpcrg und sunderlich 
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auf zwain Weingarten am Prunnerperg und 
bei dem HQttlein; JS W''i«»«r Pfennig Berg- 
reekt zu Pcrchtolztorf. Zhih ersten Kaplan 

ernennt er den Priester FiXhian. I.chen^herren 
sollen sein seine nächsten Erben, nach deren 
Aussteigen der Kirehmeister von St Michael; 
tollte dieser die Kaphnstelle acht Tafe un- 
erledif^t lassen, Bürgermeister und R.it der 
Stadt Wien. — Besiegeil mit dem Siegel des , 
Stifters, Stephan des Leutner, Jörgen von 
Nikolspurchk und Fricdrtich des Dvtrams j 
purgcr zu W'icoo. — Ze Wienn . . . des näch- 
sten eritag nach unser Iraucntug zq den Licht- 
metsen. 

4M3 1407, März 3, Wien. 

Wilhirig v(in Dachspcrg und Dorothea 
von Licchttnstain bald geborn von Kapellen 
Urkunden im Sinne des Testaments ihres la> 
ters Eberhart von Chspellen fBr die Pfarre 
Fridrcichspach. — Besiegelt mit der Aus- 
stellerinnen und mit ihrer lieben frewnt in- 
sigiln hern Ottcn von Mey&saw . . . und herrn 
Leupoltes von EkkariMw ... — Geben se 
Wienn . . . des phincztags zc mittcrvasten. 

Orig., Ptrg. (j<> 6 X ^^St t'i*ltt 55), 
Preati mgekänglem Segel abgefiühn, 

484-1 14^/- l^ezenther tu. 

Die Bruder Ii ans, Merl und Christof 
von Rappaeh teilen die yon ihren Eltern 
Christof und Chrisentzcn ererbten (iüter so, 
daß Christof von Rappach den satz in dem 
Enn$thal zu Walkcnstain, Hans den satz zu 
Chlaan, den Besitz in Staertnark und das 
gucr an .1er Fltsch, das von ihrer \[:ttter her- 
kommen ist, nebst 400 Pfund W tener Pfennig j 
erhält, darum Christof von Rappach den | 
Weingarten gelegen an den Nussbcrg ver- 
kauft hat; ."^f.irtiii erhält Aichaw und alle 
anderen Güter in (Hterreidi, ausgenommen 
das Haus zu Wien und die is'/a Pfund Wie- \ 
ner Pfennige, die ihr Vater zu einer Messe 
und zirei Jahrtagen hincz den mündern brü- | 
dcrn zu Wienn geschalt hat auf dem dorf 
XU Pentling, ptovon die drei Brüder ErbvOgte 
sind; die Cberteurung über diese " Pfund 
gehört ebenfalls Martin. — Besiegelt mit den I 



Siegeln des Hans und Merl von Rappach und 
Leopolten von Eckartsau. — Geben . . . 
sambstaga vor sant Luczcn tag. 
\Wmut. 

4816 November 2j, Wien. 

Herzog Leopold bekennt für sich und 
seinen vettero berczog Albrecbten, den wir 
ynnbaben und der zu aeinen jaren nicht 
komen ist, daß er den Erasmus Reintater 

zum Pfarrer von ffjinbiirr: gemacht hat und 
um der Verdienste seines Vetlers Emst Awer 
unsers scbreibere die Erlauhnis gegeben hat, 
im Pfarrhqfe zu flainburg Eiizrnb.tutlßeitt 
ohne L'mgeld zu hez.ihleii, iiussclietiker} zu 
können. — /.e Wienn an eritag nach sand 
Kathrein tag nach Cristi gepurde viercsehen 
hundert jare darnach in ikni achten. — Unter 
der Falte rechts von anderer Hand: dominus 
dux in consilio praesentibus magtstro Cun- 
rado Neidegker et Tibold Floyt. 

Orif., FUrg. (l»s X A»5. 5'7h Sitgel 

abgefcMtn. — Maurer, Oeichkht» der htmäetfürtiUdu» 
Stadt Hmtharg, S, lOf. 

4846 '^/'t August tOf Wien. 

Herzog Albrecht V. bestätigt den Tausch 

von Zehenten i/vir. zirischfn seinem Kanzler 
Andreas Pfarrer zu üors und Ott von 
Meyssaw. — Geben ze Wienn an sant Lau- 
renczentag nach Kristi gcpurd vicrczehcnhun- 
dert jar darnach in dem 'wcHften jar. — 
Enter der Ealte von gleicher Hand: domi- 
nus dux. 

f'-r^'., l'crg. (l3 X J5^, P-'ll<' '^i- OH ätt 

fyetscl augt/uingte Siegel akgtscimitte», 

484? 1413, Februar 24, Wien. 

Herz' !^' Albrecht V. bestdtigt der K.trth.iu^f 
Mauerbach ihre Freiheiten. — Besiegelt mit 
dem Siegel des Ausstellers. — Geben ze Wienn 

an s.int Matlilas la^ der heilic'n /welif boten 
nach Cristi gcburd vierczehcnhundert jähr 
darnach in dem dreyzehenden jare. 

Irjnsnumpt; rt;!. .Vr 4S-;i — I.ickwHnk/r f, 
Nr, iSSo. — Vli«<*irJM4in»«, a. a. O., Ü. 97. 

48tö 1414, August /p, Wien. 

I.eop{)lt von Tckartzaw verkauft Wein- 
und Getreidezehent zu Lynndcnberg, ianäes- 



Digitized by Google 



K. I. Arcbtr filr Niedei«M«rrdcti. 



as 



/ürstlickes LeheUf der Stadt Eggenburg, welche 
damit ein FrUkamt in der Pfarrkirche stiftet. 
— Besiegelt mit dem Siegel i. des Ausstellers, 
r. seines ]'c'tters Kadolten von Eckertzaw urui 
3. des erbern knechten Hannsca des Gottes- 
pnma«r> lur^ogL kleinen scfacnkb«». — Geben 
laWienn am snotag nach unaer frawentag 
assumpcionis. 

Orig., Ptrg (19 7 X 3t-j, Falte 2 6). Siegfl 46- 
ge/aUtm. 

4S49 1414, August lif, Wien. 

Herit^ Albreckt perüektet auf die Leken- 
sek^t des Getreide- und Weinzehents zu Lynd- 
bers, welchen die Stadt Eggenburg von Leu- 
polten von Ekharuaw gekauft hat. — Geben 
ze Wieon an sunntag vor »ant Bartbolomes« 
tag. — Unter der Fällte reduts vcn Reicher 
Hand: dominus dux in consilio. 

Orig., ttrg. (If3 X 57, y-'ltf -f Sj, .Siegel jb- 

4850 '4' 5p März Wien. 

Herzog Albreeht verbietet, Mauerbacker 
Untertanen einzuzidten oder tu pfänden. — 

Geben ze Wienn an sunntag Judica in der 
vasten auno domini etc. quadringcntesimo 
quintodeciroo. — Unter der Falte redtts von 
Reicher Hand: dominus dux in consilio. 

Orig., fierg. (185 X ^i, Fat*« 4^). Siegti 
abgttchnitten. — WitdtmatiH, a. a. O., S. g/j. 

48&1 Juni 2.}. Wien. 

Chunrat der Strasser, den man nennt 
Gengel, des Herzogs KeUersehrdber , gibt 
mit banden und wilien Wcrnharten des Haw- 
gcn, burgermaister ze P>cr>:hti)lt/dorf, als Bt-rt:- 
herrn der Pfarre lierchtoldsdorf, und mit 
iianden und wilten Hannsen des Vuytspcrger 
pfarrer ze Bcrchtoltzdorf seinen Weingarten 
genannt der Durchlang gelegen in dem nidcrn 
Hedreinsperg der drew rebcl sind, zcnagst 
Niclasen Weingarten der Lcbel und zur ge- 
nannten Pfarre jährlich einen Eimer Bergrecht 
dient, dem Stifte Sl. Dnrothe zu Wien, behält 
sich aber den lebenslänglichen Xutzgenuß vor. 
Er kat diesem Stifte bereits loo lyitnd Pfennig 
übcTf^eben, damit Jie Ch'<rherrcn m seinem 
Todestage einen Jahrtag halten und in irca 
Ittcnin tur CcadtldiM der Stadl Wien. V. 



messen und in andern gebeten seiner gedenken. 
— Besiegelt mit des egenannten pergmaister in- 
sigel, da der Aussteller kein eigenes Siegel hat, 
und mit des Niclasen VVeispacher burger hie 
ze Wienn. — Geben ze Wienn an sant Jobans 
tag ae sunwenden. 
Vtdbmu, 

4853 141S, Juli 4. Wien. 

Ckristoft Hans und Mert gebritder von 

Rappachp ^fr; Jen mUndcrn brödtrn zu Wienn 
13 Pfund Pfennige gelegen in ihrem dorf zu 
Pentziog auf behamten gut und auf fitwriiind 
zu einer täglichen Messe und zwei Jakrtagen 
für ihre}- Vorfahren und .Wichkonvnen Seelen- 
heil auf unsern altar, den wcilant unser lieber 
ahn herr Hunreich von Rappach in . . . 
ihren doster gestift hat zu Ehren des hei- 
lifen rhrj^:*nf und zu seinem, seiner Vor- 
fahren und seiner Hausfrau Katharina Seelen- 
keil, hei unser» uren seeligen begrftlmus, und 
da auch derselb unser ahn sceliger begräb- 
nusse bat, gelten vor sanct Ludwigs Capel- 
len; wBrden dsr Stif^ Erben die 13 Pfund 
vorenthalten, so soUen sich die Minoriten an 
den Herzog oder wer sein gcwalt hat, um 
Abhilfe wenden. — Siegler die Aussteller und 
Hanns von Neydeck. — Geben zu Wienn . . . 
des nechstcn montags nach sant Peters und 
sant Paulstag der zwelifpoten. 

Vidimiu, — Sttivadori, Die .Vimuitenlcirehe nuä 
iAre iOeU» ümgtbtmg, &, 8s. 

485^} 141S, August 22, Wien. 

Herzog Albrecht eignet der Karthause 
Mauerbach die von derselben dem Jakob dem 
Scbeckh von Rapotcnkirchcn abgekauften (Hil- 
ten zu Pawagarten auf dem Tullnerveld. — 
Geben ze Wienn an mentag vor sand Bar- 
teimes tag nach Kristi gepurde vierc/.ehen- 
hundtTT iar darnach in dem :kIk /< h'Tiii ti 
jar. Unter der Falte von gleicher Hand: 
dominus dux in consilio. 

. Ptrg. (i3 X *^ Falte 4-5). Siegel e^ 

.schnitten. 

4854 14JS, September i, Wien. 

Pilgrcim von I'iu'hain'., landmar.-ichalich 
in Österreich, urkundet für die Pfarrkirche 

4 
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in Roscidorf. — Besiegelt vom Aussteller. — 

Geben zc Wicnn an sand Gilgcatag. 

Of iV, PfTf- (9 3 X V7> — ^f^' 

fiagmuHt an Prattl. 

4865 i4t9> J>i^ WUfu 

Hont FUltetuaekh verkauft an Sighut«n 

pfarrer zu Mistll'.ich und korheri /.u >.iiicr 
Stepbaa zu Wicnn und der ganzen gcmaia 
daselbs zu Mistlbach einen Zekenten in Mistel' 

back, der ym Hertlein von Liechtenstein zu 
Lehen rührt, um 77 Pfimd SVicner lyenrtis;, 
damit sie ihn zum St. Johannisaltar in der 
lyatrkircke zu Mistetbaek tegen. — Besiegelt 

mit dem Siegel des Verkäufers und des Tho- 
man Higer. — GcbL-n zu \\'ienn . . . des 
negstcn trcyiags nacii sanct Vciisiag. 

1^20, März 11, Wien. 

Herzog Albrecht K bestätigt auf Bitten 
Attdreen pfiirrer «1 Gor* keno^ichen Kanz- 
lers, dem Kloster St. Dorothe zu Wien, zu 
weichem der halbe Weingarten genannt der 
Kessler gelegen an dem Brunnerberg von 
weilajul Andreas von St. Petersfreitbof, ket' 
:<'L'!icken kcllermcistcr'; i;c--chäfts wegen ge- 
kommen ist, den Jiesitz des anderen halben 
Teiles dieses Weini^artens, weteken das .Stift 
um jüo Pfund Pfennig gekauft hat. — Sieg- 
ler dtr Aussti'Uer. — Geben zu Wicnn am 
montag nach Uculi in der fasten nach Christi 
gebnn vierzehenhundert jar darnach in dem 
zwainzigsten jarc. — dominus dux per sc 
praesente domino Jo. de Puch. 

VMmm. — Vgl. Bd. III, tür. ü^. 

485? 1420^ M<tt t8,Wien, 

Herzog Albrecht V. bestätigt die ins Deut- 
sche übersetzte Grändungsurkunde K, t'ried- 
rieks von Mauerbaek. — Besiegdt mit dem 
großen fürstlichen, angehangen insigL — 
Geben ... ze Wicnn an samstag nach unsers 
herrn uutfartsag nach Kristi gepurd vicrczehcn- 
hundert Jar darnach in dem swaincatgisten i'arc. 

Ony., I'erp. (J^ • j6, Falte ^5;. .Sif^fl at/:"- 
riiicn. — liJ. III, Sr. 3^0 und W'ieätmanu in 
<Berichtc und Milleilmgen da AltartMmt-Vtrmm 
Wltn* tS, 70, Anm. t. 



485H 1420, Mm 21, Wien. 

Maistcr Pcrichtold von Was! . . , des . . , 
hercxog Atbrechts . . . pucbam . . . gibt mit 

purkchhcrrn banden des . . . hcrn Hertneids 
von Pottendorf . , . sein flaus in der Sta.H 
Zwettl am Neunmarkt nach der Pfarre zu Ait- 
pöUa, — Besiegelt /. von dem Ausstetler, a. von 

Hi.riiR)ii \ üri Pettendorf und i. Oswalten den 
Oberndtjrt] -T liiezcit huebschreiber 7C Öster- 
reich. — Geben . . . zc Wicnn am eritag 
vor sand Urbanstag . . . 

OnV-. At>,' (24 yi 3l, Falte 4^). Siegel 1 und 3 
abgffjlten, Siegelrcstc von 2 an I'ressei — Ij^'/. 
tchichtliche Beilafitn ;h dtn Kuuütori^'Kturtnde» 
vm St. mtcn 4, 395. 

4859 1421, März 2t Wien. 

Herzog Albreckt V. bestätigt die Stiftung 

.Andreas ron Pnlheim von i'i Pfurtd ih SchiU 
ling ewiger (Jülte zur Pfarrkirche St. Peter 
in der Au fBr einen Kaplan, — Segler der 
Aussteller. — Geben zu Wienn an sonntag 

vor .hniicn in Jcr f-isten mcb Cri-sti cebnrt 
vierhundert darnach iti ainuiidzwamzii^i- 
sten jar. 

Kufif — Eine ändert Kofie im ^■irrnreAiw 

St. Peter in der Au. 

4860 I4^S, Juni 35, Wien. 

Hans Göttlcsbruner, Herzo.: Mhrechts 
Schenk, und Anna seine Hausfrau bekennen, 
sie kaben mit Händen ikres Lekenkerm Niklas 
j . \btes und des Konventes zu Melk den vom Stifte 
' Melk zu I.cJien ^ciu'ii.ifn Weinzeki'nt, Jett .viV 
von ihrem schwchcr und cncn Herbarten in 
der Schefistrafl geerbt katUn und der gelegen 
ist bei Perchtholdstorf in der Sumeriiagnau 
auf fünfzig rächlcin Weingarten, die sich an- 
hebend auf der Kötzlcinsgrub zunägst des 
von Zelking zcfaent und endet nch bei des 
vnn PotTcndorf zehent, verkauft ilcmPUs^rn '.r- 
hau» gelegen in sanct JohanncsstraÜ zu Wienn 
um 23o Pfund Wiener pfennIg der schwanen 
' münz, die ihnen Wciizlaus Neunhotfer, keller- 
I nicistLr in Osterreich und zu den Zeiten ver- 
I wcser dc&sclben Pilgramhaus ausbezahlt hat. 
— Besiegelt von Hansen von Rorbach, kentog' 
Uchem Hofmarschall, und von Hansen Pan- 
lialm, herzoglichem Kämmerer, als Zeugen. — 
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Geben zu Wienn am freytag nach sant Jo- 
haooestag zu sunnbenden. 

4861 -^^5.. -''Ali /i, Vl'iV«. 

Bruder Sigmund guardisn des dosters 
saoct Fmocucen Ordens zu Wicnn und der 
ganz convent gcmainiglich desselben clostcr 
verpflichten sich mit Zustimmung ihres vatters 
bnider Jacobs von CUuiea, minister in Öster- 
reich, gegen die grafen Herrmann und graf 
Stephan von Mondfurth und zu Brcgenz, ein . 
ewiges licht von öl auszericbten in ihrem \ 
Kloster in den cbor von gottdeichnamb ob I 
graf Wilhelm vnn MonvJfurt geiJcchtnusgrab, ' 
darin er leit, und auch denselben graf Wil- 
helm jirltch des nächsten tags nach aanct 
Lucas tag des evangeltscen ain jahrtag zu be- 
gehen mit Vifil, gesungenem Seelenamte und 
soviel Messen als vil dann die zeit brüder 
in den clostcr sind, in Predigen und Gebeten 
desselben graf Wilhelm von Mondfurt und 
graf Habichen von Mondfurth, der sein söhn 
gewesen ist, und all ihrer Vorfahren Seelen- 
heü zu beten; dazu haben dSe genannten Grafen 
Hermann und Stephan yo Pfund Pfennig er- 
legt, als das Harwig obbenenter ir een und 
vater an seinen geschäftbrief nemblich ge- 
schaffen hat; i0tt ifcf» 70 Pftmd Pfennig hat 

der Konvent die Minichs',vicsc lu Achau, 
32 Tagwerk^ gekauft, die zum Kloster Heiligen- 
krenz So Pfennig« dient, — Beaiegeit mit dem 
S/egü des Guardians. des Konvents und Ja- 
cobs von Clausen. Geben £U Wienn . . . 
des freitags vor ascenstonis. 

VWhmu. — Sabradori, Die JUimarHeHkbvhe, S, Si. 

4862 Juli 8, Wietu 

Niklas von Dingkcspuhel lerer der hcy- 
ligen geschrift und des gotzhaws ze Passaw 

geistlich und weltlich in des . . . hcrczog 
Albrechts , . . hcrschcften und gepieten Ver- 
weser stellt für die Pfarre Enczesluld den 
Stiftbrief OMis, — Bestreit pom Ausst^er. — 
Geben 7.c Wicnn an crchtag Kvlinni etc. 
anno domini miücsimo ^uadringcntcsimo 
vigesimo septimo. 

Orig., Perg. (tfrSXifii FaHt&j). Siegel ab- 
gerissen. 



4863 1438, August 22, Wiener'\eu:itadt. 

Konrad von Stickelberg stiftet einen Jahr- 
tag für sieh ttnd seine FandHe zu den minor- 

brüdern in Act NcusliiJt mit Gülten in Gum- 
poldskirchen, darunter: Rienerin von Wien 
dient von einen Weingarten genannt der Rag- 
ler 'ji Wein. — Besiegelt mit dem Siegel i. des 
Ausstellen:, 2. .meiner Vettern Josten und Leonar- 
den von Stickelperg und 3. seines Oheims 
Niclasen Sebekhen. — Zu der Neustadt am 
Sonntag vor S. Bartolomaeitag dea hdiigea 
zwölfboten. 

Vldimui. 

iHdi 1420, M.ri Wien. 

Bernhard Braun bekennt als Geivaltträger 
und anstatt Jörgen des Forstner und Ernsten 
des Freystnger seiner Oheimen, Me mit Sig- 
munden den TumcrsTorfcr seligen rechte gc- 
schwistreidkind gewesen sein von vatter und 
von motter, als sie dieaelb ihr freundachaft 
vor dem rath der Stadt zu Wienn Iwweist 
haben, er habe der vnn dem verstorbenen 
Tumersdorfer hinter las senen Geldschuld wegen 
die von Margrethen, Lienharts des Urachs 

bocken seligen tochter, dem Tumersdorfer als 
Mitgift gebrachten Gülten um 70 Pfund Pfen- 
nig Margretben der Geyrtnn, meiaterin des 
frauenklostera zu sanct Jacob auf der Hilm 
zu Wienn i^anr Augu^Tinsordens und dem Kon- 
vent daselbst verkauft. Diese Gülten sindi 
in dem Neunberg zu Pentzing auf Weingärten 
5 .Schilling 22 Pfennig und 1 lielbling Grund- 
dienst; zu Ciumpcniirirf auf Äcl<ern und Wein- 
gärten 'jg Pfund und 10' ji; Pfennig Grund- 
dienst; in hangenden LOA Überbalb Gumpen- 
durf auf Weingärten 7 Schilling 6 Pfennig 
Grunddienst; in Heinsperg auUerhalb sant 
Tibold auf Weingärten 3 Schilling Pfennig 
Grtittddienst; vor Stobenthor am Liecbten- 
sTcin iin.i ntif licr Tunkprub auf Äckern und 
Weingärten ^ Schilling und Jy'/g Pfennig 
Grunddienst. — Besiegelt mit dem Segel r. des 
.Ausstellers, 2. des Lienhard Neuhofcr des rats 
der Stadt zu Wicnn und kirchcnmcistcr Sr. 
Michels pharrkirchcn daselbs; J.iiej Wolfgang 
Egger. — Geben zu Wienn an sant Petro- 
nellentag. 

Viäimus. 

4* 
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486Ö 143'), Juni 25, Wien. 

Walpurga weilcnt Georgen des Hausscr 
lochter und Sigmund von Polbeim wittib, 

stiftet zu ihrem, ihres Vaters vr,d ihrer Mutter 
Magdalena, ihres Gatten und ihrer beiden Vor- 
fakrm Sielenhetl ein tägliches FrBkamt tuf 
unier lieben fraucnaltar in der kircben daz 
den mindern hrudcrn zu ttnd gibt 

dazu ihr Jreies Eigen und väterliches Erbe, 
nämUeh das dorf Baumgarten gelegen auf 
dem Tulnerfcld n^t atten Diensten und 
(iülten als: 

Niclas Harr von Baumgarten von "/^ Wein- 
Dorfen 3 Bergtnertd Bergreeht. 

Mertl Schonper^er von Baumgarten von i Joch 
Weingarten i Bergeimer zu Bergrecht. 

Hainzel Straucbcr von Robr von '/« Jock 
Weingarten 'ft Bergeimer. 

Jacob l.nutterwein von Judenau von 'ItJoch 
Weingarten 'ji Bergeimer. 

Cbunz Ofner von Judenau von 'fg Joch Wein' 
garten 'jg Bergeimer. 

Pader von Neiuiedl von 'I4 Weingarten '/f 
Gibeimer. 

Mert Hickl von Neusiedl von 'ft Jo<^ Wmn-^ 

i^jrtcn Beri^eimcr. 

Erhard von Pistholstdorf von 'jg Joch Wein- 
garten 'Is Bergeimer. 

Tboman Weber von Robr von 'f» Joch Wein- 
giirffn '/ji Bergeimer. 

Hans Mader von Baumgaiien gibt von 'l4Wein- 
garten i Bergviertel und 'ft Gibviertel zu 
Bergrecht. 

Der Rnder von Flaumgarten von Wein- 
garten I Berp'xertel. 

Perrl Bayr von Baumgarten von t'jg Vurt^ 
Weingarten i^js Viertel. ' 

Hans Polwein von Schönpicbl von Joch 
Weingarten 'ft Bergeimer. 

Percl Summer von Baumgarten dient von einer 
Peunf unJ einem Garten 5 Schillingi oFfennig. 

Mert Vcsthcrrn von Baumgarten von 'jg Joch 1 
WeingarUM '/.. Bergeimer, \ 

Peter Colman von Rurt von 'IgJoek Wein- 
garten 'ji Bergeimer. ' 

Isickcl Fux von Aztnbruch von t Joch Wetn- • 
garten t Bergeimer. | 

Hans Stollbcrgcr von Asparn von 'ft Joch 
Weingarten 'jg Bergeimer. I 



Simon Gibhart von Rohr von 'jgJoch Wein^ 

garten 'jg Bergeimer, 
Hana Pebam von Rohr von 'ft Joch Wein- 

C^irtcn Pcr^cimer. 
Ruprecht von Judenau von Viertel H'««- 

garten i'jg Bergviertel. 
Ulrkb Hold von Goldern %'on 'j« Joch Wmt- 

garten Ik-rgeimer zu Bergrecht, 
Peter Mayer von Überschönpichel von 'jg Joch 

Weingarten 'fg Bergeimer und '/j Ber^ 

viertel. 

Georg Händl von Baumgarten von '(4 IVeiit- 
garten i Bergeimer. 

Christian PrAU von Robr von *fg Jock Wein- 
garten 'js Bergeimer. 

Lucas Remmcl von Baumgarten von 'jg Jock 
Weingarten Bergeimer, 

Nickel Hagenauer von Baumgarten von i Joch 
Weingarten r Bergeimer. 

Hans Lauterwein von Ge&cring von i Jock 
Weingarten i Sergeimer, 

Ulrich Rucpcl von Bautngarten von 'fgJodt 
Weingarten 'j^ Ber.:Hmfr. 

Kunz Kucpi von baumgarten von 'jg Jock 
Weingarten 'ft Bergeimer, 

Ulrich P.;n r von Raumgarten von 'ft Wein- 
garten I Bergviertel. 

Micbel Gungl von Baumgarten von 'jg Viertel 
Weingarten 'fg Güreimer. 

Mert Dtetmeyr von Rohr von 'fg Jock Wein- 
garten 'jg Bergeimer, 

Simon Schreiber von Baumgarten 1*0» 'fg Joch 
Weingarten 'jg Bergeimer. 

Janus U:\th \nn Schönbigl von "ft Weingarten 
3 Bergviertel. 

Colman Binder von Baumgarten von 'fg Jotk 
Weingarten » Bergeimer. 

Pfarrer von Michelhausen geibt von i Jock 
Weingarten i Bergeimer zu Bergreeht 

Greng Herding von Rohr von t Joch Wein- 
garten I Bergeimer. 

Poster von Rohr von 'jg Joch Weingarten 
'ft Bergeimer. 

Mert Zöderl von Rust von 'fg Joch Weii^arten 
''■j Bergeimer. 

Mert Gundacker von Baumgarten von 'ji Wein- 
garten I Bergvier^l. 

Mert Brügl von Baumgarten wn 'fg Joch 
Weingarten 'jg Bergeimer, 
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Stefel PruDnerD von Neiuidl pon 'jg Joch 

Weingarten 'fg Bergeimer, 
Mm AmtmaDn von Rust von z Joch 1V«n»> 

garten i Bergeimer. 
Hans Körbel von Rusl von i Jock Weingarten 

I Bergeimer. 
Onel Punter von Ru»t iMn i Joek W^tigtrten 

I Bergeimer. 1 
PerÜ Zeiabart von baumgartcn von '/< Wein- 

garien GSMmer. 
Peter Potzmann von Baumgarten ihm '/j /ocA 

Weingarten 'Ii Bergeimer. 
Gillig Radi von Scbünpicbl von 'jg Joch 

Weingarten Sergeimer, 
Ulrich Pchmid von Baiimgaiten Pon ','4 Wein- 
garten I Bergviertel. 
Stefd Pendoifer von ScbÖnbtchel von 'fg Jodt 

Weingarten Bergeimer. 
Erhard Gricsmiller von F.tspach von 'jgJoch 

Weingarten '/« Bergeimer. 
Hant Hacker von Rohr von '/« Wmngarten 

I Bergviertel und 'jg Cibviertel. 
Mcrt von Baumgutan von Weingarten 

3 Bergviertel. 
Stefan Geyer von Sehfinbflchl von '/« Joch 

Weingarten 'jg Bergeimer und '/« Berg- 
viertel, 

Pecer Geyer von Seh5nbüchl von '/i Jock 

Weingarten '/o Bergamer, 

Die Chunzleins Mcvrer von Aspnrn von , 
'lg Joch Weingarten 'jg Bergeimer. 

Janus Feyrtag von Baumgarten von '/< Wein- 
garten i Bergviertel. 

Siefel Gebhart von Baumgarten von 'lg Joch 
Weingarten 'lg Bergeimer. 

Lorenz Bereiter von Tnln von t Joch Wem- 
garten i Bergeimer zu Bert:recht. 

Stefel Füchscl von Freydorf von '/< Wein- 
garten i'ji Viertel Bergrecht 

JacknuIIin von Scliönbigl von ^fgJoehWein- 

Hans ToUierl von Baumgarten von 'jg Joch 

Weingarten 'fg Eimer Bergreckt. 
Nickel Prostmel von Baumgarten von 'fg Joch 

Weingarten Bergeimer. 
Jorig Schönberger von Rohr iwn 'jg Jock 

Weingarten Bergeimer, 
Nickel I.aiitenvcin von Grssering von J Joch 1 

Weingarten t Bergeimer. I 



Michel TrStzl von Baumgarten von 'fg Joch 

Wangarten 'jg Bergeimer. 
StepM Gassmer von Gestring von 'fgJoek Wein- 

«Tiirffn '/» Berste im er und 'jo Bergviertel. 
Hans Heust von Hohr von i'jg Viertel Wein- 
garten i'jg BergvierteX. 
Simon Rappold von Schönbichl von /'/j Vierlei 
I Weingarten i' -j Berp'it'rtL'l. 
Ulrich Chussmer von Baumgarten von '/< 

garte» I BergvierteL 
Hans Lamp von Michdadorf von t Jock Wein- 
garten I Bergeimer. 
Hans Treutl von Baumgarten von '/« Joch 
Wetngarlen '/< Bergeimer und i Bergviertel. 
Nickel Mur aus der Kranau von t Jodi Wfin- 

garten i Gibeimer. 
Pfkrrer von Baumgarten vim Weingarten 

I Bergviertel. 
Peter Stemel von Ikuimfrartcn von 'lg Joch 

Weingarten 'lg Bergeimer. 
Tboman Schewcbnpflueg von Baumgarten von 
z Jodi Weingarten i Bergeimer und von 
einem Hause 1 Bergeimer. 
Friedl Muer aus der Kranau i'on / Joch Wein- 
garten I Bergeimer, 
Jacnb rhulhcr von 15ni:i-ni;arten VOn 'fg Jock 

Weingarten 'jg Bergeimer. 
Mert Plank von Gesscring von t Joch Wein- 
garten 1 Bergeimer. 
Janus Chaltschmidt von Baumgarten von 

'jg Joch Weingarten 'jg Bergeimer, 
Chatry der Wölfl Payrin tocbcer von Baum- 
garten von 1*1$ Teertet W^ngarien t'fg Berg- 
viertel. 

Görg Vorl von Ror von t Joch Weingarten 

I Bergeimer, 
Stefel Hamknechr von Raumgarten von 'ft 

Weingarten i Bergviertel. 
Kunz Freysam von Ober-Jodenau von 'fg Jock 

Weingarten *fg Bergeimer, 
Hans Willhorn von Gesscring von 'lg Joch 

Weingarten 'jg Bergeimer. 
Der Pfarrer von Freindorf von i Joch Wein- 
garten z Bergeimer. 

Der dienst zu Baumgarten auf be* 
hauseten bolden. 

I Nickel Har von Bniim^'arten Sent 4 Motzen 
I Hafer und 34 P/ennig. 
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Lang N!ert dimt ^ Metten Hafer und \ 

34 Pf ennig, 

Ottel Cblampf von Baamgaiten tKent4 Metzm \ 

Hafer und ?^ Pft'iiriii;. 

Jenn&el Kaicschmid von Baumgarien dient 

4 Hetzen Hafer und 34 Pfennig. 
Ulrich Payr von Baumgarten tftoif 4 Metten 

Hafer und 34 Pfennig. 
Pcrtl Payr von Baumgarten dient 4 Metten 

Hafer und 34 Pfennig und von einem 

Garten 3'ji Pfennig, 
Nickt Pavr von Raumj^arteO tUent 4 Metten 

Hafer und 04 Pfennig. 
Ulrich Kbnfiier toh Baiungarten ditnt» Mitten 

Hafer und ly Pfennig und von einem Gar , 

ten 4 Pfennig. 
Jensl KUfner von Baumgarten dient 4 Hetzen 

Hafer und $4 Pfenmg. 
Hans Schwarzmann von Baumgarten dient 

4 Metzen Hafer und 34 Pfennig. 
Nicki Traatl von Baumgarten dient 4 Metzen 

Hafer und 34 Pfenmg, 
Jennsl Tniurl von Baumgarten dient 4 Metten 

Hafer und 34 Pfennig. 
Ulrich Trautl von Baumgarten dient 4 Metten 

Hafer und 34 Pfennig. 
Tlioman Schcychcnschling von Baumgarten 

dient 4 Metzen Hafer und 34 Pfennig und 

von einer Hofstatt i Bergeimer, 
Chunz Kuppel von Baumgarten ^fiant^JMcfseii 

Hafer und 34 Pfennig. 
Paul Strohe! von Baumgarten dient 4 Metzen 

Hafer und 34 Pfennig. 
Uli Schmidt von Ha'.imgarlen dient von einer 

Hofstatt 4 Pfennig. 
Thoman Summer von Baumgarten dieta von 

einer Hofstatt 12 Pfennig. 
Hans Feyertai; von Baumgarten dient von 

eitler Hofstatt 4 Pfennig. 
Simon Schreiber von Baumgarten dient von 

'I4 Lehen 2 Metzoi ILtfer und :j Pfennig. 
Ulrich Kumpel von Baumgarten dient von \ 
Lehen 2 Metzen Hafer und 17 Pfennig. \ 
Pertl Summer von Baumgarten dient von 

'Ii- Lehen 4 .Metzen Hafer und 84 Pfennig. 
Ulrich Khulber von Baumgarten dient von 

fft Leiten 4 Metzen Hafer und 84 Pfennig. 
Hanns Tölderl von Baumgarten dient von 

'I4 Leiten 2 Metten Hafer und ly Pfenmg. I 



Toonl Tölderl von Raumgarren dient von 
'/j Lehen 4 Metzen Hafer und 64 Pfennig. 
Stefan Schönberger von Baumgarten dient von 

'jg Lehen ^ Metzen Hafer und 3^ Pfennig. 
Peter Meinhardt von Baumgarten dient von 

'ji L^hen 2 Metzen Hafer und ij Pfennig. 
Gtitg Perictold von Freindorf <fien( von 

2 Metzen Hafer und !j Pfennig. 
Jorg Scbuesier von Freindoi t dient von 'jtLehen 

4 Metten Mtffer und 34 Pfennig und von 

einer Wiese 6 Pfennig. 
Ulrich Stambl von Freindorf dient von einer 

Wiese 6 Pfennig. 
Ulrich Fleiscbbacker von Freindorf dient von 

einem Krautgarten S Pfennig. 
Michael Pader von Baumgarten dient von der 

Badstitbe 3'ji und 60 Pfennig. 
Stepil Rainicnecht von Baumgarten tUmt von 

einem Acker 3 Pfennic. 
Janns Potzroaon von Freindurt dient von 

einem Kraatgarten S Pfennig, fdr das Weg* 

staydl 10 Ifennig, die weinfuhr zu St. 

MerTen trti; oder dafür ein pfini i pfennig. 
Davon sind dem priester und denen die 
das amt helfen singen, alle jähr 8 Pfund 
Pfennige zu geben. — Besiegelt mit dem 
Siegel :. der Ausstellerin, Hansen von Ebers- 
torf camcrer und landmar&cbal in Österreich, 
3. Leopold von Eckartsau,^Hans von Puchalm, 
5. Reinprecht von Polhaim, 6. Ulrich von Has- 
7. Georg von Rappacb. — Geben zu Wienn 
an sambstag nach sant Jofaannitag goiMaafer* 
zu suniwenten. 

iSe^ 142p, AMigtttt »4, Wiea, 

Herzog Albrecht V. ^r^fly?f>^ die .'Stiftung 
<£er Walpurga weiland Jürgen des Hausner und 
Sigismund des Polhaüner wittib ( AV. 4S6§). 
— Geben zu Wienn an St. Bartlüilomeustag 
tnu'Ii Cliristi :;Ll^iiri vierzciifiihuadert jar dar- 
nach m den neun und zwainzigistcn jare. 

Vidimitt. 

4867 1430, P'ebruar 3, Wien. 

Lewpolt Gcrngross gesessen zu Wolken- 
storf und Cristein sein haosfirau &>erg^en 

mit hannden des Stephanns des Wirsing dic- 
zeit des rats der sut ze Wienn und kirch- 
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maister allen heiligen tumbkircheo dacz sand | 
Stepfaaa daadbi und ambtmin unser frawo j 
gotlhaus zu kloMer Newnburg ihren HV/n- i 

gijrten gelegen an der Weisscnlenten des 
zway achtail und ain sechstail ist zcnagst der i 
Schotten Weingarten, davon man jährüdt dem \ 

Stifte Klostentcuhuti; ain eimcr iiiui ;iin staufT 
weins als Bergrecht und i Pfennig als Vogt- 
recht dient, dem . . . Percbtolden diezeit phar- 
rer sand Margreten pbarkirchen zu Wolkers- 
torff ... zu der frncmcss daselbst. — Besiegelt 
mit des ambtmans Stephanns des Wirsing . . . i 
und des Lienharten des Newnhofer diezeit | 
scalricbter zc Wienn insigel. — Geben xe 1 
Wienn an sand Blasientag ... 

Orig., Perg. (20 s X 3p 7, Falle 4-5}. lieide Sieget 
rtwjs beschädigt. — Das Siegel Wirsings frei L'lilir:^, 
DU Heekmngtn dt* Kirchmtitleramtes von St. Ste- 
phan f« Witic, 5. 453 1 äM Namkofin i. Ftf. 5. 

4868 243», Mai 5, Wien. 

Maister von Ha^clpach !c-hrer in der hei- 
ligen gescbrift und korhcrr allerheiligcn tumb- 
kirchen dacz sand Stephan ze Wienn, maister 
Petter Etter, briester Passauer bistunibs die 
7x\i b:)i Je aufrichfer und valfürcr des geschüt'ts, | 
so maister Ulrich Grünwalder lehrcr in der t 
erzney weilenC getan bat, beJiennen, es haben 
maister Peter von Pulka, maister Dietreich 
von Hnmelburg baidc lehrt-r der heiligen gc- 
schrilt und ich egcnantcr maister Thoman 
mit sambt in das haus gdegen xenagst der 
Prcdip'ci freythol" an einem tail und an dem | 
andern zenagst den seelhäusern daselbs ge- 
nannt des Wagendrussels haus zu einer ewigen 
wonung und aufhaltung armer Studenten und , 
Schüler, die di mnistcr in der bnlien «chul [ 
zu lernung und aufncmung in dasseib haus i 
nebmcnt, gekauft und wann aber . . . Niclas 
unterm Himmel münzmaister in Osterreich 
und des r.irs der statt zc Wienn . . . von ; 
seinem gut das zinicr zenagst der Prediger 
fre3Ptbof ganz hinbinder zu der ringmeuer j 
oben mit neuem gcbliu erhebt und mit zioglcn I 
gedecket und die gült, so . . . beruog AI- | 
brecht . .'. auf setner wasser roaut hie ze 
Wienn zu derselben stilt hat zu kaufen gc- | 
geben auch halbe bezahlt hat und die lürbas 
mit seinem gut noch vas maint zu begaben; 



sie haben nun mit Händen des Bürgermeisters 
Thomas des HoUtter und des Rats der Stadt 

Wien das genannte Halts mit allen Zuge- 
hörungen, den vier Studenten und schulcrn, die 
der egenant mQosmaister yetzund autgenom- 
men und mit imsem willen darin gesetzt bat, 

. . . zu hnlben taiien .^ngcaignet und rrrschrlf- 
ben, und zwar so, daß qlle acht Studenten 
die Nutzungen dieses Hauses oAne Unterschied 
genießen, das Haus von Beuern und Abg^Aen 
befreit sei. — Besiegelt mit i. maisrerThnmans 
von Haselpach anhangenden insigl, 2. mit dem 
Grundinsigel der StatU Wien, 3. Hut dem des 
Thoman Hadmar, Dechants i'on St. Stephan, 
der für Petter Ftter siegelt, welcher diezeit 
gegrabens insigl nicht gehabt hat. — Ze 
Wienn an montag nach des htiligen kreuz- 
tag invencionis. 

Kopit. — Sekrauf in »MttribuigtH der Getell- 
schaß Jttr ifcMtocAe Sr^^im^ taut Sdmlfaekitklf 5; 
ISO, Nr. 4 an Or^. 

4869 2433, April so, Wien, 

Withui^, Tochter des verstorbenen Eber- 

bartn von Capelln und Jor:;en von Dachs- 
perg wittib, .tdii'rikt di'tit N'iclasen propst und 
dem convent datz sand Dorothc ze Wienn 
ain wisen, iiir freies Eigen und der 3a tag- 
werch ist zu Wienerherbert; zun"ivh<r der 
brugk gelegen und einenWeingarten, der 2 jeucb 
ist zu Pilichdorf an dem Klechelpcrg mit 
ain ort an ihrem Weingarten genant der Pokh 
und mit dem andern ort zunächst Niclasen 
des Pincter Weingarten gelegen, davon man 
jährlich dem Propst zu SSf. Atffen r6 Pfennig 
Bergrecht dient; dafür soll das Stift für ihre» 
Cvnuifi! und sie ewiijes licht halten, daz 
da in dem kor desselben irs gutzhaus stutigs 
zu eren Gott . . . und zu trost und hilf Hutr 
beider und ihrer vorvordcrn sein hails willen 
prinne und dassdb gotshaus erleuchte. — 
Besiegelt mit dem Sieget t. der Ausst^min, 
2. ihrer ohem Hannscn und Wilhalmen vettern 
von Puchaim. — Geben zu Wienn an mon- 
tag vor sant Jorgen tag. 

VidimMt. — V«f. Drtxler ht »Berkktt tmd Jlr/< 
tcilmip'-n de$ Atlertitmt • Ventnet UTm> $3, xj 

und ii. 
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4870 s<fS3, Juni 2t, Wim. \ 

Conrad von Wildungsmaucr verkauft 
mit ZuslimmunsT Iferio^ Albrechts V. als 
Lehensherrn der KIspctten der Scbadtaucrin ^ 
maisterin d«s firaaenklosier d« zu St. iacob ) 
auf der Hülben zu Wien St. Augustins ordcns, ' 
den convcnt gemein dascibs um ijis Pfund 
6 Schilling Pfennig: a) das haus zu Schön- 
leithea und einen baumgaiten hinter dem | 
mayrhnf dabei gelegen mitsambt densetlnn 
mayrhof, drei Icrautgärten und eia sairan- 
garten oben bei dem hens und zwei weider 
und drei höltzcr, einer genannt der Fuß- 
mäiis!, der andere die Steinleiten; die zwei 
wcidcr sind gereiat aa des von Walsee bolz 
und wald mit einer seifen; das bolz in Au- 
bach, d^is holz in der Hell, das holz genannt 
in licm (ii.j^'cn; die wcM urui }\'i\?':r sinJ arj- 
geschiagen um ^ Pjund Geides. bj güit, nutz i 
und TOgiey, die zu dem vorgenannten haus | 
Schönkithen ^cliörcri, njmlich: das behaust , 
gut Ulreich im tnayrbof dient lä Schilling 
Pfennig; CbrisCan Pficich an roittem hof 
dient i8 Schilling Pfennig ; RQhret im 
schenkhaus dient 60 Pfcnrtii:- l';ibiiin in der 
hofstatt dient 4 Schilling 24 ly'entitg; der 
mOlner im mOlcal dient 7 Sckiiling, 9 Pfennig 
und 4 Hühner; Hanns von Lelicn dunt 
!2 SchiHine Pfemiif:; l^cinrcich von Lehen 
dient 14 Schilling Pjennig; Andre im Graben 
dient 6 SekÜUng Pfennig; der Schuster auf | 
dem Bigl dient 3 Schilling und 10 Pfennig; 
der Reisner an der Hueb dient t Pfund Pfen- 
nig, S Hühner und 2 Gänse; Jans da zu den , 
Hofen dient 9 SekUting Pfennig und 3 Hüh- \ 
ner; Stephel Müllner unter der Leiten dient 
5 Schilling Pfennig; Christan Scheug im 
Hd» diMt 10 Schilling Pfennig; Micliael 
im Reith dient S Schilling, jj Pfennig und 
4 Hühner; Hcinzel im Reith dient 3 Schil- 
linge 32 Pfennig und 4 Hühner; Johannes | 
auf der Eben dient 6 Sehilling Pfennig und ■. 
4 Hühner; Jans an der Brandstatt dient 
I Pfund 26 Pfennig; Mert zu Strauchau 
dient 6 Schilling Ifennig; die Seidlin zu 
Strauchau dient 6 Sekilling Pfennig; UU 1 
Fischer zu Oberndorf dient 3'S Ifennig und 
yon der t'ischweid 3 Pfund Pfennig; der 



Müllner an der Summermühl dient '/« Pfund 
Pfennig; Jörg zu Wildengraben d'tanf/O&Afi'- 
ling Pfennig; Ott in Lehen feld dient 'ftPfitnd 
Pfennig; der Schneider in Baumgarfcn dient 
3j Pfennig; von der waid in FuiimSusl dient 
man 'ft Pfund Pfennig; Gitig Wfiber unter 
dem haus dient 16 Pfennig, c) Von den 
Wäldern dient: Nikcl aus Gugusleiten 5 Schil- 
ling 2 Pfennig; Jans Guckuck am Kigl 
'fg I^und 10 Pfennig; Jana Possakter 6 SMl- 
ünc Pftriiiig; Jans am Zwifelsperg SchH- 
ling 10 Pfennig; Heinrich an der Hucb 
10 Sehilling 18 Pfennig; L'lrelch an Riban- 
seglich 7 Schilling 2 Pfennig; Graf am l-lck 
9 Schilling 11 Pfennig; Jans unter dem Tax- 
berg 9 Schilling 6 Pfennig; Ulreich am Eck 
60 Pfennig, d) Burgrechtdienst: Paulin im 
Griblein von dem Grasberg /5 Pfennig, 
4 Hühner; Sti-^plul Kufvr von einer Wiese 

2 Pfennig; der Leutgeb zu Kirnberg von einer 
Hofstatt 2 Vogthühner; Ruedel Schick von 
Menck von einem Acker j Pfenitii:; Ilein- 
reicb am Ungemach von einem Holz S2 Pfen^ 
mg; Gilig am Taiberg von einem holz an 
Stata 20 Pfennig; Heinreich im Harwarth 
dient in die cnpcln zu Schönleithcn i Pfund 
Wachs £u Maria Scheidung und zu WeihnaclUen 
12 Schilling, e) 3 Mut und 3 Metten Forst- 
hafer sind angeschlagen auf ^'/j l^und 
Pfeniti:^. f) alles bau, das rxi dem vorge- 
nannten haus gebort, das vvirdct gebaut und 
gcarbeit von den teuten daselbs mit robbat 
on den samen; den soll man von dem haus 
dazugeben; bringt das bau jährlichen 2 Mut 
Korn und 3 Mut Hafer, ersteres gleich 
4 Ifund Pfmnig, iettta-es gMcA 3 lyund 
Pfennig, g) der harr. Icn m:in nuch mit 
robbath zu dem egenantcn haus baut, ist 
angeschlagen für 2 Pfund Pfennig, h) die 
wiese ob dem FulJmäusl ist angeschlagen für 

3 Pfund Pfennig'. Jie Auti'iese i^t ange- 
schlagen für 2 P/und Pjenmg, die 1-rauen- 
vnesen für 5 Pfimd Pfennig* — Siegler t. der 
Aussteller, 2. Pilgrim von Pucheim, 3. Cliristoph 
von Inzendorf, des .iusstellers Oheim, und 
4. Sigmund von Wildungsmauer, des Ausstel" 
lers Vetler, — Geben zu Wienn an sonntag 
vor Johunnstag zu sunbenden. 
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4871 14^6. Juli 4, Wifn. \ 
Hans voa Eberstorf obrister kammerer 

in Österreich and Hanns von Puechaim 
obrister druchseß in Österreich und . . . Eli- 
zubcflun iRTC/ogin zu Osterreich hofmaistcr 
tranxumieren Herzog Albrechts V, Bestätigung 
der Freiheiten Mauerhadu (Nr. 484^). — 
Geben zu Wien ... an sand U!reichs tag 
des heiligen bischotT. 

Orig., Perg. (23 X ^, F'^Kf S 9). DU tudm 

an der Frtstel mgtMäitgttn Segei abgtrimn. 

4872 Juni 3, Wien. 

Reinprecht von Wsltssee, haabtmann ob 

der Knns, gibt wegen des gcschefts seines 1 
VetTerh l'lrcich von W'allssee mit der Kart- j 
hause Mauerbach derselben zu einem Jahr- | 
tage für sieh, seine Vorfahren und Nack' \ 
kommen seinen Hof zu Rictcntal. — Besiegelt 
mit dem Siec:cl des Ausstellers und seines 
getrevven Jorig Stayncr. — Geben zu Wien i 
an mantag nach gotsleicbnamtag. 

Orig., Ftrg. (t6 X stf f F"!*' 4S)- «*- 
fv/jl!tn. 

4873 /v?'^'. -^^'f' ^. ^V»". 

Niclas undcrm Hüumel mUnzmeister in 
Österreich und des rats der stadt Wien be- 
urkundet von u>ef;en der 6o Pfund Wiener 
Pfcnnit: jÄhrltcht'r Gülte, die er auf dcu Ren- 
ten und Sutzen des Ungelds zu MÖdling von 
König Albreckt II. um 3ooo lyiind Pfennig 
gekauft hat nach laut des hriefs, ferner wegen 
dt-r J?oo Pfund Pfennig, die weilcnt meister 
Peter der Etter den Studenten in des Wagen- . 
drOssels haus htA den Predigern hie se Wienn | 
gelegen, geschalt hat und die er fS'iklas/ auch 
an den cgeaantea kaut geicgi hat, daß diese 
GüHe von 6o Pfund. Pfennigen alljährlich ge- \ 
geben werde den Studenten in des egenanten 
Wagendrüssels haus, und zwar jo Pfund im 
gleichen uil und 4 Pfund Pfennig dem . . . 1 
maister Thoman von Haselhadi, lehrer der I 
heiligen geschrift, korhevT aller heiligen tumh 
kirchen dacz sand Stephan zc Wicnn und 
pfarrer von Berchtholdsdorf, dem maister 1 
Andre«n von Weytra und maister Stephan 
von Egenburg baicic baccalanreii in der hei- 
ligen geschrift, die jetzt mitsambt ihm (Xiklas j 
itc|ctim vtt CcKiilclite der Sttdt Wien. V. 



des egenanten haus und der Studenten darin 
Vormund und bantbaber sein; nach seinem 
(NUtlas) Tode soUen dit drei Meister oder 
ihre Xachfo!i,'t'r ;nnen rrunicn gotvörchtigen 
gesessen burger hie erwählen, der auch glci- 
chen tail sol haben in den egenanten 4 Pfun- 
den und mitsambt in dea egenanten haus und 
der sTtidenten darin vormunder sei; stirbt 
einer der Meister, so kooptieren die beiden 
anderen Meister und der Bürger etnen drttlen 
Meister und alle zusammen sorgen um das 
Haus, f.öst der König oder seine Sachfol- 
ger die Gülte ab. so soll das Geld wieder 
angelegt werden. Die restlichen 16 Pfund 
Pfennig der Gülte bestimmt Xiklas zu seiner 
Stift des Salve regiaa biader sand ätetfan 
hie ze Wienn; und ob das mit geleut und 
singen als das sein gescheft begreifet nicht 
ordentlich i^ehaiteii oJer begangen wurde, 
so fallen diese lO Pfund ffennig Geldes auch 
an die egenanten Studenten in glaichen tail. 
— Besiegelt mit dem Siegel des i. Niclas un- 
dcrm Himmel, 2. KonraJen vlc< Hoh/ler und 
3. Stetan des Wicrsing, beide des rates der 
Stadt ze Wienn. — Geben ze Wienn ... an 
des heiligen Creutzs tag als es erfunden ist. 

Kopie, — Sekrauf in * Mitteilungen der Gesell' 
lekaft für dtuüehe &-^iehungs- und SehHlgetehiehte* 5, 

150, .Vr. 5. — Herzog Altrcchl f. frciMfu'/c' Mese fcr- 
gabung i^fSS, Mai i6, UV«it (Licknowiky 6, -Vr. 3^20 b). 

4874 t44i, Februar tS, Wiener-Neustadt. 

König Friedrich IV. belehnt Hans von 
Ebersdorf, obristen Kämmerer von Österreich, 
als den älteren für sich und seifte Vettern 
Sigmund, Reinprecht und Albrecht geprüder 

von Kbcrstorff unter jftdcren mit dem jnmcr- 
ampt in Österreich mit seinen rechten und 
zugehörungen, die werd and vischwaid und 
alles geiayd von allerlei wild und gefttgel 
in Jcr Tunaw und grünten die sich mvnnert 
und mereot; gcfürste freyung daselbs zu 
Eberstorf umb erber «ach als verr der von 
Eberstorff gemcrkch daselbs gccnt als die von 
alter herkomen ist; dem dorf zum Albercth, 
da die vtscher siezen; dem todgerichte in dem 
dorf Eberstorff und darumb als verre der 
buricfricil und gefurste freyung des sloss Ebers- 
torli gelanget und raichet. ~ Geben zu der 
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Ncwnstat an montag vor sand Valentinstag \ 
des martrcr anno domini etc. XL primo. 

Lehenbuch, i.f^ — r.f8oa, t^. — Omel, Regesta 
A>. iiS mit Febnur /f. — Lkhitowslor, Regutm g, 
Mr. tpi. — Vgt. Ckmtt im «AM/fWiiMiff» /ggS, 
S. ^t, Nr. 60. 

4875 '44^» Febnuur 14, NaistadL 

Kr-jv.t: Friedrich W. brichnt den Propst ' 
Atulreas von Klosterneuburg mit mehreren 
iandetfüratlicken Lehen, darunter mm grünt . 
genant in dem alten urfar an ainer seythen 

gen dem land uhcr genant den Heczelstorff 
und zu den andern Seiten gegen den wein- 1 
garten Uber genant der Gaivrukger bei Nus- 
dorti'; ain grünt genant im Tanczer neben ' 
dem Innd genant die ncw vorschöft iK-bcn ! 
Nustorrt; ain grünt genant im Scliiltgraben 
an ainer aeiten gegen dem land über genant 
die Keraw und zu der aniiLm seilen gegen 
Wienn weiter Ober genant zu Altentunaw; 
mit diesem Lehen hatte König Albrecht Han- 
acn von EberatorfT obristen camerer in Öster- 
reich und Stefan vnn Hohenher:; bdrhnt; der \ 
Piopst von Klosterneuburg bewies aber, daß 
diese Stöcke dem &iße Ktostemeuburg ge- 
hören, worauf sie ihm des Königs Albrecht 
Lehenbrief iihi'rt:.ib( it. — (itl-cn /n der Ncwn- 
stalt an sand Valcntinstag anno XLI**. 

487C ^H^' -^fil 3' 

Leopold von E^artaau und seine Erben 
bekennen, zu der Grabstätte und dem Jahr- 

tciiif Ihm >Uti minorn brüdcrn zu Wienn dem 
Konvent daselbst einen Weingarten, des ciu 1 
guen jeueh ist, gelegen in der Maoer am 
Kreuspt.ru nii: ain r.iiti /.unci;sr sand Andreas 
Capellen in der Mauer Weingarten und mit 
dem andern rain zunecht Michels des Aus- 1 
laufs von Wien aceligcn Weingarten und der | 
ctwan gehaissen ist der dreul und jetzt än- 
derst genant der Starchcnberger, dessen die 
von Eekartsau recht grundherm sind, gege- ^ 
ben zu haben ZU einem weiteren Jahrtace für 
ihn (lA!opoldi. Sfif:e TT.niffr.nt und k'iudi'r 
sowie seine Hitern Kadott von Eckartsau und 
Agnes. — Besiegelt mit dem Siegel des Aus- 
stellers, seines Vettern Ludwig von Kckartsau 
und des Antoni Üottespruner, ptleger zu 



Eckartsau. — Geben an montag vor den 
palmtag. 
Vläimia. 

487? t44t, Juni 6, Wien. 

König Friedrich VI. betont mit den 

durch den kiiidcr':<scii Tod des Heinrich 
Hcrdrer heimgefallenen Lehen in Tirol Viel 
Kraft von Garaaracbwangk. — Geben zu 
Wienn an eritag in den pfingstveiertagen anno 

domini etc. XLI". 

t^henbuch, i^o — i^Soa, 33. 

48*8 Juni 6, Wien. 

König hriedrich IV. belehnt Wilhelm den 
Ebser, seinen rat und phlegcr zu Prugk auf 
der Lytta mit dem von Hanns von Pucheini 
• tufL'rs.indtf'n und ihm verkauften wochen- 
markt zu Seyfriczdorti, den zehenden von 
dr^n leben, die vischvraid und das halb 
gericht daselbs mit stuck und galgen. — 
Geben zu Wienn am eritag in den ptingst- 
veiertagen anno etc. XLI. — Rex cancellar. 

LdunbrnOt, ififi—ußöe, $5. 

4879 1441, Juni 7, Wien. 

Kenig Friedrich IV, belehnt Hans den 

Nevdegker von Rena, pflegcr zu Sre-r mit 
einer schewhub in Waldneukircher pharr und 
ainem mayrhoffln Warpcrger pharr, die nack 
dem Tode Kimraten des Pemischer, Bürgers 
:u Sterr, ledig und vermant sein worden. ■ - 
Gcbcu zu Wienn an mitichen nach dem hei- 
ligen ptingstag anno domini etc. quadra- 
gesimo primo. — Hex cancellar. 
Lehenbuck, tf^ - l-fSoa, Sß- 

4880 1441t Juni II), Wien. 

König Friedrich IV. belehnt Pangreczcn 
Strewchlin mit dem von Hanns Waiich auf- 
smdten und ikm verkauften haus zuPrunczen- 
dorff gelten mitsampt de« pawhoff, den 
zchentcn, Jirunen holczem, nuczen. gulten, 
pangerichtcii und dem wochcnmarkt daselbs, 
zu Mawstrenkh gefurste fr^ung, das pan- 

i:crii;!ir, drew pantaiding und drew nach- 
taiding daselbs. — Geben zu Wienn an 
aambstag nach dem heiligen ptingstag anno 
domini XLI". — Rex cancellar. 
Lehenbuch, tffO — /^Soa, 36'. 



Digitized by Google 



K. k. Aicbiv Ar NicdcrBncneieh. 



35 



4881 I44!< ffni 12, Wien. 

König Friedrich IV. belehnt Hermann 
den Schaden mU den ihm Niclas Pielacher 

aufgesandten und ihm verkiiu/ten Lehen bei 
Gefell und zu Lewbs. — Geben zu Wieno 
an montag nach trinimtis anno XLI*. — Rex 
Cancellar. 

Ltkeniuek, t^—t^a, 36. 

4989 1441t Juni j3, Wieru 

Knnti^ Friedrich IV. belehnt Hanrtscn von 
Eberstortl' mit dem Wildbann zu t'eadorf auf 
allen grünten, die wa der kirchen zu Ebere- 
torlT gebArent. — Geben zu Wienn an eritag 
vor gotzleichnamstag anno etc. XLI**. 

Lehenbuch, i^O — /.fSo.i, 3t'. 

488S ^44!, 14- Wien. 

König Friedrich IV, belehnt Anna, Haan- 
sen des Aygncr elichen faausfrau mif ihrtm 
Erbe in Öaterreiek ob der Enna. — Geben 
ze Wienn an minichen vor goczUcbnamstag. 

Lehenbueh, r^o — 1480^, 34'. 

4884 1441, Juni tf). Wifti. 

* König Friedrich IV. präsentiert Jür die 
durch den Tod Nikotau^ etiedigte Pfarrkirche 
in Grein den Wol/gang Creuner. — Datum 

W'icnne die decima sexta mcnsis Junii anno 
domini etc. XLI. — Rex cancellar. 

4885 1441, Juni 23, Wien. 

König Friedrich IV. belehnt Friedrich 
Scbawbinger mir den mm Wolfgangen Scbaw- 

hinger i^eerbten I.chcn zu Peichenstorff, Nop- 
pcndorf, Topl, welche früher die von Mctssaw 
XU Lehen hatten und mit dmen dann König 
A^retkt den genannten Wolfgang Seham- 
hinger belehnt hat. — Geben zu Wienn an 
sant Johannes abeot zu »uoewendea anno 
domini etc. XLI«. 

LAu^tKk, 1440—14800, 39. 

4884 1441» Juni 25, Wien. 

KSnig Füedrick IV. beMnt aU Vormund 

Königs I.iidtslaua I.icnhart und Caspar vettern 
die Keser mit dem ihnen yon König Albrecht 
verüehenen obern hof zu Etzelidorf In Pfihler 



I pfaiT. — Geben zu Wienn an suntag nach 
sand Johanatag m sannewenden «nno etc. 
XLI. — Hex cancellar. 

Letoitoci^ 1440-1480^ St\ 

4887 1441 [Juni]. Wien. 

Könis! Friedrich TV. hrsfJtifrt (jl.tVnrmufui 
König Ladislaus die Überlassung mehrerer 
AllodgOter mtd Ldten bei Perchtolztorff und 
Entschestorri" durch Hanns den Würffel an 
Jörgen den Stainrewter. — Geben zu Wiean 
etc. — Ad mandatam domini regia Conradna 
praepositus WieoiMasis. 

LeJkcMtefil^ 1440—14800, 3a. 

4888 2441» JuH 9, Wien. 

K'inig Friedrich IV. belehnt Hannscn den 
Walich unseren anwalt in unsrer bürger rat 
zu Wienn mit dem haos zu Hecking enhalb 
Hyeczingen gelegen, das Graf Johann von 
Schawmberg als der sachen gesetzter Richter 
Andre dem Holirer (?J Bürger zu Wien, 
wegen einer Sdmld Kaspars genant von 
Heckhing zugesprochen hat, das Polirer (?) 
dann Jacoben dem Kaschawer, Bärger fon 
Wien, und Margreten seiner hausfrawun rer- 
leaufi hat, wacher tetsterer tBnes Haus an 
Walich verkauft und deshalb aufsagt. — 
Geben zu Wienn an suntag vor sant Margre- 
ten tag nach Cristi gcpurdt etc. anno XLI*>. 
— Hex cancellar. 

Uhenbtiek, 1440—1^0, 33. 

4889 ^44'' J"l' II, Wien. 

Konig Friedrich IV. belehnt Friedrich 
den Sainner mit den von ihm gekauften Lehen 

I in Chamer gericht gelegt. — Geben zu 
Wienn an eritag vor sand Margretentag anno 

, etc. XLI°. — Rez cancellar. 

I IjehetAueh, t^—i^a, ST. 

i 4890 144t t Juli 13, Wien. 

\ König Friedrich IV. belehnt mit dem 

I ntfcA dem Erlöschen des Afannsstammes der 

Hophenbachcr zum Teile heimfrfaUenen vcstf 
j Hophenbach in der Windischen Mark Jörgen 
I von TschernSmel vitztumb in Krain. — 

Geben zu Wienn an sant Margareten tag 

I anno domini etc. XLI. 

I Lehtnbttcli, 1440 —i.fSoa, 34. 

S* 
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4891 1441. Juli 16. Wien. 

König Friedrick IV. belehnt Jacob Oheim 
burger za Bybrach mit dem von Hannscn 
Jiken Ton Bibrach at^gaandUn und ihm 
verkauften Lehen zu Umendorff. — Geben 
zu Wtean an suntag nach Margareta anno 
etc. XL1<». 

LekemMi, Ifia—t^a, 38. 

4893 1441, Ju!t i:^, Wten. 

König Friedrich IV. belehnt Wcrnhart 
voa Lannczperg mit Lehen, die friOter von 
den Grafen zu Pfirt und Landgrafen in El- 
saß zu Lehen gingen. — Geben zu Wienn 
an cricag vor sand Marien Magdalcucntag 
anno domini etc. XLR — Ad mandatum 
domini regis Conradus pntcpositu« Wiennen- 
sis cancellarius. 

fMderid IV., A»-. Stf laUl Sa». 

4893 144s /Juni—Juli?J, Wien. 

König Friedrick IV, Mdint St^han den 
Lederer. Bärger za der Fremstatt und Elspeten 
seine hausfrawn mit Jen von ihnen gekauften 
Lehen bei d«r Frciustat in Lasperger und in 
Grienpeckhn pharr. — Geben zu Wienn. 

Lekeiiiuek, if^O—ifitHt, S4'. 

4894 [1441 JuliJ. Wien. 

König Friedrich IV. bel^nt Dorotbeen 
weilen: Albrechts des Prnwr.'^torffer tochter 
und Erharten des Pucblcr hausfrau mit dem 
von Jorg dem Prantner auf gesandten und ihr 
verktatften Heute zu Ölten in Glogniczer 
prarr. — Geben zu Wienn etc. — Rex can- 
cellar. 

Liiunhieh, 1440—14300, 33. 

48'.».', I Wien. 

König triedrich IV. belehnt Albrechten 
im Pawngarten und Katberein sein baus- 
frawen mit den von ihren (KaÜurnn) Schwe- 
stern Anna, Margarerh imti R.irbarn wfücnt 
Niclasen des Tratllehcn tochter auf gesandten 
und ihnen verkauften Lehen. — Geben zu 
Wienn ... Rex canccllar. 

Lthenbuch, 1440— l^^a, 36'. 



Nicderüsterrci ch. 

4896 [1441], Wien. 

Ki'mig Friedrich IV. belehnt Cristan den 
Khunthcimer seinen raauincr zu Eincrstortf 
mit den von Wolfgang dem Redter auf ge- 
sandten und ihm ve'rkauften Lehen in Öster- 
reich unter der Fnns. — Geben zu Wienn ... 

ItkaOuck, 1440 — 14800, St. 

4897 1443, Mai 26. 

Reinprecht von Polheimb verwcscr haubt- 
mansciiatt ob der Enn&s bekennt, es habe 
Walburga, seines Bruders Siegmund Witu^e, 
sein'^r Si lurester Walburga, Witwe nach Han- 
sen dem Schenken von Riedt, das D<yrf Rohr 
abgetreten, so, daß er (Reinprecht) oder seine 
fricR es an sieh iSsen ftowwn um 4000 ß,; 
^00 Pfund Tfennig davon sind zum tj^'ichcn 
Amt auf unser lieben l'rauenaltar bei den 
mindern brfidern anzulegen; stirbt Reinpre^t 
von Polheim vor seiner Schwester, so hat 
diese den Ifhi'nsl.irmlichen Xutzgenuß von 
Rohr; nach ihrem Jode fällt es an Reinprecht 
von JMheims Erben. — Besiegelt mit dem 
Siegel I. des Ausstellers, 2. des \Volfg.i:i_; \on 
Traun und j. des Reicher W'alich. — Gegeben 
am Sonntag nach Urbanitag. 

VEijllHiiit*. 

4898 1443, Juni 10, Wien. 

König Friedrich IV. bewtiiigt dem Mert 
Ponndorfer den Verkauf m^erer Lehen bei 
Stej'r. — Geben zu Wienn an montag in den 
heiligen phiugstfeyertagen aono domini etc. 
XLIlf. 

LehatbHck, 1440—14800, Sf\ • 

4899 144J, September ^, Wien. 

Erbart Gricüer des rats zu Wienn schenkt 
Niclanaen priom des eloeters dacz den Au- 
gustinern h\c7.u W'ienn und dem Konvent da- 
selbst^ damit seine wöchentliche ewige Messe 
in St. Barbaracapelien In aelnem und idnar 
tiausfrau Margrethen haus am Graben gelegen 
von den .Augustinern ^i'le^rn werde, sein hsus 
gelegen zu Altmau^tort zunächst Thoman 
dem Lentzen an dner seiten, und an der andern 
seifen nächst Ulrichs des Hucbcrs haus mit 
samt den gärtlein hinten dran gelegen und 
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gehöret in das benannte haus die hienach . 
benannten stllek und gut: a feacb ackert in 
deo Otern fdd gelegen mit einer seiten zu- 

nci^st Thomas dts Ix-ntzen acker, und an 
der andern zunechst der vorgenannten Augu- 
stiner acker; anderhalb tagwerk wiiamath 
die mit dem obcrn fürhaupt gcrainct scind 
an die ehegenanten acker und mit dem 
untern -vorbaupt gegen die geistlichen herrn 
von St. Dorotheen wisen; ein setz Wein- 
garten gelegen in den setzen zu Altmansdorf 
neben Thomas des Lentzen setz an einer 
Seiten, und an der andern zunSchst der setz 
die zu St. Oswalds capdlen zu Altmansdorf 
gehört, und dascll s ^ejjen der setz über in 
den feld ein joch acker hinab gegen die 
Liessing zonlgst der Augustiner Icker und 
Thomas des Lentzen äcitcr zu der aincn 
^eiten; ein tagwerk wissmatb, daran das mit ■ 
ein ort an das obbemekte halbe joch stosset , 
und mit d«n) andern ort hinab auf die Lie- | 
sing; ein krautgarTcn i^elegen zunegst Ulri- 
chen den Hueber und zunägst der gemain | 
angcr; zwei tagwerk wissmatb nyderhalben | 
des dorfes XUnichst der Viehtrift, die ctwan 
Wolfgangcn Griesers mcins brudern selifjcn 
gewesen sind; ein tagwerk wissmath unten 
dran, die also mit ihren firtern auf die zwo 
wiesen und auf der herrn von St. Dorotheen 
wiesen rühren; so gehören auch in das ob- 
genannte haus Pfennig gelts grund diensts, 
die man dienet von einer setzen zu Altmans- 
dorf über gelegen zuncchsT der setzen die in | 
das ehegenannte haus gehöret, und dieselbe 
J5 Pfennig gcits soll jflbrlich ausrichten ein 
jeder zehmaistcr der chcgcnandcn St. Oswalds 
k:tpclln, oder wer viie c;ült derselben cappc-lln , 
einnimmt; und von den chcgenannicn haus 
und allem deme so darzugehfirt, als vorge- 
meldet ist, hat man den obgcnannten geist- I 
liehen herrn hinz den .\ugustinern alle jähr I 
zu dienen in ihren hof gen Altmansdorf .^'/s \ 
SehiUing l^emng und von den zw-ei obge- | 
nantcn tapwerken wissmath die bei der Vieh- 
trift liegen 46 Pfennig alles an St. Michaels 1 
tag zu freien burgrecht und nicht mehr, und | 
dem cbegenanntcn haus und alUr incr zu- 
gchöning als vorheuriffen ist, lab ich ül '-r 
den grunddienst jahriichcn gehabt Schil- 



ling pfening, die mir der bauer der darauf 
gesessen ist jihrlichen davon gedient hat. 

auch so hab ich den obgcnannten geistlichen 
herrn hinz den Augustinern gef^eben 3S pfund 
Wiener pfening die sie an ein haus und setz 
Weingarten daran gelegen zu Entzisdorf un- 
tem Liechtenstein, das jctzo Michael Strobncr 
innen hat zunächst des Mathesen des Schmids 
haus gelegt haben, da man von denselben 
haus und der setz Weingarten, daran alle 
jähr dient den obgcnannten peistüchcn herrn 
hinz den Augustinern zu Wicnn 30 Pf ennig 
zu grunddienst und 2 pfund pfening ewig 
gclts. — Besiegelt mit dem Siegel des j, Auj' 
stellers, des 2. ritter Hanns des Sieger bursjcr- 
maister hie zu Wicnn, i. Ulrich Hirschauer 
Stadtschreiber daselbst. — Geben zu Wienn 
am mittwochen vor unser frauentag als sie 
geboren ist. 

Brtvk nottOa i, m6. 

4900 144^, Oktober n, Wien. 

König Friedrich IV. belehnt NicUsen den 
Drugsetzen mit im von Scolastica weilent 
Wolfgangs des Ecker wittib gekauften Ge- 

treiJczchent zu Paczmannstorff. — (icbcn zu 
Wicnn an trcitag vorColman anno etc. XLIII". 

4901 144^. 

Die vischkeufll zu Wienn haben ein bc- 
stetung Über solich artikl in derselben bestet* 
tung begriffen, daz si visch auf wasser oder 
av.f lanil li;d'e:i oder von riii^c-rn herauf zn 
der stat zu \\ icmi notcuritcn luren oder brin- 
gen mögen mautfrei; wenn gest visch gen 
Wicnn bringen zum Verkauf, sollen sie am 
ersten Tage verkaufen; was sie nickt an 
Mann bringen, können am ztv^tMi Tage diese 
vischkäufH kaufen. — Anno MCCCCXUIR 

Lthenbuch, tf^—t-^SOt 28. 

4902 1443, 

König Friedrieh IV. belehnt Wygckys 
[(jradner/ und seine Brüder mit der Feste 

Miitcrdorf, dem Dxrfe Prodc-Kforf, Gctrcide- 
zehent zu Geroltstain, dem Hofe und Dorfe 
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Eczkesiurt und dem Gerichte daselbst, guitcn 
und gTiter zu Loncz, zu Liesing und zu Spei- 
sing, mit dem Dorfe Molcstort und dem Ge- 
richte daselbst auf der Straße und mit einer 
Wiese gelegen bei Loencz geaaui Templ- 
bjrwn. 

Lehenbuch, i^O - /.fSoj, 33'. — Keiblinf^tr, de- 
KhkkXe . . . Melk i, i, fi^ nach »Soti^enbUtt» f (iäs^), 
JO, WO Tamffimne. 

490:J 1443, , u '.cn. 

Maister Stephan Pöck, des römischen Ko- 
nigf Friedrick IV. BOdtstttmeister, perkauß an 
Nikolaus, Prior zu den Auptstinem in Wien, 
und an den Konvent daselbst 50 Eimer Berg- 
recht auf 3$ Joch Weingärten an den Stranzcn- 
b«rg b«i LaiDs gelegen, die bemalt lamdes- 
fürslUchf Lehen waren, von König Friedrick IV. 
aber den Augustinern geeignet worden sind, 
um 210 Pfund Wiener Pf ennig und gt^a un- 
garische Gulden zum leykauf; 12S I^und 
Pfennig von diesem Gelde stammen vm: Han- 
sen ron Winden, die er den Augustinern von 
Oswalden des Hacker todschlags wegen geben 
hat um fünf pfnnd pfennig gelds anzulegen, 
darum für Hacker ein Jahrlag zu kalten ist. 
— Besiegelt mit den Siegeln des Hansen 
Scharpfenberger de« rats der Stadt zu Wien 

uiui H.insen .ks I^avcnspurgers urtheilschrei- 
bers dasclbstcn. — Geben itu Wieoa. 

4904 rJ44, Jänner 10, Wien. 

Hanns Höckel von Mitterndorf verkauft 
Sein rechtes eigen vierthalb lässen gelegen 
im Prater und aind genannt die Hermlössen 

gegen Ahcnaucr Ober mit einer seitc und mit 
der andern zunächst der aue genannt der 
Seegengrund, und stossen an das jung M»ger 
eigen, an brudur Nicolaus prior und den 

convent des l;lr>stcrs zu den \ug(ist!m.Tn zu 
W ien um 5/ Pf und M tener Pf ennig, davon 

sie mir 24 pfund pfennig abgezogen haben 

für ein pfund gelds, so sie auf meinen hof 
/u Mitterndori gehabt haben wegen eines 
jahrtages fOr mein« vettern Philippen den 
Höckel, Breydcn seine hausfrau und Petern 

den Wcchsen Werder. — Besiegelt mit des 
edlen Christofen Grcitlen und des Ulrich 



HirKhauer stadtscbrcibers zu Wien iusigln ... 
wann ich die zeit selber gegraben insigl nicht 
gehabt hab. — Geben ZU Wien «n freytag 
nach St. Valentinatag. 

Kopie. 

4905 1444, Sfai 5, Wien. 

Hans Haringseer zu den Zeiten burger- 
maister und der rat gcmain der stat zu W'ienn 
und Thoman Swartz diezeit spitalmaister der 

burpcr spit.il vor Kernertfir dn=;e!h<i bekennen, 
es habe .Viert vor Gurkfeld pfarrer zu Tifer 
unsers gnedigen herm von Cili cantzler, auf 
des egenantcn spitals gütern, nutzen und 
gülden fünftzigk ungrisch guidein ewiger güU 
oder aber für jeden guidein 6 Schilling und 
20 Wiener jyennig Im sein lebtag und dar- 
nach den armen lewten in dem Bürgerspital 
zu pcsscrung irer pfründt gewant und andrer 
irer notdurft alle jar ewiglichen ze raicbeu 
gekauft, nach laut seins briefs, demselben 
hcrn Merten von dem spital unter des spitals 
. und der Stadt klaioem insigln darüber ge- 
geben. Nun hat der vorgenant herr Meit 
den jczt genannten briet dem Propst Xikotaus 
j von St. Dorothea übergeben und eingeant- 
I wartet, damit dieser und sein Konvent die 
egemelteo 50 ewigs gelt anstatt des vor- 
genanten hem Menen von einem jeden spital- 
maister einnehmen und verwenden nach In- 
halt des üt>genanten spitals briels und auch 
nach begreifung des benanten bem Merten 

(/rJnuiii;bricf. — Hesicfeit mit dem klainen 
statiosigl und mit des Bürgerspitals Siegel. 

— Geben zu Wienn am eretag nadi des hei- 
ligen crewt/s tag als es erfunden ist. 

lldimut. — V^. Bd. 3, Mr. a3j8. 

I 4tNM t444, Mai 2j, — 

I Walpurga, Geoigen des Hauser tochtcr 
' und Sirjmimd von Polhcim witlib, hebt den 
Artikel ihres Stiftbriefes von 142^, Junt .-5 
(Nr. 486$) auf, nach welchem dem das Früh- 
aint haltenden Priester und seinen Assistenten 
jährlich ö Pfund Pfennig gegeben werden 
«Men^ da sie nun underweist ist, das ein 
geistlich man nicht eygenschaft haben soll. 

— Besiegelt mit dem Siceel der Ausstellerin, 
des Stefan des Kolb {?J und des Ulrich 
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Hirschaucr statschrciber zu Wicnn. — Geben 
am roitwoch vor dem heiligen ptingstag. 

König J-riedrich IV. beiehnt iianiiscn 
Ungaad kamermeister inufWoIfgaogeo semcn 
bruder mit der Hälfte de?- I'cste. Dorf und 
DotfgerichtB»dMmf dem halben Dorfe Eaia- 
▼a)d, ginem VUrtü de$ Urfar$ m Noitiorf imd 
dem halben Dorfe Edldastorff. 

König Friedrich IV. belehnt Cristoffln« 
prukcher mit der Fesic Xewtih.iu?, und einem 
gut zu Pentzing; zu Geygelperg 10 Pf und Oü/- 
ten auf der Hagenaw mtd einen GetreUet^ent 

daselbst; zu Koi^cl einen Cefreidezelient, ebenso 
andern Auspeii;. :u Heypotcnpach; zu Michel- 
hamen 7 Pfund Pfennig Gülten; dem holz 
genant die Hampekchin, einer Wiese an dem 
Edclparcz. einem wcituzchcnr umb die stat 
zu Wienn in dem ürieü nächst umb Matz- 
leinstorffcrperg, an dem Matsleinstortferperg, 
im Vobentai, an dem Mittaratal» an dem 

Praitenaich, an san i Ir lninn«! pcwten, an dem 
nydern Aygen und 21 i'Jund ^2 Pfennig iiulten 
und 3 Mut G^rddesehent zu BrodentorlT. 

4M9 1445, Dexemker i3, Wien. 

Oria geborne von der Leiter des l'ol- 
bertcn grafcn zu l'rota eheliche pemahlin 
stiftet mit Zustimmung ihres Gatten zwei 
Jakrtage bei den Augustinem in Wien und 
übergibt dazu dem Prior Waller und dem Kon- 
fent ein h:\ns un^ st;u11, einen haumgartcn 
und satrangartcn, daran auch ein Weingarten, 

dessen acht foch ist und etwoviel ander 

zugehörungen dabei, das nicht gefridt ist, 
alle« gelegen zu Erdberg unterhalb St. Paul 
und rflbrt an dnon ort unten an dm landes- 
fOrsÜidunGarten; von dem Hause und dessen 

Zugehör dient man 43 ' 'g Pfennig, von dem 
Baum- und Safrangarten 5 Schilling Pfennig 
und von dem Weingarten i Pfund Pfennig 
alles Wiener Münze an den l.andcsfürsten. 
Ein Jahr von Datum dieses Briefes sollen 



die Augustiner den Reaitz übernehmen, den 
einen Jahrtag für den Bruder der Sttfterin 
Nikodemus Bischof pon Freising am MontoM 
nach Mariä Himmelfahrt, den zweiten für der 
Stifterin und ihrer Vorfahren Seelenheil am 
i Sonntag Lätare halten. — Besiegelt mit den 
I Sügdn I. der AussteUerin und ikrea Gattm, 
3. des Franciscus von RöÜIing grafcn zu l'rs 
und 4, desJacobus Jobanois de Ladroco iehrer 
in der arzney ... des römischen königs phy- 
»icus. — Geben ze Wienn an aanct Lucientag 
der heiligen i'ungfraucn. 

K'jfie .lui äim l^'j^inne Jes ij>. Jahrhunderts. — 
Diese Slißung war nach Verkauf des sogenannten 
Khsterwatchhatlut taut der da^ugtkörige* OrüHde 
um gooo ß, pim 7%ffe im einer Ohtigathm Mm ^ Ot^ 
.^,^, r iSiKi f'jr joOO ß. enth.iH^'iK teils bestand sie in 
den verpachteten sogenannten wälschen Kucktigärten, 

4910 [1445h 

Könlii Friedrich IV. belehnt L'Ireich 

Würftel mit seinem väterlichen Erbe: ij Pf und 
I 7 SeMBingGüUen^MfÄckernzu¥es^k^CaQ^li^ 
\ torff sowie 3o Eimer Burgrechts daSelbttJ 

dem ürfar ze Nustortf, 2O Pfund Pfenmg 

Gälten und dem Dorfgerichte zc Enzeafeld 

uader dem Puseoperg, der newmOl auf der 

Lcvta mit der a\v daselhs. 

Lehenbuch, — l^Soa, 65'. — l'gl. Winter. 

!<ttdtr6$terrdelmeke WmUimir /, fSf, Anm. 

i 4U11 ^446, Aumi!:t t, Wien. 
I König Friedrich IV. belehnt Ulrich Ey- 
{ czinger von Eytsing mit der von graf Ulreichen 
von Schawnbcrg und Sii;[nunJc:i von Ebers- 
torrt aufgesandten Feste Zuntgrub. — Geben 
zu Wienn an montag vor sand Stephanstag 
invencioois anno MCCCCXLVI. — Cotn- 
missio domini regis in concilio. 
Lehenbuch, J^fO —J^Soj, 66'. 

4912 1440, Oktober 2S, Wien. 

K''Ki^ Fiiedri.-!; IV. belehnt \N'.)liV'nng 
von Krcig mit dem durch seines Vaters Kon- 
rad von lüreigTod erledigten Erbkämmereramt 
in Kdrnten. — Geben zu Wie:iti .1:1 suiit-i^: 
nach der aindleftausenmaydtag nach Cristi 
gepurd im vierczehenhundert und in dem 
sechsii n d V i erczigisten j a r. 

LeheHbucb, l^fO—t^Soa, JO', 
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491;} ^-^-Z/. Jänner 23, Wien. 

Maister Hanns von Meirs, pharrer zu 
Gors, überläßt einen Sden Hof bey Stifeo 
enhalb des Kamps mit Zustimmung des 
schofs Leonard von Pitssati dem l'lreichen 
Harttner gesessen zu Stitcn. — Besiegelt von 
dem Aussteüer md von maister Caspara Horn- 
perger des hotTs ze Passaw official ze Wienn, 
mit dem p-oßeren Insiegel des Offizia- 
lates ... — Geben zc Wienn an moutag 
vor sand Pauls tag coavenbois. 

Orig^ Ptrg. iijy X 3rS, Falte 5 9), mit dem a» 
der Avis*/ käKgendtn Siegtl i pon grünem W<iKhs in 
ungefärbter Schule (Fig. 6); wom Siegtl a Bmekttiickt. 

4914 liH7]' 

Kenig Friedtrich IV. belehnt Remprechm 

von Fbcrstortf mit mehreren Lehen, die Kri- 
stotf von Poteodorf aufgesandt und ihm 
verkauft hat, darunter ain drittail aus den 
zehenden zu H^ezendorf wcins und getraids. 
Lekenbuch, if^—i^*, 8^. 

4915 [i447h 

König Friedrich IV. belehnt Friedrcicli 
vom Graben mit den durch Ulreichs des 
WOrffei kinderlosen Tod erledigten Lehen, 
darunter den vordem tail des urfar zu Nus- 

dorf. 

Lehenbueh, J.f^—i^Soa, S3. — Vgl.Sr.^tO und 
Munter, NkArötUmfeUtdie Wtbtümer /, f»ft Amm. 

491Ö [1447]- 

König Friedrieh IV. belehnt Peter Raw- 
schen borgen zu Wienn mit einer fidcn hof- 

rnnrch ?u St:ii!la\v, Juratif etwen ein pepawter 
hol gewesen ist, wann die von Hannscn 
Pdckel mit kauf an in komen werc und mit 

zwcen hcrrnhvss holtzs gelegen in v!i r :nv 
genannt der Fratter gegen Altunnaw über 
\ran die sein vetertich erb wem. 

l-ehenbuch, t.f.fO — t^Soj, 9J. — 1'^/ Chmel in 
tNott^enUalt» 9 (1^59)* t^o und ^ {'654), 260. 

4917 [i44lh 

leichter nnX <^antz gemain zu Stadhiw 
haben zu ieiica ain awn genant die Knegaw, 
drey awen aine genant die Scbeyben, die 
anndcr der Scgengrundt und die dritt der 
Prater gelegen in der Tunaw bey Stadlaw; 



ain aw gelegen niderhalh Stadlaw genant in 
dem iictzcngang, welche Stücke ihre l'or- 
/akren von Österreichs FBrsten iotek tu Lehen 

hatten. 

Lehenbuch, ifSoa, gS" . — Vgl. Ckmtl in 

«MicfrmMirr» 9 (ifsf), 190 mä 4 (t8S4), 933. 

49iS '44'!i\ Sovember 3o. Wien. 

iMaistcr Hannsen von Mairs pbarrer ze 
Gors bestimmt die Naturaßdstungen zu dem 
Hofe in Wolfpaissing in sand Ayttenpharr 
gelegen, den er von dem von Meissau ge- 
kauft hat. — Siegler der Aussteller; maister 
Caspar Hörnperger licentiat geistlicher rechten 
zu den zeiten . . . LcnnlKirts bis.h. ifcn ze 
Passaw otticial ze Wienn mit dem am(^>tiu- 
«igl und die edeln Caspar Schifer und Stefao 
Kolb. — . . . ze Wienn an sannd Andres 
tag des heiligen zwelfpoten. 

Orig., Jtrg. (28$ X y7i L'aU* 7)' »''f 
AviM/M Mhtngieeäm Skgdk; vgl. Ffg. 7— p. 

4919 1450. .März 3r. Wien. 

Meister Dietmar Hindierbacii iehrer in 
der arzncy, domher au Passau bekennt, er 
h.ibe Q Schilling i3 Pfennig Grunddienst. Aas 
sein freies Eigen ist, dem bruder Erharten 
von Weitra prior zu den Augustinern zu Wien 
und dem Konvent daselbst übergeben^ dornt 
sie wöchentlich eine Messe für ihn lesen. 
Dieser Grunddienst liegt aj zu Hernals in 
den langen halben Jochen, und zwar : Hanns 
Gintretch haubmer zu Wien dient von 'jiJock 
Weini:arten i:e!feen zunüchsi Peter des Purch- 
velder Weingarten und dem Weingarten, der 
zur ewigen messe auf Gottes leichnamsaltar 
zu St. Jakob au) der Hülben zu Wien uth irt, 
60 Pfennig; Hanns Pänkcl zu Wäbriug dient 
von 'Ii Weingarten, der oben «n des pfiirr- 
herren von St. Marks Weingarten und auf der 
andern seite zunächst Simon des KieÜling 
Weingarten gelegen ist, 3o Pfennig; Simon 
Kießling und Margareth seine hausfrau dli'eftr 
von '/o joch zunächst an einem thetl der 
kirchu zu St. Harthult^mae zu als Weingarten 
und an dem andern theii zunächst Hansen 
des Pänkels Weingarten 60 Pfennig; die zech 

zu St. Barth' ili niiir /u Alls dient mn "4 Wcin- 
i garten, an einem thcil zunächst Peteru Znaimer 
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des münzers wciogarteo und an lieni andern ; 
zunSchst Simon des Kießling Weingarten ' 
So Pfennig, b) in den Froobergen, und zwar 
dient Mörth Ladner 7.n AUs und C.irli:t:n 
seine hausfrau von einer Hofstatt an cinuni 
drinheil zunichst Ulrich Liozers hofstatt und 
an dem andern theil zunächst der gasse 
.?() Pfennig: ; l'lrich I.inzer dient von einer 
hotstatt zunächst Miirihcn dem Lada&r 3o Pfen- 
nig; die Deutschherren zu Wien dienen von 
einer Hofstätt an einem theil zunächst Ul- 
rich des Liozers bolstatt 3o Pfennig; Peter , 
Wittingauer und Margarcth &cine hausfrau j 
dient von '/f bofstatt gelegen in dem Gricü 
iinrcr den Fronbergen zunächst Mörth des 
Bibersteins Weingarten i3 Pfennig. — ße- 
siegelt mit dem Siegel i. des Ausstellers, 2. mei- 
sccr i'eter I^'elicinn lehrer in der arznejr, 3. Ul- 
rich Menkhofer. — üeben zu Wien am erchtag 
nach dem palmtag nach Christi geburt vier- 
Zehenhundert jar darnach in dem filnfzig- 
tten jare. 

Kopie aus dem Ende des tS. JakrhuHäerts. 

4im (1450}' j 

Ulrich Eytzinger hat zu Lehen unter 1 
andern auch das urfar zu Nustortf, die er von 
Friedreichen von Graben gekauft hat. 

Lehenbuch, i.f^-i^oa, 10; - 1^,' WiMer, 
Xitäeröltenreichiscke W'eistümer i, Anm. 

I 

mi [i4S'^h I 

König Friedrich IV. belehnt Hans Rap- i 
pach anstat sein selbs und Cristofs sein» , 
bruders mit ihrem väterliehen Erbe: dem I 
vierdentail getreidzchcnd , dem viLi Jciu.iil 
viechzchcnd und den .VLinzchend in der eben 
zu Symoning; zu Swechant in unser frawen i 
feld den vierdentail getraidzeheot; zu Gle- | 
tarn vierdentail getraidzchcnt und den viech- 1 
zehent; /u I .aninzi.ndorf auf vier Ichcn halben | 
gciraidzehcnt; zu Eczkcstortf vierdentail ge- 
traidzehent, vierdentail weinzehent in der 
eben und den viLL'hzehent daselbs; zu Alt- 
maastorlT vierdentail getraidzehent, vierden- 
tail weioczebent und vierdentail viechzehent; 
den Vierden tail weinzehent zu Wicnn in den 
weingerten, die gclc:;cn ^nd in den zwein 
ambtern in der Ottakrynn und in dem Kraut- ; 

Ki#cttCD »r Gcidikhte der Stadt Wien. V. 



geb und vierdentail gctraidzehent; ain kraut- 
zehent halben gelegen zu Erdpurg bey der 
Tunaw genannt im Gussea; ferner L^en xu 
Aicha-^v, Schaidwicn mul in f/f r Klamer pharr. 

Lehenbuch, l^ffO—l^Soa, llS. 

498S A'V5^/- 

König Friedrich IV. belehnt Erasm Pon- 
haimer burger zn Wienn mit dem zehent 
groüen und klainen zc veld und zu doril' zu 
MargrafiiL'wsidcl auf newn bclKui>ti.ii Ichcn 
und Qberlenden, wan der mit kaut von Hai- 
denreicb und Wolfgang den Linntzer an in 
komen wer; ferner mit detn dorf Endieini« 
tor(f mit sambt den dorfgericht dastihs sowie 
dem Zehent und der Mühle auf der Leyta 
nebst der Au, das alles er von Ulreichea 
Eyczing gekauft hat. 

Lehenbuch, /f^ — i^Soa, itS. 

498S li4Sil* 

K'hji^ FrieJricfi IV. belehnt Erasm Pon- 
liaimer und Dorothea seine bawsfraw mit 
Gülten auf behausten Gütern zu obem Rur 
auf dem Tullnerfeld, das alles er von Wi- 
galsen Volkeristorff und Suaaaoeo seiner 
hawsfraw gekauft hat. 

LduithKk, t449—t49oa, Itf. 

49'i4 '-/5->i Juni t3, Wim. 

Agnes, Jörgen Gredmger raiiburgcr zu 
Wienn hausfreu, verleiht als Lebenfrau, wa- 
ches Recht sie von lacob Kälterer ircm een 
geerbt hat, die wöchentliche Messe auf St. 
Maria Magdalena altar in dem frauenkloster 
vor Schottenthor hie zu Wien, nach dem 
Tode des bisherigen K.if'.ins Merten von 
Weikharzscblag dem Hannsen Hofmüller von 
Weitra, achter zn St. Stephan bie zu Wienn, 
nehst den daittgeh<'rii:en zwei Wcinaarten, 
einer gelct^en zu Entschestorf untern Liech- 
tenstein genant die Schüt, davon man Jörgen 
Schecken von Wald vier eimer weins zu berg- 
recht und vier pfennig zu voitrecht dient; 
der andere cnthalb des Wieuerbergs bei dem 
HeigÜ.s-slein, des ein halb joch ist, den der 
genamiu h'jtterer zu dieser Messe gestiftet 
hat. — licsiegclt mit dem Siecd ihres nianns 
Jürgen desGredinger wnt/Ulriclien des Kerner 

6 
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derzeit des rats der statt zu Wienn. — Zu 
WienD an montag vor St. Veitstag. 
VüSmuM. 

4IM& 1454, Oktober 10^ Wien. 

Purchkbart von Kienbergk verkauft den 

ah I.eibgedin^ vom Stifte Erbcrsperigk seiner- 
zeit erworbenen Hof zu Slikchendort dem 
genatnaen Stifte. — Besiegett durch den 1 
edleo Cristoffen den StoytzendorfTer . . ' 
Erharten den Pusjchendortfer purger zu Wicnn 
. . . — Geben dü man za\\ . . . de« phinztag . 
vor Sand Colomaonstag. ' 

' I.'/.;, /'.!;• Von den ^wei ruciaürts au/f^f Jr:', - 
teil Sitgiln ist dat ent« abgtfaiien, da* \>vtit( untrr 
KgOerdeelU. — l£em WuMPfciirAeii. j 

•4936 /^55. A/iiri Wien. , 
König Lasslaw betthnt Peter Schuccbler J 

lMi! L,er zu Wien nach dem Tode seines Bru- 
ders lorpir? Schuchler, der von Herzog Al- 
brecht V. belehnt wurden mir, mit dem Erbe: 1 
gaasen zehent auf »6 ganzen leben mynner ' 

ains virtails grol3cr und klainer zu velJ irnJ 
ZU dort, der füut lehen gelegen sind zu groUcn 
Eotzersdorff und fünf leben zu Nottendorl ^ 
in Krotendorfer veld und zu L'rlestort zwai 
lehcn, vier Ichen zu Utzcssc und zu Ring- 
leinüsee; sechs lehen zu Ltze»sc und 4 lehen 
mynner ain« virtails zu Ringleinsse; aio 
Sebent auf 6 gan^cen lehen zu Perhlestorf; j 
20 Eimer Wein Bergrecht und jo Wiener \ 
Pfennig Vugtrecht zu Niedling und daselbs- i 
umb gelegen, mit dem Rechte, diese Stücke . 
auch auf dii' 7'''ci;frr zu vererben. — Gehen 
zu Wienn an montag nach dem suntag Oculi 
in der vasten nacb Cristi geburd XTItl^ dar- : 
nach in dem I.V-'^" jar. 

Ltln nbuch, i^—tfSoa, 19S. — *N9ti\tnMatt» 4 ! 

4937 r^5T, März 2n. Wien. 

Margreth Steph<Tns des Smuczcn eiwen 
gesessen zu Grinczing setigen witib verkauft | 
mit ihrer gruntfrunn h in len der geistlichen 
fraun swester Susannen der Sweinwartcrina 1 
diMxeit abbtessin dacz sant Clarn zu Wienn I 
tAr Haus und die zwen flekcb vor demselben j 
haus, daratif ycj/ zwcn stcdl gepaut sind ge- 
legen zu Grinczing zunagüt wctlcnt Niclaseu | 



des Prunner haws, da man alle jar dient den 
geistlichen £raun hincz aaot Clarn zn Wienn 
von dem Herne 24 Pfennig zu Michaeli als 
Grunddienst und u Pfennig zu Georgi in das 
mal, von den zwain stedln vor dem baws 
iS Pfennig ZU Michaeli als Grunddienst, um 
lojy Pfund Pfennig dem Jdrgen dem Steirer, 
Dorothea svifier h:u;<tr;nvn und im f-.'^ider 
erben. — Besiegelt von der Abttsstn Susanna 

der Swein warterinn und pon Hainreich Ravens- 

pnrger. - Geben zu Wicnn am palmabent. 

Orig., Pfrff. 1/6$ X ^57» ^"'^11* ^^J- i^>^<' 
Stege! o^esckKÜteti. 

4938 1455, April 26, Wien. 

König Ladislaus belehnt Erhard Zech 
mit der öden Feste zum Poppen. — Geben 
zu Wienn am sambstag nacb sand Marcus 

tag nach Krisli gtpurde vierczehenliundert 
darnach im lünl und lünfczehenden jar. 

Giaek^tHifse Kopie.— *Solij«iMatt»4 0954h 4^3. 

49S9 1455* lfo%*ember 19, Wien, 

Konig La>shi\\ belehnt graf Pcrnhard 
von öchawnberg, Landmarschall in Osterreich, 
mit den von den Meissauem ererbten Lehen. 
— Wienn an sani Klsputentag, 

LekenbuiA, i4it-i4iiS, 63. 

4990 1456, März i3, Wien. 

Margareth, Leopolts des Weissen wittib 

burgei in zu W ienn gibt zu St. Lorenz am alten 
Heischmarkt zu \\ ienn folgende Güter: ihr 
haus gelegen zu Prunn und ein weingartsetz 
hinten daran zunSgst Erbart des Gneussen 
haus; eine Iiofstatt mit einer weingartssetz 
hinten daran und sind vor zwey häu&er ge- 
wesen und nun ist es alles ein Weingarten, 
davon man dient zu der vesteii Liechtenstein 
5 Schilling _'<V Pfennig (irunddienst ; zwei 
Weingärten gelegen am lirunncrberg, emer 
genannt die Plumen und der ander das Reut), 
die nun beide zu einander gegrubt und ein 
Weingarten sind, i/vii'onm<tn dient Wolfgaagen 
von Winden /'/» Eimer Most Bergrecht und 
3 NelbUng Vogtreeht; ein Weingarten gelegen 
daselbst am Brunnerberg genannt das Pern- 
bartl zunächst dem Weingarten genant Tötter, 
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davon man auch dient dem benannten von , 
Winden 'js Eimtr M6St nt Bergrecht und | 
/ Helbling zu Vagtredit; ein Weingarten, d«s | 

wcilcnt zween weinparten gewesen sind, ejc- 
kgen bei dem Liuzelstam, davon man dient 
in das bergamt zu Medling / Ebner Most 
Bergmaß zu Bergrecht und i Pfennig Vogt- 
recht. Dafür sollen die geistlichen Trauen 
2U St. Lorenz zu jeder Quatember 3 Pfund 
Pfenmg einem Koflctn reieken, der voo der 
maistcrin des bcnaniiicn frauenkloürcrs nach 
rath des ältesten Ichrcr in der heiligen schritt 
und dca ilresten meister unter den 2w6lf 
arlistcn in dem fürstlichen collegio bei den 
Predigern zu Wien aus demselben collegio 
oder aus dem collegio genannt zu der rothcn 
rown, der «n meiBter in den sieben freien 
kiinsten sei, beruft soll werden; dieser Kaplan 
hat entweder selbst oder durch einen andern 
erbarn priester in dem Frauenldoster zu St. 
Laurenz wdekentiieh drei fronamt zu »ingen 

und 7M NWihriaL-'itcn, nn dem Kbenwcichtag 
an dem Prcchentug, zu Ostern, 2u Ptingsten, 
OR den frauentagen ■nnuaciationis, aasumtio- 
DJS, nativiratis, purificationis, zu Laurenzi 
Und am Kirchwcihtjcc eritircdei- selbst zu 
predigen oder durch einen ehrbaren totester 
predigen tu lassen. Wird eines der Güter 
verkauft, da es zu der meü nicht füglich 
noch nützlich \v8r, so soll es zuerst den Er- 
ben der Stifterin zum Kaufe angeboten wer- 
den. Sie bestimmt femer für den genannten 
Kaplan 6u Pfund Pfennig, die ani^dcft irrr- 
den sollen. Mit der Aufsicht über die Stif- 
tung betraut sie meister Thoman Ebendorfer 
von Haselbacb, lehrcr in der heiligen schrift 
chorlierr ^-u St. Stefan v j. Wien und pfarrer 
zu Pertholdstorf, meister W olfgang von Egen- 
dorf formalen baccalar in der heiligen schrift 
und collcgiatcn des fürstlichen cullegii zu 
Wiean, und Thoman den Schwarzen derzeit 
des rats der statt da&elbs; sie ernennen ihre 
Naehft^er aus der Universität. — Besiegelt 
mit dem Siegel des maister Pongratz Krt 'irzt.r 
lehrcr in der arznei, Hansen des Havenspur- 
ger urtbeilschreiber and bnrger zu Wienn. 
— Geben zu \\'ictin am samstag vor dem 
aonntag Judica in der fasten. 
Vidimut. 



mi [145^]. 

Kaiser Friedrich Iii. belehnt Hanns 
Smeltz burger cu Wienn mit einer wisen ge- 

nant die A!iiays>crin bei Gramansncw sidl bey 
der mül cnbalb des pachs gelegen und sein 
erb wer. 

4982 1460, Februar 21, W'ieiu 

Kaiser Friedrich III, erneuert dem prior 

und convent saimd Attgttstin pctlcr ordena 
hie zu Wienn die ihnen von Albrecht, ds er 
noch herzog war, durch Vermeidung des ge- 
main petl und almnsen bewitUgte gab von 
4 Pfund Wiener- Pfennig jede Woche au> dem 
Ungelt von Wien. — Besiegelt mit dem kais. 
Siegel. — Geben zu Wien an phincztag vor 
sand Matheustag des hciling zwdfpotcn nach 
Kristi gcpurd vierczehenhuiuierT unJ in Aem 
sechczigisten jar. Unter der Falte rechts von 
anderer Hand: Commisaio domini imperatoris 
propria. 

Orig., Ptrg. (2S X S^S, t'^lte irs). Segtt tffr- 
geriiun. Vgt. Nr. $33$. 

493-} 1460, April 23, Wien. 

Licnhard Scherraitx bekennt, es haben 
seine Vorfahren auf dem Allerheiligen altar 
zu St. Stefan eine wöchentliche Messe gestiftet 
und dazu einen Weingarten gegeben, genannt 
das Panczir, des f&nf acbttail ist gelegen zu 
Ottaltrin o]}erhalb aant Lamprechtskirchen za- 
nechst des pfarrer von unser fraucn Wein- 
garten auf der Stetten zu Wienn an aiaem 
I tail und zenachat weilent Hanncen dea Scharf- 
fenberger porger daselbst Weingarten an dem 
■ andern teil, davon man dient unsern frnuet) 
j gotzliaus ze Klostcrneuburg sechs viertail und 
I zwo Stauf mosts im lesen ze bergrecbt und 
drei pfennig ze voitrecht; Stift- und Lehen- 
herren dieser Messe, worüber kein Stiftbrief 
vorhanden ist, waren die Schermitzer; damit 
nun die Messe nit abgehe, Übertrag er edle 
seine Rechte .rtif diese .Messe an Julianna 
Stumbritzcrin, nicisicriu des frauealilosters 
zu St. Lorenz zu Wien, dem convent gemain 
daselbs mit Zustimmung des Kaplans der ge- 
nannten Messe Jorgen Giengc;, lehrcr der 
heiligen schrift, dem er ^agez&'igt hat 24 Pfund 

6« 
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Pfennig haubtguts, die auf einen baus zu- ; 
ikichit der rantcrei bei St. Stepbansfreytbof I 
gelegen, das Micheln des Ant hofer gewesen 
ist, geleiten sind; auch wcilcnt Pclcr Mayr 
etwan vorkser der egcnanotcn mcü, hat der- 
aelben med zu hilf geschaft i8 Pfund Pfennig, 
die anzulegen sind an ein erb, und ein Meß- 
buch; dafür ist täs^Hch ein amt in der Kirche i 
zu St. Laurenz zu lesen; erlaubt es Bischof I 
Ulrich pon Pussau, so ist auch die Messe am | 

AllerheiliL^cnahjr ::i St. Sti'plhjr; rtjch Sr. I ju- . 
renz zu übertragen. — Besiegelt mit dem 
Siegel d'e« Ausstellers und des Jörgen von I 
Giengen! — Zeugen: Stephan brobst des 
gottcshaus zu St. Dorothe und Simon Lempl. 

— Geben zu W'ienn an caiicichen vor St. 
Jörgentag. 

VidimHs. 

4984 1460» November 12, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt seinen Rat 
Haydenrcijh Dru^'sarz .i/.v den Jitcreii für 
sich und seinen Bruder \N ernharten wir Lehen 
in Österreich unter der Enns^ ihrem Erbe. 

— Geben sa WieoD an mitichen nach sand , 
Mertentag ... 

Lthenbuch, i^ — i^Soh, tj tmd Ltktnhueh, \ 
i^ — i^a, 2^ — V^.Chmitt m •.VtuffieiiMsff» 4 ! 
(1858), fto, Ar. 56. 

4935 1460, Dezember 10, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt den Hay- 
denrcich Drugsätz seinen Rat als den älteren 
für sich und seinen Bruder Wemhaiten mit 
den vf')! !i't:teren von weilend l'lreichcn 
Eyczingcr von Eycztng gekauften Lehen in 
Österreich unter der Enns. — Geben za Wien 
an r.ntivhcn nach sand Niklas tag. 

Lttunbtich. t^fO-^f^o^ 1$. 

49S6 1460, Dexemher /o« Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Heidenreich 
Drugsetz mit Lehen in Österreich unter der | 
Enns. — Geben zu Wienn an mitticben nach 
sand Ntclastag anno etc. L\". 

Lehtn^uek, 1440—1^0, i<fS. 

I 

4987 14110, Dezember 1 1, Wien. | 

Kilver Friedrich III, belehnt seinen Rat 
Heidenreich Drugksatz als den älteren für | 



sich und seinen Bruder VV caharten mit Lehen 
in Österreich unter der Enns, ihrem Erbe. — 
Geben zu Wienn an phincztag vor aaad Lu- 
ceintag. 

Lehcnbuch, 1440 —t^Sob, l3 und Leiunbuch, 
1440— 14800, t^ß. 

4938 1462, März gg, Wien, 

Margretb Erharta Grieuers des raths der 

Stadt Wien wittib und burgcrin in \\ ienn 
stiftet zu ihrem, ihres Mannes und ihrer 
Kinder Seelenheil mit jenen 90Q ffitnd Pfen- 
nigen, die ihr Erasm Lerocb und sein haua- 
frau und ihre erben nach laut citics briefcs 
schuldig sein, und mit »^eiteren 50 Pfennig 
zu den Augustinern in Wien eine wöehentUche 
Messe, die sie alle plingstag in St. Barbaren 
Capellen in der Stiftcrin /Aiws^ Cr,ihen 
lesen sollen; erfüllen ste dte Stiftung nicht, 
seil der SHfterin Vetter Emreicb der Köppel 
die Stiftung einem anderen Kloster übertragen. 
— Besiegelt mit 1. der Stifterin, 2. Hansen 
Schallauzer, 3. Georgen Tbalharamer und 
^ Veiten Hinterberger bürgern allhie zu Wienn 
insigcln. — Geben zu Wienn an montag nach 
den Sonntag Laetare in der faxten. 

Vidimii$. — V>/. M-, ^9 KMtf ffr. fOii. 

49:i9 14O3. S'nvcmber 12, Wien. 

Erzherzog Albrecbt VI. gibt dem Stifte 
lüostemeuburg jiBtrHch 200 Fuder Salz aus 
Hallstatt. — Besiedelt mit dem tUratlichen 
grüüen anhangunden insigl. — Geben zu 
Wienn am sambsiag vor sand Elsbethculag 
nach Christi gepurde vierczehenhundert dar- 
nach in dem drew und sediczicisten jar. 

ude 3, Sr. ip8. 

4940 /Ü165, , — . 

Kaiser Friedrieh III. belehnt Hanna Lem- 
pdtch burger zu Wienn mit ain halben tail 
wein und getraidzchent auf sechs gantztn 
Ichcn zu Pirhembart und halben tail zehcnt 
auf aini drittail ains leben groflen und klatn 
: n \c''.k\ und zu d(^rf in der praittcn gelegen, 
wann im die Anna sein hausfraw durch ircn 
offen brief ubei^eben bat. 

Ixhet^tieh, 1^—f.fSoji, tgS. — Kff. Bd. 1, 
Sr. wa6. 
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4941 ^^'-'5, September Breslau. ' 
• Stanislaus Abt des Manen-Chorherren- 
stiftes ZU Breslau, bestimmt als Testaments- 
exekutor des Sikolaus Glej'wicz, Chorberm 
in Breslau und Stifter der Schlesier Bursa 
in Wien: a) Aufnahme in die genannte Bursa 
ßnden nur jme, die von den Doktoren der 
jttridischcr, Fahlheit ah Stdher treter des 
Testamentsvollstreckers präsentiert werden und 
Schlesier sind; b) die ^pendien werden auf 
fünf Jaltre verliehen; doch könnet; sie früher 
entzogen oder für längere Zeit rcrUe'nvn wer- 
den; cj die Stipendisten haben in der Bursa 
XU unthnen; d) senn^l die Stipendisten wie die 
übrigen Bewohner der Bursa unterstehen dem 
Rektor der Bursa; dieser kann auch fremden 
unbenütite Smmer einräumen und zur Er- 
leiektena^ der Lasten der Ana iknen Kost j 
geben; .t/p halben sich aber der Ilau^firdmini; 
tu fügen gleichwie die Stipendiaten; e) diese 
sollen für dm Stifter wenigstens viermal im 
Jahre in den Vigilien die neun Lektionen an- 
dächtig beten; f) n-rr drei Monate ohne Er- 
laubnis von der Bursa fernbleibt, verliert das 
Stipendium. 

l^dimm. 

4942 1466. Dezember lO, —. 

Johann Ptropst, Kaspar Deehant tind der 

convent gemain unser lieben fraucn j^orti..-.- 
haus /II Klostcrncuburg bekennen, es habeWoM- 
gan^ [Pichler] bischot zu Yppoma und auch 
edich andere andlchtige menaebeD zu einem 
Jahrtage 84 gute utifr.in'sdu- Calden gestiftet; 
später habe Bischof Wolf gang noch 252 gute 
ungarische Gulden gegeben, wofür das Stift 
jährlich j'ls Ff und Pfennig Landeswährung 
«icii dreien pcllordcn zu W ien :u treben hat, ' 
und zwar den gei&tlichen brüCklern der mi- 
noram, zu den Aagosttnern und zu den Car- 
melitern je 2 '/j Pfund; diese Summe kömu-r: 
die genannten drei Orden nach zehn Jahren ; 
entweder einzeln zu S4 oder gesamt zu 25J ' 
gitter ungarischer Gulden ablösen. ~- Segler: 
Propst und Konvent. -- Geben ... am 
ercbtag oach S. Lucicntag der heiligen jung- i 
fraaen. 

l Y./ojdiv y. V /■/. .V.iivr, iiiT s.imtüchcir /fechte Dr 
und tlofrickter aus iSo3 Mch einer uralten «bschriit. 



l<M;l 1467. Jänner 3i, — . 

Licubart zu Weilicnhorn guardiao des 
clmten datz den minom brOdern, Jfirig von 

Himberg prior saiit Augustinsgottshaus und 
Hans Marthdorfer prior des goTtshaus zu den 
wcilSen brüdern uaser lieben firaucu bruder 
Ofdens vom berg Carmelo zu Wienn und 
ihre KonvaU» Stellen einen Revers aus wegen 
des Jahrtages in ihren Klöstern für Wolf- 
gangen bischol von Ippona. — Besiegelt mit 
den Segeln der genannten Prioren und Ken- 
ventt". Geben ... an ilerrt nächsten sambs- 
tag vor unser lieben fraucn tag zu der Liecbl» 
messen. 

VIMmat. — Sätvadori, a. a.0.tS,Sf mtd tgL 

•4944 t4f>7> Februar 2$, Wien. 

Magdalena weil. Oswalden des DechMin- 
becken Tochter und thrciireichs Deren ehe- 
liche hausfirau bekennt, es hohe ihr Jobat 
Rietenth.iler ihr vorder mann secliger gc- 
dachtnus unter andern geschaft und voll- 
komen gcwalt geben, eine ewige meit in dem 
kloster dacz den Augustinern zu Wienn auf 
dem St. Katharinenaltar, da unser begrübnus"! 
ist, zu itijten und dafür das beiden gemein- 
sam gehörige hms in der Krogentrafle da- 
seibat zu Wien bestimmt; sie erfüllt nun den 
Wunsch des l'erstorbpnen mit Zustimmung 
ihres jetzigen Gatten und uberpbt dem ivior 
Georg von Hinperg und dem Konvent der 
Augustiner für die ewige .^fesse sowie zur 
Haltung von vier Jahrtagen am ptingstag in 
jeder Quatemberwoche , und zwar zu nacbt 
mit einer ganzen gesungen vigili mit aufge- 
richteter baar, 16 brennenden kcrzen dabei 
und mit pro/.eU aul das» grab gelten, zu mor- 
gen mit gesungenem seelenami auch aufge« 
richcetcr baar und 10 brennende kerzen dabei; 
(t) das genannte Haus in der Krugerstraße 
gelegen zunäch.st weil. üh ichsBüchsenmeislcrs 
haus, genannt die alte kanzlei an einem theit 
und an dem andern zunach.st weil. Oswalden 
Keinholis Stadl und mit dem hintern teil 
stossend an weil. Konrad des Schweinbarters 
luius in der Püppinger atrafi, das auf $00 
Pfund Pfennig geschätzt ist; b) 10 Pfund 
6 Schilling Pfettnig Gülten zu Kummerleins- 



Digitized by Google 



46 



K. k. Archiv Ittr NtodeTitaieritieli. 



toif auf behaustem Gute und überldnden, 
die sie und Rietenthalei gekauft k^ken und 
die Pom Bistume Freising zu Lehen rSkren; 
außer der Messe und den Jafirta-:en haben 
Prior und Konvent die Verpjlicktun^. Jür die 
übermesenen Besitzungen innerhalb Jahres- 
frist nach detn Tode der Aussteilerin machen 
. .. ' issen: ein glas im Chor um /50 Pfund 
Fjennig, darinnen Ehrenreich DehrenSy Jobst , 
Riedenthalers, der Ausstellerin und Marga- \ 
relha RiedenthalerinS, Schwester Jobst Rie- 
denthalers, pcrsonen un^ Wappen stehen; 
eint talel auJ dem St. Katbarineoaltar für j 
50 ly^und Pfennig auch mit unaern persanen | 
und Wappen darinnen ^emahlct und ein mar- 
morstein, darauf unser beider wappen scyc 
mil bchrilt uusers abgang fär 32 Pfund | 
t^etndg auf unser grab tu lcj;cii ; ein ewiges 
licht tag und nacht brennen ! auf unscrn grab 
jährlich 3 P/und Pfennig; sollte aber die , 
Attsstdterin das glas s^bst machen lassen» \ 
hat ihr der Konpent die Kosten zu ersetzen; 
die Ausstellerin behält sich auch den lebens- 
länglichen XuUgenuß des Hauses und der 
Gülte vor; sollte Fr^sings Bisehöf die Gälte 
zu der Stiftung nicht leihen oder die Stadt 
Wien das Haus dazu nicht /ertigenj so soH 
Gülte oder Haus verkauft »werden und Ehren- 
reich Debren das Vorkaufsrecht haben. Die \ 
Aufsicht über die Stiftum: führt Margareta 
die Zellerin priorin des frauenkloslers zu der . 
Htimnelporcen in Wien und ihre Nachfotge- 
rinnen; sollten die Aupistiner die Stiftuni,' 
nicht entsprechend i" "^^ 'l''icren, ^eht sie an 
das Kloster zur Himmeipf orten über, - - Be- 
siegelt mit den Seg^n des Ehrenreich Dehren, 
Bernhard Floyt und Erhard Rieder. G l ci,, 
dn man :''ih!t nach Christi geburt . . . niitt- 
woch nach sanct Mathiaslag des heiligen 
zwölf boten. 

Kopie di! au^fj-hrnden iS. Jakrktmderlt. — Vgi, 
BtL 3, Nr. mi und lüSS. 

i-fO/, Mai ^, Baden. 

Kaiser Friedrich III. belehnt die Augu- 
stiner von Wien mit den durch den kinder- 
losen Tvd des Peter Schuchler erledii;ten, in 
Ar. ■f^iO genannten Lehen, — Geben zu 



I i^aden an sarabstag nach dem heiligen auf- 
; farttag anno domioi LXVII. 

Uhenbucli, l^—tfSoJ. /<J>V'. — Am 12 Mai 
t^öy tttUten Jörg von Hiadpefg Prwr und der Kon- 
reut f ■ 5r. AuguUin m Ww« dem belrefenden Rtvrrt 
aas 0^'). 

4940 ^4(^7, S'ovember 7, Ebenfurt. 

Jörg von Pottendorf schreibt an den 
Kirehmeister von St. Michael Leonhard Perger 

und an Niclascn Forstlcin, beide Rürger j 
Wien, daß die Äbtissin von Schlierbach bei 
ihm gewesen sei und in Angelegenheit des 
Erbes der Schmestem Pruckners geklagt habe; 
er tt\)rf iarüber verwundert gewesen, da er 
doch ihm ( Kirchmeister j geschrieben habe, 
die Thihen zu öffnen und den Schwestern ihr 
Erbteil auszufolgen. Sollte nicht so viel bares 
Geld vorhanden sein, so solle Perger an die 
Stadt Wien herantreten, damit sie eineti Teil 
ihrer Schuld an den Erblasser begleiche^ auf 
daß es möglich werde, die trauen fürderlich 
«bTiefertigen. - Geben /.u£b«nfurt am sambs- 
tag nach Leonardi , . . 
tmeriert in Nr. gtSg. 

1468^ Jänner i^, — . 

VVolfgang Wieser gesessen zu Grin iiii; 
. . . der . . , closterfravvn zu sand Klarn zu 
W'icnu ambimann und perigmaister bekennt, 
das für mich kam der . . . Ulreich Strobl burger 
zu Closternewnburgk anstat des . . . Johannscn 
brobst unser lieben t'rawu guczhaus zu Clu- 
Btemewnburgk des convents gemain daselbs, 
der gewalt er hct, der vor otieni rechten 
verhört und gelesen ist, und clagt daselbs 
vor mein und dem erbern gediag, als ich 
zu recht in meinem haws gesessen pin, auf 
I ein virtail Weingarten gelegen zu Grinczing 
in dem kiricligraben zunagst Kuatz Reylf 
j Weingarten, davon man den Nonnen zu sand 
Clam zu Wienn zu sand Michelstag 7 Pfen-^ 
nig Gruniri-cht ircfit, :h< pfantleich ver- 
: salzt i&t, dem Propst Simon und dem Konvent 
und Iren nachkommen zw Closternewnburgk 
um S Pfund Pfennig nach innhaitung ainer 
saczzcdel aws dem puech, dy auch vor offen 
( rechten gelesen und gehört ist, das do Niclas 
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Lant2 und Aaoa sein hausfraw gesessen zu 
der Heiliogstadt pbaotlieh -rersaczt haben, 1 
und ruft mich der vorgemelt Ulreich Strobl 
als gewalttrager darauf an umh recht und 
melt dapey, was mit recht daraut gieng; do 
fragt ich iimb in das erber geding, da ward 
zu recht erkanndt, ich solt mich darumb 
hören !ns«en, wie otTt Nii^liis I miic/ unii AniKi 
sein liau!>lruw geladen wern; du sagt ich 

umb vor ofTem rechten, als ich an recht solt, 

das der Niehls Lancz und Anna sein haus- 
fraw zu der ersten ladung zu haus und /.u 
hof gdaden und funden hab, dabcy der ge- 
sworen und annder fruni lewt gewesen sind 
und nachmaln zu der annder urut irict la- 
dung an das haus gesagtt, do Ichs mit der 
ersten kidung vor pegrtflen hab, auch mit 
wissen frumcr nachtpawm; auf da$ rutl't 
mich der obgemelt c!ai,'fra£;er verrcr an umb 
recht, do fragt ich umb, da wart zu recht 
erchaont, der ladung wer zu recht genueg. 
es solt auch der obgcmclt Niclas Lancz, 
Anna sein hauslraw auf antwurt bcrudt wer- 
den, vor offen rechten, das auch also ge- 
schehen iat; do begert der clagtrager aber 
verrcr, was recht wer, do wardt vcrrer zu 
recht dcrkanndt: kernen nun die daigen, dy 
weil ich und das erber geding sefi an dem 
rechten, dy do vcrsaczt haben und geladen 
sind unnd beruetTt an der schrann und geht n 
ein anttwurtt, dy wuerdcn pilkich gehört 
und geachech nach dag und anttWuert, was | 
recht wer; ^;enKii a' cr tiicdr, v!\ weyl 
geriebt zeyt ist, noch nyemant von irn wegen 
mit volgemochtiger gewalt, des zu recht ge- 
nueg ist, SU hab der anclager seyn clag er- 
langt und behabt und w.is n.it rechten dar- 
auf geet und solt die gwer virzchentag pci i 
meinen banden haben und darauf geben; die ! 
gesworn schawer und schL\./Lr dy sullcn dann 
auf <ien naEjsten rechtni; L;Lh<jrt werden nls 
über virzehen tag und darnach vcrtcr ge- 
schehen, was recht sey. do cham der oft- | 
genannt Ulreich Strobel klagtrager aber für 
mich und Olfens gericht und melt sein clag 
als vor und begert nach erkanntnuss dea 

rechten, das dy gesworcn gehört schul- 
ten werden, wie si den grundt gcscheczt 
bieten und darnach verrer geschech was recht , 



wer; do tragt ich die gesworn bey dem ayd 
als sy gesworn synd, wie sy den weingarttep 
gescheczt bieten; dy sagten als sy zu recht 
schulten, das si das virtail wcingartL-n hietL-n 
gescheczt trewieich und ungeveriich als yetz- 
und by acht pfunt pfcnnigen werd beraits 
gelts und nicht lewrer; auf das ruet!'t mich 
der cI.Tjjtrager verrer an umb recht, do ward 
zu recht erkannt, dy sciiatzung dy solt an- 
poten werden Nidasen Lanczcn und Anna 
sein hausfrnun, dy darumb geladen und fiir 
geriebt berufl't sind, und sol aber geschehen 
was recht wer das auch aiao geschehen ist, 
an die cndt, do dy ladung normaln hin er- 
kandt und gangen sindt. verrcr rutft mich 
der clagtrager an umb recht, do fragt ich 
umb, do ward zu recht erkanndt: seid alle 
fürput bewert sind und anttwurter und sein 
hausfraw fflr offens perichr auf anttwuerr er- 
vordert ist als grünt und perig und landts- 
recht ist und auch anpoten nach inhaltung 
der gesworcn sag auch als recht ist, kernen 
nun dy da geladen und anpoten sind hewt 
des tags und bcgritfcn " des clagtrager huld 
nach inhaltung seiner dag, das niocht er 
pilleich aufnemen. komen sv a! ^r nicht noch 
nyemant von irn wegen hewt des tags, so hab 
der clagtrager nach innhaltung seins gewalts 
sein anclag erlangt und behabt und was mit 
recht darauf gtt und sol auch den clagtrager 
zu scmcr hcrren hanndcn gwaltig machen, 
nutz und gwer setzen, damit er seiner an- 
stennden gcllschult und was mit recht darauf 
get, bekom. des gesprochen rechtens begert 
der clagtrager sein gertchtbrief, der im mit 
frag und urtail erkannt Ist, und darumb 
nemen mein gerechtigkait. das hab ich also 
getan mit urchuad des brietl besigill, wenn 
ich aber diezeit aigen insigl nicht gehabt 
hau, s(i hab ich mit vleis gcpeten den er- 
bi:n S'hilipp WeilJen burger zu Closternewn- 
buigk, das er sein insigl an meiner stat an 
den prief gedruckt hat im und sein erieben 
an scliaden, dar .n.U r i^h des gerichts bechenn 
als vor an dem bricf gcschriben ist. geben 
des suutag vor sand Fabian und Sebastian 
tag der heiligen marttrer. 

Oriff., i\ipier Kein Wasserzeichen. liuckn\irts 
Spurtn von tut/gedrücktem üiegel aut gruntm Wachs, 
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494H 146S, . — . 

Kaiser J-nedrich JJI. belehnt Veil von 
Ebcntorff anstat sein aelbs Reinprechten und 
Bcnedicten von EbcrstorfT seiner vctrcrn mit 
ihrem Erbe, darunter das Erbkammeramt, 
mit werd, vischwaid und allem gejaid von 
allerlai wild und geüflgl in der Tunaw 
und auf dtn ;;ranTpn, ilie sich mynncrn oder 
Diera; die vischwaid /.u Eberstprif; der ge- 
traidsehent m Eberstorff aosgenomeD den 
leheat in Sabamerreld und in dem kraut- 
garten; gefurste frcyung dasclbs zu Ebers- 
toril über erber »ach aisvcr der von Ebers- 
torff gemeric daselbs geen, als die von alter 
herkommen ist; das dorf zum Albrech, da 
die vischcr siezen; das dorf Rutzendorf; das 
todgertcht in dem dorf Ebcrscortf und dar- 
umb ala ver der pnrgfried und gefiirste 
freyung des gcslos EbcrstortT gelangt und 
raichet, die König Albrecht weileot Hansen 
von EberstorfT und seinen erben geben hat; 
der weioxehent zu Otakhrin, Avovon der 
I rol st zu sand ^rcft'an zu Wienn halben tail 
hat. — Anuo domini LXVIII. 

Lehenbuch, iffO—t^tt, »t6. — Vgl, Omul, 
JUgtita FHderiei Sr. 

4949 1469t Dezent 6, Wim. 

Kaiser I'riedrich III. belehnt Eberhart 
Sebacher als Clerhaben K»snii:un(ien xmA Miu- 
dalcn weiictu Sterian des Katen Kinder mti 
zwai tail des sitz in Krembsekg in Khirch- 
perger pharr. — Actum zu Wieno an roili- 
cbca Nicolai auno etc. LVIIII. 

Lehenhich, t^—i.f8oa, 21^. 

4950 I4(>g. Dezember <5', Wien. 

Kaiser Iriedrich III. belehnt Jorg l^rugk- 
ner mit den von Hansen Prugicner 

Bruder geerbten Cühen zu Gerestorf. — Ac- 
tum zu Wicnn an frettag nach Nicolai antio 
ut supra (Ar. 4(^41)}. 

4051 I4(jy, Dezember 11, Wien, 

Kaiser Friedrich Iii. Mefmt Hanns Kater 

mit den von Margreth etwan Conradts Walh 
tochtcr und wcilent des Licnharten Werthai - 
mcr wiitib gekauften zehent zu Viecbhaws in 



Gamparer pharr im lantgericht Kamer in 
Atersee. — Actum zu Wienn an montag vor 
Lucie virginis anno I.VI[U. 
Leheiibiich, i^—i^a, atf, 

4953 '469, Dezember 11, Wien. 

I Kaiser / "r.'.'./ric/i ///. hr'i'liut Sigmund 
von Volkco&torf mit den von seinem Vater 
W'igulcisen von Volicenstorf ereilen Lehen. 
— Actimi /II Wienn an montag vor Lucie 

j ut supra ( AV. 49$ U. 

• Ixhcnbuch, i.ffO —t.fSOd, 2/p- 

4953 Dezember if;, Wien. 

I Kaiser Eriedrick III. belehnt ülreicb 
Rocblinger mit den von Margreth Achatzen 

Vinkhenhaimcr wittib anstat ir sclbs imd Bar- 
biircn und Kathrcin ircr fochtet juf'iZt'^ jnJU'n 
und verkau/len Wein- und Oetretdezehent zu 

I Nidem Sleintz in Egemburger pharr. — Ac- 
tum zu Wienn an freitag nach cand Lucein- 

c tag anno domini etc. 1. Willi. 

' Ltkenbuch, i^.fo — i.fSo.1. 21^'. 

4954 r^f'-'-i. Dezember r?. Wien. 

Kaiser J'nedricii III. belehnt Cristof 
Sintzendorfer mir den von seinem Vater Sig- 
munden Sintzendortfer t-c r.'r /i Lehen in 
Pharrkircher pharr. — Accum zu W'^ienn an 
freitag nacfa Lucie anno domini etc. LXVIIIL 

LiHieMbuch, 1440—1^0, 221'. 

4955 '4^9, Dezember ig, Wien» 

Kaiser FHedrick HL betont Pemhart 

Inprugker mit seinem in Osterreich unter der 
Enns gelegenen Erbe. — Actum zu Wieon 
an eritag vor sand Thomas tag apostoli anno 
domini etc. LXVIIII. 

Lehenlnuk, i^-^t^So«, Sit. 

4956 1469, Detembv ao, WUau 

KiU':/'r Frie.irich HI. belehnt Peter Prewer 
mit seinem Erbe. — Actum zu Wienn an 
mitichen sand Thomans abend apottoli anno 
etc. LXVIIIL 

Lehtn^ueh, 1440-^14800, sao. 

I 4057 I4(>g, Dezember 20, Wien. 

\ Kaiser Iriedrich III. belehnt Hans K!»stl 

I tnit einem Gut. — Actum zu Wieu an miti- 
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chen sand Thomas abend aposioli aoao etc. 
LXVIIII. 

1469, Dezember jn. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns Eder 
nüt 'jg Gut. — Actum zu Wienn in vigilia 
Tbome -apoitoU uioo ut supra (Xr. 4937)- 

4ft59 1469, Dezember 20, Wien. 

Kaiser Friedrich HL belehnt Hanns Tna- j 
dorffer mit dm von seinem Vetter Jörgen Tein- 
dorffer geerbten zwei tail zehents gelegen zu 
dem Chunrais in Waidhofcr berrschaft. — 
Actum XU Wienn in vi^ilia Thome apoatoli 
anno «tc. LXVIIII. 

IMG -r^tfp* Dezember 21» Wien* 

Kaiser FHedrieh HI. M«Ant Michel Re\v- | 

ler anstat sein scibs und Wolf^ngen Hewtcr 
seins 1 riuicr mit dem von ihrem Bruder Her' 
mann Rewter geerbten Ho/e zu nidern Flcd- 
oitz. — Actum «1 Wienn an sand Thomana 
tag anno etc. LXVIIII. 

Lehcnbuch, i^o—t^Soa, 22t. — Uckmmthf, 
Regexttn 7, Sr. i^j mit JOejember iS, 

4961 I46(), Dezember 22, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt seinen Rat 
Ruediger von Starhemberg mit den von Flo- 
rian Halberpekh und Kathrcy seiner hansfirau 
jiif gesandten und ihnen verkauften zwei H ^fm 
zu Eontzesfeld. — Geben zu VVienn an frci- 
tag nach Thwe apouolt anno domini etc. 
LXVIIII. 

4M% i40(f. Dezember 2z, Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt seinen Rat 

Ruediger von Stn hcnt cr^- »ri! den von M;ir- 
greth weilcnt Wcrnharts von Hasclaw wittib 1 
gekauften Lehen zu Prattes. — Geben zu 
Wienn an fireilag nach sand Thomas tag | 
apostoü anno domini etc. LXVIIIJ. j 

Ltktnbuck, t^^O — i^Soa, 223. I 
R«{C*tMi tn (««Kiiklite d«r Stadt Wi««. V. 



4963 1469, Dezember 22, Wien. 

Kaiser Friedrich ///. bestellt nach dem 
Tode seines Rates Ruediger von Starhemberg 
für dessen gleichnAmifcn minderjähr i^en Sohn 
den Großpater des letzteren Jörigea von Star> 
bemberg zum Vormund. — Geben «o Wienn 
an fratag nach sand Thomans tag apoctoli 
anno etc. LXVHII. 

Ltiunbuiti, i^i^fO — i^Soa, 220 '. 

4964 i46$p Dezember aa, VV'iVn. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hannscn 
von Hohenberg mit Lehen in Österreich unter 
der Enns. — Actum zu Wienn im rat vom 

kaiser Friedrichs an freitag vor dem heiligen 
Weihnachtau anno domini etc. LXVIIII. 
Lehenbuch, i.f.fO—t.fSo.1, 223. 

4965 i. Dt'zeynber 2 \ Wien. 

Kaiser Fnedncit III. belehnt Hanns von 
Krainpcrg mit der Fischipeide auf der Pcrs- 
nikh in Capetler pbarr. — Actum au Wieiu 
am sambstag vor Nativitatem Christi anno ut 
»upra (Nr. 40641. 

Leheubuch, j.f.fO — 14S0J, .'/y'. 

4966 1469, Dezember 26', Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt .Wibrecht 
von Rur mit allen den Lehen, die ihm König 
Lasslaw vertiehen hatte, — Geben au Wienn 
an phincztag allerltindlein tag anno LXX""*. 

LehevtiKh, 1440— 14^0, sa3\ 

4967 1469, Dezember sS, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt .Mbrecht 
von Her mit ererbten und LeJc^uften Lehen 
in Osterreich unter der Hnns. — Actum 
ZU Wienn an phincztag innocentium anno 
domini LXX"". 

Lehentuch, 1440—14800, 224. 

496S 1469, Dezember sp, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Jcrotiimc 
Rorbacher mit seinem Frbe in dem neuen 
stattlein bei Sewsenegk usw. — Actum zu 
VN'ienn an freitag post natalis Christi anno 
LXX. 

Lthtnbuch, 1440— 1480a, 32a. 
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4069 146p, Dezember 3o, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Marx Kbolb 
mit ätm von seinem Vater Tb«OMa Khoib «r- 
erbten Lehen bei AUentstrig. — Datum zu 
Wicnn an sambstag vor dem newojarstag 
aono domioi etc. LXXi»^ 

4970 t4jOy Jänner i, Wien, 
Kaiser Friedrich III. belehnt Hann« von 

Knnicbperg mit dem aufgesandten und ihm 

dif ihrem Vetter von Elspcth wcilcnt Thomas 
von Stubenberg wittih übergebenen Schloß 
Haselaw gelegen bei der Tuuaw mitsampt 
dem urfar, awen, viachwauer mt^ anderem 

Zugehör. — Actum /v. Wienn in die cifCUm- 
cisionis anno d tniiii etc. LXX"'". 
Lclivnbuch, i^u — i^f/ioj, 2i$', 

4971 1470t Jänner 3, Wien. 

Kaiser Frifiirich III. belehnt Hanns von 
Kranicbberg mit dem von seiner Mutter Do- 
rotheoi etwan Sigmunds von Kranichpcrg 
witiben geerbten docf zu Zisterstortf in Haws- 
Icwler pharr gelegen mitsrimbt ;iem gericht 
an was den xod bcrucrt. — Actum Wiciiiic 
an mitichea vor der heiligeo dreyr kunig tag 
anno etc. LXX">«. 

Lckttttuch, i^fO—t^Bod, 223. 

4973 1470, Jänner 6, Wien, 

Kaiser Friedrick ITT. belehnt Dorothea 

weilent Mertens Haimslaincr wittib mit zwei 
Äckern vor der rt;u Srain in Krain. • Actum 
zu Wicnn an sambstag tnum rcgum anno , 
domini LXX"">. ' 
LduHiueh, 1440^1480^, 9j. \ 

497<t ^47^> Jänner S, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wenntzlaw \ 
Starnberger von Menkh mir den von Jörgen 
Sewsenegker gekauften sitz genant Khclbcr- 
schadt mitsambt dem pawhol und drein 
hofsteten. — Actum 2U Wienn an montag 
nach der heiligen dreyr kunig tag anno etc. 
LXX" . 

Ijehenbuch, i4.fO—J4Soa, 3z3. 



4974 ^^7". Janner i\ U i.'/j. 
Kaiser Friedrich IN. belehnt setnen Käm- 
merer Wilhelm Awrsperg im) den von El»- 
peth weilent graf Bcrtlmcns von Frnngepan 
und Modruscb wittib aufgesandten und ihm 
verkauften Lehen in Österreich unter der 
Enns. — Geben zu Wienn an montag nach 
der heiligen dreyr kunig tag anno domini 
etc. LXX'"". 

LebeiiHich, 1440 — 14^0^, 2i3'. 

4975 ^47**> Jänner p, Wien. 
Kaiser Fi icdrich III. belehnt Hanns Kho- 

dawcr mtl den von Wilhaimcn Pebringcr ge- 
kauften GBUm XU Rokendorf und Vetzesdorf. 

I — Actum zu Wicnn an critag nach »ien hei- 
ligen dre^T kunig tag, anno domini LXX"'°. 
LtheHbueh, 1440—14^00, jj3. 

4976 1470, Jänner 10, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns Hed- 
ler anstat sein selbs und Simon Kcdler scins 
brodera mit den von ihrem Vater Wolfgangen 
Rcdlcr erei^Un sitz genant zu Öd in Htirber 
pharr. — .\ctum zu Wienn an mitichen nach 
der heiligen drcyer kujiig tag auau dummi 
LXX«» 

LcAntAiidk, 1440—^14900, zzj. 

4977 1470, J.Hnner m, VrrVri. 
Kaiser Friedrich III. belehnt .Marxn Nus- 

toHfcr ats ältesten des GtseMeektes mit dem 
von seinem Vetter Waltiias-ii n Nustortler er- 
erbten Erbmarschallamt des stifts zu Salz- 
burg, so von uns und unserm fürstcnthumb 
ÖMerreich zu lehen rürt. — Geben zu Wienn 
an mitichen nach der heiligen dreyr kunig 
tag anno domini etc. l-XX. 
Lehmbuch, i4f)—i.f:So.r, 22^' 

4978 1470, Jänner 11, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehr,: Frhart Main- 
berger mit seinem in Österreich unter der 
Enns gelegenen Erbe, — Actum zu Wienn 
an phincztag nach sand Erhartatog anno do- 
mini etc. l.XX. 

L^litnbuth, 1440 — 1480^, iJS 
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4979 1470, Jänner 12, Wien. 

Kaiser Friedrwk III. belehnt Lienhart 
Schermitzer mit seinem Erbe Gülten zu Perb- 

IcinstorfT und das Aichholz im Khirchperg 
hei Meyrling in Alachter pharr f-clc^en. — 
Actum zu Wicnu an trcitag nach Krhardi 
anno domini etc. LXX> 

JLcAmtudI, ifflo«, 03$. 

1470, Jänner 15, Wien, 

Kaiser FHedrich III. Mehnt Lienhart 

Schermitzer als Lehenträger des ATanA"fn Fried- 
reich Bischoff mit dessen in Olachter phiirr 
gelegenem Erbe. — Actum zu Wicnn am 
moniag vor sand Anthonieong anno dotnini 
etc. LXX. 

LeheifAudt, ii^a—i^Soa, tsg. 

4961 1470, JOaaer 15, Wien, 

Kaiser Friedrich III. M^mt Mert und 

Nicins die geprudcr die Druchsesscn mit den 
von Jörg Hobenperger Pfleger zu Laa auf- 
gesandten und IfefMii verkaufen Lehen in 
Österrei^ unter der Ems. Actum zu 
Wienn an montas; vor sand Anthonientag 
anno domini etc. LXX°. 

Ij^buek, t^-'t^a, 396. 

4d8'i 't'/"' /''"'itT 22, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Syraon Derr 
mtf dien von seinem Vater Jürgen Derr «r- 
ertten Lehen bei Hainburg. — Datum au 
Wienn an montag vor Pauli coovcraioois 

anno etc. LXX. 

Lekenbuch, t^~i.fSo^. 237. — Ckmtl, Regnt.x 
Erfderid, SV. 

4968 1470, Jänner 23, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. MtfAnf Mert Schach- 
ner mir seinem in (hterreidi ofr der fnni 

erlesenen Erbe. Actum zu Wienn an 

eritag vor Pauli conversionis anno etc. LXX. 
Lthtnhudt, 140a— t^a, aaS". 

4984 ^470, Jänner 2 S, Wien. 

Kaiser Friedrich llf. bflr^mt A.'n uz 
Waser mit den von seinem Hruäer .Vieicnlor 



Wascr aufgesandteii und ihm verkauften 
Lehen wn Drosendorf. — Actum su Wienn 
an suntag nach Pauli converaionU anno LXX'. 
Lehenbuch, i^d^ asf. 

i9Sb 1470, Jänner 29, Wien» 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns 

j Gruber burger zu Tulin mit dem urfarrecht 
an dem mhr dascib zu Tulln, seinem Erbe. 
— Datum zu Wicnn an montag vor unser 
lieben frawen tag purificationii anno domini 
etc. LXX° 

: Lthenbueh, iffo—ifttm, txf. 

4966 1470» Jammer St, Wien. 

Kaiser Friedrich III. beMtnt Achatz 

; Hertcnfelser mit einem Hofe zu Stcrmol. — 
Datum zu Wienn an mitichen vor unser 
lieben fraueniag purihcationis anno domini 
«c. LXX"«». 

Ldunbuek, I4f0—i48i)b, ij. 

49S7 ^-^7«. Jänner Ss, II im. 

Kaiser Friedrich III. belehnt den Tbo- 
man Hewsser «dt dem von dessen Vater 

Alexander Hewsser aufgesandten und ihm 
verkauften Lehen in Khuchlhub bei Amstctn 
I in Zeylingcr pharr. - Datum zu Wienn an 
mitichen vor purificationis beate Marie vir- 
ginb anno etc. LXX". 

Lehtnbuch, 1480a, 226'. 

4968 i47(i, Ft^nuar 5, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Gabriel 
Smttzperger mit dem von seinem Vater ge- 
erbten gütl genant in der Rewt in Lach- 
kbirchcr pharr. — Actum zu Wienn an mon- 
tag sand Agatha tag anno domini etc. LXX®. 

LeAmtocA, i4fO— 14800, 226, 

4i^H9 i-fjri, Februar 5, Wien. 

Kaiser Friedrich Iii. belehnt Jörg von 
Jewspitz mit seinem in Österreich unter der 
Enns gelegenen väterlichen Erbe. — Actum 

I zu Wien an montag Agathe 70. 
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4990 1470, I chriuir 5. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Augustin 
Erdinger iniV ntwm Brhe in Tdbatmer pharr. 

— Dalum zu Wicnn an montag nach puri- 
ficationis bcatc Marie virginis anno etc. LXX. 

Lehenbuch, /^ — /.fSoa, 3i<f '. 

4991 1470, Februjr 6. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Woltganj; 
Grüli mit den t'on Peter Swertzl und Elspct 
seiner liaiufrau au/gesandt uitd iAmi ver- 
kauften Wiesen in \'nlcntincr pharr. — Ac- 
tum zu Wicnu au crltag saiid Ooruthceotag 
anno doniini etc. LXX. 

LektMitKk, t^— 14800, 226. 

4992 i4/o, Februar 6, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. belehnt Mert Fuchs 

zu Grueb tnit dem von ihm gekauften Hofe im 
Khirchdorf in Vulcntincr pharr gelegen. — 
Actum aai Wienn an critag ut supra et annu. 
tfAfNlvwA» i.ffO—i.fSoa, 216. 

4993 147*^, Ffbru.ir 7, ir/i 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns von 
Trawn anstat sein telbs und Michel seins 
brudcrs mit den von ihrem Vetter Hartman 

von TlirAli i'rerl-'till I'iyilnrfLii-ii tf.tM». — 

Datum zu Wienn im miticiicn nach Dorothec 
anno domini LXX°, 

L^enhiek, 1440—14/90*, *26'. 

4994 1470, Februar 7, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. belehnt Caspar 

Schawl mit (Jähen zu grossen Ne%vndorf. — 
Datum zu Wienn am Mitichen nach sand 
Dorothccn tag anno etc. LXX. 
LekeMbneh, 1440 •^14800, 230, 

4995 I47<i< Februar iV, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Manns 
Mataeber mit den twn Pernhart von Tiern- 

stain i/n<i Larent;- Hni.icti. l-ur^i r NN'iciin, 
aujgesandten und ihm verkauften Lehen, nam- 
Hdi: das haws Gre%'endorr; zwai tailzebent 

zu Karcharn auf dem T uhurteld und cmer 
pcrkrccht dasclbs; ein Iiol zu Mugkendorl in 
sand .-Vndics pharr vur dem llegivental; das 



dorf zu Spiiarn mitsamt den gericht imd 
pantediog da&elbs, so io luufwei» von dem 
ot^enanten Ticrostain an den Matseben koman 
hr. Datum zu Wienn an pbioztag nach 

Dorothee LXX. 

Lthentueh, i.f.fO — t.fSoj. 129 

4996 /^/o. Februar in. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Jörg Rukhen- 
dorfTer mit dem Hofe seit Stran^k. — Datum - 
zu Wienn an sambstag sand Scolastica tag 

anno LXX. 

Lehentuch, l^ffO—i^So^i, 3-*y'. 

4997 '470, Februar i3, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Jeronimus 
Horbachcr mit den Leben, die ihm kunig 
Lasdaw verlidten kaUe, — Aaum zu Wienn 
an eritag nach Scolasticc anno etc. LXX". 

Ltl^hiek, 1^—14900, 23f. — t'jp/. (^tnt\ im 
4fhtljtnUaa» 4 (rSS4h *8z, Nr. 314. 

499s 1470, Fehntiir i.^. Wien. 

Kaiser Friedrich Iii. belehnt Sigmund 
Eytsinger von Lasdorf intt einem Hofe zu 
Nidcrnstinkhenprunn. — Datum zu Wienn 
an eritag nach sand Scolastica tag anno 
domini LXX. 

LtkMbiieh, 1440—14800, 309'. 

4999 1470, Februar iS, Wien. 

Jörg von Pottendorf, oberster Erbsehenk 

und Landmar schall in ( hterreich, bekennt, er 
habe Lienhart Pfr-; ; , Kirchmeistcr zu St. Mi- 
chael und Bürger zu W ien, all sein innemen 
und ausgeben, so er von St. Cathreinambt 
des scchsunddreissigsten jahrs von Hannscn 
l'rugkner wegen bis auf den heutigen Tag 
gehabt habe, mit ihm vollständii: verrechnet. 
— Geben zu Wienn an suntag vor St. Mathias 
tag des heiligen zwelifpotn nach (Christi ge- 
bart vterzehenhuudcrt und im siebenxigisten 
jähre. 

lautiert in Nir.^tSg. 

5000 1470, Februar /p, IViVn. 

k iiser Friedrich HL belehnt Jörg Te- 

nvchcr tnit dem von seinen Eltern Hannsen 
Tenycher und W eilpurgen ererbten Hofe zu 
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Pahemdorf. — Actum zu Wienn an montag 
▼or Pfetri ad Kathtdram anno domini etc. 

Lehtnbftch, i^fO — i^a, aap'. 

SOOl /^o, Fehruar sr, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. belehn Hans La- 
dendorf mit seinem väterlichen Erbt- ^'clegcn 
zu saod CristotTen. — Actum zu Wiena an 
miticben vor Petri ad Kathedram anno LXX. 

I^henbuch, 1^9 :j-f. — Y^, Ghaief m 

KOOS 1470, F«bntar »r, Wm, 

Kaiser Friedrich TIT. beh'hnt Aiulre 
Snegkenrcwtcr mit Lehen der Herrschaft 
Ort. — Datum su Wienn an miticheo vor 
land Mathiaa tag apostoli anno LXX. 

Lehcnhich. 1 4^0 - ! .f'^r, j , j.Tr/. ~ Vgl Ckmti in j 
*Soti\cnbldtt- ^ {/i^54J, ^'■'9, AV. 250. 

6008 1470, Februar 28, Wien. 

Kti!!ter y > iccfr/t/i ///. belehnt Andre Le- 
dcrcr, büigcr zu W eis, und Kathrey, sein 
faansfirau, mtt L^ien in Österreieh ob der 

Enm. — D-ituin zu Wienn an mitichen nach 
sand Mathiastag apustoli anno etc. LXX. 
I^henbuch, t.f^—i.fSoa, 23tf. 

3004 1470. März 5, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt W'ilhalm 

WuItzeodorfFer und Hitg Derr mir einem 

Teiie von Hiendorf bei Komnewenburg. — 

Datum ?.vj ^^"enn an sambstag und Kuni* 

gunden tag anno LXX°. 

Ldttuhmik, 1440—1^0, aSo. Vgl. Ckmel, 
Rtgeita WderM, A^. g^f. 

500& 1470, März 7, Wien. 

Kaiser Frieiriek III. btidatt Parnhart 

von TiernsTain mit seinem in OsteiTcich ob 
der Enns gelegenen Erbe. — Actum Wienn 
an miticben dem «scbtag anno domini LXX<*. 

Lehtnbtich. J^^ — l^Soa, 228. — V^. Omtl, 
Rtgeita Firiderici, Nr. 

5006 1470, März q, Wien. 

Kaiser Friedrich Ilf. belehnt Chrhxof von j 
Zclking mit dein Schlosse Lcnsiain. — Ge- i 



^ ben zu Wienn an freitag vor dem sufltag 
Invocavit in der vasten anno etc. LXX. 
Lehmbueh, t4f»—t48oa, a$». 

5007 !-i7f>. Starz II, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Erhart von 
Zelking mit einem lialben Zehent zu Straß usw. 
— ' Datum au Wienn an suntag Invocavit in 

der vasten anno etc. I.XX. 

Lehenbuch, /.f^O—i-fSoa, 33o'. 

6006 1470, Mdr2 i3t Wien. 

Kidser Frie^triiA III. belehnt Lorents 

Erendortfer anstat <ein selbs, Merten Eren- 
doröer seins brudcrs und Wolfgangs und 
Merten weilent Wolfgangs Ercndorfer sun 
seines vettern mit ihrem um Weitra g^genen 

I Erbe. -- Actum zu Wienn an eritag nach Gre- 
gori pape aiiiio LXX°. 

LduHhuch, t.ffO—j.^,SQj, aaSf. 

5000 1470» März 1$, Wien. 

Kaiser Friedrich fü. belehnt Lienhart 
Hering mit den von Sigmund Hager auf^e- 
sandten und ihm übergebenen 6 Pfund Pfennig 
Gißte zu Pesendorf. — Datum lu Wienn 
an phinztag nach Invocavit in der vaaten 
anoo etc. LXX. 

LAemhwA, tffO—lfSoa, »af. — Vgl. Chmtt, 
Rtgata Ridertel, Nr. gpg^, mH Fudorf. 

5010 1470, März /5, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Lcopolt 
Eybcnstainer mit seinem bei Komettburg ge- 
legenen väterüchen Erbe. — Actum zu Wienn 
an phinzftiT vor <1i-ni suntag Reminiscere in 
der vasten anno etc. LXX*. 
LcAmtocA, i^—i^a, stS". 

6011 1470, März 16, Wien. 

K.nsrr Fric.irich III. belehnt A|I-L-.!ir 
Neidegkcr mit Lehen in Österreich unter 
der Enns. — Datum Wienn an freitag vor 
den Miutag Reminiscere in der vasten anno 

etc. LXX. 
I Lehenbuch, i^—i^Soa, 3J0'. 
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5012 ^■•^7". V/fr-- /6, W ien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Ludwig 
WeytmOllner, smwn pMeger zu Lempacb, mit 
der Feste Michclstetten. — Dalum Wienn 
ieria sexta ante dominiciam Reminiscere in 
quadragesima anno etc. LXX. 

5013 i 47*^1 März i6, Wien. 

Ktnstr Ffitdrieh III. bghkntSötf Prawn- 
itorffer mir Lehen der Herrschaft Orth. — 
Datum zu W'enn an frcitag vor dem suntag 

Reminisctrc anno LXX. 

5014 1470, Märt ij, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. belehnt Veit von 

Eberstorff, obristen camerer in Osterreich, mit 
der }'on der Tunaw underhalb Enntzestortl 
zwischen zwain awn ainc genant des Sannts 
und die inderc der Eslarern awn auf uosern 

tjrfinren iniirr.vr/jiVffi'frn U'i<\\-('. — Acrnm zu 
Wiena an sambstag vor dem suntag Rcmt- 
niacere in der vaacen anno etc. LXX. 
Ltkeitbuek, t4fO—i4S0a, aSt. 

6016 1470. März ai, Wien. 

Barbara Heinricha von HoUnefcch wittib 

stiftet rw Fr\uie)ifx-!fister /u St. Marin Magda- 
lena vorm Schottentbor zu Wienn für sich 
und ihr Geschlecht einen Jahrtaft in der 
wOChen nach sant Simons und sund U:das 
Ta? [/f!if ein ni-iccs Licht vor dem Frauenaltar 
m dem genannten Kloster und übergibt dazu 
mit VorMtah des lehensldngiiehen Xutsge- 
nusses der Priorin des genannten Klosters 
Barbara Hirssin ihr väterliches Erbe und 
J'reies Eigen j'jg Pfund Pfennig auf ihrem 
Gute zu Ottenslag, femer mit Zustimmung 

des Landesfiirslen [.efwidicrrn: ? Pf'ur.d 
Pfennig Gülten auf behausten Gütern zu Otten- 
schlag, allen Zehent zu Ottenschlag; ferner 
hat sie bereits dem genannten Kloster gege- 
ben Pfund Pfennig, die an das Haus, das 
Ulriciien des Vulklcin gewesen ist, gelegt 
sind. Erfüllen die Mannen die Stiftung nicht, 
haben sie 10 Pfund Wachs zu jeder Qiiatcm- 
ber unser trauen gottshaus zum Schütten zu 
Wienn zu gehen. — Besiegelt mit dem Siegel 



■ I. der Ausstellerin, j, ihres Vetters Stephan 
' Eytzinger von Stoyzendorf, und 3, des Hanna 
Harrachcr von Gotkasch. — Gelsen xii Wienn 

am mitichcn nach Jem ^ortt^ig daran man 
singet Rcminiscere in der tasten. 
VUtmut. 

501 (i 1470 f AMärz 21], Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt priorin und 
convent zu sant Magdalen vor Schottentur 
I zu Wfenn mit 3 Pfund I^ennig gelts auf be- 
hausten gütcrn zu Ottenslag und großem und 
kleinem Zehent auf neun ganzen l^hen daselbst^ 
das alles Barbara Hainreichs HoUncgkcr wittib 
aufgesaadt und den benielten cloaterfrauen 
geben hier. — Actum zu Wienn anno do- 
mioi etc. LXX. 

Lthtnhtek, i.f^o — i4^0J, SSs. — Das Tt^a. 
datum nach Chmel, Rcf^etta Fridericif Nr. §97^' '~ 
LichmmstQ', Regetten j, Kr, i^ib. 

6017 S4J0, März »t, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. belehnt Jorg Mitter- 
müllner und Agnes sein hausfrau mit Zehent 
in Weissenkircber pharr. — Actum zu Wienn 
j an mittichen vor unser frawentag anuuciaciouis 
anno etc. LXX"». 

6018 J470 [März i6—i3J, Wien. 

KaiserFriedrieh III. frefeAnr Achatz Strass- 

perger mit dem von seinem Vater Ulreichen 
j Stra^spcrgcr ererbten I chcn in NiedersiewntZ. 

— Actum zu W ienn LXX. 

Lehenheek, 1440— 1480», aSi'. — Das Tage^ 

ä.itum erf:il<t sich Jjraus, djfl Kaiser FrieJridt Ul. 
I am Xf. Mär\ i^jo bereits in lUden urkundet. 

5019 J470 IMärz t6-23], Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt St^tTin 
Kytzinger von Pcrnestortf mit einem holtz in 
Egkcndorf. — Actum zu Wienn LXX**. 

Ltfuntudt, 1440^1480^, ajf'. 

.'1O3O I4jn, .April 0, Wien. 

1 Kaiser Friedrich III. belehnt Wolfgang 
I Gaishover mit Lehen in Österreich ob der 
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Efins. Actum zu Wienn an Freitag vor dem 
suatag Judica in der vasten anno etc. LXX. 

LthtAbach, 14^ — 14800^ »3»'. — LichnmMky, 
R^atm 7, Nr. t6o6. 

SMl 1470. Juli 9, Wien. 

Brueder Jörig von Hindpcrg prior iinJ 
der coQveot gemain binncz den Augustinern 
ZU Wicnn bekennen, es habe Margreth Erhalts 
des GrieÜer burger daselbs zu Wienn wittib 
i<ro Pfund Pfenm(r, so ir weilend Erasm 
Lcroch burger zu Enns und . . . seine haus- 
frau schuldig sein, und äarzu 50 Pfund Pfen- 
nig zu einer Wochenmeiise i'i Jer Barbara- 
kapelie in ihrem Hause am Graben gestiftet, 
das jetzt ihr Testamentsvollstrecker und Vetter 
Ernreich KÖppl bewohnt, welcher den Schuld- 
brief über die 2$o P/und Pfennig ihm (dem 
Prior) ausgefolgt und die 50 Pfund bezahlt 
hat — Besiegelt mit des Priors und des Kon- 
vents Siegel. — GcbLii am montag vor lant 
Margrethentag der heiligen junjetraun. 

Mäimus. — Vgl. oben -Vf. 4^<^ und 4pJS. 

Kaiser Friedrich III. belehnt den Peter 
Fleisch hakcher, Bürger xu Muraw. — Anno 
domini «tc. LXX""». 

Lehenbuch, t44fi~-t<^h, ig. — Sijr;n-, Die 
lnndesfürstHehen Lehen in Steietmjrk, \r. ^Sß. 

6033 1471, (V'-robiT ry, Wien. 

Kaiser Friedrich Iii. belehnt Ulrich von 
Starberaberg mit Lehtn in GOnskirchar pharr. 

— Geben zu Wicnii :im phincziag nach sand 
Gallentag anno domini etc. LXXl". 
Lthenhuch, 144O — 14S0A, 233'. 

5024 ^4/!. Oktober 2/, Wien. 

Kaiser Friedrich HL belehnt Gilg Svvabeii 
voo sannd J6rgen mit den von weilent Jörgen 
Swaben ererbten Leht-n d^r l-crr-^chaft zum 
Rabenstein. — Actum Wienn an phintztag 
nach undecim milium virgimini LXXI. 

50S5 14;^!, Novmnher »o, Wien. 

Kmser Friedrick ///. cnuuert die SHf- 

tum: des Absolonn ^'nntzinixcr, ifriche der- 
selbe in der von ihm gegründeten neuen 



I Kiipellf in dom frawnchlosTcr zu den Himel- 
! portn hic zu \\ ienn errichtet hat und dazu 
ain bawa hie in dar Weicbenbur^ gegen 
I sannd .ieronimus filier ^elei^eii und ncht pfunt 
pbenaing gelts von der stat hie kauft und ge- 
' ordennt hat, daz in derselben Capellen wocbent- 
lich drey mel3 gehalten soltcn werden und aber 
dcrsclb .-\bsolon cc inid er diesclb stift sjanntz 
vollbracht hat in vrlewt und vennkhnuti komen 
I und danimb ans dem bistumb zu Paiaau ge- 
sprochen und uns all sein gut angevallen ist. 
I — Geben zu Wien an mittichen nach aannd 
j Eisbethen tag nach Cristi geburdc im viertzehen- 
i hundert und ain und sib«itiigisten. — Auf der 
! Füllte von anderer Hand: Commissio dorrsini 
, imperatoris propria; daneben von derselben 
l Hand: per dominum Sig. de Nid. camer. 

Orig , Perg. (24 J X ^, Ä»* *5^' ^ Skg^ 
m roter SeidentehHitr. 

50Si 1471, Dezember 18, Wien. 

Flabcth, dex Ritter f-Litin.-^t'ri von Pellen- 
äorf Witwe, stiftet im Sinne ihres verstorbenen 
Mannes zu den AugusHnem in Wien, vo er 
begraben liegt, für vier Jahrtage dcti halben ge- 
traidzchent zu Hautzcnthall, die GbcrUind und 
allen kleinen zebeat da&elbst, das alles vom 
LandesJUrsten zu Ldten g^t. — Besiegelt mit 
den Segeln t. ihres Vettern Jobsten Häuser, 
I 2. des Ritter Leopold von Wulzendorf, Uuter- 
I marschall in Österreich, und 3. Hanns des Mül- 
pdder. — Geben zu Wienn in mittichen vor 
sand Thomastag dea heiligen zwelfpotten. 
i'iäimu*. 

j 5037 147^, Februar 3, Wien. 

Kaiser Friedrich fll. hclehnt Cristüff 
I Malska&ten mit Lehen in interreich unter der 
I £11». — Geben su Wienn an muntag nach 
unser lieben flrawentag der liechtmeß LXXII. 
I Ubnbuck, iffit—S480a, a3S'. 

j J472t März» 3 Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wril!\-;ini; 
j LewtzestorlTer mit Lehen in (Jsterreich unter 
\ der fnnx.wGeben zu Wienn an eritag nach 
dem suntag OcuU in der vassten anno domini 

LXXIl'^ ' jare. 

Lehenbudt, 1440—14800, 25* 
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5039 1472- März /p, Wien. 

Kaiser Friedrich III, belehnt Caspar Her- 
leinsperger mit dem halben Sitze zu Herleias- 
perg. — Actum zu Wicna an phmcjdag W 
dem heiligen palmtag anno doroini LXXII. 

Lehenbuch, 1.^40 — t^fSoj, 233. 

6030 X4-2. Oktober 3, Wien. 

Testament des Nichts Vörstl, bürger zu 
Wieno; a) er tinll bn St, Aßekoäl herüben 
sein, wo 200 Messen zu lesen sind; b) zu 

St. M:chl zum bau, zu den Augustinern, 
niinorn brüdern, weissen brüdern Predigern, 
zu Sand Wernbardm zu bessruog irer speis, 
zu den Himelportcn, zu Sand Jacob, zu Sand 
I.orentzn und zu Sand Niclas vor Stnbcntar 
in jedes bemeltes gotsbaus tünt ptund plen- 
niog. zu saod Stephan zum bau zwanzig 
pfund pfenning. der mcistrin in iicr burger 
spinal vor k«raertor, damit sie den armen 
lauten ir pfirOnt und mal besseren soll, lo ff und 
Pfennig, den bdsserin zu sand Jeronintus 
zehcn pfund pfening. den sunder siechen zu 
sand Marx, auch bey dem Klagbaum und 
zu aand Johanns in der Siechen AI6 gleich 
unter sie umb mal und päd auszctailcn und 
za;i.ben zehen ptund pfening. in den dritten 
ordn vier pfund pfenning. drcy Romfart aus- 
zerichten, und einen kelicb zemachen, den 
er aus seiner Hausfrauen gcschälTt schuldig 
ist zu St. Michel und die vier meßgewanndt, 
mit ihren zugchürungcn, die er hat machen 
laasen suUen, auch bey derselljen sand Michals- 
kirchen beicibcn v.nA .in von nicht geben 
noch enphrömbt werden, in der pekn-knecbl- 
zech zu den Augustinern seinen Weingarten 
gelegOl zu Grintzing im Fcndleinsbrunn, 
davon suüen sie taglich und ewiglich be- 
leuchten und halten 2wey liechl, eins in un- 
ser lieben frauen abseytten in der obgeroelten 
sand Michels kirchen, und das ander auf dem 
freithof daselbs bey der kirchtür, wie er das 
fQrgenonunen, und nu ein zeit bclcucht hat, 
und ob man dieselb sand Michels kirchen 
weytcr baun wurde, so sullcn sie dasselb 
liccht auch in die kirchen setzen und ewig- 
lich halten an alten abgang. den geist- 
lichen fraun zu Maria Mugdalen vor Schot- 
tentor sei nachzulassen die geldscbuld, die 



sie ihm i'on seinen stcutciiuilLii wc^rn schul- 

1 dig belieben, dem dienslvolk jeden fünf 
pfund pfening. den knaben Matheaen, den 
er von der Krembsier mit sick berbnicht 
hab, fünfzig pfund pfeninc, wann er vogtpcr 
würdet. Seinen gtaiern und der Garausin 
durch irer treuen dienst willen den Wein^ 
garten zu Perchtoltzdorf, gen annt der Schützen- 
graben lediglich, den VV eingar ten gelegen an 
der hochenwart zenigst Hannflen Steger seeli- 
gen Weingarten zu der meü, so Jörig Pruck- 
ner zu sand Michel zu stiften geschallt hat, 
also dass derselb Weingarten für die hundert 
ungrisch guidein, die er d^in sehubHg ist^ 
ewiglich bey derselben meß beleyben sol. ^aift 
iTtuic-r Han^i•:l \'örsT! . reirem vettern con- 

I vent brudcr in Neunberg, zehen pfund pfe- 
ning und sein Weingarten, so er (Erblasser) 
von seinen wegen inngehabt dem brii- 
der Pauln Scbader zu den minorn brüdern 

j zu Wienn zwdtf pfund pfening, die er ihm 
für Messen schuldig ist. Casparn Hulger, 
seinem Stiefsohne, 50 Pfund Pfennig, seinem 

I Vetter Pauln Fuchs die 400 Pfund Pfennig, 
die der letztgenannt Caspar Hulger nach 
laut ains <pr«ch briefs ihm (Erblasser) schul- 
dig ist, und dazu sfific ^a^cimU- Hinter- 

j lassenschajt, SchliejJiuh sttjtet er zu seinem 

' Seelenheile 4 Wochenmessen mit 400 Pfund 
Pffiii/ii: zu der Kirche S(. Michael; deren 
Lehenherr soll der jeweilige Kirchmeister von 
St Michael sem. Zu Testamentsexekuloren 
bestellt er den ritter Lorentzen Haiden, Ehren- 
reichen Kopl und Hannscn flosrhrnprjfn. bür- 
ger zu Wienn, die für ihre Mühe Je 10 Pfund 

I Pfennig erhalten, und auch das Gut des Pauln 
Fuchs /'IN :u ^■■;tter Großjahrigkeit zu ver- 
walte: iud'cu. — Jksicirelt mit dem Siegel des 
Aussteiiers und dem des Zeugen Maister Veit 
Griessenpeckh, Stadtschreiber zu Wien. — Ge- 
ben zu Wien am sarobstag nach sand Mi- 
chelstag. 

\'iJimuii j'on l^öp nach eiucr Absctu-iß au$ dem 
siatibuLh IV. Wien, M dat et i^3, April la ehtgttragt» 
M 'jrdtn war. 

5ÜS1 1472, Oktober 8, Wien. 

Jakob von Stubach, lehrer der heiligen 
geschrifr, Prior des Klosters zu den Predigern 
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zu Wien, und der Konvent daselbst. Ntenhard 
guardian und der Koiivcni des Klosters zu 
d«a MinorabrDdern zu Wien« Jörg von Hind- 
berg, prior St. Auiiustinsgortshaus zu Wien, 
Meobard Prcu, prior des gottc&hauses zu dea 
weisMA brfldero aiMcr lieben frau brader* 
ordeoB von dem berg Cinnelo und der Kon- 
vent daselbst bekennen, es habe WUlfgang, \ 
bischet von Vponia, vier Jahrtage, und zwar i 
je einen in den oben genannten Klöstern ge- ' 
stiftet, so daß jedem Kloster das Stift Kloster- 
neuburg 2'ls Pfund Pfennig jährlich des- | 
wegen reichen soll; da aber Bischof Wolf gang ; 
/eÄm der gemamten vier KJösier /oo unga- 

rxsche Gulden in Gold gegeben hat. so t'er- \ 
Pflichten sich dieselben i<f Tage nach dem j 
Jahrtage noch einen zweiten Jahrtag zu hatten | 
und davon den Abt zu den Schotten jedesmal 
zu verständigen. Rcsiccelt i-on den 4 Or- 
äenst'orstehem und ihren Konventen. — Ge- 
ben zu Wien am pfingsttg vor Kollmanstag. 

Kopie JUS dem Ende de» 18. Jahrhunderls. — 
Damais ^ahtte das Stiß Kiosterneuburg für die »i«r 1 
Jahrtage i ß.Sokr. — Vgt Nr. 4^ tmd ^ffS. 

äOaa 14^2, Oktober Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Paul VVaser 
und sein« Schwntem mh der Feste Wildcgk. 
— Actum zu Wicnn an freitag vor sand 

Cholmanstag LXXII. 

Lthtnbuch, t.ffo— 14S0.1, 233', j 

5(^$ r/77, Februar j6. Wien. ' 

Kaiser Friedrich III. belehnt Jorg Sawer [ 
für sich und seine Geschwister tittt Lehen in ' 
Aroi'n. — Actum zu Wienn an miltichen vor ! 

Reminisccre LXW'Jf. 

Ltkenbudt, i.f,^ — i.fSob, yj. 

60S4 1477, Februar 26, Wien. 

Kaiser l-'ricdrich III. hfh'hnt I'iu!:iJun 
Hauscher als den ältem ansia» sciti scibs und 
KriMoffen aeins bruders mit ihrem Erbe, dem 
i'rfar und der klain schilfiing zu Stadlaw 
und in der Scheirsiralj dascibs zu Wienn. ~ 
Gaben zu Wienn an mittichen vor dem »ona- 
tag Reminisccre in der vaaten anno domini 
etc. LXXVd. 

Lekenbuch, 1^ - t,fSoa, 2jt. 
ScfliilMi Mir Cculttdit« dw Stadt Wl«n. V. 



5035 1477, M^rz 6, Wien. 

Kaiser t'riedrich III. belehnt den Bürger 
p&n Altenhofen Lieobart Halbpekcb mit Lehen 
in Kärnten. — Actum zu Wieno an pbinz» 
tag vor Oculi anno I. XX VII. 

Lehenbueh, 'ffO — ifSob, 61. 

5036 /^77, MOrt 6, Wien. 

Kaiser Friedrich Ifl. belehnt Niclas 
Peuntner für sich und seine Geschwister mit 
den von ihrem Väter ererbten Lehen ittKOnUen, 

— Actum zu Wienn an pbincztag ante Oculi 
anno etc I.XXVII". 

Lehcnbuchf t.ffO—ifSob, 6s. 

50S7 1477, '^''^'"^ '5' ^^'ien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Mcrt Kobrcr 
mit den von seinem Vater Hansen Kobrcr er- 
erbten Lehen in der hemcbaft Hollenburf . 

— Actum zu Wicnn an sambstag vor dem 
suntag Lctare zu mittervasten anno etc. 
LXXVII. 

I«A«itte<A, iffo—t^toh, Sse. 

5038 1477. [März ij. Wien]. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Mathes 
Graasen phleger auf dem Kaltenperg mit der 

vesten Hornsperg mitsambt den dorf Pirchacb 
samt Zuizchör, vachdem sie Sebold lU-ichcn- 
awcr auf gesandt und ihm verkauft biet. — 
anno domini etc. LXXVII. 

! i 'u <!l-u:h , t.fHotx, 23j. — Tai:fsdiXtum 

und Austietlungsurt nach Oimtt, JUgesta Friderici 
.Vr, 

5039 i477> Mi'ir: ;n, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Stephan 
Utendorfer tmt Lehen in Österreieh unter der 

Enns. — Geben zu Wicnn an mittichen nach 
dem suntag Letare anno etc. LXXVil""'. 
Lehenbiieh, j.f^—i.fSo.f, 2J7. 

6040 1477, '9' 

Kaiser Friedrich III. belehnt Michel Pe- 
titscbck richtcr zu Krainburg mit Lehen in 
Kram, — Actum Wienn an mitichen nach 
Letarc in der v^stcn anno etc. 

LehtHbuch, t.fSi—i^ 3. 

8 
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5M1 X4jjt AjtrU 14, Wien. 

Kaiacr Friedrich III. belehnt HL-inrich 
Vischmaister mit Lehen in Österreich ob der 
Enns. — Geben zu Wieon an montag nadi 
dem suntag Quasimodogeikiti anno donuni 
etc. septuagcsimo scptimo. 

ttbentmck, i^i^—i^Hoa, ziS. 

1477, Afra 21» Wiat. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Walthezar 
von Kunring mit Lehen in (hi 'erreich unter Jer 
Enns. — Actum zu \\ ienn am montag vor 
«and Jörgenteg anno domini etc. septnagesimo 
»eptimo. 

lehenbuchf i^—i^Soa, »fit. 

6043 1477, Mai 6, Wien. 

Kaiser Friedrich HL beleknt Walther 

Hawscr mit dem Schlosse Swcrtpcrg usu^. 
— Geben zu NS'icnn an eritag nach sand 
Florianstag anno etc. LXXVU. 

6014 1477, Mai 17, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Stcphaim 
Hentzinger mit dem halben Schlosse Gruenen- 
pacb. — Geben zu Wienn an sambetag nach 
dem heiligen auffahrtag anno etc. LXXVII. 

Lehtnburg, jf^o—i^a, sSf'. 

MM5 ^477, Juni 17, Wien, 

Kaiser Friedrieh III. eignet dem Ru- 

prcchten Körbler burger zu Wien ain gut 
gelegen zu Harndorf, das bisher Lehen war, — 
Geben zu Wieon an critag nach band Veits 
tag anno etc. LXXVIR 

Lehenbueh, ifffi-^tfBo^, 3i. 

504(> i'f//. Juni 17, Wien. 

Kaiser Friedrich III. eignet dem Ru- 
precbten Korbler burger hie zu Wienn zwen 

hof gelegen zu Zeltschach auf dem ainen 
Haans Zwakhcr und auf dem andern Jörg 
des Herwitzer sun sitzent und ain hüben ge- 
legen an den Zumitz genannt die Jcgerin, die 
yecz der üfner innhat, Lehen aus der ütuben- 



berger Verlassens cha/t. - - Geben zn Wienn 
an eritag nach sand Vettstag anno domini 
LXXVII. 

Lekembuch, 1440—1480^ 32. 

5047 X477, Juni 20, Wien. 

Kaiser Friedrich III. be!,-ct:nt. es habe 
Jacob Rehwein burger hie zu \\ ienn anstat 
weileot Eisbetben seiner hawsfrawn und . . . 
l'lrich Huber liccntiaten geistlicher rechten 
korhcrrn zu Laibach und . . . PangrctZLM Hu- 
ber burger zu Kadkerspurg seiner sweger, von 
aios baws wegen hie zu Wieon gen dem 
brobsthoff übe; mieten, so weilent Crisroftcn 
Epishawser burger zu Grecz gewesen ist, mit 
weilent Pangretzcn Pedderdorfer als gwalt- 
trager der Ursula, Erharten Lenbacher haus- 
fraw, so denselben Kpishawser \ormals auch 
eelich gehabt hat, vor . . . dem burgermaister, 
richter und rat zu Wienn in recht gestanden 
und ain urtail die zu erUern durch den be- 
nannten rc,i>iLi Jorter an uns gedingt, daz 
die&elb urtail durch unser retc also erledigt 
und erfclert ist unser brieve, so der benant 
Lembacher des rechten halben hat fürbracht, 
beleiben pillich bei im kreften und wierden; 
habeu dann die bemeltea von Wienn, der 
benannt Jacob Rechwein oder sein miterben 
ichts dawider furzebringen, es sev irer statt 
freihält, gdcbetftbrievc, gerichtsbricve oder 
ander, darauf sy im rechtsprocb tan haben, 
das mugcti sy uns furbringen, das werde ge- 
hört und beschechc verrer was recht ist. — 
Geben zu Wienu an ircitag nach sand Veits- 
tag anno domini LXXVII. 

L^unBuck, fffO—ifSoh, Sa. 

5018 i477> Juli Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Thomao 
Drechsler und seine Brüder mit ihren er- 
erbten Lehen in Steiermark. — zu Wienn an 
snmb^trig aand Margretentag anno domini 
LXXVIL 

Lehtnhmch. 1 440 - 1 .ffio .i, 33. — Da die gOter 

nit rcchi in ilic kant^lcv -ingcbcii «oiJcn, wurde Jioer 
Ixhottrit'/ umgesiliriebe» und in Ora^ am .Uai l.f^S 
ausgefertigt (ebenda fil, 40, — Vgl, ^^er, «Die tan- 
dc^Wttiichen Lehen in Sttiermark; lißr.galf. 
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J>049 t477< S'oremhrr .1, W'irn. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Conrat 
Schiermer mit Lthen in Östvmieh ob Jtr 
Enns. — Aclura ZU Wienn an montag nach ! 
Allcrhciligcntag anno domini LXXI. | 

Lekenbuch. t.ffu—i,fSua, 23j. I 

November tOt — . 

Christof von Happach überpbt Erhärten 
Has«o guardian zu den mündern brüdero 
uad dem conveat daMlba ... am rot goldin 
me%«waad uo<t zwei levitenröck und auch 
einen wcingartcn ijclegen bei Pentling in 
Sau zunecbst Conraten Ocze«torfer von W ien 
Weingarten an ein tbeil und mit dem andern 
thcil stüsscnt an die oberen lancfstr.iü, damit 
sie zu seinem, seines Druders und ihrer Vor- 
fahren Seelenheil ewiglichen wöchentlichen 
auf den altar, den sein verstorbener bruder 
Hanns von Rappach in ihren clostcr neben 
sanct Helena altar an der mauer gegen den 
creutzgang wert» hat machen lassen, an jeden 
plingstags ein ambt in den ehren gutsicich 
nams halten und sinijen, Jarhci sie zwo 
brennend stcckkcrzcn aufstecken und haben 
sollen and auch das heilig sacrament gotcs- 
leicHiiiin!' /ii sulcben ambt aus und in den 
sagrer mit gesang und zwei windlicht voran 
tragen; an jeden montag ein gesungenes secl- 
ambt auf den gemclten altar auch ausrichten 
und vollbringen und zu einem jeglichen qua- 
tember pßngstag; so man zu dem oberürten 1 
gottsleicboambsambt greifen will, sollen sie 
gottsleichoamb durch aanct Christofs capcUcn 
und den ganzen creutzgang hinunih durch , 
die unter thür zu dem gcmcitcn altar und \ 
ambt tragen. — Besieget mit dem S^el des j 
Ausstellers tmJ Jcs cJl Gottharten Hindorfcr. I 
— Geben an critag vor sant .Martinstag des I 
heiligen pabsts. | 

üdimus. — LinJ in •licrichle und MitteUuHgen 1 
des AUertmu^VertiHtt Wien» 5, i3f^. | 

I 

5051 t47^f November 21, Graz, I 

Maister Hana Rebwein, lerer beyder | 

rechten und des . . . Fridreichcn . . . römi- 
schen kavser und hcrczogcii zu Osterreich etc. 
chantzicr und pharrcr zu GorÜ rerpjlichtet } 



sich, die ewige KapLinstiftung des Peter Meitt' 
del, Börger zu Egenburgk, zu halten. — Be- 
sieget vom Aussteller. — Geben zu Grecz 

am sambstag nach sand Elizabeth rag. 

Orig., Perg. (3rs X F^Ue 6). Siegel abge- 
/Men. 

5053 14S0, Februar 4, Wiener-Xeustadt. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Ernrcich 
Koppl burger zu VV icnn mit den Lehen, die 
nadt dem Tode seines Vetters Wolfganga von 
der I.eu'ten, der rihne m'in'iUchc Erben er- 
storben ist, ledig sind, nämlich: 4 Pfund 
Pfennig Oütten am Dornperg; 4 Pfund Pfen* 
nig Gülten zu Erlach in Sighartzkircher pharr} 
ij Schilling und Ü Pfennig Güllen in Markhers- 
tortfcr pbarr; 4 Schilling und j Pfennig Gülten 
in Enntzeapacher pharr: den zehend zu Roren- 
pach, wein- und gerraldzehent in Sighartz- 
kircher pharr; S J'/iiiui iinJ 3n Pfennig Gül- 
ten auf lehengQtern und lehcn zu Ruepolten- 
kirchen und zu Scretzing und 16 SekiUing 
Pfennig Gülten daselbst auf fberländ. — 
Geben iu der Newnstatt an freitag nach sand 
Blasientag anno domini LXXX"'». 

Lehenindi, 1440—14800, t68'. 

505JI /^'^^, Marz ly, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Itot^Schadl 
phlcger zu Weyüenfel« mit Lehen in Kärnten. 
— Geben zu Wienn am montag luicli dem 
heiligen Palmtag anno domini etc. LXXX°. 

Lthenbmh, 1481— 14SJ, 86. 

5054 1480, März »9, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Maxhcf, Oder 
mit Lehen in (hierreich ob der Enns. — Ac- 
tum Wienn an mittichen vor dem heiligen 
Antlastag. 

Lthtnbttck, 1481— 14SJ, j'. 

5055 !4'^o, .\pril S, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Mathcsen 
Swartzeneglier mittlen «if Velbem. — Geben 

zu Wienn am sambstag vor dem sonntag 
tiuasimodogcniti anno domini etc. LXXX™". 
Lt'iicniudi, 1440 — i.fSoa, 26S. 

8* 
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5056 1480, April 6, Wien. 

Kaiser Friedrich III. beMnt Albrecht 
Ror ndt LAen um Dietreichs. — Actum m 

Wicnn nn snmb'itag vor dem suntag Quasi- 
modogcoiti anno domini etc. LXXX*"". 

60->7 T4S'o. Ayril sn, Wien. 

Kaiser Friedrich III. stiftet das Kloster 
der FaUaner in Wiener'ffaata^ — Besie- 
get mit dem kais. Siegd. — Geben zu Wicnn 
am montag nach dem sonntag Quasimodo- 
({cniti nach Chriüti gcburde vierzehcnbundcrt 
and im achtztgisten, 

MJinsus drt i>iadtf(trichtackreibert i-on Wiener- 
4\eMtaM t'träiMnä Lanäsieintr von #76^ nach dem 
Origbult. — IMimmky, Rtgntm 8, Ai*. äff. 

5O5H 14S0, April /5, Wien. 

Kaiser Frieärick IIL belehnt Kuedigcr 
am Perg mit Fisehwässem In NiederSster- 
rcidl. — Actum zu Wicnn am sambstag vor 
dem sunntag Misericordia domini anno etc. 
LXXX"'". 

6059 14S0, April Wien. 

KAiscr Friedrich III. bch-hnt Ott l'ijwch- 
ler als den älteren austact scm sclbs und Veiten 
Fewchter aeina vettern mit dem von Erasmen 
Fewchter iren vetter in gmeclitwcis erhaltenen 
Lehen, als: 55 Eimer Wein Bererccht zu 
Praittensce bei Wycnn in Newnperg und 
Newnperglein auf iS'fg Joch Weingarten; 
von aim jeden joch dirnt man .1 eimcr wcins 
perkrecbt und 6 Pfennig voitrccht jcrlich in 
lesen. — Actum zu Wienn an sunntag Miseri- 
cordia domini anno etc. LXXX")^ 

Ltkemhiek, t^—$^a, M. 

60C0 14S0, April /7, U i«i. 

Kaiser Friedrieh III, hehknt Hanns und 

Wolfgang gebrucdcr die Kicnbergcr mit der 
Merlenistorlf Uf w. — Actum zu Wicnn 
an montag nach dem suntag Misericordia 
domini anno LXXX*». 

Lehenhu!). i^-p—i^Rua, ojo, — Ckmtl, Regelt* 

FriJcrki, Ar. ^Jöy. 



50G1 /^Äo, April 20, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Conrad 
Welttraber mit der Feste Sweinbart — Ac- 
tum zu Wicnn nn phincztag nach den r>un- 
Ug Misericordia domini etc. anno LXXX"*". 

Lihenhuch, 1440 — 14^00, i68'. 

506ä t4Sn, Afril 21, Wien. 

Kaiser Friedrich iil. heiehnt Jcorg V in- 
khanewssl mit einem Hofe zu Hadres. 

Actum zu Wienn an freytag vor sand Jeor- 

gentag anno domini etc. LXXK®. 
l.ehenbuch, 1440 — 2~l'. 

50(»3 i4iSo, April 2S', Wien. 

Kaiser Friedrick IIL belehnt Simon Derr 
zu Huntahaym mir Lehen um Hnntzhaym. — 
Actum zu \\'icnn an freytag nach sand Marx- 
tag anno etc. LXXX""". 

Lehenbttch, /440— 14800, sjd' . — Chmtl, Rcgetta 
FHdiHei, Nr.fSft. 

5004 141S0, April 3o, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt Jorg Va- 

schang burger zu CimirKlcti und Sihilla sein 
bausfraii mit [.eben in Ortci-reich nb der Enns. 

— Actum zu Wicnn an suntag vor Philippi 
und iacobi apostolorum anno etc. LXXX"^. 

LeAcM^Nci^ M^—i^^Ha, 769. 

5065 1480, Mai 3, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns Wil- 
derstorffer mit Lehen in Österreich unter der 
Enns. — Actum Wicnn an mittichen nach 
Philippi et Jacobi apoatolorum anno etc. 
LXXX""'. 

LektHbueh, t^i—i^Sj, 7. 

506« /^o, Mai 4, Wien. 

Kalwr Friedrich IIL belehnt Peter Fla^- 
hart mit Lehen in Österreich ob der Enns. 

— Actum zu Wienn an phinztag sandFloriana> 
tag anno LXXX"*'. 

Ltkenhudi, if^—ifSna, mS8'. 

5067 1480, Mai /, Wien. 

Kai.^er Friedrich IIL belehnt Wolfgang 
i Krewtzer pharrer zu sant Veit in Kernden 
1 mit Lehen in Kärnten. — Geben zu Wicnn 
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an sonn tag nach sand Florians tag aono do- 
mini LXXX»». 

LektnbiKk, i^—i^k, M'. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wilhalm 
Weiehenpdcbler mfr eAwm Hofe zu Lab in 
Wienner Wald, den Friedrich Hcchelhaymcr 
au/gesandt und ihm vtrkcatjt hat. — Geben 
in Wienn tot monnig Bich sind Pax^caen 
tag aooo domiai etc. LXXX. 

ym /^o, Mai IS, Wtffi. 

Kau9r Friedrieh III. beMmt Wilhalm 

Grantinger phlcger zu Ncwcnatterscc mit 
Lehen in Österreich ob der Etats. — Actum 
SU Wienn an montag nach dem heiligen auf- 
brttag «DOO etc. LXXX«*». 

SOW 1^0, Mm t8, Wim, 

Kaiter Friedrieh III. Mdkfff Veit Wagner 
mit einem Hofe zu Harmansleg. Actum 
zu Wienn an phintztag vor dem heiligen 
Phingstag anno domini LXXX°. 

L^uniueh, rffO—r^a, Vfo. 

6071 1480, Mai 3t, Wien. 

Kaiser Friedrich III. beiehnt Jörg Rüd 
not L^en tn der Nochlingcr pharr. — Ac- 
tum Wienn «n mitichen vor corporis Christi. 

Ltkenbueh, t^i — 14^, 71. 

Wt% 14S0, Jutd Wien, 

Kaiser Friedrieh III. Mehnt Wilhelmen 

Missingdorfer mit I.clwi: bei Altpölla usw. — 
Geben zu Wienn an freytag nach Gotzleich- 
nambstag anno domini etc. LXXX9, 
ijAmltK^ 1440—14800, ajt. 

5078 1480, Juni 7, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wilhalm 
Wulaendorffer mit Zehent tu Rawhenwart. 
— Actum zu Wienn an mittichen nach sand 
Erasems rag anno domini etc. LXXX""". 

Lehenbuch, l.f^ — t.fS()a, iJ2. 



NIedertsterretcfa. 61 

5074 7^1*10, Juni irrVw. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Klspeten, 
Oswalden Gembnen burger hie zu Wienn 
eeliche hawsfrawen anstat ihr selbs Dorothea 
und Kathrcin und Kathrcin irer svvestern 
Wentzlavven Mayrhovn bausfravvn, dann den 
Thoman Fleiaehakher von Walthawsen «nstat 
sein sclbs und Kathrein seiner swestcr, irer 
mumen, mit den von weilent Hannaeo Leysen- 
trit burger zu Ybs crA/icA an ste gekommenen 
I^hen, indem Gembs zum Lehenträger be' 
stimmt wird; die Lehen sind: der Kmutzehent, 
großer und kleiner Zehent zu Khodmar und 
auf den fOnf leben an der Hagenlewten, 
Zelmsgrub und zu Reysach ain pewnt by 
der Tunaw; am Zerhof ain pewnt an der 
' Tunaw; auf dem bof zu La&sitz, auf dem 
hove kt der Safi, auf dem khcn datz dem 

Gugelein und zu Hicrtschaw in dem darf, 
ausgenommen ain gwanten; auf Weydenpurg 
datz dem Jannaen under dem Hardt auf dem 
ganzen bove au beiden leitten und an dem 
klain hemat; an der odt-n d;is dritr vtld, 
wann das gcsct ist; ain gwanten zu Harrant 
und ain gwannten dacz Hemedekh. — Geben 
/u \Menn am phincztag nach sand Erasmen 
tag anno etc. LXXX""'. 

Lehenbuch, i^ffO — 1480a, 27^'. — Vgl. Bd. I, 
M*. LUatvutOy, Regem*» 8, Nr. «tff . 

507Ö J^Sv, Juni !(/, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Johann Mur- 
haymer mtfl^fte» imv behemischen Krud usn^, 

— Geben 7x\ Wienn an montag nach sand 
Vdtstag anno domini LXXX**. 
Lefienbtich, 1440—14S0J. 2j2. 

I 507f) 1.1^0, Juni 21, Wien. 

Kaiser Friedrich III, belehnt Laurentzen 
Ssuroarkhter, Jeorgen Helbling und ir beder 
hausfrawn mit Lehen an der Isper. — Geben 
zu Wienn an mitichen nach sand Alexientag 
anno domini etc. LXXX'"". 

Liktnhtch, t4fO~i.fSoa, 274. 

5077 1480, Juni 21, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns l*an- 
holtzer zu Grieskirchen und Magdclen sein 
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haiufraw mit Lehen in Osterreich oh der £nns. 

— Actum zu Wienn an raitidien nach sand 
Alexientag anno doroioi etc. LXXX"*. 

Ltkeitbiiek, t^^—i^a, ij». 

6078 1480, Jum », Wien. 

Kjiser FrieJrich Iff. bi'lelint Cristofen 
Strewn mit dem dorf zum Hoppcn usw. — 
Geb«D zu Wienn an freytag nach Gotzleich» 
nanibstag anno domini etc. LXXX°. 

Lekenhuch, j^—/^a, 27/'. — Ckmtl, Regest j 
Fi/latrfet, f^. j3j8; Lkhnowtky 8, Sr. a6l. 

6079 Juli Wii-v. 

Kaiser Friedrich Iii. belehnt Erharden 
am Graben und Chunradcn den Rieasteyg 
und Barbaren und .•Vnncn irc haasfrawen mit 
Lehen in Österreich ob der Enns, — Geben 
ZU Wienn am phintztag nach Jacobi im anidt 
anno etc. LXXX°. 

LtkenkKk, t^—t^ä, ajg. 

5060 ^480, August 4, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Gnth.irdcn 
und Ulrichen gebrüder der von Starhemberg 
tmt L^en in österrädi ob der Enns. — 
Geben zu Wienn an freitag nach sunnd Stcf- 
Canstag invencionis anno etc. LXXX**. 

Lelienbiicli, i^o — r-f-Soj. 2j6', 

5081 l /'^^' August 7, Wien, 

Kaiser Friedrich JIL belehnt Kreym- 
hitdem burger zu Gmunden mit L^en in 
Öateneielt ob der Enns. Geben zu Wienn 
am montag sand AfTratag anno etC. LXXX<>. 

Lehenbuch, — i^So.t, 3jß'. 

508'* 14S0, Aufust lV, Wie«. 

Kaiser Friedrich JIL belehnt Leopold 
Scbramph und seine Brüder mit ererbten 
Ciilier Liduau — Actum zu Wienn an eritag 
nach sannd AfTratag anno domini LXXX. 

I^lienbuch, if^ — J^Sob, 106. 

5060 ^4'^'}, Au^st 14, Wien. 

Kaiser Friedrich II!. belvl:>,t Hans Schir- 
mer mit Lehen in Österreich unter der Enns, 

— Actum zu Wienn an montag unser lieben 
fravvn abend assumcionis anno etC« LXXX®. 

Lehcnbuch, 1440—14^011, 2js'. 



5084 14S0, Auptst 24, Wien. 

Kaiser Fnednch ///. belehnt .-Xndrcen 
Stoclcharner mir der brachen Teaacen Walkuna- 
kirchen. — Geben zu Wienn an phintztag 
sand Bartolomeustag der heiligen zwelifpoten 
anno domini etc. LXXX". 

Ldlenbtidt, 1.^40—14^0, 2j6. 

506$ 1480, Oktober 21, Wien. 

Kaiser Friedrich I/f. betrat Bernhard 

Wulfrcwtter mit Lehen um Emmerberch, — 
Geben zu Wienn an sambstag sannd Ursula- 
tag anno donüoi etc. LXXX«». 
LetentacA, 1440—1480^ xjj. 

' 506S 1480» November ao» Wien. 

Kaiser Friedridi HL beieltnt Jeorg Well- 

ser zu Puppinp und Margreth sein h^uisfrtw 
«II* Lehen in Österreich ob der Enns. — 
Actum zu Wieno an montag nach aand Eb- 
petentag anno domini LXXX". 

5097 1480, Nopember ijf, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Bernhardin 
Sparsgut mit Lehen in Österreich ob der Enns. 
— Actum zu Wicon ao roitkhen nod An- 
drees abend der heiligen zwelifpoten aono 
etc. LXXX«». 

Lehenbuch, i.f^O — /.fSo.j, 2^S. 

i4iSo, Sovember 2g, Wien. 

Kaiser Friedrich III. erlaubt den Paula' 
nem in Wiener*NaistaA, aus den landesfUrst- 
lichen Waldunger. wöchentlich 5 Fuder Holz 
zu führen. — Geben zu Wien an mittichen 
h, Andreas abent der heiligen zweifboten 
anno domini 1480. 

lldimtu wie A>. 3057. 

50S9 14S0, November 3o, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns Zel- 
Icr mit Lehen an der Nern. — Actum Wienn 
un phintztng sand Andrees tag der heiligen 
zwelifpoten. anno etc. I.XXX". 

Lthenbuch, 1440— i^a, JjS. 

j 5090 14S0, Dezember 5, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Sigmund 
i Arbaitter burger zu Giuundcn und Doruthce 
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seia hausfraw mit Lehen in Österreich ob der 
£niu. — Actum xa Wieon sd eritag nach 
aand Barbaren tag anno domini etc. LXXX'^. 

SMl 1480, Dezember »i, Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Jcorg und 
Wolfgana; f^cl'rciler die Rul%lKii>tiiincr, l'ct- 
tero Kukhcnstaincr burger von Weyer sun, 
tnit der von ihrem Großvater Coloman Setzen- 
nagl ererbten S^rottschmiedc bei Stej-r. — 
Actum Wienn an phincztag sand Thomans 
tag apostoli anno LXXX. 

Leheniueh, 1480k, $4, 

Ö093 i'ßi, Jänner 4, Wien. 

Kaiser Friedrick III. belehnt Bernhard 

Stadler tmt Letten in Steiermark, — Actum 

Wicnn an phintztag vor Triam rcgum. 

Lebenbueh, t^Si — t^Sj, at. — iUarjer, Die 
hnuksfUtrstlieheH Lehnt iit Steiermark, Nr. SOf. 

14S1, Jänner ir, Wien. 

Kaiser Friedrieh III. behhnt Hanns Mull- 
ner burger zu Weitra mit seinem väterlichen 
lirbe, um Weitra f;elegen. — Actum zu Wicnn 
au phintztag nacb sand Krhardütag anno 
dpmmi etc. LXXXI, 

IdlcntavA, 1481— i^tf, /. 

14S1, Jänner iif Wien. 
Kaiser Friedrieh III. belehnt Jeorig 

Schuster, burgcr zu Weitra, mit Lehen um 
Weitra. — Actum zu Wicnn an phintztag 
nach saod Erhards tag anno domini etc. 
LXXXI. 

Lekcnbuch, ifSi—iffy, i. 

8095 1461, Jänner it, Wien. 

Kahl I I'riedrieh III. belohnt liic hrudcr- 
s^lialt licr hivcti iirT^iT Heben frawnzcch zu 
\Seitra mit Lehen um Weitra. — Ciebcn zu 
Wienn an phintztag nach aand Erhards tag 
anno domini etc. I.XXXI. 

Lehenbuch, 1^1—148^, /'. 

5096 141S1, Februar 9. Wien. 

K.i!s-er Friedrich [II. belehnt Wnhg.in^ 
Schal Icnbcrgcr mit seinem Erbe in Osterreich 



ob der Enns. — Actum Wicnn an freitag 
nach taad Dorotheen tag anno domini etc. 
LXXXI. 

IMniw«*, t4^—t4ßjt ». 

5097 t^tt FOrvar aS, Wien. 

Kaiser Friedrich III. freMnt Wildpolden 
Starch mit Lehen in Osterreich ob der Fnfir. 
1 — Geben zu Wienn an montag nacii sand 
Mathiaitag der heiligen swelifpoten anno 
' domini LXXXI""'. 

Ltkenbuck, 148t— i^Sj, 1'. 

5098 1481, März 12, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Christof 
Jeörger phkger zu Rewt mit seinem väter- 
lichen Erbe in Österreich ob der Enns. — 
Geben zu Wicnn an montag nach Invocavit 
anno domini etc. LXXXI. 

Lehen buch, l.fSl — l.fS'^, 2. 

5099 I4S1. März /_% Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt die große 
bruderachaft unser Heben frawn zu Wettra 
mif Ldten um Weitra. — Geben zu Wienn 

an montaj; vfir Hcminiscerc in der vaasten 

anno domini etc. LXXX*». 

L^uOuek, 148t— i48j, 8. — PkMur im «Ge- 
tOdektUeke BeHage» fimi A. mixer DiSfetaiMallt 6, 

S. 56t. 

&100 i4Si, März 14, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt \hc\v.\c\n 
Pctitschekh burger zu Krainburg mit Lehen 
in Krain. — Actum Wienn an minichen 
vor Reminiscere in der vasten anno domini 
LXXXI. 

l^kntlmch, {.fSt—i^Sj, 1'. 

5101 I4<'^t, März Ifj, Wien. 

Kaiser Friedrich ///. belehnt Richter, 
Rat und die spitallewt zu Writra mit Lehen 
bei Weitra. — Actum Wienn an montag nach 
Reminiscere in der vasstcn anno LXXXI, 

Lehenbuch, i.f!Si—i^j, 3'. 

510S 14S1, März »Q, Wien. 

Kaiser Friedrich III. hr:,-lnU Wolfgang 
I Thalhaymer mit Lehen in Österreich ob der 
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Enns. — Actum zu VVicnn an eritag nach 
dem Sonntag Rcmiuiscere in der va«attii aano 
domini LXXXI. 

Lehentuch, t^t—t4SS, 3. 

SlOS t4St, Mibrz aa, Wkn. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wwi Fuchs- 
pcrger bvir;;er 7U Steyr mit /.( /;<■»/ in < >Urr- 
reich ob der ttms. — Actum zu \\ icnn 
phintztag vor OcuK in der vaasten anno do- 
mini etc. LXXXI. 

LehenbtuA, tfSi—tfSj, 4. 

5104 14S1, März 28, Wien. 

Kaiser Friedrich Hl. belehnt KwAre^ Itempl 
mit Güter Lehen. — Actum Wicnn au miti- 
cheti nach Oculi in der vaaten anno domini 
etc. LXXXI. 

Lehenbuch, i^Si—l^, f. 

6106 14S1, April la, Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Pilgrcim 
Sachsen mit Lehen in Österreich ob der Enns. 
— Geben zu Wienn an phintstag vor dem 
heiligen Pallmtag anno domini LXXXI, 

Leken^ick, i^t—t^, ^ 

51M t48i, J^t t»,Wim. 

A'r;VuT Fn,\h ich f!I. belehnt Paul Hunt:?" 
haimcr mit seinem yaterlichen Erbe, Lehen der 
Herrschaft Ort. — Actum Wienn am phintz- 
tag vur dem heiligen Palmtag anno domini 
LXXXI 

Lehtnbuch, l^il — l^Sj, 5'. 

6107 14^1, April ->7, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Leonard 
und Hann&en gebrüdcr die Pöuhalm mit Leiten 
in Österreich tib der Enm. — Actum Wienn 
an IVeitDg nach resurrectionia domini anno 
LXXXI". 

5108 14.S1, Mai 7. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns 
Hohcnegker zu Praittenprugk mit Lehen in 
Österreich oh der Enns. -r- Actum Wienn an 
montii^ nach Floriani. 

Lthenbuch, 148t— 14SJ, 10. 



&109 1481, Juni I, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns Gcw- 
mann «at Ldten in Österrdck ob der Erms. 
— Actum Wierni «n freitag nach dem hei- 
ligen auffarttag anno domini etc. LXXXI. 
! Lehtmimch, 14S1—14SJ, 5'. 

5110 1481, JmtiSt 

Kaiser Friedrich II/, belehnt a) Caspar 
Hf>F!lL'iscI)hai^'!;er hurprcr ;'ti Wcifrach, b) Doro- 
thea wtiient Hannsen Härder wittibc, c) Hans 
Klewber burger zu Weitra und Margaretha 
sein hausfrau mit Lehen bei Weitra. — Ac- 
tum Wicnn am eritag nach Erasmi anno do- 
mini etc. LXXXI. 

LeketibM^, t^Sf—t-fff, i'. 

6111 /^/, Jmd 6, Wien. 

Kaiser Friedrich III. hdehnt Thoman 
Praunstortler von Ileichenpach mit Lehen um 
Weitra. — Actum Wienn an mittichen vor 
dem heiligen phingitag anno domini etc. 
LXXXI. 

Lehenbuch, 14S1 — 14SJ, 6. 

5110 S48S, Juni 8, Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehntUxWmlAositr 
j Inirgcr zu Villacfi mit leiten in Kärnten. — 
Actum Wienti an treitag vur dem heiligen 
phingstag «nso etc LXXXI. 

I 5113 148t, Juni Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Ursula, 
Laurenti^n Khumigk gesessen xu Velben 
ander Sternberg haustraw, Tochter Heinrichen 
Teyninger mit ihre Erbe um Velben. — •Ac- 
tum Wien au frcicag sannd Vciti^tag. LXXXI. 

LehmtMk, 1481—149^, 7'. 

5114 /-^«i/, Juni 22, Wien. 

Kvu-r Friedri<-h III. l elehnl Michel Zeh- 
ner zu Nkiernpuciilarn mtt Lehen der Herr- 
schaft Loschental und Rabenstein. — Actum 
Wienn an treita^ vor loiianms waptiste. 

LxhtnbMh, 141(1— I4l(j, Jf. 
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Ällö /^tV/, Juli 6, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Valentin 
Hobeo^ker »1 Pralnenprugk mtit Ldun in 
Österreich ob der Enns, — Actum Wiens an 
firettag nach Udalrici. 

LekeHbtiek, t^i—i^j, m. 

5110 I4^t , Auptst 6, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hannsen 
Heriiseh mit CtUier und Ortenbiirger Lehen. 
— Geben zu \Vit.nn an montag vor LattreiUii 

Ldtenbuch, i^i—i.fSj, 

611*7 14S1, August 7, Wi,.n. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hainrich 
Leyttner burger zu Enns mit Lehen in Öster- 
reiek ob der Enns, — Geben zu Wienn an 
eritag nach Oswaldi. 

Lehenbuck, ifHi—ifSj, 8'. 

3118 t^Si, August 7. Wien. 

Kaiser Friedrich !!!. bch'hr.i Jacob Ko- 
billikar mit Leiten in Krain. — Actum Wicun 
an eritag nach sannd Oswaltstag. 

U19 1461, Attgust 8, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt \\'ollt;ang 
Wienncr gesessen zu Steir mit Lehen in 
Hedcrshovcr pharr. — Actum Wicnn an 

minicben vor Laurent!. 
Lthenbuck, i^i ^s^, f. 

hlHH i^Si^ August 14, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt W'olfgang 
Wienner zu Steir gesessen mit Lehen in Öster- 1 
reiek ob der £niu. — Actum Wienn an eri> I 
tag unser lieben frawn abend assuroptionis. 

5131 M4St, August t6. Wien, 

Kaisrr Frit'dricli IIL belehnt Hanns 
Viirchmaistcr mit dem sitz zu Hynndpcrg am 
Wald. ^ Actum Wienn an pbtntzmg nach 
aMumiionis Marie. 

LekenbiKh, tfSi—t^Sf, ^ 

i4Stt August iS, Wien. j 

K,iisrr Friedrich III. belehnt Hilipranni 
Joriger mit Lehen in Österreich ob der Enns. 1 
Rtcutcn tw Gctehiebi« d«r Snit Wtat. V. 



— Actum zu Wienn an &ambstag nach un«er 
lieben frawntag anumpcionis. 

Ldientuck, t^i—t^i^ f. 

51^ 14S1, September ts. Wim, 

Kaiser Friedrieh III. Meknt Hannaen im 

Pemach burger zu Act Freystat mit I^hen in 
Osterreich ob der Enns. — Actum Wienn 
an roittichen vor des heiligen kreutztag cx- 
altacionis. 

6144 1481, Sep^mber 14, Wien, 

Kaiser Friedrich IIL belehn! Margareth 
weilent H8nn«en Aicher tocbter und yeiz 
Leonards Rawmscbüsl hausfraw mit Ldwn in 
Kreon* — Actum, Wienn an freitag exalta" 

cionis crucis. 

Lehentrucli, /y.?/ /■f'^J. 1 1- 

5125 14ST, Oktober .i, Wien. 

Kaiser L'riedrich IIL belehnt Stefan 
Piannkbner mit Lehen im Ennaer landgericht. 

— Actum Wicnn an phintatug Fnuicisci. 

Lehenbueht i^St-^i^Sj, it. 

6186 i4^x, Oktober 9, Wien. 

K.iLser Friedrich III. belehtU Nivlas Wil- 
deustainer mit Lehen in Kärnten. — Actum 
Wienn am eritag vor Colomani. 

Ii«Ac«0Mdk i^St^i^tj, II'. 

6127 1481, Oktober /o, Wien, 

Kaiser FrieJrieh Hl. ^tffeA»rMathes Pem- 

kirchcr mit Lehen bei Klagenfurt. — Actum 
Wienn an mittichen vor Colomanni. 
Lehenbttch, t^i—s^, tt. 

513S t4<Si, Oktober 11, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt Huunsen 
Sluga burger zu Krainburg nUt Lehen in 
Krain. — Actum Wienn an phintztag vor 
Colomani. 

LekntMt, f^St-^ifSf, rr'. 

Okt-^ber ri;, Wien. 

Kaiser Friedrich HL belehnt Hannü Cam- 
rer mit Lehen in Österreich ob der Enns, 

— Actum Wienn an phincztag nach Galli. 

LehtHbuch, tfSi—i^äj. 13. 
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51;W> r4Si, Oktober 2j, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns 
SiDtsendorffer mit Leken in Österreich ob der 
Enns. — GeVeii zu Wicnn an sambstag 
saod Symun und sannd Judas abeadt d«s 
htiligen swdfpotten. 

5131 t^St, Oktober 3t, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt W'oIfgaDg 
Frever mit Leken in Osferr eich ob Ji-r Fnns. 
— Actum Wienn an niiltichcn vor aller 
heiligen tag. 

Lehenbttch, ifSi — ifSj, i2'. 

November 8, Wien. 

KaIscv I'riedrich III. belehnt Ann.irc I^crol 
mit Cillier Lehen. — Actum Wicnn an phiutz- 
tag vor Maitflni. 

Ldunbttch, 1481 — ijfSy, i3. 

5188 1481, November /J, Wien. 

Kaiser FHedri^ III. beleknt ElAtih und 

Magdalen wcilenr Hartn?en Gemninscr zu 
Everding tochtcr mit Lehen in (.Österreich ob 

der Enns. — Actam Wienne an eritag nach 

janJ Mtritcn tag. 

Ltiunbuch, i^fSi ■ i3. 

5134 14S1, \ovember :>', Wipn. 

Kaiser Friedrich Iii. heiehnt Licnhard 
Stadler gesessen am Presen mit Rabensteiner 
Leh< 7u — Actum Wienn an sonntag sand 
Kathrcintag. 

Lthenbtick, t^i—i^j, i3. 

5135 14^1» Dezember 4, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Gamarethen 

Frantiawcr mit Lelicn zu Diirnkrut, Jeden- 
speigen, Fischamend, Orth, Aichaw, Wieden, 
Getseiberg und mit dem weinzehent bey 
Wienn gelegen in dem Mittertal, in dem 
V'achental, in dem VV'cichssItal, in der Jo- 
hannspaunt, in dem (iespoti und hinder 
Metzlcinstorff, in der langen gassen und am 

Metzleinsbcrg und am Griess, 1 I trlulb der 
von Wicnn spital auf zweli) hotstettcn und 
in dem aigen Symun ing an der breiten aich 
und am niedern aigcn gelegen. — Actum 

Wienn an eritag vor Nicolai. 



5136 '4''^!, Dezember t3, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Sigmund 
and Hainrieh die PrÜscbinkhen mit Lehen 
bei W'eiteneck. — Geben zu Wicnn an phintz- 
tag nach sanod Niclastag anno etc. LXXXl. 

Lehenbudt, 1481—149^. to'. 

513< 14^1, Dezember 24, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Gregorien 
brobsts und des convents m sand Dnrothee 
hie 711 \N'ienn mit den von Wilhalm Wultzen- 
dorfer aufgesandten und ihnen verkau/ten 
Lehen «in zehend auf hundert fewch agkers 
in Swabdnrfer urbar in Rawhenu arttcr veld. 

— Actum Wicnn an montaj: dem heiligen 
wcichnacht abcndt anno etc. LXXXI. 

Lekenbtiek, 1481^^4^, tg'. 

5138 14S1, Dezember 3^, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt J corg F leiscb- 
faaeker burger zu Pleiburg mit Lehen in Kärn- 
ten. — Actum Wienn an Sambstag vor Clr- 
cumcisionis dumim anno 82. 

LekeHtMeh, 1481— /ff^j i§. 

5139 März 7, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Tboman 

und Hansen die Pechler mit Lehen in Öster- 
reich 'ih der Enns. — \cttnn \\'iertn an 
phincztag vur dem sonntag ocuii in der 

vaasten anno domini etc. LXXXII. 
LtItenbMch, §481—148^^ ig. 

5140 1482, Marz 9, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Caspar Mor- 
genstern mit Cillier und Ortenburger Lehen. 

— Geben zu Wienn an sambstag vor Oculi 
in der vassten. 

LcAentecA, 1481 -^i^Sj, tj. 

5141 148z» März Ii, Wien. 

' Kaiser I'rirjrich III. hf'chnt Siup.uind 

und Hainrichen Pruschink mit Lehen in Öster- 
reich ob der Enns. ~ Geben zu Wienn an 
montag nach Oculi in der vassten. 
LehcHbmeh, ifSi—i4Sj, 16. 

5143 1482, März 20, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Leonhard 
Herber.siaiucr mit Lehen in Steiermark, — 
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Geben zu Wienn am mittichen nach Letare 
zu Mittervaaten. 

LtkeMbueh, t^t—l^, rj. — Ckmel, Rtgntj. 
FHdtHd, Sr. 752^. — Sur:;fr, Dk laiidafltntäektn 
Lehen in Steiermark, Sr. 1^3 §. 

1482, März 24, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wilhalmen 
Oolacber. — Geben za Wieon an aonntag 
Judica in der vassten. 

Leheubueh, ifSi—i^j, ij'. — Starker, Die 
kmdetftntlidieH Lehen in SMeriurit, Nr, 50. 

5144 1462, Mai 7, Wien. 

Kotttr Friedridi III. Mehnt Leopold von 
Wching mt Sehtoß Sitzenperg. — Geben au 

Wknn nn crirni; n-.Kh Floriani. 

l^henbuch, i^füi — i^-^, iS. — Vgl. Chmel, Re- 
gMa FMdtriei, Nir. JSfS- 

ol-l» 14^-^, Mai 10, Wien» 

Kaiser Friedrich III. belehnt Jeorg Mar- 

il.iLhs mit Lehen in Kram» — Actum Wienn 
an freitag vor Pangraiy. 
LtktHtuek, 1481—1497, ao. 

5146 T4^'2, Mai 21, Wien. 

Kaiser J riedrich HI. belehnt Aiiiuirc üa- 
Uentz imt GOier Lehen. — Actum Wienn an 
eritag vor Urbani. 

Leheiibuck, i.fSt—t4Sy, /p'. 

5147 J482, Mai 2t, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Andres und 
Michaeln die Snaren mit Cillier Lehen. — 
Geben au Wienn an eritag vor UrbanL 

Leheiibtuk, 1481—143^, ad. 

5148 14S2, Mei 21, Wien. 

Kaiser Fru\inch ffr. brL-hut ai Nicki 
JannkeCf bj AnnJrc und Licuiiard die Jennsl, 
e) Hana Perehtnndl mit Lehen in dem von 
den GSrzem erworbenen Gebiete. — Actum 
Wienn an eritag vor Urbaiii. 

l.eheiiiucli, 1 .fS t — 1 ^Sj , ,?5 ', 

514t) 14^2, .yfai 21, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt l*aul Haus- 
ner mit Lehen bei Sand Machor. — Actum 
Wienn an eritag vor rrbani. 

LehemiHek, i^t—i^Sj, 36. 



5150 Jutii 4, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Bernhard 
Wintver L^ien in Ötterr^ik ok der Bms, 
— Geben au Wienn an eritag vor gots- 

Icichntimstnp. 

5151 I4<'<J, Juli 5, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Wolfgangen 
Gravenwerder mit L^ten im Tit&iei/elde, — 
Geben zu Wienn an freitag nach Üdalrid. 

5158 i4Sa, September i, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Tlioman 
Prawnstortfer mit Lehen um Weitra. — Ge- 
ben zu Wienn an sonntag »and Egidien tag. 

Lehenbuch, t^i—i^Sj, ai'. — Kjl. ChM^ Ä«- 

getta Friäerici, Sr. 7$()(>. 

5158 14^2, September 2, Wien. 

Kaber Friedrich III. belehnt Blasy La- 
zarin mit Lehen in Krain. — Actum Wienne 
an montag nach Egldii. 

/.eAnitacA, 1481—14^, 2»'. 

5154 1482, Sej^eu^ ai, H'tcn. 

Kili^er Friedrich III. be'ehnt S'^imind 
PrUschinkh und seinen Bruder Heinrich mit 
dem Landgericht Volkhenstorff. — Geben zu 
Wienn an montag vor aand Michelatag anno 

domini LXXXII jar. 

Lehenbuch, i.fS'j — 1493. 6. 

5155 I4''^2, September c^'. Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Tboman 
Stolf mit seinem Erbe in Österreich ob der 
Enns. — Actum Wicnn an sambstag vor 

Michaelis. 

Lfh'-nbtich, t^Si ^-i.fS';, jj'. 

5156 ^"i'ember 4. Wien. 

Agnes gebornc von Mochenberg, Christut 
von Pottendorf wtttib, stiftet zu ikrem und 
ihrer Vorfahren Seelenheil vier wöchentliche 
Mes.^e», foti denen drei .uif dem Fmnlrich- 
namsattar zu St. Michael, die vierte alle 
Samstag in anaer lieb frauen kirche auf der 
, Gsfctten f:elesen werden sollen; sie bestimmt 
I dazu Gülten und Gütert die sie von Amellein 

9* 
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Hansen Mühlftlder wittib gekauft hat, näm- 
lich: a) ein Hof zu Währing, i'ji Joch Wein- 
garten in der lussern Hochenward unter dts 
Genthofes gelegen; S'ft Joch icker und das 

ganze holz bei l^'ährirjf:: einen b.inmg:trTen 
zu Währing, 3 Joch Acker, deren eine d Helb- 
ling, die anderen 14 Pfennig in den genannten 
Hof dienen ; eine Wiese zu Htadberg U$ui eine 
?M MünkenJorf, j iTagtverk zuaammen; einen 
Hof zu Währing, den sie von Hannscn Hucbcr 
und HdeoB seiner bausfrau gekauft bat; 
'fg Joch Weingarten in Jer unteren Hochen- 
ward zunächst Ulrichen Pesoldten Weingarten 
gelegen und 6'!^ Joch Äcker, davon man 
z Pfund Ifetmig dient; b) die grunddienst 
und überlcnd auf behausten gütern und ackern 
zu Währing, und zwar : Sigmund Toiter von 
einem Joch Acker r Ffenmg, Ulrich Stetter 
yon Hofstatt 2 Pfennig, Hanns und 
Thoman sein bruder von ' s We!r,i:jrtat 
it Pfennig und ciu orth, Niclas Ueischl zu 
Wienn von 'fg Hofstatt 3 Pfennig, Georg 
Porl von 'ji Hofstatt 2 Pfennig, Peter von 
Steyreck von 'jtg Weingarten S Pfennig und 
drei urter zu voitrccht, Ulrich Aicbioger von 
'fa Weingarten S Pfenmg und drei örter ni 
\ nliitrecht , Andre Schreiber von 'U Wein- 
garten 1$ Ffenmg, Georg Kirchdorfer von 

1 Joch Weingarten Pfennig, Bernhard 
Ma'.iülirer von 3 Jock Äcker Sj Pfennig, 
Ambrosi Kirchheimer von 2 Joch Acker 
15 Pfennig, Georg Kattsmivl von '/« Weingar- 
Un ti jyennig und ein halb orth voigtrecht, 
Peter Ketzir.i:;Lr t'on '/< ^^'''i'ii:^i'-:rii 12']^ 
Pfennig, Sigmund Todter von seinem Hause 
ä Pfennig und von 2 Joch Äcker 10 Pfennig, 
Gilig Schlacheimber von a Joch Äcker 4S€hil' 
ling / Pfrtir.ic ti^ui von '/j Joch .icker 75 Ifen- 
nig, i iasis Rath von 'jt Hufstatt Weingarten 

2 Pfennig, Hanns Wiesinger von '/* Wein- 
garten 2 Pfennig, Mert Nadlstumpf von einem 
ffiiw^e 24 Pfennig, Perer VtT/'inijcr i'em einem 
Hause jö Pfennig, Heinrich l.eimbattcr von 
'{4 Weingarten dritthalb und zwanzig pfen^ 
ning, l Irr ing Lcedcrcr von einem Hause 
33 Pfenmg, Sigmund Tötter von '/« f^^if- 
statt 2 Pfennig, Mert Nadlstumpf von / Joch 
acker fünf luilbcn mul drcissig ptcnnig, "Anna 
Kirchhamroerin von 3 'jg Joch Acker 3 Pfen- 



nig, Wenzel Göttinger von ' « Weingarten 
22 Pfennig, Georg Kirchdorfer von 'jg Joch 
Weingarten 3 Heibling, Ulrich Höflich von 
'/« Weingarten ffg Pfennig, Mert NadeK 
stumpf von '/? Joch Acker 22 Pfennig und 
I Heibling Voigtreckt, Peter Herzinger von 
'Is AekÜ Weingarten t Pfennig, Leonard 
Zentner von '/g VVWjic " / Pfennig, Mi- 
chael I'ruc&chinkh T'.'U '/j Achtl \\'c!rif:jrtcn 
I Pfennig, Woilgang von '/« Achtl Wein- 
garten 1 Pfennig, Wolfgang Pestingher von 
Achtel Wetni:.irtt'n i P/eiinit:, \\'olf;:;ang 
! Jungwürth von 'jg Achtel Weingarten i Pfen- 
nig, Wolfgang Prindorfer (?j von '/^ Wein- 
garten I lyennig, Michael Baumgartner von 

"s Weinc^irtcfi i Pfctuu'g. Lorenz Maixncr 
1 von einem Hause ö Pfennig, Micliael Holta- 
I haimer von einem Hause 12 Pfennig, Er- 
I hart Pürchcnaucr von einem Joch Weingarten 
6 Pforiiu'i.'- , Heinrich Gundram von zii'ei 
I Wiesßecken 12 Pfenmg, Georg Aichtncr von 
'ja Weingarten 40 J^ennig, Caspar Heunin- 
ger von einer Wiese !2 Pfrutiii' , l.\c<:ih Strasser 
von einem Hause 21 Pf ennig, Hanns Pusinger 
drithalb virtail mo&t bergrecht und dritthalb 
örter voigtrecht, Peter Verzinger (?) von 
'/^ Weingarten 20 Pfennig, Stadel zu Pc- 
zelsiorf von einem Hause drithalb virtail 
nioet, Hanns Aigner von sein Ackern ^3 Pfen- 
nig; Hanns Nürnberger von einem Joch Acker 
4fi Pfctinii:, Nivlas Freydenher^er von seinem 
haus und zugehörung 3j Pfennig, Michael 
Pantzier von einem Hause 52 Pfennig, 
St. Gertraudenpfarrkirche j'on einem Hause 
34 Pfennige, Niclas Freidcnbcrger von zwei 
Jo^ Acker 2 Pfennig, Wolfgang SchnabI von 
i 'Is Jock Acker lö'f^ Pfennig, Christoph 
Steeger von zwei Joch Acker i'ki Pfrtinic und 
, zwei örter voigtrecht, von Weingarten ge- 
I hären zu St. Stephan auf den Kamer 60 l^en- 
j nigl Georg Regenspurger soll dienen von 
einer (Hleti hofstatt 12 Pfennig, Georg Fallen- 
hals von einer Oden PJofstatt 12 Pfennig, 
Christian Lausser von '/t Wangarten ta Pfen- 
nig, Hanns üttenrieder und Thoman Pogner 
von 'je Weingarten 10 Pfennig. Die Pnhaber 
dieser Messe sollen Pfarrer von Ä. Mi- 

chael in der Kirche helfen; Pfarrer, Kireh- 
i meister und Zöchmeister der Gottesleichnams^ 
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zeche sollen Lchfusherren der Stiftung; sein. 
— Besiegelt mit dem Siegel a) der Ausstetle- 
rin, b) ihres Brtu^St^fhan Herrn zu Hohen' 
berg, c) Veit von Ehentarft ohristen Erhkäm- 
merers in Osterreich. — Gehen zu WieOD an 
montag nach alltrheiligcii tag. 

V7i^imHi. — Lind, Die St. Michaeltkirche in Wie» 
im *Bmekte und Mtteibmgen dtt AUtrtanu- Venhus 
f « Wtn» 3, 9. 

6157 14S3, Februar i, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Hanns Pin- 
ter burger zu Gmooden mit Leken bei Gmun- 
den. — Actum Wiennc an samstag vor Do- 
rothea aano domini etc. LXXXJII. 

Lthtübuek, t^8i—i^, a3. 

5158 I.fd3, Februar 22, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Magdalena, 
Hannsen Suntha}»» bwger xu Muraw haus- 

frau, mit Lehen um Murau. — Geben zu 
Wiean an sambstag vor Remiuiscere in der 
vasteu. 

Lthenbuch, 1481- - 5f.ir-fr, Die 
tanJesfUntlichen Lehen in Steiermark, i\r. 3 12^. 

5159 14^3, Februar 25, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Dorothc 
weilcnt Hannscn Keschen burger zum Roten- 
mann mit ihrem Erbe. — Actum Wienn an 
«ritag nach Reminisccre in der vassfen. 

Lthenbuch, B^Si—ifSj, tS . — Starker, Die 
kmdttfIrHUduH L^uh f» Sietermark, t&. tgili. 

5160 aMötz 3, Wien. 

Kaiier Friedriek HI. belehnt Woifgangcn 
Tetzgern mit Lehen bei Linz. — Actum 
Wienn an montag nach Oculi in der vasten. 

tekenbiich, i^Si—i^Sy, 24. — Chmet, Hei^csta 
PHdertei, Nr. j6at. 

5161 i^h MOrt 5, Wien. 

Kaiser Friedrich JH. belehnt Thoman 
GreH negker mit Ortenbwy.er Lehen. - CJe- 
bcn zu Wienn an mittichen nach t)culi in 
der vatten. 

5168 148$, Märt 7, Wien, 

Kaiser Friedrich III. belehnt Jfirgcn 
Matseber und seine Vettern mit ihrem um 



Stocker.iu, Judenau usw. fe!ef;enen Erbe. — 

Geben zu Wienn an freitag vor dem sonn* 

tag Letare in der vasaten. 
LeHeubuck, t^Bt-^i^, 24. 

6168 1483, Märt MO, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Leopoldan 
Häuser mit seinem Erbe in (hterreich unter 
der Enns gelegen. — Geben zu Wienn an 
montag nach dem sonntag Letare in der 

vasstcn. 

Lehenbuch, i4Si—i4iij, 3$. 

5164 14'^3. .\rarz r.S, Wien. 

Kaiser Friedrich IIL belehnt Wolfgaag 
Sneperger mit Ciltter und Krainer Lehen. — 
Actum Wienn an eritag nach Judica in der 

vasten. 

Lehenbuch, i4St—i48y, 26. 

5165 14^^!. März iS, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Leonard 
Hadoltinger mit seinem in fistareich ob der 
Enns gelegenen Erbe. — Geben zu Wienn 
an eritag nach Judica in der vaaten. 

Ijrhenbuch, 1481 — 148'^, <^3. 

5160 1483, März Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Cristotf 
Strasaer mit Leken in Österreich ob der 
Enns. — .\ctum Wienne an mittichen in der 

Antlaswüchcn. 

Lehenbiich, 14^1 — 148^, 26. 

5167 14^3, März 26, Wien. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Virgili 
Übereckher mit seinem Erbe in Österreich 
ob der Enns gelegen. — ActUm an mittichen 

[ in der Aotlaswochen. 

I Lrhenhueh 148/— t^j, a6. 

516H //^'S, M,ri 16, Wien. 

Matster Hanns GoUibergcr, in heiligen 
geschrift licentiat, schulraetater au St. Stephan, 
und Krhardt Kuchspcrger von Grünzing, prie- 
ster zur zeit zu St. Michael in Wien, stiften 
als Testamentsexekutorm des Simon Resch 
von GrQnzing tu dessen sowie seiner Vor- 
fahren Seelenheil drei wöchentliche Messen 
I auf UQ&er lieben frauen altar zu St. Michael 
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in Wien mit: seinem haus hier zn Wien ge- | 
legen in der PraidenstraÜ das trcy eigen ist, 
einemWeiagarten amNufiberg genant Schina- i 
weiSt swei Weinf;ärten zu Grüntzing in der 
Wagenspür, ' J'aii Jusclbst zu Grr.nzin in 
dem Kaligrabcn, sowie mit Joo J^und Pfennig, 
die sie auf folgende Weise angelegt haben: 
5 Pfund auf dem Hemhaus auf dem hohen 
markt um loo Pfund Pfennig; 5 Pfund Pfen- I 
nig auf Weingarten in Stainberg an der 
Summwlmtben zu Gränsing gelegen sunlcbat 
der geistlichen brüdcr St. Francisci ordcns 
2U Wienn Weingarten und '/^ Weingarten da- 
selbst in Starnberg gelegen zaniehtt Georgen 
Floch Weingarten auch um i »o Ffmd Pfenr- 
nig; 5 Pfuiui auf .Icr padsfubcn genannt die 
Canzlcrin ebentalls um 100 Pfund Pfennig; i 
femer htdten sie nadi Anordnung des Testa- 
tors 1 Meßbuch, 1 Kelch und 2 Ornate einen 
weilien von damaschk und einen roten von 
samt gekauft; zu Lehensherren der Messe 
werden Bürgermeister und Rat der Stadt Wien 
bestellt; der erste KiTp!,tn Jcr Mi'ssc ist Erhard 
l'uchsberger, — Besiegelt mit dem Siegel des 
t. Erhalt Pirchenauer, 2. Hannsen Hangen und 
3. Hannsen Mühlhauser alle drei bÖrger zu 
Wienn. — Geben zu Wienn am freytag nach 
der uutfahrt unseres lieben herro. 

516Ö 1491. März 25, —, 

Margarcth, Stephans des Ludmannstortl'cr 
vrittib, und Oswald der LudmannstorlTcr ihr 
aohn verkaufen die ihnen frei eiccntihnlichen 
Gülten, die zu ihrer vesten Liechtenstein ge- 
hört haben, Petronellen der PÖcklin meiste- 
rin des fraueodostera dazu sant Jacob auf 
der Hilmb zu Wienn und dem convcnt da- 
selbst . , . um ein summe pfeanings, der sie 
ganz verricht und gcwihrt sein und von 
einer ehrbaren person herkommen und in ! 
durch Gottes willen geben sind , darumb 
sie dann derselben pcrsun und irer seel zu 
hilf und trost mit mefilesen einer widerle- ! 

guiig auch schuldig und pflichti^ siuii und ' 
nit verfangen haben zu thun. Die Gülten j 
si$td aj 7 Pfund Sj Pfenniv: auf behausten \ 
Gütern zu Mödting und zu (iuntramsdnrf 
und zwar zu Mödtingt Elsbet Rabenliroplin i 



14 Pfenniiz; Erharr Dciricl Pfcnnii:: Coll- 
mann Zchender untern Frcyenstcin mit dem 
zwey Sätzen dabei 14 Sehilling Pfennig, 
Mathes Edlingcr u Pfennig, Peter Müllner 
/5 Pfennig:, Thoman Buckel 14 Pfennig, 
Michael Auslaut von Wien 24 Pfennig, Peler 
Diener »4 Pfennig, Nidas Oestreicher 52 Pfen- 
nig, Wolfgang Pörkl 32 Pfennig, Hänsel Zu- 
richter 6 Pfennig, Jörg Bogner 6 Pfennig, 
Hanns Schottel an Neusiedl 24 Pfennig, Ja- 
cob Stecher 24 Pfennige Andre Ratt iS Pfen- 
ni'j. Andre Flci'^^hhacker $2 Pfennig, Wolf- 
gang Purk 1)1 1- Icischhackcr Pfennig, Erhard 
Sigl 80 Pfennig, Alext von Tingolfing toch- 
ter 4^ls und 3o Pfennig, Michael Fraucn- 
schuchcl tü'ji Pfennig. Ann i Hcinlin 3^Pfen- 
nig, Wolfgang, Doruthe, Kadigundis des All- 
hofTer kinder 52 Pfennig, Mert Kupberger 
$2 Pfennig, Andre Khcrcr 52 Pfennig, An- 
dre Korbheimer 52 Pfennig, Hans Bäyerl 
52 Pfennig, Paugraz Fleischhacker 26 Pfen- 
nig, Hans Rech 52 Pfennig, Margareih Si> 
mons Strobels lederer hausfran von Wiilters- 
torfja Pfennig, Hans Leb »6 Pfennig, Pangraz 
Schottel //' s Pfennig, Nidaus und Merten 

dt■^ Ka/.[ ert;er kinder ^'/? ff<^»f>ig> 
Elsbeth Wagenhelblinpin Pfennig, die bur- 
ger zech von der niedcrn baadstuben 20 Pfen- 
nig, Mathes Vierthailer 16 Pfennig, Philipp 
Hc^'-lcr j6 Pfennig, Thoman Egelhaimcr 
20 Pfennig, Ulrich Grasshauer 75 Pfennig, 
Hedweich Hanns des Paueru tuchtcr 40 Pfen- 
nig, Niclas ScherhSufel ^5 Ifennig, Niclas 
Hansl von Burgstall von der obcrn Dr.iu^- 
nicht J2 Pfennig, Mert Schober zu tiun- 
dramstorfT von seinem hof daselbst 24 Pfennig; 
bj darnach .^5 pfcning geldcs auf den brodt 
bänken zu Mödling, die hernach benannten 
Icut jährlich davon diencnt: Ulrich Zellcr 
2 Pfennig, Cunz Ottinger 12 Ifennig, die 
burger zech zu Modling 2 Pfennig, Hans 
Scheindl von ein insetz am Mühlgraben in 
der Axenau 12 Pfennig, i^aul Bundschuh von 
einem joch acker zu Pittermanstorf ^legen 
-V P/Vnmtr; f ) darnach 5 schiling und i pfening 
geldcs gelegen zu Müdling auf krautgärien 
und fiberlfinde, die die hernach genante leuth 
jährlichen davon dienen: Hans Weidlingcr 
und Mert Kirchmeister 10 Pfennig, des AU- 
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hotfer kinder lo flennte, Pctcr Stubmcr 
10 Pfennig, Georg Zimmerman lo Pfennig, 
Jacob Mfillner /« Pfemugt Hanta Zimmcr- 
hackcl 10 Pfennit:. Veit Strasser / Helbling, 
Eduard Zimmermann 2 Pfennig, Erhard Khu- 
berger / Helbling, Hans Hauer / Pfennig, 
Margareth Schönhabcrin von Neudorf 
Pfi-ntiti:, Kvinit-unJ l lrichs Zcller hausfrau 
5 Helbling, Christian Bayer 5 Pfennig, Ul- 
rich Payerl in der Axenau i Pfetang, Jorg 
Bauerntreppcl 3'l^f'fennig, Mathes Vicrthaler 
5 Pfennig, Perthold Salcstorfcr / Helbling, 
Ermt Frud 5 Pfennig, Rudel Müllner j Pfen- 
mg, Conrad Pauer / Pfetudg, Jörg Paoer 
/ Pfennig, Cunz Zartgott von Ncuilorf 4'/- 
Pfennig, Michael Laioer von einer wiesen in 
Prfill 8 Pfennig, ttod von einer wiesen und 
von einen krautpett auch gelegen in der Prüll 
3q Pfennig und i Helbling; d) darnach 5^; pfe- 
ning gelds gelegen auf Weingärten in Ncudorfer 
ackern, die auch die hernach gemelten Inat 
izt enhabend und jährlich davon dicnent: die 
Capellen zu Neudorf Pfennig, Elsbeth 

Albrechta von Weitra hausfrau / Helbling, 
Stefan Lenti a Pfentdgt Bant Haiml 3 Helb- 
ling, Hanns Ncudorfer 7 Pfennig, Paul R-.:n;l- 
scbuh 3 Helbling, Paul Kogl 1 Pfennig, 
Cbriarian Honestorfer 4 Pfennig, Hanns Putt 
/ Helbling. Anna Fkuicrin / Helbling, Peter ; 
mit ikr Khur 5 Ilciblrtc, Anna Purklin 
/ Helbling, Hanns Paltaut 2 Pfennig, Ste- 
phan Neunhorn 3 lyennig, Hanns Baldel von 
Pittermanstorf r HelbUng, Elsbeth Schwarz j 
Conradin / Pfennig, Mathes Kaunbcrgcr 
13 Pfennig, Mert Piazinsgut 3 Pfennige Er- t 
band Gieba j I^enmgt des Tulmetscben kin- | 
der / Helbling, Hans Arbeiter r Pfennig: 
€f darnach 3 pfund und 70 pfcning gcides ge- 
legen 2U Pertboldstorf auf behausten güttem 
so die hernach benannten laut ist inhabend: 
Georg und Pitcr .tu Stettner von einen haus 

Pfennig, Hans Amstclter von einem haus , 
^ lyknrng, Hanns Storckl von einem haus | 

Pfennig, Niclas Bierbaum von haus 
6' Ii und 3o Pfennit:, Dorothea Eisoaglin von 1 
ihrem haus zunächst Hannsen des Weifien | 
haus gelegen lo Schilling Ifenaig, Paul Hahn 

Pffr.fu'i:, Paul FcndeJ 77 Pfeimiü. und 
Caspar Honestorfer Oq Pfennig; f, darnach , 



49 pfcning und / helbling gcides gelegen auf 

i Weingärten zwischen den wassern zu Mödling 
bei der Drausenicht, so die hernach benannten 

I leut ]cX7.l inhabend und jährlich davon die- 
nern: Schwären ickel 6' jg Pfennig, Jörg Her- 
bath 16 Pfennig, Agne« Hardeckerin ßPfen- 
nig, Mathes Vierthaler // Pfennig, Ulrich 
Zellcr 5 Pfennig und Hanns in Ruthen V Pfen- 
nig; g) und aber 39 pfeniog geldcs auf wein- 
girten in de» Wicssitsen an Stdnfeld an 
Mödling, die die hernach benannten leut jetzt 
inhabend und jährlich davon diencnt: Hanns 
Haubtraann 10 Pfennig, die hcrren von hei- 
ligen Kreutz a Pfemdg, Ulrich Spendling 
5 He!b!hif\ Sr. Cunigundenzech Brun 
5 Helbling, Erhard Weitracber von Neudorf 
5 Pfennig, Hanns ZimmerhSckel 5 Helbling, 
Hänsel Haas von Laxendorf 5 Helbling und 
Thoroan I.öw Pfennig. — Besiegelt mit 
t. der Auss teilerin und 2. ihres Sohnes Siegel, 
deum 3. des Ulrichen Eitsinger von Eitnng 
unser lieben brudcr und oheim und 4. des 
Rittern Hansen der Stcyer einer des rats der 
Stadt zu Wienn. — Geben am freytag vor 
dem heiligen Palmtag in der fasten. 
t^tfJmat. 

5170 t492t März ^, Um. 

Kaiser P-'riedrich HI. Mebtit den brobst 

zu sannd Dorothee zu W'icnn und seinen 
convent mit dem pon Walthcsarn Weichen- 
puchler au/gesandten und ihnen verkauften 

hüf gelegen zu Lab mitsampt vier dienstpern 
hofstetten, / lehcn acV.ers und 3^ tagwcrch 
wismads, su in denselben bof gehoru. — 
Actum Lynntz an phinxiag vor Invocavit in 

der vasstcn anno etc. <i2. 
LxhitHbudt, i^SS—J^jtJ, p6'. 

§171 / /'"/-', Marz i;. Linz. 

Kaiser I riedrich III. bestätii;! den 14^1 
ergangenen Spruch des Lorcnzcn Taschen- 
dorfer, burger zu Wienn als angesetzten 
richtet, wonach ctlich grund, wcingiirtcn und 
aker, darauf der Konvent zu St. Jacob da- 
selbs zu Wienn grunddicnsi, bergrecht und 
vogtrecht hat, nach Berg- und Grundrecht* 
Ordnung zu reis gesagt scycn sowie ein haus 
daselbs zu Wienn in Kumptgätilein als ein 
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uer/allenes Gut dem gemnnlen Kloster zu- 
gesprochen hat — Si^er derAuss^ler. — 
Gehen zu Lin/. am sambMug vordem sontag 
Rtniinisccrt; in ilcT fasten nach Christi ge- 
burdc vierzehenhundcrt uud im zwei und 
oeuDziguten jabr. — Commisiio doroini im- 
peratoris proprio, 

l 'iJimui. 

Ö172 t-f9S. April /-'. F.in:. 

Kaiser Friedrich III. belehnt Lusslaw 
Prager mit den von Egid Tettenheimer seinem 
TOrhütet aufgesandien und ihm (Prager) ver- 
kauften Lehen in Österreich, d^mmtcr: ain 
weiDgarten bei Pawngartcn bei Wiciiu cnhalb 
des walds genannt der Scbreiberi ain Wein- 
garten bey Sand Vevt genannt der Maysenpügl, 
zwen Weingarten am Hegkenj^ers: stosst auf das 
gslos Hegkiug. — Gcbcu zu Lynniz an (reitag 
nach dem heiligen Oatertag anno LXXXXIII. 

LcAnttedk, 1^—14^3, 157. 

5178 1494» Februar 3t Wien. 

König Maximilian I. urkundet JÜr die 
Prnpstei Zit'dtl. — Cleben ;'u \\'tenn an sand 
Blasientag nach Christi gcburd viertzchen- 
bundeit und im vierundnewnrsigisten. — Auf 
der Falte rechts oben: Conii>--u) Joniini i tJi;:s 
propria; darunter von anderer Hand: Cun- 
rados Stritzel de Buchen doctor et miies 
canccilar. 

Orig., Ptrg. (2»s X Ä'f. F^tUe to). — Sefü 
abgefallen. 

517-1 ^■fQ^i Februar Wien. 

Das niederösterreichische Regiment ur- 
kundet för die Pn^tei ZufetÜ. ^ Besiegelt 
mit dem landes/ürstlichen Siegel. — Geben 
zu Wien an sand ßlasientug nach Christi 
gepurde viertzehenbundcrt und im vicrundt- 
newnzigiiten. — Auf der Fatte reebU: Com- 
mis^iio domini regis in consilio. 

Orig., i'erg.fsj X S', tUte^}. Siegel abge/alkn. 

Ö17.> 140-f, Mj'rz 77, — . 

König Maximilian I. belehnt Nicolaschen 
Zwitter mit der vessten I^ekhing bei sannd 
Veit auf der Wicnn gelegen mitaambt den 

holden dasclbs auch den awen, wismailcn, 
gcrten und drei tagwercb wie^mad daselbs zu 



Hegking gelegen, die ihm (Zwittar) Christof 
Stainpcrgcr verkauft hat. — Geben an mon- 
tag nach dem suntag Judica. 
Lekeaback, t^gß — S. 

517tt t495f 7> Wien. 

Johannes Khaltenmargliterarciunn cc sa.rc 
theolügic magistcr sacriqiie fiiris pontiticii doc- 
tor, canonicus cccle$ie ac curia Patavieosis 
infra Onasum ofScialia generalia tt^h durch 

if<'fi nf,rü!ich>^r. verliehen .\'otar Georg 
Porlcr cx Prugkh supra Leitta, clericus Paia- 
viensis, ein Vidimus der Urkunde der Herzoge 
Albrecht und Leopold für Mauerbach von 
iS/iS', M.ii I. Wien (!Vr. 4^25} und der darin 
inserierten Urkunde K. Friedrichs von id^j, 
Juni 24, Wien (Bd, 3p I^r. 29JJ) «US. — Be- 
siegest not dem großen Ojffizialaissiegel. — 
Datum et actum Wiennc anno d<jmint mille- 
sirao tjuadringeDtesirao nonagcsimo qumto in- 
diccione deciroa tercia die vero raartia septima 
mensisAprilis . . . inayjistru ("i.ibi iult-- Guetraler 
ex Lautlen decretorum licentiato et Chrisio- 
phoro Zach ex Khamer clericis Sakeburgensis 
diocesis tcstilMlt , . . 

O/ >> , Ptrg. (^s X 4^9, Fitae fs). Sieget am 
gf üner und gtlbtr Sduur ^gtfMe». 

6177 /^p5, Mai Wien. 

Hans l.ederer von I.Lin.itspcrsr, meister 
in duu sieben ireien künsten der iiochwür- 
digen univerritat und schtill zu Wienn und 
pfarrer zu Nclib, bekennt für sicli und .m 
Stelle Merten von Kyziag als seinem Mit- 
exekutor des Testaments Kannten Prugkner 
des jfingeren einerseits ane Michael Vcucht- 
wanger derzeit kirchenmcisler S. Michaels 
Pfarrkirchen, burger zu WietiD, und die ganze 
pfarrmcning daselbst als Testamentsexekuto- 
i ffi K innsen Prugkner des alteren anderer- 
seits bekennen, a habe H.tns Prugkner der 
ältere einen Altar zu Ehren äes iieil. Woijgang 
tu bauen und darauf fSn/u^kentJiehe Messen 
sowie ein ewiges licht ihir iuf zu brennen ge- 
stiftet und dazu sein ganzes Hab und (Jut 
verwendet wissen motten; Hans Pruekner der 
Jüngere hat nun die Z200 ungarischen Gulden, 
die ihm der ältere Pruekner sein ül-! er herr 
j aus der schuld, so ihm die suit W ienn schul- 
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dig worden ist, gegeben hat, nebst seinem 
Htme diiff der Hochstraße zu dieser Stiftung 
des älterfn Pr uckner gegeben, und zwar so, 
daß noch ein Jahrt.tp; an S. Clemententag 
des heiligen pabslen gej eiert wird nebst sie- 1 
ben Messen darunter. Da mm des Hans 
Pruckner des Älteren gelassen gut durch 
Georgen von Pottendorf dazumal iandmar- 
schall in Österreich und anderen in ver- 
gu^enen kricgsllafen in eratrenung komen 
und ^enomnu-n ist, so widmen und stiften 
sie diejünf wöchentlichen Messen, ein ewiges 
licht in einer lampen und einen Jahiag in 
der St. Michaelspfarrkircha tmt a) dem Hause 
auf der Hochstraße, davon man den Schritten 
Wiener Pfennig (Jrunddienst dient, bj 52 
ungarischen Gulden Gült, Se tm taoo ungari- 
sche Gulden in der Stadt gekauft ist worden. 
Lehensherren dieser Stiftung sind Mert von 
Bizitig und seine männlichen Erben abu^edi- 
sebtd mU dem Kirdmeister von & Miekad. 

\ach dem Aussterben der Fizini: ist letzterer' 
alleiniger Lehensherr; der erste Kaplan ist 
Hans Lederer von Landsperg. — Besiegelt 
mit den Siegeln i. der St. Michaelspfarrltirchen, 
j. unsers liehen frniicn gotteshaus zu den 
Schotten aniiangundcn grundinsigl, S. da Hans 
Lederer kmn eigenes Segd hat, Woi^aog 
Forchtenaucr, Pr^tpstzu R.iyd in K.Tniten und ■ 
Domherr zu St. Stephan, 4. Heinrieb Schattaucr, 
^irgervon Wien. — Geben zu Wleonm erchtag 
St. Pottgraczen tag des heiligen miityrers. i 

l'idimui 

bll^ :4'n, Dezember 3, — . 

König Maximilian /. belehnt seinen Rat ^ 
Casparn von Rogendorlf mit den von Gania- | 
reth Fronnawer aufgesandten und an den 
Rogendorf er verkauf ten weinzchent bcyWicnn 
in dem MittcrntaL, in dem Fahental, in dem 
Weichseltal, in der Johennsbewnt, In d«m . 
Gespött und hinndcr Mct/Ieinstorf in der 
langen gassen an dem Metzleinsberg, an dem , 
Gries oberhalb der von Wienn spital auf zwetf '. 
Hofstetten, in dem ai^cn Synionig an der 
praitten aich und an dem nydcrn aiLicn ge- 
legen. — Geben am phiuztag voi sant Bar- 1 
baren tag anno domini etc. LXXXXV. 

Ijehenhueh, t^^l^J, 206. — Vgl, ST. glSg 
und 5202. 

R«tcM*n tnt UcMhifihte d<r StoJl \Vi«n. V. 



5179 1496, September 26, — . 

König Maximilian I. belehnt Hanns Grad- 
ner iii<r sdnem Erbe (vgl. Nr. 4902), — 

Geben an montag vor Michaelis. 
Ltkembuek, tfjf3 —149', 24(1. 

5180 t497y Februar 26, Mistelbach. 

Hans Schrembs Richter zu MistelbacU 
und Margaretha seine Hausfrau stiften einen 
ewigen Jahiag zum AUerseetenoHar in der 
Gruft zu Mistelbach und widmen dazu unter 
anderem 24 pfund pfcnnig landtswerung in 
Osterreich, die jeder Abt des Schottenklosters 
in Wien dem jnfeUigen Kaplan der Messe 
jährlich verehren y»//. — Res:rf:elt mit den 
Segeln i. des Veytten Fünfkirchncr haubt- 
man auf Falkenstein, 2, Christophen truch- 
sässcn auf Stätz, 5. Sigmunden Greyllen zu 
Knzer^torfT undter Stätz. — Geben zu Misti- 
bach am suntag nach S. Mathäus tag des 
heiligen zweifboten. 

Kopit ans dem Ende iet t8, Jahrhunderts nadt 
einer Kopie aus i66/. 

5181 1497, Juli 6, Wien. 

Heirjtsbrief des 'ör? v<»n Herberstain 
mit Margret Cristoflen von Hottal seelig 
tochter. — Besiegelt mit dem SegH t. des 
Wcnuscben von F.berstorf erlv in- crer in Oster- 
reich an Stelle Jörgs von Herberstein, der 
ditzmal gegraben insigl nicht gehabt, 2. des 
Leonbart von Herberstain, Vaters des Jürg 
von Herberstein, 3. des Cristotfcn Obcrhaimcr 
und 4. des Zacharias Stainberger von Albrechts- 
perg. — Geben zu Wienn am phintzcag nach 
aand L'lrichstat:. 

Oteich\eitige Kopie. 

5183 JuH 27, Wien. 

Paul Kecli bnrL'crmeister und der rath 
gemain der Stadt W'ienn bekcimen, es sei in 
ihren offnen rath gekommen Michael Veicbt- 
wangcr ihr mitgcschworner des rats und kirch- 
nicister St. Michaels plurrkirchcn hie und gab 
zu erkennen, dati Hanns Prugkner der ältere 
seinen Schwestern Anna und Barbara, die in 
dem fraucnkloster zu Slyerbach phruntncrin 
gewesen waren, joo Pfund Pfennig vermacht 
hatte, all seme übrige Hinterlassenschaft aber 

to 



Digitized by Google 



74 



K. k. Archiv (Br NiederScterretch. 



der Pfarre St. Michael zur Errichtung einer 
Stiftung, mmttt er spezMl Jörgen von Rotten- 
dorj und den dain.iüfcr; Kirchmeisler tum 
St. Michael I.ienhart Perger, Mitbürger von 
Wien, betraut habe; Perger habe die Durch- 
fäkrung allein übernommen und den Sekwe- 
Stern Pruckners 66' Pfund Pfennig und klainat 
J'ür 50 Pfund Pfennige übergeben, so daß ihn 
(Veickt»anger j als Kirchmeuter die Schwe- 
stern um die restlichen 82 Pfund Pfennig 
von den königlichen re^tenten darum schwer- 
lich ersucbeten; nuh habe aber Perger von 
der ganzen Hinterlassenschaft Pruckners gar 
nichts an die Kirche abgeliefert und habe bis 
auf den heutigen 7\t^ keine Rechnung ge- 
legt, wolle auch keine legen. Um klar zu 
sekeut hat Bürgermeister und Rat das Inven- 
tar nach Pruckuer 'ri:;,'nrifnmen und darin 
gefunden: a) vermerkt die bricf, $0 in des edln 
Huinsen Prugkner selig truchen gefunden 
und geleaen und worden in Gegenwart des 
von Jörgen von Pottendorf dazu bestimmten 
Peter VVildhofer, pfleger zu Aicbau, und Stefan 
Ptulter stfoHe in Gegenuwt des Pfarrers von 
^Michael Thoman, des Kirchmeisters Lien- 
hart Perger, Ji.s maister Niclascn Forstlciti 
und Jürgen Goidpergers: sein ottens geschafft 
mit anbanganden inrigln besiglt; ein brief 
mit an!iaiu;i.tulen insigln, d-^v ü;Ulm :ukIliii 
Artikeln inhelt, dnü die von Schlyrbach inen 
zweyen scbwesCeni Barbaren und Annen jeder 
ihr letMag zu besserung ihrer pfrund ein pfund 
pfcnin^' «nverzogcnlich geben sol! ; einen 
quitbriel mit aobangunden insigln von schwe- 
tfer Magdalena Jörgerin diexeit abbtessin zu 
Sljrrbach anstatt Annen und Barbaren, des 
ehfcgcnonnten ITant'L'ti Prui^kncr 5chwc':tcrn, 
über etiich guter und briet darüber und acht 
und sechsig pfund pfening, die «ie bereit 

haben empfangen; eint 11 u^ldbrief auf ge- 
meine Stadt ZU Wienn, mit der Stadt insigl 
besigit, lautten auf aechtzehen hundert gul- 
dein; aber einen beaigelten geldbrief auf die 
bcnant Stadt lauttend um drey hundert gui- 
dein; ein vidimui» auf den bcnautco gcld- 
brief der sechtzehen hondert güldein; ein 
geld brief lauttend auf vierzig t^uMein, so ihm 
Herr Hannli von Horbach schuldig worden 
ist; ettiich sendbriel zu einander in ein pa- 



pier gebunden, etliche brief gehörund zu 
seiner ttitSt zu Ebenfurth versbert in einem 
schwarzen trkbtleio; einen britf lauufui über 
einem wclngartten in Jcr Mauer, den ihm 
der küntg Lasslau geben inat, mit dc&sen an- 
hangunden in^gt besigelt; einen gemechtbrief 
über sein hauü auf der Hochstrass; einen 
auszug aus des Jörgen von Egkhartzau satz- 
buch in der Mauer lautend achtgebend pfund 
pfeoing; einen spuchtwief gehAnind zu seinem 
hauO auf der HnchsTraÜ von \vci;cn eines 
bötlein, besigelt mit des graf Pcrnharts von 
Schaumburg insigl; und etiich ander brief 
pergamenin und papicrin die nicht fast nutz 
scvn; b) vermerkt was in des Pruijknrr pewnlb 
ligt: drcy vcrsbärrl truchen und ein lad, 
aindleff große zQnn achfiasln und vier klein, 
in der drcyen truchen, die ein ist voller haub! 
polster, khülJ und scydiner gültcr; cj in seiner 
kammer: ein verspörte almar, darin sein gc- 
wand Ugt; via. ateicbel darin ligend vier 
panntzier, vier krei^l und drev eysenhuet. 
ein versbörter Schreibtisch; ein truchen, da- 
rin ligend etliche gQllter und ein fuehsseine 
deckh; aber ein nimar, darin Itgend sein 
joppen und auch anders seins t^ewandts, acht 
bctt-, kleine und grosse, vier haubt-polstcr, vier 
gemeine kG0, an die daigen, die in der tru- 
chen ligent, ein duchen und drey lidrein 
pülster; zwo kisteu in der langen kammer, 
in der ein ligt des knaben gewanndt und in 
der anderen sein fuchsseiner pult/; in >.incn 
iidrcn 'c.U-'n, .'.i- in dem Schreibtisch steht, 
in dem klein stübtein, da ligent achtzehen 
guidein und bey vier pfund pfening, drey 
groti zünn kandln und sechs kleine als halb 
kindl und seytl, mo ach:crln kandl und ein 
stanetner; dj vermerkt die wem: zwey fucder 
firtig wein und eins zu zwein und zwanzig 
emern, zwey vassl viertiges weins, jedes bey 
«cht emer, drey vassl heuriges weins, habend 
alle drey als bey neun emern; in einer bo- 
ting die ist leicht das drittail mcl und ain 
poting halb mit traid; e,; vermerkt plosse geld- 
scluild: Weydinger in »icr Mauer vieitzehcn 
pfund pfening; Frischauf ein halb pfund; der 
jung Steinnwennter ein hall» pfund pfening; 
I II HannlJ des Ptllndorfer marstalkr ein 
halb pfund plening; der Knab dreu pfund 
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dreyssig pfeninji; und aindlclT Schilling zchcn 
plening; Aindlcser, der ein burger zu 
Peichtoltsdorf geweMn i«, bleibt ihm «chuU 
dig vier und achzig pfund pfcntng; f) rechtes 
jcrlichs dinsts: alle jähr vierzehen pfund 
pfening zu dienen und <U rächen, bringt die 
sechs jähr vier titui achligic pfund pfening, 1 
darum auch der Ha&scnwa&ser den gel lhrtef ' 
und gewalt bat eiozubringen ; g) vermcrkht die 
geldschuldbrief : ein redlichen aufrichtigen 
kaiifbrief auf widerkauf von gemeiner sladt 
hie zu Wienn umb sechtzehen hundert gül- 
den gerecht ia gold und wag; aber einen 
brief vnn gemeiner stadi umb dreyhundert 
gueter hungerischer guldein gerecht in pnld 
und wag; von berrn Haanfjen vun Horbach 
ein l>esigelten brief umb vierzig guidein; von 
den) Wolfganng Hcuningcr ein brief umb 
neun puIJcin urui umh neun pfund pfeninj:, i 
daran hat er cttwcvil ausgcricht; von dem ^ 
Mertt Aindleffer xu Perchtoltxdorf ein besi- 
gclten brief umb zehen pfund pfening, den 
hat jetz der Hassenwasser in seiner gcwalt 
und soll das gcld damit und darauf ein- 
bringen; der prior von weissen brfidern und 
das gauTic convcnt hundert pfund pfening 
auf ein brief mit des prior sigil. Veichtwanger 
bittet nun, dem Perger aufzutragen, Pruck- 
ners Schwestern unklagl.att /u machen, die \ 
Kirche vor St'luJfn zu ben'ähn'i; ; jiif Jörg I 
von PottendorJ könne er sich nicht ausreden, , 
denn es Hege «fn Schreiten des Pottendorfer | 
vor, das das Cf-r'iicn , rn'eise fS'r.^g/^ . 
Perger hinwieder behauptet, ihn kümmere 
Veichttfangers Klage nicht, denn er habe 
Pruekners Gut im sagrer in einer frühen alles 
verpct5:chaft und versperr Jfponiert, die trü- 
ben wären im sagrer aufgetan worden und 
das siiber gescbirr» so darin gewesen, den von 
Slycrbach in beiwesen des von Volkensiorf, 
ilcrselben 7:cit inhahcr Anr hur!-;, und aiulicr 
viel edler leul auch sechs oder acht iierrcn 
des rata ungefeveriicb überantwuit, worauf 
die Truhvn in Gegenwart der eben Genann- 
ten wieder versperrt worden seien und so 
geblieben sind, bis JSrger Kirchmeister ge- 
worden ist. Damals sei er mit Jörger zum 
fntfcnJnrfer •zcciini:i'r} und h.ihp ihm iie 
Truhen verschlossen und versiegelt überant- 



wortet; wegen der Prucknerschen Hinter» 
laasenschaft habe er sich mit dem Pötten- 
diorfer verrechnet laut voHtegenden Briefes, 

Somit hnffe er. dem Kl.J^er nichts schulifis; 
zu sein; habe der Kirchmeister in der 
Prucknersdien Angelegenheit etams zu for- 
dern, soll er sich an den Pottendorfer oder 
an Jörgers Pirben wenden. Darauf entschei- 
det Bürgermeister und Rat: Perger hat dem 
Ksrekmeister und der Pfarre zu St. Michas 

weisen Aer Prucknerschen Tlinterlasscnschaft 
raittung und unterrichtung zu thun. — Be- 
siegelt mit der Stadt insigl. — Beschehen an 
pfingstag nach St. Jacobstag der heil, zwelf- 
potten. 

Viäitnu*. 

6188 149^. April 4. 

Künli: Maximilian I. beurkundet, es habe 
Georg Wisingcr, unser schetterniaister, den 
Sweitserbof under dem Wiennerperg und «in 
haus in unser stat Wien gelegen, so von uns 
zu leben ruro und %'on den von Fern in 
kaufweis an in Icomen sein, den Micheln 
Dörffl, Hansen Klötzl, Pangretsen und Paulen 
den Englharter), Georgen Tcnnkcn, Unnsen 
Kragler und Leonbarten Payrn burgern zu 
Prawnaw um 600 fl. rhein., darum sie cAm 
(Wisingerj fiüri^en sind, pfandweise versckrit' 
ben; von Iku\ Inman, s'.nthaltcr und rcgcnten 
zu Wienn sind die genannten Bürger von 
Prawnaw in die beruerten haus und hof als 
ir fürphandt eingesetzt worden; sie erhalten 
zur Belehnung einen einjährigen Urlaub. — 
Geben an mitichen nach dem sonutag Judica 
anno domini etc. LXXXXVIil. 
lolkeatocA, iff3'~t^, 6'. 

$1S4 1498, April 3S» 

Ann;i, Thoman Schachner des Öler bür- 
.^cr-v zu ^\';L■•ln !'.;uisfrau, S]c <:rr\i\n Melchio- 
rcn Funkchen den sncider mitinirgcr da!»clbs 
I* auch elichn gehabt, .stißet zum Seelenbeite 
dieses ihres ersten Cjtlen mit jenen t 40 Pfund 
I Pfennig, die Funk detn Jcronimeeu niarschalh 
I von Reichenau auf alnen hof zu Prunn ge- 
I liehen hatte, eine wöchentliche Messe in sand 
Michels pl.rrl'.'rcli', n liir zu Wien av.f dem 
I St. L/'lrichsaltar, nachdem die Summe zurück- 

10« 
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geiahit und von ihr auf das Haus des Mi- 
chtln Feuchtvs-angcr, ainer de» ratt der atit 
Wienn und Barbaren seiner haust'rau am 
alten Kolmarkt mit einem thcil /uv.i^ Iist 
Veiten Gätria{{cr und dem andern zunä%:iiat 
weilent Cbristoffa Khoblspacber Heuser i;e- 
iegen, tu 6 Pfund jährlicher Gült angele^ 
worden sind; sif yerlHhl die ^/(>.v\<> Jem 
/Jansen Gurtner und benimmt zu Lehensherm 
Bürgermeister und Rat der Stadt Wien. — 
Besiegelt mit Jorgen Jordans diezcit ;in\\3ld 
in der münü uod Wolt'gangeo Kiedcr stat- 
schreiber beder burger zu Wien anhangunden 
insigln. - Geben zu Wieno an mitticbeo 
land Marx des beiligea evangelitten tag. 

5185 i49St Äfrit »8, Wien. 

Jörg Scherdinger hnefsehmid, mitbfirgcr 

zu Wicnn und Dorothcc sein hauslrau be- 
kennen, daß sie von Huinreichen Rigl und 
Larcnucnn Pawrn bürgern zu Wien dieczeit 
zecfamafetera Mod Petera bmderscbafft zu 
sannd Peter in sand Valentinscapelln daselbs 
au/ Leibgeding aiu ha\v& das zu der egeoau- 
teu bruderachaft gehdrt mit aller seiner ge- 
recbtigkaii, gcmcchen und zugehörungen ge- 
legen am Sah/^irics za Wicnn und slosset an 
der geistlichen herrn von üemnikhhof mit 
einem tdl, davon mm denselben geistlicben 
herren zwecn wienner phennigan sand Michels- 
tag zu grunddienst dient, erhalten haben. 

— Besieget mit des Pangretzen Kemnaner 
dieczeit des rats und mit des Krharts Hicrts 
baider burger zuWii nn uih.ingundcn insigln. 

— Geben zu Wicnn am sarobstag nach sand 
Jorgentag des heiligen ritter uod marttrer. 

Orig,, ftay ('7 X 59. WA ^g^'' 

5186 /^9i>- dani 3, —, 

Hanns Eybenperger hat das tehen auf 

dreycn tagwerch wismad in Cu t.a: pharr 
gelcj^en . . . bcy . . . des romischen kunig etc. 
hawbtman, stathaltcr und regennten zu Wienn 
ersucht, ist durch dieselben bawbtman, stat- 
halter und regentcn in der ku. Mt. lehcnbucher 
in der cantzley einzuschreiben bevolhen. — 



Actum an montag nach dem heiligen autfart« 
tag anno domini etc. LXXXXVIllI. 

; 51H7 1409, Juli 10, — . 

Die in Ar. Jit^.? genannten Bürger von 
Brauau erhalten einen weiteren Urlaub wegen 
des sweitzerhof und des Hauses in Wien. — 
an mitichen \o:- vand Margrethen tag anno 
domini l,XX\XVllll. 

Lekenbuch, j^^j — i^oS, t<^. 

5188 1499, ^**g«*t '7> ^> 

k'önig Maximilian I. belehnt seinen Rat 
und phlcger zu Tirnstain Casparn van Rogen- 
dorff mit dem von Wenuicb von EberstorlT 
und Veiten und Wfrffganogen gebrudern von 

EberstorlT ^-inen vettern aufgesandten und 
ihm verkauften halben tail vveinzehcnt zu 
j Atterkrynn in dem pbeontngelt gelegen, da- 
' entgegen der bischovc zu Wicnn aach hal- 

I bell t;iil /^chcnnT h.Tt, — Geben am sambs- 
' tag nach assurapcionis Marie anno domini etc. 

LXXXXVIllI». 

j L^ttnbudt, ifj/j'-tsfiS, 2/. 

I 

•'>I89 1409, August, jg, — . 

i König Maximilian I. gewahrt Hansen 
Schinner «jnen einjäkrigai Urtaub /Br die 

; r?; th.in ■.on Dachaw gekauften Lehen und 
befiehlt ihm, während dieser Zeit die Lehen-- 
briefe im OrigintiU oder glaubwird iger ab- 
schritt bawbtman stathaltern und regenntn 
zu Wicnn vorzulegen. — Geben an phinti- 
tag nach Augustini anno domini 99. 

5190 ^499* November 14, Innsbruck. 

König .Maximilian !. befiehlt dem Chri- 
sten hawbtman, stathalteru und regeonten der 
mederösterreicitischen Lande, so suWien sein, 
' der Benigna Reylccrsrorirerin einen Lehenbrief 
I auszustellen. — Geben zu Ynnsprugk am 
donnstug nach sund Murtiastag anno docnini 
etc. LXXXXIX. — Per regem per se. — 
Commissio domini rcgis propria. 
Lelttnbueh, M^^y—tgoS, 
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5191 r5"o. Jänner lo, — . 

Wolfgang Toblcr burger zu Wienn bat 
des Viechtenstainer tehengtlter von den herrcn 

als bawbtman, stathaltern und rcgenten be- 
gert, ime dieselben als einem erben zu ur- 
laubn. — Actum au freytag nach Erbardi 
anoo domini im XV*. 

Lehenbuch, i^oy — t^o8, 3$- — '496, Juli iS 
war Apollonia wettent Andresn Viechteitttniner verlassen 
«ittib mit ihrem Erbe pMi Huben >u Leopohaberg und 

flin gut rv Fri«cnf;.'tr m Srhawnbcrgcr gcricht (W'jllseer 
Lehen) belehnt U'orden (l^henbuch, /^J —JjoS, 232). 

6193 xsoo, August 5, — 

Könif^ Maximilian I. befiehlt dem Cristüffcn ! 
von Licchicnstain von Nicolspurg sei>:fm Rate 
und Landmarschau in Österreich^ den Spruch 
des kawbtmaii, atatthaltern und regentea zu 
Wienn 1« der Streitsache der holden zu Val- 
kenstain triJer Vc'itcn Funfkncher, lyieger zu | 
Valkenstein, durchzujüiiren. — Geben an I 
mitichen nach sand Stefanatag invencionis I 
anno domini etc. j 

Lehenbtiek, i^j—tgoS, 4S, 

519$ /500, Duumhtr 2, Wien. 

Christoph von Liechtenstain von Nicols- 
purg, landntaraeball in Österreich, tauscht mit 

Lucia Trautmannstorferin, maistLrin zw Sr Ja- 
cob zu Wien, Güter; er gibt seinen Getreide- 
tekent zu Hassibach, nätiUich: ein ganzes 
Ichcn, darauf Bernhard Gaph richtcr dasclbs 
zu Hassibach .sit;?et, dann den gan:7en 
zchcnt, dun Thoman Kreyer von einem 1 
ganzen leben, Peter Pilleraogen von eioem 
ganzen Ichen, Valentin Eissenreich von einem 
halben leben, Peter Wüber von einem halben 1 
leben, Wolfgang Seyauss von einem ganzen f 
leben, Hanns Dorncr von einem ganzen 1 
Uhen, Erhard Bauer von einem ganzen lehen, ! 
Peter Sibeuayr von einem halben leben, j 
Osswald KronhofTer von einem halben leben, | 
Oswald Schwab von einem halben lehen, , 
Hanns Weiser von einem halben lehen, Ste- ' 
phan Hoflstettcrin von einem halben leben j 
und drei Teile Zehent auf Michaeln Hatzcn- | 
dorfer ganrren lehen. Das Kloster zu S'.Jal;''h 
gibt Holden zu Wülfcrstorll, als: Oswald Pock 



dient von einem halben lehen 7schitltnt,' pfening 
uud von 74 lehen 4 Schilling plcning, Christen 
FrOchel von einem lehen 9 Schilling pfe- 
ning, Benedict Hatfncr von einem hnlbcn lehen 
3 Schilling 3 pfenniog und von einer öden 
hofstatt dafgegen Ober 42 pfening, Niclas 
Huner von einem feldlehea 3 Schilling pfe- 
ning, Bernhard St.Trt7,hauscr von einem fcldt- 
lehen 5 Schilling ptenning, Mattl KboUman 
von einem halben tagwerch wiamats 16 pfe- 
ning, Glaussen daselbs zu Wülfenstorf von 
eioem halben tagwerch wissmaths 16 pfening, 
Mörtb Fleischhackher von einer hofstatt 
33 pfenmg, Wolfgang Rössler Aeischhacker 
von einer hofsTiitt 32 pfening, Mcrt Wöber 
von eiatr hofstatt 32 pfening. — Besiegelt mit 
dem Siegel des Ausst^lers imi des Zacharias 
Steinberger beisitzcr des landrechts in Öster- 
reich. — Geben 7u ^^'icnn an mittwoch nach 
St. Andreas des heiligen zweltbotten tag. 
Vidlmitt. 

5194 isos. Juli 23, — . 

Pan£n"nt7 ^^'<)I^ekannt bnraor 7u Prunn 
wird mit dem von Hans Poschendorlcr bur- 
ger zu Wienn tat/gesandten und ihm ver- 
kauften Weingarten, ge:iant das klein wein- 
gertl gelegen bei Brunn in der Hcwgassen 
heMnt — Geben am samb&tag nach sand 
Maria Magdalenen tag «nno domini XV* and 
im änderten jare. 

Lehtnbuch, i^j—igoit, gg. 

5196 September 4, — . 

Heinrieb Aranolt wird mit den von 

Hans Fenawer bürger zu Wienn als gerhab 
Sebastian, Efemien, Elcnen und Margaretben 
weilent Thoman StewAenberger kinder und 
Barbara des yccz genaoten Stewffenberger 

gelassen \vi7fil\ lier genannten iTesni-itcrt 
mutter auji^esitnäten und ihm verkauften 
Lehen, einem Hofe tu Velm nebst Wiesen, 
Äckern, Haumgarten, drei Weingarten, einem 
I''isch»'(user, einer Mühle auf dem Kaltcn- 
f^ang und einer Au belehnt. — Geben am 
montag vor unser Heben frawentag der ge- 
burde anno domini XV' und im dritten jare. 
Lehenbuck, t^j — t§oS, 7/'. 
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Wentzla von Winden wird mit seinem 
väterlichen Erbe, darunter das tirfar zu Stadlaw 

auch mit seiner zugehiirunir hplchnt. — Ge- 
hen am freytag vor dein soantag trioitatis. 
Lehenbuch, i^ijj - /soS, -,1. 

5197 ^50^, Xovcmber 2, -—. 

Johann abt zum öchottco 2U Wiena wird 
mit folgenden kaufweis an sein gotsbai» ge- 
kommenen Stücken belehnt: Der Hof mitsambt 
dem turn darin und aller seiner zugebörang su 
Stamestorf gelegen; /J/irft'cA«!! dinst vo« be« 
hausten gUtcrn zu Stcmestorf t6 Pfund 
22 Pfennig; jährUclu'n .iinsr von vcKilchcn 
daselbst 16 SdiiUing 1$ Pfennig; aut dreyen 
setz Weingarten vonn valthor daselbst den 
weinzehent und 12 Pfennig Grunddienst; 
dinst von weingcrtcn im kirichperg andert- 
halben und zweintzig phennig; dinst in wein> 
l^ten in Groschen iS Pfennig; auf wdn- 
gartsctzen vorm dorff 59 Pfennig i Helbling 
Grunddienst; den voraelient und zweu plien- 
nig im Grutscben vor i3 Viertel Weingarten ; 
von J Viertel Weingärten in der Gartieytten 
den weinzehent und von jedem viertnrl Pfen- 
nig Grunddtenst; dinslwcicz zu Stemestorlf 
80 Metzen W^zen und 8 Metten korn und 
achthalben und vierzig niLi/xii dinslhabern; 
70' lg Metzen vogthabcrn; pan und geriebt 
auf ganntzen bof mitsambt den pharrbof 
daselbst; ^ Schilling Pfennig Grunddienst 
auf wcingerten am Pusenberg und daselbst- 
urob gelegen und den weinzebeut an dem- 
selben perg des gegenteil die von Schotten 
vorhaben; '/« Cetreideeehent, die andern tail 
haben die fr;i',vcn zu sand Jacob zu Wienn 
und der pharrer von Lcwbendorf; in jedem 
veld den vorzehent; in StrebleinstoHTer veld 
auf ö'/o Joch Acker j ? Pfennig und von 
ainer setz 2 Pfennig Grunddienst; ain huliz 
in der Gartieytten mitsambt den grund; ain 
leytten holtz an der praitten mitsambt den 
grund, so sy von Gcnr'u'en Sweinpcckhen 
kautft haben; drey phundt mynner acht 
phening ewigi gelts, die man alle {ar dient, 
j Pfund 6 Schilling Pfennig an sand Michels- 
tag, 5J Pfennig zu vaschang für huener, die 
da liegen auf ci;kcrn zu Stenicslorf im obcrn 



pruch und bey der bayd und auf dem Gaoser- 
veld und im Gera und hinder der kirichen in 

dem Nidernfeld von Leopoltcn von Wehing 
I hcrrürLiui; die qcrcchtigkait des ambts, der 

leut, guii und güttcr, so er zu Stemcsiorf 

gehabt hat, ... so weilent Georig von Rot 
^ dem ot hcstimbren gotshaus zu den Schotten 
j verkauH hat. — Geben an sambstag aller 

Seelen tag nach Cristi unnsers lieben berren 

geparde XV* und Vierden jaren. 
LektiOueht t^fJ-tgoSf So, 

&198 /505, Jänner tt, — . 

Christof Rawscher wird belehnt a) mit 
zwei herrcnlüss Iiultz golc^cn in der aw ge- 
nant der pratter gegen alten Tunaw über, 
b) mit dem Zehent zu Stadlaw und einer 
cidcn hnfniark daselbs zu Stadlaw, darauf 
etwau ain gcpawttcr hof gewesen ist mit- 
sambt den vischwassern, awcn und andern 
zugehörungen, ... so sdn erb sein. — Ge- 
ben an sambstag nach sand Erharts tag. — 

Lehenbuch, i£2^—i£3jf, 83. 

5199 /505, M<d 24, Köln. 

Der convent prcdiger ordens tu Wien 
erhält die Erlaubnis, jährlich für o JL rhein. 
Sah am dem Saltamte zu Gmunden zoll- und 
mdutfici einzuführen als Ersatz für jenes 
Quantum Haller Salz, welches der genannte 
Konvent vom Saltburger Erzbischof hatte und 
das aus merklichen Ursachen, dieweil uns 
und unseren österreichischen erblanden sol- 
ches pösen eingaug bracht und zu nachtail 
gereicht hat, eimufükrm verboten mtrde. — 
Commissio domini regis. 

5800 1505, Juli 7, — . 

Wolfgang Kallenperger, landesfürstlicher 
Pfleger zu Kallenperg, wird mit den nach dem 
Aussterben der Missingdorfer heimge/alle' 
nen Lehen bestehend in dem Hause zu 

, Steinaprunn, Höfen, Weingärten, Wiesen^ 
Gärten, Zehenten zu Praittcnwaidach, Ciain 
Wetzletnstorf, auf der Smida in Klauben- 
dorfer 1 lian ^Liegen, zu Praitensee, Caraer- 
reut, Gundorl y. !■ ..uen'ntr^fr Ltt-riclit gelegen, 

, zu Eberstorf an der i aya, zu l'eygarten, zu 
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FToIfannt, zu Rcssing, zu FrcinJorf. zu Paum- 
gurten und zu Freiodort das gericht aut dcn- 
•eiben leutten inner haus, das den tod nicht 
beruert; Zehente zu Leitzersdorf, zu Zlstcrs- 
dorf, zu Stetne»torf, zu Lcwtzeobruon be- 
lehnt. — Geben «a montag nach Mild Ul- 
reichstag. 

Ukenkuk, 1^^1508, 99. 

$4901 t5o6, Mai ti, —. 

Christof Meminger irird n^t den von ihm 

erkauften Lehen belehnt darunter ain miil- 
hof gelegen zu Kagran, mit denen ihn auch 
KttittrFriedHek III. beMmt hat. — Geben an 
montag nach dem suntag Cantate. 

I^lienbuch, i^^j — 150S, 105. - Fkr Lehen- 
brief uiM der Zeit Kaiser FMeäricha III. findet sich 
meU vor. 

&908 1506, Jwtt //, — . 

Leonhaiten Scbober »ird fOr sich und 

seine Brüder mit run WoHgang Kallen- 
perger unserm pblcgcr zu Kaltcnpcrg und vorst- 
meister In Österreich und Wolfgang Hohen- 
lewtcr unseni sLi rctari au/gesandten und ihnen 
verkauften Zehentim Etzkerstorffer und Gaoser 
feld bei . . . Ciioroewoburg gelegen belehnt 
— Geben «a mittiehen nach aannd Veitstag. 
LihetihKk, r^fi^—rsoSk, toj'. 

Q'iHii /507. April 3o, — . 

Sigmund von Rogendorf als der Sltare 
mrd fSt sich selbs und als lehentragcr W'il- \ 
balmen iinsers rats, Wolfgangen und Geor- ! 
gen seiner gcbrudcr von Rügeudorf mit den 
von ihrem Vater ererbten Lehen^ die von den 
von Walsee und Potendorf ar; k\iiser Fried- [ 
rieh III. gefallen waren, belehnt, darunter ' 
ein Hof zu Herrenalls, 21 P^nd Pfennig 
(ieldes auf behaustem gut und Weingarten und 
das kirichlchen dasei! s; das Kriechenholtz 
dabey gelegen; halben weinzcbeat undetwona 
gctraid zehennt daselbs; ain bau* mit dem 
weyr und gar-.cn -.nKh daadlMt gelegen; ircn 
tail weinaliunt bei Wienn in dem mittern 
lal, in dem Fahental, in dem W'eichscltal, 
in der Johannsbewt, in dem Gespött und 
hinder Metzleinstorf in der I.angengassen an 
dem Metzlein$perg, an dem Uriess oberhalb 1 



' der von \N"ienn spital, auf zirii'f Hofstätten 
, in dem aigen Symonig, an der Praitenaich 
1 und an dem nidern aigen gelegen mit iren 
zagehöriiii'-en; wein und traidzehent zu 
Pcstorff mit seinen zugehöruageo; ainen 
halben tail weinzehent zu Arterkrynn in dem. 
phenuiggelt gelegen, da entgegen der bischof 
I zu Wienn auch halben tail zehent hat. — 
Geben an freitag nach dem suntag Jubilate. 
Ltkenbueh, 7^97 - i§<>S, 1 14. 

I 5304 /JO'^. Mai 5, VlVVn. 

Ursula, Hannsen Khefer burger zu Wienn 
nachgelassene wittib, sHftet zum SeetenheHe 

ihres Gatten, Ihrer seihst und ihrer beiden 
Vorfahren und Nachkommen in sanct Mi- 
chaels Pfarrkirchen ziwf Wo^^messen, eine 
alle Freitag auf dem DreifMgkeitsaltar, die 
andere alle Samstag auf dem AUerheiligen- 
j altar zu lesen, mit 200 Pfund Pfennig auf 
j ihrem Hau$e am ahen KhoUmarict; Lehen- 
herr dieser Messen soll der jeweilii^e Kirch- 
meister von St. Aficliael xeiti. - licsiei^clt mit 
den Siegeln i. Hannsen Syess ainer der ver- 
weset des rats, 2. Pangraczen Rembrater und 
3. Hainrichen Frankhen burger zu \\';cr:n 
insigeln. — Geben zu Wienn am freytag vor 
dem suntag Misericordia Domini. 

5^05 /jop, Mai — . 

Heinrich Florstet zu Kadau und Elisa- 
beth weilend des edln Christoph Inpruckcr 

ehelich tochter sein hausfrau übergeben zu 
ihrem, ihrer Vorfahren und ihrer Nachkommen 
Seelenheil dem St. Lorenzen gottesbaus am 
alten fii ischmarkt zu Wienn nachfolgende 
Güter als freies Eigen; güli und güter zu 
Sebs mitsamt dem drittel zehent daselbst; 
die güter zu Grassau; Zettlitz das dorf mit 
aller seiner zugchorung an den hof so gegen 
Drosendorf gehört; die gült und güter zu 
Reistorf, wie dieselben in einem besigeiten 
Urbarregister, so sie hiemit überantworten 
nach der läng kliirlichcn begriffen sein. Doch 
behalten sie sich den lebenslänglichen Nutz- 
getmß vor. Betiegett mü dem Sieg»f /. des 
Heinrich Florstet; 2. an Ste!!,' seiner Haus- 
frau mit detn ihres Sohnes; 3. Hans Krachen- 
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berger zu Michsnitz; 4- Ji's Si^mi;ni1 H.it;er 
ritter unä 5. des Michael Auiibcrgcr zu Kcin- 
prechtqwllan. — Geben am ptingstag gotts- 
«udahntag. 
VUKmm. 

SÜOft 1509, . 

Aptilloui.» ics Antlionien freyhcrrn zu 
Yfan ctliclicii hausfrau und Barbara batd 
swestcrn von Winnden werden mit dem durch 
den kinderlosen Tod ihres Bruders erledigten 
Lehen belehnt (Xr. 5196). 

LeluHiiieh, 752/— 752^, 

5807 1510, April 5, Wien. 

Leonhard Pidmonstorflcr aincr des rats 
der stai Wiean und kirchmaister sand Michels 
phairkircbea daadb«t bekennt, es habe Ga- 
briel Rankh pfarrer in der burger spital vor 
Kernertor und Hans Unverdorben der Olcr 
luitburgcr zu Wienn als Testumentsexekutoren 
des Hannaen GOitner des brieater ctwano be- 
neticiat zu sand Michel daselbst zu Wienn 
tu einem Jahrta^e fiir Gärtner übergeben 
i3o Pfund Pfennig; und alle seine Bücher, 
welch letztere stets bei der Kirche St. Michael 
zu hieibcn haben. Pi.imnns!')* fTcr erklärt nun 
Jür sich und seine Amtsnachjulger in Gegen- 
nßart der beiden Stadträte Srefiin Een und 
Hannsen Gravcn, de.i Pfarrers von St. .Michael 
Hannscn Bcyster und des Zechmeisters der 
Gottsleiclmamszeche Hann&en Straubinger, 
^Resm Jahrtag tu /«iem» dem Pfarrer zu 

St. Michjc! T Pfztnd 2 SdiiHinj, den drcven 
gesellen im pfarrhof jedem 4 Schiliinf: Pfen- 
nig, denn schalmeister 6 SdiUling 20 Pfennig, 
dem aaccentor 60 Pfennig und ebensoviel dem 
guster sowie dem Meßner 75 Pfennig zu geben. 
— Besiegelt mit der obbestimmtea sund 
Michels pbarrkirchen anhangenden insigl und 
mit dem des .\us stellers. — Geben zu Wienn 
am trcitag nach sand Ambroaientag. 

if;iJ, Februar r. . 

Christof Kueber wird mit dem von Larenz 
Sawer, der hais. Majestät rat und vimumb 
in Österreich uander der Knn . u 1 Woll- 
gang Kallnperger vorstmeister daselbst und 



phleger zum Kallcnpen^ au fi:e<;. Indien und 
ihm verkauften Zehente bei Ennziog umb 
BOrmla beMutt. — Geben an «anaug am 
abend unser lieben firawen liechtmefi. 

5800 /Vor igta], 

Johann von Trautmanstorft" stiftet zwei 
[ Weingärten zu Enntzesdorf ainer genannt 
die Frunnsctz und der ander Schunawcr in 
das predigercloster zu Wienn zu einer ewigen 
mess. 

Ltlttnbuch, i^x^—ijiy, 13^ . 

5*310 1512, Oktober jS. Wien. 
I Georg Jordiii /u Wcidiiigsau obrisler 
I müozmeiüter, Verwalter der münz zu Nieder- 
österreicb, Steyer, KSrmen und Krain und 
burger zu Wienn, bekennt, rr habe mit Ein- 
' wUUgung seiner beiden Sihne Leopold Jor- 
, dun der sieben freien künstc meister und 
Hannsen Jordan der geachrifte halber meister 
und mit Zuziehung des Dietri.h.n Kauer 
proviocial minister der mindern brüdcr »ant 
Frandscen orden in Österreich, der heiligen 
Schrift doctor, sowie mit Wissen und W illen 
des Conrad I. icher guardian des heiligen 
creuz gottshaus minder brüder urdens zu 
Wienn und des ganzen convents daselbs in 
sant Joannes capeil in ihren creuzgang zu 
seinem, seiner Vorfahren und .Vachkommen 
Seelenheil eine tägliche Messe, in jeder 
Quatembentfoehe ein SeeUnamt, am so. Med 
chif-n J.ihrtag, alle sam.-tag •.(UlIi un-XT 
fraucn abend durch drei oder vier junge brü- 
der ires Ordens in obgedachter capelln ein 
Salve rcgina mltversid und coUecten gestiftet; 
femer hat er r^der seine Erben das Recht, im 
Sagrer des Klosters einen almar zu bauen, 
darin kleinod^ omat und zierung für die 
Stiftung zu verwahren; will er oJ • r 
seiner Erben zu bequemlichcr zeit eine Mc.^se 
haben, ist der Konvent verpflichtet, sie zu 
lesen gegen einen böhmischen Groschen, der 
2.f eines rheinischen guKIcn wertli seyn ; 
wird ein lobamt mit der orgel begert, hat 
der Konvent es zu singen gegen 3 böhmische 
Groschen ; der .Stifter und seine Erben haben das 
i Hecht die Johanneskapdle, darin er (Stifter), 



Digitized by Gnov^k 



K k. Archiv für Nitderösierreikb. 



8i 



seine Begräbnisstätte erwählt hat, mit Tafeln, 
Steinen, Wappen, Gemälden oder aadtfer 
xicrde austu$ckmüek9H; nnu tm omat, meft- 
gewand, klcinod, silberne oder goldene oder 
andere löbliche zierung zur Johanneskapelle 
von ihm und seinen Nachkommen gegeben 
»tnrd, hat JUAei at perbUiben; ä^ßr mUtmet 

fr zu dem Kloster: / ".. Joch UViWi-.rrfen, 
genannt der Straussdorfer gelegen zu Höäein 
in den Reuttem zonlcbst weiland Htnjkwi 
Kötzler ZU Stockerau Weingarten an einen 
rain, davon man Jient dem Stifte Kh.sterrteu- 
bürg I 'Ii Eimer W ein und 3 Pf ennig darauf 
in lesen sa ba^grecbt tutd ^'/t Wtetur Pfen- 
tag; l6 Joch Acker, der zchen die Scheiben 
genannt und gelegen an dem Wienerberge, 
sto&sen roit dem obern rain an der burger 
Spital SU Wieno aocli Stephan Een und des 

Rauscher acktr und die andern sechs joch 
auch an Wienerberge zwischen desselben spitals 
und des bemelten Rauscher acker gelegen und 
Stoasen mit dem obcrn ort an die ehgemeltc 
Scheiben und mit dun andern ort auf den 
wegi als man gen Meidiing fahrt; die lo Joch 
dienen der sant Gilgen kirchen zu Gumpen- 
dorf /5 Wientr Pfennig, die 6 Joch eben- 
dahin 3g Wiener Pfennig. — Besiegelt mit 
dem Siegel des Ausstellers und Pclern Tan- 
hauaer l>eidcrlei rechten doaor, Lacaa Lam- 

prcchtshauscr \h:r7'y^ Wilhelms in Bayrn 
rath und zoUner zu Wasserburg. — zu 
Wien an St. Simon und Judas der heiligen 
zwdli^MKten tag. 

l'idimus. — Am eleichen T.i^e »ti'iltf CujrJijit 
Konrad Locher und der Ktinvent unter /uslimmunf dei 
lYovin\ials Die früh Kauer den von Jordjn reiljii^ten 
Hevers <uu ( X'iäimus). — Lind in *ltericht€ und Mit- 
Idhutgt* det Atltrttims-Vertities ju Wien» 5, fmit 
tglS) und rt, f, Nr, tS. 



6811 



September 5, 



Vincent/ Rogkner, kais. Sekretär, wird 
als iehentr.i^ci weilend Bertlmeen Freysleben 
gelassen kinder mit dem Schlosse Licchtcn- 
stain und dem wasserrecht an der T. naw in 
der Scbef&trati zu Wienn, das man nennt das 
Larenpecheramtf Mehnt 

Uheniueli, istO^igiS, 83. — Vgl, Bd. 2, 
Sr. iJiO. 

Ktnestm m GcMhichte der Siaii Witn. V. 



5212 1513. Oktober Wien. 

Gori; Zcchmaister zw N'idern.<ufrin^ gc- 
sesacn gibt seinem Grundherrn, dem Kloster 
Mauerbach, zu einem Jahrtage für sieh, seine 
Vorfahren und Nachkommen einen Weingarten^ 
des ein jeuch und gelegen ist diisclbs zu 
Nidcrnsufring in dem Hornsperg mit aiticm 
rayn senagstxsniet jeuehweingarten genant der 
Würffl. — Bes!ei:e!t mit Hainrichen Vorsters 
und Wolfgaogen I'rewen bedcr burger und 
des rats der stat zu Wienn anbangunden in* 
sigilln. — Zeugen: Johanne» Khatzhaimer 
und Sigmund Prauhingcr bed mitburger zu 
Wienn. — zu Wienn an sand Symon und 
Judas abent der heiligen zwdflpnten. 

memt« an Preutl. 

5818 tj'^f November 38, Wien, 

Meister Thaman Wiener thumbherr aller- 

heiligen thumbkirchen m <;and Stcffan zu 
Wienn und Wernhiird Tcniik rats burger 
daselbe zu Wienn stiften ab Testaments- 
e.vekutoren des Wolfgangen Fuchsperger für 
dessen Seelenheil a) drei wöchentliche Messen 
in der St. Midiaels Pfarrkirdie auf sand 
Kalhrcin ilrar in der capelln daselbst mit 
14. Pfund Pfennig Burgrecht, die mitjSo Pfund 
Pfennig abzulösen sind und jetzt auf des Ste- 
fan Scblachynweit burger zu Wienn haus 
genannt im langen keller gegen dem hueb- 
haus über liegen; bf einen Jahrtag an des 
heiligen creutz tag der erlindung mit j Pfund 
Pfennig, ^n/aüs «mf dem Hause des 
Sc!iI;Khvnt\vcit gelegen. Sie verpflichten den 
Kirchmeister von St. Michael Sebastian Salz- 
beckh ratsbOrger und seine Amtsnachfolger, 
für die Einhaltung der Stiftung zu sorgen. 
— Besieiielt mit Hannsen Siiess imd N\"oh- 
gangen Treu baidcr des rats bniger zu Wienn 
anbangunden insigl. — Geben zu Wienn an 
moniag nach sand Kathreintag. 
I7«(iiiuis- 

5814 iSi4f April ro, Wien. 

Blasi Lazarin burL- r Wien stiftet 
auf den St. Barb.ir.i.ilt.tr der Katharinen- 
kapeile im gotishaus zu den mündern brüder 

II 
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zu den hcilijfcn creuz zu Wicnn ein täg- 
liches Ann zu seinem, seiner verstorbenen 
Frauen Katharina und Apollonia Seelenheil 
und bestimmt dazu a) jene io Pfund Pfen- 
nig, die der spitlmeister zu Villach aincn | 
guardian da&elbst zu den müodern brüdern 
jfthrlicb von den geld zu Mfiraberg laut Sti/i- 
trief gehen »ott: der Guardian von ViÜach hat 
diese Summe an den in Wien abzuführen, 
das Minorttenkloster in Villach erhält dafür 
41 Pfund Pfennig von weinmost zu Rot- 
tein; b) SoPfun i Pfriinii: Gülte, die auch der 
spitlmai^ttr /.u \ üIikIi aiii^'ii g'.iitr.'ian hrc zu 
Wicnn von den gcil zu Niemberg aus den 
3oo /f. rkeia. taut SHßbrief f^eben soll ^ 
Besiegelt mit dem Siegr! i. Jffs Ausstellers, 
j. des Hanns Kuchlcr und 3. des Hans Suess ' 
bcede burgcr und des rat» zu Wienn, 4. des 
HannsStuelpacber r5«. kais. Maj. beUitzer des j 
ungelts im htiehhaus zu Wicnn, -. Andre 
Meichsner auch burger daselbs zu Wicnn. 
— Geben zu Wienn am montag ncchat nacb 1 
den aontag Palmarum. 
Vitümia. 

/5i7, September 12, Wien. | 

Bernhard brobst, Cristof dcchant und 
der ganz convent sand Dorotheen gotzhaus ^ 
zu Wicnn bekennen, es habe lAfwn maister j 
Jobannes Hegkmann liceotiat der heiligen 
geschrift und tumbhcrr sand Stcfrin-^tumb- 
kirclien zu Wicnn alle seine Bücher vermacht, . 
wofür sie aus Dani^arkeit seinen Namen in \ 
ihr todtenbueh» daa vrbr in latein morti- 
loquini nennen, zu ewiger gcdcchtnus ein- 
schreiben und im zu dem erstu, sibcntn und , 
dreissigsten mit Tlgni und seelamt begeen | 
auch an seinem Todestag einen Jahrtag 
feiern werden. Superintendent dieser Stiftung 
ist Georg Swenitxer, Domherr zu St Stephan, 
und nach seinem Tode maisterin und convent 
2U sand Jcronimo hic zu Wien, — Sieker 
Propst und Konvent. 

5310 /5/.-V, Juli 2/, Wien. \ 

Georg Forraoscr briestcr Wiener bis- 
tumbs, beneiiciat bei sand Micbels pharr- 
kirchen zu Wienn, stiftet zu seinem Seelen- 



heile einen Jahrtag zu fieorgi und übergibt 
dazu dem Kirchmeister i'.uiln Sciiwartznhofer 
60 Pf und Pfennig, die im Burgfrieden von Wien 
auf GBHen anzutegen sind; von dem Einkommen 
erhält der Kustos 36 Pfennig, der Meßner 
12 Pfennig. — Besiegelt mit Andrcen Meichs- 
ner des rats der Stadt Wicnn und Ulreichen 
Widroann burger daselbs anhangunden in- 
sigln. — Geben und bescliehen zu Wienn 
au eritag nacb saad Jacobstag im snit. 

5*317 1518, August 33, Wien. 

Ulrich Storch, rom. kays. Maj. verwcscr 
zu Awasee bekennt, töo Pfund Pfennig, die 

auf Burgrecht im Piurjzfrieden von Wien so 
anzulegen sind, daß sie 5 Pfund jährlich 
tragen, der bruderschaft unsers lieben henrn 
frohnleichnara, so zu St. Michaels pfarrkircben 
liier zu Wien .ir.f^'crichtct tinJ sjehalten wird, 
übergeben zu haben, damit sie alle Ireitag 
nqch dem Hochamt das Tenebre m iTemeldter 
kirchc singen, dazu wie gewöhnlich Ifiuten 
lasse und davon einem ieJcn kirjhcnmaistcr 
St. Michaels piarrliirchcn alle jahr 3 pfuud 
pfennlg gebe; auch einen jahrtag Aof sie 
zu unterhalten, der ungeliihr 10 Schilling 
ptennig kosten soll; was von den 5 Pfund 
erübrig wird, gehört der genannten Bruder- 
schaff. — Besiegelt mit dem Siegel des Stif- 
ters urtd dem des Wernhardcn Tennkh bur- 
ger zu Wien. — Gegeben zu Wien an 
montag Sl. Bartholomiii abent des heiligen 
zwelfpoten, 

6818 t5x8^ . — . 

Johann Schnailpcck wird mit 0 Pfund 
(iülten auf behausten Gütern und Überländ 
zu Kagran zwischen GroM'Entzesdorif und 
Elpeltaw belehnt, die er von Wolfgangen 
Grafenwerder gekauft hat. 

Hanäbemerkung im Lehenbuch, 1^31— 1^24, pf '. 

9%19 11)10, V r c/zriw \failberg» 

Hinckü Popel von Lobkowicz . . . comcn- 
datur der styrit zw Maylpcrg dc$ hcyligen 
Orden sand Johanna von Jerusalem vertauscht 
zwei Wiesen mit ^Stimmung deren Grund- 
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Herren des . . . Johannscn Störll . . . pharrcr 
zu Lau und des . . . Cbristophea Dcnglcr 
docior uad ofiBdall des pyatumb Passaw in 
Ostcrcich. — Sic^lt^: Der Aussteller und 
der Konvent zw Mcylpcrg. — ... zw Mayl- 
perg am tag des hcyligen MOd Merten. 

Or'g-, Ptrg. (fy X «Sf F4Mt 6-3}. Stegtl «»• 

5320 1^19, Attptxt rn. — . 

Burgrechtbrief des W oilgang Staiupcrgcr. 
— zu Wieno am frcitag nach uawr lieben 
friwcii himelfurt tag. 

Brwilmt in Nr. gaaa. 

htm 1520, Mai i3, Wien. 

Simon I'cvrer. Andre Thuermii nit, Hanns 
Weginger, Christoph ßraudsccttcr die zecb- 
meisreriiod die gannc braderecbaft unser lieben 
fraueo der bekenknecht gemein zu Wienn 
bekennen, von Lilrcich Gering, Veit Wrii^ner 
und Fritz Majr roitburgcrn zu \\ icnn und 
gesehlftherren der Barbara des Jorgen Ryeder 
mitburger daselbs zu Wienn wittib to Pfund 
Pfennig und '/< Weingarten genannt in den 
hangunden Lossen vor Bernhardiner thor 
gelegen, erhalten lu haben, tUmit sie tum 
Seelenheile der Stifterin und ihrer Vorfahren 
einen Jahrtag in St. Michaels pfarikirchen 
hier zu Wienn mit zweyen scliulern am 
Sonntag nacli !' utholomäus in der Kapelle 
der Zeche auf dem Sl. Annaaltar h.i'tfn und 
nach dem Seelenamte zum Grabe der Stifterin 
beim St. Sebastianialtar gehen. — Besiegeit 
mit dem Siegel der Zeche. — Gel-en /u 
Wienn am »onntag nächst vor Ascen&ionia 
Domini. 

^828 isao, September t, Wien. 

L.eonhDrt Hcypcckh, burger zu NS'ieii, 
bekennt, es habe Gabriel Sw.irtzl, clwo ptar- 
rer zu Ernusprunn aut dem Marchield in 
Oaterreich, in seinem Testamente v«m 9. Mai 
i<ii4 ihn neben anndcrn zu seinen tcsta- 
mentaricn und volztehern »eins gcschiitt für- 
gcnumcn, besonders hinsichtlich seiner Stif- 
tungen zur Kirche in Emncprunn; ... so 

aber :ini1er . . . mittestuiticntarii vor aufricli- 
tung solcher siiit mitkrzeit auch mit tod 



' abgangen seien, so errichtet er ( Hej'peckh) 
die Stiftung und legt die dafür bestimmten 
aoo Pfund Pfennig tan 10 Pftmd l^etmig 

j jcrlichs biirgkiecht gelts auf der h^h.uKun:; 

Ihie zu Wicun in der Muaerserstraii zunagst dem 
gaslein als man binen auf den Camerhof geet 
zu der rechten selten gelegen, von dem ersamen 
' weisen Herrn Wolfgangen Stainpcriger dietzeit 
j ainer des rats der Stadt Wienn erkauft, an, 
wie des gemalten Stainperigers bnrgkrecht- 
brief, der mit der stat Wienn anhangundem 
grundt insigil und des pcJachtcn Wolf^.tnt; 
I Staiapergcr& aniiangunden insigil vcrtcnigt, 
I auch iahalten thaet; (Nr.gaao) ... und darauf 
hab ich ol i^fdachter Leonhart Hewpekh als 
testamcntariua . . . Gabrielen Swartzls in seinem 
oamen und von seinen wegen in craft seins 
vorberurtcn testamcnts auch mit wissen gunst 
I und willen de« . . . riirisinpln n Tenngier 

idoctor und des bistumbs zu l'assaw unader 
der Enna official als ordinär! auch des . , . 
Johannsen Sterl cborherrn zu sand Stephan 
zu Wien und dertzcit kirichherr der phar zu 
Krnsprunn und der . . . zechmeistern oder 
I zechleut und gemaine daselba zu Emsprunn 

... diese Stiftung en icht-t. /?,' /f mit dem 
Siegel des Ausstellers und des Johanna Sterl 
I als derzeit kirichher der pbarr zu Emsprunn. 

ge/ailen, Siegtl 2 vgl flg. tO. 

5994 tSiO, Dezember 37, Wien. 

Hans Angrer mitburger zu Wienn sHftet 

am 'f'iitefihftte zu seinem Sfrlrtihcile zwei 
wöchentliche Messen iu &and Michclspharr- 
iiircben auf sand Carharina altar und über- 
gibt den Ktuhmei^ter Pauln Swartziilutvcr 
jf'K fl. rhein. ;t!! fiat und gercclit in 
goidtsthlag und wa^c, die im liurgfrieden 
\ v«n Wien auf eine jährliehe Gült von to ß. 
"der für jeden dulden -S Schilling anzulegen 
sind; Lehenherr der Messen ist der ji ii'ciligt 
Kirehmeister zu St. Michael; der erste Kaplan 
der Messen ist Hans Neubirth. — Besiegelt 
mit den Sicfcln dfn Willialm Ahhx zu »Icni 
1 heiligen Kreuz und Ücruhardcn propsl zu 
I sand Dorothe. — zu Wienn ... an sand 
Johannstag in den weihnachtfeienagen. 

II* 
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52«4 1521, März 5. Wien. j 
Georg Erapeckh von Harras sti/tet für . 
sieh und seine GenuMin Urnik Schalln- 
bergerin in und Micbeb pharrkirchcn zu 
Wicnn aincn ewipen jartag . . . mit dem 
»cbuUnai&tcr und dem churgcsang der scbuler < 
uod darundcr tg gesprochene seelmenen | 

und übergibt dazu iiem Kirchtueistef Pauln 
Swarzeohofer 100 Pfund Pfennig, die er im 
Burgfrieden tu 4 P/undGült anlegen soll, — 
Besiegelt mit dem Siegel des Ausstellers und 
mit des Fricderkh von Piesch ainer des rats 
der stat zu Wien. — Geben zu Wicnu am | 
ericbtag nach dem santag oculi in der heili- 
gen vastn. 

Vidimut. j 

$S35 1521, August 25, Graz. 

Jeroiiimus Hamcrl unser sjcnetisclireil'cr 
unscrs vitzthumbsambtes in Österreich ander 
der Enns unrd mit päterüdieH Erhe 1 

belehnt, nämlich: mit zweo berm lüssholtz, 
gelegen in der aw genannt der Pratter 
gegen altciiaw über; deo teil zehents zu 
Stadlaw grossen und kleiaea zu dorf und 
zu v(. Id; ein ck! liofin.irvli dasclbs zu Stadlaw, 
darauf etwo ain gcpauter bof gewesen ist 
mit sambt den vtscbwasaern, awn und andern 
zugehörungn, desgleichen das urfar und die 
klain Stiftung zu Stadlaw un.i .m licr Schetf- 
strass zu Wienn, sowie es seinem Vater 
Wolfgangen Hamerl um seiner VenUeasie 
Mfillen Kaiser Maximilian verliehen hatte. 

Lehenimeh, i$2i—tsi4, fO. 

5386 1521, Oktober j, Graz. 

Erzherzog Ferdinand bewilligt Harilmcen 
Freyskben und Katharina seiner haustrawcn 
gelassen erben wten einjährigen Urltaib, 

lälhemhueh, 152t— i§a^ 

53S7 is^t» Oktober 16, Graz. 

Erzherzog Ferdinand belehnt W'illidra 
Kreihcrrn von Rogendorf mid Mullcnlnirg, 
seinen Rat, als den älteren für sich und seine 
Brüder Wolfgangen und Jdf]gen mir ihrem 
väterlichen Erbe i Sr. j;jo3j. 

Lehtnbuch, tjU — 1524, — Im Lxhenbriefe 
von iggi, Dezembers (Lrhentmdi, isg^—ig^^ igO) 
wtrdm die Lehen M U'kk nkkt erwähnt. 



523S Juni 0. Wien. 

Johann Snaittpekh herr zu Schönkirchen 
wird uut 6 Pfund Gülten auf brausten Gütern 
und Oberland zu Kagran belehnt, 
Ltkenbueh, 1521— 9^- 

6999 August 14, (Wiener-) Neustadt. 

Erzherzni^ FerJin.md hdciiiit Jl-ii Dokttr 
Johann Cuspinian seinen rat und anwald des 
sratrats zu Wienn mit «inen hof mit namen 
sand Ulrichs hof bei Wien gelegen, wann der 
durich ain übergab von weilend Ulrichen 
Putscbn seinen swchcr an in komen und 
Tormais von . . . kaiser Carolen auch ver- 
üben worden wlic, sonderlich für und zu 
crgctziichait seiner dienste, so er weilend . . . 
Maximilian . . . getan, darumb sein Mt. ime 
auf ain künftig fellig leben ungeverlicb tawsent 
gülden rheinisch werd schriftlich zuesagen 
getan hat. 

Lehaihtek, tsit-^tgSf, tut. 

5230 1522, August i3, 
Gabriet Salaii»nca Erzherzog Ferdinands 

Rat, obrister Sekretär und Sclunzinciter, Fc- 
lician Potschachcr tin.l \lai\ Tiiii/sawrv. ein 
Erzherzog Ferdinands Sekretär und Jyleger zu 
Stuxenstain, beide des Erzherzogs Räte, «mt- 
den nach dem kinderlosen Tode der Schwestern 
von Wynnden mit deren Lehen belehnt, dar- 
unter das Urfahr zu Stadelavv samt Zugehör. 

5231 ts2J, August js, i\yiener-j Neustadt. 
Erzherzog Ferdinand belehnt Hannsen 

Tctzgcrn unsern burger zu Wien 11 mit dem 
' lawbcnrecht dasselbs wie anndcr unser bur- 
, gcr, so daselb lawbearecht von unsern vor- 
faren forsten von Österreich in erlaubnus 
brauchen und üben. 

j 5ä33 Auziist 24, — . 

1 Christol Memingcr wird neuerdings mit 
den ATr. 5201 genannten Lehen belehnL 
Lekaibifeh, t5St—tS9^ "6. 

5383 iS22, September iS, Wiener-lfeustadt. 

Erzherzog Ferdinand macht dem con- 
vent zu sannd Maria Magdalena vor Scbot- 
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tenthor zu VVienn die 3 Pfund Pfennig Gülten 
auf neun Lehen zu Ottentbai und den kleinen 
und großen ZriuHt dasHhst, das alks landu- 

fürstliclies Feiten ist, zu freiem Fipen mit 
der Bestimmung, daß diese Gült und Zehent 
nrigder zu Ldwn xu nehmen sind, »vnn 
von detn Kloster verkauft würden. 
Ltktnbtick, 1521— ISH» iSl". 

1522, September 27, Neustadt. 
WcilciiiK] Ri.'rtlmeen Frevsieben und 

Katherina seiner hawütrasvcn gelassen erben 
erkalten einen einjährigen Urlaub für alle 
ihre landesfürstlichen Lehen. 

fiSSft iS^it Dezemher 14, —. 

Abt und Konvent rv.m Schonen zu Wienn 
erhalten für den sitz genannt Stamcsdorf 
«MW» (dt^äkrigen (Maub, 

Lautaueh, rsst—ts*/, fgtf 

6886 /595, Jänner a6, Wien, 

Das Regiment der niederösterreichisehen 
I-.irhit' hestJtif! dem prior unJ convcn? üand 
Augustin Ordens zu Wienn die ihnen von 
Hersog AWretkt V. aus dem tandesßrsiHeheH 
L'ngelt zu Wien verschriebenen .( Pfund Pfen- 
nig, ivie auch Kaiser Friedrich III. und Maxi- 
milian I. die gab bestätigt haben. 

Orig., Prrg. {26 2 X -f?. FaUi Shgel ab- 
gtrtue». — Vgt. Nr. ^$3. 

bWi iSaS. September 12, —. 

Vitzentz Rokhncr laiuischrcibcr in Öster- 
reich unter der Enns erhält ah Lehenträger 
weilent B«rtline Fre^leben gelassen erben 
einen Urlaub auf ein .hihr. 

Lehenbueh, I5»t-i52^ 1S4' 

1523, OkUAer •—. 

Marx Trcitzsaurwein unser rat und Ver- 
weser unser niederösterreichisehen kantzlcy 
uad pfleger zotn Suchssnstain hat einen JLeken- 
brief von Kaiser Maximilian I. vorgebracht 
des Inhalts, daß ihm um seiner gctrewn dienst 
der Kaiser seiner Mt. garten, der zu Wienn 
htndter dem heiligen Geist und in derselben 
vorstat innerhalb der stat zawn in dem winkhl 
ligt und an der statt zawu stostit und derselben 



zeit nichts darauf erpawte, sondern nur ein 
plosser grundt und wismad gewesen, ver- 
liehen hat mit der Erlaubnis, diesen Garten 

als ein lehen seiner Imw sfrawen zu vermachen. 
Dieser LehenbrieJ Kaiser Maximilians L wird 
nun erneuert. 

I., hcnbUi !i. 1521 — 1524, /9O. — Pir I .flu nhrU 
Kaiser Maximilian* l.ßndet tich nicht eingetragen. 

5339 /52^, August 12, Wien. 

Erzherzog Ferdinand erläßt ein Mandat, 
wonach verswigcn und vermant Lehen, die 
innerhalb der nächsten zwei Jahre nicht an- 

gezeii^t werden, verfallen sind, 

Lekenbuch, 153t — /^l^, 366 

ä%M 1534, Seytember i3, — . 

■ Vinceoatzen Kokhner, laondtschreiber in 
Österreich undter der Eons als lehentrager 
wdlent Bartolonieen Freysleben gelassen er- 
ben wirrf ein einjährifer Urlaub beurilligt. 
LditHbuch, 152t — I ^.14, 250'. 

&S41 ri;24. (Oktober 3, Wien. 

Wolf gang von Eberstorf wird als der 
Ähere mit dem obrist chamerambc i'n Öster- 
raeh belehnt. 

Lehenbudi, isu—iS^ V^- 

5242 1524, Xovember 4, Wien. 

Wolftians: von Eberstorf der Ältere wird 
für sich und seine Vettern Wolfgang den 
Jüngeren, Sgmund und RehnpredU von 
Ebcrstorf helehnt mit: .li vverd und visc!;- 
waid und allem gciaid von allcrlai wild und 
gtiügl in der Tbnnaw und auf den grund- 
ten, die sich mindern oder mem; b) dem 
D'.rfe Pettendorf und dem ganzen gericlit 
djiNelbs über den tod und sunst gcfucrstc 
frcyung; e) den Gütern xu Wolfpaissing und 
dem ganzen gericht daselbs über den lod und 
sonnet; dj der vischwaid zu Eberstorff; ej dem 
Zehent auf 24 Halblehen zu Eslarci;/; 6>- 
treidezehent au Eberstorff auagenommen den 
zchciitu in Sebnnicr \c!d und in den kraut- 
1 gerten; gj der gefürsten freyuog daselbs zu 
I Eberstorff Ober erber sach als verr der von 
Kberstorrf gcmerk äa^el] s ^ccn; h) dem dort 
/iiin Mbreeln, via Jie \i--e;nT .sit/cn mit dem 
dorr Kuttzendort und dem todgericht in dem 
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dont Kl-ersturf und d.nunii- als \crr der 
burkfridt und ^cfuerstc Ircyung des sloss 
Eberstorff gelnngr, die kunig Albrecht . . . 
Hannscn von Ebcrstorff und sein erben ge- 
ben ii;it; / Citlten und Af.u ch/urter, und zwar: 
Hanns Gugrei dteut von seinem bof 6 Scltil- 
ling S^ennig; Steflil Mullner von seiner mül 
undccr dem Aichpcrp Pfund Pfennig; und 
das holu bei Hederstorti aa dem Hedreins* 
perg mitMmbt den grünt, alsdat mit marchen 
ufflbfangen ist; darnach dasmarcbfucter: Mert 
von l.crs:hen i3 Metzen Hafer; Hanns im 
Puchpach i3 Meuen Hafer; Ulrich Maurroch 
an der Sooleuten /6'/f Metzen Hafer; Cri- 
stan aus dem oborn Dachspach t3 Motzen 
ILifer; Michel im nidern Dachspach 1 3 Metzen 
Hafer;S\<i\\&n im obcrnüunUespachaö^Uff^en 
H^er; Weber von Mitterfeld 5 Metten Hafer; 
Jorig Krepp von Mitterfeld / Metzen IJafer; 
zway tail wein und getraidzchendt groüer 
und klainer xu veld und zu dorf zu Frdn- 
gaw, Pergam und Mairhofcn in \Ulkcr und 
zu MetzlenstorlT pharr gelegen; ain drittail 
wein und getraidizcbeut zu Stammerstorff 
grofler and klainer zu veld und zu dorf und 
ain vorzehent dasclbs weins urul getraids; 
auf aim hof Jasclhs 3o Pfennig, den Caspar 
Matseber inniiut und die davon dient; Hann- 
sen des Ladendorfer tail wein und getratdt- 
zchent zu Haderslorl!' bei Waltherskirchen; 
das landtgericbt mit stocic und galgen, so 
aus dem landtgericbt zu Peckatal körnen ist; 
halber weinzehent und getraidtzehcnt /.u 
Metzlet nstorrt", l'rcingaw, Pcrgarii und Mair- 
hod'en groUcr und klainer xu veld und zu 
dorf; ki dem Schlosse Arberg n^st dem ge- 
richt, sUi^k und galgen auch dem wegrecht 
unti .m.it in suchen und zugchürungen; /) zu 
Syrtring 1^ PJund Pfennig Gälten; mj dem 
Dotfe Gaislbrechta mit aller seiner zuegehö- 
rung; zu NaperMoriT .mf Ac'A :\bts zum Koi- 
weig guet J Pfund Pfennig; zu Viscbamindt 
atn werdt genant der Seglgrunt mit visch- 
waid und vogel;;Ljaidt; ZU Gcrestcn lialben 
tail zehcnts; zu dem (lormans und zu Kgkhn- 
dort ctlich nutz und giilt; zu Viscbcssial auf 
behaustem guet und ttberlenndt 3 Pfund 
14 Pft'unit:; das haus zu W itnn in der Pret- 
denstraü zunächst dem pharrhof gelegen; zu 



übern SuUtz halber weinzehent und gctraidt- 
zehent groUer und klainer; da&elbst auf be- 
baustem guet 6 SckiHing und »»'jg I^emUgi 
j:n Nidern Siillrz nuf behaustem guet zwav 
phunt minus sechs pbcoing; nj dem Schlösse 
Prellenkirchen, das Kaiser Maximilian /. We* 
nuschcn von Eberstortf idx Weiberlehen ver- 
liehen liat\ die hernach benannten «(ieter seind 
verkauft: der wciuzcbcnt zu Attcrkhrin in 
der Phenninggelt gelegen, da entgegen der 
brobst zu sand Stefnn /u Wiunn halben tail 
hat; zu Herrnalls ain hof mit 21 Pfund gel« 
auf behaustem guet und weingartn und das 
kirchlehen das^bs; das kircbenhote dabei 
gelegen; halber weinzehent und etwan vi! 
traidzchcnt daselbs; ain haus mit dem wcyer 
und gartn auch daselbs gelegen; das dorf zu 
Kadoltz mit aller seiner zucgchörung; zu 
Reinprov:!usp(jIan / Pfund Pfennig auf be- 
haustem guet; alles das, so Lasslavv der 
Hering Plastawdea, zu Schenstrafl und zu 
(jerestorf gehabt hat; zu Didorfstatt, zu Ebm- 
feld mit irer zugchorung; zwei Huben und 
zwei Hofstätten zu Hortern ; ain guet auf dem 
Vogl; ain guet in demWerd; ain guet an dem 
Damnyperg; ain guet auf der obcrn Purgs- 
leuten und ain guet iu der mittorn Purgs- 
leutten; ain goet am Roscnperg; ain guet am 
Pawsserpcrg; ain guet am Kitzperg; ain guet 
auf der Hmt i'u! ^'en;innt und ain holtz in 
Kirchdörfer pharr gelegen; Michelhauseu mit 
setner zuegehArung; zu Lewtznstorff Si'jt 
Pfund P/enni^' auf bch:iustLm guet; ain zehent 
zu Reintal unser Ichcnschaft, »o von dem von 
Maidburg an uns komen iit. 
LtkeMtuth, Tgst—tSH' '5^- 

5^43 iS'St September 6, Wien. 

Vincenntzen Rokhner landtschreiber in 

Österreich unndter der Enns als lehentrager 

wcilcnT l'.irlhnlomecn Frc-slcHeti gclas'ien 
erben wtrd etn einjannger l riaub bewilligt. 

5i44 ^5-'5. Oktober id, \\ ien. 

Abbt und convcnt zuu Schotn zu \S ieu 
wiW ein einjähriger Urlaub wegen des sitz 
genannt Stamestorff beU»iUigt. 

Ltkenbuch, i^s-f—igSf, 54. 
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6^40 1^26, September 12, Wien. 

Hanns Memminger wird für sich selbst 
und als lehentrager Maximilian seines hni- 
dern unter atidertm keMtnt mit tinem mttt- 

hof gelegen zu Kagran. 

Lehenbucb, 1525 — 1529, 10^'. 

5916 !S26, Oktober i«, Wien. 

Vinceotzea Roklioer lanndtschreibcr in 
österreicb nndter der Enns als lehentriger 
weiient Bartlmeen Freisleben gdaasen erben 
H^ird c!Ti weiterer einjähriger Urkotb btlfäUgt. 

Li iuiduck, 153^ - 152% 106. 

&847 1526, November j ^, Wim. 

Abbt und convent zun Schotten zu Wicnn 
wird ein weiterer einjähriger (Maah wegen 
des sitz genannt ScsmcstorfF bewilligL 

5818 1536, Dezember 90, Wien. 

Jörg Kliitnibseer, eynnember gcneral und 
vitzthumb in Österreich unndcr der Enns, 
wird mit dem durch den Tod der Margrethen 
Wisingerin keimgefaUenen Sweintzerhof uader 
iletii M'icnrierpori» mui Jon TIause in der 
Stadt Wicnn in der i'raydcnstraü zwischen 
Mareinxeilerhof und Haansen Scfailtl baas 
gelegen, womit zuerst er und Nidas Raben- 
haupt von Suche, hot'cammcr secretaren und 
phleger zu Wcchscubcrg belehnt waren, allein 
behknt, nachdem Rabenhaupt seinen Anteil 
türmten Jorgen Khicmbscer aufgestatdi hat 

$fl49 tS»7% Jänner ly, Wmr. 

Andrt\)s Kt icius, Acn m.in nennt Schwar- 
dalath, wird mit dem Sweitzcrhof under dem 
Wlennerpcrg und dem Mause in der Stadt 
Wicnn in der PreydeDStrati zwischen Marein- 
zellerhof und Hannsen Schiltl li.uis gelegen, 
die ihm Jörg Khiembsecr i'erkaujt hat, be- 
lehnt, 

Lektitlmeh, isv^'S'Pt 

SiMO 1527, Märt 31 1 Wien* 

Lassl« von Ratmannstorf gab zu erken< 

nen, wie Kaiser Maximilian weilent ßlasien 
HüUtzl und wie weillent Hannsen Gradners 



' und L udwig seines sons, der letzten des namen 

. Gradner, derselben Gradner lebengUter im 

I lannd Österreich unnder der Enns gd^en . . . 
nemMichen lin hof und da«, dorf zu Etzi?hes- 
toril mit ihrer zugebörung und das gericbt 
daielbs, die gQlt und gQner zu Latntz, Lies- 
sing und Speiüng mitsamht allen zehentcn, 
pergrechtcn und iren zugehörungen, das dorff 
zu MuUesdort mitsambt den gericht auf der 
straflen und in dem dcnf daielbs zu Molles- 

' torff alles mit ircr zugehörung und ain wisen 
genant die Tamphwistn bev Laintz gelegen, 

1 verliehen hat, Blasi Hült/,1 hat seinen halben 
Ten an diesen GStem an ihn (Radmamisdoif) 

I verkauft, so ddß er jetzt mit dem GeswnU 

I besiti belehnt wird. 

Tjthenbuch, rgz^—tsif, taj. — Yg^. jVr. 

5251 ^5^7, ^fSrz 3t. Wien. 

IDie niederes terreichtsche Regierung be- 
fiehh, da in Icurzer zeit aus Unordnung vil 
grcrt'tcn und new weingartsätz gemacht und 
noch täglichen machen, dcshalbcn dann durch 
I dieselben weinzierl und ledigen huwcrknecht 
die I6n auf das bögst gepracht auch dadurch 
Bürgern und inwonner allt und guct wcin- 

i garten in verüduog gelegt, darzue die agkher 
und waid, daran den armen zu irer narung 
nit wcnitj ulI i^en, in groüc mynderung 
k!nin;lxn, dem Bürgermeister. Richter und 
Rat der Stadt Wien entsprechend der neuen 
Wangartenordmmg dio^auf zu sehen, das hin- 
flirao umb die stat Wicnn umbzcraittcn als 
weit das statgericht alda reicht und von 
obrigkhait wegen zu grcitl'en hat, khain wein- 
zierl oder hawer khain grefften noch new 
winnpirt sSTr Jnache bei Strafe von I Pfund 
Pfennig für jede CtteJ te > tder der en tsprechenden 
Leibesstrafe; neu angelegte Weingärten sind 
auszurotten; Weingärten, die noch nicht län- 
ger als ein Jahr angelesrt aind. :^ ind hei Ver- 
meidung einer Straje von $0 Pjund Pf enns g 
oder ainer merklichen leibstrafT ze stundan 

auszurotten. 
Patent. 

5953 1537* April 3o^ Wien. 

David von Trautmansdort wird als der 
l ältere für sich und Scylriden, Bernhardten, 
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Ercnrcichcn und Lienhartcn von Trautmans- 
torft seiner gebruedcr mit mehreren Lehen in 
ÖMrreieh unter der Eims beiehnt, darunter: 
ein Weingarten bey Pawngartcn bev Witnn 
eobaib des walds genannt der Schreiber; ein 
weiogarteD zu sinnd Veit genannt Maisseo- 
'piMgl, zwei Weingarten am Hagkheoperg 
ttossend auf das sloti Hagking. 
Lehtnkuch, i$2^ — t$2g, t2(). 

5äÖä ^527, Dezember rj, \\ im. 

Abbi uikI cüiiveul ^unSciiottcn zuVS icnn 
ersten einen uviteren einjMrigen Vriaut 
zum Emyfatvje der lieMmui^ mit dem sitz 
genannt Sumcstort!. 

5354 iSiii, März 24, Wien. 

Kmug Ferdinand L verordnet, da die 
verffierlichcn verdambten leeren, secten und 

opinionen 'c knn^'cr je mer cinwurtzeln und 
Uberbandt iiemen wellen, in den niederöster- 
reiehiseken Landen ain genuine viaitation 
und Inquisition zu halten. 

PaUnl. — Codex Auttriaau, 1, 64g. 

5S5ft 153S, Mai 20, Wien. 

Sigmund von Ebeistorf ah der 

ältere anstatt sein seihst und seines Bruders 
Reinprechten von Ebentorf mit dem Kammer- 
amt und den in AV. s^^^j unfer a) bis n) ge- 
nannten Lehen belehnt. 

t^ehtHbvek, fge^ — tsig, 164 

5356 /j^iy, .\ugust 2J, Wien. 

Vincentsen Rogftner lanndscbreiber in 

Osterreich under der Knns als Ichentragcr 
Bcrtlmccn Frcyslcbcn uctiissen erben wird 
Urlaub auj ein weiteres Jahr bewilligt. 
Ldkmbuek, igif—tge^ rj3'. 

15^^, Oktober 25, Wien. 
' KSnig Ferdbtanä L an die niederöster- 
reichische Rei^ierun^, daß er Hansen Hot 
mann zum Gruenpücbl, seinen Schatzmeister 
general und haubtman zu der Newstat mit 
den Lflicn belehnt habe, die durch den Thd 
des Wilbalmb Zoller lediiz worden. 

Lehenbuch. 1^2^ i^jq, i.SS — Tum j;Mc!ien 
V'j^'f ist jiiL-ii Jn- l.clirnbri,'/ d.uirrt; die Lekeu mut 
in ötttrreich ot> ä«r Jinni gelegen. 



I 5258 /52<S', Xovember ij, Wien. 
I Abbt und convcut zu den Schotten xu 
I Wien erhatten einen Urlaub auf ein weiteres 
Jahr wegen des sitz genannt Stameadorf. 

Lehenbuch, 1524 — 15 ig, 1S2. 

5859 /5-'l'?, S'iWL'mbcr 3o, Wien. 

König Ferdinands L erklärung, volzie- 
hung und newe fUrsehung der landesfltrst- 
I Keken Lehen. 
' Lthtttbtteh, ije^—rgif, 21 

Sli60 1539, Au^st 10, Wien. 
1 Sebastian Rigl doctor wird ttiit dem f"« 
Conradcn Hindtperger au/gesandten und ihm 
I verkauften öden hof zu ndermannstortf mir 
I 3o J'icli .i( ,'.( r;( in dreien velden daselbs ge- 
legen und io Joch Äcker zu Krotteodorf, 
ainer aetx Weingarten bindern dorf und xwei 
Tagwerk Wiesen bei Laxcnburg bdeknt 
Lekmkick, t53f-~tS9f, st 3. 

6M1 ss»!h August 19, Wien, 

Vinccntz Rogkhner, Landschreiber in 
Osterreich unter der Enns, erhält als lehen- 
tragcr weilent Bertlmeen Freisleben gelassen 
erben einen weiteren einjährigen Urtaub, 

LthtHtueh, ise^—isa^ stS. 

ij2ft S^ftember 2f Wian» 

Barbara '»vcilcnt Marxrn Trclt/^saurwein 
gelassen wittib erhält zum Empfange der Be- 
l^namg mit dem dorf Kunigsbmon und den 
garten ausserhalb der Stadt Wienn beim hei- 
ligen gcist gelegen einen einjährigen Urlaub, 

l^henbuch, 1524—152^, 2/5 

5^63 152^, (Dezember 12, Wien. 

Joachim Marschalb Rat König Ferdi- 
nands /. und cammerprocurator der nieder- 
österreichischen Lande wird auf sein Ansuchen, 

1 diwcil er aber iiiiJer seinen brieHichen Ur- 
kunden nicht beiuuicti konnte, ob die bemct- 
ten gueter freie eigen oder leben weren, dar- 

I durch er bey (!) sorg trucge dieselben möchten 
landesfürstliche Lehen sein, belehnt mit: ainem 
drittail aus 55 eroer weins pergkrecht auf 
iS jeuchen und ainem vierttail eins jauch 
Weingarten gelegen am Xcuperg un 1 Nru- 

i pcrglein zwischen Prailiensee und Pcnntzing 
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aiitJerhalb Wiena und den drirten rail an 
phciuiingdiciistc:> aut jedem jcuch derselben 
Weingarten aech» phennif gelca, so man das 
voitrecht nennt; zwai holtzer alna genannt 
das Hollertal gelegen am Kallenperg, das 
andere gelegen bei Gaden, ferner Gültm bei 
Ailait, darunter a Joch Äcker im Schachen, 
des KhicnbergcT hoflckcr, SO Woifgang 2U 
Meidling innenhat. 

1530, Mai iH, Wien. 
Sebastian Spicdbamer burger zu Wienn 
wird ah der dUere fOr sich und sdnen Jfrv- 

Jer N'iclasen Spietlhamcr mit ainem hof na- 
mens »and Ulrichs hof bei der stat Wieao 
gelegen, den sie von ihrem Vater Johann 
Cuspinian (.\'r. 5229) ererbt haben, belehnt. 

5865 J5S0, August a6, Wien. 

Vicentzen Rogkhner, Landschreiber in 
Osterreich unter der Enns, wird als Lehen- 
träger vveilent Bertlmeen Freisleben gelassen 
erben ein weiterer tnnjiOuiger ÜrUatb be- 
willig. 

Lrlttnbuch, Iß24f—tj38, it. 

5360 1530, September 23^ Wien, 

Rml ara weilenr Marxen Treutzsnnrwcin 
Witwe erhält einen weiteren einjährigen L rlaub. 
Lehenbitch, iSiy—isSS, a3. 

h'i&l 1531, März 20, Wien. 

Hanns Chriitof von Happach weilent 
Hannsen Rappach gelassener eelichcr son 
wird mit seinem väterlichen Hrbe belehnt als: 
vierten tail getraidtzehent, den vierten tail 
viecbzehent und den weinzehent in der eben 
zu Symoning; zu Swechant in unser frauen- 
veld v!cn vierten t.'til i^etniidzrli'.-nt; 7.u (iletani 
vierten tail getraidzehcnt und den viechzehcnt; 
SU Lanoiendorf auf vier leben; zu Egstorf 
vierten tail getraidzehcnt, vierten tail wcin- 
2ehent in der eben> und der viechzehent da- 
selbst; zum AhmannsTorf vierten tail getmid^ 
Sebent, vierten tail wcinzchcnt und viertail 
viechzchent; den vierten tail weinzehent zu 
Wieon in den Weingarltn, die gelegen sein 
BtfMicn inr Ccwbichtt 4er Sndt Wten. V, 



\ in (fen zwaven ambtt-n in vier Ottakrynn und 
in dem Krautweg und vierten tail getraid- 
zehent; ain krautzefaent halben gelegen zu 

Erdburg buv Jcr Thunaw genant in Güssen; 
die halbe vischwaid zu Aycbaw und Jünf 
Metten Vogthafer; Gülten zu Schadwienn, 
Klammer pharr. 

LtkeuluKh, isaf—t^ 36. — Vgl. Nr. jJJa 

584(8 ts3i, September Wiat. 

Vicenntz Rogkhner, Landschreiber in 

Osterreich untfr der Enns, erhält als Lehen- 
träger wcilcnt Bartlmeen Freislebens geiassne 
erben einen weiteren einjährigen Urlaub. 

58419 JSSa, Februar zj, VfUn, 

Die niedi'n'i tcr reichische Regierung per- 
ordnet zur Abwenditns von Kriech, TeiierutifT, 
Sterben und anderen L beln, die nur deshalb 
Gott verhängt haben mag« da an vil orten 
gottes lob und ecre gefallen und dargcpcn 
, vitl lastcr und grt^es ubel als mit füllercy, 
gotslestcrung und dergleichen Überhand ge- 
nomen, darxu die heyligen sacramenten und 
' fjntsdienst enteeret und in vergessen gestelt 
I und unerhört auch unzallpar ketzcreien ent- 
standen, daß die ^otägigen Fasten mit Christ- 
lieber andacht, fasten, pettcn und andern 
guten wcrckhen geleicher gcstalt wie von 
unsern vorfodern und gcmaincr chrislenhait 
I nach Ordnung cbristeolicher kirehen vonalters^ 
i beer bis auf uns bcsclichcn nnch c^chalten und 
I sonderlich, das in allen pharrcn procession, 
Station und gemaine gebet umb aiaen ge- 
mainen fridcn . . . furgeoomen werden. Da 
ettliche laichrftitiijL' Icntt an verbotenen Tagen 
, Fleisch essen, so sind diese entsprechend den 
j ausgegangenen Ceuerabnandaten xu bestrafen 
und bei Hof anzuzeigen ; da ferner an einigen 
Orten manche Jar und tag und villeicht noch 
Icngcr weder gebeichtet noch kommuniziert 
i haben, so sind in allen Pfarren auch in den 
clostern darinnen man peicht zu hnren pfli;:t 
alle Personen, die zur österlichen Zeit beichten 
und kommunizieren, in ordentliche register 
mit Iren namen und zunamen zu verzeichnen^ 
auch die, n'c'ilic nicht beichten und kommu- 
. nizieren sind aufzuschreiben; beide Register 

t2 
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sind nadt Hof odtr tm dm CMOtltf tiad re- 
gcntea der n.-ö. lande ttwa 14 Tage nadi 

Ostern zu senden. 

Patent. — ErwUmt Codeji: AustriacHS, a, tts 
mdt FVbnwr f. 

5970 15S2, Mai II, Wien. 

Barbara wetleat Marxen Treutzsauerwein 
gelassen wittib erkUt einen »eiteren einjUt- 

rigen Urlaub, 

Ltkenbuch, t^asf—igSS, 7^'. 

6371 153^» Juni /, Wie«. 

Bubara gebomc Haliu, Witare des Wolf- 
gangen Volkhra zu Steinaprunn rittcr . . . 
khuniglicher maiestat ratt und obrister hof- 
marschalcb, erklärt sich in ihrem Namen und 

in dem ihrer ungCVOgten kindcr mit namen 
Joachim, Anndrcen unrt Agabitn als dcrscl- 
bca vüUmcchtige vurmundtiii und gcwalt- 
haberin mit ^istinmung der Teatamenta' 
exekutoren Leo von Schnc-cklienreit und Vett- 
t«ii von £Qtzestorn meines lieben sun, mit 
dem durch Vermittlung Marxen Beckh von 
Leopoldstort)' ritter und dnctor . . . kn. Maj. 
rat iinc! vit/i!iunib in O-terrclLli iinnJcr der 
Enns gemäß der Relation kn. Maj. carstners 
hie au Wienn Matbeaen Harpfcr zwischen ihr 
und Johann Sterl cborherrn des thumbstiiTts 
zu sHond Stephan zu Wien und pharrer zu 
Ernsprunn getroffenen Vergleich über mehrere 
GlUten mmferstanden. — Bwiegett mit dem 
ÄVife/ des I. Leo von Schnccklicnreit, 2. Marxen 
Beckh von Leopoldstortf ritter und meioea 
sun Ydnen von Enttesdodf. 

Orig., i'erg. (jo X 6^5, Falte raj. Atk drei 
Siegel abge/aileM. 

6979 1533, Jänner Wien. 

Vicentz Rogkfaner, Landsekrakmr in Öster- 
reich unter der Enns, erhält als Lehenträe;er 
weikot Bertlnieen Freiskbcn gelassen erben 
einen einjährigen Uriaub, 

LehenbMch, ts^—igSS, S,f, 

bi't'i Februar 14, — . 

Die niederösterreichische Hegierung be- 
iehnt Conradt abt ztitt Schonen zu Wienn 



und N. den eonvent d«$elb«t mit dm in 
iVh genannien Lehen. 

»m tsS3, Märt »5, Wien. 

KSnig Fer^Btumd I. an atatthalter, canta* 

!cr, rci^ennten und cammcrrätc der nieder- 
österreichischen lande Lehen des Erasra 
Greisenegkh am ffatumek betreffend. 
LeheiOuek, tgif—tsSS, teij. 

5375 isiS, Mai iS, Wien. 

König Ferdmand I. an d'w mederifster- 
reichische Regierung, daß er Helfridn von 
Mcgkhaw mehrere Lehen in Österreich ob 

der Enns eignet. 

Ijekenhteh, 152^ — 1538, 104 

5376 1533. Mai 2J, Wien. 

König Ferdinand J. an die niederösicr- 
retcbische rcgierung und cammerrlte die durch 

den des 'Jod Andre« l*rukhncr erledigten Lehen 
in Osterreich ob drr Fnris H:i»ti-un HotT- 
mann unserni rate und sccretancn zu ver- 
leihen. 

ftS77 1533, Mai »7, Wien. 

Kenig Ferdinand I. an die niederöster- 

I reichische Regierung, die Lehen des yerstor- 
i bi'ttri! HJnn^ H irrdclicr seiner Tochter Ann;», 
' Lcunhardeti Sinzeiidurters eeliche haustraii, 
ZU ivieihen. 

LtheHbaekf tga^'-isM, fS. — Vgl NT. gtjf. 

BS78 1533, Mai sS, Wien. 

KSmg Ferdinand L an die niederöster- 

reichischc rcgierung und camerrarL- Ale Ju> ch 
den Tod des Sigmund Titenhaimer erledigten 
Lehen in Österreieh ob der Enns an dessen Er- 
Ifen Paul Leonhard Tietenhaimer xu »erleilien. 
Lehenbuch, tssf—tsSS, fg. 

6S7ft ts33, Mai So, Wien. 

Anna, Lienhardien Sintsendorfers eeliche 

h:?ii'^tVnii, wird als einzige Tochter und Erbin 
I Hannsen Harrochcr mit dem von ihrem Vater 
I besessenen Lehen, ohifoht sie Mannslehen 



Digitized by Google 



K. k. Archiv für Nicderöswrreich. 



9» 



sind, mit Rücksicht auf die Verdienste des 
Hofkamlers Leonhard Harrach belehnt^ dar- 
unter zu UtU» gegen Nuasdorf Uber «uf be- 
haustcn gut 5 Pfund Pfennig Geldes saml>t 
den dorfgericbt daselbst und das urfarrccht 
ttod st^gracht auf der Thuenaw von dem 
kiichlMcli ttoder Eootxeidorf bey dem Piscm- 
berg bis gegen der Birbisgstetten hci Tobling 
Uber und seine zuegehörung in sandt Jörgen 
pbarr su Khagrao und Greiczeattainer land- 
gerkbt. 

Lektnbuck, ^s^f^tsSS, jf3\ 

5«80 tsSS. JuHi 5,Wien. 

Kitiiit: Ferdinand I. an die niederösrer- 
reichischc rcgierung und camerräte die Lehen 
des Andreen Adler zu Guraiz vitznimb in 
Kirotea dessen tochtennaan Hannaen Tyao- 
aer zu verleihen. 

LehenbMh, 1529— isSS, 98'. 

5981 is33, JuR 15, Wien. 

König Ferdinand I. an die nicderöster- 
reichiche regicrung und camcrrütc. dem Wil- 
halm von Zelking unserm rat und haubtmann 
zu Hainbarg ein Fisckttfosser z» Ebreicbs- 
dorf zu verleihen. 

Lehmbucb, isiS—ts^g, lOfi'. 

5S8S ts33, Mi i5,Wien. 

König Ferdinand I. an die nicdcröstcr- 
rcichischc regicrung und camerräte, ifemCarln 
Haydn das underscbcnkcnambt tn Österreich 
under der Eoim zu verleihen, 

i^AmtacA, tssp—t^t, tiS\ 

b'iSA 15^^, Juli 24, Wien. 

JOi^ Freisleben wird ah der Ältere für 
sich und Cristotfen Freisleben, seinen Bruder, 
mit dem mn ihrem Vater Harthlnioeii Frcvs- 
leben ererbten wasserrecht in unser statt 
Wienn bd der Thuenaw in der Scbeffstrass, 
das man nennt Larenpccheram^ t mitsambt 
aller freihält, gercchtigkait, nulzung und gal- 
ten, wie die von alter darzue gebrancbt wor- 
den idn, Meknt mit der Begünstigung, es 
iiuf die ättesie ekelitite Tochter zu ver- 
erben. 



Lehentudi, tS29—i5^ HO'. — In dtm Lehtn- 
Mtft tgiS, AiH a3, Wim, barmend 4a$ 1539 dqrch 

den grautuimen vcindt Jcr chris(cnhcii den tarken ver- 
prcnnt, verderbt und in Verwüstung kumcn . . . sloss 
Liechtenstein, heißt m von Cristoffen Freysleben, ä.»fi er 
io Tuf^ber gtfOm worden. — VgL Bd. a, Nr. i3o3, 
tSOf, tStf und iSm. 

5284 Juli 24. Wien. 

König Ferdinand I. an statbalier, cantzler, 
regeooten und camerrlte dar ttiederSiterreicfai- 
schen Lande dem Wolfgangen Pemttorfer dSa 
Teste Lymburg zu verleihen. 

LthenbHck, i^sp—tgSS, 116'. 

5985 is53, JuUi6» Wien. 

König Ferdinand /. an die niederöster- 

rekhische regicrung und camerrSte, dem Wil- 
halm von Rogendorf wein und traidzeheat 
zu Gennaterndorf zu »erteiken. 
Lehenbuck, tgaf—i^S, 11 j', 

5286 1533. Juli 26'. Wien. 

König Ferdinand I. an Statthalter, canntz- 
ler, regenten und caminerrfite der niederöeter- 
reichischen lande, daß er dem Marchsen 
Beckben von Lcopoldstortf, vitzthumb in 
Osterreich unnder der Enns, das Dorf Mol- 
lersdorf eignet. 

Liktitbueh, igaf-^tgSi, I0f\ 

5387 ^533, September 4, Wien. 

König Ferdinand I. an die Räte der 

niederösterreichischen Regierung und Kammer, 
mit dem durch CliristotTen von Goldgth er- 
ledigten halben Hof zu Wolfpaissiug bei 
Hausleiten Minen kuchenachreiber Bertlmeen 
Haunolt zu beMtneu. 

Lthtmbi^h, igay^-igSS, tif'. 

528vS 1533, September 10, Wien. 

KSnig Ferdinand I. an die niederSster- 

rcichi^che regierung und camerräte, dem Jo- 
bann Ferenbcrgcr unseren rat, obristen secre- 
tarii und vitzthumb in Österreich ob der Enns, 
Vorchdorf ut Österrei^ oft der &m» zu 
verleihen. 

Lthenbudi, iStg—tsSS, isS'. 
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S289 1533. Oktober ij, Wien. 

Könis; FcrdivaitA I. .tu die rucdcröstet-' 
reichische Regierung, Conradt abbt und der 
convent zud Schotten su Wiean haben um 

die bffrciimu der I.ehcnschaft des tliurns zu 
Stamesdort mit Zugehör gebeten, mit dem 
Erbieten, Jagegen zwei fßr^untehen als 
nemblich zu sandt Peter und Rueprecht 
alhic zu Wicnn, da\nii wir ;;\vcn cnp'.in 
zirablich wol versehen mugen, zu übergeben; 
die Regierung soll den enta^eekenden Frei- 
brief ausfertigen und darin erwähnen, daß 
das izotzfuuis Jen oftvermcltcn thurn /.u Sta- 
mestori mit seiner zugehörung außer mit 
landesfBrstlidter Bewilligung in ewig x«it nit 
verkhauf. 

LehmbMh, 1^3^—1^46, 222. 

5S90 1533^ Notretnber 20, Wien. 

König Ferdinand 1. an die m^tröster- 

reichische Regierung und Kammerräte, daß 
er dem Eustachi Stüdolickh die Feste Wald- 
rachs e^ptet 

Lehtnbuek, tg$f^ig38, lä^. 

Öädl ^5^4, Jänner /j, Wien. 

Hanns Fünfkirchcr verkauft dem Petrus 
Sehreinperger gaardian und convent der my- 

nor brueder closTcr m !.ach ... mit bewilli- 
gung des . . . Sigtnundtn Gärtner, diezeit 
custtw und guardian ta den mynor bruedern 
zu Wienn Gülten zu Drasnhofen, Steineprunn, 

Patzmannstf irlT. (jauwiiz. - ßesit'L'vlt vom 

Aussteller und seinem Schwager Asm von 

der Hayd. 

<h-if;.. ra g. (3.S- X 59 St Falle if). r ab- 

gefcütn, Sieget 2 Fragment. 

5398 153^ Juni lo» Prag. 

KSnig Ferdinand I. den verardneten 

rctcn der niedcrösterrcichischen raitkammer, 
der Helena weillent Danielen Swardelatten 
gelassen wittib die von ihr, ihrem hauswirt und 
seinem Bruder Manns Andrccn Swardclaten 
ft'i:r>: Schuldschein geliehenen Hno fl. ungar. 
auj den Svvcitzcrhof uniiderm Wienuerperg 
und auf den Hause in Wien, die beide lan- 
desfürstliche Lehen sind, siehermstellen und 



I zu erforschen, ob die Swardelat nicht andere 

j Besitzungen in den österreichischen Landen 

I haben, damit auf diese die Schuld sicher- 

I gestMt werde. 

.(. ik 'j, tSJO — liSS, i.f6. — Die .Sichfrslil' 
luiig wurde am 3o. Juli jßS^ autgv/trtigt ; iMniti Swar- 
delat war dereh Str^etinMtr ermoräa wurde» (ebeitäa 
f. 146'). 

1534, JuU S, Wien. 

I Barbara weillent Marxen Treitzsaurwein 

gelassen wittib erhält Wolfhartn Strein zu 
Schwartzenau ireu aideo zu ainem leben- 
trager und wird mit einem Garten außerhalb der 
Stadt Wien, den ihr Gatte auch zu Lehen liatte 
und den er ihr testamentarisch hinterlassen 
hat, belehnt. 

Lehenbuck, Tgep^tsSS, 149. 

i 5204 1534, Xovember 4, Wien. 

Kö'nii: Ferdinjrid I. liii Niclascn Uaben- 
haupt nicdrosicrreichischen canntzlcr, er 
I habe Wilhelmen Putschen die Test Hakhing 
verliehen laut zweier im darüber in unser 
j bofcamero-canzlei verfertigten Lehenbriefe, 
I <ße er (Rabenhauptj als nicdcrösterrcichi- 
scher cantzler unterschreiben und re^strieren 
lassen soll. 

Lehenbueh, i52p-'isSi(, ijf2. 

5995 ss5s» Aprä 7, Wiat. 

König FcrdinAtid I. ;in die niederöstcr- 
i reicbische regierung wegen Zehenten zu aitn 

Waidhirfen. 
I trAeatocA, 15*9— igM, 179'. 

5296 1535. Juni J2, Wiev. 

Mathcus Harpher landesJürstUcher cast- 
ner zu Wienn sendH anstat und als leben« 
trager Hedwigen seiner hausfraiur, 4 Pfund 
i Gülten in Hag bei Lemr;)'.li auf die sie 
Bla&ien Nütlisch verkauft haben. 

Lekeiibuek, ts»9—tS3lf, t83\ 

5*397 '535, August 35, Wien. 

Wilhalm Put&ch königl. rat und secretari 
wird in Anerkennung seiner Verdienste mit 
der veisten Hackhing auf der Wienn gelcigen, 
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so vormals des erzherzogtbumbs Österreich 
lehtnseiiaft gewesen, durdi Kaiser MaximtUm 
weilenndt Nidaien ['rLuidier üls ein felliges 
!ehen verlihen worden uiui von demselben 
widerumb an sein majestat gewachsn und 
seider beer von seiner majestat und uns durch 
unsere phlegcr als unnser aigcnthumb inn- 
gehabt worden ist, mit allen ircr zuegehorung 
von newen widerumb zu leben gemacht und 
auf Mui und tochtern xu leben« btMaO. Ar- 
ner wird ihm zn trpctzlichait des paiifjeUs, 
dieweil bemelte vessten vor sechs jarn durch 
die turggen ausgcprennt virorden und bisher 
6d und ungedeckt geatandcn i 1 i '1 r 
sich mit unserm gewesnen phlegcr jm Hackhing 
Sebastian Kicmbsecr seiner phlegsverschrei- 
bong ballien gnetlichen oder rechtlichen ver- 
tragen soll, weiter die gnad gcthan, wann 
seine leibserben und stamen roaims- und 
Weibspersonen . . . gar abgecn, daa dann dits 
leben «uf sdner awertern kindern und der- 
eelben erben fallen soll. 

5898 J536. Mär: 20, — . 

Joacliim Marsch.il I1 erhält einen neuen 
LehenbrieJ, da mehrere in den Lehenbrief 
vom 12. Dezember 152^ (Nr. $»63} aufge- 
nommene Lehen vor den Grafen von Mort- 
fort aus flehen. 

l^henbuch, i5i</—x§3S, sij'. 

6295> JuU rn, W ien. 

Die niederösterreichische Kammer be- 
kennt, es kaben tUe Herzoge Albreckt und 
Otto XU ihrem Seelenhe^e den mindern brü- 
dern zu dem heiligen crcuz alhier 3o Pfund 
Pfennig auf dem urfar oberhalb der Stadt 
Stein zu zweien bluaern daselbst gestiftet; 
letztere sind aber zur notturft der brucltcn 
eingezogen worden und dem Konvent dafür 
aus der Maut in Stein wöchentlich i Pfund 
Pfemag bezahlt tvorden. Da der KtmveM 

für solche (!n!t um eine anzal gr»ttsz:il salz 
gebeten hat, werden ihm aus den landesfürst- 
lichen aahtsieden zu Gmunden jährlich Fu- 
der Salz verabfolgt und die mautfreie Bn- 
fukr gestattet. 
ViMmus. 



; 5300 r=;36. Auptst 3. Wien. 

Chrtätotf Entzianer mrd mit dem in 
Ar, sj6o genannten öden Hofe zu Pider- 
mannsdorf samt Zugehör belehnt, der durch 
Rigls Erben nicln ruicli «rdiuing und lehcns- 
art cmphangcn, halber tail widerumben haim- 
gefallen und ledig worden i>t, ufOkrend die 
zweite Hälfte im Gnadenwege Diego de 
Scheraua, unserer edlknabcn hofmaister, er- 
halten hat; die Erben nach Dr. Rigl, näm- 
lich Sebastian Scbrantz, ober sudtcamerer zu 
Wienn, doctor lohann Entzianer und Wolf- 
gang Magerl burger daselbs haben ihre gc- 
rechtigkatt des halben tail an Entxianers Sohn 
Cristof übertragen, der Scka'OUas Anteil ent- 
sprechend der Schätzung um Sa I^und Pfen- 
nig abiäste. 

Lekenhuck, 7535? — i^3S, 

i 

5801 . ts36, September 7 (Wien), 

WotTgangen Trew, römischer khüni»'- 
licher oiaicstat etc. . . . rate und burgermai- 
ster zn Wien, Paulsen Pemflis statrichter und 

dem stat rate daselbst, ist fQrkhomcn und 
befunden, das durch diu brfidcr sand Oswalds 
bruederschatft daselbst zu Wienn, benenntlich 
durch Oeler, greysler, wildpräter, glnsler, hlrin- 
ger, hüenerayrer, khSsstecher und schmältz- 
Icr, der fürkhauff so weit und gros erwachsen, 
: auch die phenwerd der masscn erstaigert 
•ein, das weder reich noch arm kbainerlay 
zymlich oder gleich phenwerd bey inen er- 

I' langen khonudcn, und so dann solches wey- 
ter zu gedulden gannz bescbwSrIich und khains 
wegs lonngcr zu gestatten sein wil, ist darvon 
gcratslai;', und mit vorwissen und bewilligen 
hochernennten kU. Mai. hochloblicben stat- 
halter, cantxler, regenten und camerrXten der 
niederösterreichischen lande beslossen, dass es 
hierin nun füran gehalten werden sol, wie her- 
. nach Voigt; aj burger, so khain anndcrn handl 
oder hanndwereb treiben und nch des ftel" 
' wcrchs oder grevsslcrcv ijehrauchen wellen 
auch mit der brucdcrschatit sand Oswalds 
nach vermfig irer Ordnung darumb vergleicht 
sein, aollen ffiran weder wildprät, getlügl, 
hüener, ayr, khass, schmaltz, milchräem, ha- 
' ring, stochvisch, plateissen, aln noch annder 
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dergleichen waar oder ganuag fayl haben, 
sonnder di« oeler alain was den Slhaimdl 
und die greysaler allain was den greissler 
hanndl betrifft, wie von alter hcrkhomen, in 
ireo aigen oder bcstandläden, der jeder nur 
ainen faab«n lol, Ayl haben und verkhauffen 
bei vcriierung der phenwerd, vt'k inen dann 
von burgermaistcr, richtcr um\ rate zu icJer 
leyt Ordnung und mass gegeben wird; bj der 
vrUdprIter, gäosler und hSringcr sollen fAran 

ntt mcr sein als scchtzchncr, und ir jcdcni 
so darzuc teuglicb das recht von burger- 
mayster, richter and rate verlUiai und ver- 
khaaft werden umb 2eben phund phenning, 
also das der wildpriitcr, gänsler und härin- 
ger handlang nur für ain hanndtierung ge- 
halten und dieselben nichts anders noch an 
andern ennden als an dem Hohenmarckht 
iedcr ;iuff ainen tisch f.iil haben unJ vcr- 
i^haurien als wildprät, getlügl, gens, aenndten 

aufgeschroten spensiu, plateycsen, stochviscb, 

haring, alln und dergleichen i;es;il;zen waar 
bey vcriierung der phennwert, doch alles mit 
Ordnung und nuts so inen von burgermaister, 
richter und rate zu jeder zeyt gegeben wirdet; 
cj und wann ir aine« eheliche Hausfrau ver- 
wittibt wirdet, so soll und tuag sy sich in 
irem witiisstanndt ietzermeltes rechten wievor 
gebrauchen, wann sy sich aber weytcr ausser 
angezaipter linte.krschatft verhcvrat und bc- 
riirtcs rechten lennger gebrauchen wolte, so 
sol irem hauswirt so ferr es enndte anzall 
n't N L'rhindcrt das recht umb fünff phund 
phenning von geroainer statt vcrgünt werden; 
ä) derbdenerayrer, ichSsstecher und schmältzler 
sollen fiiran nit mer sdn als vierundzwaintzig 
und ir jedem, so darzue teöglich, das recht 
vom burgermaister und rate verlihen und 
verkhaufft werden umb zehn phund pben> 
ning. es sol auch ir khainer fayl haben tu>ch 
verk:intTen ainicherlnv patrtinf; , lian^ir Jic 
oclcr, grcysicr, wiidprtttcr, giinsicr, hurmgcr, 
wie vernoroen hannttieren, bey verlierung der 
selben n aar O'klor cntninc ; f K-lamir auch mcniu:- 
cüch abncmcn und erkhennen mög, ob er von 
ir ainen oder von einem frömbden khaulf, 
soll inen denen hüenerayrem, khasstcchern 
und schmallzleni mit crnnst eingebunden 
und geboten sein, das sie sich weder an jar- 



marckten, wochenmarckten, feyrtagen noch 
■nndern tagen mit iren phennwerden fayt 
zuhaben, under die frömbden vermischen, 

j «etzcn oder ein>;clinuickcn, sonnder allein in 
I iren aigen oder bestanndläden, der ir jeder 
auch nur ainen haben soll, und sonnst nln- 
I dcrt, auch nichts anders als hücner, ayer, 
' kliS^is, schmalz und miklniiin mir nrdrmng 
I und mass, so inen zu jeder zeit vun burgcr- 
I maister und rate gegeben wirdet, fayl haben 

' und vcrkhaufTcn : f) die wildpriitcr, gÜTislcr, liä- 
ringer, büencrayrer, khasstecber und scbmältz* 
ler sollen furan weder in der stat noch vor 
denen thorren kainerlay fiirkhaufl" understeen, 
sonnder menigklich, wer ichrcs lar/'uebringt, 
seine phenwerd an denen gewondlichen platzen 
in der statt selbst fayl haben, und dem rei- 
chen und armen zu seiner nottdürfit vcr- 
khauffen; ir^ welclier aber >olchcs überfOer. der 
soll umb zwaytauscni zicgl gcstrattt, und 

I niclns destweniger die phenwert unnder die 

, gemain verkhaulft werden, auch dem statt- 
richter aus jeuermelter stratf der halb taill 
ervolgen ; h) ermehen wildprettem, gSnnslem, 
haringcrn, hüenerayren, khässtechern unnd 
schmaltzlcrn soll auch ernii'-iücli L^cbotcn sein, 
das sie an denen gewonndlichen marcktagen 
vor auflsteckung des fan, den man somer- 
selten umb acht urc, und im wintter umb 
zchcn urc auffzusteckcn pldij^r, wciicr in der 
statt noch vor den thürrcn nichts khaufcn, 

I noch ainiachen kbauff abreden oder be* 
schliessen in kain weilJ; wann aber der fan 
autfgesteckt ist, so sol inen erlaubt und ver- 
gQnt sein irer notturfft nach zu kbauffen, 
doch mit der bescbaidenhait, das sie die 
phenwerd nit verteuren, und wann sie gnnnTz 

L oder halb wägenscbwär khaußen wurden, 

I das sy die selben under sich tatlen und mit- 
ainandcr bczallcn sollen, wie sich gebfirt; 
i'; 'Aann Rcd'.ani, Marher oder au"!wnner ire 
ptcnnwerd an denen märckht oder anndern 

j tSgen aulf wigen alber bringen unnd auf denen 
gewondlichen platzen die süechung, das ist 

I ungeverlicb anderthalben tag, fayl gehabt 

I haben, aber mitler zeit nit verkbauäien khono- 
dcn, oder so teur auflailen wurden, das sie 
niemands khautlcn woltc, so sollen sy die 

j selben pfeowerd ausser burgermaister, richter 



Digitized by Google 



K. k. Archiv Ar Niadatttsmich. 



95 



und rals vergonstung nit einsetzen noch da- 
mit ab denen plltien verrücken; k) aber denen 

huenera)Tern, schmalr7.erii und khlBtecfaern 
soll md\ vcrschcinung der dreycn ersucchung 
zuegelassen sein, dieselben phennwerd mit 
vorwissen der aufwher miteinannder so khauf- 
fen und unnder sich zu tayln, wie oben ver- 
nommen ist, wo aber in solchem khaufslag 
ain tail der anndern zubeschwärnn unndcr- 
■tflende, so sollen es die aufseher barger« 

maisfcr, richtcr unJ rntc anzavgeii und als- 
dann cinscimng bescbcbeo, damit kain tayl 
wider die pilligkayt bescbwirt werde; 0 denen 
wildprltern, gänslern, hücnerayrern, khSs- | 
Stechern und schmaltzlern soll auch vergönnt 
sein, in denen gewonnuiichea jar-und wocben- 
rolrckhten auf dem laand einzakauifon und . 
yre phenwerd alhic wicdcrunib auversilbcm, 
doch in ^imlichcn leidcnlichen werde, und 
das »it: dciiialb zu hausieren noch sonst 
•inicberlay fürkbeOff an treyben oder abzu- | 
reJ^ii tiit understccn bey Vermeidung swärcr 
»trafl; wann es auch zu todsfällen khomet, 
so soll es mit iren wittibcn gehalten werden, 
ioroassen oben von der willdprutcr, gannsler 
und hiirin^ci w itti!>bcn vermeldet ist; m> und 1 
fürncmblich sollen es die benannten oeler, ' 
greyasler, willdprfiter, gKnnsler, hfienerajrrer, 
khässtechcr und schmältzicr mit cinkhautfung ' 
in bcrOrte sand Os'.val.^s Im iic Jerschafft dess- 
gleichcn mit volzichuug des gutsdicnnst hal- 
ten, wie bisher yr gebrauch gewest, unnd 
von alter herkhnnniK-n ist. unJ jIwl'l: sol j 
in benanler burgermuister, richter und rats 
wolgefallen^teen, angczaygte Ordnung nach 
gclcgcnhait der zeit zc mindern, ze meren, 
aufzuheben und in aniidor weg zustellen, I 
wie sie zu jeder zcyt für nutz und guet an- ' 
sehen will, alles treulich oogever. 
Gkkkititigtr Drude. 

5802 153^, Jänner q, Wun. 

K'hiii: Ferdinand I. an die niederöster- 
reichische Regierung, die Lehen Cristotfen 
beiTa von Traun betreffead. 

5303 /5J7. Afärx sS, Wien. 

Niclas Crisostomns Si iesshaimer, biirgcr 
2U VV'ieao, trirJ nach dem Tode seines JJru- 1 



ders Sebastian Spiesshaimer mit dem sandt Ul- 
richshoff, beiderStadt'Wiean gelegen, bdehnL 

5904 I53j, Oktoitr »9, Wim. 

König Ferdinand I. an canntzler, regen- 
Tcn und camerriSte n. ö. lande, die durch den 
kinderlosen Tod Hannsen Karl erledigten 
Lehm dem Hoßeanzleisekre^er Jobsten Rot- 
tenpurgcr zu verleihen. 

Lehenbuek, tsaf—ijSS, aSi'. 

5305 isSj, Sovember 7, Wien. 

Könis; Ferdinand I. an Sigmunden von 
Eberstorft und Casparn Franndtn zu Greitzn- 
stetn, demH^fkaaxkitektäber Jobsten Rotten- 
' burger den Hof zu Emsprunn ehattam- 
' Worten. 

Lekenbkch, 1529— 1 $38, aSS. 

I 5306 1536', Juli 22, .Wikolsburg. 

Theodor Mandl jud zu Nicolspurg ver- 
kauft die von dem »enutrbenen Wolfgangen 
Thanner zu Poesdorf an ihn von wegen 
ainer schuld gefallenen zwei 1 It-nd Weingärten 
I an Johann Sterl, römischer königlicher ma- 
I jestat aecretari, tnmbherr zu Wienn und 
kirchherr sannt Veiten pfarrkirchcn zu Laa 
I und seine Nachfolger an obermeltcr pfarr- 
kirchcn um po Pfund Pfennig lanntswerung, 
albegen secbzigkb kreutzer fBr ein pfundt 
gcrait, und nin uniriirischcn golt guldin ley- 
I kautf. — Siegler: Asm Oberhauser der ältere, 
I stadticbreiber zu Nicolspurg. — Zeugen: Se- 
bastian HaL;>.ti burgcrmeister zu Laa, Hansch 
, Rasch schwertfeger, l. eonhart Pruner und 
I Bartlme Lintzer padcr, alle milpurger zu 
I Nicolspurg. — Nicolspurg ... an montag 
Maria Magdalenc den zwcn und zwaintzi- 
gisten tag Julii als man zeit nach Cristi un- 
ser lieben herrn gepurt fänffzehenbundert 
und darnach im acht und dreissigisten jare. 
Oir//, Berg. (sSS X FaUe 3 p) Siegtl abgt' 

[ 530< /5^lV, Ausist 2j, U j>;i. 

König Ferdinand I. an die regierung und 
camer in Österreich under der Enns, Diet- 
marn von Losenstein Lehen zu Perleihen. 

1 Lvhentuch, /52J>— /5M 3oo. 
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5906 1539, Järnier 6t Sbraming. 

Die Zechrnffiatfr unser lieben fraticn 
^cch und genannten des dorlfs Sträning be 
kernten f&r sich und die gantzen gcmain, 1 
ilero vollm^sclit sie haben, dass Christoff Put- 
cioger thurobdecbant zu Wienn, thunibhcrr ' 
zu Pascaw und diser zeit confirmirter phar- ^ 
rer zu Egenburg . . . die begrcbnus des 
dortfs Straning, so bis auf dato in die pharr 
Egenburg geiiärt, abgcthan und sie von der- 
selben gefreit . . . hat, wofür die Gemeinde 
Straning an die Pfarre Eggenburg drei Hertel 
Weingarten überläßt. — Siegler: Wolfgang 
Feirtager hufraaister zu Rafclspach und Veit ! 
Salchinger so EgeoDlnirg. ^ ... au Strasiag | 
an dem heiligen obersttag. 

ürig., r<rg. ($2 X 57» /''•»rt« 7/ üiegtl 1 t«ii- 
wehe noek cnhallKM, Siegel a abge/äiBeii. 

bWd isSg, Man 26, Wien. 

Franz Fielen wird mit dem von Hanns 1 
Andre Erkius, den man nennt Swardalat, 
Ml/gesandten und ihm verkauften Swcitzerhof 
under dem Wienerperg und einem Hause in 
der Stadt Wienn in der Praidenatrasa xwiaclien | 
Mareinzellerhof und Hannacn Schiltt hof ge- . 
legen, beleknt. 

Lehenbuch, isSp—zs-fö, to'. 

OiilO IS3(}, März 28, 

Sdiloß tu St. Veit ob der Wien. 
Johann, Biidtof von Wien, bekennt, es 
habe ihm König Ferdinand l. laut Gabbrief 
gfxreben das Innis zu sand Nicola allhic zu 
Wienn in der äinigerstrass sambt setner zu- 
gebdrung, darin wir etltch jar her und noch 
ein anzal armer Studenten erhalten und das- 
selbig mit alierlav Ljcbcsserr auch s ikhs von 
den swestern zu sand Maria Magdaiena mit . 
atner summa gelts erledigt und allweg des | 

willens gewesen, daselbst ein a:i/alil stuJLri- 

ten zu stiften aus dem Einkommen, da» in . 

ain andern oebenbnef benennt ist. Dastdt aber I 

nach seinem (Johanns) Tode das Kolleg erkalten \ 

bleibt, bestimmt er: a} es sollen stets wenigstens 

zwölf Studenten und uin pre&ident, der auf , 

das wenigist magister sei, darin erhalten wer- I 
den; b) jeder Student muß mindestens iS Jahre 

alt sein, sechs davon Wiener kinder, die | 



Qbrigcn von der reichssradt Lciikhirch, d;tr- 
vnn wir auch geborn seynd; c) sie sollen 
priticipia, grammatic unddialectic auf daswe» 
nigist haben auch regulariter latein schreilMii, 
lesen und reden; d) is! ein locirs der Wien- 
ncr ledig, so mögen und sollen . . . ain bi- 
schoff, darzu ein rector und derselben zeit 
burgcrmeister zu Wienn ainen aus den 
Wiennern mit merer stimm fürnemen und 
erwöUcn; ist kein bischof vorhanden, tritt 
desselbm Offizial an seine Stelle; wird ein 
I.pukhircher P!jt: fedic, so «oll daselbst zu 
Leukhirch ain pfarrer und burgcrraaister auch 
der statt aman daselbst einen ernennen und 
dem Wiener Bischof und dem Präsidenten des 
Kollri:^s präsentieren l el findet sich kein 
Wiener, können die genannten Präsentanten 
einen andern frumen und erbern jungeo, tkr 
den Bestimmungen entspricht, annehmen; 
ebenso verhält es sich in Ermanglung von 
Leukhirchern ; fj ist ein Leukhircher Platz 
drm Monate wÄesetit und wird kein Student 
präsentier! , ernennen der Wiener Bischof, 
Rektor und Bürgermeister irgend einen Studen- 
ten; g) der Genuß des Stipendiums dauert 
6 oder 7 Jahre; die Wahl der Fakultät steht 
den Stipendiaten frei; h) den Pi\'(siJenten er- 
nennen Bischof, Rektor und Bürgermeister 
von Wien; der Präsident muß kein Wiener 
oder Leukhircher sein, wohl aber .'t ? ; 

ihm sind zwei Wiener und zwei Leuklürcher 
als Ratgeber an die Seite zu geben ; ist ihnen 
eine Angelegenheit zu schwer, so können sie 
zii'pi andere optieren; diese fünf haben die 
Schlüssel zu dem gewelb, zu der librey und sol- 
/endarob und daran seyn, daas die brteffbacfaer 
und was zum collegio und Stiftung gehört, 
ordenflicJi \LT>elicn und n:T vfr:<'iderr oder 
verloren werden; ij wer Präsident wird, soll 
sieh in dem dazu bestimmten Buche wie seine 
Vorgänger verschreiben; k) ist die Haltung 
eines Stipendiaten nicht entsprechend^ zeigen 
ihn prisident und seine vier deputaten bei 
den betreffenden Präsentanten an, die ihn 
entlassen; l) Präsident und Stipendiaten sollen 
sich mit dem höchsten betleisscn zu kirchen 
und in andere weg; besonders zur Lesens- 
zeit, aber auch sonst im Jahre sollen sie dem 
Bischöfe als Schreiber helfen, doch das sy 



K. k. Arcbiv Air NicUcrüsierrek-h. 



97 



die gemain <;Tudia nn^fierhalh der vacanz nir 
negligircud; mj dagegen zwcilell uns nit, ist i 

auch unser gans ernstlich und fleisMg beger, I 

dass unsere nachkummendc bischotf bcdcn- ; 
ken Wüllen, wie wir das bistumb, so ganz | 
verdorben gewesen, wider too gnaden gottes | 
erhebt, und dass wir zu solcher widcrauf- 
lichtung des bistumb unser aigen giieT und 
einkumcn io disen schwören törkcnzQgen und 
böse zeit dargestreckt, darzu von diesem un^ 
serem collegio je zu zeiten mögen leut er- 
zogen werden, Jie ain bischof in viel weg 
brauchen und dem bistumb zu gut kumen 

mfigen; äeshalb sott der Bisekt^ das KoUeg | 

persönlich risitieren und für die Erhaltung 
der Stiftung sorgen; nj die Stipendiaten erhalten i 
eiOmtder den Betraf in glädten Teilen auf \ 
die Hand, der Präsident den doppelten, oder \ 
aber wird die Einrichtung getroffen, dass sie 
mit ainander essen und trinken mit guter i 
henalicher wifttchaft und Ordnung und daaa | 
ue also ainea pater famiitas oder dii^enaator 
fÖrnemen, der inen umb ain genannts es<;er> und 
trinken gebe. Doch steht es ihnen frei, alles so 
einzurichten, wie es in dem ftirstlichen «oll^o r 

die collcgatcn tun; o) die L'Ci:ehc}U'n St.jtuleu 
sind genau zu beobachten, alle Jahre vier- 
ntal den Si^etuUaten vorzulesen und glauben 
sie, daß etwas daran zu bessern sei, haben 
sie die entsprechenJ, n Varschläge an Bischof, 
Rektor und Bürgermeister zu machen; pj kein 
Buch der bibliothec soll ausserhalb des col- 
legii aoagelieben oder getragen werden, dann 
was ein jeder nnrhdürftig, das mag er in der 
librey oder docn ini collegio brauchen und 
aollen allweeg aweeu bibliothecarü seyn, die 
die bibliothec versehen sollen, damit sie auf- 
recht bleib und ungestört; mit den habi- 
tationen soll es also gehatten werden, nem- 
lich es sein bei dem hintern gartl ZWO 
habitationen : in den ohern soll und mag 
allweg ein presidenl woimcu; aber in dent 
untern stQbl und camer der pater familias, 
dispcnsator uii.i k'jcbenmaisTer w'^ncn; r; die 
l-eukhircher sollen wurien unJ iiinluiben in 
der groijcn stulcn, da der under^chldg iit 
and zwo Cammer nebeneinander, und soll in 
dem iindersjlilj;:; jlhvs.^: wonen der ehi-t und 
geschicktist unter den Leuckliirchern, den sie 



selb doch mit wissen unJ willen aines Pre- 
sidenten erwöilen werden; dte anderen Sti- 
pendiaten sollen ir wonung haben in dem 
neuen liohen zimmer; der Speisesaal ist im 
Winter in der undern communitct, im sumcr 
im andern gewclbc, das darzu im summcr 
geordnet ist; kein teil soll den andern irren 
oder hindern; mit Zustimmung des Bischofs, 
Rektors und Bürgermeisters von Wien können 
die &ipendiaten die Wohnungen vertuuscken; 
s) der Präsident hat zu sehen, daß weder 
Würfel mich Karten cespidl n'erde, kein zu- 
trinken, mumerci, hurcrey oder dergleichen 
leichtfertig weis rorkomme; er soll auch alle 

tag ain gemainer lection thui, der alle 
Stipendiaten beizuwohnen haben: es sei aus 
dem Cicerone, Tito Livio, Quintiliano, Sencca 
oder andern gucten autoren; alle Seimtag 
soll jeder Stipendiat dem presidenten und 
senioribus das ist Wiener oder Lcukhircber 
nne epistel fOrbringen; alle Sonntag haben 
sie bei Strafe der Entlassung der Predigt und 
dem Amte bei St. Stephan beizuwohnen l geht 
der htscitof an Sonn- oder Festtagen morgens 
oder zur Vesper in die Kirdie, sollen sy mit 
einander alle dreizehn ime ai f f -i liien r 
warten; wird ein neuer Rektor gewählt, sollen 
sie vor demselben scheinen und ihm ihr 
Kolleg empfehlen ; wird bürgermaister, richter, 
rath und gerich: wie v ' ti altcrsher zu Weih- 
nachten gesetzt, sollen si io erlichen kleidera 
erscheinen und daselbst bOrgermetster, rich- 
ter mid gericht in der kirchcn, wann das ambt 
aus ist, auch bitten, dem Kolleg günstig ge- 
sinnt zu sein; zu Seujahr sollen sie einen 
regierenden Bischof bitten, daß er als oberst- 
stiperinten Jcnt das Kolleg fordere und schirme ; 
sie sollen man lat und Statuten gemeiner uni- 
versitct gicichtürniig hallen und deshalb steh 
I bei processionen, oracionen und mmi wie 
geh<jrsame Studenten, die gern weiter kamen 
, wollten, erzeigen, alljährlich circumcisioniü 
' sollen sy zwischen ain und zwayn uren lesen 
dis unser Stiftung auch Statut in bcisein irex 
aller und dem Präsidenten in die Hand ge- 
geloben, alles treulich und erb^rlii.h zu haJ- 
' ten; am Ostermontag sollen sie rcpetirn die 
zv.ei invcntaria Jc-r tüv:hLr und hau-.'3t, 
ob die noch vorhanden sein und was ge- 



Digitized by Google 



98 



K. k. Archiv tue Ntcderü^tarcich. 



büssert oder gcböscrt und demnach die biblio- 
tbecarios uod die, so den hausrat verwalten 
sollent, und was die andern imbtersind, laut 
der statuta verändern und zu bessern je nach 
{ 'mstänJen ; t) Ämter sind fo!f:ende: zwei 
Bibliothekare, einer aus den Wienern, einer \ 
am den Leukireher Sttpen^Baten; in gleicher 
Weise zwei, so auf iien hausratli und was 
demselben anbangt aufmerken und tleiü haben j 
sollen; zwei Baumeister, damit das Kollegin t 
p^em bautieken xustanä verbleibe; zwei \ 
lignnrii, die das holz und lichrer versehen 
uod verwareo, aus jeder Partei einer zu 
wählen; zwei so die beacbliewnng der stuben 
und kammcr verwalten; kein Weib darf im 
K"!k'!: wohnen oikr einqans; oder unterhalt 
haben weder zu kiichcn oder kciler, sie wäre 
denn über 40 Jahre alt; u) in «dhn iratem 
soll der president allwcg der obcrst sein ; er 
und die 4 altisten von baiden tailen sollen 
und mögen das cinkumeti einnemen, doch im 
jar viermal vor ioen allen raitung tbue», 
nemlich auf Joannis Baptistae und Joannis 
Evangelist, sand Michel und »aod Jörgen tag 
und wann die raittung bescbieht, so sollen 
danelben raittung drei gleich lautunde regi- 
ster aufgericht werden, das ain alni bischof 
zu Wien, und wu dcrsclbig nicht zugegen, 
seinem bofmelster oder ofBcial gegeben wer- 
den, das zweite behält der Präsident, das 
{irirte gciegt werden in das scwolb, da 
andere briet liegen. Wird eine Liiille abge- 
iSst, sollen Präsident und d!i« vier Altesten 
mit Vorwissen und nach A'.if von Bischof^ 
Rektor und Bürgermeister das Geld neuer- 
dings anlegen; v) dieweil wir die von Wien 
und derselben burger dermaasen bedenken, 
dass ihre kinder zu frumen und gelertcn 
Icuten gezogen werden, das sy dann treulich 
mit allem vleiss darob sein werden, damit 
solch unser Stiftung in allen, s » in puncten 
und mainungcn gehalten, dar .mb w'-s sy 
dann hiemit und in crait dies briels gunz 
Viterlich und freundlich bitten und ermah- 
nen; dlcwt,ll die universitet von unser für- 
derung in vil jar nit wenig frumen und nutz 
empfangen, so bcgcru wir, daß die gesamte 
Universität diese Stiftung fördere; und zu an- 
zaigung unsers guten willens und damit ein 



rector und burgermaister irer arbeit und Heiss 
etwas ergötzung haben und empfahen mögen, 
so wöUen wir, dass unser president in bey- 
sein der zvreyer elter alle jar jerlich ein jeden 
rector von dem einkhunien des collegii für 
sein niüe ain hungarisciien ducaten in gult zu 
stellen und jeder BUrgermeister am Christtag 

vormittai; zu kirchcn oder im !iaus ebenfalls 
einen ungarischen Dukaten erhält; des Bi- 
schofs Officiai erhält zu Neujahr einen Du- 
katen fa CM, ebenso dessen Hofineister; 
w) das ffn König Ferdinand I. f^eschenkte 
saod Nicolacn haus, da« wir nun etlicb jar 
für die Studenten ingehabt . . . haben wir 
ganx ausgcprcnnt angenommen; die schwestem 
von snnd Marie Maj^dalen, was sie da/u er- 
pauen, haben wir vergnügt und haben doch 
kein einkumen von diesem Hause erhöhen, 
sondern diese Stiftung aus unseren aigen gttet 
aufgereicht, ausgeben und bczalt, wie wir 
dann vor vil jaren bei den fürsten und herren 
und SU vordrist bei der rSmiscfaen kuniglichen 

I maiestat, deren wir zu hof sovil jar gedient, 
erobert und erspart; wir haben auch vom 
bistumb Wienn weder wenig noch viel 
liegends oder fahrend guet solch Stiftung, 
Presidenten und Studenten zuseaignet unan- 
. gesehen, dass wir nit nur allein das bistumb, 
I so durch unser vorfaren verderbt und von 
■ dem türken verwüst und verödet, wieder auf- 
gericht, sondern auch viel gueter dazuge- 
bracht und das schloss zu St. Veit, den 
biscbofbof und andere von neuen dingen und 
des mercrn tail alles aus unserm einkumen 
wieder «uigebauet uod gebessert, weshalb 
wir uns versehen, Biselu^, Rdctor, Bürger' 
meister und Rat von Wien werden sich der Stif- 
tung stets annehmen und insbetondcre .achten, 
dass kain scismaticus oder hereticus in unserm 
collegiu zugelassen werde, sondern sobald 
einer oder mer von der cbristentichen re- 
liuinn jl'^'ef'jüert. von stund ;»uh yissgcschatt 
werde als em tauls und stinkunds glid des 
leibs Christi, das ist die kirch, ausserhalb 
welcher niemand seelig werden kann noch 
mag. — Datum in unserm schloss zu sand 
Veit ob der Wienn auf Ireytag vor dem hei- 
ligen Palmtag ... — Segd und üi^rschrift 
des Stifters. — Vermerk des Notars Syne- 



Digitized by Google 



K. k. Archiv üür Ni«deröst«rccicb. 



99 



sius Vorsttjr, iks hrstiims Wien Ljeschwor- 
ticr gericbtsscbreiber, und des Herbert Din- 
klaghc, /Oeriker der DiStete Osnabrück, vom 
21. April is3g. Unterfertigt von Dr. Johann 
Gaudenz Anhaiistr der heiligen gottlichen 
schritt ordinari Icctor an der Universität, Si- 
moo Tbaddaeut Eck beider nebten dr. und 
des bistums Wien in geisrIicliLn sachcn gcnc- 
ralvicar und ofiizial, Mathias Payr und Se* 
boitian Sigmar btscböflichc kanzlcischreiber. 

5311 is^tf, Jum 3, Wien. 

Hermes Schalaazer burgermaister und 

der rath der Stadt Wien bekcnneu, sie haben 
ein haus zu Mödling gelegen urui sieben Wein- 
gJrien bcnentlich ein bofstadt zu Gumpen- 
dorf, Weingarten zu Grinsiog genant 
Krumpöckh, einen Weingarten im Schreiber 
genannt Fori, 'js Joch im Mitterperg, einen 
Weingarten zu Sifring genant der Kratzer, 
einen IVWngttrten zu M5d)ing genant Hocb- 

prunn, femer einen Wi^inL',trti^n zu Modling 
in Wasser gelegen, unserm Pilgramhaus 
gebdrt, unaerm burgerspital daselbst zu Wien 
fibergeben und eingeantwortet, dargegcn man 
nun füran in demselben unsern spifal die hcr- 
koromeoden pilgram beherberget) und unter- 
halten aolt sie kitten die betreffenden Grund- 
herren, die (leu\'ihr entsprechend zu ändern. 
— Besiegelt mit gemainer Stadt Wien kleinern 
iiierfürgedruckten insigl. 
VUimtu. 

5313 '5>Jp, Juli Äp, Wien. 

KSnig FenBnand I. an die n.-6. rcgic- 
mng und camer . . . dem Joachim Marschalln 
von Rcichcnnaw einen frcy- und einen lehen- 
briet zu fertigen. 

LOtHtuek, igSS—rs^ So'. 

$$13 1539, September ], Wien. 

König Ferdinand I. an die niederSater- 
rcichische regicrung und camer, CristolTen 
Gerler, rcgistratoi J r nideröstcrrcichischcn 
cantzlei, mit dem nach Barbara Marxen Treitz- 
sauerwein gelassen wittib Tod erledigten dorf 
Kunigsprunn zu belehnen. 

Ltkentuek, §$38—1^46, 28. 



531-1- 1539. September 21, Wien, 

K'''nii: Ferdinand T. an die regierung und 

camer der n.-ö. lande, dem iandsvcrvveser und 

vitzdomb in Crain . . . Josefen von Lamberg 

Lehen zu verleihen. 

Lritmkwh, isSS—iSii, S»'. 

5315 /5J9, S'ovember 5, ft^iM, 

Kntiii: Ferdinand I. an Verwalter statt- 
lialtcr ambts, cantzler, rcgeutcn und rate des 
rcgiments der n.-A. lande, dien Andre Schmitz- 
perger zu belehnen. 

LekmbtKh, tsSS—ts^i, 44. 

531C 1^9, November 9$, Wien. 

König Ferdinand f. ;in Verwalter stat- 
halterambia, canntzler, rcgentcn und rit des 
I regimenti der n.-0. lande^ dxn Ketroarn Herrn 
; von Losenstain tu belehnen. 
Lekeithtek, t^—ts^ $7. 

5317 15393 Deumher ao, Wien. 

König Ferdinand f. Überlaßt auf Ritten 
von Bürgermeister und Rat der Stadt Wien, 
deren Bürgerspital in der Vorstadt vor dem 
Kartnerthor iiircA JSe Thrikenbehgerung iS»9 

aiis^ebrcnnT um) fnl^'^-Tid im 32. Jahre nieder- 
gcworicn und gerissen worden, zu einem an- 
dern burgerspital das Itloster zu St. Clara zu 
Wicnn tnit allem Zugehör, nachdem sonst in 
der Stadt Wien kein bessere gclegenheit ge- 
fuudcu werden möge, da auch angeregter 
ISufT halben in selben closter dazumalen 
wxm^ closterfrauen vorbanden gewest, und 

I bisherü etliche jähr ah Bürgerspital bereits 
gebraucht wird. 

I Vidhrnut. 

\ 5318 i54'J> Jäxtner 2, — . 

I BOrgermeister, ricbter und rath der Stadt 

Wienn gebieten auf Anordnung der Regierung 

a) allen und jeden ircr jurisdiclion Unter- 
i worfenen, von nun an allen und jeden unAat, 
j mist und gestank, dadurch atnich infection 

oder Vergiftung entsteen möcht, vor und in 
. den hewscru allenthalben un alles verziciicn 
I nfegzuräumen, dar zu weder krautwasser, h ä r i n g 

und ander gesalzen vischwasser noch ander 
I dergleichen unflat aussugießm sondern stracks 

Ii« 
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in die Thucnaw oder Wienn zu tragen, auch 
weder in der stat noch io deren heusern 
kaiosweg waicbefl zu lassen und fQrnemblich 
nach alM{g«iig eines monats kain schwcin in 
det stat weiter zu halten oder zu dulden, 
auch dieselben mittler zeit nit ausgccn zu 
lassen; wo man die aber auf der gawen be- 
treten wurde, man »Ik m» mittel in den bar- 
gerspitai neraen und darin nicmandts ver- 
schonen, b) das ain jeder vviert sein dienst- 
poten und alle die bei ime inficiert oder 
vcrgifr werden dem petlrichter oder seinem 
diener, so allweeg in der burgerspital mit 
roas und wagen xa finden, von stund an 
anzayg; der wierdet alsdann die kranken 
personcn fuern gen sandt Nicia oder «^nnct 
Jobanns in der sieben Als, da inen wonung 
auch denen burgerspersonen und irem dienst- 
volk underhaltung» Wartung und arzt verord- 
i>et sein, wo aber ein wiert, sein hauslraw, 
kindcr oder ander an&enlich personcn mit 
colcber krankbait beladen wurden, ao sollen 
sy sich sambt dt iun personen, die inen aus- 
warten im zimer und haus enthalten und on 
sondre erlanbnus der oberkait daraus nit 
komen oder gcen in kain weis; es sull auch 
an solches zimmer und haus, darein Mt- in- 
fection komen, ain zaicbcn mit einem weissen 
kreutz gemacht und dardurch bedeut werden 
und gcpottcn sein, daz sich metiigklich vor 
der geferügkair Jcr infcction vcrhüet und in 
solch zymcr oder liaus nii gee, su lange 
dieses weiße lüwz nicht durch die oberkait 
oder derselben aufseher hinweeg getan scy. 
Wer diese Artikel überfarcn oder verachten 
werdet, Hfird sehivere straf lelbs und guets 
gedulden mOssen. 

15-fo, Jänner S, Wien. 

König Ferdinand I. an die nieden'ister- 
reidiische Regierung, Niclasen Traunsteiner 
tu belehnen. 

t/ektabtteh, /fM— ^. 

63S0 iS40t August 26, Wien. 

K''hiig Ferdinand I. an die niedcrüster- 
r eichische Regierung, W'ollgangen Klasch- 
pcrgcr zu belehnen. 

Lekenbuek, is3S—ts<)6, 66. 



tS40, August a6, Wien, 

A'nnjV Ft'rdin.jiid f. .irr die nieder ii.'^ter- 
reichiscke Regierung, Marxn Bekn canntzler 
zu ffeteknen. 

Lehemhaek, tgSS^ts^S, 6S. 

hü'l 1540, August icV, Wien. 

Maria Streinin des W'oIfharTn Strein 711 
Swartzcnaw eelichc hausiraw wird mit dem 
von ihrer Mutter Barbara Trdtzsaarwein ge- 
I erbten Garten außerhalb der Stadt Wien beim 
heiligen Geist gelegen, belehnt. 

Lehenbuch, i^3S~/s.f6, 66. 

j 5388 ss4i>» Dezember t8, Wien. 

j Hanns M.nniiigLr wird nach dem Tode 
seines Bruders Maximilian allein belehnt, 
I unter anderem mit dem Mühlhvf in Kagran. 
Letaitoe*, f53f—ts</6, j9, 

öitöi t54Mt Mai 6, Wien. 

lohanncs Gfisr^e!' der sieben freien kün- 
sten und crzney doctor, mai&tcr Mert Edlin- 
ger und maiater Ambros Saiczer beid der 
heiligen geschrift licentiaicn und thum! li rr^n 
aller heiligen thumkirchen zu sand Sttrtan 
zu Wien, all drcy als ausrichtcr und volfürer 
des . . . maister StefTan Maus von GunderstorfT, 
priester, der heiligen geschrift baccalaureus for- 
matus, bcoeticiaten zu Wien, testamentsge- 
schaffts und lessten willen bekennen, es habe 
Mauß in einem Artikel seines Testaments be- 
stimmt, wvs Ober Vollziehung desselben seines 
geschalts und gelassen güttern überbleibt, soll 
nach gutbedunken und zeitlicher vorbetrach- 
tung seiner gescheftlcut armen leuten und 
Studenten seines geschlechts, wo man die 
gebabcu mag, zu gut angelegt werden; dem- 
nach haben sie 15 Pfund Pfennig guter lands- 
werung iri ( VtiT'-.ich jcrücher Liüh 1 argrcchts- 
gcld um 3oQ Pfund Pfennig bcmelter werung 
hier in der stat erkauft, Inhalts und vermGg 
brieflicher urkund darüber ausgangen, die sie 
dem m.'iistcr Wolfgangen Zoyü, mai.'-tcr Kon- 
raden Puhlachcr diezeit auch beide obver» 
I melter sand Steffens tumbkirchen zu Wien 
thumbherren, Sebastian SuUzbeckh und Diony- 
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sien Keckh bede des innern statraths dascibs 
ztx Wien, allen vieren ab verordneten und 
fSurgeseatea sapcrinteDdenteii des Btipeodi 
Bursc rose alhic zu Wien und der gestiften 
Stipendiaten übergeben haben in der beschai- 
denheit, dafl dieselben vier berren super- 1 
intcndenten und all ir nachkommen dies» 
TS Pfund Pfennii; Cültc ninem bc-sonder 
tüglichcn und geschickten Stipendiaten, der 
aiaes geborneo Österreicher under der Eni» 
sun . . . verleihen; doch haben die aus dem 
gescblecbt der Mau«sen den Vorzug. Der 
St^enätat hat die Wuner Universität sechs 
Jahre xu fre^uenUerea, die ersten vier Jahre 
soll er in dpn «iehcn freien kflnsten studiren 
und grad empf^ahen, aber die andern zway 
iar sott er nach freiem Ermessen eine Fa- 
kultät wählen; ist er besonders fleißig, kann 
ihm das Stipendium auf ztrei weitere J.thre 
erstreckt werden. Der Stipendiat soll in der 
Rosenbnrsen in einer cbamer umbsonst sein 
wonung haben, wofür dem Superintendenten 
der genannten Burse von des Mauß nach- 
gelassenen Gütern ein halbes Joch Weingarten, 
genennt der Heiligsteter in den Kirciibeilen 
bei der Hc-iü^'cnstüTt mit ciri<.m r;iin zunägst 
der geistlichen doster junkirawen zu sand 
Niclas zu Wien Weingarten gelegen, übergeben 
worden ist. Sollte der Superintendent die 
Stiftung nicht frcnati erfüllen oder keinen 
Stipendiaten aufnehmen, dann soil ein jeg- i 
lieber spitalmeister der bfirger spital zu Wien 
das Burgrecht an sich nehmen und für das i 
Bürgerspital verwenden; errichtet die Uni- 
versität widerumb ain spital, ist das Geld 
xurischen beide Spitäler zu teilen, und tufor 
so lang, bis wieder rin Stipcndi.jt aufgenom- 
men wird. — Besiegelt mit den Siegeln des j 
Abim Ktmrad tum Schotten und des Abtes | 
Johann von Heiligenkreuz. — Geben ist zu 
Wicnn am freytag nach saod Florianstag des ; 
beiligea martrer. 

b'i'ib '54', Mai Wien. 

Konig Ferdinand I. an die niederdster- 
reichisehe Regierung, Achatzen Schrott zu 

belehnen. 

Lehtnbueh, i$3S — i$^, 150 



5336 iS4i, Mai 21, Wten. 

Cristoff von Hadnuinustortf wird für sich 
und anstat weillendt seines bnidem &asnien 

von KadmannstortT gelassen sun mit namen 
Balkham von PatmanJorf mit den inNr.giS* 
genannten Lehen belehnL 
LAenhuk, isSS—igfS, 98. 

5Sä7 154^, März jo, Wien. 

Das Regiment der niederSsterretchischen 
Lande trifft einen Vergleich zwischen dem 
provinciall, guardian und convcndi dcrMinorn 
zu VV'iena an ainem und Richter und Rat zu 
Laa B0demteils von ytegen des verQdten 
nidcrgefallcn und abkhomen minora dosCers 
7X\ I.aa auch aller dcsclben zugehörung und 
Verrichtung des gottsdieost, io welichem clo- 
ster sich dann ain zeitbeer weiter kein bruder 

(.Dtludrcn kunnen und über welches zwischen 
den genannten Parteien irrung und Zwietracht 
gehalten dahin, daß a) den obberfirten der 
minores zu Wienn von des bestimbten do* 
sters zu Laa gucttcrn zwen holden zu Neuen 
Ruepersdorf und der traidzebent auf zeben 
leben dabey, so alles von der Falpachischcn 
htift hcrrürt, volgcn sollen; b) die 15 fl. rhein., 
die Hannss Fünfkircher an dem auswechsl 
der Falpacbcrischcn siitTt holden schuldig 
beliben sambt den puechern« so richter und 
rar 7M l.na 711 Iren banden MTwarnngsweise 
gcnomcn, den obbcmeltea closterlcuten g^e- 
ben und zuegesteüt werden; e) der halb tail 
des ringen und schwären {^ctraidts, aO von 
dem obberüf tLii Fal; acherischen zehennt ge- 
fc«:bseat und zum tail in grueben ligl, uud 
dann noch etlichs ungetroachen ist, den clo- 
stcrleuten zu Wienn zucgcstellt und geben 
werden solle; d) die closlcrkut zu Wienn 
die Falpacherische stiät in allcrmass wie der 
stiAbrief vermag, in irem doster verrichten 

und d:is SV söüiihcm \Ic'issig und treulich 
nachkommen wellen, sollen sy der burger- 
schafft zu Laa als gemelter Falpacherischen^ 

stitft Superintendenten . . . einen Revers geben; 
e'': if.;v k'lnster zu Laa samt allem ander.'n 
Zugehör der Stadt Laa zu pesserung der stat 
verbleibe. 

OrifT. l'crg. (.7 X S-\S, Falte ^g). Siegel ange- 
fallen. — Vgl. Bd. I, Ar. 363. 
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6$98 1542, Juni 77, Wien. 

König Ferdinand I. an stathalter, cantz- 
ler, rcgentcn und camcrrSte der nideröster- 
reichischen lande des Wolfgaogen Rädters 

und seines sun Ichen zu heschreihcn und 
schätzen und Joachim Marschalh :u verleihen, 

5939 1542, Juni 34, Witn. 

Da Knrtic^ Ferdinand l. hievor zu under- 
halltung und bezaiung des hcyligcn rcichs 
kriegsvolckhs, so sich zu der fQrgenomen 
christlichen cxpedition wiJcr den Türgklicn 
gepraucbcn lasset, die guldin und silberen 
mOntzen, so atlenthdb im heiligen reich 
teutscher oation gcnng und gäbe sein, auf 
gemainer stenndt vcrgicichung vMlvitrn und 
derhalben wie die hin und wider ausgegeben 
und angcnomeo werden sollen, (effnwnf hat, 
und aber daneben bedacht, das nit weniger 
von nöttcn sein wi'illc die behemischen und 
wellischen müntzcn, so in uuscrn künigrcichen 
und erblaoden gangbar sein und die zeyt 

discr weerenJen cxpedition in den !x-7,aluo- 
gcD fürkhomen möchten, auch in ainen gleich- 
meseigeoziniblicben «erde ze bringen, so wird 
der Wtrt dieser Münzen fol^adermafien fest- 
gesetzt: 

t böhmischer droschen =» 3 Kreuzer, 

3 budtscbändl oder 6 kltersinckhen = 

/ J&suzer, 
i welsc^er Toppelzwelfer 2^ Kreuter, 
I einfacher zweläcr =-12 Kreuzer, 
I Mozanigo oder toppel marzell = 16 

Kreuzer, 

1 ein/acher marzell S' Kreuzer, 

2 ganze oder 4 halbe venezianische oder an- 
dere wdsche Sechser u Kreuzer^ 

5 önaeb fierer s / Kreiaert 

und wiewohl in den hievor aiisi;an£;cn gcne- 
ral die hungerischen ducaten umb hundert 
kreuzer und der sechssiscben oder meychs- 
niachen groschcn 21 für 1$ patzen bertiefft 
worden, so sollen allem wcscn zu guet und 
sonderlich dem kricgs volk zu gnaden . . . 
aio jeder gerechter und gewichtiger bungeri- 
scher ducat um 105 kreutzer und obbestimb- 
ter groschen 30 neben den behemischen gro- 



Niederöslerreicb. 

' ^ehen für 1$ patzen gegeben und genommen 

' werden. 

53iJ0 ^5-/:;, Aui^u.tt j6, Wten. 
I Haimcran Khcmbnater burger zu Wienn 
I als furgenomen spitalmeiater ... des spittis 
d.iselbst mrd mit den von Hanns Cristof von 
. Rappach aufgesandten und dem Bürgersjpitale 
1 verkauften in Nr. $26^, genannten Lehen be- 
lehnt sowie auch mit folgenden Stücken, die 
in dem vorii;en lehenbrief nif bei;rilTen sein: 
zu Hietzing, Laintz und Speising den viertn 
tail traidt und weinzehent; zu Pentzing ain 
viertail wein und traidt zeheni und den 
I vierten tail wein und traidt zehent imSchafer- 
! nackh vor dem Schottenthor zu Wienn. 
I Lthenbuck, rsSS—tg^S, 1S2. 

5331 154-i, Oktober 16, Wien. 

König Ferdinand f. an He niederöster- 
reichische Regieriiui; und Kammer, wie es 
hinfür mit den gnaden lehen zu halten ist. 

Lekenbuch, is3S - isf^t '4S'' 

5362 1542, Oktober /p, Wien. 

König Ferdinand I. an die niederöster- 
reichische Regierung, Cristoffen Inuderscer 
sunen zu belehnen, 

Läkmbuek, 1^9^/546, t^f'. 

S888 1543, Oktober a6, Wien. 

König Ferdinand f. an die niederöster- 

reichlsche Rci:ieriir:f, ITiUiii'-k:i Prui^klier, Ttlr- 
liüter bei der niederösterreichischen Hegierung, 
zu Mehnen. 

Lehenbuch, 1558^154/6, /8z'. 

533-1 ^543, Oktober 3i, Wien. 

König Ferdinand I. an die regierung und 
camer zu Wienn, den Georgen Gicngcr der 

' rechten docTor, nnsern rat und hofvieekanz- 
Icr mit den Rueßäorfensclieu Lehen zu be- 
lehnen. • 
Lekenbuch, 1588—15^ 

5839 '543p Dezember iS, Prag. 

König Ferdinand I. an die niedenister- 
1 reickische Regierung, gemäß dem Ansuchen 
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der Stadt Wien soll in Zukunft mit den Lehen 
des Bärgerspitals nicht der jeweilige Spited- 
meisteTy sondern eine pon der Stadt nam- 
haft fremadtte Pierson auf L^ensseit fre/eAnf 

werden. 

5336 1544, Fobnuir i3. Wien. 

Stephan Teoocker, Bürgermeister der 
Stadt Wien, nnrd als Lehenträger des Bürger- 
spitals mit den in Nr.. gSSo genannten Lehen 
belehnt. 1 

Ltkenbuck, 1^8 — lS4^t '9S- ' 

6887 IS44» ifärs 9,Wien. | 

Ludwig Mamraingcr, Achatz und Leon- I 
hard die Enickhl gebrüeder werden anstat 
und als geordnete gerbaben wcUcndt Haon- 
sen Mlmmingera gebnseo ungevogten *ant 

mir nnmen Wolf Cristoffcn Männngcr belehnt, 
unter anderen mit dem Mühlhofe in Kagran. 
Lekenbucb, 1538—1546, 197. 

6838 IS 44t Mai 3o, Wien. 

Wolfgang abbt und der convcnt gcma'in 
unser liebca fraucn gotzhaus zum Schotten 
SU Wienn verziehten gegen die Eigmutg des 
Turmes zu Stctncsdorf nebst Zugehör doch 
so, daß er stets bei ihrem (jotteshause ver- 
bleibt, auf die kbcnschaft ikra- zwei Pfarren . 
die aiDe m sandt Peter» die ander zu tandt 
RuepKcht alhic zu Wienn gelegen, also das I 
nun hinfüro ir k. Maj. und derselben erben 
angeruert zwo pbarren . . . ala lehensherrn 
verleiben sollen. — Segler Abt und Konvent 

Lehenbuch, 1 §33 — 1546, 233. — Hatamhth, Ab- 
riß einer UcschicMc der BeueJiktiHerabiei ü. L. F. fii 
den Sdtatten in W 7#if 63. 

ih^Vi 1544, September jö, Wien. 

König Ferdaiand /. an die Regierung ' 
und Kamm^ der niederös terrcichis chen Lande, | 
Adam von Traumianstorf betreffend. 

Lthtnbuek, i §33 — 15^6, 336'. 

6810 1544. (»'■tober — . 

Die TtteJer'':^;t'rreic!iif;chf Ri'ju'riinw stellt 
dem abbt Woltgang und dem convcnt zum 



Schonen den Freibrief betreffend den thuru 
nt Staweadorf am. 

IcArakicib, ts3f—t$^, ast*. 

5841 1544. Dezember 6, Wien, 

Kßnig Ferdinand L verUetet das Herum- 
ziehen der cramer und Hausierer in den fünf 
niederösterreichischen Landen und in der Graf- 
schaß G5rz, mann sie tddu in den Erihmden 
iuii^csessen oder hofcranMr Mind »der von ihrer 
Obrii^keit mit paarten ootturftigclichen ver- 
seben sein. 

AiiMr. 

5343 1545, November 13, Wien. 

KSnig Ferdinand I. an die niederSster- 
rmchis^e Regierung des Leonhardten Guggen- 
berger und Hansen Prcucii Lehen in Oster" 
reich ob der tnns betreffend. 

LehtHbuck, igSS—rs^S, sSf'. 

5:^43 iS45, November i3, Wien. 

König Ferdinand L an die niederöster- 
reichische Regierung, die Lehen Adamen 
Sch\Yeinpeckhcn den Gerhaben seiner Unge- 
vogten Tochter zu verleihen. 

Lekenbnch, is33—iSf6, 29j'. 

5^4 1545, November 29» Wien, 

König Ferdinand I. an die niederSster- 

reichische Regierrrngf Lorenzen Schwaiger 21t 

belehnen. 

LekenMi, {538—1546, 3S6'. 

§845 r f:4';. Dezember 20, Wien. 

König Ferdinand I. an die niederöster- 
reichhehe Regierung und Kammer, den Wolf- 
gan^<. > ciitaller mit Lehen in Österreich 
ob der Enns zu belehnen. 

Lthtnbucti, 153s— 1546, 21)3. 

5846 1545, Dezember ji', Wien. 

König Ferdinand L an die niederöster- 
reidttsehe Regierung, Cristoflen Georger zu 
Tollet zu belehnen. 

Uhenbuch, 1538- §546, $44. 

5817 '54^, Jänner 24, Wien. 

Mit Rücksicht darauf, daß Personen auf 
Grund von vermainien frtyhaiten, deren sie 
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sich hcrümcn, den hungerischen kauHcutcn, | 
so sich des ochscntribs gebrauchen, nicht 
•U«io uanderhalb' Alcenburg uod New«dl«r 
See sondern g.ir ;n Hunj^crn cntgci^cnziehen, 
von dciQselbca ausserhalb den gewundlichen 
)ar- und wochcnmlrkten «uf dem gcw, stralicn 
und sonst kauffen und aintziger weis die 
ochsen kaufun und annemen und dardurch 
allerlay contrabanda und aigennützigen für- 
kauf Üben und gebrauche», also das oicbt 
allain daraus ervolgc, das zuvor und ehe ain 
o:h< :uif .V\c t;e\vöndlichen far- und wochcn- 
märki gebracht wirdct, in die dritt, vierdt 
oder ittoflt band kbuineo, dardurcb dann der 
fürkauf höchlich gcstaigcrt sondern auch ur- ; 
sach geben sollen das man das viech und 
fleyaeh zu der notturft nit bekhumen noch 
zu wegen bringen müge, hebt König Ferdi- 
nand T. ill und yeglich privilcgia und frey- 
balten, so . .. etlicb geselschaftcrn oder sondern j 
peraonen des ocbaen oder fOrkaufs halben 
gegeben sein möchten, soweit sie der nach- j 
foiscthit. li Sjlziin^ ztitt'idi'r situi, auf un.i ver- 
ordnet: niemand, er sei aus Wien oder einer 
anderen Sbub, Markt oder Flecken Öster- 
reichs unter der Enns, oder aus Odenburg, 
Akenburg, GUns oder anderen Orten solle 
Über At^lmrg oder ffeusiedel am See den 
hungerischen ochsentreibem entgegenziehen 
und ihnen das Vieh abkaufen, sondern die 
hungrischea haodelsleut und ocbsentreibcr 
Sölten selbst das Vieh auf die Märkte bringen ; 
sind nun die ochsen oder das viech also auf j 

die gcwondlichen wochen- oder iarmärkt i;cn 
Altenburg, hieher gen \S ienn an den Gries oder i 
an andere ort gebracht, so sotten dieFtaseh- 
hauer von Wien oder von anderen Orten 
allain zu notwendiger fürsehung irer aigncn 
pänkcb und zu kainem verrern fürkauf den 
Vorgang im kaufen haben. Was Mi Vt^ nicht 
verkauft wird, soll entweder wieder zurück- ' 
getrieben oder aber auf andere Märkte ge- : 
bracht tverden, doch st^t es den Handels- 
leuten frei, in Orlen, die sie passieren, Vieh 
an die daselbst ansässiiien Fleisch Ii. luer zu 
verkaufen. Wer im lürkaul bctrcttcn oder 
desselben sonst gnuegsam Obcrwtsen wurde, | 
dem soll das Meli weggenommen und auch , 
sonst mit ernstlicher strai gegen inen ver- ) 



faren werden; '/« konfiszierten Mehes 

und '/» der eingegangenen Straf summe gehört 
dem Anzeiger, 

PeteMt. — r^. Bd. 3, NT. 1414. 

5818 tS46, Jämer 27, Wien. 

König Ferdinand 1. an die rcgierung und 
camer dei n.-ö. lande, Lehen des Hainrichea 
Strein betretend. 

Lehenbuek, tgSS—ts^, S/t". 

5:MU iS4^> März 14, Wien. 

K&ug Ferdinand 1. erneuert das Mandat 
betreffend die Ausweisung der Zigeuner aus 

den niedernsterreichischen Landen, bes<'nders 
mit Rücksicht, daß der Türke dm Erblanden 
so oahent an die sdtcn khumet. 
PixtnU. 

Sm 1546. Märt 14, Wien. 

KSttig Ferdinand f. verordmtf daß Ap- 
pellationen binnen sechs Wochen an die rsieder- 
österreichiscke Regierung überreicht werden. 

rjicHt. 

5351 ''54^>, März 14, Wien. 

König Ferdinand I. verordnet, daß die 
hauptsäcMi^ im Viertel unter dem Wiener- 
walde gebrauchten .Antzenwagen, durch welche 
die Sn-iißtr: ilcrmalJcn verfürt unil vctilctht 
werden, daß man mit den .teichsellwiigcn 
nindart fonkommen kann, binnen Jahresfrist 

abgestellt werden. 

Ait«n(. — Codex Auttriaau i, 64 ornjugmHawe. 

6858 iS4^, Juni 25, Wien. . 

Da es niemandem unverporgen, welcher- 
maücn der türkh die Frblande nur zu mcr- 
malln gewaltigklichen ubertzogen, diselben an 
vil orten verprennt, verwueat, vil Christen^ 
üches volckh verfOert und nun laidcr d thtn 
konicu, das er mit seinem belciblichcn wesen 
gar unser nachpawr worden, dermaflen daß 
unser stat Wicnn vuüt aiu griinitz stat gegen 
inie ist und des lürl:.[iL -. Iirill i, :. vü:hx in 
klaincr gctährlichkcit stein, uerhaibcn die 
hoch notturft erfordert, das Wienn daran 
nicht allain den Erblanden, sondern der ganzen 
gemainen christenhait und teutschen nation 
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hoch und vil gelegen notturftipklich und $o- 
vil iraer möglich ist, erpawt und betesstigt 
werde; da ferner zu widerstandt dises ge- 
waltigen vcindt das ganze Kammergut ver- 
tvendet worden, so müssen, wo andere Mittel 
fehlen, landlcut, uiidcrtbaneu und iawoncr 
in den Erhhmden helfen, damit dann solch 
gepew nicht gnr crlip: :u Jicsem Zwecke 
empßehlt die niederösterreichisciie Regierung 
aUen Kirehmeisiem und Zechpröpsten, das 
sy truhcn machen und dieselben ver- 
schlossen (dartziie der ph.irrer v.nA der kirch- 
maistcr oder zechbrobst ycder amen schlüssel 
haben »oUe) in die kirche setzen lassen . . . 
das ain sonndcre pcrson alle fc\rtai,', \sann 
das volkh auf der cantzcl vermant wirdet, 
in der kircben berumbgehe und va dem paw 
samel . . welche trüben durch die kircb- 
maister oder zechbrobst mit und neben dem 
pharrer oder ander erberer persoaen zwier 
im jar nemlichen xu Michaeli und Georgi 
eröffnet und das eingegangene Geld binnen 
r.f Tagen an die nieJn-i'^s'erreichiüche Kam- 
mer oder den landesjürstiichen Vizedom ab- 
geliefert werden» 

PMeM. — Codtx AaUriciaa, Bd. J, S. fj/j. 

5858 November /p, Wien. 

Heinrich Wolf Kncysl kriegssecrctari wird 
mit der von \\'ilhclni Putsch aufgesandten und 
ihm verkauften wasici} Hacking belehnL 

Lekenhich, i^JS—i}^6, 33p. 

al&bi 154^^, April iS, Wien. 

Die niederüsterreichische Regierung er- 
läßt fclgenih Lohnordtnmg der Weingarte»' 

arbeiter für r die entsprechend der Wein- 
gartenordnung aus JS^4 i^^' ^> ^^9^) 
am 6. Feftruar 1^48 von den Vertretern der 
naehgenannten Orte im Vereine mit Bürger- 
mci^ter und Rat der Stadt Wien au^'^fcirheitet 
worden ist. Die vertretenen Gemeinden waren : 
Gunkhend<»-f, Sand Ulrich, Herrnalfi, Otta- 
crinn, Dornpach, Praitcnscc, Pctitzing, Meid- 
ling, HieT/ing, Laintz, Paungarten, Sand Veit, 
Hägging, Hüctldurf, Helzendorf, Altmanstorf, 
Edh, Atxgestorf, Maur, Ktulspurg, Radaun, 
Licsiiij,', Sic'.cnhirten, Paden, Rauhenstein, 
Engstmtelden , Leobersdorl, Weickersdorf, 
Rifaslen lur GttcliMxe der Sladt Wim. V. 



Soö, Gainfarn, Grossa, Lindaprunn, Vcslaw, 
Merckhen$tain,Pcrcbtholdsdorf,Prunn,Entzes- 
dorf, Medling, Neundorf, Guoderstorf, Gum- 
poltzkirchcn, Träskirchcn, Phaffstetcn, Vesenn- 
I dorf, Inntzesdorf, Ober- und Nider-Lach, 
i Simoning, Erdpcrg, Euntzesdorf auf der Vi- 
acha, Eberstorf, Schweebat, Wlring, Wein- 
hnus, Gersthof, Petzistorf, Neustifft, Salmans- 
, dorf, über- und Under-Sifring, Undcr- und 
I Ober-Töbling, Grintzing, Heilingstat, Nus» 
dorf, Khallnperg, Clostcrneuburg, Cornneu- 
burg, Höflein, Kirlin, TuMncrfeldt, Tulln, 
1 Sand Anndre, Werding, Wolfpaissiug, Kbu- 
nigstetten, Thnlbiog, Zeiasbnaur, Altenperg, 
Freindorf, Schieinpach, PnitsLlori, Kritzn- 
dorf, Weidling, Weickersdorf, Ulrichskircbcn, 
Stamlsdorf, Stroblstorf, Lesdorf, Tribas- 
wtnckhl, Korr im Dörffl, Kbatingprunn, Wy- 
ncnstorf, Tlirumbaw, Potenstain, Garn, Nider- 
waltbersdorf, Praitten und ander mer Heckhen, 
so htrinnen nit all beoent und doch wein- 
gart gewiichs und paw in disen gegendten 
urid j^c'irken haben. Der T.uhr, für Afänner 
■ und Frauen ist gleich dem für J^^i-f Jestge- 
I setzten. Außer diesem Lohne erhält kein 
Weingartenarbeiter oder -Arlu-itcnn jhauscn, 
essen noch drincken, dicwcill sollchc sonnder- 
gaben den gemainen armen und unvermügi- 
gen wcingartpauherrn zu nachtail und ent- 
züchuni; der arbaitter raicht. In den ge- 
nannten Orten sind zu übergecrn erber frumb 
peraonen, so der weingartarbeit verstendig 
und dartzue teugllch sein, zu bestellen, die 
solanng die weingartarbeit wcrct, wochenlich 
all Weingarten vlcissig übcrgeen, treulich be- 
sichten und beschauen und ao paldt sy nun 
ainnichen falsch oder untrciK arbait in den 
I Weingarten spUeren, sehen und bctindcn, die- 
I selben Weingarten von wegen der angeregten 
I betrüeglichcn, Kisen schedlichen arbait mit 
: aufgeschlagnen hultzen kreuzen vermerken 
I ujid bczaichen; die Cbergeher erhalten von 
den Besittern für ihre Mäheumllung van /e- 
dem Viertel Weingarten zu wcinlesenszeit jedes 
jars ain crcutzcr. Die Weingartenordnung von 
. 1534 sowie dieses Generalmandat ist auf den 
I cantzlen oder vor denen kirchen menigclich 

oft'cntlich nllc fevrtag vorzulesen; die Hauer- 
I knechte haben sich vor spill, muessigang, 

14 
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gotslesterung, Obertrinken, bei dem wein 
Bitzen und anderer kichtfertigkatt zu ent- 
halten» dSrftn nit wer tragen und haben sich 
menigclkh Yor helbcrten und pbenoigbcrtcn 
im sjnieben zu enthalten. Wenn eine Stadt 
gegen diese Weingartenordnung handelt, zahlt 
sie so Pfund, ein Markt is» ^^g^ 
Dorf 10 Pfuiui Pfttinig Strafe; zwei DriHr! 
davon sind an Cristolt'ea Poldc, königl. Rat 
und Vizedom tu Wien, abzuführen, das letzte 
Drittel gehdri dem Anseiger, 
fittent 

5355 154^, April ip, Wien. 

Niclas Polites wird anstat und ah lehen- 
triger seiner hausfrau Margareta mit einem 

hof samt seiner zuegehörung und ainen Wein- 
garten gelegen zu Prunn mit ainem rain zu- 
nSchst dem Kbesslbof, so zu dem doster 
sandi Dorothea XU Wienn gehört, aus der 
lehenschaft Aercr vor Wcvnndcn herrührend 
belehnt, wann die aul egenannt sein haus- 
frau von weilent Jörgen Krall und Margareta 
seiner hausfrau ircm cndl und andl, welche 
bcrucnc lehen von weilcndt Joachim Schottel 
käuflich an sieb bracht, gefallen sind. 
Lekentiieh, 1547— tSSh ^7'- 

&ä5<> /5^'^. .-iugust I, Wien. 

Sewastian Schrantz, königl. Rat und Bür- 
germeister von Wien, wird nach dem Tode 
des Stefan Trennckben mit den in Nr, $336 
genannten Lehen als Lehenträger des Bürger- 
spitals belehnt. 

Lehtnbitch, 1^47 —1551, 57'. 

5357 254^» August 9, Wien. 

Kiitiig Ferdinand I. an die niederöster- 
reichische Regierung, Jörgen von Ba:>eyo mit 
der vessten Rapohenkirchen gu betonen. 

Lehentiieh, ig^—igsi, 6s. 

5Jt5S 75^ V, .\up4st II, Wien. 

König Ferdinand J. an die niederöster- 
reiekiseke Regierung, Hannsen Fuxen zu lie- 
lehnen. 

LeheHhaeh, tg^—tSS't 



5859 154^^, .August 12, Wien. 

König Ferdinand I. an die niederöster- 
reichische Regierung und Kammer, Hau&en 
I von Karling mtf den Lehen zu Parz und 
Stockstall in Kirchperger pbarr under dem 

j Wagram zu belehnen. 

' Lehenbuch, iS4J—IS5h 7^'- 

' 6360 1548, August i3, Wien. 

' A.'inrV Ferdinand F. an die niederöster- 
1 reichische Regierung, Hannsen Teroickho 
I mit dem viachvnuier an der Schwechat ge« 
legen, zu der Teasten Acbau gebfirig su be- 
lehnen. 

Lehenbuch, 'SfJ — tSSh ^« 

I 5861 t54S, August tj, Wien. 

j König Ferdinand I. an die niederöster- 
reichische Regierung und Kammer, seinen Rat 
Wolfgang Gruentaler mit gekaufien Gütern 
in Österreich oh der &ms zu h^tnen. 

j LektniHek, tSf^—tgsr, 7/. 

5868 J54S, Oktober 21» Wien. 

I KSn^ Ferdinand /. an die niederSster' 
reichische Regierung, dem Hansen von Tbum 
die craineriscben und görtzeriacben Lehen zu 

verleihen. 

5303 ^549, Oktober 22, Wien. 

Die niederösterreichische Kammer be- 
kennt, daß auf Bitten des MazimiBan Gasten« 
: hoflcr als derzeit vater der armen blatrigen 
Icut des spitals zu St. Marx dem genannten 
I Spital das Recht eingeräumt ist, alle Jalire 
[ in Ungarn 52 Ochsen zu kaufen und ohne 
Fntrichtung irgend dner Maut nach Wien zu 

I fahren. 
I 'idimut. 

I 

I 

I 5364 S550, Jänner gi, Wien. 

Mathin^ Zelle-, k''nigl. i/nJ hofcamer- 
secretari, wird mit dem nach demTode Marias, 
Wolfharten Strein zu Scbwartzenau unser« 
rats und bcisitzcr unsres huidsrcchten in Öster- 
reich under der Enns Hausfrau, erledigen 
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Garten außcrh.i'b der Stadt Wim beim hei- 
ligen Geist gelegen, belehnU 

9M5 tss*>» Märt tij Wien. 

Carl Haiden uad CmtoffConcin werden \ 

als gcrhabtn un,! iL-hcntragcr wcillenJt Joa- 
chim Mar&cbalcbs zu Reicbeoaw gelassen un- 
gcvogten suQ mit Damen Ernreicb Manchalch 
mit den in Ar. 526S genannten Ldwn bet^mt I 
Ldunbuchf t547—*SS*t 1 

'550, April iS, Wien. 
Niklas Engelhardt, zu Korneuburg ge- 
boren, priester Passauer bistums, des thumb- 
atiftes zu Wien in aller heiligen sand Stefans ; 
thumkirchen canonicua, andmet eine Gülte von 
/50 Jl. rhein. in Wien zu einem Stipendium 
Jür zwei ßttrgerssohne von Korneuburg (wtt- 
M seme VemwtdteH den Vorzug haben) und •■ 

für ztvei nra i^erf s'hnt- .jk v U'ic^i, die das 
/5. Lebensjahr bereits erreicht und die prin- 
cipia gramraatices begriffen haben; der Ge- 
nuß da Säpendiums mährt Medit Jahre, äbtr -. 
nicht übt^r (f.rr f.rhrnsj.thr. Zu Super- 
intendenten seiner Stiftung bestellt er den 
Domdeehant zu St. Stephan in Wien, den 
dkes!cn Kanoniker bei der Universität, so ein 
Ostertcivher und aus dem fürstlichen collegio 
in das capitcl kumco, auch den ältiäten doc- 
toren in tbeologia, so derzeit rector Ordina- 
rius bei der Universität in cuilcgio principi^, 
und den ältisten herrn des innern raths bürger 
2U Wien, so allezeit der nächst nach dem 
herm burgermeiscar nizt. — Besiegelt mit 
dem Steimel I. der [.'ni ferst tat, j. des Duinkrpi 
teb, 3. der Stadt Wien und 4. der Stadl Kor- 
neuhurgf unterfertigt vom SHfter. 

Ö84i7 Mm 3i, Wien, 

Könit; Ferdinand I. an die niedernstcr- 
reichische Regierung und Kammer, Jacoben 
Cdtnpana seinen kanzler der lürstlichcu graf- 
scbaft GfirtK m bellen, 

LeloftMcA^ 1S47— 155*1 t3t. 

53C8 1550, Juni 10, Wien. 

König Ferdinand l. an die n.-o. regie- 
rung und camer Wilhelm Hoheotanner, setnen 



obersten mundkoch und vischmaister in Öster- 
reich ob der fcnns, lu belehnen. 

5369 i55if Jänner 2, Wien. 

König FerMnand /. an die n.-6. Teue- 
rung und camer, den Benedicten Utz Oni- 
bcrger und seine Hmitfrau Veronica mit 
Lehen bei Baden zu belehnen, 

Lekeniiidlf iSff—tSStt /5p'. 

5370 tSStf Juni 5, Wien, 

König Ferßnand L an die regtening und 

camer Jer nicdcrösterrcichi : lande, den 
Philippen Steinauer . . ., NUxiiuihan kunigcn 
zu Behaim . . . camerdiener mit Fursprunn, 
das durch den Tod seines Bruders Augutfin 
Steinauer ledig ist, zu belehnen. 
Lelitnbttch, /ija— 6. 

5-171 1551, Juni 0, Wien. 

Künig Ferdinand I. an die n. o. rc^ie- 
rung und camer, Leoobardtca Sinizendorfer 
etliche leben in Österreich unter der Eons 
zu verleihen. 

Lthenbuch, 1547—1551, 144. 

$398 1551, September jj, Wien. 

K"nii: FerJiiui'iJ I. urdru-t zur Hintan- 
haitung der I urkengejahr an, daß in allen 
Pfarren wSchenttieh an dem freytag ain pro- 
ccssicm mit der letaiicy andcchtigklich ge- 
halten voigends daraul, wo der priestcr und 
kircbendiener sovil bey den plarrn vorhanden, 
ain ambt der heiligen mefi zum wenigsten 
andcchtigklich gelesen und darunder das Volk 
ennahnt werde. 

Patent. — Codex Auttrtaevt 2, t&f, Autjug. 

/5Tr, Oktober 2S, Wien. 

I n 1 1, V ! n m -ord n Uli g der st:ir V\':cnn. 
Ciedruckt zu Wienn in ü>terreicii durch 
Hanns Syngriener. 

Da sich die infcction des «terblaofs in 
etlichen dorfern und flecken undter d'.rn cc- 
pirg und zum thayl hie in der sUt Wienn 
auch erhaben und erzaigen will, errichtet die 
nicderusterreichische Regierung und Kammer 
folgende Ordnung: aj alle haben sich eines 

14« 
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frommem I.ehcnswandeh zu heßeißvn, ri't'sh^tlb 
bj allen prcdicanten in dUer statt Wienn 
aufgelegt sei, in ihren Predigten das Volk zu 
ennalinen; c) jeder Hausvater soll sehen, daß 
in seinem Hause Zucht und Ordnung; herrsche; 
dß burgermaister und rat der stat \S icnn 
sollen Verordnung thuen, das kbain medt- 
keller, pierkeller, suell- noch andere Wein- 
keller an den suntagen und andern feiertas^en 
vor Verrichtung des gotzsdienst nit geutlcnt 
und zu nachts Über pierglocken zeit kaines- 
wegs offen gehalten noch des niichilijii tr- 
gerlich sitzen darinnen jemandts gestat werde; 
e) zu dem ist offenbar, da* sonderlich der 
prantwein den menschen vast erhitzt und tu 

der Vergiftung ursachct; dcsha!b ist verboten, 
Branntwein öffentlich feilzuhalten; fj da 
die Infektion gemainklich von den mXrkten, 
dörfern und Hecken in die Stadt gebracht 
\\ ird, ist bei den Stadttoren jeder zurückzu- 
weisen, der aus einem infizierten Orte kommt; 
er hat sieh außer der statt an ainetn geleg- 
iicn i .rt. vlas die von W'icrin v ct/t von stund 
an darzu auszaigen sollen, zu begeben und soll 
ittdtt vor So Tagen in die Stadt hereingelassen 
werden; s;t dieweyl man sich auch von den pet- 
Icrn, so allenthalben in der Stadt umblaufen. 
der iufection nit wenig zu besorgen hat, 
demnach aollen die von Wienn die frembden 
umbschwaifenden pettler von stund an aus 
der statt schalTen, was aber hieyg pctler und 
armb leut sein, die sich des almues&cns be- 
tragen müssen, die aollen sy ins burger spital 
verordnen unJ Incn daselbst die undterhalt 
geben lassen, bis die intection wideruinben 
aufhört; h) nachdem auch die unsaubrig- 
kayten hin und wider in der statt zu der 
infcCtion nit wenig ursach geben, .Icrhalben 
«oUe hiemit in der stat Wienn menigklicb 
nyemandt ausgenomen mit ernst bevolhen 
sein, das «in yedcr yctzo stracks und hinfüro 
nllweg seino inleut, I -i v';r und dicncrin 
dartzue halte, das sy allen uiiriat, mist, todt- 
viecb, kerach, petstro, ah hadern und all 
andere unrainigkcit und gestank vor und in 
den heusern, bstannt zitnern, laden, kucbcn, 
gewelben, krautkellern, stallen und höfen 
hinwegraunu-t, in pQtten oder auf karren und 
ivftgen gewiiiUchen gantz aus der stat bringen 



lassen und das insonderhayt den pucben und 
1 dicrncn mit bedroung ernstlicher straft under* 
! sagt und gewert werde nun hinfOro das kerach 
I oder andern unlust auf der gassen und in 
winckeln niderzuschüten wie bisher ofi i;iid 
i vil gesehen worden, darzu das nyemandt 
weder meoscbenbarm, krauti.vBsser, hflring 
j Ov!<.T ander gcsaltzen vilcbwasser noch der- 
■ f;U::cl:cn uDllat und ungeschmackh nindert 
in der stat nidcr giesse, sondern yederzcit 
I strackhs in die Thonaw oder möring trage, 
;iuch weder in der stat noch in den heusern 
, kainswegs wasche und sonderlich kain scbwein 
I in der statt halte; dann wo und so oft man 
j schwein auf den pliitzen oder in gassen all- 
I hie betritt, sv gehörn gleich zu wem sy wel- 
len, demselben werden sy neb«n anderer straflT 
on ainiche bezalung genomen; i) solche seub- 
rung in der statt und in den heusem dest 
stattlichen zu volbrintjeii, solkn burgcrmeister 
und rat von stunden Ordnung geben zwier 
in der wachen, nembltch an mitwoch und 
sambstag umb viere gegen dem abent, in den 
I pädern die wassercasten und sonderlich die 
I rurprunnen auf den plätzen alhie rinnen zu 
I lassen; auf die yetz beoanten tag und stund 
' solle menigklich seine p^rosse poling, secht 
und andere schätfer, prunstaiu, vi&chbebalter 
und andere assach oder geschier vol wasser 
anschÖpfen, und wann nach vermfig negst 
obeni;esic!ts :irtic'-,U als 'r ot, mv<tr ijestank 
I und unsaubrigliaiten wie die nner genenut 
werden mtigen in und vor den heusem auch 
auf den pliitzen und in den gassen nus .!,n 
rinslen ain yedcr vor seinem haus mit ain- 
ander vleissig aufgckert und aiu der stat ge> 
I bracht ist, alsdann angeregt wasser ordenlich 
und auts vieissigist in die benannten runscn 
1 gicssen und solchen schedlichen geschmacb 
und über belibne uncauberkayt durch die wß- 
ringen ganz und gar aus der stat in die 
Thonaw fletzen und durcit w. s^hen ; k) nach- 
dem auch hin und wider in aeii gassen und 
I auf den piStzen, insonderbait so nit gepflastert, 
grolJe sümpf und gruben sein, darinnen sich 
allcrlai uusauberkayt zusamensambt und ferrer 
nit ausrinnen mag, sollen die von Wienn 
solche siimpr und grueben onver/.ng ausschüt- 
ten, einziehen und zurichten lassen, das das 
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obgemelt wa&ser mit sambt der un«auberkayt, 
so es mit nch fietzen und ziehen wirdet, 
dttttlicr binwegrinoen und sich nimer darein 
legen mÜge; /) es soll auch yetzo und weil 
sich die infcction noch erzaigen tbuct, nye- 
RUtadt sinich privet, haimbllcli gm ach oder 
nndcgruben otfnen, räumen oder bewegen 
lassen, sonder dassclh nvgentlich bis in die 
j^clicii lassen anstccn, es wcrc dann solches 
ztt verhuetnng schaden und nscbtByls nicht 
umbganpen werden mochte, daß solche zu- 
vor dem burgermaister anzaigt und durch ime 
Ordnung gelien werden, das solches in der 
nacht auf ain stunde bL^chche, wann am 
wenigsten volk umb die weg ist; »i) lile 
otthen faylpäder alle sollen die von Wienn 
Ton stundan abschaffen und versperrt zu hal- 
tttn bevclhen, bis auf der regierung und ca- 
mer weitern beschayd in crwegung, das sich 
die Vergiftung nindert mer ausbraiten und 
einreissen mag, als wo viii volle aisamen 
komhT tin.l mit dem gesichf, atm und schwayss 
aneinander bcruerea thuet; darumben wirdet 
nach göttlicher hilf die bösst und sicherist 
rcttung und crtzney sein, das sich ain jeder 
mensch sovil müglich selbst hüte und on 
sondere merkliche ebaft und ursacb zu den 
inficirten nit gee noch sich mfletwillig und 
on not under das volk mische: n) die spiii- 
maistcr im hof- und bürgerspilal haben in- 
jizierte Personen des Spitals on alles verziehen 
abtuatmd^m utul in das LaxareA fßkrai zu 
lassen; o) der schulen hillun wellen regie- 
rung und camer nach gelegeuhait des laufs, 
wie derselb abnemen oder weiter eingreifen 
wirdet, selbst vci o: /:; ung thuen; p) und dic- 
wcil iiacli anzaigcn der arzt die infcLtion 
durch den rauch der crainbeten Stauden und 
holtz nit wenig getempft werden mag, soll 
hicmit den hausherrn oder Inhabern der heu- 
scr, darinnen die infcction angritfen hat, be- 
volhen und aufgelegt sein, das sy dieselben 
heoser und ffirnemblich die zimber darinnen 
die infcction gewesen ist, ycdestags drev , vicr- 
oder mcrmalo mit bemelten rauch ausrauchen, 
die ximar mit essig besprengen und wo sonst 
yemandt andrer in seinen hcusern und höfen 
cranibctcostauden oder ander fewcr prcncn 
wolt, denen soll es, »ovill getars halben des 



tewrs und winds bescbehen kan, zugeben 
sein; insonderheit ist der regierung und eamer 
bevelch, das solch rauchen und besprengen 
der zimer tn den schulen und spitälern yetzt 
von stundan angefangen und täglich gebraucht 
werde, bis der almechtig Gott gnad gibt, das 
die infcction widerumben ablaßt, docli das 
ain yeder mit trc-ivisten \'lcv5s auf .sol*:iics 
fewrprcunen gucte achtung habe, auf dalJ 
gemainer stat und sonst yemandts andenn 
dadurch kain schaden zuegefflegt werde; und 
wo aber der sterblauf gar überhand nemben 
wolt (das der almechtig barroherziglclich ver- 
hUetcn well ), so sollen alsdann die von Wienn 
ordnunj^ geben, das auf den otfnen plätzen 
von crainbetstauden und anderm guten dürren 
holz grosse fewr geprennt werd^ so lang bis 
sich der lauf widerumben zu tMChlassmig 

1 schickt, und das solches mit jeniper vlevssi- 
gel achtung und gcwarsame beschehc, damit 
leain schaden daraus entstae; zu solchen fewr- 
prenncn sollen die darumb gelegnen heuser 
mit cranibct Stauden und anderm guetem 
duerrem holz nach gclcgenhait der darin 
wollenden pcrsonen vermögen hilf und handt- 
raichung tliuen und das nit waygern in an- 
sehen, das solch prennen menigklich zu gue- 
tem beschicht; q) «s soll auch zu merer 
fürkür ' 1; discr geschwinden krankheit ain 
vider haasherr, bnrpcr und inwoncr der doc- 
torcs und arzt bucchi und urunutigen im 
viertzigisten jar auch noch etliche mer davor 
aufgericht, darinnen maß und leer gegeben wir- 
det, wie sich ain yeder mit essen, trinken 
und in ander weg zu halten und vor dem 
gilt zu verhueten habe, bey dem Singriener 
und andern buchfücrcrn und buechdruckern 
hie kaufen, vieisstg lesen oder lesen lassen 
und denselben sambt seinen gesind sovil mfig^ 

i lieh nachkomen; r) wird jemand krank, ist 
sofort dem magistro sanitatis und dem wund- 

. arzt die Anzeige zu erstatten, welche die Cber- 

I fHkrung des iOranken, ist er infiziert, an 
Verzug gccn Siechcnals in das lasarct veran- 
lassen; sj wo dann aio hausvater oder wierdt 
selbst, sein hausfrau, kinder, iere freondt oder 
ander ansehnlich pcrsonen mit discr krank- 
hait bchidc:-. wurden und sich in dns lasa- 

< reth nit tüereo, noch iu iercn hcusern oder 
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wonuagea (ah hernach folgt) venperreo las^eo 
wolten, denen ist erlaubt, a oder 3 Meilen 

von der stadt hindanzuzieheii, müssen aber 
daselbst 40 Tat^e bleiben: »i'fr aher ift seinem 
Hause bleiben will, darf nebst den Personen, 
<fj« tu seiner Pflege bei ihm Ueiben, vor 
40 Tafoi nicht iU/f die Gasse gehen; er iui! 
Leute zu bestellen, die seine Angelegenheiten 
in d«r ttadt beiorgen, Speise, Trank, Arz- 
neien usw. zubringen und für die haustür 
nidcrsctzcn; werden arme Personen in infi- 
zierten Häusern versperrt, die sich Speisen, 
Arzneien usw. nickt kaufen können, denen 
loUea es burgermaister und rat aus dem 
burgcrspital raichcn und mirt ulcn l.isscn umi 
iosooderbait personen verordnen und bestcl- 
leOf die ait aliaio den armen kranken in den 
versperrten heiKcrn nuswartcn, sondern auch 
inen alle notturft tür iere hausthürn bringen; 
t) in i^et^em Hause die Infektion ausbridit, 
das hat der Bärgermeister so fort auf 40 Tage 
zu vcTK-perren und auf die H.nittür ein weißes 
Kreuz zeichnen zu lassen; nur der Magister 
samtatis, der perordnete Wtoutarzt oder wo 
andere doctores, \\undiir7.t, pader oder bal- 
bicrer insonderhiiit i crufi ucrJen, die können 
bincingcen; sie haben umb ziemblich belo- 
nang die krancken su liesuchen, ihre Instru- 
mente guet sau!i(.r Lind rain zu halten; es 
soll auch der inficincn heuscr und zimcr 
kaines erfiffendt werden, es sey dann zuvor 
nach alier nolturft gerainigt, geseubert und 
ausgeraucht; wenn aber die inlection von 
□ewen widerumben darinnea eingreifen weit, 
soll es neuerdings gesperrt und mit einem 
weiden kreuz bezeichnet werden; uj vor allen 
dingen sollcti die von ^^'icn^ das Insarcth zu 
Sicchcnals mit stuhen, camern und andern 
notturftigen gemSehen dermalen auericiiten 
lassen, d miit kranken personen nit haulen- 
weis obeinandcr Ilgen und stcckcu müossen, 
sondern im aimbliclien geraumb liaben mügcn, 
WM es dann sonderlich in dieser lirankliait 
ein grosse notturft ist; und wann ain inti- 
ziertc person aafacbt zu haylen und gesuudt 
2U werden, das man dieselb von den Itranken 
absündern und in ain ander sauber gemach 
thuen müg, auf daz dieselb nit zum andern 
mal vergifl werde, die von W'icnn sollen 



j auch mit höchstem vleiti Verordnung tbuen, 
I das den personen im lasaretb mit essen, trin« 

, kcn, ligerstat, ertzncyen embsigcr ausraucbung 

I mit crnnchet5taudcn, sciibcruri!; i.iiiJ bc-spren- 
I gung tnil essig der zimcr und aller anderer 

j ootturftiger handtraicbung xum bfisten. sovill 

niÜL;licli sein kann, ausgcwart werde; für 
die Armen ist bei den Kirchen, in den (Jossen 
und unter den Stadttoren zu sammeln; was 
j man in das Lazareth schiefen will, ist auf 
einem durch die von Wien ausiiezeigten Platze 
: zu hinterlegen, von wo es der wierdt oder 
{ siecbmaister im lasaretb durch seine Leute 
I abholen läßt; diese dürfen die Stadt nicht 
^(^'r(^^'>^ ; v) der Maifister sanitatis, die S^'tnid- 
ärzie und ihre Diener sollen niodert ander 
I das Volk geen, damit iereotkaiben ayemandt 
kain scliciuh und geferlichayt zustce; wjki iiw 
an der Infektion verstorbene Person darf 
innerhatb der Stadt Wien, besondere «Aer nieht 
bei Saud Stefan begraben werden; x) der 
fuerman, roü und wagen, durch die man die 
inbcirten personen ins lasaretb fürt, haben 
ihre berberg und undterhalt im lasaretb und 
därfen nur in die Stadt kommen, um Kranke 
in das I..i:arcth zu überführen; der Wueen 

iist mit einem weißen Kreuze zu bezeichnen. 
PattHt. 

5874 I55i* 'h l^>«n. 

Joacbim Sdinaidtpeck berr xo ScbÖn- 

' kirchen wird mit den in Nr. genannten 

Lehen belehnt. 
I . LeAeittocA, tss*-'i^4, 3'. 

ö'ilb iSS't Juni Wien, 

Bernhard HSmerl, landesfBrstlieher Zeug- 

1 wart in Wien, wird mit dem von Mathias 
1 Zcller von Pucchperg königl. Rate aufge- 
j sandten und ihm verkauften Garten außer- 
halb der statt Wienn beim heiligen Geist 

gelegen, belehnt. 

Lchcnbuch, IS^l—l^b^, 

I 5370 1552, AupÄSt 9, Wien. 

j K'inig MaximHian IL an die regierung 
I und camer der niederösterreichischen lande, 
I dem CristofTen herm von Zelking Walseeri' 

sehe Lehen zu ver'rihen. 
I Lfiicnbuch, 1552— 'SO-f, yü. * 
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&37< /55a, Oktober i3, Wien. 

König Ferdinand I. erlaubt den Obrig- 
keiten, ihren Untertanen in gegenwärtiger bc- 
Khwerlieher kriegaieuff . . . geschoBS von 
piklissen stahel und anderm zu gestatten, 
damit sie in zeyt der feiudts not damit ge- 
f»t sein mügen, do^ Aofon «t« iie& jeg- 
Hcker Jagd tu enthalten. 

Patent. 

6838 'SS^t März 3, Judenburg. 

Sebastian Huctstockher , königl. Rat 
von Wien, wird nach dem Tode Sebastian 
Schranntzen mit den in Xr. 5^56 Kefuviulen 
Lehen als Lehenträger des Bürgerspitais öe- 

idcAmtacAi ts^—tsif, ei. 

5379 Jitni A', Wu'ti. 

Die niederosterreichische Regierung er- 
läßt an alle der Wiener Weingarlenordnung 
unterworfenen Städte, Märkte, Aigen Und 

Dörfer (S'r. 515^'' pine nette Ordnung, ver- 
bietet den Weinzieri, iiauerknechte ohne or- 
denlich passporten aufzundmen, Hauet' 
knechte abzureden, den Lohn zu steigern 
und dazu noch den Weingartenarbeitem essen 
und trinken daxu zu geben, so docli ver- 
mitels göttlicher gnaden wein und prot zu 
täglicher unJi-Lliihrin^i hui.r vil wolfailcr 
zu bekommen als et wo hicvor etlich jar hecr. 
A/mt. —.Cadtx Austrlaeus 3, 42$- 

5380 ISS4* F^ruar 20, Wien. 

König Ferdinand /. verordnet, daß die 
Obrigkeiten sich bei den ordinari piarrern 
und pricsterschaft erkundigen und wo sy je- 
manden befinden, der nicht nach der faeyligen 
chrisrltchen kirchenorilnnnp und l'lMiclicn ge- 
brauch gepcicht und das liuchwüiiiig sacra- 
ment ander ainerlay gestalt emphangcn hcrte, 
denselben vorladen und ihm befehlen, binnen 
vier Wochen nltcm christlichen gcbraiKh und 
Ordnung nach zu peichten und das huchwir- 
digaacraroent ander einer gestalt zuempfahen; 
tver nicht folgt, ist anzuzeigen. 

Patent. — 0»ätx Austriaeia i, 250. 



5381 1554, 0. Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Verbot der Auefuhr von VnsehHtt 
(Bd. 3, :Vr. '■ und beauftragt die mantner, 
Zöllner tiiul .lurschlager oder derselben Ver- 
walter, aii turleul und ander personcn am 
durchfileren aiuuhattea, ob sy inslit fueren, 
dergleichen auch auf iren wägen die gar 
tungen, so sy in stertin, weinvässern und 
anderm ffleren, aigentlichen zu besdiaueu; 
haben sie für mitgeführtes L'nschlitt kaioen 
baSbrief oder irrJIeti sie dasselbe in vns?crn 
oder anderweg aus dem land tüeren, ist es 
ihnen on vertzug zu nehmen, davon dem 
nemer der drittat und die andern zwen tbail 
Unna inen bleiben. 

Patent. 

b'3Si 1554, Nfrernber 14, Wien. 

König Ferdinand L an die niederöster- 
ra^is^e Reperung^ seinem Bote Veit Hager 
zwei Lehen in der Petzenkir^er ^arre zu 
veriähen. 

LehenhKh, 1553-1567, toj- 

-55J8il ^■55-/, S'ovcmbpr 2<j, Wien. 

König Ferdinand /. ordnet die Anzeige 
der Ortenburger Beutellehen an. 

Petent — Codex AutUiaau t, i6f, Aiai{ug. 

53S1 issSf Jänner 4, Wien. 

Ott \un RatmannstorfT wird als der .Äl- 
tere für itch und seinen Bruder Alban und 
weilent Erasmcn von Ratmanstorfl" gelassen 
sun mit namen Baikam mit den in Xr. $826 
genannten Lehen belehnt, 

Lehenbuck, 1552 — jS. 

'555f Oktober 4, Wien. 
Kgid Kemptner bürger zu Wienn wird 
als Lehenträger seiner Gemahlin Margareta, 
Witwe iMcA Niclaaen Politcs, mil den in Nr. 

5^55 genannten Lehen in Prunn b^eknt. 

Ijchenbach, /55J — '56^, g-''. 

5!t8ß ■'555. Xorember 20, Wien. 
. König Ferdinand L erläßt in Ausführung 
I des Reichsiagsbcschlusses v6n Augsburg ein 
I Generalmandat gegen die gertenden knechte. 
PattKl. 
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08N7 ^55'^. ■^P'~'-' ^^ien. 

König terdtnand l. erlaubt den Juden, 
noch 0in unteres JoAr, d, i. his tum a^Jutti 
^557 ^ Östemieh unter der Emu bleiben zu 
können. 

PMOtt. 

^556. Seftember to, Wien. 

Hanns von Greifi, Cornelt von Lappitz 
und Pilgram Sintzendorffer werden als vor- 
munder und gcrhaben ./c .SV7nic <i<:< Divit 
von Trautmanstorö', Hans, David, Wolf Diet- 
rich, Job Hartmnm und Hans Friedrieh mit 
den in Vr. 5^52 genannten Lehen b^ehttt. 

LthtnbMh, i^a — 1^64, 118. 

58S9 1550, September 14, Wien. 

K'oiii: Ferdinand /. an die niederöster- 
reichische Regierung, die Brüder Hanns Joa- 
chim und Ferdinand Henion mit der Miiter- 
mül in der Ippser phar zu belehnen, 

Lehtubuch, iss^—tS^ ''S- 

5890 1556, September fj, Wien. 

König Ferdinand f. an die RccU'nmg 
der niederösterreichischen Lande, Leopolden 
Pöttinger tu belehnen. 

Lehenlmdi, f5S*—'S^ 

dSftl 1556, September 23, Wien. 

Ferdinand grave zu Orttenburg freiherr 

TU Frt-vnsrain und K.u l^jvu !-. , A.";;/^'. Rat, 
wird ais der Altere lür sich seibs und als 

lehentrager Bernbarden Ernsten und Emfri« 

den SL-irit.'r i^cbriiivkr w»f den t'on ihron Valrr 
Gabrielen grafco zu Ortenburg geerbten Lehen, 
der damit taut Lehenbrief gegeben xu Augs- 
bur^ IS36, Janner la bdehnt worden ist und 
die in .Vr. genannt sind, b^ehnt. 

I^rlu'iibucli, 1552 — is6.f, HJ. 

631)'* /556, Xovember ^, Wifn. 

König Ferdinand I. entbietet allen übrig- 
keiUn, die aygcn ungelt haben oder darfflr 
befreyt und in Osterreich unter der Enns 
gesessen sein, das Ungelt in der Uslierifrt'r: 
Weise einzuheben und nicht etwa die auj den 
letzten Landtag zu Wien ihm bewÜHgte Hilfe 
für sich zu nelmen. 



539;} /556, W^vcmber S, Wien. 

König Ferdinand I. verurdnet, daß alle 
die durch den Landtag zu Wien am ttf. Ok- 
tober bewilligten Abgaben bis zum i. Jänner 
IS57 pünktlich leisten. 

fH^ent. — Vgl. Bd. 3, iVr. /f/p. 

5^ /557, März 3j, Wien. 

Kimi;: Maximilian IL verordnet, d.iß die 
bereits durch Mandat vom So. Mai 1550 rer- 
rufenen bungrischen dn^er zum Monate vom 
Datum dieses brieflä keinen Kurs mehr haben* 

PMtnt. 

6395 f5S7, Apnl 26» Wien. 

Die nicdernstcrrcichischc Regierung ver- 
ordnet die Einhaltung der in der Wienneri- 
schen weingartenordnung festgesetzten Löhne 
an, erinnert, daß diese Weingartenordnung 
bkv Hansen Sytigriener buchtruckcr allhier 
zu ersuchen und bckbumen tst, stellt als Ter- 
min der nächsten Zusammenkunft der Ver- 
treter der dieser Wei>iL:art{>nordnung unter- 
worfenen Orte im Rathause zu Wien den 
Sonntag nach heil. Dreikönige fest, befehlt, 
atte Übertreter dieser Ordnung dem Vizedom 
in Österreich unter der Rms Hana Wlder- 
peuntner anzuzeigen. 

MeHt. 

5396 /557. Afcust Wien. 

Kaiser l-erdinand l. befreit alle i^oviant- 
Juhren für das kriegaweien in Ungarn von 
jeglicher Maut. 

Patent. 

5397 155/, September aa, Wieti. 
Bartholome l \ sieben, landesfürstlicher 

Zeugdiener, wird als der Ältere für sich selbst 
und als lehentrager Cristoifen Freysleben sei- 
nes bruders und seiner vettern mit dem laren- 
pecheraint belehnt. 

Lehenhicli, i552 — is6-f, 129. — Obtrltätur fit 
..Yo/ijfnWjf/, lieiLif^c ^tm ArcUv /Sir Kunde ditar. 
I (Jetchichttqutilen» 8, 22. 

I 6808 1557, Oktober 7» Wien. 

I Hanns L'bermatm unser rat unJ dieser 
i zeit un&er stat Wienn burgermeister wird mit 
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den in Ar. genannten Lehen nach dem 
Tod» da Säbuüan HueMoker bdehnt, 

5399 tSsS [nach Jänner S, Wien}. 
Gcpoc und vennonung deoen kbüoig- 

Kcben genenl «andaten sugeleben. Burger- 

maisrtr, richrer und rate der statt Wicnn 
gepieten erostlich bei Vermeidung schwerer 
straff, das all und yed burger denen angc- 
slagen küniglichen general mandaten und dar- 
auf gethanem beruefTgeiiorsamlich nachkomcn, 
auch des ire gesst, inwoner und gesynd treu- i 
lieb erynndem uod ermaaeo; wo $y aber | 
darüber yemands ungehor!<.im uiui an ainicher 
gotslestrung, otfentlichem oder leichtfertigem 
spil, frässercy, unordcnlidiem triocken oder 
nitrioken, B^racbesseo, eebrucb oder andern 
lasstern befunden, das sy den oder dieselben 
Übertreter unver^.ogcnlicb der oberliait ao- i 
zaigen, damit gegen denselben Übertretern | 
nach aiuweisung angezaigter general mit straf 
verfaren werden m6g. 

(jlleiclt{ciligtr Druck. — Owsei «gepoc« dürjle 
NdcA dem AtoMäat Kinig .xfuximilUnt II, txm S. Jän- 
ner tjgS trji^ tein; wgt. Bd. 2, Nr. 1^ 

5400 xSSSi Jimer 3j, Wien. 

Da die 1534 erschienene Weingar^iwrä- 
nunf trotz ihrer fast aHjJhrUchen Erneuerung 1 
nicht beobachtet wträ, schärft die niederöster- 
reiekisek» Segkmng Seadke nmun^fis ein j 
und gibt bekannt, daß sie bc\ WichnA 7.'im- 
mermann buchtrucker allbie in der Stadt : 
Wieoo zu er&uchen und bekommen tat. IHe 
Reghruag perordnet weiter, daß a) diese Wein- 
gartenordmm^ alle wochen oder doch tnm 
lengsten alle 14 tagen oder vier wochen ainmal 
an denen sontSgen oder andern beyligen feyr- 
tagen in Stetten und märkten auf der kantzel 
öffentlich vorldindct unJ dann in denen diirf- 
fern und aigcn nach bcschlossncm goties- ^ 
dienst der gemein vor denen kircben vorge- j 
lesen werde; b) hauerknecht on passpnrten 
derma^n wie bisher dürfen veraer uit mehr 
aufgenommen werden; c) den Weintierln ist , 
niekt zu gestatten, inBestctnd genommene Wein- 
gärten jn FLxticrknrchte in ßcstiinJ ircitcr :u 
geben; d) die in der Weingartenordnung für den 
RcSCMto tm CMchtchic d<r Stadt Wien. V. 



Jänner jeden Jahres anbefohlene Zusammen- 
kunft zu Wienn in rathaus Mlf künftig am 
Sonntag nach heil. Dreikönige akgekaUen wer- 
den; e) Übertreter dt'rWci'tfiirtennrdmtns sind 
dem königl. Mate und Vizedom in Osterreich 
unter der Eons Hannsen Wtdenpeuntner an- 
zuzeigen. 

5401 155^, Juli 6, Wien. 

Egid Khcmbtner hurger zu Wicnn wird 
mit den in Ar. sSH^ genannten Lehen zu 
Prunn, naekdem ai» aeiue GentakBn aufge- 
sandt kat, kdeknt 

Lekenbueh, 1552-/5^ t^'. 

5408 iSS^, Oktober 26, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. an die niederöster* 
reichische Regierung, er habe dem Joachim 
von Schönkirchcn, unsern rat und profant- 
meister in Hungern, den sitz Angern an der 
March zu einem Weiber-lcJicn gemtukt, 

Lehenbuek, tgga—ig&f, i^i'. 

540:3 1559, Jänner 12, Augsburg. 

Kaiser Ferdinand f. an die niederöster- 
reichische Regierung, Sebastian Pottinger als 
»erordneten Gerkabeu der Kfareisltschen erben 
mit der vesten Hakbing zu frMnen. 

LOunbueh, issa—tgi^ igj'. — Vgl. liBr. SiOf- 

5404 /55p» Jänner 24, Wietu 

Die niederösterreichischt' Rcj^ierung er- 
neuert das Verbot der L'nschiittausjuhr vom 
9. Mai (Xr. S^Soj, zumal die geyfleisch' 
backer, so durcbs ganz jar in der stat Wienn am 
Graben fleysch hakchen, zuwider des alten her- 
khumen und gemelter »tatt VVien oler Ordnung 
Sick un^rsteken, ikr insslytt allein von aigens 
nutz und merers gewinss wegen den fÜr- 
kinuiffcm ,sllL-titl],i!b'.ii aus dem l iiiJ zu vcr- 
kaulen und nit mehr nach \\ ten zu bringen, 
tvodurdt niekt aUem landesfüratliekea kam- 
mergut entzogen, sunvkrn winter- und herbst- 
zeitcn an den kcrzcn und insslytt bey der 
statt groticr mangel erscheint. Die geyfleisch- 
hacker, die durchs jar herein nach Wien 
kommen, werden Inhalt des alten herkhumen 
und der oler Ordnung angewiesen, ihr Un- 

•S 
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schlitt AcnÖlern der StadtWien umbgtpürliche j 
bezallung zu überlassen, bei Vermeidung der 
straf in obgemdten Verbot. - 
Atrmf. 

Ö405 J559f Jäfvier ^d, U ;<'n. 

Die niederOsterreiciusche Regierung schärj't 
d9n der Wiener Wemgeaienordnung Untere | 
worfenen (Sr. sSs^i dieselbe neuerdings ein, 
setzt* die Lrihne ß'tr Weingartenarbeit fest, 
und zwar: aincr jeden maiisperson von erster 
vastwochen bis auf saot Georgentag aS Pfen- ; 
nig, von Georgii bis auf sant .'nhnnncstag I 
i Schilling Pfennig, von Johannis bis auts 
lesen 26 Pfennig, vom vreinlesen widerumb 
auf die erst vastwochen 2^ Pfennig; aioeni 
weibspild von Liechtmcssen auf sant Georgen- 
tag j6 Pfennig, die grüeu arbeit, hiuumb 
io Pfennig und von der grOen arbait bis 
widerumbcn auf Liechtmcssen 16 Pfennig; 
Übertreter de> Weingartenordnung sind dem \ 
königl. Rate und Vizedom von Österreich unter 
der inns HannaenWiderpeuntDer anzulegen. | 
PaatHi. — Vgl Bd, 2, Nr. 57. 

&40ti I559> April 2$, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung be- 
ßMt dm mSrkten und aSgen um Wien, n^lche 
Ütre Kgenen Fleischhauer früher gehabt ha- I 
ben, wo aber jetzt wenig Hcischhackher die 
sich des haadwerks gebrauchen vorhanden, 
also das die betreffenden Orte nach Wien 
t i^lii'f Hm Heisch kommen und daselbst das 
I'icisch aufkaufen, wodurch in Wien zu mer- 
maln an Heisch mangcl erscheinet, ihre eige- 
nen Fleiaehhauer xu lialten und sich auf ' 
Wien nicht zu verlassen. 

latent. — Codex Auttriacus i, $6p. 

5407 ISS9, Mai ti, Wien. 1 

Sebastian Pottinger, passsuerischer rlnt- 

meister auf dem Tullnerfcidt, wird als Cer- 
hab und Lehenträger der ungevogten Söhne 
des Hainrich WolfTen Khreiäl. Hanns Wolf 

und Hainrich Wolf, obtrohl er in gebüerlicher 
zeit nit ersnp cht hat, mit der vesten Häckbiag 
auf der W lenn gelegen, belehnt. 



hiOaS / T^o. Oktober 26, Wien. 

Katset 1 erdin and I. gebietet, die rolti- 
ning, gartung und besamblung der Lands- 
knechte in Österreich un^ und ob der Ems 
abzustellen. 

Patent. 

5409 15O0, Jänner 5-, ^^';nt. 

Kaiser Ferdinand I. verbietet den Schnei- 
dern, Kleider gegen die 1542 ergangene, 
erUmterte PoUsaordnung ansufertigen. 

ratfnt. — Codex AtutriaaiB a, — Vgl. Bd. a, 

Ar. tfOS und l^J. 

5410 1560, Jämer 19, Wien. 

Die r.icdürösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom 2$. April /555> ( Sr.$4ob), 
damit das volkh auf dem gcy nit ursach hab, 
dermaiicn haufenweis in die SKsdlT Wiean umb 
Heisch zu laufen. 

Patent. 

5411 S560, Jänner a^, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom So. Jänner vorigen 
Jahres (Nr. ^40^ ) und bestimmt, daß t^e Ober- 
geher überall zu bestellen sind; Übertreter der 
Weingartenordnung sinJ Jv»; R^ite und Vizedom 
in Österreich unter der Iinns Haituscn W'ider- 
peuntner anzuzagen. 

541'-i 1500, April 10, \\ ien. 

König Maximilian II, rammt zu hayung 
und pHanzung des landesfÜrstli^licn la>rs- 
und wildbans im I^raler bei der hiLbi:;Ln 
Stadt Wienu alle und jede augchöiz und 
wiesroaden daselbst hinnen gelegen von den- 
jenigen parilieven. w ulchc sie bishero etnes- 
theils für sich sclbsten genutzet und genossen 
oder andern um jährlichen bestand oder auf 
leibgeding verlassen nnd fibergeben beben, 
durch ge?Mihr]ichc gütliche Unterhandlung und 
vergleichuug ciuer jährlichen summa gclds 
bestandweis und so lang er deren bedürftig 
an sich, darunter auch der klosterleute sancti 
Augustini ijrJciis ailiie .•^u Wien . . . auge- 
bölz und wK-smath dasclbsten im Prater ge- 
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legen, um 55 Jl. rhein. jährlich vom nächsten . 
Georgentage an xu rechnen, 

Kopie au dem B»ät des l9. Jahrhiindert$. 

5413 April ig, Wien. 

Kaiser FtrdSMMid L an die niederSster- 
reichische Rtgurwug, HMlten KnobUtorffer 

SU belehnen. 

UU ts6o, Juni t, Wien. 

Da etlich fleischhagkher auf dem iandt 
in Österreich unter ,it'r Fnnrt zuwider der 
Wiennerischen autgericiiicn Ücischurdnung 1 
das pbundt liaodtfleisch Ober aecbs pfennmg 
geben, aber sol^*hc staipcrung ain j,'i.-m.iine 
landtbeschvvärung und ainen newcn cingang 
zu desto meerer dtewrung gcperen wurde, so 
verordnet die niederösterreichische Regierung, 
daß die Fleischhauer die Wiener Fleischord- 1 
nung und Satzung halten. ' 

9II5 1560, Juli 2, Wien. 

Es ist durch offne aiiß^angne gencral me- 
nigclich verkhündt und zuegclassen, frembde 
wein desgleichen pier nach Wteno zu fUeren j 
und one ainiche Satzung bis auf ncchstkhu- 
ni«Qde Marcini auszuschenken, doch das von 1 
allem wein und picr, so allhier vor und in ' 
der atat ausgcicutgebt wirdet, der gepürlich 
unpelt und zaptcnmati gegeben und gcraicht 
werden solte; nun wird aber durch Casparn . 
Ertbeclcen, xeOgscomroistarien bei denen lande- | 
rechten in Osterreich under der Enns, als 
bestand Inhaber des ungcits und zapfenmaÖ 
Beschwerde geführt, das sich der merer thail, 
so wein und pier in die stat Icaufen und \ 
ersteen sdIIc, dieselben haimblicher wais in 
winkheln in die vässl und sonsten auszu- | 
geben, das «uch etliche, ao auf den plitzen I 
wein und pier schenken, sich verlaugncn ; 
la-s^en, und wann gleich bcmchcs bestanndt j 
Inhabers diener ainen antretten und visicrn \ 
wölled auch davon beede gefell den ungelt | 
und zapfenmaÜ zu bezalcn bcgem, SO fahren . 
s}' mit denen lären vässern haimlichen hin- I 
weg und raichen weder ungclt noch zapfen- ' 



maä, wodurch der Bestandinhaber desselben 
gadtsap ufird; um dies hiatansiüudtm, ver- 
ordnet die niederösterreichische Regierung, 
Wein und Bier, das bis Marlini nach Wien 
gebracht wird, bcf Terlierung derselben dem 
Bestandinhaber anzuzeigen, ebenso Wein und 
Bier, J.t; undcr den raiffen rerkmift tvirj, 
obwohl davon weder L ngeit noch Zapfenmaß 
XU rnehen ist; die mautner under den thorn 
Wiens dü'-frn niemandem, der Wein oder^Bier 
in die Stadt gebracht hat, durch die thore 
hinaus farcn lassen, er habe dann von ge- 
melten bestanndt inhaber ain zedl, das er 
den gepQrlicben ungelt und zapfenmafl bexalt 
habe. 

latent. 

5416 St'vti^mber 10, Wien. 

Leopold Weinberger zu Grinzing gesessen, 
hat in das boftpital allhlerzu Wien 4000 Pfund 
Pftnmg an barem geld Icgirt, damit von der 
nntrunp der spitalmaistcr jährlich und ewig- 
lich acht arme knaben, so der oachbarschaft 
au Grinzing oder wo deren nit soviel vor- 
handen, anderer ehrlicher leut kinder wären, 
zum sfudiren verlegt und jedem alle jähr 
z$ Pfund Pfennig gereicht und gegeben wer- 
den sollen. Kaiser Eerdiaaud will nun des 
Wcinbcrgcrs letzten iviUen und testament in 
würklicbe execucion bringen, auch dasjenig, 
so etwa durch ihoe aus unbedacht oder ein- 
falf unterlassen worden, zur befördcrung sol- 
ches . . . werks aus angcbohrnen kavserlichen 
gnaden und mildigkeit erstatten und ergän- 
zen, dafi demnach solch 4000 Pfund Pfennig 
in das vizcdomamt allhier genommen und 
das hundert mit sechs guKkn aus den ge- 
fallen und einkummen des hicigen salzambts 
... ZU verzQnsen, damit acht Knaben davon 

auf der nnivcrsitact allhier imrcrhalten >i't»r- 
den. Die gcmeind zu Grinzing schlägt die 
acht Knaben, die darzu tauglich und bonae 
spei auch bei 17 oder 18 jähren auf wtniijsl 
alt scyn, i/e;i Superintendinlo! des Hof- und 
des Bürgerspitals vor; finden sich nicht genug 
Kandidaten, so sollen die Superintendenten 
dieselben allzeit aus dem Goldlxrg allbie 
nehmen . . ., auch einen jeden fünf jähr lang 
im studio unterhalten; diese acht studiusen 
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sollen nur facultatc-in tl.eologicam studirea, 
die dann mit plarrcn und audern bencäcien 
bedacht werden sotten, — Sesi^^ mit dem 
kaiserlichen anhaag<enden iniigh 

5417 tS^Op September 17, Wim. 

Kaiser Ferdinand I. an die niederöster- 
reichische Rt ficrung, seinen Rat und nieder- 
österreichischen Gerichtssekretär Hans Ulrich 
Aphelbeck mil seinem väterlichen Erbe^ einen 
paufalligcn abgcödeten edelmannshof Lcon- 
tzent'orf genannt in Weitner pharr gelegen, 
zu belehnen, 

Ltktnhvelt, 15s»— tsi^ tS8'. 

5418 1560, Oktober s, Wien. 

Kaiser Ferdinand /. erneuert die Be- 
stimmungen der Polizeiordnung von 1542 be- 
treffend aigennülzigen fÜrkauf und wucchcr- 

licli fiii !chen auf künftige frucht, )»'t> es haupt- 
sächlich um Wien herum in Übung ist. 
Matt. 

M19 1560, Xoveinber So, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. befiehlt, die rottie- 
ning, gartung und beiamblung der Lands- 
knedite in Staermark abiustetten. 

Bateta. — CedtxAtMnaau i, JgS. — Ki ones in 
•Beitrige ttttmnirküektr GneMekttfuellen > 

SO, s9, i66. 

5420 ijöi, Jänner 2j, Wien. 

Die niederSsterreiehisehe Regierung er- 
neuert die Weingartenordnung von ZS59 
(S'r. 5^05), welche bei Miclidt! Zinnnerman 
buchdruc'ker allhie in der Stadt Wten gedruckt 
zu erhalten ist, und befiehlt, alle Übertreter 
derselben dem Hansen Wiederpeuntner, vitz- 
domb in Österreich unter der Enns anzu- 
zeigen. 

54*31 156T, Februar 35, X^len. 

Kaiser Ferdinand J. an dte niederöster- 
reickische Regierung, Georg Teuä einen 
Untertanen zu Glockhnitz zu verleihen, 

Leheubuch, iSS^—tS^i, iffS. 



5433 156T, März 12, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. an die niederöster- 
reichitehe Rgg^trung, Sebastian von Wiodiicb- 
gräts mir Plankeostein und Dobra tu be- 
lehnen. 

Lthenbuch, l^ji —isti^f, iStf'. 

5433 i^(>!, Mür- ; .?. Wien. 
I Kaiser Ferdinand 1. bewilligt den armen 
leuten bei St. Man allbler in «naehung» daft 

I ihnen hicvor aua dem salaamt zu Gmundten 

ialirlii;!! iHwiliigTen io fudcr salz von 

der armen Icut menge da&elbst nicht erklekcn, 

nocA ao fudcr salz Jibrlich. 

64S4 ts6t» MOrz tj, Wim. 

Wolfgang Püdler doctor, Criatoffen 
1 Kntzianer kaiserlicher drencr und Herman 
' Stopfer als weilannd Johann Baptista Fache- 
leb doetors testiments cxecutors erhalten 
zum Empfange der Lehen einen einjähri- 
gen i'rlaub. 

Lthenbueh, /^fa— /^öy, /5p'. 

! 54*35 1561, März 24, Wien. 

Die nicderösterreickischc Regierung er- 

I neuert das Patent vom it>. Janner 1560 

I (ffr. 5410) hmsiehmek der Fhnsehbibike in 
Jt'ti Orten auf drei mcilcn wegs umb die 
Stadt Wien gelegen und befiehlt den Herr- 
schaften aeiterdings, durch peenflin nnd an- 
dere ernsthafte weeg darob zu sein, dajJ diese 
Orte ire aignc flcischhackcr, die ire Heisch- 
pcnckh mit fleisch notturftigclich versehen, 
gewisslicben hatten. 

' Mtmt. — Code* Atutriaeitt t, 4S8. 

5426 1561 Mibrt a8,Wien, 

Kaiser Fernand L an die niederüster- 

reichischv Ri'L:l< t iing und Kammer, CristiitTcn 
frciherrn zu Eytzing «iif dem obrist camcrer 
ambt in Osterreich under der Enna ztf be- 
lehnen. 

Lthenkub, tss^—tsi^ SSO. 

I 5489 iS^t» Mai ti» Wien. 

I Kaiser Ferdinand I. begehrt, d.r das 
I bofspitai alhier mit winnätten gar übel vcr- 
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schell und begabt ist, von zechmaister und 
brDdersclitfk uosen herm frohaUkbnains bey 
sant Michael zo Wienn, wem mit der ihnen 

gekörigen, zunächst unscrm nrschenall i^elege- 
nen Wiese, welche yemants leibsgcdingweisc 
verechriebeo ist, es su einer veriüiderong 
kommen möchte, diese Wies* dem getuumten 

Hr>Jsv<t:ilt- Limb vkn pebflrlichen zins YOr 
allen anJeren wtderlaren zu lassen. 
hueHert In Nr. 

W28 1561, Mai IS, Wien. 

Kaiser Ferünand I. entemrt das Patent 
gegen die gartenden Icndsknecbte in ösUr- 
reich unter der Etms. 

Patent. 

5429 1561, Juni 3. Wien. 

A'n'.Ttv I'erjin,t>hi I. ,in die rneJerösler- 
reichische Regierung, seinem HoJ kammerrate 
Georg TettA itnd dessen Brüdern Cristof und 
Andre die herTfchaft GunderatoriT su ver- 
leihen. 

Lehtnbuch, 1552—156^ Jpj'. 

5430 ; <r6/. Juni 18, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. bestimmt, da Kaiser 
Maximian 1. die begräbnus, so hiervor in und 
allwegefi auf St. Micbaele freythof in Wien 
gewesen, aufgebebt, darj^eeeti einem jcdLii 
pfarrer daselbst zu ergözung seines Schadens 
und «bganges aus dem mederSsterreiehischeH 
Vizedomamte jährlich 20 Pfund Pffuni^: und 
I Mut Korn verschrieben hat bis zu ge- 
dachter Pfarrkirchen ein pfarr- oder ander 
gottesgab landesfBrstiieher Lehensehaft von 
100 ß. jlhrüchem Einkommen inkorporiert 
würde, seither aber der Pfarrhof bei St. Mi- 
that abgehrannt, der pfatrer samt aeinen 
lUegeaeUen sich mit dem ernennten cinkom- 
men aus dem Vized'unamte nicht erhalten 
könnte, das donnerstägtge Lobamt zu Ehren 
des Frmleiehnams, welches alle» sein ein- 
koinnuii ;int" Iiauscrn in der vorstadt vor 
dem burgthor, die doch anjctzo abge- 
brochen, gehabt, au/zuhären droht, daß a) 
der Pfarrer von Mistelbach 100 Jl. rhein. 
dem Pfarrer von St. Michael jährlich zu 
iahten liat, wogegen die Leistungen aus dem 



Visedomamte sistiert sind; bj alles Einkom- 
men der Tfarre St. Jobanns vor dem Wer- 
derthor für das Lobamt angeudesen werde; 
es sinJ: vier Hertel Weingarten enthalb der 
7 honau zu Straroaastorf neben dem Pissen- 
berg in Secbaem genannt, unter deren Rci- 
chenburg grundbuch gewehr-fertigung ge- 
hörii,'; '!fJoch Weingarten bei St. Ulrich vor 
der Stadt Wien in den Flacken, davon man 
jäktiiek I ßmer Most Bergrecht und 3 Pfm- 
nig Grundrecht dient; Joch ^^'ein::art^■n 
bei Breyttensee im Gelirn, so zehcnt und 
perkrecht lirey und unter der jungfrauco bei 
St. Clara grundbuch fertigung gehörig, davon 
man j'ilirllcli griirulJicnst gibt 2 Schilling und 
Vogtgelt 3 Pfennig; Weingarten zu Med- 
ling, so im Mflbifetd genannt und dem bia- 
tumb zu Wien zdient gibt; ein Krautgarten 
bei St. Johannes im Werdt zunächst dem 
arschanahl gelegen; truckens geld nemblich 
auf Hannsen Reifioger baus am alten fleisch- 

markt jährlich burgrcchts zins jo SchiUiit<x 
Pfennig; auf Hanusea Schumachers stcin- 
metzens haus an Unser Heben ftauen Stiegen 
auf der Gcstetten jährlichs burgrechts zins 
i3 Schilling und Pfennig und dann 

Ilbo Pfund, so von verkaufung eines haus in 
der Weichen burck herrükren und auf Wolf« 
I gangen Wollmuth kerzlers haus unter den 
' tijchlanl'cn jäitrUch mit S Pfund Pfennig Ver- 
zinsung sazwcis verschrieben seyn; 3 Holden 
I zu Streblesdorf eothalb der Donau, weiche 

dem Landen fürstcn die UrbarstcuL-r ^,v^f>;, 
dem Kaplan des Lobamtes aber i Pfund 
Pfennig jährlich Grunddienst und 6 tagwerk 
robot im joch Weingarten, der Sechser ge- 
nannt, schuldig sind. 

l'iJimui, — Vgl. Bd. l, Nr. ioj$. 

5131 1561, Juli 10, Wien. 

Kaiser Ferdinand I. erneuert da?i im 
Sinne der Beschlüsse des Reichstages zu 
Augsburg 1SS9 erlassene MSmpatent. 

5438 is6t, August r, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet zur TTir.!,uiiiAltung der Infektion in 
der Stadt W:en, das von den ortten, da die 
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sterbleutf r^iero, khainer er sei hoch oder 
nieder «taods in die SMdt Wienn gelonen 
werde, er bringe dann von seiner grundt 
oder dorrfobrii;k;iit -der von iktn pliarrcr, 
der ortten er wouhalft udcr scsshaHt ist, 
un zed oder urkbandr, das es deaelbs an 
solcher khrankhait nit sterbe oder aber inner 
ainer mail wegs in drcissig tagen dasclbs an 
der infcction niemaiKlisi gestorben &eye; wo 
sich aber yemandts in die Stadt faieOber ein« 
schlaiffcn o^'cr ni!: f:il<che 7ed\ tu gehen oder 
zugebrauchen understündc, gegen Jen wird 
mit leibatraf veHabrai. 

AtfMf. 

5133 1561, September 1, Wien. 

Kaiser Ferdiiumd I. gibt bekamt, daß 

vom 1. Jänner 1^62 ab in den niederöster- 
reicliischcn Landen und der Grafschaft (iörz 
um gute deutsche grober und klainer 
mOnta die geringen bdseo wdschen und an- 
dern auslendigen guldin umfcu cchselt wer' 
den; den halben Verlust übernimmt die landes- 
fSrvtö^ Münte, 
FMmt. 

5W4 1561, , — . 

Die niederesterreickiscke Regierung er- 
läßt eine Infektionsordnung» 

Erwähnt in A'r. j^p. 

5485 t56i, Felbruar 12, Wien. 

Die niederi'tüferretchischc Reperung er- 
neuert das Patent mnsichtiich der Ausfuhr von 
ünseklitt (Nr. 5404), das in jüngster Zeit in 
Krems und Stain,Wcisscnkirchen,Spitz,Melckh, 
Ybbs, Waidhoven an der Vbbs, Greyn, Ennss, 
VValss, Steyr, Saat Pölten, Hcrt^ogburg und 
Meutern one genuegsamen achein oder pass> 
brief aufgekauft und aus dem Lande verführt 
wird, dardurch nit allain in der statt Wienn 
an ynnsUt sondern auch bey den perclc- 
werchen der mederSsterrächisdien Lande 
grosser mangl und abbrach erscheint. 

Patent. 

54.16 T-yOi, März 6, Wien. 

Die nieder"stcrre!chis<:hc Regierunt; er- 
neuert das Patent vom j^.Marz {Nr.$42§j 



hinsichtlich der Fleischbänke auf dem Jlachen 
Lande. 

5487 1562, März i3, Wien. 

Wolfgang Padler, Doktor und Rektor 
der Wiener Universität, Christof Entzianer, 
\ kaiserl. Diener, und Hermann Stopfer er» 

(halten als Testamentsexekutoren des Jobann 
Baptist Pachoteb at^ ein weiteres Jahr Urlaub. 

54S8 ts6a, Marz a3, Wien. 

Wolf Bentz und Elias Freysleben bur- 
ger 2U Wien erfmlft^n als Cerhiihen der 
Tochter weiiendt Niclas Crisostomusen Spiess- 
hamers gelassne rochter mit namen Magdalena 
wegen des Hof es Sl Ulriek einen einjdkrigen 
! Urlaub. 

Lehenbuch, 1552 — 156^, 214'. 

543t) T')fy2, Aupist j,^, Wren. 

Die niederösterreichische Regierung gibt 
allen zu vernemen, daß sie und die Kammer 
attJetliO ain lu wr uitcction Ordnung für du St.tJt 
Wien und derselben Burs frieden erlassen habe, 
in welcher unter andcrm ain articl begrilfen, 
' das sich niemand von den sterbenden orten alU 
beer gen Wienn oder in den purkfridt es seye 
mit essender speiss oder anderm nichts aus- 
genommen verfüge, er habe denn von seiner 
Obrij^tät ain ittuidachaft oder einen glaub- 
wirdigcn schein fder j-orj der Obripkeit un- 
entgeltlich auszufolgen istj, daß er von sichern 
ortten hieher kume; wer einen solchen Schein 
den verordneten ttber die infection or.inung 
an den ausgczaigtcn orten, als luv den 
I schranken vor den thorn und andern orten 
I mer, so dazue fdrgenomen werden, nickt vor- 
weisen kann, wird nicht in den Burgfrieden 
gelassen, auch niemand zu verkaufen oder 
kaufen gcstat. Wer ohne glaubwirdigcn schein 
im Burgfrieden angetroffen wird, sott das 
erstemal am leib oiKt guct nach pi'lc::cnhait 

ider person und grosse des verprcchens ge- 
straft wer^; wer wiederholt betreten wird^ 
I ist an den Pranger zu stellen und irird der 
sTndt ain Zeitlang vcrwiscn; trer einen Über- 
treter der Infektionsordnung anzeigt, erhält 
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die Hälfte der Geldstrafe und er soll aller- 
dings uavenxieldt bleibeii; die Ohi^ceitm 
toUtn M ÄMsfolpmg der icheiD gewissen- 

h.iff yf^rgehen; preisten, Herrn, die vom adel 
und die obrigkeilcn von Stetten aller nieder öster- 
rtichischen Lande sollen auf ir trauen und 
glauben, das sy noch die irigen, so sy bei 
inen haben werden, von sterbenden orten nit 
kumen noch dasclbslen sich autgehalten haben 
in den parkfHdc und in die atadt gelassen 
werden. — Die Verordnung von /j'^/, d.iß 
die belaittung der todicn vergiften pcrsonea 
XU den grebcrn, desgleichen auch die gemain 
pider, prantwelo und die betrinkung der 
todteii ein- und abzustellen sind, daß die- 
jenigen personcn, so an der vergiften krank- 
bait sterben an den negsten orten oder 
kirchen, alda begrcbnuss sein, begraben wer- 
den, daß kcitte Jahrmärkte und Kirchtage 
während der Infektion gehalten werden, bleibt 
attfreekt; Pfarrer und PräSkanien haben von 

den Kaiizdn zu einem frommen rehenairan- 
del aufzufordern. Die Obrigkeiten und Grund- 
henrschüftm haben selbst A'e InfebiMmsord' 
nung MtzuhaUen und für ihre Dure^hrung 

SU sorgen. 

Patent. — Vgl liä. 3, Ar. /^jw. 

5440 1562, Oktober 7, Wien. 

Die n!eder<"'sterreichii\-!ie Regierung ver- 
ordnet zur Durchführung des Münzpatents 
vom t. S^ietHber igSs, daß die AuaweehS' 

lung der bosfn nnJ i;ei'mL;L'n mi'int/en in 
Österreich unter der Enns durch den münz- 
miister und aeinen zugeordneten gegcn- 
acbreiber in der »tat Wienn beschebe; damit 
aber snlche auswcchslung mit guter Ordnung 
iürgcnommeu werde, ergeht an die Obrig- 
keiten der Städte in den vier Vierth Wien 
und Newstat, S. Pölten und Vbs, Ret/ und 
Cornewt uru', Krumbs und Stain sich an den 
Münzmeister und seinen Gegenschreiber in 
Wien zu wenden, damit er eine bestimmte 
Summe Geldes zur Auswechslung zustelle; 
die Umwechslung wird nur in den nächsten 
vier Wochen vorgenommen. Da die ganzen 
taller» so im reich gemantzt und auf 
68 krcuzcr gesetzt, desgleichen die halben 
und viertl taller derselben sort und dann die 



bcbamischeu groschea zu 10 pfcnnig, des- 
gleichen dieaichaigcben oder schwerdgroichen 
zu aindltf pfennig, auch die hungeriacben 
grüschl zu pfcnnig neben der newcn 
mQotz gangpar sein werden, werden sie nicht 
tur Auswechslung angenommen, sondern «in 
yeder mag dieselben in dem obgmelten weerdt 
seiner gelegenheit nach selbst aui^eben. 
Patent 

I 

' 5441 März 5, Wien. 

IDie niederösterreichische Regierung er- 
neuert das JPtlent vom 34.März 1561 (S'r.sfis) 
. hinsichüich der FimsekbätUce auf dem fiaehen 

Lande. 

Patent. 

5442 1563, März 26, Wien. 

Wolf Renntz und Elias Freysleben, Bür- 

iger zu Wien, erhalten als Gerhaben der Tochter 
weilend Nida Cbrisoetomusen Spieaahamer 
iielassncr tnchtcr Magdalena wegen des St. 
Ulrichshofes einen Urlaub auf ein weiteres 
Jahr. 

LeheniiKh, tS53—tS^ ^7- 

5443 156S, April 5, Wien. 

Wolf Cbristoff Miminger trird mit seinem 
väterlichen Erbe betehnt, darunter et» mfihl« 
hof in Kagran. 

Lriunbuek, i§y2—i^6.f, 2^:. 

5444 }-63, April 2S. Wien. 

W'oligang Füd]er,i>o/(ror, Christof Entzia- 
. ner, kaiserlicher Diener, tfn<f Hermann Stopfer 

als Testamentse.vekutoren des Johann ßapttsta 
Pachaleb erhalten auf ein weiteres Jahr Urlaub, 

Leheabucli, isß2 — i£6.f, ZfS- 

5445 /jöij Xovember 2, Wien. 

Die nieder i'sterreichischc Regierung er- 
1 neuert das Patent vom 12. Februar 156» 
I (t&. 543s) hinsichHich des Ausfuhrs von Un- 
schliff. 

Patent. 

5446 1564, April i3, Wien. 

1 Kaiser l-'erdinand I. an die n!eder">!(er- 
I reichische Regierung, Balthaaaro üleichmüller, 
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iinserm iiaiil'tmann uhL-r d.is tciUNflifän Jl 
knecht zu Caschaw, das zehcud zu Ubciii 
Vdlapnian 2» verUiken. 

LätttAuiüt, issa—is64, J77'. 

M47 1564, Mai 3t, Wien. 

Die niederSsterreichhche Regierung ver- 
ordnet auf Bitten der Städte Xeustadt und 
Baden, daß die Fleischhauer aut dem land 
sewie dit Fleischhauer zu Wieno Uber die 
Schwartza »uch enhalb der Tbuenaw bis an 
die March soweit sich das österreichisch i^'c- 
nierket er&treckt, das landtviech ciain und 
grow zur venehuog irer peaockh und kainer 
weitern verhandtierung erkauffcn mügcn ; doch 
•olle inen über die oscerr«icbischeD gräaitzen 
gegen Hungern, Stcyr oder Mirherrn xa ziehen 
oder daselbst her auslendiKh viech zu brin- 
gen oder von andern anzurumcn hei ver- 
lieruog desselben viecb« verboten sein; nur 
den mustern in der stac Wiena gesessen 
nnrd der Paß nach Ungarn, SOltne $ie lAn 
bisher gehabt, noch bevor gelaseen. 

Patent. — Vgl. Codex Atisiriacui 3, Sjj. 

5448 1564, Juni 2, Wim. 

Kaiser Ferdinand I. hat im Sinne des Testa- 
ments Kaiser Maximilians I. si^en Spitäler 
gestiftet und aitfgeridltet, neben anderen auch 
ein spita! in unser Stadt Wien zu der heiligen 
bftrmbcrzigkeit, so sonst unser hofspital ge- 
nennet wfirdet, neben weit unser . . . ge- 
malil Anna . . . getreuen hilf und handrai- 
chuni^ von neuen und f:ruiui a\if mit an- 
sehnlichen gehauen und tretriichen, grolien 
Unkosten und darneben mit ansehnlichen gu- 
tern, rcnten, gülten, nutzuni;cn und einkom- 
men, auch allerlei Freiheiten und privilcgicn 
gewridmet, fundirt, gestift. Damit nun zu 
ewigen zeiten in solchem spital So betagte 
und alte mnnns- und wcib«pcrsonen, so ihr 
brod und nahrang mit arbeit nimmer ge- 
winnen mögen und sonsten von jedermann 
verlassen, dergleichen auch 20 armer leut 
verwaiste kinder, so madl sevn, samht einer 
lehr- und zuchtmcisterin über dieselben, und 
darzu 40 arme prechenhafte kranke personen, 
die man peregrinos nennet, auch mit speiü, 
trank, kleidung, arznei und anderer notturft 



unterhnlren \^•crden sollen, doch nicht länger 
bin sie wiederum ihren gcsundt erholen, und 
nach erlangung desselben sie wiederum hin- 
wegschatfen . . .; ^«her die armen madl sollen 
unterhalten und erzogen werden, bis sie ihr 
brod selbst gewinnen mögen, worauf sie 
durch den Superintendenten des ^pUals ZU 
edlen oder unedlen ehrsamen personen und 
j Irauen mit diensten befördert und bei den- 
I aelben in guter zuckt gehatten, tivnn aber 
eines in ein kloster treten wollte, daran nicht 
gehiiidtTt siindern btf">rdort werde. Und wie- 
wohl bei vielen spilälcru ansehnliche groüe 
I wirthschaften seyn, so haben wir doch aus 
' alkrley hcwcglichen Ursachen nit vor ratsam 
und thunlich befunden, bey »olchem unserem 
gestifteten spital dergleichen große wirtschaften 
anzurichten und zu verordnen, sondern unser 
I willen Und niciiniiii; ist, datJ allein eine ^olelie 
wirthschalt gehalten werden, so bei den armen 
leuten von wegen hoher unvermeidentlicher 
notdurft nit urobgangen werden mag. zu 
! unterhalnmg berührts unscrs spitaU haben 
wir die rent, gült, gütter und einkommea 
auf den hernach benanten stucken, gOtem 

und i^eföllen mit gnaden gewidmet, gestift 
I und verordnet, ncmblichen: aus unserem salz- 
! amt allhier zu Wien j&irUeh ttoo ß., aus 
dem Salzamte tu Aussee jHuUek 400 fl„ aus 
iinscrm aufschlag zu Engelhartszell jährlich 
550 von dem uugelt alibie zu Wien jähr- 
lich 250 fl. rhein. den gülden zu 60 kreuzer 
I gerechnet, ohne allen abgang gerächt und 
! bezahlt werden. 

Nachdem zum Unterhalte der 20 armen 
madi weiland . . . unser gemahl ... die herr- 
sch aft Wolkerstorf mit aller derselben ein- 
I kommen und nutzungen . . . testirt und ver- 
ordnet und sich aber von wegen angeregter 
herraebaft viel und allerley beschwerliche 
rcchtfcrtigunp zr.t^etragcn , darüber groÖcr 
Unkosten aulgelofcn, daraus dann auch groÜe 
mfibe und arbeit entstanden, zusambt dem, 
dali auch angeregte herrschaft für sich selbst 
j ein grolJeund mühsame wirt-cliafthat und dcr- 
halbcn unsere Superintendenten mehr bemelts 
unsers spitals an handlung und befUrderung 
' anderer des spitals und der armen Icut not- 
I dürft zum höchsten verhindert und viel dem 
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spital zum nacbtheil verabsäumet war wor- 
den, so wird dhst Haraekafi WoBtersdorf 
mit «Uen derselb«o eintsoininen, notzungen, 

pnrtcn und bcschwcrung ... in unser vice- 
dombambt allhier genommen . . ., doch solle 
in allw^ gemelte herrschaft Wolkeretorf bei 
uiMerm bolspitai incorporirt bleiben, wie die 

dann auch von A'f"fj)i»m Anna te^tirt und i^c^ ^ 
ordnet worden, und lur sukhc der hcrrschaJt 
eiaicommcn den armen lenten in berOhrtem 
unsern spital auf vor L-cnu-ltem unserm s;i!r^- 
ambt allhier 1600 Jl. jährliches einkummen > 
verordnet, vcrgwist und versichert, die ihnen 
auch jährlichen zugestellt und gereicht werden 1 
S'illen. Ferner haben wir iliis Lirbar-einkorn- 
men sandt Marten-stitt vor dem Widmerthor ! 
allhier auf der Laimgrobe, so durch unsere 
vorfahren «rttherzogcn zu Österreich gcstitrt . 
worden, soviel ile«se!bcn noch vorhanden, ' 
berührtem unserm spital incorporirt und ein- 
geleibt , so an gninddienaten auf etlichen 
hlusern allhlr zu Wien jährlich sn ß. rhein. 
und 16 Pfennig trägt, mehr 3 viertl Wein- 
garten am Griefi bei laoct Mai^aretenhof, 

1 viertl am OchscngrieÜ, i viertl an der 
Rabcngstctten, 2 viertl an der Rabengstetten, 

2 viertl in Wätzeisberg, 3 viertl in ^uteu 
Hörten, « viertl in Limpelsbrunn, i viertl 
XU Praitensee, 3 viertl in GaiÜbcrg, 3 riichcl 
in der Ntauer in Snn/agl, f. \h:t\ am Ha- 
genberg, der Pilgrauib genannt, 2 vierll iti 

Grasinweg oder Grienlacken und Suingasaen 

vor Sanct Tibolt bei der .Angst, 12 joch 
acker am Reisscnberg ; by der Huetseyl 10 joch, 
gegen derselben Huetseyl Aber 1 joch Sckerl; 

zu Himberg 32 tagwcrk wismat, i wiflfleck 
bei Sanct Ulrich, so ein hau::^;irll gewesen, 
zu welchen noch ein witJHeck in gleicher 
gröfl dameben durch unsere Superintendenten 
erkauft worden, den dritten iheil groiicn und 1 
>;,!eiiH'n zehcriT zu f.nssee; zu Hütteidort ein ' 
holtzi Sanct Martin - nolzl, ein holtzl dar- . 
neben, die Schuhprecherin genannt, auch von 
unsern supcrintcmlcniLn darzu erkauft; von ■ 
unsern salzstetten zu Habtadt 60 ludet gna- 1 
den oder gottssail saU fihrlich; 109 um und | 
ein viertl und \ierthalb achtl bcrgrecht zu 
Sanct Veit am Haggonberg bcy der Wicnn, 
und zu Perchthuldsdort und Prunn; mehr . .. ^ 
ttei^iilcn lur ticKlriClUe tf«r StaJl \Vi«n. V. 



nachfolgende weingartca: vom regelbaus der 
bettschwestern «um dritten orden eio viertl 
zu Atzgersdorf in Mitternberg, s halbe joch 
zu Grinzing in vordem Reisenberg, ^1, ioch 
zu Nulidorf, der rotbe Weingarten genannt, 
dn rachel zu Entzersdorf bei Mfidliog, zo 
Hütteldorf dn kWaes ödes bürgl mit 5 '/j joch 
Weingarten große mn\i. Für J.ts Spit.il ist 
eine Instruktion erfiosseti, darin bestimmt ist, 
daß zacW ehrbare aufrichtige und der wirth^ 

schaft vcrstänJi(j;c pcrsoncn, r.uch d'v sonder 
lieb und neigung zu den armen leuthen tra- 
gen, zu superintanduiten filrgenommen und 
verordnet werden« die das Recht habea, mit 
unsern, un^^crer erben nnJ d.k-Ii kommen oder 
in unserm und derselben abwesen mit unserer 
niederfisterreichischen regierung und camer 
vorwissen einen spitalmaister, 2 capliine zur 
vcrrichtuna der nrnT.-n leufh j^oTtsdicn^r, i leib- 
arzr, i wundarzt, i siechmaister, den armen 
zwanzig madlen ein zuchtmeisterfn ... zu 
hestcUcii iniJ z!4 beeiden. Die Superinien- 
denten sollen alles und jedes des spitallmai- 
sters einnehmen und ausgeben! atn eigent- 
liches wissen haben, auch über des spitals 
ofticier, als einkaufer, zuschrötter, koch, kell- 
ner, kastner, mayr, mayrin, weingartknecht 
und alle andern des spitals und armer leut 
diencr und dicncrin ein ordentlichen statt 
aufrichten und einem jeden nach gestaltsamb 
seines diensts und tieiti ein besoldung machen 
und geben. — Betiegelt mit dem kaiserlichen 
anhangenden insigl. 
Kopie. 

5449 August j^, Wien. 

Anndre Dürrnpacher, burger zu Wienn 
und diezeit zechmaisCt^r und die gautz brue- 
derschaflt gemain unsers lieben herrn fron- 
Icichnambszecli oder brucdcrschalft in sannt 
Michaelspfarrkirchcn allhie zu Wicnn, beken- 
nen, die Zeche besitze eine wiscn so etwan 
ain paongarten gewesen, vor Schottenthor 

bcy den Khronenprunn zunechst uijillendr 
Andreen Schonprugkhncrs garten gelegen, der 
Sollschneider genant, davon man jSrlichen 
diennt . . . unser lieben fraucn gotshaus zu 
den Schotten 5 Schilling // Pfennig zu Mi- 
chaeli als Grunddienst und den geistlichen 
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sc!i\vestc;n /u ^aiu Maria Magdalcn yctzt zu | 
saad Larcntzen am alltcn vieischmarkt 0 Pfund 
WmHs za einem ewigen selgerädt von weil- 
leadt . . . Maximilian Kastnhofer gewesenen 
burger zu Wienn und Barbnra seiner cclichcn 
hausfraueo. Da der verstorbene König Fer- 
döumä 1561, Mai at (Nr. 5422) diese 
Wiese Jür das neue Hofspital vor allen an- 
dern iimb gcbiirlichcn xin5 zu vcrhisscn . . . 
bevolhen, so verläßt die Zeche dem üeorgen 
GmBciil und Matbeusen Pfaben beeden Super- 
intendenten und Hansen Frciperger spitl- 
mai&tcr des ucucn kaiserlichen bofspitala zu 
Wienn und iren nachiconten fVtere he- 
nmtdutäse um jährliche 4 Pfund 4 SchiUing 
Pfennig und 2 PfiiiiJ \\\jchs so, daß das 
Spital den Nutzgenuß der Wiese hat, der Zeche 
daraus keine uncoaten ent/aehten, sie jedoch 
den järlichcn grunddienst zu den Schotten 
und vias wachs M.tria Mai:drtlcna jürlichen 
selbst ausrichten und bczalen. — Besiegelt 
t. mit gmaioer bruderscbaft gewönlichen ge- 

maitiL-n und 2. AnilrcLn Dürrnpachcr als zech- 
maister, i. auch Paulo Woltzogen röm. kats. 
Maf. bofinaitten, 4, Hannsan Focbter kais. 
Maj. ratb und der «tat richters und 5. des 
Laslaucn l'rockh heysitzcr des kayserlichcn 
Stadtgerichts auf der burgerscbrana zu Wieon 
ala eingcleibter broedar oft berufter zecb 
aignen bieranhanganden insigln. 

InJortjt j) yon einer Hand da ausstehenden l6. 
»der be^'innendcn ly. Jahrhundei'ts: Ar Hctiandl- 
brielV von der biuiltrsLhaft Corporis Christi bei St, Mi- 
cbiwi wegen der wiesen «uf der acbieflhattcn; von 
einer Hand de* 18. Jahrhunderts: bestmdbrief ddto. 
^4. Aiiijust I3(>4 ON:r eine «itNc in licr dcrmaligcn 
schicßütäuc zum nutzen der i^uipurb CItrisli btniicr- 
sehaft bei Sk MidiML 

Lh-ig., Pierg. (30 X Sg, FaUe 6), Ke $ ^gf' 

fehlen. 

5450 1565, Jänner 29, Wien. 

Ott von RatmanstorfF tinrd ais der Ältere 

für sich und als Ichentrager seines brodern 

Alban und wcillend Krasmcn von Ratmanns- 
tortl seines vettern gelassen suns mit namcn 
Walckam von Ratmannstorf mit den in 
Nr. 53S^ fcnauiiteii Leiten beidtnL 
Lehenbuch, 1564— i $06, So, 



5451 1565, Jänner j()> IV'iVn. 

Dir niedernsterrciLliisdu' Pcperuns; er- 
neuert das Verbot, neue \\ eingär ten um Wien 
und anderen Orten anttdegen. 

Patent. — Cadix Ämtriaatt 2, 424. 

5153 1565, Jibuur 3t, Wien, 

Kaiser Maximilian II. besteigt den lauten 

und holden in unnser ambrc NeusTilft und 
Phuerenreitt geliung, ihre Privilegien. 

Orig , Peru. (3js X ■ff>-5> " 3). .Siffifl O*- 
gtriuen, 

545s is^St Jänner 3t, Wien. 

Kaiser Maximilian II, bestätigt die Pri' 

t'ilegien der Karthause Gaming. 

Orig., Ptrg. (3j s X 5^-5, Falte irS). Siegel- 

Ttiöi isOs, Februar 12, Wien, 

Joacbim herr von SchCnkvchen, obritter 
arbtburhuetter in Osterreich undcr der Enns, 
' unser rath, Statthalter unser niederösterreichi- 
I sehen lande und obrister prufantmeister in 
' H Ungarn wird als der Ältere für sich selbs 
I und als Ichentrager Ludwigen aucb bemn 
von Schönkirchen seines bruders belehnt, 
unter anderem mit den in \r. 5S/4 genann- 
ten Ldun, 

Lthenki^, tg64—ts66, 84. 

6465 1565» März ts, Wien. 

Die niederösterreichisdte Regierung er- 
neuert die Weingartenordnung von ij^S^. 
April 24 (Bd. 2, A'r. iSpi), yom So. Jänner 
/559 fXr. 5405), setzt die Löhne in ders^ben 

\ Höhe fest wie iSSp und 1^60 ; welche Stadt 
drryc Ordnung nicht einhält, zahlt 50 Hören, 
etn Markt 20, ein Dorf 10 florcn Strafe an 

den Vitedom in Österreich unter der Entts. 

Pattnt. 

&45<( 1565, März 26, Wien. 

Leonhard von Harrach treiberr zu Roraw 
der elter, obrister crbstalhneister unsers ertz- 
t herzu^lbumbs Österreich under der Enns, 
I unser gebairoer rar, obrister bofmeister und 
obrister camnierer n'ird mit seinem väterlichen 
I £rbe belehnt, darunter die nianschaft, so 
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weileot diu grufen von Phannbcrg und N. 
die von Stadegg in unsern fOntentumb Oster- 
reich haben gehabt und die weilent uiuer 
vorfordt^i kiinig Aibrccht . . . crraf Hermann 
des obgcnantcn (!) graf Hcrmans anher an- 
stat sein selb« nnd gmf Stefans seins vettern 
auf sun und töchter von sundcm gnaden ge- 
liehen hat, doch ausgenomen die lohen der- 
selben .mannschaft, so zu dem gotshaus zu 
«and Dorothee zu Wienn geaignet sind. 
Ii<Aciitocilli, tsif—Ms^i, §8. 

' hisn 1565. April I, Wim. 

Hanns von Sintzendorf anrd auf Bitten 
seines V,iters I.eonhardr von Sintzendorf als 
der Altere für sich selbs und lebentrager 
Friderichen, Tiburtzien und Joachim von 
Sintzendorf seiner gcbruedern unter anderen 
mit den in .Vr. 5279 genannten Lehen MehnU 

Lfhenbuch, 156^ — ts6<), ttti. 

M58 Ap-U ti. Wien. 

Adam Khcmptncr burger zu Wienn wird 
mit dem in Nr. 5401 genannten Hofe und 
Wängartm za Prunn frefeAnt, ^te durdt Tei- 
lung mit seinen Geschnnstern an ihn gefal- 
len sind, 

Ukenbwch, t5Af—i§66, yf*. 

iM59 /5<'T. Jfni 2, Wich. 

Wolf Christort Müminger wird mit sei- 
nem väterlichen Erbe, darunter ein mflhlhof 
in Kagran, neuerdings belehnt. 

LeAentecA, ts6f—is66, loj'. 

h4M tgöSf August it, Wien, 

Frantzen Fir?in, unserm phlct;cr auf 
Mercilhenstain, wird ein hof gcuannt der 
Sweintzerhof mit seiner zuegehfirung und ein 
haus hie iri unser statt Wienn gelegen, so 
von uns zu leben rucrn und inen zu cm- 
phahen gebüreu . . . auf ein jähr lang gc- 
urlaubt. 

"5461 1505, September io, Wien. 

Hanns David von Trauimanstortf wird 

ttls der Altere für sich und als lehentragcr 
seiner gebrüedern mit namcn Wold Dietrich, i 



Job Hartmana und Hanns Friedrich von 
Trautmanstorf mit Uirem väterlichen Erbe, 
darunter die in Nr. genannten IVein- 

gärten b dehnt. 

Lxhentuch, ij^~i^06, 1S6. 

5462 1565, Oktober 12, Wien. 

Kijiser AIjyi>rii!ijti II. erneuert das Man- 
dat Kaiser Feräinunäs I. hinsiditlich der Jagd 
und des Raitens von Wt^en seitens der üh' 
tertanen {.Vr, S^Jj)* 

Patent. 

5465J 1^66. Jänner jj, Wien. 

Sebastian l'fitTinger wird als Gerhab und 
Lehenträger weillcnd Hainrichen Wollfen 
Kneissds gelassen uogevogten sun mit nanen 
Hanns Wolif und Il.iinriiih Wölfl" mit der 
vesstcn Hackhing auf der Wienn gelegen, 
beleknt, 

Ighenhuek, rg6f'-~/g66, 356'. 

öi^i J566, Februar i^, Wien. 

Bartlmee Freysleben erhiüt wegen des 
Urenpecherambts einen einjährigen Urlaub. 
Ltheiiktiek, is6f - is66, jj. 

1566t Äprü 17, — . 

Hector Gevr wir.i ah der .Mtere für si^h 
selbs und als lehentrügcr seiner vettern mit 
namen Wilkalmen weiland Roman Geyms 
gelassen suns, Adamen und Nicasy weillend 
Euchariusen Gcyrns sünen, Hannsen. Wü- 
halracn und Cri&toffen weillend Hannsen 
Geyms sQnen, Sebastian und Joachimen weil- 
leod Iberontmus^cn Geyrn gelassen sUnen 
betehttf, unter .ifideren mit drtu kirchlchen 
und die /ehendt zu Hcrrnaiü zunügst bey 
Wienn gelegen mitsambt allen behausten 
guettern und holden, pfennigdicnstcn und 
allen andern vurdrungcn, tiutzuugcn und zue- 
gehürungen, obrigkaiten, herkommen rechtes 
und gerecbtigkaiten. 

LtheniMk, is6^—t^ 30f'. 

546G 1566, Aprü 20, Wien, 

Hichter und gemain zu Stadlau werden 
mit der Khriegau, Scheiben, den Si^tti^i uii.it, 
den Prater und Hurtzngrundt belehnt mit der 

16» 
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besonderen Verpflichtung , auf das wildprüt i 
aller derselben auen alles vleitS zueschen, 
aucii ctassclb pesstcr raüglichait zu haycn, : 
desgleicben in denadben aaen auf Ordnung | 
und maÖ wie inen solches yederzeit durch 
unsern obrist jägermeister anzaigt wirdet zu i 
holtzen, dns nidergehackt holts xa dest statt- | 
lieber widcrcnvachsung anden boltz uikI da- 
mit diL- .luun ifcs palJ perniimer ■Jciii und 
bleiben mit allem vlcilj aulzuraumen und ob 
si ainicben derselben «rticl und puncten Über- 
treten, so sind sie des Lehens »erlustig. 

LehaikKh, ts6^—is66, ist. — 23. A^nt 
tgSS ttdlt dS* GemelMb! Stadlau ^tun tiU^reehtndeii , 
Rom am («bmda Sst'f. 

5467 Mai 4, - . ! 

Christotf Entziancr »>ird mit dem oden 
Hoft XH Pidamannstorf Meknt(v^Jfr.s3oo). 

5468 156^1, Mai 24, Wien. 

Lorenz Ostermair, Bürger von \\ ten, wird 
ah Lritenträger seiner Gemahlin Maria Mag- i 

ditlena, Tochter des verstorbenen Niclascn ! 

Chrisostomusen Spieühaimcrs, mit dem sanct 1 

Ulrichshof bei Wien belehnt. | 

Ldimhteh, ts66^tg6f, 20. — Oitermeyer, Die 
Ottermeyer alias Onermayr {XSalgiierg L Pr. rpoS), 5. 

m» ts66» Juä Wien. 

Kaiser Maximilian Ii. erläßt auf Grund 
der Ordnung und fiirschung des letzten R/AekS' 
taizcs :ii Aiii^sbiirL: bei viisiLLiiiiLT l:ricgsexpe- 
dition wider gemainer ciiristciihaic crbfeiudt 
den TQrggen, damit *a veradnung dea ge- | 
rechten zorn gottcs dii- Überhanilt -irKi-inK.- 
laster abgestellt, merer zucht, crber, frurab- . 
khait und gottesforcht gepllanzt und daneben | 
die sehr erloschne invocation und gemain in- j 
prünstii; rucffcn und bitten zu Gott dem 
allnicchtigcn in di&cn schwcbcDdeii gemainen 
ndten und letzten zeitcn sovil immer müg- 
lich bei allen und feden Stenden, sonderlich | 

dem gemainen nwn wiHrrnmf ühMnir ue- 
braclu und getribeti werden mi>ciite, Jur die 
Stadt Wien und die niederäsierreichiscken 
Lande folgende Ordnung: die obgedacht ge- 



main invocation betretend ist in Stetten^ 
milrkten und auf dem laniuit in pharrkirchen 
alle tag im sommcr des morgens frue zu 
sechs nnd wintterszeiten umb siben ubrn 
allhic zu Wienn dir sturm^lockLii u ui- 
derer orten auch ain besondere käntliche und 
wol vememliche glockeo ain viertl stund lang 
anainander stark gcleutct und aber .s.inst zur 
selbigen zeit in allen andcrr. ki:\.hcn, clostcrn 
und pharren ain halbe stundl vor und ain 
halbe stund hionach kein andere glocken 
(auf das menicgiicb und sonderlich der ge- 
main arbaitcnd man wol vcrsteen mügc, wel- 
ches das berücrt türkhcn gcleul seie) ange- 
sogen und geleuttet werden und sobald jetzt- 
bemelte glocken gehört wirdet, so sol jeder- 
meniclich w-as standts auch der »eye, baide 
man»- und Weibspersonen sambt den kyndern 
und gcsy^nd an allen orten und stellen die 
Arbeit ruhen lassen, niederknien und beten, 
und zwar die des Lesens Kundigen das hierzu 
bestimmte im Drucke erschienene Gebet, wel- 
ch sie den andern vorsprechen sollen; d!iV 
di's /.f.vt');j ( 'r.kutidi^cn yoUen d ts Vaterunser 
und den ijiauben beten; Pfarrer, Prediger 
und Seelsorger sollen in ihren Sonn-^ und 
Feiertagspredigten das volk zur rew, but3 und 
bcsserung und sonderlich auch zu andächti- 
ger täglicher Übung des THrkengebetes er- 
mahnen; alle Freitag, und zwar im Sommer 
um 6, im Winter um • rhr ist nach dem 
Lauten der Türkenglocke eine erpawliche 
kurtze buefipredigt zu kalten, das gedruckte 
G^et von der Kanzel herab vorzulesen, wie 
deti't auch am k;!vs. hnf gleiche t'reytäglichc 
predig und andacnt \viis Got) gcbaltcu wird, 
der soviel mSglkb der Kaiser in eigner per- 
son beiwohnen wird; <i!!e Ol-iii^hriten haben 
diesen Predigten beizuwohnen, damit dardurch 
der gantzen geraain ain gut&eelig gut exempel 
zu christlicher nachvolg fOrgetragen werde; 
nach der Predigt wird ain kurtzcr gottesdienst 
mit ainem gesuugucn ambt bey allen kirchcn 
gehalten, während dieser Predigt und Gottes- 
dienst darf kein Laden geöffnet sein; während 
dü'ser trübte! iuen Irn'IVn ;n'.l '.•ri^-.tt.'cti.k-n 
niitcn sind alle weltlichen ireudcn und lantz, 
auflerhalb der hocbzeiten, einzustellen. 

PateuL 
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5470 ss66, JuU Si, Wim. 

Kaiser Maximiiian II, ernwtri die Polizei- 
ordnung vom I. April 152J. Mit röm. kays. 

Mni. etc. gnad und privilca;ien gedruckt zu 
\\ ienn in Österreich durch Caspar Stainhofer 
in S. Anna hof. 

Dmdtf $ Seiten, — V^. Bd. 2, AI»*. i^. 

•>471 zs66, September ii, Wien. 

Ott von RaSBoamuttwtt J$nrd als dtr 
ältere fOr sich selbs auch anttat uod als 

lehentrager seines brucders Alhan, nachdem 
iltr Vetter Baikam den ihm gehörigen Teil von 
den in Nr. 5450 genannten Lehen ihnen yer- 
kauft katf damit belehnt. 

5432 1566» Oktoieri, 

Hans Übermann burger, des innem rats 

und oberstatcamerer auch Bürgermeister von 
Wien wird mit den in .Vr. 5ipÄ genannten 
Lehen Jür das Bürgerspital belehnt. 
Lrümiad^ 1^64—1566, if6. 

5478 1566» , — . 

\'crzeii:hinh der holden zu Grinzinpr, 
angelegt von dem ricbter 2U Grinziag Licubart 
Mayrhofer auf Verantassung der Exekutoren 
des Testaments des Leopold Weinperger, 
Hans Krieger, Büri^er zu Wign^ und Hans 
Trampl, sessbafc zu Cirinzing: 

undertfaonen 

Erstlichen die geistlichen junkfrauen 
z« S. Anna in Wien haben die dorf- 

obrigkeit und 3z 

Der herr brobst su Closterneuburg . io 
Item des Weinperger seligen hof und 

zway zueheisl. 
Item au S. Johanns in Wien ... 2 
Der herr abht zum Schotten ... / 
Der herr brobst zu St. Pölten ain hol. 

Die herrn von Zelking j 

Die herrn von Wien / 

Der herr pharherr in der kayserlicheo 

purgk zu Wien 

Item gemainer stat Wien bcnehcium 4 
Das bistumb Wien / 



underthoncn 
Die frau Paldaufin zu PniOA ... a 
Der herr pharherr von Loissenperg . s 
Der herr pharherr von Hiclldorf . . t 

Der herr von Ebersdorf 3 

Das burj^erspital zu Wien ain hof und S 
Der herr pharrhwr von ICronperg . 6 
Die berren von S. Nida an Passaw ain hof. 
Die gemein von Grinzing ein benssl. 

Verzeichnis der höfe und herrcngüter in 
Nussdorf angelegt auf Verlangen der Testa- 
mentsexekuUirm des Leopold Wainberger, 
Hans Krieger, BOrger tu Wim, und Hans 



Trombl zxt Crinzins' 

Erstlich der licrrn von Ebers- 

torfferiscba erben, ao die dorf 

nbri^kait habeo» derselben 

holdtcn sein 24, 

Der herrn pharherr in der bui^ 3 holdten 
Dem bistumb von Pasaaw , , 4. > 
Dem Vitzrumbnmr gen Wien . p » 
Der Irauen Johamin Marschalkhin 

von Raichenaue ain holT und 6 » 
Dem ^itshaus Gambing ain 

hoff und / » 

Dem gotshaus Gasten ain hol)' und o » 
Dem gotshaus Klostemeuburg , p » 
Dem £ToTshaus S. Dorathe zu Wien 3 » 
Dem bcrrn Jörgen Hartmann von 

Liechtenstein ...... 5 » 

Der frauen PaltauBn von Prun 4 > 
Dem bistumb Wien .... 6 » 

Dem Ernsten von Krembs ain 

hof und o » 

Dem herrn Fiffichen, Röm. Kais. 

Maj. caplan 3 * 

Dem herrn Saltzer, thumherr zu 

Wien / 

Der herr von Neidcgc . . . / > 
Das burgerspital zu Wien . . / > 
Das frauenkloster von Tuln . / * 
Dem herrn prelaten zum Schot- 

tcTi ZU Wien ä 

ümainer stat Wien S > 

Herr Pfefferlein von Steyr hat 

ainen hof und o » 

Der I rban Sues uin hoH und . o * 



Mer vier cdl heuser, so dem Haiz und Zau- 
nerischen erben augehoren. 
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Auch des iierrn Fritzianer von \Vulcb«rstorf i 

zu der urtucr ain calcu hof. f 

Verzeichnis der holden in Heiligenstadt: | 

bmlicben die holden meines geoedigeo ' 

brobst Ton Closterncuburg . . , , ao , 
Zum «od«rn der herr von Engenzell hat / | 
Zum dritten Joachim Marschalkh hat . i 
Zum vierten der hcrr von Rogendorf an- 

stndt des bcrrn von EberstorfT bat . Z2 

Brobst zu S. Dorathe hat / i 

Der herr von Liechtenstain hat ... ^ 

Kais. Maj. zu Wien hat J 

Mein genediger herr bisehof 2U Paisaw hat / 
Der pharherr in der purg hat .... / 
Christof Haltauf bat / 

Unter-Tobling 

Dreisaig hoUo» so dem probat von Ktoater* 

neuhurg zuegehörij; sein. 
Eindlcf huUn, so dem herrn L c'crman /.u 

Wien zuegebörig sein. | 
Nfcr der hof von Siering. 
Ain hchausung zu den weissen brudern ge- 

hörig. 

Orig. 

5474 /54S7 [August $0], Khsttnmiburg, 

Propst Leopold von Klostertieuburt^ be- 
nciiirt JiT ru'pJernstcr'-cichischcr, Rarifruni; 
und Kammer, daJS er dte Bestimmungen des 
Testamentes des zu Grinting geaegaeaen »eeli- 
gcn Leopold Wein berger, wornach den dritten 
Teil seiner Verlassenschaft die Armen be- 
kommen sollen, ausgeführt habe, und zwar 
gemäß kaiserticken Be/ehtes derart, daß er die 
ganze Summe, 2^0 Pfund Pfennii;. dem neu- 
erbauten Spital der vier DörJ'er der Pfarre \ 
Heiligenstadt, nämlich Grinzing, Xußdorf 
(fnter-Döbling und Ileiligenstadt, überwiesen 
habe mit dem Bedeuten, daß van den jähr- 
lichen Interessen die armen und haussarmen 
leutte der genannten pier Dorfer zu under» 
schiedlichen zcitcii im jar beteilt werden sollen, 
was übrig bleibe, für die Armen im neuen 
Spitale oder Bruderhaus verwendet werde. 

Orig., «ndaliert. Obigtt Datum ist das d<% 
EiKrticheHS. 



5475 ^567. Sept<'jtib^r 16, Wien. 

Frantx Ficiu unser phlcgcr auf Merken* 
stain HHrd mit den in A>. 5^60 genaanten 
Lehen ieUknt, 

Lehenhueh, i$66—i^6<f, 1^1 — Der Sektpei^er- 
hof wurde ißSj um 2^0 ß. m Wolf Siubenvoll, das 
Wiener l/jut OR Dgirid Neger »ericau/t (Rmd' 
htmerkung). 

I 

5476 is68, September 8» Wien, 

Kaiser Af.ix fmr7:,7nf //. J.rhengnade ffiir 
die Stände Österreichs unter der Enns. 
Lehtnbuch, /56p — 757;, 

5477 1 1)6^1, September jo, Wien. 

Die niederösterreichischc Kammer er- 
neuert die im März ISSO sowie dte ^55^, 
März 3t erschienene Holzordnuag fOr alles 
Hetz, das nach Wien tmd in all ander lad* 
stelt ob Wien gebracht wird. 

Ordnung und mass alles boltzwerchs. 

Trauuisch lang Höss, so zu remling und 
tramen tauglich »ein, und 40 pämb halten, 
sollen «erchschuech lang und am klainern i 
ort 10 zollang dickh sein. 

Lang halbparnl' t' i^«;, so 40 ^rHrrth hnUen 
sollen 23 werchschuech lanng unnd am klai- 
oern ort ain achuech prait sein. 

Ciemainc gaden, so 40 piimb IuItcii, 
sollen 19 '/s werchschuech lang, und am 
klainern ort acht zoll dOcIch sein. 

Gmain lialbpiimb zu 40 pämen, sollen 
19 '/z wcrchschiuch l:ni4, und am klainern 
ort 10 zollung dückh sein. 

Zwiatfias ao Sa pimb haben und 2U 
tichern rafen taugen, sollen 3«Vs scbuecb 
lang sein. 

Verierrt zwi&tÖss, so 60 pHmb halten 
und KU rafen zugebrauchen, sollen 23 werch- 
schuech lang sein. 

Khurliultz SU 12 oder i3 pämb halten 
und die gross zu maurpenckhen der achintl- 
dächer haben, sollen 5a werchschuech lang 
sein. 

Die grossen almischen khör, so grösser 
dann die andern unnd ain floas zehen pMmb 
helt, auch zu maurpenckhen zugebrauchen 
sein, sollen 4.9 werchschuech lang sein. 
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Gemainc laden, soUeo ausserhalb der 
pfimbwoltc II werchschuech lang, unnd ain 
zollung dOckh sein. 

Hafen, so auf die schintldächer zuge- 
brauchen, sollen 23 werchschuech lang sein. 

Geicfanittea litten, sollen 19 '/^ wercb* 
■chuech lang unnd anderhalb« xoUung dGckh 
sein. 

Was aber ander rafen und latten, so von 
andern orten htebeer gebracht, so peaser oder 

schlechter, als die obbemelten rafen und latten 
sein, die sollen beschaut, und iiJsJ.inn nach 
gclegenhait ires werts geschätzt, und bezahlt 
werden. 

Spitzer, Marbacher, Ballhäuser unA Sei- 
minstaincr oder von andern orten rcichladcu, 
sollen ig'/i wiener wercbscbaech lang, und 1 
anderthalb zollung dückh, unnd auf des we- 
nigst aines werchschuech breit sein. 

Pankladen sol 19^2 schuecb lao^, aoder- 
belben echuech pniit und aufb wenigst swo 
sollung dück sein. 

Schincln, dieweil sie nit ;)in leng unnd ' 
pratt haben, die sollen von stundan^ wans i 
slheer gebracht, beschaut und hernach des I 
kbauf nach gclegenhait von unscrn bUrger- 
maister und rath, wie von alter hccr der ge- 
brauch gewesen, gesetzt werden; solle aber 
die recht leng sein sin werchschuech unnd 
zehen zollang. 

Weinstecken, soll ain jeder vier schucch 
und sieben zoUuog lang, und in der vicrung, 
sin wenig dfickher als ain zotlung ungefär- 
Ucb lang sein. 

Was aber ander frembd, als schwäbisch, 
payriscb Höss, auch Schnchentüln, Steyrer 
pöden und waldscbrügcn, nachdem sie alt 
in aincr grfisi noch gute sein, so hieher ge- 
bracht, die sollen beschaut und nach irem 
wert bezahlt werden. I 

Snti-iung des holz wie das durch die ! 
Weiser flötzcr alhic verkauflt werden ! 

soll. j 

Wir haben auch darauff aus denen bey 

unns bewegunden und sunsten förkhumncn | 
Ursachen denen Welser tiet/ern oiier bolt^- 
handlcrn gnadigist bewilligt, das sie nun 



biofüro das pfund gmain laden umb vier 
floren vier Schilling phenunng; 

die 14 eiligen halbpimb per drd floren 
sieben Schilling; phenning; 

die i2clligcn -balbpämb, auch gadcn 
swistoas, veriert unnd gmain kborfless umb 
zwen floren ain Schilling phenning; 

die langen almischen khor, per ZWSn 
floren drey Schilling phenning; 

das phundt rafen, per sdit floren iner 
Schilling phenning; 

und das pfuiuit latten umh drey floren 
zwen Schilling phenning, und nit böcher ge- 
ben mugen. 

Die hiesigen wiennerischcn tietzer 
unnd holtzhandler Satzung. 

Die hieigen flötzer sollen auch nun 
hiiifüio d:is pfundt gmain laden aulT dem 
wasser umb vier floren vier Schilling phen- 
ning, und auf dem landt umb vier floren 
sieben Schilling phenning; 

auch die 14 t^^Iligen halb pämb und 
langen gaden am wasser umb vier floren drey 
Schilling phenning; 

die 12 eiligen halb pimb unnd gaden, 
aiiLl) zwistf'i'-s auff dem wasser umb zwen 
tiorcn zwen Schilling phenning. aber auf dem 
tandt per zwen flören fOnf Schilling phenning; 

die langen köbr am wasser per zwen 
tloren vier Schilling phenning. und am landt 
umb zwen floren sieben Schilling phenning; 

das pfund rafen umb neun Hören, und 
ain pfwidt latten per drey fliuren sechs 
Schilling phenning vcrkhauffen. 

Zur Durrhfühnini: Jü'ser Holzordnuiif 
werden zwei iicsdiauer besteilt, und zwar 
der eine auf JandesfUntJiche, der andere auf 
Kosten der Stadt Wien; kommt Holz nach 
Wien, so hat die Regierung am ersten l'a^e 
das aileittige Recht, Holz zu kaufen, am 
zweiten Tage die Stadt Wien zu gemeiner 
statt gepeuen; am dritten Tat;e deckt die 
Bürgersclia/'t ihren Bedarf, aber nicht mehr; 
was noch verUHbt, ist alsdann den Wienner 
fldtzern fürzuksufen erlaubt. Wer diese Ord- 
nuni: übertritt, wird um ^ir'J ■:,\\traft, u"<i''iu 
die Hälfte in der vun len burgerspital zu 
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pes«ierer unJcrhaliung der armen daselbst 
gcraicht wird. 

AifCNf. — Vgl. Bd. i. AV. rf6$. 

5478 ij^^i März ff, Wien. 

Kaistr Maximilian IL an die nieder' 
iMerreiehis^e Regierung, die Kinder des 
Thomun I.untzinpcr mit ihn'm väterlichen 
Erbe bei Ispcr gelegen zu belehnen. 

Lekmbuch, 1566— i §6^, 323'. 

156p, .März 1''', W'it'it. 
Kaiser Mu.\'imilian IL an die nteder- 
osterreiekisehe Regierung und Kammer, er 

Jon Volkartcn von Anrs[^ci\: bewilligt, 
über sein Lehen nach Belieben zu perfügen. 
Lehenbucli, iSJO—isjO, ^1 

Dezember -j, Wien. 

* Der L'nivcrsitätsrektorDr. GeorgEäer, der 
kais. Superintenden1,tBe Dekane, die Assessoren 
und die Prokuratoren der Sationen sowie das 
gesamte Konsistorium an der Wiener Univer- 
sität bekennen, es sei vor ihnen der Medicinae 
Doktor Ladislaus Sh0 aus ISebenbOrgen er- 
schienen und habe erklärt, Grans Erzbisckof 
Xikolaus Olah habe in seinem Testamente 
loou Jl. Ungar, zu einer Stiftung Jür solche 
Studierende bestimmt, qui sacri» ioitUri et 
sticcrtiotcs c-<c vulunt. Dii^ Exelcutoren seines 
Testaments haben nun diese Stiftung der 
Wiener Universität Bberg^en mit der Be- 
stimmuri: ! daß ne stets erhalten bleibe; 
daß von den Interessen des Kapitals,^) das 
gleich ii33 Jl. 20 kr. rhein, ist, zwei Stipen- 
dien an SiebenhUrger oder in deren Ermang- 
lung an Ungarn, Dalmatiner, Kroaten oder 
Slavonier, qtii sub Corona Hungariac com- 
prehenduntur, verliehen werden; c) der Super- 
intendent der Stiftung ein SiehenbBrger oder 
in dessen Ermant^lung ein l'ngar, Dahn.rtiner, 
Kroate oder Slavonier sei, doch muß er einen 
akademischen Grad erlangt haben; d) die 
Wahl des Superintendenten dem Graner Dom- 
kapitel zusteht; e'f daß die Stipendisten vom 
Superintendenten der .Stiftung ernannt werden, 

') ÜMselb« wurde an Mitriin Carpiniu vui^u 
Sicbenburfser, Bürgtr und Geri^tsMtitfer i« tITm, 
ptrlithen. 



doch müssen sie in den Trivialschulen bereits 
so weit sein, daß sie mit Erfolg den offent- 
liehen Vorlesungen an der (fniversilät folgen 
können; eine Ausruihme ist nur bei Verwandten 
des Stifters zu machen; f) nach sieben Se- 
mestern der Genuß der .Stiftung erlischt, außer 
Superintendent, das Graner Domkapitel und 
die Vi-ni'jndlen des Stifters gewähren eine 
Verlängerung; g) die Stipendisten, welche 
Theologie studieren, den Vorzug haben; h) die 
Stipendisten sich bi ficißen, die lateinische 
Sprache gründUch zu < rlcmen, weshalb ihnen 
verboten ist, eine andere Sprache zu sprechen. 
— Besieget mit dem Si^el der Universität. 
Kopie. 

5481 15/0, Jänner jq, U ;t r;. 

Die niederösterreichische Regierung be- 
fiehlt allen Obrigkeiten in Österreich unter 
und ob der F.nns, da sich vil frembJer petlcr 
und petlerin in der hauptstatt Wicnn und 
j derselben burckfrid aufhalten und des pctlos, 
' hausiercns und gastierens gebrauchen, dadurch 
den hausarmen letitcr. i:nd petlern alda das 
almusea entzugen wirdet, ihre Armen zu er- 
I halten und sie nit so labloser ding abziehen 
• zu lassen; sollten sie nicht bleiben wollen, sind 
sie mit ernst J.izit jtiztihalten ; alle fremden 
! petler, stürtÄcr, iandtiarer, reimsprechcr, singer 
und kircbtagkaufleute, die doch durchaus in 
I kein spital kommen noch sich halten lassen 
I wellen, suadern inen vielmehr otlne schaden 
I machen, abzuschatlen und nirgends zu dulden. 
PMeKt. 

/570, .März 71, Wien. 

Die niederösterreichische Regieruttg er- 
neuert dl« WeingartenorJnung vom So. Jän- 
'J59 f'Vr, 5#05j. 

i'jtent. — Gl^daattnd mit der nm ts, Mr^ 

5483 1570, Juni 6, Wien. 

f>:e niederösterreichische Regierung er- 
läßt eine Müllerordnung derea vüu Sanct 
Pölten, Hertzogburg, Trässmaur und Wil- 
halmspurg auf dem wasserstram der Traisen. 
I Mit röm. kbays. May. etc. gnad und privi« 
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kgicn gedruckt zu Wienn in Osterrdch durch j 
Caspar Stainhofer in Sauet Anna hof. 

' Druck, 6 BUUter. ' 

5484 1 Mi 12, Wim. 

IH9 niederSsierrHdiische Re^gnmg «r- 
neuert das Verbot der Ausfuhr pon Unaeklitt 
Palmt - Vgl. S'r. 5^5. 

5485 /570> I}eitmb«r j, Komeuhurg. 

Der niederösterreichischen Regierung ge- ■ 
ncral und Ordnung, wie es hinfüro mit der 
traid, koU- und kalchn)a»s auch ekn und 
gewicht und dann der goldschmid und zin- 
giesserprob in dein ertzhcrtzogtumb Oster- 
reicli i:b der Eim« ge!'.;ilrk-ii weriicn solle. 
Mit 10. khay. May. i;nad und pnvilegien ge- 
druckt XU Wienn in Osterreich durch Caspar 
Slainhofer in Sanct Anna hof. 

Druck, 6 Bidtter. — Coätx Auttriaatt 2, Jff 

5486 tS7i> Februar 16, Wien, 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Weingartenor dtninc vom to. .\fSirz 
'57** ('^''•54^^./ und set£l auf Lirund des Berich- 
test Bärgermeister und Hat der Stadt 
Wien über die von den Gesandten der derWie- 
ner Weingartenordnuni: imterti'i'rft'nrn Orte ge- 
faßten Beschlüsse erstaltet hat, mit Rücksicht 
auf des gemainen hawer volka augenschein- 
liche groüe armut und yeczigcr zeit miss- 
rattung des getraid und weins auch die 
picklcmigkait und theurung, so fast in allen | 
victualien und was sunst dem menschen zu 
seiner tEiglichen underhaltung und zeitlichen 
naruug notwendig . . . die taglon, doch nur 1 
ßir dieses Jahr i^ji folgendermaßen fest: \ 
aincr mannspcrson von der erst fastwochen 
bis gar hinumb auls Weinlesen von icdcr 
weingart arwait des tags ä Kreuzer und dann | 
vom lesen oder sanct Michaelis tag den herbst | 
und winter hinumb bis wieder zu ersten fast- 
wochen y Kreuzer, einer Weibsperson von 1 
Lichtmessen bis auf Georg! und von der | 
grüencn arbait bis auf Licbtmessen ains tag 

5 Kreuzer, aber in der grOenen arbait 

6 Kreuzer. I 

FMatt. \ 
Rcgettto akt Gmlitchic der Stadt Wien. V. 



5487 Marz 1$, Wien. 

Der niederösterreickischen Regierung ord- 

nung und generaimanJ.u zu abstcllung des 
schedlicben fiirkaufs im crtzherzogthumb 
Österreich ob der Enns. Gedruckt zu Wienn 
in Osterreich durch Caspar Stainhofer in Sanct 

Anna hof. 

Druck, 16 Bidtter. 

5488 1571, Mai ij, Wien, 

Hans Vochter, Bürger zu Wien, des in- 
nern rath und ober statcamerer wird nach 
dem Tode Hannsen Obermann als Lek€n- 
trdger des Bärgerspitals mit den in Nr, S47^ 
genannten liehen belehnt. 

I.chenbucli, I5(-J—I5j6, S3. 

5489 isyi, Juni 14, Wien. 

* Vectigai rcgiunii gedruckt in Wien bei 
Kaspar Stainhofer. 

Drude, so Butter. 

5490 Juni 25. Wien. 

Kaiser Maximäian lt. gestattet, daß dem 
Christof Schnihterl die den Ornbcrgern ^e- 
liehenen jnoo fl. auf die Lehengäter der 
Omberger versichert werden. 

Lekeniuck, tgSS—tSja, to*. 

5491 1571, Xovember jj, Wien. 

Hanns von Sinzendorf, o.<ö. cammerrath, 

wird für -ich sdbs auch anstatt und als 
lehent^a^cr l-'iidcrciLl-ien, Tiburtzicn imd 
Joachimen, Rat des niederosterreichischen Re- 
giments, mit ikrem väteriiehen Erbe, darunter 
das l'rfar zu .feJlosse ;;\ir.. irir in Xr. 
nachdem sie sich mit den Erben des Joachim 
Marschaich zu Heidenau yergliebent beieknt 
Ldtenkieh, /570— 757^ tr6'. 

5493 iSt/i, Dezember 7, Wien. 

Joseph Entzianer »ird mit seinem päter- 
Uchen Erbe, dem Hofe in Pidermannstorf, be- 
lehnt {.\r. S4^7)- 

Lehenhuch, isjo -rsjf', 222. 

5493 ^57-, h'^nner 4, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung hat 
durch offen rueff bei der statt Wienn die 

»7 
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flci:><:bäatzung von allerlei sorten auls new 
publiciem und den übertrcttero, sie seien 
gleich hicit^e oder /uefarende Heischhacker, 
ernstliche »trat an leib uiid guet betroen 
lassen; trotzdem kommt es vor, de» die aus- 
wendigen fleischhacker, so im sommer und 
wann das vicch in zimlichen tjclt zu be- 
kommen, das ricisch herein auf den markt 
fOeren, 7.u gegcnwirtigcr zeit, da bemelie» 
fleisch et\va>< thewrer, ausbleiben, ond ob- 
schnn aincr otlcr mehr HlU^ seiniT gclegen- 
heit vicch schlachtet, vcrkault er doch das- 
selbe seines gefnllens zuwider der Ordnung, 
dadurch der arme gemaine auswendig bur- 
ger und bauersmaon verursacht würdet, 
hicigcr statt, bey der ob der Satzung mehrers 
gehalten, zuezulaufen, daraus -auch erfolget, 
dass die frembden fleischhacker desijlcichcn 
die baurcn, so je zu Zeiten biebcro mit 
fleisch fareii, dasselb nicht nach der Satzung 
wie die hieigen bürgerlichen fleischhacker, 
sonder irc; Gefallens zu eeben vermainen. 
Um nun da Ordnung zu schajfen und damit 
die FlHscksatatng nicht nur in Wien, sondern 
im ganzen Lande emstlich gehalten tt'ird, so 
befiehlt dip niederösterreichische Regierung 
den Obrigkeiten aller Orte innerhalb dreier 
meil «rcga umb die Stadt Wien bei vmh- 

la«.';!;;«" c rn^ttichcr leib iitul ptic! straf, daß 
sich die bei ihnen ansässigen J leischhauer 
jetzto sowohl als zu den gelegenen Zeiten 
also und dermassen mit ulterlay soricn Heisch 
versehen, huT {hm das gemaine voll. miIü.'Ikt 
orten wonendt, hieiger statt zuezutautcn 
nicht ursBcb hat: wwr von den Fteisehhauent 
der umliegenden Orte bis auf die erst fast- 
wochenzeit wöchentlich nicht Fleisch nach 
Wien führt, darf auch dann keines bringen. 
PMent. 

&I94 1572, Februar 6, Wien* 

Die niederösterreichi'n'hi- Rigicntng er- 
neuert die Weingartenordnung vom lö. Fe- 
bruar ifiyi und bewilligt für die Weingarten' 
arbeiter dieselben Lohne wie isji (Nr, 54^^)- 
Patent. 

6495 157-' Wien. 

Caspar von Lindegg zu l.isanu, unser 
raih, eltistcr »ecretari und staitanwolt zu 



W'iena nnrd als Lehenträger der hinter- 
tassenen Säkne des Johann Ulrich Zasy, doc- 
toris unsers gehaimeii rarhs und reichs- 
bofvicekanzlers, mit dem Schloß Kabcnstein 
I belehnt 

Ltkeiatiek, isjo^tSTß, §89. 

5490 i5/-i, Mai 6, Wien. 

\ Die niederosterreickische Regierung ver- 

' bietet den Fleischhauern in Wien und auf 
dem Tuindt', Schii'einfleisch nach dem 

gesicht zuwider der autgcrichten Satzung zu 

I verkaufen; gegen den Übertreter dieser Ver- 
ordnung mrd mit emstHcber leibesstraf Ver- 
la Ii rcn. 

^ l'atent. 

51t>7 i^/J. Juli 4, U <f n. 

Kaiser Maximilian IL an die nieder- 
österreiehische Regierung, Reicharten Strein 
, hofcamerpresidcnten £e Herrschaft Tiern- 
stain zu verleihen. 

549S ^57-, September ii, Wien. ^ 
I Kaiser Maximilian IL an die nieder- 
i österreichische Regierung, dem geheimen 

rath, obristen bofmaister, Hannsen Trautson 

freyherrn zu Sprccfunstain die Herrsckafi 
I Falkenstain zu verleihen. 
LehtMiudt, /570 — /57<i, 75?. 

ö^yy 1752, X'>i'e>nher /. Wien. 
, Kaiser Max imilian IL setzt in den nieder- 
I Ssterreichisehen Landen die zwölfer, so man 

Pauliner und BonOnier nennt, desgleichen die 

Schweitzer groschen als K hurer, Züricher, 
I der statt Gallen, Schadheuser, Lndcrwuldcr 
I und Soloturn vom i. JSnner ty;3 außer 
1 Kurs und bestimmt als Wechsetplätze Wien, 

Krems und Linz. 

Patent mit Abbildung der verrufenem Attnt$orttn- 

6500 ^57^. \orember 1, Wien. 

Georg ßrantstetter, 6$ Jahre alt, be- 
■ stimmt in seinem Testamente, publiziert am 

(V. Mai 1574: a) zur Beförderung und Er- 
haltung der wahren katholischen und allein 
I seligmachendcn Religion Suoo Jl. rhein. aus 
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jenen 20.000 fl., welche er der röm. kais. 
Majestät geliehen hat; b) die von ihm be- , 
stettten TesUanentsexekutorett Aafren um Mese 
Sorfn ß. eine GüUt von 200 ß. zu hwufen, 
jedoch so, daß tße rüm. kais. Majestät die 1 
Hauptsumme se^st mnbekaltett, dieselben ' 
auf gtwitte Gffätie tines richtigen Amts ver- 
sickern und vfirtvei^^m und verschreiben s<d!' 
die 200 Jl. sind den Jesuiten in \\ ien aus- 
zuft^gen, damit sie vier arpie Studenten er- '• 
halten; cj diese müssen von katholischen 
Eitern stammen. Verwandte des Sli/ters oder 
Österreicher, endUch auch andere deutscher | 
tCation sein, bereits das io. Lebensjahr er- | 
reich! h.Then, b.iec.iuuirei artsum oder in fun- 
damentis dermaßen wohl bestellt sein und 
eine gute Aussprache haben, daß zu hoffen 
ist, sie werden gute Prediger; d) der Genuß 
des Stipendiums u\'i'n> < l'h]f Jahre; nach Ab- 
lau/ derselben sollen die Stipendiaten zum , 
Predigeramt taugüeh sein; jeder hat «inen 1 
Eid zu li'isferi, stets katholisch und im geist- 
lichen Stande bleiben zu wollen; bevor er 
den JSd ablegt, hat er ein Jahr Zeit zu über- 
legen; kann er den Eid nickt leisten, ist er | 
von der Stiftung ausfeschlo.f.^en; e) welche 
den Eid leisten, sollen sich der Stadt Wien 
anbieten und hauptsächlich bei St. ffierony- \ 
mus sich verwenden lassen; ire' ; ; Ab- 
legung des Eides zur .\ugsburi:isc'nen Kon- 
fession übertritt oder zu den zwei Ständen , 
einer Landsehaß Agenden oder zu einer an- | 
deren Konfession sich bekennt, hat der Stif- 
tung Ersatz zu leisten; fj wer innerhalb der 
Zeit des Stipendiumsgenusses mit einer un- 
h^lbaren Krankheit behaftet ist und in das | 
Bür::erapital, zu St. Marx r Jer ins I.azareth 
aufgenommen werden muß, oder sich nicht j 
entsprechend verhalt, wird taugeschlossen und j 
hat der Stiftung Ersatz zu leisten; g) erledigt» | 
Plätze sind stets m"'i: liehst rasch zu besetzen: 
hj wird das Jesuitenkolleg an einen anderen 
Ort verlegt, nimmt es auch diese Stiftung mit i 
sieh ; ! sollte die Stiftung aus irgend einem 
Grunde nicht vollzogen werden können, sind 
die 300 Jl. jährlich zum Loskaufe gefangener 
Christen bei den Türken durch Bärgermeister { 
und Rat der Stadt Wien zu Verwender,: ki zu 
Superintendenten dieser Stiftung ernennt er | 



den jeweiligen Bischof, liompropst und De- 
chant von Wien. 

Kopie de» tj. JaMbntdtrti. 

5501 15/-!, Dezember i, Wien, 

Kaiser Maximilian IL beßehit allen Juden, 

das Land Osterreich unter und ob der Enns 

bis zutn Palinsonfttag /«rj ? zu verlassen; weiche 
zum Christentume übertreten, dürfen bleiben. 
ArfMf . — Vgl. Bd. % Kr. r^oo. 

550« 15/-. Dezember -Ii, W len. 

Die niederosterreichische Regierung be- 
samt als Orte zum Auswechseln der durch 
kaiserliches .Mandat vom i . .\ovemberij^3 ver- 
botenen Münzen, da die dort genannten drei 
Städte als Wechselstdlen zu weit voneinander 
entfernt sind, noch Kemtadt, St, PSlten, Yps, 

Retz, Korneuburg und Ecpenburi: sowie Frei- 
Stadt und Stej-r; der Termin des L'mwechselns 
währt bis zum i, F^ruar rj/J. 

Atfmt. — Atupig in Codex Amtritien t, i^. 

5504 15/3, Jänner 20, Wien. 

Invcntarium zu Jcr pbarr in der kais. 
purch alhic zu Wienn. gehörig. 

Anno domini tausent fünfhundert drey- 
undsiebenzig am sambstag den zeheoteo Ja- 

nuarii aiit der hftcliltji liehen n.-6. regierung 
bevekh haben wir Caspar Christian, ofticial 
des Wiener butums, und Ca^iar von Lindegg 
zu I.isana rr>m. kais. Maj. rath, stattanwalt 
alhic zu ^^'icIl uiiJ c!tistcr "^ccretary. der pfarr 
in der kayserlichen purgk alhie zugchorung 
inventirt, beschriben und zway gleichlauttcnde 
invcntari unnder unsern handtzcichcn und 
petschaften aufgericht, das ain dem ehrwür- 
digen Hieronimo de Leonibus, höchsternenn- 
ter kais. Maj. hofcaplan und pfarrcrn in ge- 
melter kais. purJi, :Miegestcllt und das ander 
der hüchlöblichen n.-u. camer neben und 
«ambt ernennet Herrn pfarrers gefertigten re- 
verli übergeben wie volgt. 

In aincm schwarzen kandlier zwelf per- 
ganiccn stitft und bcstättbricf der erzhcrzogc» 
zu Österreich und rdmiscben kaiser. 

Ain purgkrechtbrieff umb ;no H. gelts 
auf de« Khützers haus zu Wien anno 1552. 

>7* 
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Stcurlwieff und quictungen bis auf das ■ 

72. jar. 

Vier schwarze kandlier mit ailerlay grundt- 
bucchs handlung, gefertigt und ungererttgt, 
acicti und ichriftm wie dieselben ti^ich für- ■ 
kumen. 

Zwo Schacht! mit aUerlav acta und ' 
gmndtbuechs hanndlungen, so bey dem herrn | 
Preuner gehaniklr worden. 

Aius klaiii stibich voll ailerlay »achen. 

Ain purgkrcchtbrief tiinb 100 fl. auf 
Hanns IKr.uKicti l<Jiausung auf der Renn- 
gassen, de» datum den 23. Novembris anno ' 
1564- 

Ain reversbricff von Anna Taxenpeckin 

umb etliche vcrwcchslctc übcrlendt gUCtter | 
zu Hctzmannsdorf anno r5f6. 

Ain siiftbricfl urab ain haibs joch wcin- 
gaiten am Heckenperg von denen von Ealern 
anno 1354. 

Ain «teurbrieiT von hcrtzo^cn Albrcchten 
umb den hol zu Hymbcrg auno ^ 

Am kaufbrielT umb das hau6 in der ^ 
Prcittcnstraß zu Wien zu der purgk gehörig 1 
de.s datum am montag vorpfingtten anno 1435 ' 
(jV*ix 3uj. I 

Ain consens über den hof au Gunzen- j 
dorf MHi kiiHiT I'"'i,!rivhcn aul3gehenndt, des 
datum crichtag nach Invocavil anno 1446 
(März S). 

Stilftbrictf künig AH ; i;. hts umb 3a pfen- 
nig burjikrccht zinns des datum anno 1439. 

Ain wechslbricf umb neundlbalben «cker 
zu Gaunerfidprf gelegen des datum «intag j 
Quasimodogeniti anno iSgi (ApriJ 2). 

Pcrgrcchtbrieff von l.'lrich Georgen umb 
ain pfundt pfcnning des datum sambst-ig vor 
der heiligen drei künig tag anno 1505 j 
(Janner 4h 

Ain stiltbrieff v.mh Jic hchauslcn ^üetter j 
ZU I.adendorf aii'.^r i3SS. — ■^\ih ütrera A. 

Disc brieti deren übcruli vicrzciicn ge- 
siglte pergameen brieff sein, so weingartten | 
und andere jiucttcr zu der pfarr gehörij^ 
betredcodt seindt jetzt in ainem schwarzen J 
kandlier. — sub litera B. 

Item in ainem schwarzen kanndlier sub C 
ainunddreißig alte gesiglte brieif, so der pfarr 



dienst und holden und was sonst bcy liem 
grundtbucch gehanndelt wirdet, bctrefltndt. 

In ainem schwarzen kandlier achzehen 
gesiglete brieff, Privilegien und urlninden. — 
aub litera D. 

Item in ainem schwarzen kanndlier vir 
und üibeuzig gesiglte pergamenbricl, Wein- 
garten, Urkunden auch ander gerechtigkaiten 
zu der pfarr nehorii;, darin auch der brieff 
gefunden ain halbs joch weingartten bctref- 
fendt am Heckeuberg genannt, !>o in dem 
alten inventario vermelt wird. — - sub litera E. 

Item in ain alten sechl par gelt bcncnt- 
lich 17 gülden 34 krcuzcr und drey pfcntiig, 
&o ctwan zu weillaudt Graundt Johann ge- 
Vr-esnen pfarrern zeitted zum grundtbuech er- 
legt worden. 

Ain ncwer index über alle grundtbuecher 
in arcula in rot leder mit pretter und 'clau- 
suren eingebunden, hclt 227 platt. 

Ain grundtbuech in gelb pergameen mit 
ainem rincken eingebunden, mit buchstabcn D, 
faelt 117 plan. 

Sechs und zwanzig dienst und pcrg re* 

gister über Grinzing, W'etzlsdort, Heiligstatt, 
Nuüdori, Dübling, Silcring und Clostcrucu- 
bürg. 

Ain alts grundtbuech über alle grundt 
und guettcr in p'-cfter eingebunden und mit 
mcjisiogen spangen und clau:>ureu be^chUgcn, 
helt 274 platt. 

Mcr ain grundtbuech in rott leder ein- 
gebunden mit buclistabeti 1?, helt 11J4 platt. 

Mer ain grundtbuech in gelb pergameen 
eingebunden mit buchstaben C, helt 258 platt. 

Mer ain index über die grundtbuecher 
in gelb pergameen mit nr. i. 

Mer ain groli nuw grundt- und satzbuech 
in rott leder und messingen spangen und 
clausurn beschlagen mit buchstaben D, hclt 

489 platt. 

Ain dienst püchl über Simering. 

Ain alt urbarbuech in weitt pergameen 
eingebunden. 

C. V. I.indegg. 

Casp. Chribtiani, Hieronymus de Leonibus. 
officialis Vinnenns. 

Orig., mit 3 SitfieM. 
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§504 15/3, Jänner jS, Wien. 

Kaiser Maximilian II. an dte nieder- 
ösiemiebisdie Rj^ienmgt tHe Lekm der JSr~ 
fer immer dem Ältesten des Hauses zu ver- 
leihen. 

Lekenbuch, t^'O — /5"6, 

5505 ^57-?. Jänner 5/, Wien. 

Kaiser Maximilian II. an die nieder- 
österreickisehe Regierung, die veaste Haugs- 
tarf dem Hainrichen herrn »u Starchemberg 

XU verleihen. 

Uhenbuclt, l5/0—tij6, tjf, 

5506 tSjS, Februar .\ ir -.. 

Kaiser Maximilian II. an die nieder- 
österreichische Regierung, Jacoben Huebtu' 
hofcammer »ecretarien und PriiJrichen Egk- 

stain unscrn dicncr den Muckenhof am Ttlll- 

nerfcldt gelegen zu verleihen. 
Lehenbuch, Ifyo — /5"6. iS.f. 

5507 i<^~3. Fcbnt.xr 6, U 

Kaiser Maximilian II. erneuert die Münz- 
ordmtttg vom i. JuH Js6o und vom r. .W 
vember t§62, ummach außerhalb deren taller, 
behaimischcn proschi-n, Sj'irccl^cnhcrucr oder 
sächsischen zehner und schwertgruschcn kain 
andere ... in specie aber die verbotnen 
Stolpergischen zwclfer drcierlai sorten, die 
«chweiuerische Oswalder zweiter, Khurer 
xehner dreierlay sorccn, die praitcn nie- 
derlfindischen zehner, die Khnrer halbpatzen 
oder 7v, ikh'Krciit/er wrnS Khurcr kreutzerl in 
Österreich eingeführt werden dürfen. 

Pattnt mh AMldtotg tkr perbotenen Mßitx$ort««. 
~ Vgl. Od. i, \r. tf^s- 

MOS 1523, Februar 6, Wien, 

Kaiser MaxindUan IL verbietet die Aus- 
fuhr gemünzten und ungemSmten Cöldes und 
Silbers. 

Pattnt. 

5509 !'7 '3. Mai t, W ien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Weingartenordmmg pon isj^t Fe- 
bruar 6 (>!r.S494)' 

Patent. 



'■ 5510 /57J\ ^fit! 1'-', H'rVn. 

Kaiser Ma.\imiitan II. an die nieder- 
Sslerreiekiscke Regierung, Matbeusen Grund- 
rcchingcr mit Lehen bei Zeittent ynd Stefans- 
hart zu belehnen. 

Lehentuch, i^-0—l^~6, lS6. 

5511 Mai 3$, Wien. 

Kaiser Maximilian II. an die nieder- 
österreichische Reffierung, Cristoffen von Lam- 
berg das dorf Gaislberg zu verieiken, 

Lthttibne*, 1^70— igjt, 18S'. 

I 5519 iSjS, Juni 16, Wien. 

I . Kaiser Afaximitian II. an die tueder- 

österreichi.ichi' Regierung, Georgen Tenfi frei- 
hixta auf Guadcrsdorf, geheimen Rat und 

I Präsidenten des Hofkriegsrates, mit Lehen bei 

; Ort und Pframa su b^ehnen, 

I LthenbMh, tsje^isji, rSf. 

16518 i5?S, JuK$i.Wien. 

Kaiser Maximian II. an die nieder- 
österreichische Rcsicrur.'j. er habe Woltf Sci- 
' fried von Trcnbach bewilligt, auf die Lehen 

• die Dutzung seiner ehewirthtn auf lebenslang 
anzuweisen. 

LthenbiKh, i$J0—iSj6, lyj. 

55U isjSy August 5, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
I neuert das !'■' /' Vichkaufes jenseits der 

March für alle Fleischhauer, ausgenommen 
' SO allhie zu Wien barger sein und das hant- 

w-erch arbaitcn, so diesfalls in sonderhait 

• begnadet und befreit .■^ind. 

PjUn!. — CuJm Aiutiijcuf 1, 36^. 

I 

I 5515 tS74. Februar 2O, Wien. 

' Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Weingartenordnung und beläßt die 
für das Jahr /57J festgesetzten Löhne auch 
für 1574 C-Vr. 5509), 
Patent. 

5510 /57V. Jit'' '>■ Wien. 

Kaiser Ma.vimilian II. an J:'i' v.ieder- 
■ österreichische Regierung, er habe dem Hiero- 
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nymus Camercr bemlligt, seiner ebewirtbiQ 
Barbara Pcitcrpcckhtn Heiratsgut auf die 
Lehen zu yersiehem. 

Lektnbueh, tsjo—r^ji, aSi. 

5517 Oktober 22, Wien. 

Die rJcdrr'isterrctchhche Reaio inii:, uiht 
allen bekannt, so alhie und in denen an der 
Wienerwaldt march gelegenen steten, mfirkten 
und flecken gesessen, daß zu abstcllung der 
ain zeit hcrumb bei der .Stadt Wienn einge- 
riÜnen statgerung und nciangls des preuu- 
holu eile landesfürstüehen wild nahen und 
fc-n, darinnen noch :iini:h rrennfinlT;' /use- 
winneii aulkr des Tullnerpachs, so dem Lan- 
desfSrsten vorMialten bleiht, allen und jeden 
die zu berQerter Stadt Wienn und auf dem 
markt alher holtzfücrcn wöWen, auxu^nommen' 
den Bäckern, betf iiiigt sei, gegen bezalung des j 
gebürlichen stamgelts und nach auszaigung 
der landesfürstUchm waldambilcut holtz zu 
maisscn und abzitfüren, so jedoch, daü kain 
burger alhic ainich prcnnboltz autJcr seiner 
hauanotturft in die städl oder an andere ort 
711 erwnrtunt^ und tewrunt* und vc'rur-;;Khung 
maDgls einlege üder behalte, sondern stracics 
an markt fdre und verltauffe. Wer Holz auf 
fürivaut und erwartung der theuntng und 
picklem«»(>i/<'frf, detn wird ,Tc/^^^T wn^t^enommen 
und er außerdem noch bestraft; die Waldamts- 
untertatun und Holzhaeker sollen nit allain 
lautter scheitter, s<)ndern auch das wippfcl 
und rcysach aufhacken und zu pürtel machen, 
die sie für ihren Hausgebrauch tferwenden 
oder verkaufen können, worauf der tandes- 
fürxtliche \valdmat?rcr Urban Meisinger zu 
achten hat; er hat auch zu sorgen, daß die 
weg im wald bis biaber gebessert werden. 

PaUM. — Codex AttttriMU» t, sag. 

5$18 '574f Ifovemker 16, Wien, 

Kaiser ,\fa.\imilian H, an die nic.i'i-r- 
nsterreichischr Rei;ierung, er habe W'oll harten 
Strcin bewilligt, das Lehen Pellendorf zu ver- 
pfänden. 

Lekenbueh, igp>—isj6, *4J. 

5519 /575, März i§, Wien. 

Daniel I.unzcr, Hürcer von Wien, des 
inneren rats und ober statcamerer daselbs. 



wird nach dem Tode des Hann»en t'ocbter 
als Lehensträger des Bür^erspitah mit den in 
\r. 5ycM(' genannten Lehen belehnt. 
LtkeHbKck, igjO^—i^jö, a68. 

5530 1575. Dezember St Wien. 

Daniel Lunzcr, Obers tadtkämmerer und 
Ratsfreund von Wirft, wird im IWimett drr 
Stadt Wien mit den von dem Hof kammerrate 
Hannsen Sintxendorfer, Hannsen und Tiburz 
von Sintzendorf dem rath des regimcnts 
der n.-ö. lande Joachim von Sinzendorf, alle 
Brüder, auf t;esandten und der Stadt Wien 
verkauften gülr, güetter, underthoncn und 
urfar zum halben tail belehnt, ah: in dem 
dort \ edlase gegen Nutidorf auf behaustem 
gut TS Pfund Pfennig GSlten samt den dorf- 
gcricht daselbs und das Urfarrccht und steg- 
recht auf der Thuenaw von dem Kirchpach 
under Eunzcrstorf bei dem l'iseabcrg bis 
gegen der PierbtSgestetten bei Töbling Aber 

unil NtiiiLT i uc^cli "irung in sannt Georgen- 
pharr zu Kiiagran und Greit2ensteiner Und- 
gericht gelegen. 

Lthtnbuch, t5jO—isj6, 

5531 i5/5t Dezember i^, Wien. 
Kaiser Maximilian IL an die n;-0. re* 

gierung und camcr den camer sccrelarien 
Thimothecn Granlcuttner Lehen in Österreich 
ob der Enns zu verleUien. 
LelumhKdtf Iff0.^t§y6, SOf. 

I 

5533 J57-. . -• 

t Die niederösterreichische Regierung ver- 
\ bietet zur Hintanhaltung der Infektion das 
Üaden in offnen failbiidern in Wien und auf 
1 dem Lande zwei Meilen um Wien. 
I Erwähnt m Sr. 5s3o. 

5533 ^57'>. Jänner 26. Wien. 
I Michael Hämcrl wird nach dem Tode 
I seines VaUrs Bernharden Hlmerl fBr sich 
I und als Lehensträger weilend Apollonia «einer 

swester gelassen sun mit namcn Hannß, 
Franzen und Bernhardten der Steinegker ge- 
I brdeder seiner vettern mit dem in Nr, sSys 

I genannten (iarten belehnt. 
1 Lehenbuch, ijjo—i^jo, üiy 
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5524 1576, März j, W ien. ' 

Mälleroränung für Österreich ob der 

Enns. 

Mit rSm. kty. Mt. etc. gnad und Privi- 
legien gedruckt zu Wien in Österreich in 
S. Anna hof durch Caspar Stainhofcrs erben. 

Druck; iS Blätter. Auf dem frsten liijite uiiler 1 
dem Titel Jas obJerennsischc Wappen. Am unteren 
Rande itt falgendtr kandtehr^idu Vermerk: Dises 
eiemplar Ist nach der gesdiribota ntpuUtur, so von 
hot hcrzuekhumcn bei der n.-ü. Tt^urangt-TUgtttaHai 
colUtioniit und corrigirt vtonkn. 

A»/ dir let^ SO» $ukt: Waw ardmiiig amib- 
pkr sollen siahundert und fiinffitiig druelu werden, 
II. Fehrusr n" 76. Unverjagt. 

f57^'- -^f '■'>''' ''7, ^''iVm. 
Die niederüsterretchische Regierung er- 
neuert «ftV Weit^miemrdmng von tS75 und 
Mäfit die 1573, März i /ea^esetzten USkne. 

PaltHt. 

5620 Juni 4, Wien. 

Die niederiistcri cichische Ref;ierung be- 
stätigt zufolge kais. Dekrets vom ij. Mai 1576 
die von den Zeehmeistern der mfltlner bei der \ 
haubstat Wienn und bccden steten Krcnibs 
und Stain auch derselben zuegethonen Hecken 
und' verwaotcn auf Grund der M&Unerord- 
nung vom 14^ Februar ig^a von ihnen ver- 
faßten Artikel: 

1. Diese Ordnung ist jährlich in der ver- 
MininluDg aines handwerchs öffentlich vor- j 
zulesen; | 

2. jeiJer mfill)ungcr muß seinen geburts- 
briel aincm handtwerch fürbringen und sich 
verborgen auch undter dreyen jaren za ainem 
ehrlichen maister nicht verdingt werden; wird 
er als Lehrjunge bestätigt, hat er in die lad 
zugeben i Schilling 4 Pfennif^ der Lehrmeister 
2 Sehilling 4 Pfenmg; \ 

3. verhält sich der I^hrjutise während 
der lehrjahr erbar und gebürtich, hat ihm j 
der lehrmaister so ausgang der dreyer jar 
ein lehrklaidt zu geben auch anders, so die 
gemclt Ordnung mifbr^ntit; 

4. ist ein Lehrjunge während der lehr- ^ 
]'ahr oder gar auf die letzte zeit unerbar oder : 
gar ungebürlich, so soll sein erstreckte lehr* ; 
zeit gefallen sein und nichts gelten; 



SiedcrOiteiTcicb. 1 35 

T. nachiiem Msliero zu mclirmalen ia in 
täglicher eriarung bctunden ist worden, das 
etliche mailknecht oder junger, wenn sie von 
ainem mdlfieni oiler maister ausgestanden, 
demselben die Bäcker, welche bisher ihr Mehl 
bei ihm bezogen, aufgercdt und abvrendt 
haben, ist beschlossen, daß ein solcher Itoecht 
oder junger das erstemal zu straf dem hand- 
werch in die lad erlegen ain gülden, u'ird 
er nieder betreten, soll ihm one alle begna- 
digung sein handwerch sein lebenlaog iiieder> 
gelegt werden; 

6. wird ein mübiknecht oder junger fey- 
rendt bcgritl'cn, während genuegsam arbait 
vorhanden wir, oder wollte er täglich andere 

von ;1( r arbait zum wein fücrcn und verhindern, 
denselben soll sein handtwerch, damit er ge- 
nuegMmb ausfuero mag, auf ain quotteraber 
oidergelcgt und verboten sein; 

7. c:i>h! ein i!'.iillkii(.clu uJcf mühljunge 
one criaubnus seines maisters oder müUherrn 
zum wein oder fzuj andere leichtfertigen un- 
zimblichen handeln, der soll bei der lad 
angczaigt und nach gelegenheit des Verbre- 
chens gestraft werden; hat er Schaden ver- 
ursacht, hat er denselben nach billiger missi- 
gung zu ersetzen; 

y. k;(!n müUknecht, kain miülivmper 
one voi wissen oder erlaubnus aines mülhcrrn 
oder maister au» dem haus noch zu den wein 
füercn; tut er es aber, wird er nach erkant- 
nus des handtwerchs dariimbcn gestraft; 

p. wird ain müllknccht oder junger von 
einem ersameo handtwerch erfordert und des- 
wegen one gcnucgsamb Ursachen über ain 
tag oder nacht ausbleiben oder bei dem wein 
sitzen und feyren, so verliert er seinen Wochen- 
l(dm, den sein Herr in die pficbsen erlegt; 

lu. die müllherrn oder maister sollen 
bei Strafe von i fl. in die lad niemanden 
aufnehmen, der nicht poüpart oder abschied- 
brief vomfoisen kann; 

II. da sich ain müllknccht oder junger 
un^b ainicher ursach willen wider seinc:i licrrn 
oder maister sein selbst richtcr zu sein und 
sich frflventlich understOende, der soll durch 

die nächst latult^'ci icli".?obrigkcit :;ct;inklich 
eingezogen und entsprechend gestraft werden; 
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Ij, (ol nuch (wie vur alter gcbräucbig j 
tltnvfit I ksin niüllknecht oder mulliimcer, 
der mt umb sein handtwcrch autzuiciicii, in 
der zeit nit xuegelassea noch geduldet, son- | 
dem soweit sich die«elb erstreckt, abgeschafi . 
werden; 

13. aiß feder mOllkneeht oder mülljunger 
sot sich alle monat /u dem ^.cchmaister, der 
von nincm handtwerch vcrordent und dem 
die püchsen bevolhen, verfliegen und in die 
pflxen seinen sontag pfennig erlegen; doch 
lüinn diese Zahlung nuch tnanatlich oder zU 
Weihnachten und am Fronleichnamstage er' 
folgen; 

14, sol ain feder mßUknecht oder mail* 

junger alle sambstag abcndt umb vier uhr 
nacia mitcag zuefahen ^ausgenomen es b«- , 
scbäbe den aus sonderer noth, das das lue- 
fahen nit voUaogen kundt werden 1 hn einer 
Strafe von 24 Pfennig in die püch^scn; wo 
es aber ain maister oder mülherr nit thucn 
vrolt, hat er jedesmal / ß. ah Strafe zu \ 
zahlen; I 

75. sol auch kain müllhcrr noch maister 
am Sonntag und andern (eyrtag vor vier uhr ; 
nachmittag kain malter nicht ausgeben noch 
einnemen, auch ausser der obgesctztcn siundt ' 
one genueg&ambe Ursachen oder one vooivis- < 
sen seines zechmaisters nit mnblassen noch ' 
solches seinem gesindt gcstarten bei der ge- 
bürlichen straf nach erkandtnus des haodt- 
werchs; 

16. die Master haben ut sehen, daß ihr 

Gesinde alle Sonn- und Feiertage in die Kirche 

celu ii; ist einer uty^t^horsiim, soll er im auf- | 
legtag bc\- der hid oder püchssen anzaigt und ! 
nach gelegenhait darumben gestraft werden; | 

//. iiWfr niaistL I , m, llknecht noch miill- ' 
junger solle bey dem zechmaister oder auf 
der herberig mit wehr, wafTen oder hacken , 
für ain handtwerch kommen, sondern die- | 
selben von inen geben und sich aller bcschai- 
denhait gebrauchen; H'er dawider handelt, 
zahlt jedesmal in die pQchsen zu straf ain { 
halben gülden; 

/ V. ;j'< r i;(7( .11! die Strafen nicht kehrt 
und zum äntienmale die SaUung übertritt, 
dem soll ain zeit lang die arbait in der zech 
das handtwerch verboten sein; 



jp. fügt ein MäMhieeht oder Mühljunge 
einem Meister oder sonst jemandem Schaden 
zu, so ist er ersatzpjiichttg; rermag er das 
nicht, hat er so lange dem Afeister zu arM' 
ten, bis der Schaden gutgemacht ist; entzieht 
er sich durch Flucht der Verpjliditung, soll 
ihm durch ain handwerch nachgesehrieben 
und derselbe von aincm ort /um andern so 
lang gctribcn und nicht für redlich gehalten 
werden, bis er sich gestellt und den Schaden 
bezahlt hat; er wird auch nocA von ainem 
handtwerch gestraft werden; 

->). allen müllkncchtcn und junpcrn i%t 
verboten, von den müUeuten oder denjenigen, 
so mahlen oder schrotten lassen, aus gerech- 
tigkait oder für sich selbst ainiches trinkgelt 
zu fordern oder zu nemcn, bei Strafe von 
i JL ; gestattet dies ein Meister, zahlt der 3 Jl. 
als Strafe in die püchsen; 

Jl. kain müllknecht oder mÜUjunger soll 

von den'-n, die nutfücr oder schrotten lassen, 
sei es zu eigenem Vorteile oder zu dem des 
Meisters mehr nehmen, als die Ordnung er- 
laubt; 

J2. Klagen gegen Mühlknechte und Jun- 
gen sind von den Meistern am autlegtag dem 
zeehraeister porzubringen; 

23. ain feder mOllknecht oder m(il]junger 
soll für allen dingen allen müllzeug inner 
oder ausser der müll, doch wras er mit der 
hacken richten kann, selbst zuerichten und 
bessern und dasselbig one entgelt sin» mai- 
sicrs oder mQllhcrrn vleissig versehen; 

2^ wer bei einem Meister ausgelernt 
hat, sott nach der Ldsrzat noch ztivi Jahre 
bleiben; 

2~. die Meister haben ihr (icsindc nr- 
dtntlich zu bezahlen, auch Speise und 2 rank 
wie es gehört und breuchig ist, zu recht 
weil und zeit) xu g^m; 

^'6. Miihlkncchte und Jungen sowie die 
Meister sollen bei Strafe auf der Uerberg 
und sonsten fein erbar und zOchtig sieh ver- 
halten; 

2/. ivi'r nit sein poöpart hat Oi1tr in!- 
lich ist, Jindet keine Herberge; wer aber dem 
handwerk gemBS und auf die herbrig kommt 
und derselb nit zu bezalen hette, den soll 
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der Herbergsvater um ^ Kreuzer gewierten, 
^ dann aus der Lade ersetzt werden; 

28. kommt ein MüMknecht oder Junger 
durch krankheit oder sonst durch gefär in 
■nnat, dem soll aus der lad nach gcicgcnhcit 
des vermögen geholfen und geltben werden; 

jo. CS xinA ]c vier Zechmeistt'r zu besfellm; 

So. am WeihnachtS' und l'ronleichnams- 
tage sollen alle roaiscer und mGltknecht sampt 
den mfllljungern so in diser zech sein, bei 
dem zechmaistcr oder auf Jcr bestellten her- 
brig als zu Wien und zu Krems zusamen 
komen, tyo diese Ordnung porgetesen und 
über alles, was sonst die notturft im handt- 
vrerch erfordert, gehandelt wird; 

3t. jeder mtister, möllknecht oder junger 
hat, afvrd er gerufen, vor dem verordnet 
Zechmeister zu erscheinen; ist er verhindert, 
soll er genuegsarabe kundschaft durch einen 
seiner nicbsten wercbgenoasen fllrbringen 
lassen; wer ungchorsamb aussen blib, zahlt 
S!)\jfe, ist er .^fchter r fl., ist er ein Mühl- 
knecht 'jg Jl.; ist er ein mUljungcr ain ort 
aines gülden, das ist fOnfzebcn kreuxer; 

32. diese Strafe wird bei neuerUchem 
Ungehorsam verdoppelt; 

33. bawer, bawren und andere, die neb 
nur winkelmül aufzurichten und zu mahlen 
understehen, sot!cn im han^ltwerch nit pas- 
sirt werden, sondern dieselben sollen nach 
der mOllerordnong mit hilf der obrigkalt 
abgeitellt und kainem kain gesindt beilirdert 
werden; 

34. nachdem auch vor jähren und gur 
newlicher zeit die auslendigen mflllner nmb 

Wien, Spitz und auf der Krembs in drevcn 
mcil \vcg6 weit und breit auch andrer umb- 
ligunden Orten herumb zu der zech zu Wien 
und Krembs gehört, sich aber ain zeit her 
desselben gcwnix^crt iinJ doch ui-niger 
biähcro und aut dato an wochenmarkten und 
aonaten bei den stficten im traid, brod, grieö, 
roeel und andern nit kaufen und verkaufen 
ircn nutz und frommen schaffen und sue- 
chen, dcrhalben sollen dieselben umbligun- 
den mOllner (auaser der landleut und möll- 
herrn müllner, so darein nit zu versrehn) 
sieb widerumben in die zech zu Wienn und 
Krembs ergeben und mit ainem ersamen 

RcgMlcB zur UaMhlchte der Stadt Wien. V. 



handwerch inhalt der birobgescbnbncn handt- 
werchs (und zuvordrist) der mällnerordnung 
gemiiti handien uuJ i,'kichLS mitleiden tiagcn; 

ij. tver dies nicht tut, der soll mit 
Kauf und Verkält in den SildiAaa ausge- 
sdUossen sinn, ihm weder AtShikneeltte nocA 

Junfcn zuzc^cluckt werden: 

. 30. die Zechmeister haben die Schlüssel 
XU der Lade: pon den vter Zechtnetstem etner 
luide sind zwei in Wien, beziehungsweise in 

^ Krems und je zwei außerluäb dieser Städte. 

Druck, lilaticr. 

&527 1576, Juni 25, Wien. 

Hans Jacob von Greiti stellt einen /te* 
Pen MnsMaitdt des SMoss^ WM aus. 

\ 5538 /J/ö, August 6, Wien. 

I Die nieder9sterreiehiselw Regierung be- 
fiehlt zur Hintanhaltung der erschröcklichen 

, infection nicht nur in Wien, sondern auch in 
gcniaia die iiitection-ordnung alles vlciii ins 
werk zu richtan; sie perbietet a) JKirehtage und 

I JahrinJrK-te zu halten außer die Ochsenmärkte, 
so Laurcnti, Crucis und soQSten zu Himperg, 
Lazenburg und der enden gehalten werden 
wie auch den Simonis- und Jude -Markt in 

I Krems; b) Kircht.if^e und Jahrmärkte zu be- 
suchen; ferner c) daß jemand von inäcirten 
orten sich atber in die 5ibnfr Wienn oder in 
die vorstctt und gantzcn purgfried begebe ... 
bei ernstlicher leibstrafT. 
r.it<-nt. 

I 5529 1576, August iS, Wien. 

1 Die niederösterreichisch« Regierung er- 
I neuere <iff UnseMttpeaente pon 1550, 1^54, 
'559t '5^^^ ^§63 und 1570 da solchen genc- 
raln gar wenig celehr, <:on.?Lr n das unschüt 
durch die wälhischen, item durch die juden, 
I die den centen umb sechs gülden und sechs 
I taler annemen, fast vertheurt aucfa alkriai 
contrabant damit getriben und verrer zum 
saifl^eüsicden ain grude anzai nach Böhmen 
I perfükrt und im ertzberzogthumb Österreich 
verbraucht , fürnemlich aber in discm land 
: one gcnuegsame schein oder patibrtet) zu 
I schmeleruug und entziehung unsers camer- 
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guets vortailiger weiß aufkauft und sonst 
anderswohin verfürt werde, dadurcli nit al- 
lain in der statt Wienn am unschlitt sondern 
«uch bei kmdesfltrstiiekm atgnen sowol auch 
t/i"i Frzhi rzogs Ferdinand bcTgwcrchen großer 
maui^el und abbruch erscheinet; den cenotn 
gerechts, guets und weifles ausgelassen un- 
ccMitt umb fünf gülden zwen Schilling pfen- 
nig 21/ verkaufen wird bcifiüitrt, das saifTen- 
sieden aber in di^m land allerdings und 
güntzlicfa aufgebebt und alttn fleiaehhauem 
befohlen, d^^s i'nschlitt, das sie zu jedes orts 
notturft nit gebrauchen gcwitilich allier in 
die statt Wienn zu bringen und sonst nirgent 
hin zu versilbern, widrigenfaUs das UnsehHtt 

als ain verfallen guet zu (funstcti der Lmdes- 
fürstliclien Kammer und zu Gunsten des An- 
zeigers eingezogen wird. Den Ölem und 
Fleischhauern W iens wird, da aus dem bösen 
gestank beim Auslassen des i'nschlitts infec- 
tion oder ander üb«! ervolgt, das Auslassen 
de» ünaehlitts wie schon vor Jahren auek 
fernerhin alhic und im burckfried abgestellt 
und ihnen anbefohlen, das rohe unschütt auf 
die gewöhnliche schmcltz, die derhalb cnhalb 
der scblagpruggen erbaut worden, zu fuhren. 
Die gcyHcischhackcr, so durchs jähr herein in 
die stau WieoQ fleisch backen, sollen iubalt 
des allen herkommen und der oeler Ordnung 
ir unschlit bei der statt Wienn den oelem 
umb gebücrliche bezalung ervolgen lassen. 

5530 !'7^>' ^ugusl tS, Wien. 

Die medcrilsterreichische Regierung ver- 
bietet, wie schon verschinea jars beschehen, zur 
Abwehr der schrecklichen infecti on. Jic meh- 
rer orte I« Österreich unter der Enns baimb- 
gcsuecbt, und die sieb allgemach MPeiier ein- 
reist, das baden in offnen failbSdern nit 
allain in der statt Wienn, sondern auch in 
2wayeu meilen zu ring» berumb sowie den 
Betuck von aolcben Bädern außer der zwayeu 
meilen bevorab an inficirten orten. 

Patent 

5ättl 157O, September 10, Wien. 

Ludwig berr von SchÖnkirchen wird mit 
den in ffr, s^S4 genanmen G^ten Mehnt 

LthenkHck, 1570—1576, 3i8. 



h'y'i'i 1577, September 2.9, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
\ neuen die In/ektiotisotdnttng tum ts6a (Bd. 
\'r. 1^00) und befiehlt ror a'lon ein from- 
mes Leben, b) Mäßigkeit besonders im Trinken, 
I ipethath meth, bier, sQe0- noch andere Wein- 
keller an Stnm- und Feiertagen vor 9 i hr 
nicht geöffnet werden dürfen, um V I hr 
abends aber zu schließen sind; cj nur Per- 
Mnen aus nicht infizierten Orten dSrfen in 
die Stadt au/genommen werden, inmassen 
undter den stadr thorn deslhalbcr nothwcn- 
dige fürsehung be&cbchcn; dj auch die Leser 
j sind nickt in die Stadt zu lassen i Ftthrleute, die 
Maisch oder Most in die Stadt führen, haben, 
sobald ihre Fracht abgesetzt ist, sofort die 
Stadt zu verlassen; die trSstern sind täglich 
aus der »tadt zu führen; ej Hochzeiten, kindl- 
I mahl, ladschaften, sitzen in heusern und kcl- 
; lern ist verboten; fj da die erfarung bishero 
' gegeben, das die uniaubrigkait in und vor 
! der Stadt die infection nit wenig ursacht, ist 
demnach menigklich alles ernst hiemit be- 
volhcn, das ein jeder jetzo stracks und hin- 
I fOro alle zeit sein inleuth, knecht und diem 
darzue halte, das sie alle iinsaubrigkaiten, 
mist, todt viecb, kberacb, pötstro, althadern, 
todt krebs und alle andere unrainlgkait und 
i gestank vur mul in Jen heusern, bstatidt* 
zimmern, laden, kuchen, gwclbern, kraut- 
^ kellern, stäikn und höfen hinweg räumen, 
I in putten oder auf kharren und wSgen ge- 
wißlich j^ar a.is der staf bringen, und das 
insonderheit dem gesind bei ernstlicher straf 
undtersagt und gevxert werde, nun hinfüro 
j das kerach oder andern Unlust auf die gassen 
und in den winlieln nieJerzu'^chütten, wie 
I bishero oft und viel bcscbeheu; darzu das 
I niemandt weder menschenharen, krautwasser, 
I häring oder ander gesalzen vischwasscr noch 
I dergleichen ".inijeschmach nindert in der stat 
niedergieße, sondern jederzeit stracks in di« 
Thonaw oder mömng trage; das auch in der 
statt noch in heusern kaineswcgs gesechtelt 
noch bev ortn^n ri".r- iinJ aii^'ern pruniK-T-» 
, gewaschen und kain schwcni gclialtcii werde, 
I dann wo und sooft man schwein auf den 
j gassen oder pUtz betritt, si gehören zue wem 
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sie wölkn, sollen f>ne ainiclie bezaUing 
nebea anderer slral genommen werden; und j 
damit die seuberung der Matt in und vor 
den Heusern desto stattlicher zu vollbringen, 
sollen zwir in der wochen, am mittwoch und 
sambstag um vier uhr gegen den abendt, in 
den bidern die wagserkiden aooderltch die | 
roi-.^runncn mit' den j^h'itzcn rincnd pt-mncht 
werden ; so jetzt benennten taj^ und stunden | 
solle meniglich sein groüe potung, secht und { 
andere schofler, prunstain, viichbebaiter und 
der^:lcichcn se<;chiiT \r,\ w9«ser anschöpfen, ; 
und wenn alles kot und unsaubrigkait, wie 
die genant werden Icann, in und vor den 
heusern auch auf den platzen und gasscn 
aus den rinslen vor jedes haus auf heuH zu- ! 
Samen kert oder aus der btat gebracht wor- 
den, ahdann angeregt wMaer fleiasig in die 
runsen gieöen und die überbliben unsaubrig- i 
kaii samt dem üblen ge»tank hinweg und gar 
in die mCrungen Aetzen und waschen lassen; 

weiln nach anfzaigung der arzt die infec- 
tion ilurch den r.uicli der cron.3'i<if stau-^en • 
und des holz nit wenig gedcmptt werden 
mag, solle hiemit den haiisherrn und in- 
'.voncrn deren hcuser, darein die infection 
grillen hat, bevolhcn und auferlegt sein, daü 
sie dieselben hcuser, bevorab die zimcr, dar- 
innen die infection ist gewesen, jedes tags 
drei-, vier- oder mermal mit irronabircn aus- 
rauchen, die zimmer mit cssig besprengen 
und wo sonst jemand in heoaem und böfen 
cronabitstanden oder ander fcur prencn wulic, 
denen solle es snvW i:cfnr halben des feurs 
und windts beschehen kann, zugelassen sein; 

h) Verh^eitung der eraney bächel aus ty^ 
und Gebrauch von gemainen prescrvativa als 
weiorautten, cranipör, nutl, feigen, cssich, 
tiriac; Mridung inficirter pcrsoueu also auch 
derselben klaider, petgewandt und derglnchen; 

i) Anzeige jedes Krankheit^ f. rUr^ an den AAi- 
gister sanitatis oder den Wundarzt, Cber- 
fUhnmg der Erkrankten in das LazareHt, 
oder wer ein Haus in der Vorstadt besitzt 
dahin, oder 2 — 3 Meilen fern von der Stadt; 
wer in seiner Uo/inuN^' bleiben will, dar/ 
40 Tage dieselbe nicht verlassen; k) Bezeich- 
nung der wegen Infektion gesperrten Häuser 
mit einem weißen Kreuz. 



PattHt mit dem Itmitrk dtr KaM\M: «cio Mif 
deren von Wiea uachoMen gedrackt worden. — Vgl. 
Bd. 2, Nr. tfftt. 

5589 iS77f Nwemher /o, Wien, 

Die niederösterreichische Regierung »er- 
ordnet in W iederholung der am 24. Oktober 
dieses Jahres ergangenen Injektionsordnung 
a) an denen Mthen alda sich die infection 
crzaigt die i';6j destwegen vcrfalJte und 
publicirte Ordnung alles vleiÜ und crnsts in 
werk zu richten und das Zusammenkommen 
vider Leute soa^e die ofnen faiipädei' zue 
5nfecfir»n«ze!ten abzustellen, b' J.iß innerhalb 
a Meilen um die Stadt Wien, Korneuburg und 
Klostemeuburg inbegriffen, alle und jedeleircli- 
täg desgleichen die offnen (ailfAdtt abgesehi^ 
und der licsuch derselben an andt-ren orTon 
verboten werde. Sollte die Infektion außerhalb 
Meses tHstrikts eim^ßen^ sind ^buMst Kirch- 
tage, Friibdder und Jahrmärkte eimusteBen. 

t'jtent 

5534 I5/S, Jänner 20, Wien. 

Kaiser Rudolf II, ernennt Kommissäre 
zur Grenzregulierung zwischen Österreich und 

Mähren. 

Orig., P^pUr. 

§585 J57S. Mai 3, Wien, 

Philipp Person, des äussern rats hurgcr 
zu Wieno und derzeit kirchmeister sanad 
Petterskirchen daaelba, und Elisabeth seine 

t'clichc Hausfrau brennen, es iuibcn ihnen Sc 
brueiitt der sannd Petersbrucdcrbchuft gegen 
i jährlich 5 Ffund Ifenni^ 100 Pfund Pfennig 
I guter landswerang in Oaterreicb unter der 
Enns geliehen, wofür sie ihnen mit Vorwissen 
yon Bürgermeister und Rat verpfändet haben 
j die übertheurung ihres Hauses am Khien- 
j markt mit sambt den thum im winiit zwischen 
weillcnd "^tetlan Schcrr und Hannseii Protie 
I heusern gelegen, nemblichen soviel über die 
, Too Pfund Pfennig, so herro Ambrosien 
Mansuctus, pharrer ad Salvatorem, fiber die 
zw ai'iundort phund (-lieruiig ainem jeden 
capian herrn Fridrichcn von Ennzcsdorf stiUl 
■ und über ainhundert phund phennig gotz« 
I leichnambs brudcischaft zu sannd Steflan 
I vorhin darauf verschriben sein und bleiben. 

i8* 
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— Bestreit mit gcmaincr stadt Wicnii au- 

hangundcn grundinnsigl und den insigln 

Hannscn Holzmaitn uad Georgen Schilher 

beeder des «uss«ra ntat alhie. 

(>r <V , (2S X SS-s, fah« 
Siegel abgeritsen. 

6586 1579, Ftbruat 7, Wien. 

Die niederösterreichische Resieruni^ er- 
neuert die Weitifartenordnung von 1565, 
28. Februar isjs, //. März igy6 und stellt 
die Taglöhne für das Jahr auf Grund 

der Vereinbarung der der Wieiwr \\'i iri<jarten- 
ordnung unterworfenen Orte, worüber Bürget - 
n^ster und Rat der Siadt Wien berichtet 
haben, mit Rücksicht auf die gelegcnheit der 
jetzigen gottlob wolfailen zeit, in dcro für- 
ncmlich das licb&clig brot, dessen der ineuscb 
zu «urentbaltung des zeitlichen leben» «m 
allcr\'. cnipvtcn entrathen knnn , ^ambt den 
wein umb einen ziemlichen pt'cnniog \\o\ zu 
bekomeo, so dafi sich der gemein hauenniann 
bei obangeiogucT wolhiilL-n zeit etwas leichter 
als Jic ver^anqnc iai erhalten und in denen tag- 
löhnen aiti ringcrung billich fürgenomeu wer- 
den m6ge^ folgendermaßen fest: einer manns- 
pcrson von erster vestwocben den sumnicr 
hinumb von jeder gcmainen weingart f na:bcit 
deä tags ein Schilling pfcnning und vom gru- 
ben echt kreutzer, im winter aber von der 
gemainen arbait siben Vreutzcr und vom 
berb»tgruben einen Schilling ptenning; ainer 
Weibsperson von federn tagwerch sowol sum- 
mers' als Winterszeiten sechs kreutzer. Da 
das pecrnanbindcn, hinwegtragung und cntra- 
guog des entlechneten gclts der ledigen hauer- 
knecht von ihren wirten und weinzierl kein 
aufhfiren, viel weniger die geringen strafen, 
so man ÜHU-n :»llhif /n Wionn und auviern 
orten bisher angetan, bei ihnen amisches an- 
sehen haben, so ist mit aller Strenge gegen sie 
zu verfahren, pecrnanbindcr, die in Wien be- 
treten werden, sind dem pawsuperintendcnten 
in den stattgraben zu der arbait gcschinidet 
zu überantworten, auf dem lande aber otfcnt- 
lieh an pranijer iinil creutz so lang bis jeder 
seinem verprechen nach genueg&anib abge- 
buesset) zu spannen. 

tWent 



5587 IS79» Marz 10, Wien. 

Maria Magdalena, OVm.T/i/j';! Larenzen 
üstermair zcugscommissari unserer kndts- 
rechten in Österreich unter der Enns, »Hrd 
mit dem St. L'lrichshofe bei Wen htitknt und 

I ihr ihr Cattc ah Lehenträger geg^en, 

I Lchenhuili, IST'— 1 5^7- 

55:}8 /5-0. ST.^rz 23, Wien. 

Leonhard von Harrach, frcihcrr zu Horaw 
der elter usw. wie in Nr. 5^56 anrä mit den 
daselbst genannten Lehen belehnte 

UhtHkuek, 1577^1586, 39, 

5589 1579, ^ ^i**»' 

Wilhelm vnn Ratm.iriiT'torf ur.d Wilhelm 
von Rottal erhalten als weillent Otteo von 
Ratroannstorf gelassner erben verordneten 
gerhabcn einen einjährigen Crloub* 

LthtnbMch, 6y. 

5540 1579, J»ni la, Wien. 

Christo! Pirkhamer der rechten doctor, 
reichshülrath, wird als Lehenträger weilent 
Adamen Khemptners nachgeladnen soos mit 
namcn Hansen seins stictsuns itiif den in 
AV. S45^ genannten Lehen belehnt 
1 Lehtnhuch. J}7'— -'^fi'- 

5541 -'«r; /. August A, Wien. 

Hcctor üeyer wird als der Altere für 
sich selbe und als lehentrager seiner vettern 
mit namen Wilhelmen weillent Roman Gev- 
crns sunen, Baltha-scrn ur:d Ni.asv wciHcndt 
Euchariusen Geyerns sunen, Baliha^arn und 
. Siman weillent Melcbiorn Geyerns sunen, 
üannv.n, W'ilhalbmen und ChristoUVri \\e:l- 
' lendt Hannsen üeyrns sunen Sebastian und 
j Joachimen wetllendt Iheronimusen Geyern 
I gelassen sunen niff den in AV, 5^65 genannten 
Lehen belehnt. 

/.c7(l■n^i^l■/^, — /f S", /OO'. 

ü^'i f September irj, Wien. 

Stettan Homer burger zu Wicnn wird 
als Lehenträger weilendt Adamen Khempt- 
ners nachgelassen sun mit namen Hatmscns 
seines vetters mit den in Ar. 55^0 genannten 
Lehen belehnt, 

Lekenbucbf t^jj—is^ fti. 
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6543 /570, Oktober j.?, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Müeiordnung Kaiser Ferdinands 
soadg die Kmmt Maximilians II. pon 1568, 
endlich d.is Gmeralmandat vom 3i. Oktober 
und schärft neuerdings das Verbot des 
•chfidlich ffirkiuf in allerlay getraid und 
victualicn ein, dalK-r ol<idann erscheindt, das 
die kuut auf ortncm markt allenthalben im 
landi und sonderlich in unser statt Wiena, 
da wir unsere bofhaltungen haben» zuwider 
der Ordnung ohne alle noth crhöcht und zu 
roenigklicbs bescbwäruog fürsetzlich gestai» 
geit werden. 

^44 •'57i>> Xoi'ember iS, Wien. 

Daniel Lunzer, Bürger, Oberstadtkäm- 
merer und des Rats der Stadt Wien, mrd als 
LAentrafier des Mürger^ittdf mit den in 

Nr. 551Q genannten Lehen belehnt 
JUtkmlmch, tsj6—isS6, 12^. 

G5I5 '579* November 28, Wien. 

Haus Wolf Kneisl nnrd für sieh und 
seinen Bruder Heinrich Wolf mit ihrem unter 
Nr. S40J genannten väterlichen Erbe belehnt, 

Lthenbuch, — iSS'. 

WM '579, Dezember 2, Wien. 

Wilbalm TOD Ratroannstorf untf Wilhalm 

von Rottal »'erden als Cerh^ibeti iPcHetit Al- 
ban von Kaunanostorf hinterlasscnen zwei 
ungevogten Söhnen ChristoiT und Ott nur den 
unter Nr, 5^71 ^nannten Lehen belehnt. 

554'J Dezember d, U k 

Bernhard Waither, spitalniaistcrundgcgen- 
sebreiber unaers kaya. hofspitals, hat etlicbe 
lelun^tück dem Hofspitale vollmcchtiglichen 
übergeben und donirt; da die ordentliche 
lehensersaech und emphabung aber aus filr- 
brachtcn Ursachen derzeit nicht beschehcn 
kundt, erhält er einen einjährigen Urlaub. 

Lehenbuch, IS7J—ISS6, t^j '. 



5548 t579> Dezember lo, Wien. 

Michael Hämerl wird für sich und seine 
Neffen mtt den in Nr. $$23 genannten Lehen 
belehnt. 

I mt isSo, Aprü »s* H'j«^ 

Daniel Lunzer wird namens der Stadt 
Wien mit dem halben Teile des unter \r. 5520 
i genannten rrfars zu Jedlassee belehnt. 

I Lehenbuch, J^JJ—l^S6, 2oS. 

9950 1580, Juni 1, Wien. 

Kaiser Rudolf II. an die niederöster- 
reichische Regierung, EralJmen herrn von 
Scbarfenberg die Hemehaft Emmerberg zu 
veriahen, 

£ekeii»M«, 1577^* 5*7 f *H'- 

5651 ts80, August ti, Wien. 

Benedict Ebn vird mit dem in Nr. S5»3 

gcn.mnten Garten belehnt, nachdem denselben 
Zacbaria«Stainecker, unser zeug wart, und Wolf 
KhoU im namen irer beeden ehewirthin wei- 
lent Bernhardten Hämerls gelassen leichter 
und derselben kinder und Michael Hämerl 
unser zeugdiener fQr sich «elbst aufgesandt 
und ihm [Ehn] verkauft haben. 
LduHiiuD, '577— '5^» SS7- 

555'2 August 3(), Wien, 

Wolf Dietrich von Trautmannstorf mrd 
als der Ältere für sieh und als Ichentrager 

[ seiner gebrüdcr mit nnrrien Jah H-irrmann 
und Hanns Friderichen von Trautmannstorl 
mit ihrem väterlichen Erbe, darunter die in 
Nr, S46i genannten Weingärten belehuL 
LtkenbiKh, iS7^f597, »»7. 

5553 isSi, Februar 16, Wien. 

■ Wilhelm Geyer nnrd als der Ältere fOr 

si.h selbst und als Ichenträgcr seiner vöttern 
I mit nainen Adamen und Nicasy weilend 
j Euchariusen Geyerns sönen, Baltbasam und 

Simon weilend Mclchiorn Geyers sönen, Han- 
1 s ti W ilhelmen und ChristotTen weilend Han- 
I sen Geyers sunen, Sebastian und Joachimen 
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weilkad Ifaeronimtuen Geyern gelassen stoen« 

auch Ferdinan.i ('hrisrotfen weilend Hectorn 
Geyers aöaca mit Jen in Ar. 55^1 genannten 

»4»54 /Jt> /, April 10, Wien. 

Richter und gemein za St«dUu w^den 
mit den in Nr. 5466 genannten Lehen beleknt 

Lchrnbuch, — .S^J, 2^^'- — gUiclleu 

Tage fertigt die Oemeinde dm Hevers hiuMliilkit des 
Mottet Mtw. AI» (Mfltüa). 

5555 Dezember 20, Wien. 

Die niederSsterreicihische Reperun g er- 
neU' i t, \vc;]lcn sich die inicction nit allain 
hie in der stat und auf dem landt, sondern 
auch an vilka andern orten erzaigt, die /jjx 
und 1563 publizierte Infektitmsordtaing, ver- 
bessert nach gelegenheit |etziger Zeiten et- 
liche articl darin, lädt sie in druck vcrtigcn 
und zu menigclichs nachricbtung otlcntlich 
verrueffen; außerdem befiehlt sie a) ein Jrom- 

mes Leben zu führrn, sich aller ( nmäßig- 
keil zu enthalten: keinen möt-« pier- oder 
weinicener in oder vor der stat en sonn- 
uod feiertageo zu versaumbnus des gottes- 
dienst morgens vor neun uh' cir>t'":n.i unJ 
abends zu verbUttung ergcriichcn sitzens oder 
anderer laster Aber acht uhr offen zu halten; 
bj ist A\c offen oder haimblich verkauffung des 
prandtweins als der zur vergtfcung nit wenig 
ursach gibt, derzeit verbotten; c) wann auch 
die fibennSBigen Zusammenkünften, auf was 
weis die immer bcschthcn müi;cn, zur infcc- 
tion nit wenig ursach geben, so werden die 
offnen failpftder, alle offne spil, fechtschuelen 
und dann die gemuiner j^aiticular schuclen 
von knabcn und maidlcin ain Zeitlang und 
bis man sieht, wie die infection sich anlassen 
will, eingestelt; mit der universitet aber 

verbleibe es noch dicsmals bei dem bisher 
erhaltnen gebrauch; d) alle hochzeiten. kindl- 
mal und ladtscliaücu seien aufs cngist ein- 
gezogen ifnd sind in weiten iQftigen gemachen 
zu halten, auch sollen die leut an kain enges 
noch dempiiges ort zusaromenge»ctzt werden ; 
e) da die infelction von andern orten, sonder- 
lich aber aus B&men, alda solche erschreck« 



I liehe sucht vorderzett gar Oberhand genumen 

hat, hereingebracht irorJt'n. .srt ist J.rs Zu- 
reisen aus intizierten orten verboten; wer 
dabei betreten unrd, wird das er$fetnat an 
Leib undGut gestraft, das zweitemal an offnen 
prangcr ^resti'Il, auv:h licr >t;jt riin zeit lang 
I verwiesen; Jj damit jede Verschleppung in die 
I Stadt hintangeihalten werde, sollen die pre- 
I iaten auch des hcrrn-tind ritterstandtspersonen 
' desgleichen die Obrigkeiten unter denen stadt- 
j thörcn durch sonder dar2U bestehe leute auf 
ir trawen und glauben zuegesprochen, der 
I gemainc mann aber bc.iidigt werden, das ain 
jeder atgeniiich anzaigc, ob er von unver- 
dechtigen und der infection halber fiebern 
orten herraise; bei dieser besprachung und 
bcaydigung hat sich jeder gegen denen ver- 
ordneten peisonen beschaidenlich tu verhal- 
ten und bei vennaidung höchster straf da- 
wider ntcAf5 fürzunehmen; g) denen, so Heuser 
in Vörstetten haben, »5/ es nicht verwehrt, 
für sich und die irigen mit der maü und be- 
schaidenheit darinnen zu bleiben, das ai bei 
I angeregter straf vor .uisgang tag oder 
6 Wochen, von der letzt iuticincn person an- 
ztiraitten, under die levt nit kumen noch an- 
dere kranke personen ilascü >t zu sich ncmen; 
h) die pctler und pcttlerin sollen sich von- 
stundan aus der Stadt begeben; und wei- 
len in der inficierten personen gewandt und 

andcrm gcrümpl die infection gern hafrer, 
weiches gemainclich auf die prandstatt gelegt 
oder sonsten zum verkauf umbtragen wierdet, 
so darf blnfÜro nichts mer dergleichen ver- 
kauft oder fürgelegt sondern soK-bes gewandt 
und gerümpl, wann die inticirten zimer ge- 
raumbt, durch die darzu bestellten personen 
vor der stat verbrennt werden; k) nachdem 
auch die unsaubrigkaiten ztir Inftvtion nit 
geringe ursacli geben, so ist hiermit ernstlich 
befielen, daß alle unsaubrigkaiten und un- 
' rainigkaiten, so gestanken oder andern unrat 
in heusern, zimern, lüden, kuchen, kellern, 
I gewclbern, Ställen und hufen gebicren mechte, 
I hinwegriumen und dasselbig in putten oder 
auf karren und wagen ::c\', it'lich gar aii-^ ih^f 
I stat bringen lassen; besonders ist verboten, 
I daß hinfttro niemandt aimcben unlust oder 
I unsaubrigkait haimblich oder öffentlich b^ 
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tag oder nacht aui die gasscn gielien oder 
in winkln nideracbfitte; l) jeder sott seine 
zimcr und heuser des tags Uber ctlichmal 
mit guettcra rauchen und anderer notturft 
verschen, inmafien wir der gemainen stat 
seubenuig faalber aucb die gebier verordnet; 
m) wird jemand krank und ist claboi ai7i iu- 
fection zu besorgen, so muß er von stundan 
ordenlich besichtigt wtrdtn; wird die Infek- 
tion konstatiert, so ist der KraHjce unver- 
zogeiul'ch aus der stat hinweg und in das 
lazaret zu führen; wer aber in seinem zira- 
mer und baus üch versperren lassen wolt«, 
denen ist, wann sie aignc Heuser in Vörstet- 
ten oder sonsten haben, unverwert sich in 
denselben aufzuhalten oder von der stat auf 
ain mail oder zwo zu ziehen und daselbst 
40 Tage oder 6 Wocher, zu verbieiben; welche 
aber ait au» iren zimern in der stat kuroea 
wollen, denen sol bcrOert simer oder stock, 
darein die infeetion griffen, verspert, ain 
weißes creutz daran gemacht auch daran ge- 
schriben werden, in welchem zimer sich die 
infection enaigt, und ist denen, so also ver- 
sperrt werden, verboten, vor 40 Tagen allzeit 
von der Icsstern inHcirten person anzuraittcn 
unier die Leute zu gehen; n) damit diese In- 
ftkäonsordmttg besser g^andhtAt werde, sind 
Kommissarien ernannt 

Patent. 

i'om 30. Df^emt^r 75 Vj datiert auch eine rsforma- 
tion vcrbcsMf UQg d«r fiagn Tom 62. jar publiclenen 
infbctionorctniing 13S2. ftfii rtiu. kty. Msj. etc. gimd und 

Privilegien gedruckt zu \\">cr\n in Österreich ^lurch Michael 
Apffcl zum grünen röiUc in der Schuclstraßcn, 6 Blätter 
mit den Wapftn ätr nkJeriislerrelehiteken Latide. 
Jiadi dierer nfomutimi aw auch Mähren inß^iert. — 
Kojt den Stadttoren wurden das Bur^- und ytuetw 
gesperrt und die uf r (..» ■! r.'rr ojfen feLmr-ti j' .'-i . -j/ 
hatttn ein oder zwen burger, welche tüc Icut ungcHir- 
llcb iMniwn, tpi fe/n, weleke dk AMgaten, tefldürJtfi^ 
wette den Ed der oben unter f) gtnaH»tmt Pertonen 
abnehmen sollten; himichttich der Rettier wird näher 
i i <.'.i>jni.', daß sie in die Vurslädle \u schaffen sind, da- 
lelbst durch edicbe von der bürgendiafi duue geordnete: 
VMermidumg gepßtgtn werde, damit <fie jungen und 
Avkcn und die. welche keines Almosens würdig sind, 
femer auch die, welche nicht im Spitale bleiben wollen, 
aus dem l^nde geschafft werden; preßhafte und des 
AbHO$en$ würdige sollen in dss spiial oder andere ort 
etngtDOtnmen werden und ihnen du in und vor den 
f^irchen gesammelt)' Almosen verteilt werden, auch 
tollen sie aus gctnainen cussen u-öchcntlich während der 



Dauer der Infektion Almosen erhalten. — U egen der 
Stadtsäuberung war an Bürgermeister und Rat der 
Befthl ergangen, den Sladiunterkdmmerer tu faaii/- 
tragen, dmÜ die karier imd and««, so su ainftening 

der iin>i'u'^7iL:'t,.iilfn . « ■ jliintlich zway- oder 

drcymül Ja,'. i)iiljs;cr uiiu Ji»- g.i»«n Mubem und du»- 
»elb nil mehr so lang, als bisher bcschchanf ■natcllcn. — 
iJie Untersuchung der kranken Perumtn hatte durch 
den Magitter taaltaiit und letne Wimdär^te fic ge- 
schehen — Mit der Schließung der univcrsilct al>er, d.i 
die auditores nil hcufbg und an iüttigcn orten zu&amtnert- 
kommcn. waOen ^ rSm. kajm. MaJ. . . . noch dinmab 
leioporinereni 

55M 1582^ . Wien. 

IXe niederSsterreiehiscke Regierung ver- 

ordnet zur .Abstellung Att ungelegenhcit ai daß 
um Wien und under dem gebürg sowohl dem 
Landes/ürsten als dem Bistume Wien und an- 
deren MM ainer laid maisch, die auch wol 
i6, 17, 18 und gar die 19 emer hclr, nit mehr 
als ein uhrn zebent geraichi wird, es sei von 
ainer laid, so nit mehrers ab 16 ubrn hKlt 
ain eimer zu zehent, von denen aber so dar« 
über a!s 17. 18, 19 und mehr cmer hahcn 
auch ain uhrn und von jedem übrigen emer 
2 acbtering 211 geben; b) daß im Sinne des 
' Mandats von 1566 jeder den Zehent in most 
oder gelt bis Weihnachten bei einer Stra/e 
von ^ SeltitUng Pfennig von jedem Eimer zu 
leisten hat. 
Ken^tpt. 

5557 I5S3, J.'iiuier ^, — . 

Lorenz Ostermair, der als Lehensträger 
seiner GemakUn Marie Magdalena mtf einen 

hof vor unser statt Wien bei S. Ulrich ge- 
legen, belehnt worden war und selben von 
seiner kindcr wegen pusscdirt und genießt, 
erhält mit Rücksicht darauf, daß der hof 

virniüg der fürgebrachren Schätzung anfangs 
etwas scblechts und er denselben nil allain an 
I gebeuen sondern auch in ander weg zieAiblieh 

I gebessert und nit wenig sciiii:- aiijnen Ver- 
mögens darein iicweiKi:. i'incn I.ehenschein, 
mit diesem tioje belehnt zu werden, wenn 
die ihm von seiner Gemahlin gehtfmen fünf 
Kinder Paulus, Niclas Chri&ostomus und 
Melchior, auch Maria Catharina und Marusch 

I vor ihm stürben und er die pon Spießhamer- 
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scher Seite etufa gestellten Anforderungen be- ' 

friedigt. I 

Ltktntveh, ts77—is9jt afS. — Am 6. Ftbnur ' 
tgSJ st'::!.'r / rfri; OstcrmMT dem erfi»rdtrliektn Re- ' 

wr» aus irbctiJa 2^'). 

65.>S /J.VJ, Oktohvr 1. Wu^n. j 

Ordnung und gcncral tnandat wegen ab- 
Rtellung des scbödlichen fQrkaofs in öster> 
reich ob der Enns. Mit röm. kay. Maj. etc. | 
gnad und privilegien gedruckt zu Wienn in 
Österreich durch Michael Aptfel zum grünen 
röfile in der Sehuel>tr«0eo. 

Dmdt, 6 BUtttr. \ 

15S3, Oktober 12, Wien. | 
Die niederSsterreiehiseh» Regierung gibt 

bekannt ieJcn, J"n. uin!^ .;'/<■ sVMt \\']cnn und 
andern) gebürg Weingarten haben, daß der 
Weinzehent ßtr dieses Jahr mit 10 Sehilling 
Pfefmig für einen Eimer Most abgelöst wer- \ 
den kann; wer aber den weinzehent mit most 
entrichtet, hat guten, unverfälschten zu geben 
und nicht verlegen, arg wein und«r den most 
;m mischen; die Ablösung hat bis künftige ' 
Weihnachten durch i:cfiiiv! zu sein; die seit 
mehreren Jahren rückständigen Ablösungs- 
summen sind bei Strafe der tp&r und pfliii' 
dung endlieh zu bezahlen» \ 

6560 /5<SV, Jänner 20, Wien. ' 
K.iiwr Rudolf II. ordnet die Einfährung } 

des neuen Kalenders an. 

FateHt. — Codex ÄustHaeus i, 241 und 3, 50. 
— Kalt^nbrunner in • SityUniiberichte Jer kjis. .Um- , 
demie der \\us€H$ehaßen» Ä7, 5//. — L'IUir\ in *Mit- 1 
läbmgtn des ttutUml» für ö$terr. Getdatht$Jir$dmng» 

6561 15^4, März ly, Wien. | 
Ludwig herr vrtn Schönkirchen wird 

unter anderen mit den unter AV. 55S1 ge- , 
namtlen Lehen belehnt 

Lehenbuch, t^jj—tgSj, Sa»'. 

15^4, April ^S, Wien. 
Hanns CUunbhofer, der röm. kays. Ma;. | 

camcTd\\:ner, bestimmt testamentarisch : a) 200JI. 
für sein Leichenbegängnis zu St. Michael; ( 



50 zur VerteUung an die Arme^t .im Tage 
seines Leichenbegängnisses oder am folgenden 
Tage; c) 100 fl. für die Kirche St. Michael; 
d) 150 fi. für ein epitaphium; e) seinem Die- 
ner Hans sein heusl an der Wienn gelegen 
&ambt aller zugehürung, auch was von wein 
und andr«r vamus vorhenden ist, den weio- 
hcr^ imriolJL'^^ und •To f!. ÜAtcchi; fj seiner 
Dienerin Elisabeth das Küchengeschirr und 
nebst dem Lohne 20 fl. ; g) dem Kamitierdiener 
der Königin von Frankreich, Georg Pockh, 
ZH^i Weingärten, ain im Saugrahen und den 
andern im SchitF genannt sowie 100 ß.; 
h) dem Oherguadaroha des Erzherzogs Emst, 
Johann Spiller, 100 fl.; i) dem kaiserlichen 
Kellermeister im Huebhaus, Jacob Teubl, 
700 fl.; ky die Sooo fl., welche er (Chlamb- 
hofer^ auf der kais. Maut zu Mauthausen 

liet'f» !i.it. bittet er kais. M.i». mit 5" 'j jähr- 
lich zu verzinsen; i'on den Interessen erhalten 
die Verwandten Qambhnfers jährlich 100 fl., 
das kais. Hofspital 40 fl., ein jeweiliger Maut- 
ner in .\Iau(h,ni.<:en in //. , nteLirn sich keine 
Verwandten, fallen die 100 ß. dem IJofspitale 
zu; 1} zu Testamentsexekuloren bestimmt er: 
den genannten Georg Pockh und den Jacob 
Teubl. — fiesiecelt i. mit der gewöhnlichen 
petschatt des Erblassers, 2. der beiden Testa- 
mentsexeiattoren und 3. des Jobann Spiller, 
unterfertigt vom Erblosserund den dreiSi^em. 

Kofi«. 

3363 i5i^4> Juni 7, Wien. 

Die niederösterreichische Kammer ver- 
bietet, daß Kaufmannswaren aus Wien über 
die lang Thuenaw prucken nach C'ngam oder 
umgekehrt, zu Vi sc ha am cndt und Haßlau 
auch Teutschen Alten^urü; und Toben über 
die Thuenaw au> das .Marchvcli iiicher über 
bentelt lange Thuenaw prucken, das doch 
von alterher nie hL-ichehen noch gestat wor- 
den, geführt werden; es ist der alte Weg 
über PreQburg, Hungeritchen Alüenbarg durch 
Schwcchcndt nla die alten und gewftndlicben 
und gebreuciiigen «rrniJen zu nehmen; andere 
Siraßen dürfen nur mit Bewilligung der nieder- 
österreichischen Kammer und gegen Bezahlung 
der Schwechater Maut gefahren werden. 

Pattnt. — Codex Auttriacu* i, 6^t. 
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5^64 September 20, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung »'cr- 
bUtet die ungerischen dreyer oder die bun- 

ijerisch wciöc müntz, die h.iuptf.'fdiüch in 
ä«n Vierttin unter dem W tenerwulae und 
unter dem Manhartaber^e ja soweit gangbar 
werden wüllen, das nit allain schier ivein oder 
docli wenig ander teutsch gelt dcrscH cn orten 
zu befinden, sondern auch in und um die 
•tadt Wien durch lolcbe bungerische weiüe 
müntz, unter wellicher je lenger je mehr 
falsche und ungerechte, vielleicht aus der 
Türkei oder derlei orten herrührende dreyer 
befunden, die gute güldene reichsrodntz in- 
sonderheit die unten gültigen taller aufgc- 
wexlct und ohne zahl zum Schaden des Lan- 
dee auagefuhrt werden: binnen drei Monaten 
haben alte ungarischen Dreier ausgewechselt 
zu sein, und zwar ist ein ungarischer Dreier 
gleich i'lt Wiener Pfennige, 12 derselben 
einem Saterretehiseken Sehilling; daß den un- 
garischen Viehhändlern ihr in Wien verkauftes 
Vieh halb mit hungerischem weißen gelt und 
der Überrest mit tallcrn und anderer guttcn 
rekhsmflnts ausbezahlt wird, mag fernerhin 
noch gestattet sein; daß aber solch weit' pelt 
alsdann durch mitl aiaer sondern autgab 
»ucb in taller un^ewechselt mrd^ igt »er- 
boten. 

P.ihnt. 

ÖÖCö '5'^5', Juli 10, Wien. 

Auf Bitten des Bernhard Walther wird 
M«thes Purkhram, unser spidmaiater unsere« 

hofspir ils /u ^^'il ^n, an seiner statt und als 
sein [Walthers) geordneter gerhabe mit den vier 
Aden leben zu Aichstauden gelegen, unserer 
lebenachaft unserer herrschaft Woickherstortf, 

davon man ;alirli'.!i ain hall' mut ain 
halb mut kern und ein muth habern dient, 
belehnt. 

l.ehtnbuch. l^jh -ii.S6, Jfy'. ^ Or. fiernlurd 
W'jlthcr, niejerösterrcichischir Kan^Ur, war 
.S'oi-emtrr 3^ mit i/iV'.'M l.(hen, »at.hji-i)t sie .iitrch Jen 
Tod Christoph Patdau/s erttdigt und sich Ür. Wal- 
ther $itU dtutn Sck»ettmr und ßiftm vergSektn hatte, 
MMbtf worJem (Lekemhiek, igöf — 1^66^ f'J. 

5666 iS'^S. Juli in, Wien. 

Mathes Puckram ivirJ jls Lehentrii^er 
des kai&erlichen hoispitals mit den von Dr. 
RcgcilcD cur GescMcht« der Stadt Wien. V. 



Bernhard Walther, Rat und Kanzler Erzher- 
zog Karls, dem kaiserlichen Stattgericht zu 

Wienn aufgesandten vier öden Lehen zu 
Aichstauden (vgl. vorige Xummer) belehnt. 

I.ehex^uch, '577 ^i^Sj. i.fs'. 

I hStüu /5<^5, August irj, Wien. 
I Cbrisioff von Ratmanstorf wird als der 
Ältere für sidi und als Lehentriger seines 
: Bruders Ott >nit den unter Afr. $$4.6 genam- 
I ten Lehen belehnt. 

LehtHbveft, 7577 — 1586, 3f6. 

15568 iS'.^S. Oktober 1, Wien. 
Die niederSsterreiehisehe Regierung er- 
neuert die Infektionsordnung von 1562 und 
verordnet weiter: und dtc<.\ci! man hishero 
^ allain die personcu, so alihic begruben oder 
! in das lazaret gefilrt werden, in die (Iglicben 
todenzettel eingcschr:' cn, die andern aber so 
1 iolicierten in den beusern allhier curiert auch 
I aus der statt in die voratatt oder andere ort 
lebendiger oder todter gefürt werden, gar 
nit angesagt noch bcschriben hat und in 
alUveg eine große notturfl ist, daß die In- 
I fektiottsmrdnung genau beobachtet wird, so 
müssen alle doctoras, wundartzt, balbierer, 
batler, nuch an lere personen, so inner oder 
[ aulJer der statt, es sey mit oder one crlaub- 
nus sich des ertzneyen unterfaben, wann aie 
j eine kranke pcrson . . . inficiert erkennen, 
dem hausherren oder inwobner desselben haus^ 
Stocka oder zimera von stundan namhaft ma- 
I chan und ermahnen, davon noch am selben 
Tage bei dem haylthumb stucl und denen 
da^u verordneten personen Tauf ' und Zunamen 
I sowie Alter des Kranken, die Znt der Er- 
krankung und wer sie curicre, angeben; den 
Balbicer und TLxder. >iic fiir sIlIi silbst oder 
durch ire gesellen inncirte paticnteii iictten 

{ und dieselben baimblich oder ofTentltch curir- 

ten, sollen in die gesunden heuscr zu k'>pPcn, 
zwagen, haarabscbneiden, aderlassen oder an- 
dere scbiden zubailMinit gehen oder schicken, 
damit sie die Infektion nicht rersebteppen. 
Patent. 

556>) ^5-^5. Dezember 4, Wien. 

Wolf l'nverzagt, der rrim. kais. Maj. etc. 
rath, bekennt, er habe zu seinem, seiner Vor- 

'9 
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fahren und \' u hkammen Seflenlieile vier 
iieeleumessen aut dem allar in unser lieben 
frauen kirchen zu den Schonen in Wien auf ; 
derselben unser trauen abseilen nächst gegen 
den untern kreuzgangthor über, welchen 
Altar er (Unverzagt) mit Zustimmung des 
Ahle* und Konventes errichtet hatf gestiftet, 
deren eine am ^f 'n'j'^ nach Jnvocavit, die 
z»'eite am 33. Juni, die dritte am 2j, Septem- I 
her und die vierte am 4. Dezember, dem ' 
Todestage seiner (iemahUn Johanna, eine ge- 
borene Heichcrin, im iesen ist; das Stiftungs- 
kapital wn juo Jl. rhein. soll stets und un- \ 
ablöslich auf seinem freihaus allhie 2U Wienn I 
am Hcrzoghof u-k'^vii, lici^v': bleiben. — j 
Siegel und i'nterschrift des Stifters. 

liisrricrt in dem Sliflhrit fc dis Hans Christ-iyh 
l'm'ii;,i^'t von lf>i^. Ih'^embtr ^. — W'ntr l'nirr;.ii:l, 
H«ich$ho/rat und J^ofkammerprdtident, hinlerlitj} abtr 
so viele Sehutden, daß tefn tfn^tigtr Seim flant CM- ' 

stoyh l'm rr^j^'t l'rfihvrr auf Kctj i/nJ l-.bint'wth, Jas 
t'ifihaus an f»C"i-^' nutyO <{'• flflh.'f'iimKilia i'i-r- 
kaufcn mußte, wodurch das l-'reihaus jius ilcn kailmli- 
sehen häoden uad gen-altMmb kommen; Ihur^o wünschte ' 
die Abithung der darauf kaßettden Summe und Han* ■ 
Christoph f 'jfjrrf.Ji,'/ iif'crlrui; sie mil iCustimmun^ des 
Abtet und Kanvcnlei der Sihntli'n taut Stittbricf )"<m 
^ Dejemter /(>i^ au/ das ihm frei eigentümlich gt- \ 
hörige, IHM den Jetuüei» in Oraj geicauße Gut Petro- [ 
nett. Doch auck Petronetl Nieb nicht im Besitze der I 
t 'ny>.T-ai;t, weshalb \\ o\( Albrtcht, Well l'hilipp Jücob 
unJ Kci\lindi)J (üiii-.'. ii'li t iiverjugc freiherren respecüve j 
brOder und vetter mit dem Scftotteiutiße t6gS, Detern- | 
ber 4, Wen, mcMem dk Setmttettkireke ntH rrhiut | 
und der Unverzagt vordteni Mrehen und tnichcn, aller- 1 
in:ißcn sie in <:-ct iil'cn liir;.'lien i;'--l'irulcn. in liic neue 
nicht haben eingetangen werden kdnnco, /ot^ndeti Ver- 
trag sektotsem a) dat Stift ramnt der FamUie Un- \ 
per^jfrt j!s fie^rJhr'sstdlte in der neiierhiuten Kirche 
die firu/t unter der K.iy:-Iie des lieil. dre^'jr wie auch I 
die nachs; gL'Ieiiciic imttr lieiu ihor /um kieii.'^^iiit; ein •. 
b) die Freiherren von Unper^agt erlegtn iSoo ß., wo- I 
für da$ AYi/r die Gregorl/apeile mit »tuekamr- arbeit, ' 

injhk'rei. marmeNi.iiiicnnl' jr s;imt einem /ini'.enien nltur- ' 
hlun uiui tTiiiriiulsTiiitien i;cl.''^ifUT hii>c-i im^t >:*''.V^er 
tertiijcn iinvi zieren und das ^\'aypen der t'ni'er^ajft \ 
bei/uiren iJjJt; c) dat Stiß iäfit die vittr Heeienmetsen, . 
die ihr ihn und uräfan gestiflet half lesen. — Seget und \ 
Unterschrift der Auttleller. , 
\'idimus. 

5570 <r54^5> Dezember tS» Wien, 

W olf Hinnph zum W ulroÜ (reiherr rdm. ' 
kays. Maj. obrister camerer stellt einen Revers 



aus, betreffend die flerrMiuf! ^Vritra. mi: 
der er am selben Tage belehnt worden war, 
Lehenbuch, 1577 — 15^7, 27'» 

5571 /5 V/, Ji'inner j, Wien. 

I'leischordnung und Satzung zu Wien, 
das plundt och&cnlleisch nit über 6 pienning, 
das ffundt castraunen und schafAeisch nit 

über 6 pfcnning, 
das khalbfieisch nit über 8 pfenning, 
das lemmercn und kitzcnHci>ch von lärablein 

und kitzlein, so bis in die 12 pfund und 

nit darüber wegen, r,:: iih;r 8 plciuiing. 
das alt schweinenen nit über 10 ptcnning, 
lauter speck nit über 10 pfenning, 
neu gesulzen pacht1ei>ch nit ül*er lopteiintng, 
neu sciiweincnrieisch nit über 6 pienning, 
schweioen sicdtUti^ch nit über 6 pfenning, 
Schweinen bratfleisch nit Ober 8 pfenning. 

Doch welcher fleischhacker der bemel- 
ten tieisch aines oder mehr wohlfailer giben 
und verkaurt'cn wolt, dem suU es mit dieser 
Satzung unbenomen sein. 

Zudem sollen sie nun hinfüran, jeder- 
man seinem bcgeren nach Heisch, doch in 
ainer gleichait geben, und dieselbigen wider 
ihren willen mit kreb, kalb^köpte» oder an- 
dern Sorten, die sie zu dem begcrtcn lieisch 
uemcn Böllen, auch über die !>ä(zunj; nit bc- 
•chwären noch dringen. 

Pateiit. 

ö.'iiti '5^0, lel'iuar 0, Wien. 

Carl Pacheleb, Andre Schnattert, Wolf- 
gang Schwansser und Wilhelm Kugl als 
weilend! i.oretu/.en Ostermairs na.~!igelas-en 
kinder verordnete ^erhaben werden fitr die 
drei Sohne mit dem unter .Vr. 5557 (lenann- 
ten li^fe belehnt und Christian Thalhamer' 
zu deren Lehenfr.'iger bestellt. 

Leheabuch, 1^77 - >i'^(>, JO"- 

5573 /5^'>. Dezember ^, Wieti. 

Die niederöstei reichische Hegieruiit: er- 
neuert das Verbot vom i. S'ovember i^jj und 
vom 6. Februar JS73, alte doplete und ain- 
fachn Sechser, rübler und andere alte patzen, 
alte dtschkreuzer und dergleiche hoche mün. 
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rzen auszuführen, altes f.' und Silber zum 
Zwecke des Ausführens zusammenzukaufen, 
wa» förnemblkh aber bei hieiger statt Wienn 
unter dem >>:1il-"-! SLhh-chtcr irnmcrcvcn otler ,' 
anderer klainen haatierungcn betrieben wird; 
wer altes Gold und Silber, Gesckmnde usw. 
verkaufen tintt, hat es auf dü landeafßrst- 
Hche hieige münt2 zu bringen, 

Patertl 

5574 J5^/, August 47, Wien. 

Die tttederßsttrreiehiaehe R^fierung er- 
neuert die Wiener Fleiscksatiung vom 22. Au- 
gust t$Sj und vom 7. Jänner und ver- 
bietet allen Fleischhauern auf vier meyl wegs 
um Wien, das l^unä Ochsen- oder Rindfleisch 
um 7 Pfennig oder gar zu 2 Kreuzer aus- 
zuschrotten, das junge und Schweinen fleisch 
aber uit uuch der wag oder im gesctztcu 
Werth soodern nach dem gesteht zu verkaufen, 

PauHt. 

557& i5^7» September 2g, Wien. 

Anna von Molar, geborne Castolamphin 
treiin auf Raraegg und Tresscndorf witiib, 
ifMcAr mit Zustimmung des Bischofs Johann 
Kaspar von Wien eine Stiftunc, damit aUe 
phni:st')i; in St. Michaciskircher. die ar't;st 
gesungen werde; sie bestimmt dazu 100 i'Jund 
lyennig, die auf dem Hause des Adam Mor- 
lackcn, der konigin von Frankreich liecht- 
cammerer, und seiner hauafrau Elisabethen 
gelegen im Haarhof zunlchst Paulen W'oll- 
zogneriscben erben burgreclusweise anliefen; 
der Pfarrer erhält 12 Schilling, der Schul- 
meister von wegen der knaben, welche die 
responsoria, io monte Oliveti und iristis est 
anima mea singen, SciiilUnii, der Meßner 

und Kircltcniiencr _f Si hillinf Pfennige: shtd 
iS Kerzen zu kaufen, welche während vier re- 
sponsoria za brennen haben. • — Besiegelt mit 
dem Siegel r. der Stifterin, 2. des Sigmund von 
Ödt^niederosterreichischen Regierungskanzlers, 
3. der Universität Superintendenten, JOr. 
Michael Eltamh, niedemsierreichischen Re- 
gimentsrijts, ^. Egidicn Gaitcrmavcr ihrer kavs. 
Maj. auch der künigl. May. in Fohlen rath 
und hoficrtegszahlmeister in Hungam. Unter- 
schrieben von der Stifterin. 

Vidimut. 



5576 Xovember 2, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
läßt eine neue Bäckerordnung, da seit der 
auf Anordnung der medarästerreiehischen Re^ 
gierung lyS^f durch BürgenrtiHsti-r und Itü 
der Stadt Wien verfaß ten und publizierten 
Müller^ und Bäckerordnung die Iceuf des ge- 
traids gestigen, die Bäcker daraus Vorteil 
gehabt und der gemaine mann wider die ge- 
bür und über den werth, iu dem das getraid 
jederzeit gangen, hoch beschwürt worden. 

Vermerkt wie die becicen in unser Stadt 

Wlc im hinfüro das brodt, so ihnen auf einen 
muth waitz über das kaufgclt für ihr lohn 
und allen auflaufenden uncosten 5 ß. 4 Schil- 
ling Pfennig passirt und gelegt wirdt, nach 

dem gewicfir l';K'hcn iin.1 wie viel sv für ein 
Wieniiv;" [■tctuiin^ bi"üv,ii gcL'Ln suUen. 
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den Bäckern au/gelragen, den Semmein die j 
rechte weiOeo zu geben, unter das Sernm^- < 

mehl kein anderes Mehl zu mischen, wie bis- 
hero beschchen, darzu altem gebrauch n.icii ein 
jeder sein be&oodcrs zaichea au/zudrücken; | 
tHe Bäcker dürfen kein Meht aus Mähren \ 
oder anderen Orten kaufen, sondern haben 
das Getreide entsprechen i der Miiüerordnunij 
schroten und mahlen zu lassen: die von Wien , 
Sailen bei ihren metzenleichem und sonstcn | 
auf der mchlgrueben bei den mchlinc-SL-rn 
die notdurtt verordnen. Diese vorliegende 
Backerordnung gilt nickt taw ftr iie Stadt, 
sondern auch für das «uls Und yerkoufte 
(jebiUck. Brot, das etwo aus Of-'ersehcn ver- 
gossen, verbrennt, am (gewicht oder weiüen j 
nicht gerecht were, kminen die Bdcker altem | 
lierkommen nach am Inlten marck verktatfen. 
Welcher Bäcker gegen diese OrJnunsr .^ich 
vergeht, gegen den soll Bürgermeister und 
Rat nach der Verordnung Erzkerzogs Emst 
mit Icihsstraf als .Itrr silni[^fon und nach gc- 
legenheit des Verbrechens mit merer scbärpf I 
vorgehen; wird die stadtobrigicett in dar Hand- \ 
kabung dieser Ordnung nachlässig befunden, 
so wird gegen sie oder ihm-: bur^crnia ister 
gezimende straff fürgenomen werden. i 

Patent, 6 BUattr, C«diuckt lu Wicnn in Oslo» 
rci^h durch Micbada ApfB zum grtnmi r&SI in der I 

55?? is8S^ Marz 9, Wien. j 

Die ti!i\iL'7-"yli'rrt'ichische Regierung <.'>- 
neuert die Weingartenoränung Pom 2. März 
156$, 28. Februiw tgJS ■'•^ Märt 1576 
und setzt entspreckend dem Beschlüsse der 
der W'ifru-r Wein-^iirfenordnung unterworfenen 
Orte, den Bürgermeister und Rat der Stadt 
Wien mitgetmJt kaben, mit RBcksickt auf die i 
gottlob wolfailn Zeiten in dero fürnemblicb { 
das lichselige brot. dessen Jcr mensch zu 
aulcnliialtung des zeitlichen Icbens am aiicr- 

wenigsten entraten Itan, sampt den wein umb | 

ein zimüchcn pfeiiniiii; v.ol zu bekommen, 
den Taglohn für das Jahr i£il6 folgender- j 
maßen fest: einer mannspenon von erster , 
lastwocben den summ er hinumb von jeder 

gemainen weingartarbeit des tags / Schil- 
ling Pfennig und vom grueben 6 kreuzer, , 



im wiütcr aber von der gcmaiaea arbaii 
7 Icreuzer und vom herbsTgrueben / Schilling 
Pfennig; ainer Weibsperson von jedem tag- 
werch sowol summen- al» Winterszeiten 
6 kreuzer. 

Drudk, 4 Bianer. 

557 S März 16, Wien. 

Friedrich GratT des äuUern rats, gemai- 
ner statt Wien grundtbuchslundler und 

burgcr dasclbs, verkauft 6a Pfund Pfennig 
Burgrecht auf seinem Hause alhie zu \\ lenn 
am alten Aeischmarkt mit «inem tail zunegst 

weillent .Mathesen Schmabizen haus gelegen, 

dem Thoman Paumi^arrrner rüm. k;ivs. Maj. 
rath und landschreibcr in Österreich unter 
der Enna, anstatt seiner ungevogten kindcr 

Carl, Maria, Salome und Miiri;;irctha, welche 
er hei seiner verstorbenen hnustiauen Doro- 
tiiea geborene Seheria ehelich erzeugt hat 

und als gewalttrager Stephan und Bernhardt 

die Walther pcbrfleiKt , so weillandt hcrr 
Bernhardt Walther, der rechten doctor auch 
der fr. durchl. erzhenogen Karl zu Österreich 
rath und n.-ö. canzler seeligen bey seiner 
hausfrauon Rarbara auch acbinrene Seherin 
ehelichen erworben, ah ausrichter und voll- 
ffierer weillandt frauen Ursula herm Stephan 
Seher etwo des Innern raths alhie zu Wienn 
eelfl^sene wittib obernanntcs Paumgarttners 
und Walters kindcr andl, um 1200 Pfund 
Pfennig guter Landswäknmg in Österreick, 
U'elche Summe Cddcs Ursula Seherin zu ttncr 
ewigen gült Verzinsung 5 pon 100 anzulegen 
und dann solchen xina firlichen den armen 
leuten im bürgerspital allhie zu Wienn und 
.icn platterigcn zu St. Marx auch den sunder- 
siecheu zum Clagpaumb, dann den armen im 
arathaus und andern faausarmen leuth lad xu 
drcyen tagen (zu Mittfasten, am J§. Mai und 
zu Wcihtuu-htenJ auf die Hand auszuteilen 
geschult hat. 

ööTO i5^i>t August ig, Wien, 

Di* tdederöMrreiekiscke Regierung ver- 
ordnet, daß in Österreich unter der Enns ein 

Monat vom Dattim dieses Mandats ab mit 
Ausnahme i'on Wien nur der Kremser Metsen 
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gebraucht werde, tei Längenmaßen und (Se- 
viehten uaiv, die Wiener Biet Wiener Qeadekt, 
Wiener Ktafter. 

Patetrt, — Am^ttg Im Codtx AusMaau /, 246. 

5380 1589, FOruar S, Wien. 

Die niederösterreichische Kammer er- 
neuert das Verbot, mit Kaufmannswaren aus 
Ungarn oder nach L'ngarn zur Umgehung der 
Maut-, ZoU- und DreißigistsUMen den Weg 
übiT wie lang Thoriaw brücken zu nehmen, 
dessgleichen zum Anger ao der March ober- 
halb Marcheckh Gber die brücken, so zwischen 
Stampfa und Geyrn, zu fahrii, oder an unj»«- 
wöndlichen urfarn über die Tlionuw dir /.jn-re 
Brücke zu erreichen, bei nächtlicher weil 
unter- und oberhalb der beiden meut Schwe- 
cliat uiul Himberg unvermsut durchzukommen 
suchen; nur in Winterszeiten ist es erlaubt, 
Uber die Lange Brücke mit Waren von und 
nach Ungarn tu fahren, doch gegen Entrieh- 
tUHii der SchwechcnJer niaiit am Tober. 

Patent. — Vgl. Codex Austriacu* 2, J21. 

ftSSl if;Srf, Februar 24, Wien. 

Mathias Schwarz, burgcr und des iiuücrii 
raihs zu W ien, bekennt, er liabe zu sein und 
seiner haiisfraa Ottilia sowie ihrer verstor- 
bciu-n belreundtcn Seelenheil im St. riiiJig- 
gotteshaus zu St. Ulrich gelegen auf St. Ma- 
thiaa altar eine wöchentliche Messe, zu lesen 
durch ein Mit^ied des Schottenstißes, gestiftet, 
wofür er dem Geort; StrijzL .\bt unser lieben 
trauen gottcsbaus und dem convent gemain 
zum Schotten in Wien ikberg^en hat a) seine 
bebausung gelegen bei St. L'lrich auf dem 
Anger gegen der kirchen über, die ermeltcn 
guttesbaus jährlich mit 2\vc-cn Schilling 24 plcii- 
nig dienstbar und aller obrtgkeit zugcthan 
ist, mit der liedinfunf, daß das Stift das 
Haus mit einer tauglichen geistlichen person 
aus dem convent und mitll wie bisher durch 
den . . . Hansen Strainstorfcr besorgen hisse 
und zu einem ptarrcr ( in erwäguni^, dalJ bis- 
her nicht ein geringer ubgang, Jati die ptarr- 
menig mit keinem seelsorgcr versehen ist), 
welcher liratttJen bei St. L'lrich in eiirner per- 
son wulnun uixd »einen geistlichen stand und 
amt nach verüchen solle, einsetze; bj 100 ß. 



ewiges Burgrecht, gelegen auf seinetn Hause 
am Kollmarkt, wovon der jeiveiUsie Inhaber 
jährlich am Matthiastage dem Pfaner bei 
St. L'lrich 5 PfunJ P/cv.r,!:: reichen soll; der 
Pfarrer hat am St. Matihiastage 20 Schilling 
Pfennig unter die Hausarmen oder andere 
I arme Leute zu verteilen; der Stifter behält 
sich aber in diesem Hause zu St. L'lrich ein 
Zimmer sowie von dem Erträgnisse des Hauses 
100 fl. lebenslänglich vor. — Besiegdt von 

! /. dem Aussteller, 2. Johann .l^^zu^l heiligen 
kreuz und 3. Christoph Propst zu St. Dorothea 
in Wien; unterschrieben von den baden Äbten. 

, ööH'i '^pril S, Wien. 

I Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet, da sich die .\lüller auf der W ien, 
Schwechat, Kaltengang, Vischa, NKldiing, 
, l'erchthüldslori und Liesingerbach wider die 
Bäciier der Stadt Wien, diese wider die Mül- 
ler beschwert haben, daß es bei der mit l'or- 
j wissen der Landstände publizierten .V/ü/- 
I lerordnung und bei der jüngst hinausgegebenen 
j Bäckerordnung ^\r. ^^j'ji zu rerblciben habe, 
I die Bäcker den Weizen lawicv und gereirrcrt 
j iu rechter matl j« die Mühle zu bringen haben, 
die Müller aber auäer der schuldigen be- 
dürfnus nichts nehmen. 

I Patent. 

'5^9* Mai p, Wien. 

Die niederosterrcichische Regierung i-er- 
! bietet neuerdings den aut vier nteil wegs um 
I die Stadt Wien seßhaften Fleischhauern, die, 
\ obwohl nicht Bürger, d"Cii ir: Wien offene 
\ l'Irisihbänke haben, das Fleisch teurer als 

in der bleischordnung festgesetzt zu rerkau- 
I fen, daneben die, so fleisch nemen mit ver- 

bottener zuewag also auch zu anncTOung de* 
I jungen Heisch zu dringen. 
I Patent. 

5')S4 ifi'Sg, Juni 2, Wien. 
I Die niederüsterreichische Regierung er- 
neuert das Verbot des Aufenthalts fremder, 

besonders wälscher Hausierer und Kramer 
in ( fsterreich unter der J'nns, die keine Steuer 
. reichen und die .\iederlagsordnung der Stadt 
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Wien durch ihren Handel mit büscm und 
geringen tuch, &o gar nit für kaul'mannsguct 
zu halten, schmälern. | 

U85 IS^P, Juni »o. Wien. ^ 

Thomas Paumgarttncr wird zum Lfhcn- 
träger der .frcf uihuierjÄhrli^cii S'\iu!r Ji's 
Lorenz Ostermair nach Christian i halhamers 
TotT bestem. | 

66SG i59o, September i, Wien» 

Die niederösterreichiscke Kammer er- | 
neuen die Hofzordnung von 156S, Septem- 
ber to. 

Patent. 

5öB7 /.fo«, September 22, Wien. ' 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
oränet, da die Stände Beschnwde flthren, \ 
daß in Krems zweierlei \fetzen gebraucht 
werden, einer für den Hafer und ein kiei- \ 
nerer für das schwere Getreide, daß im 
ganzen Lande, ausgenommen die Stadt Wien, 
der neiir Kremser Metzen, von dem 3o auf 
ein Mut gehen, beim Kaufe und Verkaufe su 
gebrauchen ist. 

6588 159t, März I, Wien. 

Matbiaa Schwarz gewester burger und 

des iiiil3ern rats alhicr macht eine Stiftung 
l'on Joo ß., gelegen auf seinem Hause am 
Kohlmarkt zu 5"/«, für die Annen zum Klag- 
bäum, Siecheoal» und zu der hausarmenlad. 
VIdhtttu. 

55S9 1591, März 13, Wien. 

Erneuerung der (leischordnung und 
Satzung von 1^66 ( Ar. $57")* 

PMent. j 

t^Utf August jS, Wien. 
Mathias Scbwartz burger allhier zu Wienn 
stiftet zu seinem und seiner Vorfahren und 
Nachkommen Se^enheite atn j&hrliche ewige 

seel-mccß bei denen nachfolgenden sibcn kir- 
cheo und altären: auf der heiligen 2wülf | 



.\posteI-.Mtar in unser lieben frauen kirchen 
zun Schölten allhier zu Wien; bi zu St. L'lrich 
tafsanemgettaihea altar; c) In der pfarricirche 
St. Michael; 1/ lui Snn' Stt.^han. e, bei den 
Parfottcn, fj ia gemeiner statt burger spital, 
ft) bei den herrn jesuiten; die Messe sott am 
Mattbiastage gelesen werden. Er bestimmt für 
jcie 5 //. rhein. aha daß ~no fl. rhein. haubt- 
summa auf seinem haus allhie zu Wienn am 
Kholmarkt gelegen immer und ewig liegen 
bleiben; würde das Haus von seinen Erben 
verkauft, so sollen allwcgcn Jisc gestfirtte 
/oo ß. auf dem haus und in des kaufers 
band bleiben, er cet'e was religion er wolle, 
doch ist er verpßichtet, die 3~ ß. rhein. an 
die genannten Gotteshäuser abzuführen. — 
Besiegelt mit dem Siegel des Ausstellers und 
mit dem des Abtes Georg von den Schotten; 
unterschrieben von letzlerem. 
\ 'Uimut. — Vgl .Vi . 5509. 

55^*1 September 10, U itvi. 

Bartolome Prandtner ratsfreund der Stadt 
Wien und irs spitals fürgestellter lehentrSger 
tifird mit den in Ifr. $S44 4549 genann- 
ten Lehen belehnt. 

Lehenbuch, tßSS — 1610, 50'. 

6592 lyOi, September 16, Wien. 

Königin Flisabeth zu Frankreich j:;c? ornc 
erzhcrzugin zu Österreich und sti Herrn des 
kSniglichen Neuatift unserer lieben frauen 
und zu allen heiligen engein vcrmaclit unter 
anderem den patern in der gesellschaft .Icsu 
allhier in Wien 700 H. für 10 alumnen, die 
unserm herm dienen, in tvelchem Orden es 
einen Jeden Gott eingeben wird. 

resiamenttautjug. 

5'V<K^ lyn. Xoi'ember 2S,Wien. 

.Mathici'- S^jliwarz burger und i\v^ äit!.?ern 
raths in W ien hat in seinem Testamente der 
gottesleichnam bruderschaft bei St. Michael 
pfarrkirchen allhier /oo //. vermacht, welche 
auf seiner behausung am Kollmarkt gegen 
reichung 3 tl. jährlich angelegt werden Sol- 
len; der zechmeistcr oder ver^»'eser der bru-> 
derschaft oder die bruderschaft selbst soll 
sorgen, dali die ämter und gottesdienste, die 
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er in den verschiedenen (iotteshäusern ge- 
sHf^t hat, gehalten werden. 

tCopk. — Dju HaM$ gthärte tjof dem Fritdrich 
von Wrnmchtmd äi^ ;um Sautttn; der ent^re^nd« 
Sat\brici' datiert von i~o^. 

5594 159', DeZ'-'uil-cr ; V, Wien. 
Bürgermeister und rath der statt Wien 

Itekennen^ es habe Gcorglus Scherer, rector 
dt» kays. collcgii socictatis Jesu allhir in Wien» 
die 1000 pfuiui pfcTinig guter l«rt J«'.verung 
in Osterreich unter der Eons, welche Katha- 
rina, WitUße nach Atbre^t Trinko, Bärger 
und des äußern Rats, testamentarisch den 
jesuiten unter der BeJhiguns^ vermacht hat, 
daß ailjähriich, so lange das coUcg btthet, 
er 50 pfiind pfeanig 4 alten betagten catbo- 
Tischen wittfrauen austeilet, bei gemeiner 
Stadt obercammeramt erlegt, so daß das Kol- 
leg alljahrlieh am iS, Dezember die Zinsen 
Mebt. — liesieg^ mit gemeiner Stadt klei- 
nem insigl. 
Kopit. 

5595 /5p2* Janner sj, 'Wien. 

Die r:;t'der'istcrreichische Refierun^ er- 
neuert die \S etngartenordnung und setzt den 
Taglohn entsprechend den Beschlüssen der 
Vertreter der derselben untenvorfenen Orte, 
die Riirsrermeixtcr »r,\f R.it fu« ITfr'« hf- 
richtet haben, Joigenäermajien Jür das Jahr 
'59' /Mt.* ainer mansperson von' erster faat- 
üchen den somcr hinumb von jetier ge- 
mainen weingartarbeit des tags ain schil- 
lirig plcnning und von grueben acht kreutzer, 
im Winter aber von der geraainen arbait si- 
ben kreutzer und vom hcrbstgrueben ain 
»chilling plenning; ainer weibspersun von 
jedem tagvirerch aowol sommers- als Winters- 
zeit sBcbs kreutler. 

Patatt. 

o5Mi isp^t Februar 1, Wien. 

Dil' nt'rrfir i 'irrcichische Regierung er- 
neuert das im April isgi erschienene Patent, 
tfonach nit allein alles berm* und dienstlot 

mülJiggeliende gcsindt, desgleichen die Strei- 
chenden pellcr sondern auch dieienigen per- 
souen, welche anderer laudt und orten irer 



I vcrprcchen halber ausgeschallt, vertneben und 
bandisiert worden, sich alsbald aia der statt 

Wienn und dem purckfridt begeben und von 

niemandem aufgenommen werden sollen; es 
ßnden sich nämlich viele solcher Leute im 
Lande.dietcAx kurzen und langen geladnen und 
gespanten röhra und kleinen hoscnpüxlein 
sich zusamen rotirn, f i .ruf J<:i>i ! .tnde 

iwie hier in der Stadt ehrliciic ieut in iren 
aignen wohnungen nit sicher sittd; es ergdtt 
daher der Re/ehl j. .j.'.'l' solche herren- und 
dieosüosc Leute haben binnen 14 Tagen das 
Land Ö^erreieh ob und unur der Enas zu 
verlassen; b) alle Personen hohen oder medern 
Standes sollen bei Strafe von louo Dukaten, 
I auf ain jede solche bandisirte person zu ver- 
I stehen, steche Leute nicht in Dienst nehmen; 
I c) sollen die wierth und burger in und 
, aut'.r Icr ^fatt, sowol die so costgeber halfen 
[ und pat und ligcrstact verleihen bei höchster 
leibs- und gutsstraf solchen leutea »V4br 

Kost noch l'nterstand gewähren, und wenn 
1 sie weiter zu inen kämen, dieselben in still 
' und gehaimb bei iren pflichten der obrigkait 
' anzeigen; jeder wirth, gastgeb und börger 
in und auUcr der allhieigcn Wienn statt ist 
verpßichlet, die täglich ankommende giist 
, oder leur, wo nit den ersten doch stracks 
und gewißlich den andern tag mit allen 
nmb-t'in.-len, die aber so in --icr sfiitr -^ein 
alle abcnt ire gasst dem Bürgermeister alhic 
I anzeigen und nambhaft zu machen; attfdem 
Lande in Osterreich ob und unter der Enns 
hat diese Anzeige an die Obrigkeit zu er/ol- 
gen; auch in den Klöstern dürfen «oleft« 
Leute mc&f aufgenommen werden, 

Ment. — Am^tig im Codex Autlrlaeut t, t}r 

5597 159-, 1-cbruar 20, Wien. 

Leonhard von Harrach wird mit dm in 
AV. SS^S genannten Lehen belehnt. 
Lekenhuk, Igft^—i6f0, S7- 

I 

, 5'JUS /.><;-•, Februar 2S, Wien. 

I JDie niederosterreichische Kammer er~ 

i neuert das Verbot i'on i$j3 tXr. ^514), be- 

I tri'lfend denViehkauf jenseif: d- r March durch 
I die tleischhauer ; ausgenommen sind nur die 



Digitized by Google 



K. k. Archiv Air NtodcriSMemieh. 



153 



der Stadt W'teaa, die diesfalls sondere be- 
wUligung haben. 

Mutf. — Codae Ätutriaeut i, jCg. 

6699 iS9^ «Afiu* xj, Wien. 

Christoph Hcdeneckb golcbchmidt, bur- 
ger zu Wienn, unvl Mnrthi seine hatisfrau, 
bekennen, sie haben mit Zustimmung von 
BärgermMSter taut Rat die loo ffund Pfen- 
nig, welch* Mathes Schwartz burger und des 
äuÜL-rn rats allhier zu einem Jahrtage in der 
Schottenkirche bestimmt hat, auf die übcr- 
theaening ihres haus allhier am alten Khol» 
markt zwischen Michael Tham und Veit 
Schindler, beede der rechten doctoren, nider- 
östcrreichischen rcgimcntsräthcn gelegen, an- 
genommen. — Besiegelt i. mit gemainer statt 
Wicnn nnhangundlcn grund insii:!, 2, mit 
des Hedeneckh und (für Hedenecklis Ge~ 
mahUn) 3. des Hannsen Limbl buiger und 
das indem ratfas allhier. 

Vmnu. — Vgl. JVr. 5590. 

5«00 ts9»,JtiHj4,Wien. 

Georg Khottler mrd zum Lehenträger 
der drei hinterlassenen Söhne des Lorenz 
üsterroair bestellt 

LefunbMk, tsS8—t6to, 6t'. 

Ö601 i5(fi, August 14, Wien. 

Die niederosterreichische Regierung er- 
neuen das 1^66 erßossene Mandat > \r. ^.föff i 
hinsichtlich des Gebetes zur Abn'endunp- der 
lürkenge/altr und verordnet, daU die camcrbot- 
ten neben diesem Generale auch das i^etruckte 
gebet, welches Johann K.isp.ir, rv.Siiv.f vnn 
Wien, wider die erdbiden und den erbfcindt 
auf der cantzcl verlesen lassen, in guctcr un- 
zal austragen, anstailen und meniglich zu 
anraitzung andacbts und gebets mitteilen 
sollen. 

Patent. 

159.2, September 1 , Wien. 
Die niederosterreichische Regierung er- 
neuert auf Vorsteüungen von Bürgermeister 
und Rat der Stadt Wieti das Verbot Erzher- 
zogs Ernst v-->m jo. .^/if? wonach alle 
die nicht gcM.li%\oriic L>ürgcf oder mit burgcr- 
R^MGB tnr CcKlilcliia itr Siadt Wien. V. 



l liehen heu&cra begütert sein, nicht Wein und 
&er leutgeben sollen; was oker des Kaisers 

I und der Erzherzoge somie Fürsten etc. würk- 
licbe besoldte diener und officir zu ir und 
irer Hausgenossen unverroeidenlicben aignen 
hausnotturfi(aufler dercoatgenger zu verstehen, 
die den wein vom zapfen trinken sollen) bc- 
I dürftig sein werden, mögen dieselben solches 
I an Erzherzog Emst oder wer an das Kaisen 
I statt in Wien residirn wflrdct, suppUcando 
i gehorsambist gelangen lassen, worüber jedes- 
j mal eine Entschließung erfolgen wird. 

1 naent. 

560ä 159^ > Oktober lO, Wien. 
I ]Xe idederösterreichisehe Regierung ver- 
I biHet auf Grund der Bes^werden der Wiener 

Weiß gerbet und der .ics Landes neuerdings 
das Hausieren mit Fellen. 
PMeMt. 

5604 i'\o3, Jänner 1. Wien. 

Die niederosterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der weingartpaw 16hn 
halben, läßt es bei ferndiger Satzung und 
publicicrter weingartordnung aus sondern 
bedenken nocbmallen allerdings verbleiben, 
rügt a) daß neben vilen schimpflichen reden 
nichts dcsTcrwcnigLT dick-nttrcn, so weingar- 
I tcnpaw haben, mit ullc-rlai sommer- und herbst- 
! arbait der im gencral gesetzten mafi und 
Ordnung zuwider mit den lönen über die 
maücn staigern, also daü man im scischincn 
I bcrbstgruebeu, da änderst ainer mit demsel- 
ben fortkommen wöUen, ainer mannsperson 
zu neun, zahn, ja vnA ailf kreutzer geben 
müssen, so Ime doch mcrers nit als / Schil- 
j ^<-'nnig gebührt, sie auch bcy Gott lob 
j so wolfdier zeit aonderlich des lieben brots 
gar wol bestehen können; wer über den ge- 
I setzten lohn begehrt, ist unverschont am leib 
emstlich zu strafen ; es sollen auch die paw> 
herrn selbst, welche unter dem schein ihrer 
weingart knecht, w inn das grueben im herbst 
I oder sommer genutig, den lohn steigern und 
i also die arbaiter denen andern dardurch ab- 
wendig machen, durch den y'Uzdomh in Oster- 
reich undcr der Enns unvcr'^chont gestraft 
werden', ihm sind ungehorsame pawhcrrn oder 

so 
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derselben weingartknecbt zu geziemcudcr be- 
«trafoog anzuzeigen ; die aafnemung der knecbt ' 
gar Obne oder duch mit vcrdächtlichen und 
zu sonderer gefähr aufgerichteten pal3portcn 
ist verholen; b) daß die Dorfrichter den . 
Hauerknechten ^statten, im grueben nicht ; 
zu rcclitLf weil und zeit, sondern morgen'; 
am tag manicbsmal erst uiob acht uhr in 
den Weingarten geben und das miitagbrot 
nicht mehr wie aonsten von alter ber ge- | 
breuchig vor dem Weingarten essen, sondern 
anjeut damit in die leutgebbeuser begeben 
und aich alldorten, so lang es ihnen gefeliig 
aufhalten; cj daß die knecht an andere ort, 
als auf dns Iuin:;cri";.'!i. niährerisch und 
den See, da iiinen ihres mutwilicns ruum 
gegeben wirdt . . . obne ainige pafipoiten | 
aufgenommen werden. j 
Patent. 

5A0i5 IS94* Jä»*i^ 'O, Wien. 

i)M mederüsterreichische Regierung er- 
neuert diTx mandat der wcingaitpaw lohn I 
halben i-om i. Jänner /jpJ. ' 

5606 iSp^, Jänner iS, Wien. 

Hanns Bernhard von Maming u>ird mit 
dem in Nr. 5439 genannten Mttllhof gelegen 
zu Kbagran Mekat. 

LeAcfftacA, tsM—iito, 8t. 

.>(jO< /.Sp-/. Februar 20, Wien. 

IXe niederäatertvichiseke Reperunif ver- 
bietet den Mautinhabcm zunechst vor der 
«chhitrpruckLn. urulcr rothen thurn dnnn 
auch in gemeiner statt Wienn niautliaus all- 
hie yon dem, was ein prelat, berr oder land* | 
mann im jar /u scintr hju<;notturft von seinen 
gütern nach Wien bringt, eine Mautgebühr \ 
Anzuheben; verordnet aber, genau zu achten, | 
daß nicht under diesem schein der hausnot- 
turft wol allerley victualien sonderlich wein 
und treidt in die statt gebracht werden; zur 1 
absteliung derlei unzulSssigen einschwertaun- | 
fien haben die Mautinhaber monatlich ordent- 
liche aiis'/r.L: "u iiln'ri;i:'v ti , .i.u innen alles 
tlcitiig vcr/.eicnncl, uumit niaii daraus sehen 



raög, was ein und der ander landtmann zu 
seiner bauanotturft eingefübrc hab. 
fiuttnt, 

tS94» «Arm' Wien. 
Die niederSsierreichischeReperuHgmaeht 

aUcn Städten und .^f,ir':tcn an der D niau im 
ertzherzogthumb Österreich unter und ob der 
Eons kund, daß das Feldlager in Ungarn 
nicht abgebrochen sei; deshalb ist noch fer- 
nerhin Proviant zuzuführen und das nötige 
Personal beizustellen, damit es nicht wieder 
geschehe, daß die nötigen scbiffleuth und 
naufergen (weilen dieselben theila in anaer 
kayserlich arsional zu Wicnn zur fortbringung 
der hinderblibnen galecn genommen und des- 
wegen aufgebalten worden) zur fortfttrung 
der profandt füren nicht verbanden sind. 

Fätenl. 

hW9 1594, Juli 24, Wien. 

Die nieder," stcireichische Reu'ici un^ ver- 
ordnet mit Rücksicht auf die Kriegsgefahr, 
daß jeder ait allein sein altes aondem auch 
sein newes getraid, sobald es gedroschen ist, 
den verwarten statten und schlossern sonder- 
lich in Jic 2ucducht stätt und Schlösser der 
vier viertln dea landa wie auch nicht weniger 
in unser liieige hauptstatt Wienn, Jann denen 
Stätten Krcmbs und Stain, Closterucwburg, 
NewBtatt, Prugg an der'Leytha, Hainburg, 
Ebenfurth und enthalb der Thunaw CohmtW« 
bürg, Großen KnrzcrstorfT und .Marchegg zue- 
füret, sovü müglich zu mel machet, damit 
roans nit atlain dem christlichen feldleger xu 
guetcm bei der Thanaw an der handt habe» 
«;ri:i,kTn auch vor des feinds streifen vcr- 
sitiici t seye; die Städte haben cusseristen Heiü 
fiirzuvrenden, dafi jede derselben und alle 
andere stiitt mit prohnnt, trawl, mehl, habcr, 
tieisch, saltz, holz zum bawen und bachca 
auf alle zutragende fSl gefast sein und welche 
sich etwü bilJhtTO durch die proliant zuefur 
cntblöüt heften, -^ic es alsbald wider 

erstatten; weil auch sowol bey gcmelter un- 
serer hauptstatt Wienn als anderer orten in 
den vorstiitttn und pfarrhöfcn viel getraid 
und mehl in stUdcln und hcuscrn ligt, des 
aber sicherer in den s>tütten ist, so ist solcher 
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Proviant in die Städte zu bringen und von 
den Obrigkeiten der erforderliche Platz oder 
ciMen XU versekaffen; jede Siadt soll «rdi | 
mit pulvcr, kugln, munirion und tauglichen 
pixeamaystern versehen, nii allain zu ircr 
notturft, «ondern aucfa, wann man deren per- 
•onen etliche in das fcldleger bedCtrfte, wie 
auch sonderlich die stiitt ir<. orTne stattgcbew 
acht bab«a und bei jetzigem ieindswesea 
aicb fclb» verwaren uad dieaelbea bessern 
aollen, 

MIO 1594* Okatber i, Wkn. 

Die nicJffrösterrcichischc Regierung er- 
neuert das Mandat vom i. Oktober t§^i wegen 
verfuerong des in6)et auch des icbedllcben 
und hciHgcn saitfcnsiedens, da nach ainem . 
als den andern weg nicht ntlain das inÖlet 
baimlicb verfürt und verhandirt auch . . . 
zue unterer atattWienn noch auf die ge- 
weodliche schmelz nkbt gebracht, sondern 
auch dm saifTcnsiedcn va«:t in allen Stetten, 
märktcn und tiectccn diti landts obac scheich 
genieben und also dadurch das meiste infllet 
verschwendet, also auch der proÜe mangel, 
teyruog und pücklemb in denen inßlets ker- 
zen fürnemblich daher causiert und verer- 
sacht wirdct; ganz besonders aber heißt es, 
a) daß die seilTensieder das inslet auf- und 
fürkaufen auch also vertheyrcn und staigera, 
daa die bürgerltchea 611er unserer statt Wienn 
der beitimbten latzung nach vast gar kaincs 
bckiimen müpcn; h) d.iß die maisten Ix'- 
vorab die vermügliclicn tlcischliackcr ir inb- 
lec selbst beisanmien behalten und kerzen 
daraus machen, die sv hin und wider auf 
dem landt zu 6, 7, auch S kr. verkaufen, 
weiches dann auch vil befir^te und unbe- 
freyte weliache kerzenmacher, die in und bei ' 
unserer statt Wicnn wohnen, ebenmäßig thucii, 
deshalb ist i. die weitere ausfur und ver- 1 
handtirung des inSlec und der inSletskerzen | 
ohne pajJbrief verboten; wer i'nschlitt wider 
die bestimbtc sati'unp i'i-' ',iUift, venfirk! t's 
nicht nur, sondern wtrd auch bestraft ; 2. sol- 
len alle und jede fleischbacker in Stetten, | 
markten und tlccken diti lands das inslct, 
sovil sy dessen aus dem geslächtem viecb 1 



lesen und zue jedes orts norturft nicht ge- 
braucht wirdct, nach Wien bringen und allda 
denen buqjerlicben 6Uern oder wer dessen 
sonst betucj^t, der Satzung nach verkaufen; 
i. Seijensieden ist im ganzen Lande verboten; 
wird Safe auf den Markt gebracht, ist M> 
zu konfiszieren; nur jene dürfen Seifen siedtu 
und damit handeln, welclic cntiredf^r einen 
kaiserlichen oder von der niederösterreichi- 
schm Regierung einen frey- und paSbrief 
haben; dann auch die, welche aus Böhmen 
oder Afähreti mit seifen in diß land handü- 
ren; 4. da beim Seifensieden ein centcn un> 
ausgelassenes inBiet, ao in die snfen versotten 
wirdet, mit dem schweren zusatz des salz, 
aschen und anderer materi für zwcn centner 
hittausgebracht und versilbert werden kann, 
50 ist das Pfund Seife, SO durch die b«- 
freyten in diesem land tre^ntten \\irdet, ttm 
13 — 1 4 Pfennig ZU verkauf en; 5. entsprechend 
der Satzung und Ordnung fOr Wien ist das 
ff und Kerzen von bMUnwolle um 5 Kreuzer 
und die andern von Romainen gaden um 
4 Kreuzer zu verkaufen ; 0. den in Wien woh- 
nenden weliacben und andern unbefreiten 
kerzenmachern ist J.ts Kcrzenmachen ver- 
boten; 7. die befreiten kerzenmacher haben 
die Kerzen gleich den Ölem in den laden und 
gcwelbcn öffentlich feUxtäuUten; 8. alle bür- 
gerlichen öler lind kerzenmachL-r alliic »'jV 
auch die bcireiten wciischcn und anderen 
haben sieh alsbatden umb ain guette anzal 
intJlct umzusehen, nach Wien zu bringen, bei 
/.ciiL-n schn:cl/eti und leittcrn zu lassen und 
die Stadt mit guten inßlet kernen zu versehen 
und nickt uHe es ain zeit herumb i>eschehen, 
unraine und übelscbmeckende zu liefem. 
KoHfept, 

Nack eiHtm Räekeevtrmerk und von dütm 
nenl 300 Extit^plare gedmdet werde*. 

5611 1595, l'cbruar 10, Wien.. 

Job Hertmann von Trautraannatorf t»»jnl 

als der Ältere für sich selbst und als lehcn- 
trapcr fdniis l-nJeiiuliLn seins briidcrs und 
jungen vctlcrs Hanns Andre von Trautmanns- 
torff unter andern Mehnt mit den in iVr. 555z 
genannten Lehen. 

Uheabuch, isSj—lbiO, SS". 

SO* 
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Min 159s» FOruar ig* 

Die nieder'hterrcichische Frzirntng be- 
ßehlt, jeder solle sich wegen des Türkenkrieges 
eines otdendiehen LeteruwaMkk heßeißen. 

Erwähnt in dem Patent VOM /. MS i^fS und 
im Codex Austriaaa ä, ^09. 

5618 /JP5. J^f^' ^' f^''?- 

K.ii-^er RtiJ'>!f stellt es dem Erzherzoge 
Matthias frei, die Pjane St. Michael in Wien 
dem officiAl und prediger in der Neustadt 
doctor Johann PoUingcr zu verleihen oder 
einem anderen, verordnet aber, daß Jas 
Bruggnerische beneticium uochnials bei der 
pfaiT vet^Mbe, 

l%A'iMiu. 

5€14 1595, Mm ap, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet, daß die neu Xobilierten und Geadel- 
ten, die nicht landtleut oder in dem gültbuch 
belegt sind, mit Rücksicht auf die TBHten- 
ge/ahr an den Vizedom in Wien Wclt^un 
1- urtlicn lu'niien drei Wochen je 100 ß. rhein. 
in müntz erlegen, worum ein gerüstetes Pferd 
sieben Monate im Fdde unterkttlten werde. 

Peteat. — Codex AattriMV» a, ^ Am^m^ 

1595, September 11, Wien. 
Die niederösterr^ekiscke Regierung ver- 
ordnet, an den pSssen nach Steyr als auf 
Scbadwieno, Hardperg uud dann nach dem 
land ob der Enns alter orten und flecken, 
wo etwan durchgeraisct werden mag, des- 
gleichen Hainbiir^, Prack an der l.eytha, 
Schwechat, i aber alhic, Traißkirchcn, Ncw- 
statt, Newkirchen, Glocknitz, Closter- und 
Curiicwburg, Krembs, Sr iin. S, Pöhtri, Vbbs, 
Enns und Linz keinen entlutcncn Italiener 
passieren zu lassen (entsprechend dem Über- 
einkommen Erzherzog Matthias' mit dem Ge- 
twra! Jrs ifd!!,''!i\i'!ien Kriegsvolkes Joan 
hranciscu Aldubrandinu), er hab dann ein 
kundtschaft von ime Herrn Aldobrandino mit 
seinem selbct petschaft verfertigt; auch wenn 
sie paßporten von dem obrist Icvtenambt 
l'auln Storzia briichtca, sollen sie doch dar- 
auf nit passiert werden, sondern entweder 
verwarlich in unser christlich leger oder aber 



' Niederöaierreicb. 

I hichcr in unser statt Wienn geschickt werden; 

auch deutsche gartende Landsknecht sind ein- 
, zuziehen. 
I Patent. 

L 5616 I5$6, Juli I, Wien, 
I Die niederSsterreiehische Regierung er- 
neuen das wegen des otTncn kriegs wider ge- 

miincr clir'ustcntictt crMciiK?f ausgcgangne ge- 
I neralmandat vom 25. Februar 1595 (Xr.^iöjJ 
j und verordnet femer, daß fitr die verwundeten 
Soldaten die spitäler und siechhüuser zur not- 
turft zuegcricht und versehen, Spitäler, die 
abgekommen, wieder erneuert werden, daß 
I alle Obrigkeiten und herrscbaften geistlich 

und weltlich illcr (irtun bei denen clnstem, 
i schlossern, statten, märktcn und flecken aigne 
I trQhel und geldtstSck zu ersammlung eines 
I ergSbigen allnidscus für die armen kranken 
und peiichädigten kricgsleut aufrichten und 
. das voik, sonderlich die sterbenden, so eines 
I Vermögens sein, durch die pfarrer und pre- 
diger zu einer christlichen stewr und hilf, 
bevorab alle sonn- und feiertag embsii? ver- 
. maucu lassen, auch sonst die geist- und welt- 
lichen obrigkaiten tn gemaio mit allerhand 
ge!ej:cntiaiTcn und mindr 7.u ünmblung eines 
I erschielilichen almoscDs vcrhdl'ea, darzu sie 
I dann aller orten etliche sandere gewisaen- 
hafte, angesessne | .. i soiK n aufstellet, die von 
Njus zu Haus Sinrie hei festlichen Afüif^^en 
I um eine Gabe ersuchen; das so gesammelte 
I Geld ist im Lande ob der Enns monaitidt 
dem Anwalt der Landeshauptmannschaft Vei- 
ten Spindkr der rechten doctorn, im I.ctnde 
, unter der Enns zu Händen Augiistui Hait- 
ners des inneren raths von Wien gegen (Stif- 
tung abzuliefern. 

! Patent. — Codex Austriacut 2, 3oj. 
&617 I59<}, August 23, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die am i. September und /. Xupember 
I tS94 erlassenen Mandate hinsichtlich der Zt^ 
ßuchtsorte bei herannahender Tlifixngefahr, 
verbietet neuerdings, in Wäldern Zuflucht zu 
, suchen oder aus einem Viertel ins andere zu 
I fliehen, sintemal menigkltch ttnverborgen als 
I anno etc. 39 verschinea der tOrck in di6 
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landt und gar hieher geen Wiean gelanget, 
der gemaine mann aber daxauw) tiif die 
hohen gepürg und in die vrSlder tich be- 
lieben, daö sie docli dcr-sclbcn orthcn nit 
sicher gewe&en, sondern von dem leindt zu- 
Torderist aber durch die RiardaloseD jlmmer- 
lich Didergehaut und enchlagen worden und 
dahero an ihrem «nhai! und vcrlierunp Icibs 
und lebeos selbst ursacher gewesen sein. Ge- 
trelde und Lebensmittel si$td sdum jetzt nach 
den ZiifJuchtsorten zu schaffen, besonders aber 
soiien in VVienn, Ncwstalt, Prugg an der 
Leytha, Hainburg, Closter Newburg, Cornew- 
burg, Krembs und Thuln jedes Haus und 
jeder Hausherr sntj'ie die Inwohner jeder be- 
sonder ain gwisse speciticierte anzal meel, 
gebachoe pificotcn ia füssem eingeschlageo, 
gerat eo, «rbeÖ, linsen, prein, Itraut, speck, 
gesnlrzen und gesclclitts tkisch, traidt, habcrn, 
hew und strcy tür reutterey und viech nach 
gcstalt jedes vermdgen niekt bhfi /Br tße 
eigene» Leute, sondern aUcA ßir da$ KHegt- 
volk in Vorrat kaufen, 
Patent. 

5618 /'>9<5. September 2, Wien. 

Hans Wilhalm herr von Schönkirchcu 
obrister erbthflrbfleter in Österreich ander 
der Enns und niederösterreichischer Kammer- 
rat, wird als der Altere für sich selbst und 
anstatt Stanislauen und Georgen Ludwigen 
seiner vettern mit den in Nr. 556/ genannten 
Leken belehnt. 

LekeubMh, 1588—1600, /Of 

Ml^ 1596, September 16, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuertdas Mandat i'om 2g.,Miii ^595 (Ar. jöiyy 
uttd »etrordnet, daß edh alt und new geadle- 
tea und nobilitierten gelsdichen und welt- 
lichen, welcliL- in einer ersamcn lunndtschaft 
gültbuch niciit einverleibt oder in dem güit- 
buch bdegt sein, 14 Tage nadt PrekUanie- 
riirti^ dieses Ceucr.ils gen Wienn erscheinen 
uad sich tu der kayserlichen burgk vor der 
meietSsttrreiehisehai Regierung oder dazu 
verordneten Konmissarien anrndden und das- 
jenige, so ihr zur rcttuni^ des vaterlandts 
auch christlichen namens und glaubeas bal- 



1 ber schuldig scyt, gczimmcadergleichhait und 
I ewren vermögen nach (darOber ihr auch nicht 
' bcschwerdt noch gedrungen werden sollet) 
hiilfflich laistet und vollziehet; welcher no- 
biiiticrte dises in solicher noth dem vater- 
I land zu schütz nicht leisten, sich nicht an- 
melden oder diser hülf zu Ungleichheit gegen 
I andern haimblicli oder öffentlich cxcmp! ma- 
, chcn, vcrwaigern oder verschweigen und doch 
I das vermögen wol haben wirdet, ist hernach 
' nnvcrf^chondt in die vcrwilrckung der nobi- 
, litet ipso facto gefallen. 
I Patent. 

; 56*30 159/, Februar / «r. Wien. 

I Erzherzog Matthias erläßt ein oifcn glaidt 
für die aufsUbuHsdien Bauern. 

Patent. — Codex Austrijcut 2, 206. — f'ricß. 
Der Aufstand der BauerH in NitdtrMerreick (WkH 
1^), S. a», Nr. S4- 

5631 ^597, März 2!, Wien. 

Erzherzog Matthias an die paurschaft 
im viertel ob Manhartsberg sein glayd an- 
zuntmen. 

Patent. — Codex Aytiriacm» a, 407. 

I 6fi98 IS97» 7* l'^^«"- 

Aus bevcich der röm. kay. Maj. . . . wirdt 
hiemit nicnigklicl; eriiidL-rt, wie dann hievor 
auch durch oflhen ruert und angeschlagne 

I mandat« alles berrn- und dienstlose geidndt, 
banditcn und spiler, so dem müessiggang und 

I freyen leben nachgehen, von der statt auch 

I vorstett und dem purckfridt weck geschafft 
worden; also wird demselben {etso zum Über- 
fluß und letstcnmal ausgebonen. und sollen 

1 sich alle herrenlose, leicht fertige leuth, so 
nicht hereiidienst, bOrgerliche nahrung, oder 

I ihres allhie sein erhebliche ursech haben, von 
heut dato inner acht tagen gewisslich aus 
der statt, vorstalt und purckiridt, darunter 

I auch Sanct Ulrich zuverstehen ist, weck- 
maclu ri, sonderlich und in spccic, die so aus 
andern landen baadisiert und ausgcschatft sein; 

I item die so in winkeln, closter, beren und 

I heimblichen wirtssheuaem, gastgebachaffi und 
khostpcn£;L-r h.tltcn und ihrer Mt. etc. der 

: landschatft und der burgerschatft uogctt, tälz, 
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steÜr und bürgerliche nabrung verderben; 
da nach denen acht tagen solche leut be- 
trcttcn, sollen n« und ihn wirth am leib, 

und welcher einen bflncJiten zu einem diener 
oder sonstcn auflhelt, um laubciit dutaien uu- 
ahlXnlicb gestrafft werden, und wirdt man 
kaincs khayserlichcn noch fürstlichen raths, 
diencr, landtmaD, geistlich oder weltliches 
Staadts verschonen, und von solchen tausent 
ducaten solle dem der einen herenloscn und 
banditcn anzeigen wird, ein ehrliche Verehrung 
folgen, und er unvertneldt bleiben; aliio ist 
auch geordnet, wo einer bey tag oder nacht 
in der statt ein rumor und fechth iiull an- 
facht, ihis er solle am leib, wer sich .il^er d<.r 
stadtwacht und des gerichts setzt, und die- 
selb angreilft, alsbaldt am leben ohn alle 
vcrschonung gcsirafTt werden; item soll jeder 
wirtb, gastgeb und burgertfiglicb seine ircmbde 
gest verzeichnen und dem herm statt guardi 
obriaten und dem bfirgermatster die zettln 
übergeben, vermüg der gemachten druckten 
Ordnung; der es nicht thuct, soll sein burger> 
recht verwürckt und gestraft werden; letzt- 
lich ist verboten, das nicmandts unbekandter 
oder verdächtiger, so undcr die statt t^uardi 
nit gehurt, aulf die pasteyen, cortina oder 
wehren der statt gehe oder sich betretten 
lasse bei h ij]>vtcr ^t:.l'T; darnach hat sich 
menigklich zurichten und vor schaden ZU 
hüeten; sag es einer dem andern. 

PMeat. — Codut Amtriaau i, Mga und tr- 
iKdANf 2, 90$. 

66811 1597' H'ien. 

JXe nieäerdsterreiehisehe Regierung er- 
neuert die Infektiotisordnutig von iS5i, 15^'2, 
/5'^-' und / Den Obrigkeiten hat ^egen 

Übertreter dieser Infektionsoränung unser be- 
stelter obrister und jetziger atattguardi haupt- 
mann allhicr /u N\'Iv.iui auf bcgern alle guete 
assistenz und beistand zu leisten. 

latent. 

5684 isp7t August ^ Wim. 

Die niederosterreichische Reperun^ er- 
neuert das Patent vom 25. I'ebriiar 1595 und 
vom x»Juli isp6 ;AV. und söiOj. Die 



eingehenden Gelder sind im Lahde ob der 
I Emt* XU Händen Georgen Haiden unsers visch« 
maiaters ob der Ean6 und Piulcn Mandls 

unsers saltzamptmanns zu Lvni/ al> ^coi.l- 
, uetea einnembcrn und commissanca sukher 
I spitalhilf, under der Enns aber in unser statt 

WiLMifi . . . I.i.iv;i>eii I, aussei und Augustin 
1 Hayners beydcr des innern raths daselbst 
I gegen Quittung zu erlegen, 
j Patent. Biviknt im Codex Auttriaeiu 3, ftU. 

I dC«5 1597, September j, Wien. 
I Die niederos^rreichiscke Regierung er- 
neuert das Patent von JfiQSt Sqftember im 
\'r. 5'>/5 . d.t nach croberung von Pappa 
^ thaits mit rossen und andern raub, den sie 
' allda bekommen, allerlai kriegsvolk von 
Italiancrn, Baloncn und Frantzosen hautTen- 
weis ohne erlaubnus und polleten aus dem 
I christlichen Feldlager entlaufen ist; sie ver- 
I vrinet a) den gegen Steyr, Otterrdch und 
Märheni p;elcpciu'n st'itt un>! milrkt, heson- 
I ders den Städten Newstat, l'rugg, Hainburg, 
I Eysenstatt, auch denen flecken Viscfaamendt, 
Schwechet, Traiükirchcn , Trautmanstortf, 
GetzcndorfT, Fbcnfuerth, Newkirchen, Glock- 
I nitz, Schadtwienn und gegen uudcr Stcycr- 
I markt Hardtberg, Aspan, Pernstain, Kirch- 
schlag und andern, kein italianisch, wallonisch, 
tcutsch oder andern kriegsvolk passieren zu 
lassen, er habe dann eintwcdcr von unserm 
general oder seinem obristcn, sonderllcb aber 

das \vällis:h kriegsvolk von der hr-bstlrrfien 
lieiligkeit vettern und generalcn Don Joan 
Francesco Aldobrandino selbsten mit dessel- 
ben gn iuiti ij,ier kleinern siegel 1 inmaßen 
euch, denen obrigkaiten ein form derselben 
berait hievor überscbickt worden) gefertigte 

' poBparten. SofcAe entlaufende, trewlosekriegs- 
leut sind nach Wien zu schicken, die Hälfte 
der Flabe, die sie bei sich führen, fehört dem 
Verhaftenden; b) denen wirthcn und inwoaerii 
in- und aufier der Stadt Wien, keinen der- 
gleichen kriegsmaiin ohn sfilJun hic «Ivii an- 
gedcuten schein oder poÜparlen zu beherbergen, 
sondern anzuzeigen oder da es im purckfridt 
were, sie zttvor xiMt Stadtguardia-Oinristett zu 

I weisen. 

1 l'jtcnt. 
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5626 /59*, Jänner 22, S^ien. \ 

Die niederösterreichische Regierung per' 
bietet a) die haimblicb aufkaufung und ver- 
füerunp nus dem Innd der rüstmäüigen und 
anderer gueten roü durch die Bayrn und an- 
dere auslinder, besonders vor den Kremser 
Jahrmärkten zu Jakobi und SmotUs und Ju- 
dtxe; b) d.tß die hieigen Wiennerisclien roU- 
bändlcr auj dem Jlachen Lande die Pferde 
atsammtnkaufm, so daß känes auf einen 
Jahrmarkt kommt, wodurch das ambtsgefölt 
beeinträchtigt und die Pferdepreise gesteigert 
werden, 
mein. 

h^'it 1598, Februar y, Wien. 

Die medaiSsterreiefiisdie Regierung ge- \ 
stattet, daß die Stadtklafter Brennkolz vorm j 
KhSrncrthor um 2 Schilling teurer verkauft 1 
werde als die klattcr und Sorten beim wasser 
geaetzt sind. Die Stadt Wien ernennt zwei > 
geschworne Schätzer und Abmesser, welcltc 
von einer ganzen, halben oder viertel Klafter ■ 
vom Käufer und Verkäufer je i Kreiuer er- 
höhen. Heil einzusietien ist pertoten. 

FMait, 

6688 1596» Februar 10, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
t>rdnet, ij) die von der Stadl Wien bestellten 
geschwornen Jioizbeschauer und Setzer haben 
ZU s^en, daß das Brennktdz, wetrAe* am 
Wasser alher kumbt, nach Sorten ausgeschos- 
sen und alsdann nach der stattklafter ordent- f 
lieh gelegt und abgemessen werde; b) diese \ 
Holzbeschauer und Setz»' haben zu sehen, 
daß dii<; Hn!z r.icht über die Satzung ver- 
kauft werde; cj sie haben auch zu achten, . 
daß kein Färkauf vorkommL | 

Pcttemt. — Codex Attitriacus t, 235 ein äMkkes ' 
FettHt. I 

5699 1598, Marz 2, Wien. \ 

Die niederSsterreichische Regierung ver- 
ordnet, daß zur Hintanhaltung pon Steige- 
rungen des Heu- und Stroi^reises Bürger- 
meister und Rat der Stadt Wien aus der 

Bärgerschaft ^\vo Tsiu^lichf p(.T<;»nien, so ihnen 
destwegen insunderhaic geschworn sein, be- | 



stellen, welche alle wcrktag hinaus fürs 
KbSrneithor gehen und alles hew und ttro 
ao alda vorhanden sein würdet, taxieren und 
setzen, auch die tax oder den Werth allweg 
an die wageni<iptien oder wo es sich am 
besten fUegt, mit ainer kreidt oder rßtelatain, 
damit m.ins <;ehen könne, vcrzaichnen. Die 
Taxierer und Setzer erhalten von jeder Fuhr 
Heu oder Stroit ain kreutzer als vom vcr- 
kauffer zvrea pfenoig und vom kauffer auch 
soviel. 

Paltnt. — Codex AustriMus t, ^3. 

5f>:jO tsgS, März 9,Wien. 

Die niederösterreichische Repentntr er- 
neuert das Mandat vom /. Juli i$pb und 
vom 4. August ssgy (ffr. 5616 und S^'4f- 

Battmt. — AwÜkMf Otdtx Amlrbait s, fSS. 

5631 1598, März 17, — . 

Oswald Santner bui^er au Wienn und 

Jeronimeen Rurnner und gebrCicdcr handcls- 
leith zu Augspurg factor bekennt für sich, 
seine Erben und anstatt gedachter seiner 
Herren, dajJ er die iS Pfund Pfennig, so 
ainem \ cden capelan der ewigen woclicnmeü, 
so die ersamb trau Helena, weillcndi Andreen 
Freinberger huetter» mitburger zu Wienn 
wittib scelige in kraft Wolfgangen Freiich 
ires vorigen hauswirts seeligcn geschüfts in 
unct Leonhartscapeln zu St. Stephan auf 
irem haus an dar herzogen bof zunfigst 
sanct P.inqrntzen kürchcn gelegen, darinnen 
Yaltin Lechner gewohnt, gestieft bat, auf 
der flbertbeamng ermdter seiner herrn haus 
alHiii' /uibclien der von HeiUflgcreiz und 
des Kficllner ho! ^clej»en, sat;5weis vcrschri- 
ben gewest, m«f Bewilligung von Bürger- 
meister und Rat ietzo von neuem darauf 
genumben und Miscluiben hat, nemlich sovil 
über die 100 Pfund Pfennig, so dem bürger- 
spittal und Ober die xoo Pfund Pfennig, so 
ainem jeden kOrcbmaister zu sanct Steffiiaa- 
thumbkürchcn vorhin darauf %crschrihen sein 
und bleiben, so daß jeder seiner Erben in 
namen der Boroner gebrfleder ainem jeden 
caplan bemelter meü und allen, die gemelta 
hauÜ hinfürjn intihnhcn und besit'rn wer- 
den, jährlich ^ Pfund Pfennig dienen soll. 
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— Besiegelt mit geniainer statt ^^'lL■lln 
hangundtcn grundtinsigl und mit dem des 
Georgen Höchen burger und d«s «ufiern rtts. 

Orff^ PHrg. (a68y(.Sy3, Fall«6-»}. Uelde SS^ 
abgerissen. 

6683 iSpS, April 4, Wwa, 

Wolf Stuben vnll iri'r./ a's der Ältere für 
eich selbst und seinen ungcvogtcn brudern 
Urban mitäen von »vtlenf Wenzla von WCin- 
den herrührenden Lehen: der vischsvaid ZU 
Zwelfcchsins, dem zehent an dem Wicnner- 
perg zu InzcÜdorf von gctraid und wein 
groflen und clainen und das dorfgericht da- 
aclbs zu Inzcstortf belehnt, nachdem sie Emst 
grave ?u Ortenburg au/gesandt haL 

Lehrnbucn, Ii88~i6i0, iij, 

563>) '59^, Juni ^7> VV jVn. 

Die ntedci üs'.vn eichische Regierung pu- 
bliziert die kaiserliche Resolution, nach der 
es im Streite zwischen den Sattlern und Kum- 
metmachern bei der am j3. AfSirz i K06 (i'On 
der niederösterreichischen Regierung am f.A/ai 
7596 publiziert) erjlossetun kaiserlichen Re- 
solution varbieibt, daA ncmblich unserer statt 
Wienn anno etc. 1451 auf wolgcfallen und 
widerruetien gemachte khumet ordnung und 
das anno etc 70 darüber ausgangne general 
dahin limittiert sein soll, datJ glcichwol das 
khumetmacher-handtvs l:c1i s:ch ihrer crlan:;- 
tcu Ordnung tür ihren thaii betragen und 
durch das satdmacber^handiwercb zu larnea 
unvcrwöhrT sein volle; ila-jctien aber daü die 
Sattler gleichfals bcede handtwcrch zugleich, 
ao sie bey einem meister allain oder bei un- 
derschicdlichcn meistern ausgelernt haben 
ridi.r n iivli künftig: auslehrnen und dessen 
kundtschaften und lehrbrief haben, auch un- 
verhindert gebrauchen sollen und mögen; 
und solle die damals in berürter resolntion 
angehengte clausul, daÜ ncmblich sie becilcr 
scits zu solchen zwuycn undcrschicdiici)i.n 
handtwerchen underschiedliche und sondere 
lüden halfen und von jedem insonderheit die 
gebürlichc steurn und audagen raichen sollen, 
hiemit wieder aufgehebt und nun hinfQro das 
Sattler und kumetmacher handtwcrch suwol 
in unaerm ertzhertzogtumb Österreich als im 



heiligen reich und andern unsern crblandcn 
für ein handtwercb gehalten werden. 

Patent. 

5631 August 20, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung bc' 
stimmt den Preis des Pfund Rindfleisches mit 
8 — to Pfennig, da nun etliche roarkttlg nach- 
einander die \icchiT;nrkt und ochscnkäuf auf 
dem ochscDgricU allhie mehr besucht waren 
als früher, 

Plalenl. 

5635 ^59^1 August 21, Wien. 

Die niederSsterreidtiseke Regierung läßt 
das Mandat, daß Soldaten nur dann passieren 
dürfen, wenn sie eine mit der Adolfen fiei- 
berrn zu Schwartzcnberg bofkriegsrath und 
bestellten obristen fe)dtmarscbakbeni%rrcilut/ir 
versehene Ballette haben, nicht allein durch 
einen offnen ruf allhier in unsrer statt Wienn 
an deu gewöhnlichen platzen publizieren und 
hin und wider auf dem tondt bei allen pfam 
und cantzln sowol zur obrigkair lU Je: un- 
dcrthonen Wissenschaft und nachrichtung 
otfentlich verlesen, sondern auch in den Städten 
Preflpurg, Vywar, Cumorn, Gran, Raab und 
bei allen schiiF- und andern brücken an- 
schlagen. 

Patent. 

5634) i^u"^, Sepiemher 12, Wien. 

Erzherzog Matthias befiehlt den Kloster- 
räten die Zustellung des Originalktmsenses an 
den Pfarrer t'on .St. Michael Johann Pollinger, 
der heil. Schrift Doktor, wegen der leibgeding- 
weisen JJintangabe dreier Achtel Weingarten 
ZU Ottakring, in der Ried Staritzaigen gelegen, 
an Haue Polhaiml er und seine Cemahlin Su- 
CiTfr»M fott'ie an dcsser: >'i'?J!r< .- /rv f'rmla gegen 
Reiciiung von 12 Schilling jedes Jahr. 

OHff. 
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Ordnung welcher nach das viertzigstündige 
gebet, als auf den künftigen erichtag, den 
ji. scptembria widerumb in sanct SiefTans 
thumbkirchen angefangen und also alle son- 
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tag wöchentlichen ainmal wider den crbfeindt i 
christlichen namens gehalten und coatinuirt 
werden soll. 

Und haben umb cbratlieber nacbfolg und 

gehorsambs willen die fürstl. durchl. unser ' 
gnedigster hcrr die erste stundt mit dem hohen 
«mbt für sich gnedigist deputirt und fQrge- 
nommen. andere stunden aber sein nachfbl- 

pcni-icr Ordnung nach fr!r?:uncmcn, als anfangs 
auf den gcmclten 21. September zwischen 
3 und 3 vür nach mittag und also alle son- 
tag hernach solle sich menniglich mit an- 
dacht bei diesem gebet, \\i:!ches umh 3 uhr 
nach gehaltner vcspcr angefangen wird, er- 
zatgen. 

Die erste stund von drejr uhr nach mittag bis 

auf vier uhr 

werden und sollen haben alle geistliche, 
soviel deren aiihic und darunder das hof- 
und bargerq>ital und deren officier begri^ 
sein.. 

Die andere stund von vier bis auf fQnf uhr 
sollen haben alle kaiserliche und fürst- 
liche räth, officier und diener und mennig- 
lieh so in ihrer Mt. und fOrstl. durchl. be- 
soldung auch den dienst titut haben sampt 
allen den ihrisen. 

Die dritte s;Lin<l von fünf bis auf sechs uhr 

der rcctor, supcrintendens, consistorium 
und die ganze universitct sampt dero mem- 
bris und zucgcthancn, darunder auch in Speele 
alle advocatea, procuratores und schriften- 
machcr, lateinisch und teutsche scbuel- und 
rechenroaister und achuelmaisterio verstanden 
sein. 

» 

Die vierdte stund von sechs bis auf sieben uhr 
burgcrmaister, richter, inner und ausser 
ratb, bcisitzer des Stadtgerichts und deren 
officir, diener und ampileut. 

Die fOnfte stund von sieben bis auf acht uhr 

alle inn- und ausicndische, angesessene \ 
und unangcscsscnc, befrcytc und unbefrcyte 
kauf- und handclsleuth und deren factor und 1 
diener. 

und wird nllc abcnt nach dieser stund > 
das gebet geschlossen. I 
Rcgaflm nr GoMhldii* der Sladt Wien. V. 



Montag am morgen frue. 
Die 6. Stunde von 5 — 6 Uhr 

alle burger und bcsitzer der bürgerlichen 
heuser in und aufier der Stadt, so nit handt- 
wcrchcr sein, üe seyn gescbwome burger 

oder nit. 

Die 7. Stunde von 6— 7 Uhr 
des zimmerhandtwerks maister, gesellen, 
lehrjungen, weib, kind und diensttjoten. 

Die S. Stutuic vnti 7- riir 
die maurer, Steinmetzen, ziegcldccker 
mit allen den ihrigen. 

Die 9. Stunde von S^p Uhr 
die Schlosser, sporer, flsschoer, griffel- 
schmidr uncl nagler. 

Die 10. Stunde von p — 10 Uhr 

die börstenbinder, kSmpelmacber und 

sieber. 

Die 11. Stunde von 10 — // Uhr 
die grciäler, hüringer, kä&tecber, oeUer 
flBetterer. 

Die 13. Stunde y"ri 11—12 Uhr 
die küch, koltrüger und tucchschärer. 

Die i3. Stunde von J2 — / Uhr 
das wagncr handwerch. 

Die 14. Stunde von i — 2 Uhr 
die dräcbsler, scböffleuth, fiibrleut und 
faßzieher. 

Z)ie /5. Stunde von 2—3 Uhr 
die Apotheker, barbierer, wundirst und 
bader. 

Die 16. Stunde von 3 — ^ Uhr 
die sayller und huetter. 

Die tj. Stunde von 4 — 5 Uhr 

die hatfner. 

Die Stunde vo» 5 — 6 Uhr 
die ipant;kr und kiuwcbcr. 

Die /ß. Stunde von 6 — 7 Uhr 
die lebzelter und melmesser. 

Die »o. Stunde von 7 — 8 Uhr 
das becken handtwerch. 

&ichtftg am morgen frue. 

XHe it. Stunde von $—6 Uhr 
das schneiderhandwerk, darunter auch 

die hofscbneider. 

3t 
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Die 22. Stunde von 6 — 7 Uhr 
das flcischhackerhandvvcrch. 

JXe a3. Sautde von 7 — 8 Uhr 
die weifig«rber und lederer. 

Die 24. Stunde von 8 — ff Vkr 
die pürt!er und ncstlcr. 

Dte 2$. Stunde von g — io Uhr 
die sanier, riener, kiunetmecher und 

zaunibstricker, welches auch von den hoff- 
sattiern, riemcrn uad zaumbstrickern zu ver- 
stehen. 

Die 26. Aunde von 10 — // Ukr 

die leinwaTcr und zinnglcßcr. 

Die 3^. Stund t- vnn 11 — 12 i'hr 
die schwerdtfeger , messerscbmidt uod 
pQzea kaufleoth. 

Die 2S. Stund« pon /a— / Uhr 
die binder. 

Die 2^. Stunde i'on i — 2 Uhr 
die fischet, fischklufier und obstler. 

Die So. Stunde von 2—3 Uhr 
die handtschuecbroacber, taschoer uod 
beutier. 

DiV 3i. Stunde von 3 — 4 Uhr 
das scbusterbaodwercb, burger and bof- 
befreite. 

Die $2. Stunde van 4—5 Uhr 

die 'ichmidr, 

Die 33. Stunde pon 5 — 6 Uhr 
die ktamerzech. 

, Die $4. Stunde von 6 — ^ Uhr 

die kirscliner.- 

Die Jt- Stunde von j — S Uhr 
die bciihvllti^r, luahlcr und giascr. 

Mittwoch am morgen frue. 
iV« 36. Stunde von $—6 Uhr 

die goldtschTTTuir, burger und befreite. 

Die 3j. SutnJr rrni 6 - Uhr 
die branntwcincr und kartcnmaler. 

Die SS, Stunde von y—S Uhr 
die tucchmacher« kotzenmacheff buch- 
bioder und laudier. 

Die ip. Stunde yon 6 — p Uhr 
das tiscblerhaadwercb. 
/>!> 40. Stunde von p—io Uhr 

«oll .ihn uiitcr=chied menniglich zu dem 
gebet kommen und wie sie dasselb besampt 



I angefangen also ainhelü;; mir ainander on- 
I dccbtig beschließen und das hochwürdig sacra- 
' ment des altars wider an sein ort belaitteo 
i lassen. 

An diesem Gebete hat jedermann, er »ei 
was Staads coaditioo der religioa er wöUe, 
ausgenommen Kraadte, teihunehmen, widrigen' 

falls er an leib tmd gut gestraft wird. Wer 
bei solchem gebet in oder außer der kirchen 
, moetwilleti erzeigte oder Ärgernis gibt, wird 
io die prechea geq>aat oder sonst ernsüieh 

gestraft. 

j /JqlV, Dezember 14, Wien. 

j Die niederösterreichische Regierung wie- 
' derholt wegen der InfekHon in Böhmen und 

Mähren das wegen der Inf^tHon 1^9/ «r> 

flossene Mandat un.i verbietet neuerdings, daß 
sich jemand voainhcierten orthen bcvorab von 
der behairaischea und mlfareriscfacn gränitzen 

allhcr in Wien und derselben vorstätt zu rai- 

scn und daselh<sren h,ii:r.Micli uAcv oflcntlich 
cinzuschlaifcn und zu behcrbrigcn sich un- 
derstehe. 

Sie verordnet ferner mit Rücksicht auf 
die Viehseuche, daß das umbgefalkne vicch 
in den Orten an der Donau alsbalden und 
uDBusgczogcn in das wa&ser geworfen, aader- 
werts aber in aigne tietfe gruben vergraben 
und mit erdreicb bedeckt, an Orten aber, 
wo viel Hols voriuuiden ist, verbrannt werde 
zur Verhüttung allerhand geilhrllcben unge- 
legenheiten. 

563«) Juni 12, Wiv'}. 

Oswald Hüttendor/er, Bürgermeister von 
I Wien, wird nach dem Tode des Bartolome 
' Prandtncr als des spitals fiirgestellter leben- 
\ träger Mitl den in AV. 55p/ genannten Lehen 
j belehnt. 

Lehenkieh, ts88—t€ro, tSp. 

I 

&i>40 /cpo. August 5, Wien. 

I 

Die nicäerösterreichtscite Kammer er- 
' neuert das Verbot von 15^9* ungewShnUehe 
verbotene Straßen und l'rfahr zu benOtzen, 
Orig; Papier. — Vgl. Nr. j$8o. 
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SMl 1599, August 14, Wieti. 

Die niederSstcrrelchische Re^i'onins; er- 
neuert die Injektionsordnung von i^gj und 
mwAwf. bttonden achtuigeben auf die tau 
BShmtn und Mähren einwandernden Juden 
oder andere verdächtige ttreifeade peraoneo. 

Patent. — Konzept. 

Riickenvtrmerk : Dieser gener«! solle alsbaldcn 
drei- «dar «»nluttUiuntiart gndruckt werden, 17. At^guiti 
i;99- Fiet und «oll die geoerti alsbeldcn in foimb eines 

r iciKs .1 > Ligczogcn und denen von Wienn durch decrct 
hinausgeben auch aufcrl«)^ werden, daß *oUb noch 
lieut vonndtug fswiAich wie gebtinchig pnbtidin. 

5643 1600, Jänner i3, Wien. 

Erzkerzog MatHdas befielt dem IQoster- 

rate, Johann Pollinger, beider Riecktt Doktor, 
und Adam von AUcntsteif zu feranlasaen, daß 
jenes hcusl bei VVeidlingau mit 4 Schilling 
Dienst Mmbt etlichen Ickera und ig Tag- 
werk Wieset! der frau \un HoiihfclJ i(m den 
ortsüblichen Zins , gt-^eben , werde, da sich 
heraufgtttalit hat, daß dieses heusl nidU tu 
den gnindt und gfitern der pfarre WeidUngau 
- pehört, welche nut Hutteldorf jetzt ver- 
einigt, ist. 

Orig. 

IbMi !iH)o, Jänner 18, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet, aite gartenden Kneektt und solche, 
die dem fändcl ohne postparten entlaufen 
sind, einzuziehen und allher in unser stadt 
Wijenii verschmidtcr zu handea der nie- 
dcrösterreicbischen n^erttog uad cuomer 
samt den itiditien tu «chicken, allda dieselben 
dem articklsbrief gcmäli am leben gestraft 
oder zum wenigitten auf die galeen oder in 
die cyien geachmidt und entweder ailhie oder 
aber auf der grtoitz 2U arbeit angehalten 
werden sollen. 

Koßj^. — Näek ebum RMenvirmerk wurde 
dieses Mandat daum yoa Wcrie {hm tmeclten Mhoks- 

gegeben. 

i6on, März 2n. Wien. 

Georg Ludwig von Trautmannstortf wird \ 
ah der ÄUere und alt lehentrager HannD | 
Friderichcn Seines vettern, Hanns Joachims 
und Carls seiner gebrlteder und Hanna Andre | 



auch seines vettern deren von Truutmanns- 
torff mit den in Nr. s6ii genannten Wein- 
gärten belehnt. 
I LOtntKek, 158^-^1610, ISO. 

564Ö tboo, März jy, Wien. 

Da sich die bfirgerlicben fleiscbbacicer 

von Wien beschweren, auch des fleischhackcns 
j gar zu erla!?sen begcrt, daß a) von den fleisch- 
I hackern auf dem landt und gey das tieisch 
und inslet nicbt in dem wercb ab ^cb aoi- 
' chcs hieigcr wienerischer satzui^g n.uh geben 
müssen, verkauft und hingeben und also kain 
gleichbait gehalten werde; daraus erfolget das 
I die land- und g^fleiscbhadter, weil aie das 
I pfund rindfleisch Ober auch 14 Pfennig ver- 
I kaufen, «owol den centen inslet höher als sie 
hinauabringen kunnen, die ochsen um etlicb 
taller teurer erkaufen und sie also zu kainem 
rechten kauf kumen mOgcn; b) daß ihnen, ob- 
wohl durch Patent die Pässe für sie allent- 
htdben offen erlddiri sind, an mehreren Orten 
besonders gegen Steiermark die Pässe gesperrt 
und das Vieh als contraband weggenommen 
wbrdi c) daß manche Herrschaften ihnen nicht 
gestatten Vieh einzukaufen, so setzt die nieder- 
österreichische Regierut^ fidgende Ordnung 
fest: 

1. Erstlichen das pfond rindfleisch solle 
ohne alle suewag meniglichen armen und 

reichen per 10 pfcnninj; VLikiianfTt werden. 

2. Das khcibcrcn, khastraunen auch 
schafHdsch per is pfenning. ' ■ 

3. Und sollen die fleischli.ukcr noch ir 
gesindt durchaus nicmandt mit ainiger zue- 
wag oder annembung des jungen lemberen 
fleisch tringen noch beaehweren. 

Das junge lemberen fleisch von rav- 
lämbln und dergleichen, was unter 12 pfund 
im gantxen atuckh und nicbt darüber wigt, 
mag nach dem gcsicht, in biiichen» werdt 
verkaufft werden, es sollen aber die flcisch- 
hacker, wie bis hero bcschehen durchaus nie- 
mandt tringen, dasselbe junge fleisch zu dem 
rindern oder anderem fleiacbf in hoben werdt 
anzunembcn. 

5. Es «otlca auch die fleiacbhackher schul- 
dig sein, da jemandt solich jung lemberen 
fleisch, wann es su gross scheindt, zu wegen 

11* 
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begert, dasselbe p:nn7, halb oder vicrtclwei«^ 
zu wegen, damit man sehen khune, ob es 
aigeatlich under oder ober la pfaodt im gan- 
zen stuckh halte. 

6. ullcriay khoj^f, füess, pet!5chl, gercb 
und dergleichen Heisch Sorten, sollen sie in 
billichem treulichem werdt geben, uod wie 
vermcldt, nicmandusiiewegeii, nocb die leuth 
damit beschweren. 

7. die wicnnerischeii ßciscbbackher mU- 
gen auch das Junge viecb« ivelicbes auif denen 
mirckbtea und stattplatzcn biss auf zwöltf uhr 
mittags nicht verkauift wirdet, selbst »aff- 
kauffen und verschlachten. 

8. alle peseabinder in und bey der statt 
sowol im gantzcn pnrckhfridt jciiuir abge- 
schafft, ist auch inen und allen anderen der 
haimblich und öffentlich aufkauff, schlachten 
und herurab tragen des jungen fleisch bey j 
stratT hiemit allerdinga verbotten und cingestelt. ' 

p. dagegen aber sollen die bürgerlichen j 
fleisdihackher die statt und roenigkhlich mit 
altem und jungem fleisch zu puctcr nottiirfft 
versehen und dasselbe jederman armen und t 
reichen allen betrug, hindterlist und beachwer 
«folgen laaien. 

ro, der centen insslcr t.oIlc per neun 
gülden und nicht tbeurer verisauttt werden. 1 

//. dieser sataung und Ordnung sollen 
die bürgerlichen flcischhackcr alhic zu W'ienn 
sowol die in Vörstetten und gantzem landt j 
samt ihren peukkncchten und gesindi bei Ver- 
meidung öffentlich«' auch em^ücher leibs 
und pueTs strnff pcwissHch nachgeleben. dann 
welicber hierüber betreiten wirdet, es sei 
matster oder kbnKhi, gegen demselben und 
einem jeden schuldigen und ungehorsamben 
solle mit unvcrschontcr Icibs und guetts <;traff 
türgangen und sonderlich au dem ersten ein 
solich exempl statuirt werden, dass die an- 
dern ursach haben sollen, ihnen dasselb ein 
Warnung sein zulassen. 

12. wo aber und welicher orten autr 
dem landt solich fleisch und insslet wolfailcr 
als alhie in der statt Wienn, und derselben 
Satzung bisbero verkautri worden, auch noch 
bei aolichem kaaff erhalten werden khan, solle 
denselben herrschatTtcn unii obrigkaiten hier- 
durch ait allein nichts benomen, sundern 



Nieü«rust«rrcich. 

kriffr ^c:v gcncral hiemit auferlegt sein, dass 
SIC mit gebürlichen ernst darob haodthaben 
I und alle unzimbliche Steigerung verhaeten. 
Da wegen der jetzigen schweren kriegs- 
Icuf unsichtrhalt halber in unserm küngreich 
Hungern zuweilen wenig viech auf die ge- 
wonlichen ochsen- und ▼iechrolrkt herauf- 
getrieben würdet, muß an anderen Orten Vieh 
eingekauft werden, um die statt mit Heisch zu 
versehen; deshalb können die Wiener Fleisch' 
kauer lAeralU pat$ieren und itt ihnen ge* 
stattet, überatt Vieh einzukaufen, 

5646 1600, April 6', Wien. 
Der Klosterrat schlägt für die erledigte 

Statte an der Burgkiq/dte Thomas Rueff als 
ein graduirTcr, gicrter und exemplarischer 
priester, welcher eine zeit her in predigten 
sich dermaBen erzeigt, da6 er hofientlich an- 
sehnliches nun mit der zeit wiert schaffen 
können, vor. 
KDn\cft. 

5647 1600, April 12, Wien. 
Die niederösterreichisehe Regierung er- 
neuert das mandat der wcingn; rpuw löhn 
halben von J'ür 1600 und bestimmt den 
Taglohn für einen Mann wXkrend der Win- 
terszeit von Michaelis an bis auf Georgi mit 
10 und dann bis \vi.1cri:mb Michaeli«! Sommers- 
zeit mit II, für die Weiber aber das ganze jähr 
nut 6 Kreuzer, darunter auch da« grueben, 
erdtragen und dergleichen verstanden. 

Konzept. 

5648 1600, Mai 6, Wien, 
Dr. Wolf gang Schwanser, niederöster' 

retehiseher Kammerproktirator, legt nach dem 

Tode des Kanonikers und pfarrcrs in der 
burgh TlKitiKf; I.arulrichtcr die bric'lichcn 
Urkunden, namiich zehn .Stijt- und bstiitbriel 
über die einkomen und freyhaiten der pfarr 

und ihrer undcnli iiicn und absorickrlicli uIht 
die müU zu VVintjdorf,'j so zu der pfarr 
dienstbar ist, dem Ktosterrate vor. 

Orig. 

') Pifse .*/iV/.7t' h:s.)ß seil Jr-:/ J.ihre>i Wolfcaili; 
Kephan, luth. Majtsiät Diener; jährlich waren tz iyeit- 
vige BurgnelU a» de* ly^tarter in tter kaiteriiehca bürg 
{tf Mttem. 
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6649 j6oo, Mai //, Wien. 

Der Kloslerrjt beantragt bei Erzherzog 
Matthias die Abweisung der Supplik des 
Hieronymus Ramires (der dem hochlöblichen 
hauU Österreich drcissig jar lang als ein 
musicus . . . gedient habe und nun im Alter 
von 70 Jahren stehe), betreffend eine Ex- 
spektutz auf das Seneßzhm de$ Sl. Georgs- 1 
altars, welches von St. Tlieobald in dit^ Burg \ 
transferiert ist worden, und welches seit 1 
39 Jahren Mathias Fletscha, genesener Hof- ■. 
fcaplan und jetzt Abt della Portella in Spa- \ 
niett, dereesfalt innehat, daß er den Gottes- 
dienst verrichten, die Weingärten und zuc- 
gehdniag abiwarten läßt. Gründe der Ab- 
U'eisung sind: Ramirez als Laie sei unfähig 1 
für geistliche Beneßzien, Fletscha lebe noch 1 
und forderist ist in geistlichen rechten sub | 
-graTusimls ceoturü verboten, derlsy expec- I 
tanzen zu erteUeiu | 

Orig. 

§650 j6oo, Juni 10, Wien. 

Die nh'Jerüsterreichische Regierung er- 
neuert das Alandat vom iS. Jänner xöoo 
(Nr. 564S) wegen der gartenden Knecht und 
bestimmt, daß denen geworbenen und nach 
d«m musterplatz laufenden knechten, so ihre 
poUeten fQrzuweisen im Stande sind, es sein 
derselben viel oder wenig zugleich allen mit- 

eintiHvIcr mr'hres nit nls zwen pfenoing VOn 
hauü gegeben werden mag. 
Patent. 

5651 1600, Juli 2j, Wien. 

Der Klosterrat schlägt dem Erzherzoge 
Matthias por, da sich die Sachen mit ersetzung 
der burgcapellcn bishcro verzogen und sich 
bei der vorstehenden fechsung nicmundt der 
temporalitet ordentlicher weis undcrfangen 
mll, den Klosterrat Ciprian Maninchor und 
den k'jnnniinis Johann Harrer als Kommis- 
säre zu bestellen. i 

d<i5ä 1601, Februar 2^1, Wien. 

Paul Ostermair wird als der Altere für 
sieh und als Lehenträger seiner Brüder Nicla- j 
sen, Crisostomi und Mekhiorn mit ihrem \ 



mütterlichen Ft be, dem Muct Ulteichshof bei 
Wien belehnt. 

Lehenkieh, i§Kt—i6iO, tör. 

5653 160/, April 10, Wien. 

Dia niederösterreichische Regierung ver- 
bietet allerley fürkäufl von Teutachen and 

Hungern «äonctcrlicli al'cr tiencn Crnhaten, 
welche hin- und wider auch gar in das land 
ob der Enns sich begeben, daselbst mit ihren 
vcrbotncn für- und aufkauf sowol am lie- 
ben getraidt als andern victuaüen von käs, 
schmaltz, ayrn und dergleichen, so zu des 
menschen anfenthalt notwendig ist, ain un- 
nöthigc thewrung und entblÖsung ganz un- 
leidlich erwecken und anrichten, indem sie 
nicht allein auf ermelte victualien sonderlich 
aber das gctraydt überbot thucn, sondern 
auch L!as>ulb noch unausf^odroschcncr erkau- 
fen, solciics nacher selbst ausdreschen hellen 
und volgondts ohne pailbrief nicht der statt 
Wienn oder dem christlichen feldtlegcr nach 
dem am 3i. März 1601 ergangenen Mandate, 
sondern aus dem fand anderer orten hin in 
Hungern, Crabaten wol gar dem erbfdndt 
gcmainer christenhait dem Tttrgken selber 
verkaufen. 

Mmt. — Codex Amtriaeiu t, sM. 

iOoi, April ly, Wien. 

Die niederSsterreiehiteh« Regierung er- 
neuert die löoo. März 24 (Nr. $645) er- 

flossetie fiL-isch uik! irislct Satzung, da sieh 
die Wiener Fleischhauer wider die land- und 
gcytleischhacker abermalen hßchlichen be> 
schwärdt haben: letztere verkauften ttdmheh 
Fleisch und f '/ff ihrem wolgefallen nach 
in allen sortcn theurcr und hüchcr als die 
Satzung vermag, bevorab das rindfleisch um 

4. Kreil:'-?; «ro daß sie daa P.iar Ochsen um 

5, 6 und mehr thaler böcher kaufen können. 
also ihnen den stattmetzicem die staigcrung 
des viechkaufs h5chlichen verursadten. 

Patent. — Codex Atulnaeut /, 36g. 

5655 i6o[, Mai 33p — , 

H IIS Khcmptncr s'cnacommissari bei 
unser n.-ö. regierung wird mit den in AV. 55^« 
genanntm Lehen belehnt 

teAcn^wA, ts87—r6io, 16$'. 
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5656 lOoi, Juli 20, U'üji. 

Erzher -oi; Matthias kassiert die Ver- 
fügung des Wiener Konsistoriums, nach wel- 
cüier Matbias Flettcba, Ilofkaplan und Bote- 
fiziat in der kaiserUcJicn Jhir^k.iyelle, seines 
Bcncfiziums per scntentiam pnvirt worden; 
denn der Kaiser habe Flctsclia, der 60 Jahre 
dem Haus* Ötlerreick gedient habe, Seses 
Benefiz auf Lebensdauer übertrafen, wofor 
FlelKba den gestifteten gottesdicost lai&teo 
Idfie; der Kaiser habe ihm die Erlaubnis 
gegeben, nach Spanien ZU gehen. Flelscha 
komme seinen Verpflichtungen nach und nach 
geschehener verglaicbung mit dem bi^tum 
Paaaau kann keine Privation ohne Wisten und 
Zustimmung des Kaisers geschehen. Diese 
Vergleichung gelte auch Jür dat Wiener Kon^ 
sistorium. 

Orig. 

5657 jCüi, September 5, — . 
Ordnung, welcher nach das vierzigstOndig 
gel ctt Jen 8. sepicmbris widcrumb in Sanct 
Stetlans thumbkirchen angefangen und also 
alle sonlag wöchentlich ainmal wider den 
erbfeindt christlichen namens gehalten und 

continuiert werden aoll. (Vgl, Nr. 563^.) 

5658 1601, September as, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert, die infcction so wol in ils m t vier 
Stadt Wien je leogcr je mehr einreitten und 
sieb erzaigen «rill, die 1597, August i publizierte 
In/ektionsordmtag (Mr. 56»$). 

Patent. 

5659 1602, Jänner 75, — . 

Die >t i e d c r <"> s ler r e i C h i'sche R c u i e- 
rung erläßt eine liirgcnommenc und 
renovierte Ordnung, wie es biofOro mit 
den apoteckern und ihren apotccken 
alhie zu VV'icnn gehalten werden solle 
anno MDCII. Gedruckt zu Wienn in 
Österreich bey Leonbardt Formica. 

/. Kein Apotheker soll eine Apotheke in 
Wien aufrichten oder an sich bringen, es scy 
dann dcrsclb zuvor durch die hierzu verord- 
neten ezaminatores der notdurft nach, ob er 
geschickt genueg vnd aioer apotecken not- 



.ÜirtTtijiklich uiut wol vorstehen könne, cxa- 
< minicrt und für tauglich und genuegsam be- 
funden, und solle solches cxamcn durch 
zween gelehrte doctore« und durch zween der 
citistcn tauglichisTcn und geschickt! stcn apo- 
tecker beschehen; darzu die facultaet medi- 
cinae allhie die herren doctores aus ihrer 
facultaet und die apotecker samentlicb« zween 
die gcschicktistcn apotecker aus ihrem nilttl 
mit jährlicher Veränderung derselben tür- 
I nemen, vnd dieselben der niederdsterreiehi' 
sehen Regierung anzaigen und benennen; 
die wirdet alsdann bemeldte cxaminatorcs 
verordnen und bevelch geben, da&s berucrte 
I exaroination neben und in beyseyn der ver- 
' ordneten Visitation bcschcliL. ;iuf wns form 
aber solches examen fürzunemcn, solle die 
' fiicultaet der ertzney allhie derhalben artikl 
' verfassen, oder denen Terordneten eiamioa> 
I toribus hierinnen vertraut werden, die per- 
j söhnen der apotecker der notdurß't nach zu 
! examinieren und sich g^en der federn der 
gelcgcnhait nach zu verhalten, es snllLa die 
examinatores aber das examen nicht allain 
, oretenus, sondern auch im werck und mit 
, grOadtlicher Verfügung mit etlichen den fiJr- 
nchmistcn conipositionen und ertzncvcn, wie 
j dieselben in ponderibus und quantitatibus 
I praepariert, und nit 2U viel oder zu wenig 
genommen werde, thuen noch in aincr stunde 
oder tag, sondern der notJurfft nach solches 
examen verrichten, sie sollen auch kaioen 
zum examen admittiem, er bring ihnen dann 
^.iui<j.;same kundschafft fQr, dass er sechs 
' jähr lang in aincr apotccken die apoteckcrcy 
gelernet, oder doch sonst aiu guetc zeit in 
j medicina gestudieret hab, darinnen gegrCndet 
und der lateinischen sprach /imhlich wol 
kündig, eines erbarn gottseligen wandels 
auch eines scdchen vermügens an goet sey, 
dass er die apotecken mit allerlay fiOtdorAen 
jederzeit ':tatt1ich verlegen müge. 

j. sollen auch alle apotecker, so jetzo 
i allhie seyn, oder diejenigen, so künflVig auff- 
genonunen, durch die verordneten cvnmina- 
tores examiniert und approbiert und ihr jeden 
, nach gewöhnlicher anglübung, so facultati 
medicae beccheben solle, ain kundtschafft 
seines ezaminis approbation von den verord- 
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ncten examinatorn verfertigt werden; dieseih 
ihr jeder al&datm dem burgermaister und 
r«tb allhie zu Wienn ffirtiringen und durch 
bemeldtcn burgermaister und rath neben oJcr 
ausser ihres bürgerlichen ayds besonderlich 
beaydigt werden solle, oemblichen, das« sie 
ihr kttoat meanigklicb, beroraus den kranckeo 
pcrsoncn, reichen und nrmen, 7\\ pnerem ge- 
brauchen, und derselben mit allen müglicben 
sondern) Aeiw aaswarten, niemand t wider die 
gebühr und ofdentlkbe Ots oit bochwKm 
noch ubernemmen, die verordneten ertincyen 
mit sonderlicher aulachcung recht und guct, 
als vil das immer seyn mag, zu beraicen und 

machen, und ^tnistcn dieser orJnun^ in allen 
und jeglichen hernach begriffnen artikeln 
tleissig, trewlicb, erbarlich und ungcfarlich 
nachkommen wöUen. und inaonderiiait solle 
ihnen in solcher aydspflicht eingebunden 
werden, die schädlichen materialia und vene- 
noM ohne yorwiisen aines doctora (wie her- 
nach in ainem aoodero «rtikl b^ifoi) nit 

auszugeben. 

Und solle kaincr weder zu antrettung 
noch zu Verwaltung einiger apotecken auff- 
oder angenommen werden, er habe dann zu- 
vor diesem und ohberürtem artikl ein völ- 
liges benügen gcthan. Sollte ermeldte or- 
dcntlicbe ai^enomroene apotecker mit todt 
abgehen und die Witwen oder die Erben die 
Erlaubnis erhalten, auf ain zeit solche apo- 
tecken offen zu haben und zu geniessen, 
sollen sie akb diesem artickl gkichsfala ge- 
mäss verhalten und ihnen nicht gestattet 
werden, dass sie mit ihrem gesindt öfftere 
verlnderong fOrnemen und neweleuth dingen, 
so etwan nicmands bckandt, oder mit zubc- 
raittung der ertzneyen nicht können umb- 
gehcn, sondern sie sollen sich umb aincn 
tauglichen proviaorem bewerben, denselben 
der medicorum facultaet fürstellen, der glei- 
cbermassen examiniert, und da er quaiiticiert 
befunden, in ben i ertett apotecken ain guete 
zeit erhalten werden mOge. 

3. nachdem nun auch das thun und 
handel der apoteckcrcy nicht allain aineu 
geschickten erfahrnen menschen erforden, 
sondern dass derselb auch Hcissig, unver- 
drossen und von andern geschädteo oder 



sorgen frey mit viel hin und widerraisen, gc- 
sellschafTten und trincken nicht beladen noch 
überlegen sejr, derhalben die apotecker rieh 
selbst, so vil inüglicli, ol^bcj^iifTner Verhinde- 
rungen, sonderlich der trunkcnheit enthalten 
und ihren dienern solchs nicht gestatten sol- 
len. Wo aber fe einer mit ainem übrigen 
trunck oder wein beladen, so soll er auf 
dieselbe zeit articney zu machen unterlassen ... 
darauff auch die verorndten vtsitatores ihr 
fleissig aufmcrcken haben und die fOUerejr 
und unordentltchs leben, obs hcv den apo- 
teckern oder ilircn dienern befunden würde, 
zu untersagen, vor atralf warnen . . wo 
aber solche warnung nicht verfänglich seyn 
wolle, akdaun die Verbrecher ihrer ordent- 
lichen obrigkait zur straff anzaigcn. die apo- 
tecker sollen Mch auch mit geschickten, in 
der klingt crfiihrnen, tauglichen, flcissigen 
und nüchtern dienern oder apotecker-gesellen 
jederzeit versehen . . ., auch keinen annemen 
noch dingen, sie haben ihn dann zuvor acht 
oder vitrtzchen tag in mancherlay arbait und 
zubcraitiutig der artzney in ihrer apotecken 
selbst gebraucht und versuecht, und dass der- 
selb seine lehrjahr ordentlich und wie sichs 
gebührt, vollstreckt hab. wo aber die apo- 
teker solches nit thüten und durch unschick- 
ligkait und unfleiss ihrer diener jemand et* 
was nachthailig zustünde, so sollen sie snmbr 
ihren dienern dasselb verantworten, ausstehen 
und entgelten. 

4. so sollen alhic derzeit zchcn apotecken 
und nicht mehr gehalten w erden. 

5. solle kainem apotecker zugegeben 
werden, zwo apotecken allhie zu halten, son- 
dern nur aine, damit er derselben desto statt- 
licher und fleissiger ohne Verhinderung der 
andern auswarten könne. Wofern aber ain 
apotecker zwo apotecken bette, solle alsbald 
die ain gar abgcthan, oder aus denen beiden 
ain corpus gemacht werden, 

6. wiewol die facultaet der ertzney all- 
hie verfechten, dass kainem gestartet werden 
solle, ain medicus und apotecker mitainander 
zu seyn, diewcil es aber nicht wol müglich 
noch tfluglich seyn kann, dass am doctor 
diesen baydcn sachen seiner kunst und der 
apoteckerey, welche baydc grossen fleiss, mühe 
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und arbait bcdfirffen, mitainandcr gcnucgsam 
und stattlich auswarten oder obligcn möge, 
sonder ainer mit deren jeglichen allain zu 
thu«a genoeg hat, so ist verhiten, daß ein 
doctor von ainigcs nutz wegen zucgelassen, 
ainigc apotcclcen z-i halten noch autfzurich- 
tcn gestattet werden solle, wo aber ain doc- 
tor je aio apotBcken aaffriehtea und halten 
woltc, so Sülle ihmc solches ctw thrr stvn, 
doch dass er der apoteckcn allain auswarttc, 
vnd Mch der ertzney und doctorey enthalte 
und allermassen der apotccker ordnung nach 
gelebe und J.irwiJcr iTuht iuuullc. enr^egen 
soll kaiD apotccker tur sich sclbs und ohne 
Verordnung aines doctors den leuthen ertzney 
ausgeben; so aber jemand ain rccept für ain 
oder andere kranckhairtn herrc. unJ dasselb 
allain für sich selbs und seine hausgcuosseo 
SU praepariern begern, doch nicht fGr frembde 
leuth gebrauchen und denselben adhibiern 
wollte, so mag alsdann der apotecker die- 
selb ertxney ausser vorwissen oder verord« 
nung aines doctors wol machen, und der 
person, so es bcstillt, ]ii:;:uiegebcn. 

7. die apotccker sollen die materialia in 
ihren apotecicen jederzeit frisch, gerecht und 
guet haben, und ains für da» ander aU ain 
qu\i\ pro quo nicht ausgeben, noch in den 
ertzneyen verbrauchen, wo aber aincm apo- 
tecker \t eu Zeiten ain stuck abgteng, soll er 
dasselb von ainem nndern apotecker zuwegen 
bringen, oder aber mit rath des doctors, 80 
das rccept geschrieben, ain anders darfOr 
nemen oder substituiern. es sollen auch 
die apotecker die elcctuaria und conscrva, 
auch die coafectiones der jedes mit seinem 
gueten zucker machen, allerlay simplicia, 
krlutcr, wurtzcn, rinden und anders zu rech- 
ter ordentlicher zeit cnlligicm und einkauften, 
die brcudtcn und destillierten wasscr sampt 
den succis ihrer kunst nach in säubern ge^ 
schirm behalten, dass > t nicht verderben, 
dieselben jährlich vernewrn; wo aber der- 
selben etliche lenger bey krütrtca bleiben 
mfichten, sollen sie es verzeichnet besunder 
halten, und nicht unter die ncwen vermischen 
oder mengen, auch autl jegliche simplicia, 
succos und brendte wasser, zu was zeit, tag, 
monat und jähr die colligiert, gemacht und 



destilliert worden, fleissig vcrzaichncn, dar- 
bey man lauter erkennen mOge, wie lang ihr 
jedes in und bey gucttcn krätftcn bleiben 
mdge, und die alten brendten wasser, krlu- 
tcr und andere materialia, so alt und kratlt- 
los scyn, gar hinweck werffcn und nicht ver- 
brauchen, damit ain solche verlegne materi 
in der Vermischung die andern frischen nicht 
unkräfTtig mache. 

ü. Da etliche apotbeker allhie mit aller- 
lay materialia, simplicia und composita in 
ihren apoteckcn als zimctwasser, unicomu, 
ulhermes und anders dergleichen, so thewcr 
und viel gelt kost, haben und sich auf an- 
dere apotecker, diese stuck von ihnen erst 
zu wegen zu bringen, verlassen oder gar 
nicht von andern nemen wöüen, iiardurch 
oft ain kranckcr verkürtzi wirdci, und ctwo 
in ain, zwo oder drey apotecken laufen 
muess, so <ol!e allen aj otcckern mit ernst 
und bey sti atl auferlegt scyn, dass sie aller- 
lay gebrluc:ngc materialia, nicht allain die 
gemainen, sondern auch die fürnembstcn, 
wie obbemcl It, darmit aincm kranckcn in 
zeit der ooth geholfen werden müg, in ihren 
apotecken, sie a^en thewer oder wolfail, 
haben, und dieselb nach gemainer ordent- 
licher tax zu menniglichs verordneter not- 
durtft geben und brauchen. 

9. wann die apotecker die solutiva zu 
den ertzneyen gebrauchen wollen, s.ilkn «;ie 
dieselben wol und genuegsamblich fertucn- 
tieren lassen und nicht erSffnen ohne vor- 
wissen der verordneten examinatoren und 
visilatorn. 

10. die composita sollen durch die apo- 
tecker in ihren apotecken selba gemacht wer- 
den und kain compositum haben oder hin- 
geben, das c'\v() an andern orten i^emacht 
worden ist, doch darunter ausgcnomcn den 
tyriack und medridat, so zu Venedig und 
sonsten in Welschland gemacht wirdt, den- 
selben mögen sie ausgeben und gebrauchen, 
aber sonst andern tyriack und medridat, so 
an andern orten gemacht worden, solle ihnen 
verhotten seyn auszugeben. 

lt. wann nun ain apotecker ain com- 
pontum machen will, soll er alle iogredientia 
jedes sonderbar anff ain papier legen und 
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dieselben nicht durchaioaoder mischen, es 
babeo dann die vtxotdMtw «umiiMtmws 
oder ain doctor medicioae dieselbeD simpli- 

cta lind ingrcdicntia alle zuvor i;cnucg?;amb 
besichtiget, ob sie guct, gerecht und nicht 
verlegen scyn; vod SO die Mack also fttr 
guet und recht befunden, sollen die exami- 
natores dieselben nach rechter Ordnung und 
mas& vermischen, und der apoteckcr alsdann 
«olchea «ngefaogeo compoBltum und ertzoey 
Reissig und nacli art der kun^t ausmachen 
und bcmeldte examiaatores sollen mit ihrer 
aignen band in ain register (ao ain jede apo- 
tecken sonderlich haben solle) auch auf ain 
Zettl an die püchscn, darinn angeregt com- 
positum ist, den tag, rooiutt und jähr, daran 
die ertzney gemacht worden ist, achreiben, 
und sich mit taut!'- und zun am unter- 
schreiben. So aber ain apoteckcr ain medri- i 
dat oder tyriack in seiner apotecken selbs . 
machen wolte, solle er nicht ailain die exa- | 
minatores, sön ltjrn auch die kaiserlichen hoff- 
doctores und die gantze facultaet der ertzney 
allhie sarobt allen oder den roaisten ge- 
scbiektiaten apoteckern zu solcher praepara- 
tion briielTen und in ihrer gegenwerr solche 
praeparation anzaigen und die simplicia und 
composita dieselben besehen lassen und solch 
compositum ohne vorwissen der dabey ge- 
wesenen doctorn nicht dispensiern noch in , 
ihrem abwesen miscicrn noch vor urdcnt- i 
lieber und gewisser seit nicht ausgeben. Was l 
aber die apoteckcr sonstcn auff der doc- 
toro Verordnungen und recept den krancken 
Ar ertzney pracparicrn, weil nicht wol müg- 
tich ist, dass ain doctor jederzeit darbey seyn | 
möge, dann ntrt ain krancker dardurch ver- 
kürtzt werden möchte, dcrhalben den apo- > 
teckero, welche dann mit der aydspAicht | 
(wie obbegrifTen) hierOber verbunden und ge- 
schworn seyn, vertraut werden sulle. Duch | 
wo ain doctor zu der contection ainer arzt- , 
ney selbs kommen oder darbey seyn will, | 
soll ain jeglicher apotecker dasselb billich ; 
statt thuen, aber die ertzney, darein piscn, 
ambra oder edclgcstain genommen wirdct, : 
aollen dieselben stock in und nicht ausser | 
hcy^cyn des doctors, so solches recept ge- 
schrieben und verordnet hat, beschehcn, ge- 
tcgctlcii cur GeicMdile d«r Stidt Wica. V. 
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stossen und vermischt werden, es soll auch 
kaines coropoaiti zu vU auf «inmal gemacht 
werden, sonderlich von den electuariis, solu- 

tivis, pillulis und spccichu"! aromaticis, damit 
dasselb von wegen der mennig nicht verlig 
und dann nicht verbraucht werde, aondcr 
dass man zu jeder zeit frische und mver- 
legnc ertzneycn finden möge, was aber zu 
alt, verlegen und verdorben war, soll nicht 
mehr gebraucht, sonder gar hinweggethan 
werden, wie dann diesfalls die zur Visitation 
deputierte commissaricn ihr fleissiges auf- 
sehen darauif haben sollen. 

le. Wenn aich die medicl in ihren re- 
ceptcn mir dem gewicht und do«;! im schrei- 
ben zu Zeiten aus eyl oder unbedacht irren 
und sich vergessen möchten, wo nun ain 
apotecker daaselbig befindt, soll er ain medi- 
cum dessen erinnern und die ertzney zuvor 
und ehe nicht machen noch hinausgeben. 
Wann auch ein apotecker in dem dispensario 
im gewicht oder sonst ain irrtlmmb befindet, 
solle CT solches ainem medico anzuzaigcn 
nicht unterlassen und desselben rath dar- 
innen pflegen und die ertzney mit rechtem 
gebührlichem gewicht machen. 

i3. wicwol durch die apotecker die de- 
coctiones nicht in kOpfTem oder messingen 
gefdssen, wie bisher beschchen, sondern in 
irrdnen oder vberglasurten reinen geschirrn 
in bedenkung, dass das kupffer und messing 
ZU den ertzneyen schldlich ist, besonderlich 
wann dieselben in solchen gcfässcn lang ge- 
sotten und stehen bleiben, dass der messing 
und kupffer die bittrigkait und schärpflie des 
Vitriols heraus in die ertzney geben und die 
ertzneyen anzuck- und acctosi^ch werden, 
gemacht und coquiert werden solteo. weil 
aber solches nicht seyn mag oder zu be- 
schehen nicht möglich, aOSoll solche decoc- 
tiones in den messingen und küpfferen ge- 
schirrn bcschehen, duch dass dieselben ertz- 
neyen alsbald, die nun genuegaam kocht, aus 
angeregten köpffern und messingen gcschirrn 
in saubere irdene und glasurte gefass umb- 
gefasst werden. In solchem solle auch jeg- 
licher apotecker die diacretitm zu halten 
wissen, das« er zu feglicher ertzney taugliche 
geiüss brauche, oder es möchten auch die 

SS 
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doctores zu ihren reccpten schreiben, in was 
gcfiUWA ertzaeyen coquiert und gemacht wer- 
dea Sölten. 

14. es f ollen auch die apotcckcr bey 
allen praeparatjonibua, sovil immer müglich, 
jederzeit aelbs peraSolicb seyo, und sich Dicht 
«Utf ihre dienet verlassen. 

15. auch so solle den upoteckern vcrbotten 
seyn, dass sie nicmandt veacnata und dcr- 
gleicheo ander schidlicbe ding, so zu ver* 
derben der menschen von bösen leutcn miss- 
braucbt werden möchten, aus ihren apotecken 
obn iwwisien «ines medici oder der vevord- 
ncten examinatorn weder umb gelt noch 
sonst ausgeben; und ob es von den exa- 
minacoru oder ainem medico schon zuege- 
Ussen und bewilligt wurde, sollen demnach 
die apotccker der persohn nahmen, die sol- 
ches giflt kaurft, für wen sie es begchrn und 
zu was Sachen sie es brauchen wollen, auch 
wo sie sich auffhclc, und an was tag und 
iahr sie das gifft kautft, nigcntlich aufschrei- 
ben, wie dann auch descwegen die zur Visi- 
tation deputirt« conunissarien ihr Reissige 
achtung darauff haben sollen. 

16. denen doctoren der ertzney solle 
auch gentzlicb vcrbotten und vcrwetirt seyn, 
in ihren hausern ausser ihres hausgesinds 
frembden persohncn oder Über Und ertzney 
auszugeben, noch ertzney aus den apotecken 
zu kautfeu, die sie akdann den paticntcn 
umb gelt zu ihrem aigenaQtztgen gewinn 
widerumb hinfie! er, »vollen; sonder wann ain 
doctor zu aiucm paticuten über iandt reisen 
will, soll er die ertzney aus ainer apotecken 
praeparicrt und taxiert mit ihm nemmen 
oder aber, wo e<! der doctor oder p-iricut be- 
{{ert, ainen dicncr mit ihm aus der apotecken 
dahin führen, der dem patienten die ertzney 
daselbs mit rath und beyseyn des doctors 
eingebe und die gebührliche tax darumb 
nemmc. 

tj. die doctores sollen auch von den 

apoteckcrn kain gab oder schäncknuss nem- 
men noch mit ihnen ainigen thaii haben oder 
mit den juden, krtlutlartzten oder ertztin 

ainigen puct umb gewinn nicht machen noch 
verschreiben, wie etwo zuvor beschehcn, dar- 
durch die patienten Übernommen, vcrvor- 



thailt und beschwärt würden. Doch sollen 
nicht die verehrtmgen zum newen jähr oder 
Weinlesen unter obbemeldten schancicungen 
verstanden werden noch verbottcn scyn, son- 
dern die apotecker werden sich dem alten 
gebrauch nach sich mit solchen Terehrangen 
halten wissen. Dagegen sollen die doc> 
tores ihre patienten, sonderlich die nrmen, 
zuwider der ausgangnen policey mit der bc- 
lohnung alhin was Jeglicher patient aus gue- 
tem fre' en w illen selb«? gern geben will, hcv 
stratf nicht bcschwärn und von den armen 
unvermQglichen patienten gar kain belohnung 
nemmen, auch ihrem aigncn erbieten nach, 
so otfi sie bcrueffen und es von nöthen scvn 
würde, zu menniglich guetwillig erscheinen. 

z8» es soll auch kain doctor ainen apo- 
tecker bey den patienten von gunst oder 
schanckung wegen fürdcrn, entgegen anch 
kaincn patienten von ainem apotcckcr, den 
der patient brauchen wollte, abweisen. Wann 
aber nin doctor befinden wurde, dass a;n 
patient mit aiucm apotecker nicht versehen 
were, so mag der doctor ainen patianttn zu 
ainem tauglichen und geschickten apotecker 
rathcn, auch den verordneten examinatoni 
oder visitatorn anzaigen, was die niängl und 
fShl seyn obbemeldtes untauglichen apo- 
teckers, damit alsdann darinnen ffirsebung 
beschehcn mtitre. 

HJ. wann nun auch am doctor zu zcitcn 
sonderliche verborgne oder baimbltche com* 
positioncs, die sie nostrum !:ai«<cn, hette 
und dieselben den patienten zu guetem ge- 
brauchen woltc, soll er solche composMonea 
nicht ainem apotecker allain, sonder allen 
apoteckern allhie mitthailen und zucstehcn 
lassen, damit darinnen nicht aigner nutz 
gesaecht und nieroands darunder veracht 
würde. 

c«; «(»lle auch ain iiemnin di'spensa- 
loriuiii, wie ciassclb alihic zu \\ ienn gebriiu- 
chig, durch zween doctores medicos, zween 
apotecker und zween matcrialistcn in spccie 
jeglicha nach seinem werth zu geben, verfast, 
taxiert und dassdb dar facultaet und den 
verordneten exammatom allhie fUrgebracht 
werden, welches sie mit sondcrm flciss er- 
geben, verbessern und approbiero sollen. 
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Und da die apotecker sieb mit denen 
m»t«rUdi«ii wegen der ordeodieben Satzung 
jiidit ver^eichen kündten, weiln die mate* 

rialisten nuch ain staigcruDg fOrgenommcn, 
SO sollen dieselben materialisten, gleicbfals 
vintirt and von denfenigen orten, da sie 
ihre materialien erkauffen, erkündigung ein- 
gezogen und sie die materialisten auch son- 
sten sowol als andere apotecker visitiert und 
ihnen samentlich ain leidenliche tax gesetzt 
werden. 

31. dea closterleutbea und sonst mennig- 
üch geistlichen oder weltlichen ausser der 

apotecker solle nicht gestattet werden, OtGtnt- 
lieh oder baimlich apotcckcrcy oJcr ertzney 
umb geldt oder gelts werth auszugeben oder 
SU vericauflien. doch wo ain ansehenlicher 
Herr praelat oder closter für sich selbs und 
sein gesind ain aigne apotecken halten wol- 
len, das soll ihnen unvcrwebrt scyn, doch 
dass sie aas solcher apotecken jemands an- 
dern weder haimMich noch offcnTlich nichts 
verkauffen. aber den bieigen und auslendi- 
sched kaafHeutheft, so von Venedig und d«r- 
gleicben ortfaenumpUcia daher bringen, denen 
solle unbenommen scvn, dieselben rii ver- 
kauffen, doch dass solche siroplicia und com- 
posita gerecht und guet seyn, und alsbald 
sie die allher bracht, sollen sie es den apo- 
teckern allhic anzaigen, welche alsbald die 
verordneten examinatores und visitatorcs da- 
bin fOhren und die rimplicia, ob sie frisch, 
gerecht und pnct scvn, mit flciss besichtigen 
und den apotcckera dieselben zuestehen lassen, 
sie die kauffleutii sollen solchen simplicia 
loth oder pfenwerthwcis andern pcrsonen 
hcv straff nicht verkauffen noch hingeben, 
die composita aber zu führen sollen sie sich 
^ntzKcb enthalten, allein tyriack und ine> 
dridat, so zu Venedig oder andern orten in 
Wclschland gemacht werden; auch allcrlay 
candita aurf den kauff allher zu bringen und 
au fttbren soll ihnen erlaubt seyn. Wo aber, 
wie hiu obbemclt, die «implicin durcli der 
verordneten bcsichtung unrecht befunden 
würden, sollen ne dieselben mit -vorwissen 
der obrigkait hinweg thucn. und nachdem 
»ich die apotecker aUhic f^csjluvärn, dass die 
boffapotccker hin und wider in der Stadt 



ertzney umbs gelt ausgeben, welches den 
hicigcn apoteckem als borgerdeuten und die 
von ihrem handel stewer geben müssen, lu 
abbruch ihrer nahrung geraichcn thue, dem- 
nach solle ihnen denen hoffapoteckem ver- 
botten seyn, einige ertsn^ in abwesen unser 
hoffhaltung, wann wir dieselb wesentlichen 
an andere ort transferiem würden, ailhie 
auszugeben. 

aa. nachdem auch die tyriack, wortz« 
kramer und landtfahrer von Icuthcn schäd- 
liche ertzoeyen, laxattva, venenata als da 
scynd scaleten, tharbidi, seamonea, coloquin* 
tida, euphorbium, mercurium, sublimatam, 
auripigmentum, scidipast, csula, apiiim, ar- 
senicum, grosse und klaiae springkörncr, 
rothe imber und dergleichen rauchkertzen 
und anders ausgeben, solle denselben solches 
hinfUhro nicht gestattet noch zuegelassen 
werden; viel weniger auch die kramer und 
landtfahrer in offnen mlrckten simplicia oder 
composita fail haben oder in die hSuser hin 
und wider tragen, wie dann mit musco, am- 
bra, unicoma, terra sigillata, rebarbarum, 
piper longum, thuria, alraan und dergleichen 
mehr bcschiecht, sondern wann sie simplicia 
herbringen, wie ob bemeldt, den apoteckern 
anzaigen und ihnen dieselben verkauffen, 
darauff dann die apotecker giiette und fieis- 
sigc auffmerckung halten und ob sie der- 
gleichen erführen, dieselben den verordneten 
anzaigen, damit solches abgestellt und die 
Verbrecher mit hfllf deren Ton Wienn ge- 
strafft werden. 

a3. den zuckermacbern, so in dieser 
Stadt burger und innwohner seyn, solle ver- 
botten seyn, falsch confect, ströt;':! und an- 
der» mit krafftmebl, ungestossen rciss zu 
machen; de^leichen soll auch den frembden 
und ausländem nicht gestattet werden, vlass 
sie solche falsche gattung herbringen und 
bcy der burgk, vor sanct Stetfan, am Htrfien* 
marckt oder an andern orten fail haisen, 
dann dardurch das arm gemain volck, so 
solches confect, sonderlich zu bestcrckung 
und labnng der krancken kauffen, sehr be- 
trogen werden und kunibt ihnen mehr zu 
schaden und nachthail dann zu krSfftigung 
und nutz; derbalben menniglich, so confect 
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machen oder fail baltea, mit ernst und b«y 
f triff eiozubmdcD, dass sie ainig confect nicht 
verlEaaden, e« sey dann dasselb durcli die 
verordneten zuvor besiditiget, oIm guet und 
gerecht sey. 

24. den balbierem,' badem und wiuckl- 
irtstm «olle auch mit ernst hiemit auffsrlegt 
sevn, dass sie nicht cristier, laxativa noch 
andere dergleichen crtzncy, holtzwasscr und 
trlnckl auigebeUf sonder sollen sieb allain 
der wundt artzncv gebrauchen, wann es aber 
die ootdurfit erfordert, das« aiaero verwund- 
tcfl oder der sonst in der balbierer oder 
bader chur ligt, ain wundtranck oder iaxa- 
Tif eingeben werden muss, soll der balbierer 
oder bader ainea doctor darzuc beruetfen, 
der alsdann die notdurlft verordnen mag. 
deasgleichen solle auch den weibcrn, heb- 
ainmen, ammen, beseherin und andern l<ey 
strarV verbotten seyn, den Icuthcn ertzney in 
getnaia xu macben oder einzugeben, es sey 
dann den kindtbcttcrin und kiodern; dasselb 
soll üjnen den hebammca oder den tnuetero 
ibren ktndem, fOr sich selbe crtisqr m ma- 
cben oda" in den apotecicen macfaeo tu lassen, 
ttOvcrbotten sevn. 

25. ain jeder apotcekcr soll schuldig 
seyn, wann der patient oder jeroaods von 
seinetwegen mit ihme abraitcn will, auff ain 
jeden recept oder zetl insondcrhait die tax 
zu schreiben und dem patienten auff sein 
begebrn das recept oder xetl sampt der dar- 
auff geschrieboen tax zuczustdlen. wo ain 
patient vermaint, da&s er solcher tax beschwärt 
sey, sol ihm bevorstehen, dassdb an die ver- 
ordneten (von denen hernach meidung ge- 
schieht) zu bringen, welche darinnen gebühr- 
liche mässigimg thuen sollea. Es sollen auch 
die doetoree der crteney ihre patienten, son- 
derlichen die armen zuwider der ausgangen 
policey mit der belohnung allain, was ihnen 
der patient aus guetem freyem willen geben 
wil, bey straff nicht beschwirn. 

26. im übrigen soll es bei der Apotheker- 
ordnung von isfi^ und bei den vor der zeit 
dem decano und facoltati medicae ertbulten 
privilegiis noch ferrer verbleiben, kraft der- 
selben solle jetzt beruertcm decano und me- 
dicae facultati bevorstehen, als oft es ihnen 



i im jähr gelegen, die ofticinas unversehens 
und bisweilen nach mittag zu visitiem und 

diejenigen, die sie, sovil die kunst belangt, 
stra^fni.'issij,' befinden, vermög ihrer habenden 
Privilegien loderen abschrÜft zur nachrichtung 
bey der nider fieterreicbischen regiemng be> 
halten werden soll) in gebührliche bcstraffung 
zu nemcn. Die straff" aber «lolle dem decano 
I et facultati racdicac und denen von Wienn 
I zugleich erfolgen, wie auch die von Wlenn 
dem decanr» et facultati auf anbringen ge- 
bührliche und guete a^istenz zu laistcn 
schuldig seyn ... 2*11 Vtsitierung der Apo- 
theken können Mieh von der mederSsier- 
reichischen Regierung und Kammer gewisse 
commissariea verordnet und jährlich oder 
nach gelegenheit verändert werdent auch katm 
dazu von der Regierung nach ihm discration 
ctwann ain pcrsohn vnn denen von Wienn, 
aine aus den apuieckcrn und ainc aus den 
materialistan erfordert und Mgesogen nmden, 
Dnuk, to BUUUr. 

56<»0 1602, März 5, Wien. 

Jakob Gramblingcr, Pfarrer zu Hitttel- 
dmft bittet den Er^urzog Matthias um den 
Konsens, die seiner Pfarre durch den Tod des 
I Leonhard Intinger, Untertans des kais. Wald- 
amts XU Hütteidoff t hmmgefattenen drei Tag- 
werk Wiesen im Wiener wald in der grünen 
Au gelegen, wiederum verlassen XU dürfen. 

' Glekk^eilige Kopie. 

6661 i6o3, Mai Si, Wien. 

Die niederösterreiekisehe Regierung be- 
willigt, ungeacht di<ics lands wie auch in 
j spccie hieiger unserer Stadt Wienn habenden 
I Privilegien mennigklichen ohn allen under- 
j schied, baydes die zue- und einfuhr aller 
I in- und ausländischen weinen und alles 
andern gctrancks ins land; gleichfals denen 
frembden handtwerchsleuten ihr gemachte 
arbair allher auff die ofTentliL-hen wochen- 
märcktstäg zutührcn, allda taü zuhaben und 
zuverkaulCen umb der allhicigcn bürgerlichen 
handt^vLl^:h^l(.nlth groflen überschätz und dsr- 
diircli verursachten thewruni; und atiJern ur- 
I Sachen willeo . . . also und der gestalt, daß 
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indißerenter und in gemain mcnnigklichen 
die £rcyc eio- und zuefuhr der bungerischen, 
oesterreiehiachen und aUertey ober- und aus- 
ländischen wein dergleichen alles ander ge- 
tranck aUber zubringen, diselben auch otfent- 
lieh fflii zuhaben uod undter denen raiflen 
ohne Satzung zuvcrkauffcn, das auß&chcnckcn 
oJlt k\ rächen undter dem zapffen aber allain 
denen jenigen, so dessen biähero befuegt und 
niemandt anderm; . . . dabey aoUe aber dao- 
noch auch fÜrgesclien sevn, damit uns und 
gemainer unserer landtsciiatii am lau und 
ungclt nicht Schäden zuegefuegt werde; also 
»t auch hiemit allen auSllndiscfaen handt- 
werchsleuthen nmb dise unser Stadt und ganzen 
landt Österreich undter und ob der Ennä, 
die aiaes ebrlicben namens und' ibr bandt- 
wercb icdlich gelernet haben, erlaubt und be> 
willigt, an denen wochcnmarcktstägcn und ge- 
wöhnlichen orten allcrlay wahren und handt- 
arbaitea ain jeder in seinem faandtwereb 
ofl'cntlich herein in die Stadt zufuercn und 
zuverkauiTen; doch solle denen handtwerchs- 
Icuthen, so in städtcn, märcktcn und deren 
burgfrieden wohnhaft, voo denen aufllMndi- 
schen und einführenden handtwcrchcrn dcr- 
glcicheo waren und sachen, wie die namen 
haben mögen, zoverhuetung ded fttifcaufls 
und anderer darauff beruhenden ublcn ooose- 
qucnfz iiiiti nuchfoli? haimblich noch öffent- 
lich abzukauHen oder einzuwccbsslen bcy 
straff verbotten seyn, daneben ab«r mennig- 
lich bewilligt, welcher raaurer, zimmerlcuth 
und dergleichen bedürfftig, ihrae von an- 
dern orten dcrley handtwerchcr in die Stadt 
zuberueffen und sein arbait verrichten an- 
lassen, bcvorsrchen, doch d\ß alles sowol die 
bewilUgung der wein zuefuhr, als der auli- 
lündischen handtwercher bewilligung allain 
auiT ain zeit und SO lang es die ttottnrft 
erfordert. 

Patent. — Codex Auftriactis i, ^fSJ. 

1602, August 7, Wien. 
Die niederösterreichische Regierung ver- 
Hetet den Braumeistern, sonderlich denen so 
zunedist auf ctliehc meyl wegs amb Wien 

gesessen, a'i den Eimer Bier, hei so guten 
traidgewächs, da sonderlich die geraten jetzi- 
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! ger zeit und bei publicirter öffentlicher freier 
zufuhr in gar rechten und leideutlichen werth 
ZU bekommen, teurer ah um 4, 5 oderöSekil- 
Urn: Pfenniv: zu •■'erkaufen, b'' und das Hier 
so schlecht zu brauen, dass man von ainem 
eimer oftermahls kaumb den halben tail ge- 
nießen kann, 

ASMtf qrt« Code« AHstrUmu 1, »iS. 

5663 t6o», August 9, Wim. 

Die niederösterreichische Regierung gibt 
I in Wiederholung des im Vorjahre erschienenen 
i Mandats allen Obrigkeiten insonderheit aber 
I unser haubtstadt Wienn, auch Newstadf und 
; denen zunägst der Thonaw gelegenen Städten 
in Österreich undter der Eood als Haimburg, 
Prugk, Corneuburg, Ctostcmeuburg, Thuln, 
Krcmbs, Stain, Mautcrn, wol auch denen 
Clustern, spitiilern und andern, die in Öster- 
reich unter der Enns wiiimat und feldbaw 
haben, Mamt, um auf alte soetragenden 
ran zeltliciie fürsehung zu thuen und des 
erbfcindts der christcnhait beysorgendes fÜr- 
brechen in dis Und zu verbüteo, es sei nie- 
mand verufdurt, zu seiner haodtiemng und 
künftigen \\ idcrverkauf getraid, meel, gcrsfen, 
habern und andere victualia zu kaufen und 
in die genannt SlAtte einzulegen; im Gegen- 
teil sei jedermann darin zu fürdem: die clöster 
und andere, so wißmäth und feldbaw haben, 
sollen eine guetc anzahl hew und stro, zum 
notfall viech zu erhalten, in die genannten 
Städte an gewahrsame ort, da es fcwers hal- 
j ben kain gefar bringt, schaffen, in den Städten 
I mcoigklich sich mit paw- und brennholz zeit- 
lich versrittn und getraid, meel, piäkoten, 
habern, gesaltzen fleisch, speck, schmaltz, 
khäs, arbaiö, gerstea und dergleichen wesent* 
liehe noTtoririen nicht blo6 fOr sieh selbst 
und ihr h,iu-<gcsindt sondern auch zum not- 
fal fremden kriegsvolk ain vorrath haben. 

Patent. 

5664 1602, Ausbist 28, Wien. 
Ordnung, welcher nach das viertzigstündig 

, gebett als auff den mittwochen den 38. roo- 
I nats augusti in Sanct Steffana thumbkirchen 

angefangen, folgunts alle sontag wöchent- 
lichen ainmal wider den erbfeindt cbritt- 
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iicbeo iMmess furt^csctzt und contlnuim 
werden soll. 
Arlmf — Vjff. 5^7. 

566& 1602, November 20, Wien. 

Die niederSstarreithische R^tarung ver- 
bietet mit Süetaidtt darauf, daß 1600 und 

1601 der Wein vast miürathcn ist, der von 
i6u2, wenn er auch etwas zeiltiger und besser 
gewachsen ist, doek abeitnaln layder gar 
nichts außgcbcn auch zur notturft gar nicht 
erklecktn würdet, weshalb die freie Einfuhr 
fremden Weines sowohl nach Wien als auch 
in das Land trvtx en^;egmstekender tiralter 
Privilegien auf einii;e Zeit gestattet werden 
mußte, diesen heurigen Wein außer Landes 
zu fähren. 

5666 i6qj, Dezember iS, Wien. 

Christof Huetsrocker nnrd ah Idkfn- 

trä^er des Wiener Bör^e» i ; i 'c mit den in 
Nr. $630 frenamiten Lehen belehnt. 
Lehenbuch, t§8j — 1610, l&i. 

5663 t6o3, , — . 

Ordnung und Satzung, wk ihewcr ein icdc 
Sorten iiscb nach dem gewicht verkauft wer- 
den tolle in dem i6o3. fahr. 

Lebendige lisch. 

ersdich sollen die guten thonaw», fnarch- 
und teuch-hcchtcn, welche über 2 pfundt 
halten . . ., dem gewicht nach das pfunJt 
umb 3 kreutzer, was aber 2 pfundt und 
daninder faett, das soll nach dem gesicht 
vcrkautft werden 20 pfennig 

die grossen seebäcbten, so über 
2 pfundt halten, das pfuudt 
umb 4 kreutzer, die kleinen 
unter 2 pfundten nach dem 
gesiebt <6 > 

die kbarpffen in gemain das 

pfundt 12 » 

thonaw- und marchschaiden das 

pfundt 16 > 

seeschaiden das pfundt ... 14 » 

hucchcn das pfundt . . . « 24 > 



Gesalzen fisch. 







pfennig 


stter nder tllck .... 








28 


• 


stock lax .... 


20 




LemoerEcr böchtCQ 












ungerisch und ander gen 


lein 




buchten 


. , 12 


» 


gross Tayssa kbarptfcQ . 


. . 14 








» 


schtilln und präxcn . . 


. . 12 




scheiden und scblein . . 


. . 10 





schilln das pfundt ..... 16 



Patent. 

566H i6o3, I-ebruar i, Wien. 

Die niederösterretchischeRegierung, welche 
mit Rücksieht darauf, daß der wein in disem 
land nun drei jähr nach einander vast mil3- 
raten, daraus dann groäer mangl und pück- 
Icmb forderist aber unerhörte und unmäBige 
hohe ateigerung erwachsen, die frde einfuhr 
:Ki:h aiiOlt it£;ebung allerlay frembder wein 
in unser statt Wieon, doch allain auf ain 
zait gestattet hat, hesUmmt» daß der Termin, 
fremden Wein fr» einzuf^krent mit i. März 
160 3 endigt, 

Patent. 

5669 Aprit Wien. 

Ott Cyriak Weber zum Pisenpcrg wird 
mit den von den GeMldem Ernst und Hein- 
rieh Haiden gekei^ien Lehen, d.v unU'r ainen 
ilrillluiil ;ms T'T emer wcins perkrechts auf 
/(V Jochen und ainen vicrttail aines jeucb 
Weingarten gelegen am Neuperg und Neu- 
perglcin zwischen Braitensce und Pentzing 
außerhalb Wienn und den drittentbail an 
Pfenningen dienst auf jedem jocb derselben 
weingarten;/«rMr 6 ^«m^Kogtrftflt dSnmm; 
und ... das HoUerthd am Khalenperg, be- 
lehnt, 

Lehenhuch, i^Sj~i6to, j9j. 

5670 i0o3. Apn! i3, Wien. 

Cyprian Manichor bittet den Grafen Traut' 
son um seine Intervention, daß er nebst der 
ihm jüngst übertragenen Burgkapelle auch 
sein bisheriges Benefiz ad Salvatorera behal- 
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ten könne, welch letzteres die Klosterräte dem 
Hof kaplan Franz Mengazi verleihen wollen, 
indem sie erklären, kein Geistlicher dürfe 
nach kanoiiischem Rechte mehr ah ein Bene- 
fiz haben, iJies sei aber unrichtig, denn in 
ItaUen und in Rom haben vMe zwei, drei 
und «mir Ben^ixien sme cura aainwfam oder 
eines cum cura, die anderen sine cura ani- 
marum. Jn seinem Falle seien beide siiic 
Clin tmd außerdem haben die berreo voo 

Wien als Lehenslierren yori St. Sii!)\}tor das 
Benefiz bereits dem Pfarrer von Hausleithen 
versprochen, falls er (Manichor) resigniere, 
ab in ihrem prothoccdt zu sehen, <l«nuif Me 
hart Schreinen werden. 

Orf/r. 

BSJl i6o3, April So, Wien. 

Erzherzog Matthias verleiht die fakante 
ly^earre Hütteidorf dem bisherigen lyarrer 
von St, Veit, Kaspar H^ler, 

Ong. 

&ft7S i6o3, Mai So, Wien. 

Die niederösterreichische Hegierung wie- 
iUrhoIt das Patent vom 14. Mai 1602 wider 
das herumstreifende Gesindel und befiehlt, 
selbes nach Wien zur JBestr^ung zu über- 
senden. 

Patent. 

5674 I0o3, Juni Wien. 

IHe niederlSsterreiehisehe Regierung er- 
neuertdas Münzpatent vom i. November isjsi» 
6. Februar i^jS, 4. Dezember xsS6 (Nr, 54^, 
5J07 und 55j3), 

Patent. 

5674 i6o3, Juni j6, Wien. 

Hans Ludwig Khirchperger mrd fOr sich 
selbst, Georg Bernhardten und Hans Sig- 
munden seiner gebrücdcr, dann Hanns Haln- 
richca und Hanns Wilbalraen gevcttern 
Khirchperger mit den durch landmarschaJU-' 
xc/»e gerichtsverordnunj; keufflichcn aji sie t:e- 
kommenen Wallseer Lehen belehnt, mit denen 
i594> Jänner 1$ (Nr. 5606) weUlendt Hanns 
Bernhardt von Mamming betihnt worden war, 
darunter ein Mühlhof in Kagran. 

Lehmbuch, isSj—t6iO, tSf. 



5675 I0o3, Juii j, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom 9. MOi^ rgpS (Nr. s63o) 
und betraut mit der Empfangnahme des durch 
Sammlungen eingegangenen Geldes für die 
Spitäter in Österreich ob der Enns den Salz- 
amtmann in Linz Paul Mandl und den Ka- 
spar Pürner, in Österreich unter der Enns 
Augustin Hafiner und Hans Pauer beide des 
innera stadtratbes 1*011 Wien, 

tWent. 

5676 1604, Jänner 8, Wien, 

Johann Baptista Pachah^ wird mit dem 

Sant Ulrichshof bei Wien, dfr durch die Ostcr- 
maier gebrüeder nunmehr kcuHichen hingeben 
and öffentlich aufgeaandt worden, belehtt. 
LdlttOiiek, ts9/—t6to, igA. 

Wn 1604, März 10, Wien, 

Die niederSsterreiehisehe R^ierung er- 
läßt, da trotz der Mandate vom 1. Oktober 1S94 
(Nr. 5610) und vom 12. Dezember ingj abcr- 
maln an ftertzen und inslet ein solche pi- 
klcmb und unzimhliche staigerung fÜmemb- 
lich alhie bei unser Stadt Wicnn eingerissen 
ist, tmchdetn die landts verordnete, der Re- 
gierung rSthe und officier sowol auch die 
von Wicnn, die zechmaister der allhieigen 
bürgerlichen flcischhiukcr und oclcr, auch 
andere befreit und unbetreitc kertzenniacher 
bey unserer stadr Wieon mit iren beschwc- 
rangen vernomben worden, /o/^'e/ji/e Ordnung: 

1. Es hat bei dem 1602 bestimmten Preise 
des Zenten Vnschlittes vm 8 fi, rhein. zu 
verbleiben; 

2. die Bestimmungen vom Dezember 

1^597 hinsichtlich der Ausfuhr bleiben auf- 
recht; 

\ 3. da durch das übermässige snifcnsicden 
' in diesem Lind ^i^!KT, wie es die crfalirung 
geben, ein groiie meiiig inslct verbraucht und 
I verderht wQrdet, da man doch aus MSrhem, 
von Venedig und andern orttn her guctc und 
gerechte saifcn umb ain zimlich wert genueg- 
sam haben kann, so sollen sich die, welche 
des saiffensiedens nicht in specie befreit und 

' für sich pclhstcn dnrziic ncwu Werkstatt an- 
I gesteilt, des suittenstedens hintüro gäntzlich 
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und bei sti'af enthalten ; desgleic!icn soll auch 
den andern, so bicrumb ire treihait haben, 
auf drey meil weg» umb utuer Stadt Wien» 
inßlct zu ihrem sailTensieden zu kaufen bei 
Verlust des sckauften L'nschtitts und anderer 
ernstlichen straf verboten sein; 

4. nachdem sich eine zeitfaero di« bilrger- 
lichcn oclcr alhie wider etliche \v;i]<;chc un 
befreite auch andere unburgcrlicbc pcrsonen 
ander andemi höcbUcfa beschwert, dafi die- 
selben inen das inslet in höhcrni wert als 
die gemaine Satzung vermag, heimblich aus 
den Händen kaufen, dasselb weder auf die 
ordenliche wag noch schmeltx, weniger die 
kerzen in die stadt zum veriiauf bringen, 
sondern maistentails in hohem wert auf das 
land zum fUrkauf verschicken, neben diesen 
auch etliche pomerantxen kramer und andere 
sein sollen, \\clchc eine groCc rrnzal inßlet 
von denen ücischbackern das jar über nemen, 
die kertzea aber selbst nit machen, sondern 
solch infilet andern unbefräten zum verarbei- 
ten jjeben, nachmals im sommer ihre laden 
vollhengen, im winter aber keine kcrizcn in 
die Stadt bringen, oder da sie deren gar 
haben mit herumb hausiren, vcrschwertzen, 
oder dieselben zu 2 pfennigen aintzig ver- 
kaufen, da ir wol 14 oder 16 an aiu pfundt 
giengen, neben solchen aintsigen kertxen auch 
nichts wcniLter die Iciit mir ncmbung ge- 
wiirtz und anderer kramerey zu kaufen be- 
scbwSm, sowol durch ire aigene bestellte 
penonen solche kartzen unter das gebürg 
und an andere ort mi( woclienmärkt ver- 
schicken und dieselben umb doppelt gelt 
▼erkaufen lassen, werden die ÖMgkeHen 
au/gefordert, alten Emstws degegm ghuu- 
sehreiten. ' 

5. alle l'leischltauer um Wien, welche 
ihr fleisch herein Ui die atadt füren, haben 
ir t;c!estcs inßlct niemand andern dann allain 
denen wiennertschen bürgerlichen oder be- 
freiten kerzenmachern zu geben ; che und zu- 
vor sie solches in die Stadt uiui aut die wag 
bringen, inm.ib'en vor jaren beN^hehcn, sollen 
sie es nottürtiig und sauber trucknen, sowol 
auch die oeler mit dem lehen und der mOntz 
nit beschweren, viel weniger das gelöste inß- 
lct verhalten und denen wälschen oder an- 



dern beficvten und unbefrevTen kertzen- 
I machern theurcr als die Satzung vorschreibt, 
I verkaufen. 

j 6. In und bei der Stadt Wien wie auf 
8 Meilen Weges um die Stadt sind die Kerzen 
nach der Wiener Satzung zu verkaufen, näm- 
Hck das Pfund garnkerzen um 7, die von 
paumbwollendocht nber um 7",. A.Vfi/;L'r. 
j 7. Da Wilsche und andere fremder na- 
I tionen zu bofkerzenmacbera angenommen und 
darauf befreit worden, sie aber >iu\ier den 
I kaiserlichen T-Iof noch den des Jirzherzogs 
' Matthias mit Kerzen nach der Satzung ver- 
\ sehen, sondern zum Schaden der bOrgerlichen 
Öler mit den Kerzen handln, dSkrfen fortan die 
Hnfkerzenmacher ihr Unschlitt nicht mehr zu 
Hause schmelzen, sondern müssen «gleich den 
I bOrgerlichen ölera auf genuiner statt Wienn 
»chmeltzhntTon, darzue sie sonderliche schmclz- 
kessel machen zu lassen erbetig; der bürger- 
lichen Zechmeister sowie der Sdanelxer 
hat zu s^ien, daß das infllet, so zu ver- 
schmelzen frercehT befunden, allerlay vor- 
taligkcit und verschwertzung verhüt werde. 
Unbefreite Kergenmaeker dBrfen im Reimen 
keine Kerzen machen; das Hausieren mit 
Kerzen ist rerbofcn. 

S. Die bürgerlichen Öler sonne die fte- 
freiten Kertenmacher haben su sorgen, daß 
sie genügenden T'nrrii? an Unschlitt haben; 
selbes ist rechtzeitig zu schmelsen und zu 
lautem und tBe Stadt dann mit gueten infi- 
Ictkerzen (darsu sie das garn zuvor wol 
ployen, recht traben und streichen sollen', 
so nicht also unrein ubcl schmeckent und 
znicbtig snn, z» venehen, 
Fcaeut. 

56?S 1605, Jänner 3, Wien. 

Die niederBsterreiekisdi* Regierung er- 
läßt eine nc vc crsen- tind satz-ordnung auf 
eysen und stahl, so von der verlagstadt Steyr 
und der eysen compagnia in Osterreich unter 
und ob der Enns in die auszeigten eysen- 
legort verhandkT, wie solch eysen, stahl dann 

j auch die steyrischcn ncgl, so lantwercb ge- 
macht und verkauft werden solle. Gedruckt 
zu Wienn in Österreich bei Leonhardt For- 

i mica. 
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A) In der haupistadt ^V ienn sollen die 
wn Steyr stahd vnd eyseo geben, wie folgt: 

gmain waich stangey&en, das rotO auch 
klobeysen ncndt, flamb- vnd gcfiert stang- 
ey&CQ den centen uoib 2 Gulden 5 Schil- 
ting 26 Pfenmg t Heller; kumpt die purt 
umb S Gulden 3 SchiUinf lo'-j^ Pftmif^ 
und das pfundt umb 7 Pfennig. 

Gezaint eysen, so man kaopper eysen 
haist, sehmal und 1>rait negraiff eyseo, so 
leisten und bandt eysen genent wird, gättcr- 
eysen, schärcyseu, das man rinjjicysen haist, 
den centen umb a Gtdden 7 Schiliing 11 Pfen- 
nig I Heller; kumpt das pfuudi umb 7 ffm- 
nig und t Jfeller. 

Fluegblcch und die gcmaincn waicbcn < 
wagenscbien den centen auch umb 3 Gulden 
7 Schilling n Pfoini;: 1 Heller; kumpt das 
pt'uadt umb 7 Pfennig i Neiler, ' 

Die zwizachschin aber, a10 aln tewere 
und stahcl gattuii:;. ekii ojnten umb 3 Gul- 
den 4 Schillhi .: / 7 Jfennig; kumpt das pfundt 
umb p'/s Pfennig. 

Zieber- oder tradte^en den centen umb 

3 Gulden iiS Pfennig i Heller; kumpt die ; 
purt umb 3 Gulden 6 Schilling 23 'j^ Pfen- 
nig und das pfundt in der auUwag umb 
7'/« Pfennig. \ 

Zwiznch, m mnn mich hamcreyscn ncndt, I 
den centen umb 2 Gulden 5 Schilling 20 Pfen- j 
nig I HeHer; kumpt das pfundt umb 7 Pfennig. | 

Vifil stuhcl, so man mittel stahcl nendt, j 
den centen umh dtilJen 6 Schilling 26 PJcutiii: 
i Heiter; kumpt das plundt um j'l^ Pfennig. . 

Gescainten und geschlichten gemaiDen | 
hackenstahel und schweidtstahel den centen 
umb S Gulden 1 Schilling 26 Pfennig i Heller; 
kumpt das pfundt umb Pfennig. 

Vorder gezaichneten hackenstahel , ge- \ 
zainten fi fim!-' oder gemainen scharsaclisiuhel , 
den centen umb S Gulden 5 Schilling 16 Pfen- ' 
nig I H^ler; kumpt das pfundt umb </ Pfen- \ 
nig I Heller. 

Vordem scharsachstahcl den centen umb '. 

4 Gulden 2 Schilling 16 Pfennig i Heller; ■ 
kumpt das pfundt umb /o*/« Pfetmig. 

Gestreckten stahcl den centen umb 4 Gul- 
den I Schiiiing 3v Pfennig 1 Heller; kumpt j 
das pfundt umb io '/^ Pfennig. ', 
Rciec»i«n cur Cctcbjchie Jvr $i»iti Wien. V. 



Muckstahcl den centen uitib 3 Gulden 
i Schilling 20 Pfennig / Heihr; kumpt das 
pfundt umb S'f4 Pfennig. 

Zu Wienn in der Stadt sol das sTevrisch 
eysen und stahcl durch die eysenhandlcr ds- 
selbs zu Wienn nun hinfQrao mit ssmpt ein* 
raittung ihrer new vcrwilligten staygerung 
der acht pT;:!) Iii iiq verkaufft und aufgewogen 
werden, wie toigt: 

Gmain weich stangcysen, das man auch 
klobeysen nendt» flamb- vnd gefiert stang- 
eysen den centen umb 2 Gulden 6 Schilling' 
2^ Pfennig i Heller; kumpt die purt umb 
5 Gulden 4 Schilling 21' ft lyennig und 
/ Pfund mit zuraittung 6 Pfund, für den 
bindangang in der außwag nmb 7"/^ Pfennig. 

Gezaint eysen, so man knoppcreysen 
haiat, schmal und brait stegrcyti'eysen, so 
leisten- und bandteyscn genendt wird, glt- 
tereyscn, auch schiircysen, so man ringlevsen 
haist, den centen umb 3 Gulden 14 Pfennig 
i Heller und das lyimd per j^jt Ifennig. 

PAuegplech und die gemainen weichen 
wagenschien den cerircn dtich iimh ' Cul.icn 
14 Pfennig 1 Heiler, kumpt das ptundt per 
7Vt ffmnig. 

Die zwir'^nchschiri al^'.r alÜ nln tewere 
und stahelgattung, den ccntcn umb 3 Gul- 
den 5 Schilling 20 Pfennig; kumpt das pfundt 
in der au0w«g umb 9 Pfennig und t Heller, 

Zichcr- oder tradtcyscn iien centen umb 
3 Gulden i Schiiiing 21 Pfennig 1 Heller; 
kuntpt die purt umb ^(yttMini und ^.^ji, Pfen- 
nig und ain pfundt in der auBwag per ^'/« 

Pfennig. 

Zwt^ach, so man auch hamcreyscn ncnut, 
den centen umb 2 Gulden 6 Schilling 2p Pfen- 
nig I Heller; kumpt das pfundt per 7*/« 

Pfennig. 

VSßlstahel, so man mittelstahel nent, 
den centen umb 2 Gulden 7 Shilling 29 Pfen- 
nig I Heller; kumpt das pfundt in der aufi- 

wag per 7 '/s Pfennig. 

Gezainten vnd geschlichten gcmaincn 
hackenstahel vnd achwerdtstahel den centen 

umb 3 Gulden 2 Schilling 20 Pfennig i Heller; 
kumpt ain pfundt in der außwag per ä^js 
Pfennig. 

n 
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Viifcftr zaichenten hackenstahcl, auch 
gczaintcn trümb- oder gcmaincn schar&ach- 
stahel, den centen umb $ Gulden 6 &hilKng 
ig Pfennig ; TlcUcr; kumpt atJl pflUldt in 
der autiwag per Pfennig. 

Vordem scharsachstahel den centen umb 
4 Gulden 3 Schilling; ir, Pfennig j HtUer; 
kumpt Jas pfundt in der auäwag per si''s 
Pj'ennig. 

Gestreckten stahel den centen umb 4 Gul- 
den 2 SdiiUms! jS Pfennig i Heller', kumpt 
das pfundt per ;/ Pfennig. 

Muckstabcl den centen umb 3 Gulden 
2 Sehilling 25 Pfennig t Heller; kumpt das 
pfundt per '/s Pfennig. 

B) Von dem steyrischcn eyscn vnd stabel, 
auch den sorttcn Scbeihscr e\-$en, das dessen 
derzeit khaincs in Hungern von Wicnn auä 
solle verhandlt odi-r verIQhrt werden, dem- 
nach derzeit am &tcvri»chei) und äeibb^ 
eysen in Österreich ob und unter der Enns 
sonder groüer manj;l und ubgang ist auch 
auä die noch verschicncn jahrs new einge- 
fallnc wassergOssen die radt- und hamer- 
werchsarbaiten also geschaflen, dass so baldt 
der zeugsmangl nicht zu ersetzen und da- 
her notM'cndig ist, sonderlich von unserer 
hauptstadt Wienn in unser cron Hungern, | 
derxait khain stcyrisch eysen, so von Stcyr 
und aus dem SchriM-'scr crais .' tli-.r etliferr 
wird, zulassen, zumal das Vordert^crg<.r oder 

LeobmiKh e>-sen und stahel dahin in Vngem 

von alters mit seiner mati und ordnung, 
wie solches durch Kaiser Maximilian II. den 
Z0, April 757^ publiziert »Orden, sein ver- 
schleifi hat. Also sollen derzeit biß auf 
vcrrere gtlegcnhait und man mchrern stcv- 
rischen vnd scheibbserischen zeug von ey^eu 
und stahel haben kan, nach Ungarn von hie 
aud oder andern ortien auij Österreich nicht 
gelassen werden, sonder die Wicnncrische 
und Neusletterische eyscnhandlcr oder welche 
mit Lcobmlachen eysen und stahel zu hand- 
kn l'clLK-.i;t, sollen sich umb so viel mehr 
umb den Leobmischen zeug bewerben und 
denselben in Hungern der Ordnung i;emeÖ 
und anderer gcsialt nit v^.■rsc!dci^^L■n, , Limit 
also der wiilticr >:i,u^, Stevrisch und Schcibb- 
serisch slalicl und evseu zu mehrcr vcr- 



schung des Erzltt iz utiints Ihterrcich und der 
hauptstadt Wienn im landt erhalten werde. 

C) Der naglhandler zu Steyr Satzung, wie 

sie zu Wienn, Krembü, Lintz, Weiß, F.nnß 
und Freystadt, dahin sie die riLi;! auf! ihren 
Unkosten und vvagnutj tühren, ailda die negl 
verkauften aolleo. 

Zur Deslreitunc. aller Unkosten dürfen 
die AVil'.'/'i j>K//f»r ut^er lim 1..iiif 1 l'\ dem 
stock aut das tausent latteiinagi / Schilling 
8 Pfennig, auf das tausent vorschlagnegl 
/ .Schillini! 2 Pfennig, auf das tausent zwilch 
vnd bebaimbische negl 24 Pfennig, auf das 
tausent große schindinegel 26 Pfennig und 
auf das tausent klaine schindlnegd tS Pfen- 
nig cinraitten lassen, kompt also: 

Das tausent lattenoegl per / Gulden 

2 Schilling. 

Das tausent verschlagnegl per 6 SdtilHng 

20 Pfennii!. 

Das tausent zwilch oder bchaimbische 
negl per 5 Schilling 2 Pfennig. 

Das tausent große schindlnegd per 

4 Schilling. 

Das tau&ent kleinere schiudincgel per 

3 SchiUing 6 Pfennig. 

D) Wie die nagclhandlcr zu Wienn, 
K-cml 1.1, I i it/, Welü, EnntS vnd Freysiadt 
alda in der Stadt solche ncgel wider verkautfcn 
sollen: . 

Das tausent lattennegl per t Gulden 

3 Schilling. 

Das tau5eut verschlagncgl per j Schilling 
14 Pfetmg. 

Das tausent zwilch oder bebaimbiicbe 

negel per 5 Schilling 26 Pfennig. 

Das tausent groUc schindlnegd per 

4 Schilling 16 Pfennig. 

Das t'utHi.t klaine schindlnegel per 

3 Schilling Pfennig. 

Das also über der Steyrcr nagelhandlcr 
obgesetzten kauff den nagclhandlern in ob* 

bemekcn Itgsttdten zu bürgerlichen gewin 
auf das so inlcndig vcrkautlt würdet, auf 
das tausent verschlagncgel, das tausent zwilch 
oder behaimisclie negel 6 Kreuzer und auf 
das tausent klain schindlnegel 3 Kreuzer 
eingerechnet. 
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Au/ diejenigen Sorten Sägel, so im landt . 
nicht gebraucht, sondern anfier landt im ; 
sambkauff verhandelt werden, bezieht sich 
diese i\'af!eIs,V:uui; r.iclit unJ tri-rJcn iiie 
Xagelkändler nur ermahnt, daii sie die autJ- 
lender mit unsimblichcn ubenatz auch nicht i 
beschweren und dem verschleifl nichts 2U | 
nachthail bandleo. 

Pattnt. — Die ßrühtit ejrwaMtni^ datiert vom i 
t. AÄtT i57f 

6479 i6os» Marx. ^ —. \ 
Ordnung, welcher nach das 40sHhiäige Gehtt l 

als au(f den kOnfftigcn witwochen den 9. tag 
monats laartij diss lautfcaden 1605. jabrs 
wideromb in sanct StefTans thombkircfaen 
angefangen und also hernach alle sontag 
^flehentlichen ainmal wider den erbteindt 
christlichen namens und die rebelleo reite- | 
niert und continuiert werden «oll. I 
PtUent ~ Vgl. t&.geaj. I 

5M0 1605, April 3, Witn. I 
Vermerckt die Ordnung und fleischtatzung, | 

wie nnn fiirohin ain uiiJ vlic andere Sorten 
Heisch sampt den centen insslet allbie in der 
Stadt Wienn und auch im gantzen landt ver- 
mQg deswegen ausgangnen kbayscrlichcn ge- 
ner;ils, datirt Wienn den 2. apri!:« des 1605. 
jahrs, bis autf wcitterc rcsülulion und ver- 1 
Ordnung hingeben und verkauft, auch durch | 
die obrigkaitcn aller orten würcklich und 
ernstlich darob handt Kchabt werden solle. 

/. Das ptundt rindttleiscb solle, doch 1 
ohne alle zuewag oder zuegab, mennigtichen j 
armen und raichen per 14 pfenning verkauft 
werden. | 

3t. Das khelbere dem gewicht nach in 
vorigem werth das pfundt per 4 kreutzer | 
jedcrmenniglich, der es begcrt, und gar nicht 
nach dem gesicht, wie bishcro bescheben, 
and das khastraunen auch acfaaffleisch per I 
14 pfenning. 

3. VnA dann das Icmbcre, wav du- dey- 
lämpl, so unter 10 oder 12 ptundt haben, j 
anlangt, nach dem gesteht in billichem werth • 
das andere aber, so drüber wigt, auch plundt- 
weiss das pfundt wie das khelbere umb 
4 kreuzer. • 



4. Item es sollen auch die deischhacker 
schuldig sein, da jemand solicb {ung lembern 

fleisch, wann es zu gross scheindt, zu wegen 
hcprerr. dnsselbe gantz, halb oder viertlweiss 
zu wegen, damit man sehen künne, ob es 
ajrgentlieh undter oder Qber 12 pfundt im 
gantzen stuck halte. 

5. .\llerley kopri', fuess, peuschl, gereb 
und dergleichen fleischsortten sollen sie in 
billichem treulichem werdi geben und wie 
vermeld r, niemand» zuewegen noch die leut 
damit beschweren. 

6. Die Wiennerischen fleiscbhacker mö- 
gen auch das junge viech, welches auf denen 
märckten und stiuirpI.ir/LTi I is auf 12 uhr 
mittags nicht vcrkault würdet, selbst auf- 
kaufen und verachlachten. 

7. Alle pe^enhinder in und bcy der 
Stadt sowol im gautzen purgkfried seind ab- 
geschafft, ist auch ihnen und allen andern 
der haimblich und otfenilich auf kauf, schlach- 
ten und hcrumbtragen des jungen ileisv;h bcv 
straf hicmit allerdings verbotten und eiii- 
gestelt. 

lV. Dagegen aber sollen die bürgerlichen 
flcischhackcr die Stadt und menniglich mit 
altem und jungem fleisch zu gueter aotturft 
versehen und dasselbe jederman, armen und 
reichen ohn allen betrug, hinderlist und be- 
schwer in obgesetzcen werth erfolgen lassen. 

p. Der centen insslet aolle per lo gülden 
und nicht theurer derzeit zu verkaufen zue- 

gelasfcn sevn. 

Dieser Satzung und Ordnung sollen die 
bilrgcrlichen fleiscbhacker allhie zu Wienn, 
sowol die in vurstiidten und gantzem landt 
sambt ihren benckknecbten und gesind bey 
verme)'dung ofientlicher auch ernstlicher leibs», 
ehr^, guets- und lebens-straff gewisslich nach- 
geleben. 

Wo aber solich deisch und insslet wul- 
fayler als allhie in der Stadt Wienn und der- 
selben Satzung bishero vei r auil: worden, soll 
es auch nachher noch verkauft werden. 

Patent. 

5681 160^, September 9, Wien, 

Die >::■ •: I isteireiehisehe Regierung er- 
neuert das Mandat vom 20. Mai 1399. 
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5tt8t! /605, Xoi'ember 75, Wien. ' 

Mathes Wolmuth rom. kays. maj. diener 
«fifM ZU seinem, seiner Gemahlin und seiner | 

verstorbenen Eltern, Geschwister und ganzen 
frcundschaft vier Seelenmessen auf den Gol- 
tesleichnanibsaltar in St. Clarenkirchcn auf 
der linken ceiten negu dem untern creutc- 
gang im hurj^trspital alhic zu Wienn, welches 
«Itor mit Bewilligung Georgen Hrigl und La- 1 
zarusen HenU, beeden des innern stadtnths | 
und Superintendenten und auch <ie3 Adamen 
l'runckhoflers des äußern rats und spitlmai- 
stcrs dc&»clbigcn spitab alda, er oder seine , 
Erhen inner jafaresfrist renoviem lauen; die ' 
Seelenmessen sind an seinem (ieburtstage, 
23. Februar, an dem seiner Hausfrau Sibilla 
gcboroen Meznerin, Dezember, und an \ 
seinem und seiner (iattin Sterbeta f;e zu lesen, ' 
ß- bestimmt dafür jährlich !" f!., also daß 
200 Pfund Pfennig hauptsumma auf seinem 
haus sonst der Teropfingerhof genannt, am j 
Khicnmarkt alhie immer Uegen bleiben, es 
sei der ßcsiizfr was religion er wolle. Er 
will auch in der St. Klarakirche bei dem 
hochen creutz just mitten in der l(ircben die 

begräbnus für yicfi und seine l': au haben. — 
Besiegelt und unterschrieben von dem Aus- 
Steter, von Veit Reschen oberstadtcamerer und 
[LücUej beide des innem ^adtraUies, 
Vidimit». 

ffaeh RSeknvermerk ut det Stipen Stei bctag 
der Df-^emimr, dfr stiner Haurfrau der 75 Juni. — 
Herr .NicUä UurUmdt kaift. schaumeisier esccuior lahlt 
den lio* anno i6s3. 

54183 t6o6, Jänner r, Wim, 

Hanns ChriMof herr von Pucheim frei- 
hcrr auf GuUerstorf, Neuaygen und Mülburg, 
erbtruchseÖ in Oesterreich, röm. kuys. maj. 
kriegsrath und obrister, auch einer ebraamben 
landschaft des erzhcr/.ogtliums Oesterreich 
unter der £uns derzeit beitleliter ubrister über 
tooo wohlgerQster arcbibusier reiter bekennt, 
er kabe aus sondcrliciiem eiler, atrcin ui und 
liebe gegen di<' Tirnlic christliche kirchcn des 
cathuli^hen waiucn gluubenü, zur fortptlau- 
2ung der ehre gottcs und beförderung der 
rcciilcn wahren gottcsJienstcn, zu L-rimlttuig 
der ehrwürdigen väter und brüder francis- 
caner-ordena des ehrwürdigen convents und 



gutthaus der minores zum heiligen creuz 
allhicr zu Wienn hinter dem landhaus, zu 
denen er rine sonderliche Zuneigung, weilen 
t'erselben proventus und jährliches einkom- 
mcn geringe, gestiftet: i Mut manng- uder 
halbtraid, i6 Eimer Wän, wie es jedes jähr 
pfleget XU wachsen; diese aus guten willen 
conccdirte conti ilHitiur, n hd alle jähr vm 
den Pucheimtschen unicrthanen zu Eggen.iort 
ohne Unkosten der Minorken bereingefllhrt 
und ins closter eingeliefert. S.-'Ucn seine 
Xachkommen diese Stiftung nicht erfüllen oder 
gar abzuschafTen sich unterstehen, so sott der 
Kenpens bei dem landsfQrsten oder wo es 
von ntithen um schuz, hilf und ausrichtung 
hicrinoeu gerichtlich auzubalten guet fueg, 
macht und recht haben. — Siegel und Unter- 
sehriß des Stifurs. 
Vidimua am Ij6i. 

6684 1606, Jänner 10, \i'!en, 

Georg Saurer von Saurburg erhall für 
die von weillcudt Maximus Saurer iu Lehen 
getragenen Gülten zu Sifring einen halbjähri- 
gst Urlaub. 

Lehenbuch, /6//, aJA 

5686 t6o6, Februar 18, Wien. 

Dil' nlederiisterreichinche Regierung er- 
läßt etn .Mandat der weiugartbavv-löhn hal- 
ben für das Jahr t6o6, 

I. dali ain mannssperson Winterszeit als 
von sanct Michaels tag an biti aurt Georgij 
10 kreutzer und von dannen bitj wider Mi- 
chaelis den summer über 12 kreutzer, den 
weibern aber das gantze jähr 7 kreutzer, und 
I mehrers nit zum taglohn (darunter alle extra 
I ordinari weingurt arbeiten verstanden) ge- 
raicht auch mehrers nit begehrt werden solle. 

I es sol auch fiancbcn das ehr-lrinck-jaulJen- und 
nuchtessen geben, welches nit zu ainer iVeyeu 
gaab oder gcschenck, sonder ZU einer erstei* 
gerung des taglcsli::- i lcf befßrdcrung der 
arbeit, dardurch der nechstc, sonderlich die 
I Wienner mit ihrem nolhwendigen gcbaw 
I und arbeit zurück gehalten und wol gar 
gcüaunib würdet, angesehen und gcniaint ist, 
I glint^lich abgestellt und verbottcn seyn, wie 
I dann hicmit jedes ohrts obrigkait, richtern, 



Dlgitized by 



K. %. Archiv filr NlcderOaiefreieh. 



t8l 



bcrgtnautcrü, gescbworncn und ubcrgebern 
hty schwirer straff rafTerlegt sei, dift sie 
sowol den gebcr als den ncmcr, wo sie die 
in der L:l<jichLS vorthailligkaiten betretten, 
ohne alle icrrcrc verwarnuug oder nacblaü 
nacli ihrer discretion md wolgefallen un- 
verschont aines oder dcii andern mit ge- 
fängnuU und am gelt straffen ; da auch 
etliche die autfcrlegte straff oicbt erlegen 
woilten, sich an der feclisuog mit aaffbal'* 

tunjj derselben vor dem %vctngartten pfeadeo 
und bezahlt machen soUeo. 

2. an denen orthen, «ro vierdWw seyn, 
vom vierü wdogartten stecken zu sieben, 

auch da* tausent newe stecken zu spitzen 
und einzutragen nit mehr ain Schilling pfco- 
ning genororoen, sondern nuer alles auffs 
pfundt, das ist sovil autf rabisch geben wir- 
det, von jedem gülden ain kreutzer zuraichen 
getrungen werden will; solche Steigerung 
solle hiemit gleichermaasen glntalich etn- 
und ahijcstellt seyn, und soll es bey dem 
alten herkommcu vom viertl stecken ziech- 
gclt ain Schilling pfenning und dann von 
dem tausent new stecken zuspitzen, einzu- 
tragen und auffzuschlap;cn auch ain Schilling 
pfenning. wo es aber pfuodtbaw hat, wie 
gebrSucbig, vom pfundt ain kreotser aller- 
dings verbleiben, und kai:i bawhcn dariil>cT 
beschwärt, er auch mcbrer zu raichcu nicht 
schuldig seyn. welcher auch damit nicht be- 
nuegt seyn will, derselb, wie vorgemeldt, 
unablässlich pcstraifc werden ^ollc. 

3. da das pfenning oder hcllwcrth gru- 
ben also auch daa new greiften setxen und 
machen mit verlaß und vcrödung gutter 

gelegener grtuKlrsTiick , als von alters hin 
vcrbüttnc hochschadiiche arbeiten, sehr ein- 
reden thuen« so ivhrd es hierdurch noch- 
mahlen bei Strafe verboten. 

^. da die weinzieri, bawer und andere 
leuth die weinstecken alfl vberstßck über 
die von alters hin bestimpie leng vnd ma6 
hauffenweitl haimtragen , also auch die ge- 
mainea weingart plancken gegen dem waldt, 
welche mit schwfiren Unkosten gemacht und 
erhalten werden müssen, sehr zerrisMti, pa- 
stall vnd laden zu hauü tragen, dieselben 
änderst wohin verbrauchen oder wol gar 



verbrennen, wird solche baimtragung nicht 
allain hicrait gintdich verbottcn und ein- 
gestellt, sondern, wie oben ongedeut, jedes 

Orths richtcrn, gcschworncn, bcrfimaistern 
oder tibergehern bey aigner straft hiemit 
alles emsts eingebunden und bevolhen, da0 
sie zu vcrhuettung dergleichen Schadens an 
ihrer fleil3igcn aiifTaclitmig bey rag und nacht 
nichts erwinden lassen, auch noch darzu zum 
Qberflufi alle monat, oder wann es gaspuer- 

tcn Verdachts halben von nölhen fhuet, alle 
häuser oder nach gelcgeobait nur ainsthails 
unversehens flbarfisllen, allen flelfl dnrdi- 
succhen, und da ne was von dei^glelcben 
gehült? finden, gegen denen ncmmern und 
bebaltcrn desselben mit ernstlicher gelt- und 
öffentlicher leibfistraff oder gir hinwegschaf- 
futig unvcrschont eines nach de6 andern ver- 
fahren sollen. 

5. da viel wcinzicrl und hawcr baw 
auffnemmen, gelt halb oder gar darauf hin- 
auU empfahen und d-e arheit zu rechter 
weil und zeit nicht verrichten, item, das« 
sie auch die sn gewöhnlicher zeit genomme- 
nen rabisch, denen bawhcrrncn mit vermel- 
den, weil sie halbe arbcir \erricht, dessen 
l'ueg betten, baim zu hauli tragen oder 
schicken, dannenbero die Obrige halbe arbeit 
hinterstellin verbleiben, oder aber durch dei3 
bawhcrrn ubcrflüüige bczahlung durch an- 
dere verrichtet werden mucÜ; neben diesem 
sich noch andere Ifindeiif welche die rabisch» 
diiTiit sie nuer nicht mit ihren bawhcrrn 
umb deü binauli empfangnen gelts und der 
nicht verrichten arbeit willen Verantwortung 
oder raittung thuen dfirffen, bey sich behalten, 
urul diesselben 7\\ i;evvohn!ichcr zeit, al< an- 
lang nach dem vicrdicn hawen zum lesen 
oder auffs lengist zu sanct Martintag nicht 
zu hauli bringen, dartiurch also der bawhcrr, 
umb dass er sich umb kain andern weinzieri 
umbsiehet und auch aonsten in unwider- 
bringlichen schaden eingefGhrt wOrdet, so 
sind dergleichen ungetrewe wcin/icrl und 
hawer nicht allain von ihrer ordinari obrig- 
kait, richter und gcschwornen, sondern wo 
sie bctrerteo, allhie zu Wienn oder anderstwo 
I gegen erlegung /.» pfenning von denen ce- 
i richten durch derselben diencr gefänglich 
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einzuziehen, zur wiJcrersrütTnni; Jci- /lu^t- 
fuegten Schadens mit che nichi crlassuiig 
dtS verhafTts ernstlich anzukaitm, und da 
Sit' Jic wcinxierl oder hawer, solches am guet 
nicht haben oder vermuten, sie in mangel 
dessen hieher gen Wtenn m Stadtgraben oder 
aber zum wasser gebSw dem Regiemtigs- 
bawschreiber und desselben untcrjjcbncn pro- 
vuscn in die cysui zu schlügen geantwortet 
und nach gelegeabait der schuldt und Ver- 
brechens alldortten zur billichen abboefi ain 
guettc zeit zur arbeit anzuhalten. 

6. da \\\ der wcinzierl autf die ihnen 
angedingte und vertrawte weingSrten ihren 
hawerkncchicn zu Verrichtung der ihnen biü 
auf die tratdärndt gebührenden arbeiten das 
von altere hin gebührende halbe rabisch gelt 
nicht raichen, sonder ihnen zu ihrem atgnen 
nutz vil verhahfn, abrcitJcn und innen be- 
halten thucn , welches neben den groiicn 
schaden, so an den Weingarten durch defi 
hawersknechts untieiti und schleudern der 
arbeiten beschiecht, allerlay uogetegenhaitea 
venirsaehen ihuet, so wird solcher hoch- 
schädlichen eigen nutz der weinzierl hiemit 
glcichermaOcn ^üntzlich abgestellt, da auch 
der hawerknecht bevortbailt 2U seyn ver- 
meint, mag er sich deS bawgelts bey dem 
bawherm eritfindigen, der ihmc dann an 
vvarem aigentlichen prnndt nichts verhalten 
solle, und wenn er den allso erfahren, so 
meg er alsdann seinen wirth oder weinzierl 
bcy seiner ohriqkait mir l l.ig fürncinen, der 
ihme nicht allain, wie von alters gebrcuchig 
gewesen, das recht halb bawgelt völlig richtig 
machen, sondern dergleichen vorthailer, umb 
ihres gcsuechten aigen nutz willen in ihrer für- 
gesetzten obrigkait ernsten stratf scyu sollen. 

7. da auch das hawergesindt moigens 
und abends nicht mit der sonnen auf- und 
nidcrgang, wie das von alters hin gewesen, 
zuc und von der arbait gehen, sowol auch 
das mittag brodt nit mehr vor denen wein- 

f;;iitcn essen, sc^nJcrn gar anh i:rn! ■ in ihre 
Wohnungen oder sonstea zum wein- oder 
bierleutgeben gelicn, und Ober die zw«, drcy 
uiui mehr sUindt ja wol gnr aiiiJen bleiben, 
und doch n'tchi ikstij\\cniccr den vrilligcn 
taglühn liabcn und crapfahcn wollen, welches 



alles ain unbillich und vnleidentü ^b lünsj, 
so müssen hinfUro alle weiugart arbciier mit 
frder tagsaeit, so bald sie sehen können, in 
den weingnrtcr, se > n und zur arbait anfan- 
gen, auch zu abendt mit der sonnen nidcr- 
gang oder wann sie nicht mehr sehen können, 
auij den Weingarten gehen, so \v.)l auch das 
mittag brodt andcrstwo nif als bey den Wein- 
garten und lenger nit dann von ayltl' biÜ 
aulT zwolff uhr essen bei schmerer Srafe. 

6'. da mehrmalen fOrkommcn, daü sich 
das ledige unangescssene bawcrgesindt, zu- 
mahl diejenigen, welche denen weinzierln 
und ihren wirthen den winter hinurob auf 
dem halö gelegen und ihnen auf künfTtige 
sommersarbait von zehcn bili in die zwain- 
zig mehr und weniger gülden schuldig 
werden , ungeacht mehrfachen Verbotes io 
krie>; schreiben l^iüt, r.nJ doch der weniger 
ihail hniab gegen den erbteindt zeucht, son- 
dern auf denen mnsterplStxen dem bawers- 

mann auf dem halt! \y^cn rhuer, so wird 
solches in krieg begeben oder S4:hreibcn deÖ 
hawergesindts bey unablS01icher löbfistvaf 
und gar bey henckcn, wo sie betretten wer» 
den, hiemit nochmahlcn alles ernsts vcrbottcn, 
wie dann derbalbeo an alle kriegs obriste, 
derselben haupt- vnd bevelchßleath die not- 
turrtt besonderli^;:! uhlI noch mchrerm ernsts« 
als das hievor beschehen, ausgefertigt wer- 
den solle. 

p. nachdem sie auch nicht weniger der 

beernanbinder viel ! LÜn icii, welche diesen 
und jenen wirth, hawer und weinzierl auf 
gewisse, fleiiiig und getrewe arbait gleicher- 
maßen betricglich ansetzen, und von aincm 
zum andern ohrt herumb stiirtzen, ja wol 
darüber gar in böse geselschatfcen gerathen, 
durch welchen betrueg in verderbung der 
weinzierl, Verödung der Weingarten und 
auch sonsten fast unwiderbringlicher großer 
schaden bescbiccht, demselben aber, so viel 
immer mSglich, fOrzukommen, so sott jede 
Stadt, marckt oder dorff allJl>alt und lengist 
inner monatsfrist von anhcndigung diti an- 
zuraiten, ain aigen new pettschalft mit einem 
wolerkcnntlichen zaichen machen lassen und 
jcdts olirts richter, btrgmaistcr oder Über- 
geher in getrewcr Verwahrung haben, mit 
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dcmc allala der hawer kundtschatitcn, bc- 
bewratb vnd Tabehewrath, gegen erlegung 
zweeo oder drcy kreutzer verfertigt werden 
sollen, und welcher hierüber ohne kunJt 
schafft aia und andern ohrts frembt und 
unverkAadtUch befandeo wOrdet, solle der- } 
selbey er bring dann seines ehrlichen Ver- 
haltens und abschaidens angedcutter maßen 
richtige uhrkundt oder wahre zcugnuß, kaincs ^ 
wegs befürdert noch auffgehslteo werden; i 
wer ihne nuch wisscnt oder unwissentlich 
darüber aufhielte, der soll« jede» obrts i 
obrigkait in dero nothwendigen bestraffang 
als ain verScbter onsers gebois gefallen 
seyn. Damit nun diese nnorilniing desto 
stcyifcr bestehen mügc, auch mchrers chr- 
Uche manniucht unter dem bawer gesindt I 
gezigclt und erhalten , fürnemblich ange- 
regtem unwiderbringlichen schaden gewehrt, , 
und das weingart gebürg vor endtlicher Ver- 
ödung verhOtet werde, ao sott jeden ohrts , 
richter, bergmaister, geschworne oder wein- 
gart Übergeber auf dergleichen frembdes 
hswer gesindt ihr fleiBigs BufTmerken haben 
und nach gclegcnhait, wochent- oder monat- ' 
lieh ihre bcnachtbarten tuler untcT'.lKmcn tu ■ 
hauü visiticrn. und da sie dergleichen her- 
geloffnet gesindt oder beemanbinder ohne j 
abschiedt beiretten dieselben stracks Iiinwcg 
schatfen und dem wirth oder aufhalter der- 
selben, wie oben vermeldt, derwcgcn strafen ; j 
da auch in der zeit solcher aufhaltung an | 
von ainem oJcr ikm andern wider dise , 
strafmäliige pcrsoncn , urob was sacb das j 
were, klag fÜrkSme, solle die obrigkait aller | 
orthen darauff ernstliche aul^richtung thucn, 
den beklagten gegen erleuang zwültf pfen- 
uing stracks gefänglich einziehen und, da er . 
mit dem guetb nicht abtrag zulbuen oder | 
zubezahlen, nach gelegenhait am leib sirarTcn 
oder, wie oben gemcldt, ailhieher in die cyscn 
zur arbait verwarlich antworten, die auff- 
halter und wirth solcher stratfwürdigen leuth 
und beernanbindcr sind dem klagcr zu ab- 
trag deS zuegducgten Schadens und autfge- . 
weodten unkosteos mit aller scherff anzuhalten \ 
und außerdem zu bestrafen. 

10. da dieser oder jener wider ainen 
weinzierl oder hawer, behautet oder unbc- i 



haulit, obvcrmeltter oder anderer uogetrewer 
oder vorthciliger wcingartgebäw Sachen bal' 
ben ansprich bette und ihne allhie zu Wienn 
iiAci- anJerstwo, weichet ohrti-n das in Öster- 
reich und am üugri&chcn wcre, anträte, das 
ihne den beklagten jedes ohrts geriebt gegen 
erlegung zwöltf pfenning ohne alles be- 
dencken stracks einziehen, klnger und be- 
klagte notinveiidig hören und cnlscliaiuen, 
auch obTermeltter maflen nach gelegenhait 
mit ernster straf proce.iiern nn.i hierinnen 
niemandt ansehen noch verschonen. 

11. nachdem die weingart arbait bi6- 
hero durch unHciÖ und untrew der über- 
geher sehr gefallen und also dannen hero 
allcrlay Unordnungen eingerissen, so wird 
ernstlich geboten, daß all«' ohrten alsbaldt 
crbarc, auffrichtigc, fleiÜige und getrewe 
übergehcr bestellt und dem bergmaister zue- 
geordnet werden, welche auf allerlay wein- 
gart arbeiten, daß die gerecht und guet 
geschehe, auch andere Schäden, so denen 
wetngartter bey tag und nacht zuegefiBgr 
werden mfichten, fldßigs aulTsehen haben 
und untrewe arbait oder aber erstbcruerte 
sch"iicn seiner furri:e<et?:ren obrigkhail, rich- 
ter und geschwornen zur ernstlichen bcstraf- 
fung, also auch dem jenigen, so solches be- 
schiccht, anzaigen sollen, da aber die übcr- 
geher untrew und untleiäig befunden und 
aines oder mehr flbersehens Obereeugt wur- 
den, so Süllen dieselben doppelt am guet 
oder gar am leib gestrafft \\ erden, und auf 
daß sie ihrer mühe und ticili ergötzlich- 
kait haben, soll ihnen von jedem viertl Wein- 
garten, wie von alters herkommen, ain kreutzer 
zum übergehgelt unwaigerlich gcraicht wer- 
den, da sich auch ainer oder der ander sol- 
cher gab widern wollte, sol denselben dero- 
wcgen die fcchsung vor dem Weingarten 
autgehaltcn werden. 

12. ist hiermit an alle der WienerWein- 
gartenordnung unterworfene Orte befohlen, 
gegen und mitainandcr ob dlscr o:\:;iung und 
Satzung bey obvermeltter angeiraeten stratf 
vestiglich handhaben und altem herkommen 
nach den nechsten sonntag nach der heili- 
gen drcy künigtag zur widerumb von newem 
berathschlagung der weingart Ordnung durcb 
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abgesandte allbie ia deren von Wienn rath- 
hau8 erscheinen und obvermdte oewgc- 
machtc pettschaA, damit diinelben eraehen 

und gckendt werden mügcn, mitzubringen. 
Wer hierion verzügig und hinläßig wäret, soll 
ein atadt 50, ain imrckt 20, oad ain dorf 

10 gülden Strafe zahlen, welche durch den 
vitzdomb in Osterreich undi:r der F.nns oder 
seinen Verwalter eingetordert werden solle. . 
AifMr. — 4 BUtUt. I 

5680 iboO, Juni 10, Wien. ■ 
Georg Saurer von Sauerlnirg erhält einen | 

wmteren halbjährigen L'rlaub. 

Lekenbuek, tjSj — $6iO, ^fff. — Vgl. Nr. göSf. 

568? 1606, Juli 19, Wim, 

Bürgermci^rcr und rath der j^lndt Wien 
als kirchcnpatronc und rechte lehensherren 
der St. Miekaelspfarrkirehe bekennen, sie 
haben auf fleißiges anbringen und begeren 
weilend . . . Hansen Antoni BerLluIiold zu 
Sachseugang kaiscr Fcrdiaaudi, Maximiiiani . . . 
und des fetsigen Kaisers Radolpbi . . . ge- 
wesener camcrdicncr und pflcgcr der hcrr- 
schaft Eberstorf, auch der . . . frauen Susanna 
geborne Mlllin seiner ebegemabl bceder seeli- 
ger gelassenen vier söbaeo . « . Maximilian 
Berchthold zu Sachsengans . . . niederfister- 
reichtscher cammerratb, Hanns Berchthold ... 
Mathiae erzberaogen zu Österreich . . , cam- 
merdiener, Ernesten Berchthold . . « Maximi« 
liani er^hcrzog zu 0';tcrrcich cammcrdicner, 
dann Nicias Berchthold Jiir stcn und ihre Er- \ 
ben maons- und weibapersoneo mit ZusHm- \ 
tnunfdes liischofs dieSx.Gv!oriii.!n- und Krasmi- 1 
Capellen in St. Michaclspfarrkirciien zu ihrer 1 
begribnua auf ewig eingeben, dergestalt, daS I 
sie die herren Berchtholdischen mann- und j 
weibsstammcn jetzt und hinfüro diese capel- • 
len zur begräbnus allain haben, dicselb mit ; 
eisernen gittern einfangeo, ihres gefallens 
renovircn, zieren, alles auf ihre Unkosten, 
und darein neue cpitaphia sezen; doch sollen 
sie die alten zwei epitapliia in bcrürtcr Ca- 
pellen unverruckt und unverletzt verbleiben ' 
lassen und zu denen loo Talern, welche ihre 
Mutter zu widererbauung des von den Schröck- I 
lieben erdbiden am is- September 1590 nied«> | 



geworlenen St. Michaeliskircbenthurm treu- 
herzig hergeben noch 70 Taier jeden per 
70 kreutaer reiniacb gerait und dann auch 
die anderen 100 Taler, die ihre Mutter in 
ihrem tcstamcut zur Sl Georgs- und Eras- 
mus-Kapelle verschaft, erlegen. Die tco Ta- 
ler sind von den Kirebenmeistem auf ein 
bürgerliches haus, unter gcmainer Stadt 
grundbuchsfertigung steht, purgrechtsweis an- 
zulegen und dafBreinJahrtaffim Jttli zu halten^ 

u>:d :ii\ir mit einem ami und zwo scttrncsscn; 
der Ffarrer erhält i Pfund Pfennig, die 
zween caplan, die ministriem 4 Shilling 
Pfennig, die Kirche für ^ Kerzen, die auch 
bei dem altar und standtner bei dem grab 
gebraucht werden wie auch für das gleuth 
/ Pfund 6 SehUlint; Pfennig, der schulmaiater, 
welcher das amt liguralitcr singen solle, 
/ Pfund 2 Schilling: Pfentit'f; . der Kirch- 
schreiber und Meßner je 2 Schtliing Pfennig; 
ferner haben sieb die hercen Berchtholdischen 
noch erklärt, auf den fall einer lus dem 
Berchtholdischen gescfalecht abstürbe, auf 
ewig zu verstehen, so zehen fthi erreicht 
10 Pfund Pfennig, was aber darunter wSre, 
5 Pfund Pfennig ins Kirchmeisleramt zu er- 
legen. — Besiegelt mit gemainer Stadt mit- 
terra und dann mit dreien herren Berch- 
tholden gcbrüder insij^. 

5688 1607, Jänner 18, Wien. 

Georg Saurer von Sauerburg erhätt «inea 

»eiteren halbjährigen i'rlaub. 

Leheubuch, i§Sj—i6iO, 2$ä. — Vgl. Nr. jöSö. 

5689 i6nj, April 6, Wien. 

Urban Stuhcir.nl! wird fCir sich sclbs 
und anstatt Maria seine chewirthin mit dem 
ödenhof zu Pldermanosdorf mit setner zuge- 
höruiig 3o Joch acker in dreien feldcrn, 
Jo Jach acker zu Krotteodorf und ein satz 
Weingarten hinterm dorf und i Wiesen, der 
zwei tagwcrch wismat ^•.'n\ bei l..i\t.iiSurg 
gelegen, die sie vi>n Si ; Msi-.m von Üloen- 
stcin gekauft haben, belehnt. 

Lehenhuek, fs8f'-i6tO, s6t, — Scbaadaa «wi 
Platans-cin und seine OemakÜH Maria Vermiika waren 
am 77 .lugtist 160^ damit Mthmt worden («benäa St6). 
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bMO Mai 79, Wien. 

Michael Stubcnfoll wird für skb selbst 
ttod seinen ungevogtcn tuntdtra Urbaa mtf 
itn \r. 5682 (genannten Zjehen btMmt 

1607, JuU 19, Wien. 

Georg Saurer von Saiicrburj? erhält einen 
u'eiteren Urlaub auf ein halbes Jahr, 

5692 idoj, August 1, Wien. 

Georg Pernbart Kbirchbcrger a4td für ! 
sich selbst und Hansen Sigmunden seinen 
bruedcr, dann Geori^ Ludwigen, Hans Ada- 
men, Hans Heinrichen und Hans Wilbalmen 
gevenero Kbirchpergcr mit den Nr. 5674 ge- 
nannten Leken darunter der mfllbof in Kagnui 
belehnt. 

Z^ehenbueh, tßSj - 1610, 36^'. 

56?>S J:irmcr .=?, Wien. 

Kaiser Rudolf II. beauj tragt die Khster- 
rdU Dr. (Aristim Sdiäfier und Mapatar 
Andreas PruAt-nlius , ticn K.innni'^L^r zu .St. 
Stephan Johann Lcuthl auj die ihm nach ' 
dem l\)de Ctsp«' Hellere verUekene Pfarre 
Htetldorf zu instattierat. 

Orig. 1 

5694 t6o8f Jänner tj, Vfien. 

Cieorg Sauer von Sauerberg erhält auf 
ein weiteres italbes Jahr einen Urlaub. 

Lelunbueli, ts9j—t6$9, 280. " VgjL Kr. gtft. 

5695 i6o8, März to, Wien. 

Rektor und Kolleg aocietet Jesu albier 

erhalten für den von Tr>li,inn ßaptista Weber ' 
erkauften halben Öden Stetlenbof einen halb- 
jährigen Vrtauk. 

LtheHbuek, ifSj^rfiO, aA>. 

5696 t6oS, Juti 3i, Wien. 

Cyprian Maniebor, Afitglied des Klotter- 

rotes und Pfarrer der 7^uri:k\ip<.ü!(', hcrichtct 
dem Klosterrate, daß er gemäß der Erlaub- ' 
nis des Erzherzogs MatOiias und des Seifried ^ 
Ckrisioph Freiherrn von Breuner die zwei ' 
Untertanen der Ihtrchapelle zu Enzersdorf 
bei ätaatz abgetreten habe gegen zwei Unter- , 
Regnleit lur C«f<hiehte der Sti« Wien. V. 



tanen der l lerrsehafl Stiat/. in Siclicnhierten 
und 50 //. rheinisch zur crkaulung eines 

liguadten gruodtstaeclc sur bnrgcapellen. 

Orig. — Jeder dieser L'nten.m' n JU-nt' Aer Burg- 
koftUt jährlich 2 Pfennige; an Steuern jMte jtder 
IS S^iObige, ebensoviel an Robitgeld nebst dem Hat»- 
fniUtH, Hemgrttedt beiofl keiner äer ünttrlanen, 
tt<akt aber nelwt der htRxii hcrberif; erttanfte wfiar- 
iK'kcr, ••Ii viTs.hteiicncn Herrn diL-u-i; . eine hat 
So Joch Äcker und drei Viertel \\ 'eingdrten und Witten, 
der ändert 18 Joch Acktr, einen Weingarten. Außer- 
dem ie{Og dk Bergkiipeäe von 3.f ÜberfändäcSrem und 
^wei Wiesen fn Enxtrsdorf hei Suat^ jährlich 3o lyen- 
nige. \'tti J< 'I ,1111 1 ' ;i;ir-i - {.j .Siel>en- 

Merten \Mte jeder jährlich 12 Pfennig Grunddienst. 
(Bericht 4et /OOiOemaei an Er^her^ MattUat tief 
Aegtat ^ Km^ift.) 

tim i6o8, August j6, Wien. 

Georg Sauer von Sauerberg erhält auf 
weiteres halbes Jahr einen Urlaub. 

Lektnbuch, ijSj—l6tO, 2po — Vgl. Sr. 

5698 l6o(), Februar ij, Wien. 

Jobann Leiitl berichtet der niederöster- 
reickiscken Reperung, daß der Pfarrhof in 
Hietldorf haufStHg sei, daß man sick darin 

des rei^cns nit er'.vcren uni1 Truckcn woh- 
nen künde; die Herstellung des Dachwerkes 
koste too ft. Da aber die Pfarrv keine 
großen Einkünfte habe, so bittet er, daß er 
im Besitze seines Kannnih.its zu St. Stephan 
in Wien bleiben könne, bis er die Pfarre 
wieder erhebt, »w tn *»ei oder dr^ Jakrm 
sein dürfte. 

Kopie. 

5699 i6o$t Mai s, Wien. 

Rfkfnr und KfUe^ socicr-jt 'csu :ilhicr er- 
halten u>es:en des halben öden Stettenhof einen 
halbjährigen Urlaub. 

Uhet^nek. iS9j—ttiO, 996. — V^. Nr. 56^, 

5700 /60p, Mm iif, Wien. 

Georg Sauer von Sauerburg erAatft auf 

ein weiteres halbes Jahr Urlaub. 

Lehenbuch, i§S^—i6/o, Jji6. — Vgl.Nr.j6^j. 

5701 i6oq, .August I, Wien. 

Maruschen Sauerin wittib werden für 
sich und anstatt wcylandt Georgen Sauers 

*4 
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ires ehcwirths seelif?en hinderlassenen erben 
die ermeltcn ircm chcwirth dem Saurer noch äj'j^ Pfciuüi:. 
bievon beurlaubten güetter zu Obersieferiag 
lunb fUrgebrachter ursacben willea vom 
I. Juli dicd jahrs verrer auf ein halbe» }ar j 
geurlaubt. ' 
l.clu-nbucb, i^S-j —löio, 2^S. | 



Das Haus dient zu den Sekotten aUjäkrUch 



5702 idoi), November 12. 

Der Klosterrat berichtet dem Erzherzog 
Matthias, daß gemäß des Befehles vom 
28m September 160g zwei Kommissäre in das 
vom Piäuili'n von Götttrcii; fckaufte Haus 
im Seik-rgiiiil gesandt wurden, und diese da- 
selbst folgeades gefunden; der Prälat habe 
kein Haupt- oder unnotwcndigs gcpt \ an 
gefangen, sondern allein zu seiner not%vendi- 
geu wunuug, weilen die ximmer, ala er daa 
haus erkaudit, nicht völligen aoifgapauet und 
auUer uinen stuhen sonsten kain sluben noch 
camer ausgetäfelt auch ohne tbür und thür- 
stellen gewesen, Adaptienmgen vorgenommen. 
In dem vorderen Stockwerke seien über der 
ersten Stiei^c :ti'ci stut cn ur.J z^vci kammern 
daran, und über die andern stiegen gleich- 
falls xwo Stuben und awo cainem, die not- 
wendii^frifcisc aus fcbaut werden mußten. Der 
Hof war gar eng und kiain, dalj man kain 
wagen umbkeren können, aondern allzeit mit 
grotier mühe und ungelegenhait widerumb 
rückhling hcrauli ziehen müssen; der PräLü 
habe nun hiudtcn, da zuvor aio kleine thür 
gewest, ain thor zum durch-, au8- und ein- 
fahrn ausbrechen latfen; er läßt auch zu 
merklichem nutzen und puetcr gclcgenhett 
das Haus ausbauen und zu seiner Wohnung 
hinten eine alte baufällige Stuben und Kam- 
mer ausbessern; die d.sbci bi-fuidUche kuchel 
bedarf keines Restauricrens, Im Hofe lasse 
er fSr seinen Hoßneister nn kleines stQbl 
und camer! ausbessern. So bleibe also der 
^anze vordere St'u k mit vier Stuben und 
ebensoviel Kammern zur crhaltung des hau- 
ses und zu des gottesbaus nuzen zum ver- 
lassen, wofür er 200 f\. wohl zu bekom- 
men hofft. Gekauft hat der Prälat dieses 
Haus von Ferdinand I reiherrn i'on Herber- 
stein um gooo ß. und go Dukaten teitkauf, 
den KeatfsehiUing habe er ganz ausbezahlt. 



Ferner meldete der Prälat, daß er bei 
5000 fl. von dem hodtsansdilag sehnig war, 
ivoyon er aber vor kurzem durch seinen 
Hauptmann 1^00 fl. im Landhause habe er- 
legen lassen; bis Simon und Juda werde er 
die noch restierende Sumn^ zahlen, zumal 
da ihm dann auch seine Untertanen die rück- 
ständige»! Steuern zahlen. 

Der Klosterrat gibt sein Votum dahin ab, 
den Ankauf des Hauses zu billigen, zumal 
der Prälat, wenn er nach Wien kommt, nicht 
mehr in öffentlichen Wirtshäusert: mir uro'icn 
uncosten wohnen müsse, sondern m seinetn 
Hause ein Quartier habe; ferner habe das 
Stift von dem Hause nur Vorteil. 

KoHftpl, 

5708 t^Ofi, Dezember St, Wien. 

Hanns Christof \ün \\*ol/> wird mit 
den Nr, $632 genannten Lehen belehnt. 

Lthembuch, lySj— i6io,3os- ~ y^l.auctiSr.j6^. 

6701 t6tO^ Februar 10. Wien. 

Die nii'dfr.~sti'r? t ichische Regierung er- 
läßt eine iiewc tcwcr Ordnung der Stadt 
Wienn auf das jähr MDCX. Gedruckt zu 
Wienn in Oesterreich bcy Michael Christoph, 
wohnhaft zum gülden greyffeo in der Höroer- 
stralien. 

/. soll ein jeder hauflherr oder bau6vat- 

Icr auf seine rauchfüng und fewcrstätt be- 

soncicr fU-''.';£; ;tchtur.i; haben ffh-schung 
thuen, damit dieselben rauciitang und tcwcr- 

stltt rain, sauber und dennafien gemacht 

und gehalten werden, das daran khain mangl 
erscheine, noch dardurch oder sonst mit 
khertzen oder anderm liecht, so mm in denen 

Heusern zugebrauchen pHegt, ainicberlay ge- 
fiirlichait deli fewers zu besorgen sey, und 
nemblicb, das ein jeder wirth oder burgers- 
mann sich zu jeder zeit so viel mflglich be- 
tleiiJen soll, in seinem hautS zu näichts der 
letzte nidcr und zu morgens der erste auf 
zu sein und allenthalben zu besehen und 
DeiBig achtung zu haben, damit durch das 
fewr kain Verwahrlosung bescbebe. 
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2. soll ein jeder under seinen dächern j 
mit krukea su al»sto6uog derselben darzue | 

daselbst und sonst alientbalbon in seinem 
hauß, wo es am niit^lichistcn ist, mit vässern, 
potlingcn und schättern, mit wasscr einge- 
ftttt, gefast sein, damit wo aus Ql>ersehen, 
Verwahrlosung oder in andcrwccg ein fcwer 
angicng, das Gott der allmächtige vcrhüetten 
wolle, solch von stund an getemptrt, gelöscht 
und mehrer schaden verhQer werden möge, j 

.?. wo ein fewer über haiKh nehme und 
eingienge, also das der tburncr auff 5. Stef- j 
fana tliurn oder sein gesindt oder der zwayer | 
wlchtcr aincr, so daselbs bcy tag und nacht 
insnnJcrlunt darzu besteh und besoldet wer- ! 
den, den glockenstraich ihucn wurde, so 
sollen alle und jede zimmerleuth, maurer, 

stainmetZL'n, zicgldeckcr, schmidtund sclilosser 
sambt ihrem gesindt mit hacken, kramptten, 
hauen und andern der aactien dienstlichen j 
zeug an das ort, wohin der thumer, wo es | 
unter tags mit dem rorlu-n fahn, ndcr wo 
CS bcy nacht mit dem liecht in ainer latern 
zaigen wurde, unverzogentitcb luelauflen und 
sich daran nichts verhindern lassen, sondern 
alda trewlich rfirten uiu! das fewer ZU dempffen 
und zu loschen verheltfcn. 

4. sollen die wagner sampt ihren ge* 
seilen und Iflirinnj^cn , steh ?!eichfnls bcy 
dem fewer linden lassen und wo von nötten 
die laittern und fewerhaggen auflainen und 
anwcrtfcn, auch die wigen mit den l&bra 
laidtiin auO den gassen ziehen, und entgegen 
die voUn, so iu gasseu stehen, hinzu« bringen ; 
auch alles anders, so ihnen von burgermai- | 
ater oder Stadt camerern befohlen würdet, 
alles fleiß und unweigerlich verrichten uqd 
rötten helfen. 

5. sollen alle va8 zieher und trager auf | 
dem Hochenmarckt allhic sich bcy denen 
röbrbrunnen, auf denen plätzcn und tisch- 
brOnn finden lassen und mit ihren achapfTen I 
erscheinen, denen tucrleuthen die laidten als- j 
baldt anfüllen urui darvon nicht khommen, 
bis das fewer gelescht ist, bey leib und guets | 
straff. I 

6. damit das hoffgcsindt oder andere zu 
rettung und abbruch des fewers zuelauflen ; 
können, die aber mit zeug darzuc dienstlich ^ 



nicht gefast sind, hat der Stadtrat von Wien 
an denen ortben, wo sich das fewer erhebt^ 
laittern, fewrhaggen, krucken, hacken, lidem 
empor und anders dersaclicn nützlich zuge- 
brauchen um mchrcrn schaden zuverhütten, 
sehaffien tu lassen, 

7. sollen alle badcr, maister, knecht 
und Ichrjungen, deren jedem maister zehen 
lidern emper von gemainer statt zugestelt, 
mit demselben empem vol wassers cjrie&da 
zulnuffcn, wa<;5;cr tragen Und das fewer zu 
lüscbcn verhelfen. 

8. sollen spittlmaister und statt came- 
rer dergleichen alle fuerlcuth, denen laidt 
mit wasscr für und für zuhalten aufferlegt 
ist, mir solchen laidten vol wassers bey tag 
und nacht gefast und bereit sein, also daB 
sie, wann sich ein fewer erhueb, auf das 
fürderlicbist was&cr zucfuhrcn, und welcher 
fuhrmann mit seiner wasser laidt der erst 
ist, dem soll zu lohn geben werden ain 
pfundt pfenniny, dem andern ein halb pfundt, 
und dem dritten auch nachfolgendt, allen an- 
dern, als olft ainer ein Iiidt wasser zu dem 
fewer Iniogt, ihr jedem von der statt guet 
zween Schilling pfennins;. 

9. bcy dem bischotl allhic zu VVienn, 
denen ebbten zun Schotten, S. Dorothea, 
Predigern, S. Lorentzen. S. Tacob niid andern 
ciöstern ist laut kaiserlichen BeJehls yer/ügt, 
damit ihr jeder oder jedes doster gleieher« 
weiß fOr und fOr mit ainer laidt auf ainem 

wagen vol wassers gefa^st ?ev und wo es wie 
ob stehet die notturlft erfordert, von stundi 
an unweigerlich und bey straff zuefuern und 
sich davon nichts verhindern zu lassen. 

ro. in ange/aigtcr fewers noth soll we- 
der bcy cl6stcrn oder andern khirchen (es 
käme dann die fewers pranst nahent bey 
demselben ;iiiiJ ■ der glockenstraich hcschehen, 
allein zu S. Stefan und zu S. Michael, dar- 
mtt das volk dardurch nicht verirret werde, 
nach anderer enden vcrlautf, sonder atracka 
dem fewer, wie obstchet, zueylen mögen. 

//. wo man zu den Schotten anschlagen 
wurde, so soll menigltch wissen und ver- 
stehen, datJ das fewer etwo in der Ainfalt- 
straiien und der enden oder in dem Tieflcn 
Graben und Salzgrieli angehe, dann der 

a4* 
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thurner auf S. Stedao« thurn aa deoselben 
orten da» fewcr nicbt leichtlich ersehen mag. 
la. loUen die bader zu jeder seit ihre 

wasscr kästen und grändt vol wassers haben 
und bey ihrem gcsindt, &o viel sie d«:&sea an 
bainbs behalten mflgen, bestellen, das sie 
den fucrlcutfaeOf wann die in fcwcrs nöthcn 
zu ihnen kommen, Hut laiiitt-n und v'h^tr 
fürderlicb angicücn, auch die lucrleuth dar- 
innen nicht saumblich sein in kain wei6. 

j3. weicher fuhrmann nahendt zu ainem 
badt hat) der soU daselbst sein lühre laidt 
oder vifl forderlich angießen iaüscn, und 
darniit zu dem fcwer cylen, auch weittcr auf 
das allerriechst als er immer kan, umb mehr 
wasser fahren, dasselb zu dem fewcr bringen, 
sich mit solchem befördern und nichts ver- 
hindern lassen. 

\vclchcr bader, Zimmermann, raaurer, 
stainmcu, zicgldöckher, Schlosser, wagncr, 
vaSzieher, trager oder furmann migehorsambt 
erschiene und diser oniniing auf das fürdcr- 
lichisie, wie obstchei, nicht nachliommen 
wurde, der soll ohne alle gnad an leib oder 
guet nach befundener sachcn gestraft werden. 

75. soll ein jeder hauU vattcr seinen 
bruun mit eiseu kbetten, savka und empern 
nottOrfftigklich bewahren und versehen, da- 
mit, wann es notb beschicht daran, geschüptft 
werden müge; welcher das nicht thäie, soll 
nach gelcgeuhait gestrafft werden. 

16. welcher jemandts, so fewr leget oder 
machet, anzeigen und in gefenknuli bringen 
wurde, dem soll soo pfundi pfenuing von 
hieiger genMiner statt gegeben und ob der 
anzaiger dem fewerliger oder tätter in der 
that verwandt were, so will mun denselben 
anzaiger der straü, so er dardurch verschulde 
hette, ohne miti begeben und ihme nichts 
dcsiuwenigcr die ermelteii ainhundcrt pfundt 
Pfenning zustehen lassen. 

ij. welcher aitien dich, so bey dem 
fewer stulc, angczaiget und zu gefeognus 
bringt, dume soll ebciisfalß von der Statt 
geben werden 10 ptundt pfenoing. 

18. ob man neben der angehenden prunsi 
zu Verhüttung mehrers Schadens ain oder mehr 
hauli oJer liiichcr nidcrreiUen oder abstotSen 
woh, so soll ein jeder sein baulJ üllnen, sol- 



' ches bescheben lassen und nicht verhindern 
' in kbain wei6 bey Vermeidung schvi'erer straf. 

I lg. wer hew, strcw, holtz, vSsser Oder 
; ander der gleichen sachcn unter seinem dach 
j oder in seinem hauti bat, der solle es sunder- 
l lieh diser seit nach gelegenhait seiner be* 
IiausiHig und notturift un das füglkbiat« und 
bewarlichtsfe orth, daran es vor fewer am 
sicheristen sein muge, legen und zu jeder 
I zeit selbst auch durch seine dienstboten guet 
aulfsehen haben , damit daran khain ver- 
^ wahrlosung beschcbe; wer aber solches nicht 
tbltteund bei denselben ainich nachl86igkhait, 
daraus schaden und nachtail erfolgctts, be- 
fuiuiLn wurde, der soll nach «einer ver- 
brechuug ungestratft nicht bleiben. 

jo. wann frembd, unbekandte personen 
allbtc ankommen, zu herberg ein/itlKn und 
sich in ihrem wandl, thuen, wclJen oder hand- 
i lungca ctwali arckwenig glaubwürdig anzai- 
I gen geben oder ohne alle außrichtung ihrer 
Sachen bey denen wierthen zehren und sich 
I khainer arbait gebrauchen, so sollen ein jeder 
I wtrth auf diesselben personen sein fleiöig 
autfm rken und nachfrag halten, und wo 
I er in dicüem oder ;inder weg ctinJcherlay 
arckwan oder verdächtigkheit belunde, als 
dann dieselbig arckwAnig person stracks dem 
burgermaister oder richter ohne alle wahr- 
nung anzaigen und bey vermeydung schwärcr 
stratl nicht under lassen noch darinnen fleiä 
sparen, auch fümemblich solches hvy seinen 
dienern zu beschehen, aigentlich verordnen. 

j}. sollen die gastgeben und wierth ihre 
gast, so bey ihnen ZU herberg liegen, sie 
Seyen hoch- oder nidcrstands, wahrnen und 
i ihnen zuverstehen geben, d u! -ie sich in der 
herberg enthalten und ihr kiimner, wo sich 
fewersooth zuetrueg, zu renung desselben 
zuelauff noch zu dem fewcr khombe, er sey 
dan mit wasscr, sch.iilern, fewerhaggen, hacken, 
sprfitzeo oder dergleichen notturtlten zu dempf- 
fong des fewers dienstlich gefaat oder sonst 
zu rettung gcnniget, willig, geschicckt und 
tauglich, das er auch trcwlich rette und mit 
seinem möfiigstehen andere nicht verhindere, 
bey vermeydung der str-itf, so man ihme nach 
gclcgcnhuit der suchen und seyner person 
aufliegen wurde. 
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23. ob jemande« der berrea aincm oder 
mehr, so zu retniog deS ttwifsn veromdt, un- 

gehorsamb sein wurde, der aoU am leib 
ficbwärlich gestrafft werden. 

i3. sollen alle und jede burger auticr 
deren Torbemeltea, ao zu der prunst gehören, 
wenn ia fewert notb der glockenstreich be- 
schchen wurde, von stundr nn mir ihrer wehr 
und baroiscb wol versehen und angetbao, i 
die andern aber, denen es anbefohlen, mit 
ihren muOgeten ihren verordneten rottmai- 
stern und' weiter ihren fürgesetzten vierti 
baupt-leuthen auf die plätz, ncmblich die 
im Schotten - vierti auf den Hoff, die in 
dem \\'idmc'r\ icrti auf dem Graben, .Tic Im 
StubcQviertl an das Lüggeckh und die im 1 
KbImerviertI an den Newenmarckht isae- | 
laufen und khaincs weegs auQenbleiben; wel- 
cher aber nicht anhaimbs oder mit scliwa^li- 
hait beladen wäre, das er in aigner person 
selbe nicht erscheinen möchte, der solle bestel- 
len, damit «llsdt ain andere weerliche und ! 
dapffere person an seiner statt wie vernom- | 
men) erscheine, doch sollen die in deren I 
vierti solch fewers notb am nSchsten wäre ; 

r 

jetzt gemelter niaCcn /uc-rsduin'jn uiiver- 
bunden, doch anhaimbs mit wassscr und in 
ander weegwol zuvercetxen schuldig sein. 

24. ablloi gleicherwet6 die burger und 
bandtwercbsleuth , so autf die statt thürn 
geordnett, eylcndist daselbst hinluutfcn und 
darab nicht kommen, unzt sie vviderumb ab- 
gefordert werden. 

25. die vorbenanten haupt-leutb, rort- 

maisfcr tmd bur^HT soUcii also in gucter 
Ordnung auf ihren verordneten pliitztcn vcr- | 
bleiben und bey vermeydung schwerer straf : 
und ungnad nicht verrücken, nur allein sie ' 
werde durch beruerten burgcrmaister, richter 
und ratb selbst erindcrt, wie und waO gc- 
stalt das fewer gedempfit und gelescht aejr, 
oder aber sie werden von inen mitler zeit 
nach gelegenhait an andere orth verordnet 
und zu letzt mit dank abgeschiden. 

36. ob mehr als ain fewer sngieng, so 

sol die anzall dctv^ Un n fewer auf ycmelten 
S. Steäans thurn mit zall der rotbeo fäbn 
oder wer es bey der nacht, mit anzall der | 
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latern bcdeut und angczaigt werden, darroit 
sich menigkiich darnach surichten habe. 

27. sol ein jeder in seinem hauß mit 
hanvi -^tschötz, staincn und dergleichen sachcn 
gefast sein, damit ob sich indert ain autf- 
rubr, eintrang oder Qberfall zutragen wolte, 
dass er und sein gesind dem aufTrurigen und 
widerwcrtigcn oder feinden mit schießen und 
wertfcn durch die fenster oder under den 
dächcrn begegnen und solch aufrur, eintrang 
oder Überfall zustillcn vcrheltTcn, wie dann 
imd ain jeder nach gelegenhait der sacben 
zu crdencken waifl, solches am fueglichi- 
Sten beschehen mag. 

3f^. sollen .lic btirpcr und Inhaber sol- 
cher häuser, denen fewer plannen zugestclt 
sein, mit fleifl acbtung haben, dass sie die- 
selben fewer iifanncn, wo ein fewer bey 
nächtlicher weil angieng oder sieb ain auf> 
rühr zutrug, unverzogentlich mit den p6ch- 
krintzen anzünden, außhcncken und dar* 
innen nicht saumbig sein bey Vermeidung 
schwerer aisaS. ■ 

»9. entsteht eine Fetursbnmst m einem 
der Stadt Wien nicht unterworfem n Hause, 
sn hat der I.andmarschall anzuordnen, daß 
der Stadt \\ ten die Unkosten binnen 4. Wochen 
ersetzt werden, 
Awc*, 6 Bimer. 

5705 1610, Februar 18, Wien. 
Die niederösterreichische Regiennifr er- 
neuert das mandat der weingart baw-lobn 
halben und bestimmt unter anderem» daß 
denjenigen jungen pcrsonen aber, welche 15 
und under 15 jähr alt sein nur halbes taglobn 
geraiclit werden soll. 

J'.titnl — Mit Ausnahme der oixtt angeführten 
Deaimmung kinächttich der jungen penan» stimmt 
Ja» Mandat mit dM M« i6o6, Fttruar tS, voltMndig 
äberam (Kr. 5685). 

5706 i6to, März 2, Wien. 

* Adam Eusebius Freiherr mn Hoj'os 
errichtet für sich und srin,' FvnUic in der 
von ihm renovierten Ludwigskapeiie *zum 
keiKgen Kreuz der Konventualen des Franzis- 

kar.cn'rdc'i.s ehu: CrabstJtfc und i::!'! dazu 
Jährlich rhein., die auf seinen Gütern 

skkergatdk arerden, der Battmamnf^ 
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daß wächtnttich 2 Messen gelesen und jähr- 
Keh am Märg «in Anniversarium gehalten 
werden, — Bestreit und unterfertigt von 
I. dem Aussteller, j. dem Wiener Bischof 
Melchior Kiesel und 3. Fr. Petrus Paulus 
Jaoidliiu de Reate provinciaKs et commissariu« 
generali« Aoitriae ord. Mim convent. cum toto 
conventu. 

ViJimui JUS tj6l. — Salvadori, Die Miaoriten- 

tirekesr. 

6307 i6jo, März p, — . 

Inventar aller fahrnutJ, so sich in des 
goticshaus Güiiwcig bebau&ung aihie 
in Wien befanden. 

In dem UDtera ▼ordern stock im vorhaiu: 

2 stQble, 4 alte giasfenster. 

In der stubcn auf der linken seile: 

umb und umb mit welschen spalier umb- 
heugt; 

dne niade tafel, darauf ein Viernberger tep- 
plch, von rotem und gelbem gern gewirkt, 

t lurigclctcs tischl, 

I schenktischl mit einem marmclstein blatt, 
5 schwarze lederne sesscl, i laiupank, 
7 «W, 

oben auf der stell 7 von öll und \vas<;crfnrhen 
gemalte stuck in schwarzen ramcn, mit 
vergulten leisten eingefafit, 

auf der crd ein strohsack, 

3 madratzcn-haupt-pölster, i duchet» l altcr 

tebbich, i zwiachtring-kanJI; 
in den almem in der wandt ein lichtachirm, 
i3 gFoße und Meine gUfler, a krensl. 

In der camer daran: 
1 stainerner tisch, darauf St. Hieronymus 
bild von Ölfarben gemalt, 

4 reiBuhren in meaaing eingefaßt, 

1 gstadl mit safTraUf i pulpret, 2 laist. 

Auf den stellen: 
4 gemalte stuck von Wasserfarben, 

2 blaue tattel, 

1 petstatt mit einem grienen paraaen fOr- 

hang, darinnen i strohsack, 

2 underbct mit gestraiften lainwant über- 

zogen. 



2 baubtpölster, i par leylacher, 
I ziDemen scberben. 

In der langen luciJciu^hciK 
I 6 neue mndquetten, i par hosen, 
I wambs, 

item 12 par Strümpfe, welches klaidt des 
herrn prelaten seel. gewcsten camerscbrei- 
ber Caspam Hardeck sol zuegehören; 

; an der wand aiii Mecherner wcichkeßl, 
j I schöner sel^l von gewirfelter arbeit, 

I sefil mit rotem ied«r aberzogen, 
, I gefirniOte gewandtdruehen, darinen i stuk 

neue spalier von zwiefacher breiten; belt 

9 eilen, 

I leinwate zeit über ein peth sambt den 

kränz, 

j 2 dischduecher, 3 handduecher, 
4 discbfazolcttc, 2 haubtzicchca, 
I kiflamkl mit roter seiden aufgenäht, 
I grien haraser fürhang, 
9 gcschmölzte runde glüscrnc Scheiben, 
a langelete geschmölzte glöserne Scheiben. 

In der Stuben gegenüber: 
umb und umb mit schönen welschen spaliereo 
: behengt, darauf die römischen kaiser gedruckt, 

I disch, I stuel, 

item in der almer an der wandt a glöaer. 

In der camer daran: 

1 disch, i3 klain und miterc zinschißl, 

2 xinuerne pecher, i achtring kandl, 

3 zinnere flascben, 3o hilzeme taller, 

2 plecherne spritzkandl, i kupferner kielkeül, 
I kupferne wcrmpfann, 8 plechene hafcndcck, 
I messing mcrser samt den steäl, 2 blecherne 

flascben, 

1 blechernes drachterl, 

3 pratspicÖ, 2 eiserne feucrhengst, 

2 eiserne faumlöß'el, i blechernes seichpfandl, 
7 hölzerne IdfTel, 

I groS erdes reindl. 

In dem obem stock im vorbaue: 

I tisch. 

hl der stubcn auf der linken selten: 
I I tisch, 4 penkch, 
I I neuer nnaufgesetzter offen. 
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In der camer daran: 
I stuel, I schenktafel, 
3 xerlegte pemtatt 

Id der «ndecn Stuben gegeouber: 
I tiacb, darauf ein grofi iostrumeat, 

9 fenstergater mit grienen Ölfarben aogc- 

stricbeo sambt irer zier, 
I lar« petstatt 

In der camer daran: 
a lare pettatatt, 

I klainer stainerner tisch, a stiel. 

Auf dem poden: 

bei 20 metzcn traidt, 7 groö eiserne gattcr, 
32 giöserne fenster, 4 alte bilzeme tbier, 

2 lainbenk, 6 fensterkreuz, 

5 tbiecgericJit, 9 paotladeo, 
■ I dseme tiiier, 18 alte fenstenamea. 

In der kuchl auf dem andern gang: 

I kielkescil, 2 teuerhengst, 

7 zinnerne schUäl, t eiserne pfann, 

3 duaent hilzerne taller. 

Im kochstllbl auf der erden: 

I scbwandiedemer sessel, 

I strohsack, 
I madrazeo. 

In der bokkaoier: 
afO weifte roarmelstein aum pflastern, 
I radldruchen. 

Im holT: 

24 neue groOc und klaine ausgebaoen atai- 
neue fcnsterstöekh, 
7 alte steinerne fensteistQek, 
t weinwagen aambt der laidt. 

Im keller: 

3o eimer heurige und viertige wein in 7 flis- 
Sern. 
Ori>. 

6308 1610, März 23, Wien. 

Rcctor und cuUcgium der socieici Jc5u 
nrtrdgn ndt dem halben stfittenhof aambt 

«einer ein- und zucc^ehürun:; in Greitzen- 
cteiner landtgericht gelegen belehnt. 

Ldtetthtdi, i$S^—i6io, 342. — Vgl. Sr. iÖ^S' 



5IU9 lOiQ, AyrU r^, U iV«. 

Rom. kais. maj. auch. . . . erzhcrzog 
Maxtmiitans rat Lazarus Hennkl der elter 

von Donncrsmark irird mit den von wcillcndt 

IWenzl von Wündcn herrührenden Ijehen, die 
er von r6ro. kais. maj. rath auch n.-ö. cammer- 
rath Hanns Christof Wolzogen au Neuhaus 

I freiherr gekauft hat, belehrt. 

ILebaibuch, 156^—1610, 33jf. — Vgl. Nr. j;632 
taul 570}. 

5710 1610, Mai 1, Wien. 

Margaretha Sauerin, ain'gebome von 
HaiSbeig, Witwe nach Georgen Sauer von 
Sauerburg auf Obcrsifrinsr und cxecutorin 
sanes bei dem landmar schallischen Gericht 
albier au krfiften erkennten testaments vom 
10. Mai l6og bekennt unter Zustimmung des 
Melchiorn nominirtcn bischuffen, es habe ihr 
verstorbener Ehegemahl testamentarisdt in der 
St Midiadspfarrkirebe einen Jakrtag Rir 
sich und all seines namens und Stammens 
mit gottesdienst und almosengeben mit 
1000 ß. rhein. gestiftet, welche &imme mit 
5* 0 bei einer ehrsamen landschaft allhier in 
Österreich unter der Enns anzulegen ist, so 
daß die Zinsen der Pfarrer von St. Micliael 
bektift. Im Snne des Testators hesUmmt sie: 

a) jährlich ,mi 26. A/.i; soU ein figurnliter 
gesungenes amt pro dcfunctis mit zween mi- 
nistranteh auf St. Annaaltar nebst acht ge- 
lesenen messen gehalten, hemacher ein lobamt 

pro vivis auch rr.ir zween ministris cv.vn cnnni 
et organo solcnnitcr ägurirt und celcbrirt 
werden; ivenn mögH^ hat der Pfarrer das 
eine Amt in eigener person zu halten, dem 
priester so das andere amt halt, / JL, den 
4 Ministranten je 4 Schilling, den 8 messe- 

, lesenden Priestern je 2 SduiUngf dem Sckut- 
meister 3 ß., dem Organisten i ß. ^ Schil- 

: ling, der kircben für das gclcut / ft. 4 Schil- 
ling, für die Kerzen 1 ß. 4 SehUHf^, der 
bruderschaft Corporis Christi für das bahr- 
tiich / /'., vlciii ctisterer 4 Schilling, dem 
MejSner 2 ß. zu geben; 3 fi. soll er den caa- 
toribus b« St. Michael erfolgen, ß. sind 
den armen Icutcn, so zum obgenanntcn fahr- 
tag erscheinen, wie auch denen, so zwar 
erscheinen w<dlten, aber Schwachheit halber 
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nicbt köDoea, oder sonstcn hauüarme, kranke 
leut seio, fldflig und treulich, wie er es vor 

Gort /:u verantworten hat, ZU Spenden, der 
Rest verbleibt ihm. Die Superintendenten und 
spittlmei&tcr des burgmpitals alliier haben zu 
achten, daß dien Stiftung ordentlich «rfSttt 
wird; sollt,' ein versaumnus svln, fällt die 
Stiftung an das Jiärgerspital und der Pfarrer 
von St. Michael hat mm das Au/sichtsrecht; 
stellt ereimtncgligtnz fest, kommt die Stiftung 
wieder riitch St. .^Tichac! zurück. — Besiegelt 
und unterschrieben von i. der Aussteiterin, 
a. Bisehof M^chior Klesl, 3. Han> Heinrich 
von Sallbiir^ zu Atcbberg , HocbbtUS und 
Altenhof, auf l-'alken';tcin, rfim. kay. mai. rath 
auch des zu Hungern regierenden kün. nia). 
erzhersog«n Manhiae zu Österreich, regent 
des repiiiicDts der niederösterreichischen Lan- 
den, 4. Ferdinand Elbogen von Unterscbönfeld. 

5711 1610, Mai 14, Wien. 

Johann Lcutl resigniert die Pfarre HQttl< 
dorf, da er von dem Prt^ste su St, PSIten 
.luf die Pfarre Bruck an der Lätha promo- 
viert wurde. 

Keph des tj, Mtrhrndert». 

571ä 1610, Juni tf, Wien. 

Hans Khemptner wird mit den 5 J55 
genannten Lehen Mehnt. 

Uhcnhuch, t^Sy —i6to, 3^$'. ~ Nr. ^8}, 
5-f5^' 554» 5(>SS 

5713 i6io, .luni ij, Wien. 

Hanns Hainricii von Salburg der röm, 
icaia. maj. rath, mrch KSnig Matthias' rath 

uiul regent des rc^-menr? der n.-ö. Lande 
wird als erkiester khentruger wcileiu Georgen 
Saurer htnterlaBner noch ungcvogter tochter 
Maria zue Siefcring mit 1$ Pfund Pfennig j 
gelts gelegen ai:f l ihniisTcn mii-t und wein- | 
garten und 4 l uder W ems liergrecht daselbst j 
belehnt 

Lehetthieh, isij—i€iO, J?*'. — VgL Nr. gjot. 

5714 Jmi — . Wien. 

Kiini:: Matthi.n: verleiht J!,- rr^ .i'.Vr-' Pfjn;- 
Huueldorf dem bisherigen Pfarrer von Klein- 1 
Engersdarf bei 5t Veit Christof Polzmuin. { 



Orig. — Sack JemijulM^Jtun Jes Klotlerralei war 
fV>/;mjiin ein fauler PrfJii^r, auch in tractmionc reli- 
gMOM mit den leutcn {■vonbUü. hahe Khon etSche 
Jahre cnram miiBarain gehabt. Indem er dUKk tiehs 

J,ihrr Kjflan u-ar an verschiedenen Ifarren: Gum- 
poidtkirchen, Km^s, Tulln, Obtr-Laa, Kirchtchlag. 

5715 toio, Juli 1, Wien. 

Leooharc von Mlbmiog erhält als der 
ältere für steh selb« auch anstatt und «1$ 

lehentraccr seiner hnicdcrn un.i gevettern derer 
von Maming einen halbjährigen Urlaub. 
Lehnbucfi, ts9j'-'t6iO, ftf. 

571C i6io, September 14, Wien. 

K;irl von Harrach freiherr 7n Rornw und 
Pür^iiciistain, obrister crbstalimcisier des crz- 
hcrzogthums Österreich undcr der Enns r6m. 
kais. mni. r:it wh A mit den in Nr. $4^6 ge- 
nannten Lehen beiehnt. 

LehtniMh, t$Sj—i6io, 333'. — Vgl. Nr. ^$33 
und 5597' 

5717 lOio, Dezember 2, Wien. 

Urban Stubenfol wird für sich selbst 

und anstatt Maria seiner cbcAvirthin mt( dien 
Nr. sOS^ genannten Lehen belehnt, 
Lehrnbuch, i6Sj — lOio, 3&f. 

5718 >6io, Dezember 3, Wien. 

Wolf Srubcnfül trird für sich selbs und 
anstatt seines brudern Urban mit dem in 
Nr. §63» genannten Lehen belehnt, 

Lekenttich, rgSj^tSio, 

5719 16//, Februar t, Wien. 

Die niederösterreickische Regierung er- 
neuert das mandat der weingirt baw löhn 

halben. 

l'jtent. — Dm neue Mandat stimmt mit dem 
wvn tito, fVAnur (Nr. 5705), toHMndIg Meret». 

5730 iöji, Februar jiS, Wien, 

Der Wiener rathsüreuod und des Bürger- 
spitals fargestellter lehentrager ChriMOf Huet- 
stockcr it'ird mit den Xr. 5467 und 5JJ0 
genannten Lehen belehnt. 

I>llt»tiidk, 1611— 'i6i^, lOS, 
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5731 lon. April 2>->, W ien. j 
Fürst Karl regierer des haus Licchtca- 1 
stein wird fQr sieh selbst und «nstatt Maxi- | 
milian und Gnn.!ackhern seiner zwcycr ge- 
brüdcr mit den ihnen von Kaiser Rudolf 11. 
am 20. Juli 15^6 veHiekenen Festen, Märkten, 
Zekenten usw. b^eknt, darunter aia traidt- 
aelicnr zu Slutlaw. 

Lehcnbudij ibll — lOlS, 4S. 

57Sfl i6tl, Mai 20, Wien. 

Georg Ludwig von Trautmanstorri U'ird 
als voUnicchtigcr lehcnstrager Hanns Frid- 
ricben seins vettera, Hanns Joachims «eins 

bruliers imd Hanns Andre auch -ein- Vrn- 
d«rs, mit den Ar. §2$2 genannten Lehen be- 
lehnt. 

Leheniuch, 1611 — 161$, rOf'. — 

5738 t6ii, Juni 22, Wien. j 
Hanns W'olt Khneisl xWnf Hill der Feste 

Häckbing belehnt. 

Ukembueü, t6ri—i6is, — Vgl. Sr, $$53, 

5M 5545- 

5794 1611, August 3o, Wien, 

Die niederösterreichisehe Regierung er- 

l ip't lu'v nunmehr gottlob gcschloüncm Türg- 
gcnt'ried und cröttbeten pässeo um die bay 
ctlich fahren hero in wehrendten feldtzQgen 
iUCgelatJne Hcischstaigcrung etwas zu ringero 
und al^stüllen, eine Fleischordnun^ für Wien 
und daä ganze Land, obwohl sich die Heisch- 1 
hacker zum höchsten dawider beschwirt: 
;f) das pfmidt rindtflcisch, kastraunen auch 
scharlrieisch, doch ohne alle zuewag oder 
^uegab, mennigklichen armen und reichen 
per swöUr Pfennig; b) das kllbem, llm- 

bi;rn und kürzen, klein o-lcr ^roÜ , alles 
nach dem gewicht und nicht mehr nach dem 
gcsicht, das pfundt per viersehen pfennig; 
c) der cenlen intJ'iLt hintÜro per neun gülden 
'I! i'rl'.-T» und dann denen oelern das ptunJt 
baumwollene kerzcn per acht kreutzer und 
die leingämen umb ain Schilling pfennig zu | 
verkaurteti anbefohlen, wann aber lürkhombt 
und auch denen aibieigcn bürgerlichen tieisch- | 
hackhern schwSrlich fallen will, dal3 die 

Rcfntcii lur CcicliLbtc i>tr Si«ii Wien. V, 



äeiscbhackher ucnb die Stadt heriunb gleich- 
falla die autf dem landt, weil sie das pfundt 
fleisch theurer aushackhen und der gemachten 
Satzung in wcnigisten nicht nachkomt cn, Ji..- 
ochsen so her getrieben werden, vertheuren 
und ihnen denen alhieigen bürgerlichen 
fleischhackhern aus den bänden wcgkkhauffen, 
so ist durch d'\Ü gantze landt ain gleiche 
durchgcbcadtc Ordnung mit verkhautfung des 
fleisch und infllet obangedeuter sataungnach 
zu kalten^ 

5795 i6ii, September 24^ Wien, 

Johann Babtiata Pacheleb wird mit dem 

Sanct L'lrichshof belehnt. 
LehtHbueit, itni—i6i$, 77. 

5996 161 j, Februar tS, Wien. 

Dir lUL'L-ii'ri'isttTrcichischt' AVi:;V'-(ir;^' Iw- 
droht alte jene, weiche bose ncwgeschlagene 
zwykhreutzcr, die zu aioer seytten ain ain* 
köptiger adler, auf der andern seytten aber 
ain cron stehundt haben, so under des kü- 
nigs in Poln prauk und namcu von andern 
gemQntzt werden, in Österreich einführen mit 
Strafe, inmaßen vor erlich ". nchen in unserer 
Stadt VVienn durch ruef beschchen. 

Patent. 

* 

Rückcnverynerk; unilcr der tns: »Icn 4. Martij 
unnii i(jt2 s«ui So cxcmplär solche alhic und ander 
<tätt und fQrncmbütcn märkcht publiciren lu lassen auf 
die poM geben wordea; ob der Eos: den 8. SUny i<ii2 
am bcTiddi aambt 50 aemplir auf die poit geben beitn 
Ufldchaubtmaim xu Abenehieken. 

57187 i6i3t F^nruar 20, Wien, 

leichter und gamain zu Stadlaw werden 
mit den ATr.j^ötf genannten Lehen belehnt. 

Lekentuch, rtrr—tSrS, f9t. — V'" S5S^ 

O^'iS i6rj, Mai j, Wien. 

Da zuw ider be^cbebener ruel, publicierter 
general-mandat und fUrubergangcner unter- 
schiedlicher Visitation sich noch immer aller- 
lay hin- und widerschwaifendes vci .i.vhtigs 
hcrnloscs gesindt in denen Vörstetten um die 
Stadt Wien zu grofiem merklichen Überlast 
und beschwerungen der burgerschatt und 
meniglichs mit erschröcklichem, ergerlichen, 
schier unerhörtem leben, guttlestern und an- 

«5 
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(lern unchristlichen lüstern mehr ainschlaipleD 
uod aufhalten, daraus dann allerlav anrät 
und morttaten entstehen, also dati schier nie- 
mand ehrlicher abents/cvt iin)'' vüi. sTiUt 
gehen, in seinem aignen tiuus wotinen oder 
sonst Über landt allain raisen darf, inmaBen 
sich dann unlängst auf der Laimgruben tu- 
mult erhoben und abenta umb spörerzcit 
etliche personen herbey der statt beraubt 
worden, befichtt die tti^er^terrachiscke /te« 
gierutjf: richtcr, geschworncn und ganzen 
gemain vor dein Scholtenthor, . . . derglei- 
chen hin» und widerschwaifende, hermlose 
person, sy ny wer sy woll, so dergleichen 

ober/citcs ereerüchLs 1 ! cti fCircr, riimnr-, 
raut- und sciiuhhcndcl anhebet, zu verhajtcn 
und dem stadtrichter Christophen Lechner 
zur bestrafung zu überantworten; alle Be- 
wohner der Vorstädte werden angewiesen, auf 
Aufforderung des Richters M Arretierung 
dergleichen herrlosen gcsindts ZU kd/en. 
Patent, gltich^eitigt Kopie- 

5729 i6i2, Juni p, Wien. 

Die rrie^feritsferreichische Re!:ierung er- 
neuert äie liüizordnuiig des pauholz von i^^o, 

Patent. — Die Hol^nrdnuiti; run i§go Btgt war 
Hkht vor. Verglkktn mit der früheren mn 1568 
(Sr. 5^77) ttimmt» beUt /n dem Abaehnitt Ordnung 
uiul m;'Ü iillts hcjli/.wcrks yollstänJin nberein. In Jen 
/olgenäeH AbsdinitttH a) Satzung de& holt< wie ati& 
durch die Weiser und aadcr fletser allliie veriieufk wer- 
den solle, bestimma da» PateHi Mm t€tti 
das piiiml ^'emelne laden um 5 flöten, 
ein pUini! Traunisch reichladcn per 10 Hoitii, 
die Meiling halbbäum per ^ doren i ScInUing l^tHaig, 
die isellflig hslbUnm auch gadeit, zvystSS, veiiin und 
gemain köhrfl&S umli a floien s ScMlIin); Pfennin, 
die langen alltniseben kurper per 3 floicn 5 ikJullinf; 
P/cnnif,'. 

das pfund Weiter rafca per jf gultlen, 
iln pfund W«ch«w«r iatten per ^ Aoreii, 

das Ft'.mt; Weiser lallen per y t!i>reii, 
ein t.HiM'iul schiiKiCl per 10 .Schilliitt;. 
ein tnuscnt wi; in Melken per 10 .V/n/Zin^', 
ein plund Spiizer reichladcn per Ouläen, 
ein pfund bnnkladcn per 28 Ouldtn, 

uir, pMn.l ;'f:iK:r; li'.iii-n ]'eT !.f < iiiUi ri, 
ein pluiul pi^'vlt 1.1, k'n per jS (iuiJi n: 

b) der ,1' ff/inttf der hiL-iiien \V iciinciNihcii tlttiei- 
und iioIti)andlcri»tzung weitt foigtnde Prtitiltigerung 
auf: 

dtis ptii'.ii pcm.itn 1.1, Icn ;iut .l.in wj- .1.-: ;>t Lim ^ Huren. 
2 Pulling ur-ti uui Ui^m Unu uüi ^ uoian ü Silüiiin^, 



iii'\ä 14 eiligen hiübbuuEn un>i langen g«a«n aul ilecn 
wiMer um 4 Hona 3 SehUUfig, auf dem land um 
4 floren 5 SehilOtg, 
die 13 ellig hnlbbium und ftaden auch zw-ystöfi auf dem 

w.T.sicr um 2 Üorcn .Si-^ii//jMj,- J'fcnni^, auf dem 
Und um 2 rtortn 7 SikiUini; Pfennig, 

I die langen kOr am wa»ser per 3 rinren 6 SddtHng 
Pfennig und am land um J r,„iU n, 
cia-s ptund rafitnumb f tuten Sthiilint; und ein pfund 

I Iatten mn 3 AciHn 6 SckU&mg Pfennig f» verkcmftn, 

I 

j 5780 t6t», August $t. Wien. 

Die nicderii.tterreichische Reperuns er- 
neuert, da um Wien zchcndt- und bergherren 
auch derselben kümai!>tcr und currenten hin- 
und wider mit abichdpf- und ableaung des 

jährlichen weinzchcnds und bcrgrcchts durch 
. allerband staiger- und newerung den gemain 
I arme mann arg bedrängen, so daß er bey 
, solchen betrapgnussen und ncwerungcn die- 
selben gar oed ligcn lassen mueü, die Satzun- 
gen von 154^, 1503 und is^S' 
Patent. 

5731 i6ta, August »y, Wien. 

Hans Christof \\ olzogen freyhcrr, kah. 
Rat. n-lrd ;«if .iem vvn ihm von Johann Bapt. 
Pachaieb erkauften St. Ulrichshot bei Wien 
Mehnt. 

Lekembuek, liti—filö^ i38. 

I 

5738 1612, September a6, Wien. 

Jacob von Concin wird als /.('/;(vr5fr.Ti.-i»r 
der Aooa Maria von Scraw wiuib mit den 
von ihrem Vater Christof von RatmanstOrlT 

ererbten Lehen belehnt. 

J.fiienbin:/!, 161 1 — lOi ^ , — Vgl. ^'r. gigo, 

S3iit, i^f^V' 5-f5'^' 5-f7'- f^'- 

1O12, November lO, Wien, 
Hanns Wilhelm Herr von Schönkirchcn 
obrtster erbthüriiiiter in Osterreich unter der 
Enns wird für '■ich und seine Erben mit den 
Ar. 5-'-'<i genannten Lehen belehnt. 

Lehenbuek, i6it—t6is, 1^7'. — Vgl. /*•. $$^4, 
S^i, S53t. SS^t- 

5734 i0i3, l ebruar i, Wien. 

Die niederosterrcichische Refieruni: er- 
I neuert das mandai der wcingartbaw lohn 
I halben. 

I'.itcn! — Stimmt vöttstdn^g mit AA-. 5705 and 
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67Ji5 i6i3, März 3o, Wien. 

Die niederüslerreichische Regierung er- 
neuert das Patent g^^ai die Butler von i6t»» 
Mai 2 (Nr.$y28). 

i'aUnl. 

h'm t6i3, Mai 29, Wien. 

Der Kaiser verlansit von den K!iT;ter- 
räten ein Gutachten über die Suppttk des 
Pfarrers an der Burghapelle, Front Mcnga- 
cius, gewesenen Kaplans in der M.ui.i und 
bcncficiat des S, Gcorc;'<;-Alt;ii hi der ISii/i;- 
kapelle , betretend eine Verbesserung seiner 
EinkQnfte, da er einerseits auf die beiden 
Benefizien (welche er »'ährend ihre; liesi'zes 
aus eigenem wieder zu frucbt- und nutzbar- 
keit gebracht habe) sogleich nach seiner Er- 
nennung zum Pfarrer habe verzichten müssen, 
andererseits seine Pf.n-rf- durch den Vizedom 
in bezug auf das Steuergeld, den Ilausgulden 
und das Robotgeld Obenchfitzt werde, dieser 
ferner piete Güter entzogen seien und ihre 
Untertanen i"->n den benachbarten herrn hio- 
und wieder geplagt werden. 

Der KhMwrat giU am p. Juli i6i3 ein Gut- 
achten Aber die ^pplik des FKiitf Menggtd«», Pfarrers 

.in der Burgk.ipttti', dahin ab. J.tß «•» n okl rU'litii: sei, 
daß der eine uder andere l't'arrcr noch ein llcnrfi^, ja 
sogar eine Prähtnr btit^scn habi-, .i.jß aber auch 
Mmgacius Eiertdor/ außer teiner lyarre besit{e, mth 
dtureh tein ßnknmmeH an Geld, Getreide und Wein 
derart sc', d.i/1 es /.ur pricstcrlichcn sustcntatinn f;c- 
Hiif;t\ W'rf^fii der Defehnrrdeii iii'er den Vijeäum sei 
dieser jh Virnehmcn. i Konjepl ) — Sack einer Beilage 
(gleieh\eitige Kopie) n>ar der phar ainkommen im vitz- 
dcmumbt und aontten: 

t mut lu<P.^uaidt, verlunifi den im» per lo N. 



bringt , 20 ü. 

32 eimer wein jeden ßkt 2 fl. briogl 64 p 

pcrgrcfht I S eimer (u Griniini; bringt . . , , J'> , 

p«ri;ici-hi ^4 elmer «u Peiriensdorf bringt. . . 'jS . 

der dienst des pnmdtbuchs citicpt .... rj , 

das grundibuch tregi luriicti ungvietir bey . . 100 „ 



der Weingarten zu Criizcndorf tiigt hejrcr 9 rimer (iS 

»umma bringt . . . iiz N. 

A'jvp^jl'fTi darauf: 

liAs fciijrciii; cin7.ubiir.i:Li) -i.iiDbt den Union . ;i tl. 



den miinchcu i'um crcui.! -4 » 

Mcur jiriich einer erbarn lan^^&chat^ so , 

dem procunitur w>«;en der undterthan und der 

pti)hr rcchtlühnini; ;;irlu-h 21 thillcr 

licm grundscKrcibcr juilicU ^41). 



wcgm de» wdnganen zu bauen, lecwn und 

mtiscil dszebrii^et} bringt mlteininder . ti fl. 

aummn ... 165 fl. 
Viudomba Tam«r cepcüln «ugtbs 

üBr dt« prieiter ind nAacli 60 fl. 4S kr. 

, iXir den CUSKM 84 , 34 p 

für den singer S* » 

; umb üllicht, wasefaerlon und «nder nai' 

j turfi extra 40 . 

suniin<i . . . zij il. 
I Hergegcn nioimi der vitntomb die iMidsicur, robot- 
! K<:1<- tinus-, nudtfimgiieit in die jirlfch too fl., die pfiilir 
I hcrgcticn nidit«. 

573 < tOiS, Juni 4, Wien. 

Veit Reseh raihsfreuod und des Bürger- 
spitals rargesiellrer Icbentrager wird mit den 

AV. 52^/7 und 5iio genannten Lehen belehnt. 

Ixhentuck, 1611 — lOl^, ij3. — Vgi. Sr. §336, 
5^5(>~ 5379. S^. J#7* SfSS, sstf, 5544* Sm 5^66, 

bTüi itii.l. Ji'r.l II. Wim. 

*Gra/ Georg Basta hat der Heiligen' 
kreusHrebe der Minoriten in Wien aoo ft. 
rhein. in seinem Testament vermacht und 
ferner jono jj. rhein. zur Errichtung eines 
Altares bestimmt; da aber sein Erbe infolge 
POtt Sekulden diese BesHmtnung nickt erfal- 
len konnte, hat der spanische Gesandte in 
W^ien Balthasar de Zuniga als Prakurator des 
Erben mit dem ProPtnzial Peter Paul Joanelli 
de Reate, Magister der Theologie, und dem 
Minoritenkonvent am 4. September i6ij in 
I Gegenwart der Notare Jodok de Cugie und 
I Jakob Bouchout dahin einen Vergleich ge- 
schlössen, daß der genannte Konvent 1 oon ß. 
; rhein. erhält, wofür er zum Seelenheile des 
j Grafen Basta und seiner Eamilie jährlich 
6 Messen und einen Jahrtag feiert. — ^egel 
' und ( nterschrift des Zuniga Und des Orators^ 

I \'i.i:)i!ii\ ,;iiv /~0l. 

itiiJ, >V;\','m/<cr ja, — . 

Kurl von Harracli bittet den König Mat- 
Htias, dem jetzi^n Pfarrer von Bruck an der 
Leitha, Johann lAiitlil, auch noch die Pfarre 
Huttcldort, welche wieder erledigt sei, zu 
j verleihen, damit die durch ihme fortgcptlanae 
catholiscbe religton und gotteadtentt nicht 
wiikrumben thctt abgehen, 

i Orijf. 

25» 
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5740 i6i3. . 

Fischordnunt; für 161S. 
Lebendige visch. 
Erstlich sollen die guten Thooaw-, March- 
und teueh - hdcbten, welche Ober zwey 

pfundt halten, einem jeden der es begert, 
dem gewicht nach, das pfimdt umb sibeD 
kreutzer, was aber zwey pfundt und dar- 
undcr hclt, das sol nach dem gewicht ver- 
kaufft werden .... 28 pfenaing 
Item, die gruUcn see-hochtcn, 
so dber zwey pfundt halten, 
das pfundt umb sechs kreutzer, 
die kleinen under zwcyen 



pfunden nach dem gesicht 


24 


> 


die 


karpfTeo in gemein das 






pfundt 


«0 


» 


Thonaw- und March-schaidea 








16 




see- 


schaidcn das pfundt . . 


14 


a 


huc 


chcn das pfundt .... 


24 


» 


schitin das pfundt .... 


16 






Gesaltzen viscb. 








hausen 


22. 


Pfenning 




stier oder tück .... 


22 








28 








20 






Lemberger höchten , . 


*4 




M 


.\dern höchten .... 


20 


> 


pi 
5 


Ungerisch und ander ge- 








mein höchten .... 


12 


> 




Groü TaylJa karptlen . 




» 




gemein karpjfcu .... 


10 


> 




schÜUn vnd prlxien . . 


12 


> 




schaiden und scblein . . 


TO 


» 




Patent. 







<[»< ll Jänuer /5, Wien. 

Andre Radolt im IloJ'spital spitlmcibtcr 
wird als des spitals lehentragcr ndt den in 

JVr. 55^*5 i:f>uinriifri J.ehen bt-lehnU 

liiM 1(114, Jänner j^, Wien. 

Testament des Martiiius de Cj_ucnza, Kai- 
ser Rudolfs II. gcwester kapeil- und kammer- 
muj^lcus, vier iiation untl gcburt ein Spanier 
aus der Stadt Q.ucnca: aj er will christlichen 
catholischen glauben und gebrauch nach nach 



St. Michaelskirche alibier in Wien ehrlich 
und krktlicfa bestättiget und kooduziret wer- 
den; es sind drei Jahrtage fBr ihn su halten 

und am ersten unter die Annen 20 ß. zu 
verteilen; /•> er veniuxcht der üottesleich- 
nambruderschaft zu St. Michael, deren Mit- 
glied er ist, jooo jl. rhein., welche er bei 
Hansen Unter! ; er von Kranichbur... i - >. 
kanimcrrat und rat erzhcrzug Majiirniltans, 
iezo mit 7^/,, laut Schuldschein vom i. Jän^ 
ner 1^14 ani:ele^t hat; doch behalt er sich 
den lebenslänf liehen Suligenuß vor und be- 
stimmt femer. daß 75 //. von den jährlichen 
Interessen snner Dienerin Margaretha Trägerin 
von St. .-\nnenberg aus MeiÜen lebenslanfUch 
von der Bruderschaft ausj^efvl^ werden; 
C j all seine sonstige Habe gehört der genannt 
ten Bruderschaft, ebenso auch die noch aus- 
stehende und verordnete hofbesoldung über 
lüoo Ii. rhein. und jene lyoo Jl., welche Laza- 
rus Hempel der Jüngere laut Schuldschein pom 
12. .Mai 160S ihm schuldet, wovon bis jetzt aber 
20 Dukaten ä 2 ß. 20 kr. rhein. — 40 ß. 40 kr. 
bezahlt sind; endlich die bei dem prupst zu 
Herzogburg von etlichen jaliren ausständige 
Pension; dj eUi-.t sich innerhalb drei Jahren 
meldende Verivandtcn erhalten zusammen 
100 fl. rhein.; ei er behält xtcA vor, noch 
I gute freunde und die, welche ihm als einem 
ausländer in solchem hohen alter gutes thun 
werden, ;£u bedenken. Unterfertigt von 1. dem 
Erblasser, der nie kein pctschaft gehabt und 
bcN' >cincr natioii die pcttscliatt nicht in ge- 
mein gebrauchet werden; Georg Fuchcr der 
freien kunst und heiligen scbrift docior, proto- 
notarius apostidiciis, ptarrcr l'ci St, Michael 
und der (iotteslcichnamsbruderschait super- 
inieadcat; o. Hans Kaspar Kröpfer hofkam- 
mersekretär; 4. Lukas Eisenhart röm.kays. maj. 
burggraf, 5.i'aul Likeisen hol huciiiialtcrei rait- 
dicncr, ü. Hans Loher bürger und des äUliern 
rates und der Frohnlcichnamsbruderschafit 
zechmeistcr. 

Kopie. 

I 5743 1614, Februar 27, Wien. 

Die n!eder^'is!crre:chischc Rei;icrur.i: er- 
i neuert das mandat des weingaribaw lohn 
halben.* 
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Patent. — Uiekkiauttnä mit A>. 57*^$, 

bl^ it>J4, Oktober 3, Wien. ; 

Die niederßsterreicbische Reperung be- 
ftekh «nUprediemi Rnohtiüm Kaüer Mat' | 

thias' vom ir. September !f,:j, ^:\'2 von dato 
an iaoer dfeicn wochcn alle und )cde juden 
und iQdin (aaSer deren ao vom Kaiser in 
spccie befrcyt) aus Wien und dessen Burg- I 
frieden ceni'JIi jhen al zihcn und sich nach 
verstrcichung solches tcrmins bey Vermeidung 
der kaiserH^en höchsten uognad und straf | 
auch cinziehung ihrer haab und gütcr vcrrcr 1 
nicht betreten lassen, wie sie dann in diser ! 
Sachen verrer nicht gehört noch jcchtcs von 
ihnen angenobmen -werden aolle. 

5946 1614, Oktober x8. Wien, 

Da die leyJige wuch der infection aber- 
nuillcii in fkiiiLjern sonderlich zu und umb 
'1 hürnaw auch an etlichen orten diü ertz- 
hcrzogthumbs Oesterreich zu grassiren an- 

fahcn siyllc, rerbidct die niederösterreichische j 
Regierung, äamit das kay»erlicbe botlager I 
vor diser grewllcheo seoch umb so viel mehr i 
gesichert sein möge und derselben sonsten 
durch zeitliche miti sovil müglich fürkomben 
werde, dskÜ sich bey hoher unnachlaälicber 
leib- und lebensatraff auch Vermeidung kaiser- 
licher Ungnade von inticicrtcn orten i.ie- 
mandts in noch zu diser statt oder iLi vclhcn 
Vorstott begebe noch darinnen betretten lasse; , 
iße stattguardi ist deßtuegen beauftragt, undter | 
denen Stadtthoren und sonsten t!ii ikiOiges 
aufsehen zu bab«n; den ubrigkcitcn wird hier- i 
mit befohlen, durch ihre berrschaftcn und I 
gebiet Iceine dergleichen persohncn durch- 
zihcn oder j-inssiren noch weniger daselbst 
losiren zu lassen. 1 
Paitt^a. 

5?46 1O14, Oktober 2r), Wien. 

Die niederösterreichischc Regierung be- , 
ßekit aUen in Wien Seß- und WolmhafUn, da 
sich die leidige sencli der infection in Hun- 
gern, auch thails orthcn in diesem ertzhcrtzog- \ 
thumb Oesterreich xn grassiem erzeigen solle, j 



derowegeo dann neben der geistlichen auch 
auff allerlay zeitliche roitl und wecg zuge- 
denckcn, w ie doch dießer grewlicheo aueht \ 

sonderlich in und umb diese unser stat: 
Wieno bey ainer solchen anzabl voickhs 
allerlay nationeo so viel mfigfich f6r zu- 
kommen und zu wehren , under welchen 
dann die s'uibrirjkhait so wohl auf den 
gasscn als m den hcussero der Stadt zuer- 
balten, nit das geringste hierumben, daß alle, 
we'ehe M.iiscb iiach Wien führen und dar- 
innen abzupreg»ea haben, die trästeru oder 
trSbem davon, so wol aus denen kellern und 
pressen alö von der gassen alübaldt hinwegg 
un.i arS Aev .st;uit bringen. Leser aus frem- 
den Orten dürfen nicht aufgenommen werden. 
Ptaent, 

5747 1615, Februar 6, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat des vvcingartbaw lohn 
halben und setzt wegen der eiogeriaaenen 
teurung des lieben getraidts den faglohn für 
eine mannsperson auf 12 kreuzer, für eine 
Weibsperson auf 8 kreuzer, für diejenigen 
jungen personen aber, welche 15 und unter 
15 ;:ihrcn alt sein, nur balbs taglohn fest. 

Patent. — Vgl. A'r. 57^. 

57IS 161S, März 3, HUtteldarf. 

Caspar Groüspitz, pfarrer von Hüttl- 

dorf, stellt einen Reper^ diese Pfirre 

der catholischcii hciiiigcn christlichen kür- 
chen Ordnung und caeremonien gemSB zu 
erhalten, tf u nir personlich zu residicrn und 
der verkindigung des göltlicheo wort« von 
der kanzl auch anderen geisriichen under- 
richt, seclweg und gottesdienst selbst persöhn- 
lieh \()r/.ustehn und crmcittm predigamt und 
secisorg aigncr per&on mit allem höchsten 
getreuen vieifi auSzuwartten, auch von dem 
einkommen und aigenthumb der pfarr nichts 
zu alietürn, sondern viclmcr die hinweg 
kommenden gütter, sovil irer müglich sein 
würdet, wider darzue zubringen, die landts- 

anlagcn zu bezjhlen^ den Pfarrhof zu er- 
halten, dils Inventar nicht zu verringern. 
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574y lOifi, September JO, Wien. 

Daaiel Musscr rathsfreuad und furge» 
stellrer leheastrager der Stadt Wien nHrd mit ■ 
den S'r. S26j und gSSo genannten Lehen te- j 
lehnt. 

Lehenbttcti, i6it~i6i^, 2''j'. ~ v^i. Sr 57 .'w. 

I 

Ö'üU 101$, September jO, W ien. 

Die niederosterreichiscbe Regierung er- ^ 
neuert das Patent vom p August r 603 iXr.gööa) ', 

Wethen des Bierpreises. 

A'<Nt;^. — Die Wwtt und b» pubUcicner offeat- 1 
Ocher freyer lufiihr wurden bei der RTitutrutig wg" \ 

gtlaueit. Diefi-s l\\tfnt u-tirJc Luit Wrmcrli in 
100 Extmplarm auj^icgt. — Au$\U)i im CuJci- Au$trtj- 

CUM /, ar8. 

ö'Jäl JOjs, Oktober /, Wien. J 
Die niederösterretekiscke Regierung er- 

neuert das Patent vom :. Oktober 160$ be- 
treffend die Einhaltunt: der t:ebi>tenen Straßen. 

I'.it)!!! — Das vnrlief,iHJ<; PMcitt stimmt mit 
Jem nt von igffß (Xr. $6^) übtrein; das von rtostiei^t 
mir nitht vor. j 

5759 i6i6, Jänner Mannswörtk. ^ 

Richter, gescluvornc r.n'! zechprobst St. 
Johann Baptistae zue Maiiiiswcrth bekeauen, 
es habe Katharina Schdningerin mitnach- | 
parin in ihrem am -'. Mai 1O02 in dem kais. I 
\'izt J ynamt in Wie': n ^ f^'neten Testament be- 
stimmt: a/ iu ihrem und ihres verstorbenen , 
Hauswirts Hieronimiu SchSrdtiager Seelen- 
heil soii'ie zur Krziehuni; der Jui:end stifte 
sie ein Stipendium pon 2$ //. rhein, in die 
Haidenburse hei der Wiener Umveraitat, aus ] 
der gemain- und zech St. Johann Baptistae 1 
/uc Mannsuerth zu verdienen; Afispruch auf 
dieses Stipendium haben ilire Jiluls/'reuniie, i 
in deren Ermanglung Knaben aas Manns- 
m'irth; ist der präsentierte Knabe aii kaio- 
nes puWicas iinfan.^'- r.\<\n geschickt, >••// er 
vier Jahre in Wien in schula pri\ata mit 
lernung zubringen, darnach drei Jahre ad ^ 

;icc.il,uirL.uiis iin.i datin In den letzten zwei 
Jahren ad magisterii t;ra<ium promoviren; 
hat aber der präsentierte Knabe zum siudiren 
nicht lust noch ii<.ii:un;;, S"!l er vwr Jaltre 
in t'itti'r Sclniie reri'lahen. damit er küiiltit; 
l'Cb.?ci kbcu mxa iciüwibcn Icisic; L^xekutoren 



der Stiftung sind Mathias Püchlmavr und 
richicr und rathsgcschwornc zu Mann&werth. 
— Im KoMzUl bestimmte sie dann zum tti- 
peudiathaus noch 200 fl. rhein. — Da die 
Sli/terin über letztere Bestimmung keinen 
Stiftbrief errichtet hat, tun dies Richter und 
(ieschti'ome: die letztf:e'i.i'itit, n 200 fi, sind 
für ein Zimmer in Jcr Haidenburse zu ver- 
wenden. Dieses Kapital von 200 fi. sowie 
die oben angefShrten 35 fl. riiein. sind mit 
Zustimmung; der Obriskeit von .\Iannsiviirth, 
Hieronymi de Gucken röni. kais. Muj. die- 
net und Inhaber deroselben hcrrschalt tbcrs- 
torfT an der Donau tatf der SUfterin Mühte, 

welche jetzt Hieronymus (>irtl als ihr Erbe 
besitzt, unauj kündbar angelegt. — Besiegelt 
von Hieronymus de Cocken und von Richter 

und (ieschworncn; unterfertigt von Hierony- 
mus de dicken und von Richter und Ce- 
schu'ornen, soviel ihrer schreiben können. 
t»$eri«rt f» M". 575». 

b'i't-i lOiO, Jänner ji, Wien. 

Kecior, kaiserlicher »uperiutcudeos uud 
consistorium derWiener Umversität bekennen, 
es seien Richter, Geschwewne und Zechpropst 
S. Johann J>npristae zu Mannswörth vor ihnen 
mit einem auf Pergament geschriebenen Stift- 
brief der Katharina SchSrdinger erschienen, 
dessen Wortlaut sie anführen 1 .Vr. i",; , mit 
der Bitte, diese Stiftung unter ihren Schutz 
zu nehmen und su sehen, daß die Superinten- 
denten der Haidenburse l/ - Intentionen der 
Stifterin vollziehen. — liesiefelt mit .f- T',! 
versitat kleinerem Siegel, unterfertigt von dem 
geschworenen Notar der Umversität Dr. Mar- 
tin Hafner, 

5754 lOiO, Jdnner jii, Wien. 

liic r,iedcri>j!crrtichischc Reiiierum: er- 
neuert das mandat der wciugartbaw lohn 
halben. 

Pattnt. — ütimmt i^tkommen mit Nr. S7i^ 

•'»«•'»r» :0iO, I'chniar jj, Wien. 

Die nifdernstcrreich'-r!,r Reiiieruns; er- 
neuert das Patent vom 22. i cbruar ibio be- 
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treffend die L'nschlittausjultr und Maß und 
Ordnung wvgtn Verfertigung der Unsdtßtt- 
kerien. 

Patent. — Vollliommen '-'t r. in'l:n:tnend mit 
Ar. S^77- l'atcttt vum 32 tibruar Uno liegt mir 
«ldkl vor. 

5756 lOlO, Juii 20, Wien. 

Silvester Stigler von MÖdling prior und 

ganzes künvcnt des w^dtgen goneshauses 
Sc. Ani;iistini in Wien verpflichten sich, für 
die von Aibreciit Herrn von Koltowrat auj 
Petersburg, oberösterretchitchen Regünentsrat 
und Erzherzog Leopolds Kämmerer, erlegten 
3oo fl. zum Seelenheile seiner am 23. Juni in 
Wien verstorbenen uitd in der Augustinerkircke 
konduzierttnt ald« in dem cbor bcy der Har- 
rnchischcn prüft bei-^c^ctzien Mutter K.rtharina 
J-rau von Kollowrath, gebornen Frau zu 
Poymundr und Payrsperg, der jüngst abgc- 
Icibtcn rüm. Kaiierin . . . gcwostcn ubrist- 
hijfinuihieriii. jtn 2';. oder 26. Jinii ein Anni- 
versar zu hatten. — öiegier fYior und Kun- 
veni. Unterschrift der Fratra: Silvester 
Stigler prior; Ambro-ius Strizel vicarius; 
Adcudatus Fischer procurator. 
Kopie des iS. Jahrhunderts. 

5757 1616, August 12, Wien. 

Obwohl iSfjO durch ein Patent nit allein 
under allbiegigcr statt quardi floodern auch 
tails in berrn und andern blusem das em- 
j^'crisscnc unbcfuegte brandtweinbrenncM . . . 
«ingestcllt, al»o aucii zur zeit der hitzigen 
fieber und infectionen die 6flentliche feyl- 
babung des brandtweins giiiitzlich verboten 
worden, bcnebens alles unbelucgtcs braii'v. tin- 
brenucu aw> gctraid, iiabcru, obst, utticii und 
andern materien, ao in genuin hoch«chidticb 
abzustellen auch die faylhabung an allen 
orten, gasscn und laden auÜer deren, die es 
befuegt, gäntzlictien abzuschaffen, bcnebens 
zween aua der alhiegigen bürgerlichen brandt- 
wcinerzcch zu verordnen, welche die lädcu 
und stand besuechen, den brandtwein als- 
bald de facto zu nemben, ins bürgerspital 
zu liefern und die peraonen, welche mit lai- 
schen brantweinen, es <cy aus getrayd, habern, 
obst, aiclch, holler oder andern schädlichen 



[ kräutern und saroen gemacht und gebrendt, 

I betreten, su beatrafung zu gericbl einzuzieben 
und zu strafen anbeftAlen mtrden ist, so zeigt 

sich doch a) daß das Branntweinbrennen von 
unbefugten Leuten &h htegigen Soldaten und 
anderen Personen- so betrieben nnrd, daß der 
Branntwein zu zwei, drei und mehr achtering 
ja gar laülweis zum 5c /;,r,fr« der Hii ^rr lu lien 
Branntweiner verliaujt und von Leuten feil- 
gekaUen wird^ die sich mit abredung and 
/uebringung der dicncrin und dienstbotcn, 
wo nit gar mit der kuplerei nehm und 
; viel jung leut verfttbrn; b) daß das Brannt- 
1 weintrinken bcy dem gemainen mann sehr 
zunimint', c'] J.iß nicht rechter rirjnntwein 
von wcinläger sondern aus den sclion ge- 
nannten materien gebrannt wird, der der Ge- 
sundheit schadet: d) daß bcy ausbrenung 
ihres aignen gclcgers l'euersgefahr besteht; 
j demnach verbietet die niederösterreichische 
I Regientng neuerding» das unb^ugte Brannt- 
weinbrennen und .Uts.^chenken. 

Pateta. — Au3^u^- im Cudex Auttriacut J, 22J. 

hViS i6t6. November 3, Wien. 

Die niederiiatcrreichische Regierung ver- 
I ordnet, nachdem der Kaiser entschlossen, den 

14. Nopember von Prag aufzabrechen und 
j gestrackten weg allhero nach der statt Wicnn 
' zu nehmen, damit nun nicht allein das kai- 

iserlicbc hufgesind sondern auch der auslän- 
dischen potentaten, botschaften und abge- 
sandte der rj ttutT: nnch einquartiert, daß 
auch vor des Kaisers ankuntt alle diejenigen 
Zimmer in der statt Wienn, so in der kaiser* 
lieb quartier mit denen newcn darzu erbawten 
zinmierri gehörig und \'on denen, so dersel- 
ben nicht lähig seyn, bcwühni alsbald ge- 
räumt werden. Es müssen demnaek alte und 
jede peison, so nicht wiircklichcs holgesind 
noch der quartier lähig, sie «eycu gleich 
I landleut, kayseriiche officier und diener oder 
andere, welche in den kayserlichen quartier 

zimmern sitzen, dieselben vun dato dits orfe- 
i nen patenfs .i> acht tagen gewililicb räumen 
und sich umb andere gelegcnheiien bewer- 
ben, im wivirigen tali sie der gcbür nach 
unabUilJig gesrr.ift v,-!\k'-: '■i-iücn. I-cr^cr 
[ miisscn alle dit(cni^'cn so die quartier ver- 
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baut oder aber mutwilliger weiß dieselben 
nicht uusbawcii, durundcr auch die Stellung, 
gewSlber und keller zu vemebeo, an deren 
statt andere bey pecnfall hergeben, dann so 
liolle jedweder, su sein haus erbaut, d&ä an 
jetzo mehrere zimmer, als wie das quartier» 
buch aufgerichtet worden, verhandtcn, im- 
mediate den andern gaden in d.x-- inurier ^ 
2u ({ebca scbuidijj scyn, wie auch gleichtalis 
in allen hlusern, welche noch nie ordentlich j 
erkendt worden, der ändert gaden genomcn 
werden. Endlich müssen jene kayserliche 
räth, ofticier und dieacr, wann sie gleich i 
bofgesindt sein, tveldte eigne hinser beben i 
und die zimmer selbsten nicht bewohnen, 
sondern nach ihrem gefallen andern ver- 
lassen, quartierzimmer hergeben; Jiejcnif^en, 
so Wirtschaft treiben und glcichwol ihres 
ecr.illtiis iiilcut htcni.i;i nehincn, müssen, weil 
sie andern aul |ahr und tag eiiichc zimmer 
verlassen, auch hofgesind hinein nehmen. 
Aitmr. — Codex Amlriaaif », t$i. 

I 

5769 /tfx/j Jänner t, Wien, I 

Die niederösterreichische Regierung er- j 
natert das mandat der weingart baw lohn . 
halben; . . . wegen der eingerissenen thew- 
rung des lieben getraldrs ist der Taglohn Jür \ 
Jus Jahr l6tj etwas gestaigcrt worden, 
zii'ijr für einen tagwerker oder mannsperson 
auf 12 Kreuzer, Jür eine wcibspersun auf 
8 Kreuzer. 

l'alenl. — Im iikrigfn ftiinmt H.u ManJM yoll- 
staiiäitrmit Jcm von i6ii, Februar t (Sr. ^jOj), uberein. 

57fiU lOiy, Jänner i6, Wien. 

Die niederösterreichische Reperun^ er- 
neuert die Feuerordnung der Stadt Wien vom 
to. Fehrttar i6io. Gedruckt zu Winn in 
Oesterreich bey Mattheus Formica in der 
Rosen burschen. 

Orudtf 6 Blätter, — Dieu FtnerorduuMg itt 
wtrtliek glekklmilaiä mit Nir. fjOf 

iCi/, August ifj, Wien. 

Der römischen khaiserlichen auch zu 

HunL;crn und Beliaimb etc. kliütiiglichcn 
niayestäC etc. ertühertzogen zu Oesterreich 
unscrs allergnedigistcn herrn new verbesserte 



infectionsordnung. cum gratia et privilcgio 
sacrae Cacsareac Majestät!^. Gedruckt zu 
Wienn in Oesterreich durch VVolfgang 
Schumppen rom. khays. Ma|. hoffbuchdrucker. 

/J Biälter. — I'ir;. Ar 5650 

rj76'2 September ly, Wii u. 

Da sich unter den viecbhandlslcuthcn, 
welche ir viech auf die wöchentliche freytags 
oxen- und vicchmiirkt allhie am oxengricÖ 
zu fiiükni kauf treiben, und denen allhieigen 
handlsIeutcD, Verlegern, verwexlern, atuzaii- 
Icm und in gemein allen einkaofern, mez- 
gern und fleischhackern , . . . unter denen 
luingerischen sowol auch oberlcndischcn und 
andern leuisclien oxcuhandlsleutcn allerlay 
Unordnung und zerritlichkait erhoben, be- 
stimmt die nieder"y!rrr,,-:'hi.u-he Refierunf, 
daß I. der alten Ordnung und gebrauch nach 
die alhicigen Wienoerischen sowol auch die 
in Österreich wohnenden und angesessenen 
ticischhacker den vorkauf unter und nach 
abwerlung der laadigravcnanibis-fahoen ha- 
ben; 2. nach abwerfung bemelter ambtsfab* 
Ben, welches gemainglichen umb 8 uhr be- 
schiecht, die obcrlendischcn oder im h. Heich 
wohnenden vicchhaudlslcut und einkaufer den 
nachkauf haben; der Oehsenmarkt wMrt von 
:n '1^ Iis t'nic :in bis auf ain oder maist zway 
uhr nachmittag; darnach ver/ügen sich alle 
und jede viechhandlsleut, hungerische und 
teutsche Verkäufer und kaufer samt den 
lleischhackern zum ambt, nehmen ihre drcissi- 
gist zettln wo von nötheii hinaus, und be- 
zahlen ihre sachen; $. kein Käufer länger als 
eine Stunde bey oder undter aincn häufen 
viecli verweile; vor Aumelduni: im Amte darf 
niemand gekauftes Vieh wegtreiben; auch ist 
keine Kaufsamme früher zu erlegen, ehe 

nicht der Verkäufer nachi^etriescn hat, daß 
er zu hungerischen Altenburg den dreißigist 
bezahlt habe; 4. die Unordnung, dafi sich 
allerlajr leuth» sonderlich die juden, so nicht 
darzngehoren , sowol aiicl) die handlsleut, 
wexl- oder heuthandler unter den uxeukeuf- 
fern aufm gried befinden und fQr tolrolt- 
scheii und Unterhändler gebrauchen lassen, 
welches ihnen kaineswegs sondern allain denen 
ordentlichen geschwornen handrgräfiscben 
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(j\cn-unilTcrk?tuf1crn, die ieticr/'eir ald.i vor- 
handen, gcbüert, ist abgestellt; 5. ein Drittel , 
der Kauf summe mit Dukaten, dos ander mit 
ganxen tallcm, der Rest mit hungerilchen 
gelt zu Ziihh'ft ist, wie Juni 21. tin^e- 

Wdnet worden ist; ein ungarischer laier oder ^ 
too ungarische Pfennige sind mit 70 Kreuzer 1 
teuschgclt zu bereeltaen. | 
Fatent. i 

67(ft 161^, November 3, Wien. \ 

Hanns Christof graf von Puchaini, horr 
zu Güllerstorf, Krurobach und Kirchschlag, 1 
erbtrochsefi in Österreich, röm. Itai». maj. 
hofkricgsrath, obrister feld- und haiiucug- | 
meistcr, bestellter obri<iter und cammerer, be- 
kennt, er habe zu sondern ehren, fortprianzung 
des rStniKhen allein teeligmachenden catho- j 
lisch'jn ^laubens . . . und zu besserer unter- j 
Haltung der ehrwürdigca vätera und convents j 
S. Francisci der Minoriten zum heiligen creuz 
in Wien hinter dem landbaiu, zu denen er | 
eine sonderliche Zuneigung, um willen dero- 
selben proventus und jährliches cinkummeu • 
etwa» gering haben und tragen, eine Stiftung | 
zu sanct Johanns Capellen allda für sich, 
seine Erbm und Nachkommen errichtet, daii 
ncmlichcn türs erste er diese capelln mit ein- 
wilUgung und conaens des Konvents auf 
eignen Unkosten \%ic.krumhcn erheben, reno- 
viren, treulich erhalten, einen altar darinnen 
aufrichten, mit allen notwaudigkatten als kel* 
chen, nefigcwundcr, pluvialen, altartttchem, 
lichtem und allen andern sowohl /n denen 
exequiis als andern testen gehörigen kirchen- 
ornaten begaben und versehen woüe; er gibt { 
dem Konvent ^00 Jl. rhein., die entweder bei 
der landschal't unter der Enns odei- sonst wo \ 
anzulegen sind; jährlich sind zu Martini 1 
A Mut halbgatratd und Sa Bmer Wein, wie es 
jedes jar wachsen werden, von der Herrschaft j 
(jöUersdorf dem Konvent ohne dessen ent* | 
gelt durvh Ischämische Untertanen nach Wien | 
tu liefern; sollte sii h jfinjnd diese Stiftung [ 
zu ändern oder gar abzuschälen unterstehen, 
soll der Konvent bei den landslütstcn oder 
WO es von nfithen um schütz, hilf und ans- , 
richtung hierinnen anzuhalten berechtigt sein. 
Die Minoriten haben für ihn und alle seine \ 

Ree«stcii cor GcicliiclKe 4vt Sitdt Wien. V. 



X.7cfiK-nmm<'n, so aus dieser unser linic ver- 
schaidcn und der allain »eeligmachendeu 
römischen catholiachen religion zugethan sein 
werden, in der S. Johanneskapelle und der 
alldn auft,aTlchtcten kruft unser hci^r?ibntis 
und sepuitur zu ewigen zelten aufzurichten 
bewOligt und sind verpflichtet, wSdienÜieh 
zwei Messen und am T,i_i;t' nach Martini 
einen Jahrtag zu halten. — Siegel und Unter' 
Schrift j. des Stifters, 2, des Nuntius in 
Deutschland^ Ungarn und Böhmen Aseanius 
(jesualdus, Patriarchen zu K^mitcintinnpel, Frz- 
bischofs zu Parens und Canusin, päpstlichen 
Hausprätatens, S.Johann Balthasar vonNoyw, 
niederösterreichischen Kammerpräsidenten, 
4. Adam Freiherrn zu Herberstein. 
\'iJimut jut ij6i. 

576-1 id:-, Di'zonher 4, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Mänzedikt vom p. Mai f6i^ be- 
treffend tße Torthlfaaftig« verföhrung des 
hungerischen gclts und dir I'rxHmmung vom 
letzten September, wodurch die alte Ord- 
nung wie es wegen der viechauszahlung mit 
bcrürter hungerischen müntz gehalten werden 
s'ill. wieder her'jmfeHt worden ist, nämlich, 
daji lür einen hungerischen tallcr oder hun- 
dert ungrische pfennig 70 Kreuser teuaehgelt 
L'rtjrbri: werde. Es ist daher niemandem, er 
Christ oder jud, wer oder was nation der 
sein mächte, ertaubt, aus der Ikadt Wien an 
ain ander nahet oder ferne ort berfirtes hnn- 
r-crischL-. „'eld zur vortlhuftigon Verwechslung 
oder sonsten auf dergleichen mcinuug zu ver- 
führen oder zu verschicken. Gegvn Damder- 
handelnde hat der Handgraf Segmund Attens- 
haimer einzuschreiten. 

Patent. 

57t>5 Töi/, Dezember 5, Wien. 

Sebastian Albel, pfurrcr zu Burgschlci- 
nitz, macht eine Stiftung mit 1 0.000 fl. rhein., 
damit zehn qualiticirte Studenten in domo 
pauperum socictatis Jesu in Wien mit kost 
und kleidung erhalten werden ; vovzugsberech' 
tigt sind seine Verwandten, in zweiter Linie d ie 
pfarrkinder der pfarr liurgschicinitz und wird 
mit denen die Zahl nicht erreicht, Bürgers- 

26 
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kinder aus des Stijters Ceburtsort Maiburg, 
hernach die burgerskindcr des markts Glcisen- 
feld, btide Orte in Bayern gelegen ; wird da- 
mit die Zahl auch nicht erreicht, to können 
andere was landcs sie sein, angciiomLii wer- 
den; jeder muß aber eines genügsamen und 
20in Studiren proportionirren alters und In 
gr«inmaticalibu$, littcris, ex cuntu aufs wenigste 
moliocriter unterrichtet sein und jeder. 
geuommen die Verwandten, sich rerfjlu tileit, 
geistlich zu werden, doch was Standes und 
rcligion sie wollen in:,f /i'i'n. nachdem sie 
von den patribus soctctatis mit ehrlicher prie- 
sterlicher lileidung ausgefertigt sein, . . . nie- 
manden zu dienen verbunden, außer dem 
Pfarrer i'on Bur^schleinitz, der aber jeden 
wie andere freie geistliche halten soll. Schutz- 
berreti dieser Stiftung soll der jeweilige Bisehof 
|'OnV\ '( ,'j / der jeweilige Pf arrer von Burg- 
scMeintiz sein; sollte durch dui leidigen tür- 
ken udcr die kÖtzerei die sücictct sich aus 
Wien wegxiehett, sotl die Stiftung in ein 
anders der societüt losn collf^H.tm, als nach 
Ingolstadt, Dillingcn oder andcrstwohin nach 
Meinung des Bischof es von Wien und nach 
Cutachten der Societät verlegt werden. — 
Siegel und Unterschrift des Stifters und der 
Zeugen: Wolfgang Wvißbrod, beneticial zu 
RÖtz, Wolfgang Erlinger, p&rrer zu Ravel s- 
poch, Kuspar Sag!, hofmeistcr zu Havelspach. 

Kopie det ty. Jakrhunäerts. — Am *?. .Uai ibij 
tteüt Flornnus Avsactnin des kais. coUcglum der socic- 
t.ici Jesu in Wien rccKir einen Revtrt aut, nachdem Jas 
Kollefi das Sliftunpskapital erhalten und (tOOO f. dowon 
hti der iMiJschjjt, ^OOO fl auf dri lUrls /{aus Am 
Ho/ angtUgt hat. (Kopie des iH. JahrhuHdertt.) — 
M. Augmt riiO ttellte dann der ProinK\iai der 

Jfsuitcn, tirej^ir Renner, Jen .Stiflbrief auS. (Orig., 
.fft >' ) Am I' Mdf\ rSf^S rrhieft ein den 
f;ränJertfn Vcrhältnisifn cnttfrci'hvnJcr Stiftbrulnach- 
trag die ttiftungibehördlichc tienehmigung. (Orig) 



cor- 



5766 tOij, ■ — — , — . 

Lukas Eisenhart vermacht der 
puris Christi Bruderschaft bei St. Michael all- ^ 
hier in Wien 200 fl., damit nach jeder qua- | 
temlierszeir für .die abf^esSorbeiien hrüdcr und 
Schwestern ein choraliler gesungenes amt oder 
auf das wcnigsie, wann dieses nicht jeder» 
zeit sein könnte, eine sclcnmefi glatten werde. 



57ß7 tOiS, — — , Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der Weingarten baw-lobn 
halben und settt den Taglohn für die ntanns- 
pcrs jri .ttf so Kreuzer für JU- Winterszeit 
und auf 12 Kreuzer für die Sommerszeit 
fest; eine wcibsperson erhalt A Kreuzer. 

I\itent. — Im ubrif-fn stimmt das neue Mandat 
bis auf f\Hl^i i), der den Frieden mit der Türkei tnt- 
sf rechend gekurvt igt, mit dem Ohm i6ij (Nr. gJSfi) 
poHHAndifr 6itrtiH, 

5768 t6i8, April 5, Wien. 

Die tuederösterreichische Regierung ver- 
ordttrt. di\ß bei den wohlfeilen Zeiten aincm 
inaurer- odcrziinmcrmannsgcsellcn vonGeorgi 
bis Michaeli nicht mehr als t3 Kreuzer, einem 
merteriercr // und aincm anderen gemainen 
arbaitcr zehn kreutzer, von Michaeli bis Oeorgi 
ainem maurer- oder zimmermannsgesellen 12, 
dem merterrOrer to und dem gemainen ar- 
beiter 9 Kreuzer Taghhn gegeben werde. 

Patent 

h'i&ii toiS, .S'ovember 12, Wien. 

Kaiserin Anna zediert dem collegio der 
societet Jesu zu Wienn ... zu Unterhaltung 
etlicher jüngling von ihrem Heiratsgut, das 
sir » iniüg kaiserlichen heuratsbricf auf der 
gratsehaft Tirol ZU forderu hat, 20.000 ß. 
rhein., und zwar so, daß, solange die haubt- 
sumnia nicht erlegt wird jährlichen vom todt- 
fall ihres (jetnahls des Kaisers Matthias oder 
so sich solcher . . . vor dem jahr r63r er- 
eignete von diesem Jahre ah das Kolleg die 
5'7<) Interessen erhält. — Besiegelt i. mit dem 
kaiserlichen insigl der Stifterin, J. L'nter- 
schrift der Stifterin. 

Orii:, IWi:. ly/ < halte 5} .S|>>;<"/ atf:e- 

rissrn. — Am m A'di i ^n^f-r drtft!ben Jahres set^t die 
Kaiftrin die /.i .' - in CKiivii'Ui d.i/or Ja unter- 
haltenden Stip£HJtaUu mit to fett; antpntchtberech' 
tif(t sind Studierende au» den ober^ und niederMer^ 
reic/iiMiii-n l-anden, die «ii 'i dt r 't'li:-. ,U<-.[!i- tfidmcn. Sieglet 
und L'ii!eru;hrijt der SSi/Urtn {Orig., J'erg. X 51-5. 
fititt 6-g, tat. Skget abgeritsen), 

70 161S, November 2^, Wien, 
Die niederösterreiehisehe Kammer er- 
neuert das Patent wm 6. April if^SS. 6. Au- 
gust tsÖ4 und 24. März /5p j wegen des die 
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landesfürstliche Kammer und Wien schädi- 
genden Viehhatidels aus Ungarn. 

lUiMf. — iCriifM der geiuauittm PlgUiUe Uegt 
mir vor; dat Patent mo» / jpa i$t Obgedrvdtt im Ctdex 
AuMtriaeus i, s6^ 

S771 iöjS, Dezember 14, Wien. 

Hanns Jörger frcyherr zuc Tollet wird 
ab der ältere des Stammes Jörger auf Bitten 
des Hclbmhnrdt Jrtrger zuc Tollet und Köp- 
pacb frcyherrn auf Khreuspt^b, erbUndbol- 
meister in Österrtich ob der Eons und Rat 
Kaiser MatAia^, ab lehcntrügcr des ganzen 
namens um*, slamnies ^'ci .'üi^ier mit Jcm 
Kirciienlehen und Zehent zu Hcrnais zuc- 
negaC bey Wienn gelegen mitssmbc allen be- 
hausten giiettern und hoKun, pfennigdiensten 
und allen anfurdcningcn, nutzungen, zuegc- 
börungen, obrigkeitcn, berkoromcn, rechten 
und gerechtigkeiten beldtut, so wie 15S1, 
Februar 1 6 (Xr. $$$$)» WiOteim Geyer Mehat 
worden war. 

Ldunbueit, i6t6 — Jta^ 9t, 

5778 i6t9, Oktober it^ Wien. 

Die niederSsterreichbehe Re^ernng er- 
neuert das Patent von 1616, Sovonbcr 
betreffend die Ilofquartiere {Nr. 5/5&J, da 
Kaiser Ferdinand II. im Monate Oktober noch 
nach Wien kommen wird. 

Patent. 

57<JJ 1O20, April 2, Wien. 

Die niederösterreidtische Regierung ver- 
ordnet, daß bei jetziger kricgsgefahr und Ba- 
dem vor äugen schwebenden ungelegenhaiten 
aller und jeder vorrath von getraid, habern, 
ger&ten, wein und andern victualien aul dem 
land, damit solcher nicht etwan durch die 
widerwcrtigen, wie benäh an vielen orten bc- 
nlIkIicu, dem ganzen land zu naththcl utiJ 
schaden hluweggenonimcn werde, in die al- 
hieuge atadt Wienn, Corneuburg, Neustadt, 
Krembs, Thuln, St. Pölten, I.aa und aiidere 
befestigte düster und Schlosser gebracht wer- 
den soll. 

PMint. 

5774 1620, April 3» Wien, 

Der Klosterrat berichtet dem Kaiser, daß 
das Benejuium bei unser Frauen prunn, nur 



ein deines vvccgl von HictcMtjrf ijelogeti, 
seinerzeit von dem I^arrer Jakob üreralinger, 
nachdem die Kirche seit der tfirkischen de- 
vastation ödt gelegen, mit mcrclichcn unco- 
sren wieder erhebt worden ist und ihm auch 
zu seiner Pfarre liütteidorj' verliehen worden 
sei, derart, daß er dasMst Gottesdienst hatte 
ujui S.ikr.ivicnte den dahin gewidmeten 
pfarrkindern spende. 
Kon\ept. 

5776 t6zo, vor April 20, — , 

Kaspar (ii^ßspitz, Pfjrrer zu Nüttel - 
darf, bittet um die Verleihung der erledigten 
I Benefiz bei unser lieben Frauen pninnen. 

r>7<6 1620, Juni j6, Wien. 

Die niederöste/reichisdte Regierung ver- 
ordnet dafi bei jetziger Kriegsgrfahr in Wiens 

; Vorstädt^^n innerhnlb ;uisce<:Tc^i:tcn marck- 
I atangen binnen drei Wochen alle gemauerten 
htuser bis auf den grund abgebrochen, die 
keller verschüttet, auch alle discr orten vor- 
luHiIcTK ;uiIir';hiin£T nnJ v L:'iiiir:ffrnij eben 
und gleich gemacht werden; otnvoien auch 
I gao« btllich die planken, bflberne Heuser und 
: Stadl auf dreyhundert schritt von der Stadt 
I gleicbmel^ig weggebrocben sein sollen, so wird 
deren weiteres Bestehen vorderhand aus gna- 
den noch gewährt Denjenigen, deren glrten 
■ und hcuser bei dem vorzuhabenden geben 
und Verbesserung der statt Wien occupirt und 
eingenoinnien werden müssen, wird auf ihr 
Ansuchen ein anderer Fiats «usgezaigt werden. 

; Patent. — Da fast ntemmd tfIrMM Au ftr.it:, nach- 

\ kam, ernrufrtf dir nieäer6tttrTfichiv:he Resser un^ jni 

7 .lr(ji,'!(5/ tdlO Jfiifr-a-'jrt u»J f:.lb ritttit »eitfrrtt 

r.fläi;tgtn Termin ^ur Abbrechung der innerhaib der 
.iusf;esicekTen nnrfksiansen ^(^aen gemtuemn hcusor 
I uii.t iiiulcTvr st.tincinen gebcw wipie f«r Etnung von 
\ Ijlubungnn und Xertie/angen (Patent. — Vgl. Codex 
: AtttttiMM St, 4^7.) 

5777 JO20, .August 23, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
läßt eine Verordnung fSr die ßnquartierung 

' des Ho/i:esindes, bis eine gencral-eommi^sion 
i wegen der quartiere in Wien durch sonder- 

36* 
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baic liicT/u deputierte commissahea vorge- 
nommen wird. 
PMent. 

5778 1620, Oktober 14, Wien. 

Kaiser I''erdiuaiid II. erklärt, nachdem 
auch der letzte Vermin die Huldigung zu 
lasten fruchtlos verstricken ist, der eine oder 
andere sich zu seinen feinden begeben und 
noch bei denselben sich aufhalten, Julitende 
Ständemitglieder für seine und des Vaterlands 
feinde mtd ab Rebellen: Haiu Wilhelm von 
Hardcgkh, Hans von l'uechaimb, Gottfried 
von Puechaimb, Hartmann von Puecbaimb, 
Andre von Puechaim der jünger, Wolf Jacob 
von Herbcrstain, Julius von Herberataiaf Ru* 
dolf von Greiß, Hans DiÜiaw von Hcyssen- 
stain, Georg Ernreicb von Prösing, Hang 
von Schafitenberg, Hans Maximilian iCrger, 
Hanns Heltfreich Jorger, Reinhardt von der 
GoUsch, Christof Weltzer, Joachim Stock- 
horner, Melchior Kheiu, Joua& Htilepraudt, 
Ernreich Ernreitter, Joachim EiweittCT', Otto 
Friedrich Geyer, Ulrich I.eysser, Hanns Wen- 
se! Poiger, Georg Woplinger, Wolf Polani, 
Adam Polani, Zacharias Schweinpeck; ferner 
so nicht landleut sind aber in gleichem delicto 
sich betiiuiLii: l!anii~ Stuf ciivi . II, Georg Kben- 
berger, Haiiliasar i'raekh, Georg Weisspach, 
Joseph Forest, Christof Haflner, Paul Coldc, 
Carl Sultzbeclc, Hans Georg PucbsdorlT. 

5779 i6:to, Dezember t6, Wien. 

Hans PausWolzogen za NeuhauO frey- 

herr auf Arnstein trird als der cltiste und 
als lehentragcr seiner gebriidcr Hans Ludwig, 
Hanns Sigmund und Hanns Carl Wolzogen 
freyherrn mit ihrem väterlichen Erbe, dem 

St. Ulriclishofc bei Wien, belehnt. 

Lehenbuch, i6i^—it^3^ I2J. — V^L Nr.jjSt. 

5780 i6gi. Janner 22, Wien, 

Lazarus Henkhd der eitere von Donners- 
mark wird mit den in iVr. 5709 genannten 

Lehen belehnt. 

Lekenbucli, iOlif — /'J^ lS>y . 



5781 i6ji, Jänner sS, Wien. 

Wolf Stuben fijll n'ird als gevolmechtig- 
I tcr lehentriiger weilendt seines brudern Ur- 
I ban StubenfoUs gelafine wittib Maria, dann 
] ihrer mit ihme erzeugten ehelciblichen kin- 
dcro namens Urban, VVoU Ferdinand, Anna 
: CatlMrina, Anna J<dMnna, Anna Macgnretha 
nod Anna Klisabetba nut den in Nr. s68p ge- 
nannten Lehen belehnt. 
I Lehenbuch, /6;6— y6i/, iSU'. — Vgi. Sr. $717- 

5788 1621, Jämer 28, Wien, 

Wolf StubeofoU wird mit den in Nr. 5682 

genannten Lehen belehnt. 

Lehcnbuch, 1616— t6*f, iSf. — l'gi. Xr. ^718. 

I 

5783 162t, F^nuur ^ Wien. 

I Reichsbofrat . . . Johann Baptist Weber 

wird mit dem landgericlit, so zu der lui :- 
Schaft Greitzenstain gehört hat, auf den hcr- 

iuachbcnanoten märkten, dörfern und aigen 
als nembliehen Piasenperg, Entzerstorf, Jedlc- 
see, Flaundorf, Künigsprunn, Enzesfeld, Ha- 

Igenpninn, Stammersdorf auch DutCeudorf und 
Sc>.niig, sofern die baide zu der obbemelten 
berrschaft gehören, belehnt, 
Lekenbuck, tit6—t6af, 144', 

5781 162t, Februar Ii, Wien. 

Maiimilian Kemptner, AT. Ferdinands iL 

rat und riindimei^-ter zu hungerischen Alten« 
buri», v'srd mit den in Ar. 5J55 genannten 
Lehen he lehnt. 

Lekenbuch, 1616—16x4, '5^'- — ^'g^ S7'*- 

j 5785 lOJi, März 6', Wien. 

Anrui Maria freiin von Seraw erhält 
einen L'rlaub auf ein luilbes Jaiir, 
Lehenhiek, 1616—16x4, i8a. 

57S6 1621, März JJ, Wien. 

/>•> nieJerdsterreic^iribe Regierung er- 
neuert das mandat Act weingact baw lohn 
I halben. 

l'.vnit — WäirtUdu Enmterung des Mcmdats 

; »<in (Sr.^767). 
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6787 1621, ApiU Wien. 

Georg Ludwig herr von Trautmaoustorf 
wird för sieb selbst auch anstatt und ali vol- 

mechtiger lehentrager seines bruedern HuDS 
Jo;ichim, dann Hanns Aiuircen seines vertcrn 
und Hanns Friderichcn auch seines vettern 
gelaSner aöhoe Sigmund Friderichcn, Hansen 
David und Maximilian derer von Traut- 
mannstorf mir dm in Nr. $252 genannten 
Lehen belehnt 

Lilkiauek, 1616—16»^ 168". — Vgl. NT. gpa. 

5788 1621, Mm 23. Wien. 

Ktdter FgrJSnantk II, rat und regent des 

regimc-nts tkr n.-Ö. lande . . . Hanns Hainrich 
von Salburg wird als erküstcr kbcntragcr 
wailaidt Georgen Sauters binterlassenen noch 
ungevogten tocbter Maria mir den in Nr. sjiS 

genannten Lehen belehnt. 

Lxhenbuclt, /<5/6— 156 '. 

6789 1621, Juni 10, Wien. 

Veit Rö>:Ii, i'iitlisfreandt und des Bür^er- 
spttais türgcstclllcr lehentrager, wird mit den 
in Nr. $»67 vnd s33o genanntott Lehen btMmt. 

LdmAti^ t6t6—Tiz^, i8g. — V^. Nr. 57^7. 

6790 i62tp Juni za, Wien, 

Wildrich Wdnnig, hofcammcr rcgistralor, 
wird als benenter und I'f5r:^estellrer lelieiitr:!- 
ger des collcgiura der socictct Jesu mit dem 
in Nr. $695 genannten Lehen belehnt, 

Lehcnkitch, 16/6— i&a^, 2/3. — VgL Alh 570^. 

67M Z621, Juni 18, Wien, 

Veit Räsch ratsfreund und des Bärger- 

spitjlü füri;c!;tc!ltcr lehentra::cr wird mit den 
von Simon Pohl gutwillig mit Zustimmung 
kflnig Laslai . . . laut gefertigten und ertail- 
ten aatz- und lehenbriel" vom 25. August 14^56 
geschaften Lehen, die aber seithero nit zu 
leben ersucht, belehnt. Es sind: ein vicr- 
tail getraidxehent zu Schweebant auf den 
äckcrn gtlcj^en in unserer frawen teld; zue 
Sinunering ain viertail getraidzehent und den 
weinzehent dasiclbsi in der eben und den 
iilainzebent das viertail; zu Pletaro viertel- 
zehcnt großer und klaincr zu veUl und zu 
dorf; zue Lantzendort viertail zehent groticn 



uiul klainen auf vier ijan?en Ichen zu vcld 
und zu dorf; zue Etzkcstort viertail wein- 
I Sebent und getraidtzehent gro0en und iclai- 
i nen; zuc Altmannstorf viertail wcinzehent 
und getraidzebeat groikn und klainen zue 
veldt und zue darf; viertail weinzchent umb 
Wienn, der weyhndt Hannsen von Pnidem 
gewesen i<;r uud viertat! gcTraidzchcnl da- 

i Selbsten, aincs genant Nidern üttakbrin, das 
ander Krautgeben; viertail Itrautzehent zu 
i Erdtpurg bcy der Thunaw genannt in den 
Güssen; halbe vischwaid zu Achaw mit ihrer 
I zugcbürung und daselbst auf des Micbcl 
I Pacber hof fünf metzen vogtbabern. 
AdfeMtodl, 1616—1624, 

6799 1621, Juli z, Wien. 

Die niederösterreickische Regierung «r* 

läßt eine newe eisensatz Ordnung auf eisen 
und stabcl, so von der verlagstatt Steyer und 
der eiaen coinpagnia in Oesterreich unter und 
ob der Enns in die ausgezaigten eisenleg ort 

verhandlet, wie sdch eiseti und <;tahel dann 
auch die steyrisciien negl so lanatwcrch ge- 
macht und verkbauft werden solle. — Ge- 
druckt zu \\'icnn in Oesterreich bey Gr^or 
Gelbhaar in der Lämbl barschen. 

SirAoit z6z3 mirden auf freundliches er- 
' suchen Erzherzog Ferdinands II. von Steter» 
', mark von Kaiser Matthias commissurien er- 
' nannt, welche über die Lage der Eisenwerke 
Erhebungen pflegen, wortmf der Kaiser am 
cV. August 161S aus beweglichen und erheb- 
I'.chcn Ursachen auch aus vcrcnderung der 
zeit und lauf sonderlich, weilen die kolcn 
I auch alle proviant und pfennwertt notturften 

I aufs höchste gestigen, groüe wassergüsscn, 
tiiewrungen, krieg und dergleichen eingefal- 
len, zu erhaltung dieses uralten eisenperg- 
werckswcsen die Eisensatxordnung von 1605 
' (Xr. 56^6/ sti'i:;erte, weil sonsten andere weg 
und mittel vor Untergang dieses wcsen zu 
erhalten, nicht zu ersinnen gewest; . . . ob- 
I wolcn solche verglichene newe eisensatzung 
, noch bei lehzeiten Kaiser Matthias' ausge- 
, fertigt und gedruckt worden war, unirde sie 
wegen des Kaisers Tod tdeht publiziert; da- 
mit aber diesem landesfOrstlichen uralten 
• camrocrguetswesen, sondern auch allen und 
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r.ult- iiii.l kammermaistern auch zuge- 
thancn cisengiidcni von tag zu tag merk- 
licher und unwiderbringlicher schaden «r- 
»äehst, anrd sie jetzt veritffentUdtt: 

.1 In der Hauptstadt W'itiui sollen die 
von 5:t:\r -^rnhe! imd eisen j^ei^pfi, wie folgt: 

Gmain und waich stangeisen, das man 
auch klotMisen nennt, flamb- und geviert 
Stangeisen den centen unib ' (lulden 5 Schil- 
ling p Pfennig; kumbt die purt umb 9 Gul- 
den p Sekillmg iS^j^ Pf ennig und das pfundt 
in der auswag umb p'/s lyenaig. 

Schmal und brait stegrailfeisen, so lei- 
sten und bandteisea genennt vs-ird, giittcrcisen, 
«cbareiseu, das man ringlcisen baist, den 
centen umb 3 Gulden 6 Schilling 34 Pfeamg! 
kumbt das pfundt umb 9'';'^ Pfennig. 

Zaineisen der centen umb S Gulden bSckil- 
ling 28 P/ennis; kumbt das pfund umb 

p'' , I'ß'rjiig. 

FluegUfch utu! u'eniain waichen 

vvageoscbin den cenicn auch umb 3 GulJen 
6 SckäUng 24 Pfennig; kumbt das pfundt 
umb q"(f, Pfennig. 

Die zwizachschin aber, als ain thcwerc 
und stahel gattun^', den centen umb 4 Gul- 
den S Schilling jy'/- Pfennig; kumbt das 
pfundt umb /i'/^ Pfennig. 

Zieher- oder tradtci^eu den centen umb 

4 Gulden i J^enmg; kumbt die purt umb 

5 Gulden 21 -js Pfennig und das pftindc in 
der auswag umb /o'/, Pfennig. 

Gar kiain» zA>iitc& eisen und was der- 
gleichen in den kleinen himmem von ge- 
schmeidiger langen zeug aufgebracht wird 
und die handwcrksieut zu der kleinen liand- 
werchsarbeit brauchen den centen umb 4 Gul- 
den 4 Schilling iJ'/^ Pfennig; kumbt das 
pfund unil .'-' /s Pfennig. 

Klains gaitercisen den centen umb 5 Gul- 
den I Schilling 22 Pfennig; kumbt das pfund 
in der auswag umb l^ennig. 

Zw i/.acii, so man auch hammerei&en nennt, 
den centen umb 0 Gulden 7 Schilling y Pfen- 
ttig; kiunbt das pfundt umb p^/« Pfennig. 

VäÖl slalicl, so man mittel stahel nennt, 
den conttn imih GulJfn 7 Scliilting ^Pfennig; 
kumbt das ptuiidt um 10 Pfennig. 



I Gc^chlichten gcmuincn !i,K'Kcn<r:ihc! und 
schwertstahel den centen umb 4 Gulden j .Schil- 
ling p Pfennig; kumbt das pfundt umb 
/O'/" Pf finnig. 

Vorder gezeichneter backenstahel oder 
gemainen scharsachstahel den centen umb 

4 Gulden 5 Schilling 2^ Pfennig; kumbt das 
pfundt umb u'js Pfnmig. 

Vordem scharsachstahel den centeu umb 

5 Gulden 5 ScMtting rt f^fennig; kumbt das 
pfundt umb Pfennig. 

Zu Wienn in der Stadt sol das steyrisch 
eisen und stahel durch die eiscnhandlcr da- 
selbst zu Wienn nun hinfttran mit sampt ein- 
raittung ihrer new verwilligten stav::c'iing 
der acht pfenning verkautfl und auiigewogen 
werden, wie folgt: 

Gcniain weich stangeisen, das man auch 
j klobeisen nennt, tlamb- tmd cevicrr stang- 
I eisen den centeu umb S Gulden 7 Schilling 
' 12 Pfennig; kumbt die purt umb 4 Gulden 
y .'ichilling y'li Pfennig und / Pfund mit 
zuraittung 6 Pfund, für den hindaagang in 
' der auiiwag umb 10 Pfennig. 

Schmal und brait stegreyfileisen, so lei- 
Sten- und bandteisen ::enennt wird, gStter- 
eiscu, auch schareisen, so man ringleisen 
haisT, den centen umb 4 Gulden jj Pfennig, 
' das pfund um to'lt Pfennig. 

Zairui'^cii den centen nmb j Gulden 
i Schilling 1 Pfennig; kumbt das ptundt umb 
/o'/e Pfennig. 

Pflucgplech und die gemainen weichen 
I wagenschin den centen umb 4 Gulden 2j Ifen- 
I nig; kumbt das pfund umb 10 'je Pfennig. 
Die zwiaachschin aber als ain thewre 
und stahelgattung, den centen umb 3 (iulden 

6 Schilling j'jx Pfennig; kumpt das pfundt 
umb i3'ls Pfennig. 

Zielier- oder tradteisen den centen umb 
I 4 Gulden 2 .Schilling 4 Pfennig; kumbt die 
( purt umb 5 Gulden 2 .Schilling 20 Pfennig 
I und ain pfund in der auBwag um io'l%ffennig. 

Gar klain gczaintes eisen . . . den centen 
, umb 4 Gulden 0 Schilling lO'!., Pfennig; 
I kumbt das pfund umb Pfennig. 

Klaines gattcrcisen den centen umb 
I 5 Gulden 3 Schilling 2y jyennig; kumbt das 
pfund um 14 Pfennig. 
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Zwizach, so man auch hammereisen nennt, 
den centen umb 3 Gulden j Sciiiiiing 12 Pjen- 
tttgf kumbt da» pfond um io Pfennig. ' 

VlBlstahcl, so man mittclstahel nennt, 
den centen umb 4 Gulden t SchUUiii! ! 2 Pfen- 
nig; kumpt das pfund in der auliwag um 
iO«/« Pfenniff. \ 

Geschlichtun ^enfiaiDeo hackenstahcl und 
schwcrtstahcl diu centen timb 4 Gulden j 
^ Schilling 12 Pfennig; kumbt das pfund 
um II Fftwüg, 

Vorder gczaichcnter luKkciutthd oder | 
gemainen scharsachstahel den centen umb 
5 Gulden i Pfennig; kumbt ain ptund in 
d«r Hufiwag um /a'/« Pfennig. 

Vordem scharsachstahel den ccnlen umb 
5 GuLirti -j Schilling 14 Pfennig; kumbt das 
ptuiid in Act außwag um i^'U Pfennig. 

B) Von dem steyri&chcn eisen und stahcl, 
auch den lonten Scheibaer eisen, das dessen 
derzeit kains in Hungern von W'ienn auÖ 
solle vcrhandlt oder verführt werden, dem- 
nach derzeit am steyri&chen uud Scheibb&cr 
dsen in Österreich ob und unter der Enns 
sonder großer mangl und abgang ist auch 
auf die uoch verscbicacu jahis new einge- , 
fallne wasaergttssen die radt- und Hemer- | 
werchiarbaiten also geschaifeo, dass sobald 

der zciiijsmunt:! nicht 7U er>;etzfn tnid da- 1 
her notwendig ist, sonderlich von unserer ' 
hauptstadt Wienn in unser cron Hungern, | 

ilcrzair kain s;rlri-jli Liscn, so von Stcvr > 
und aus dem Scbcibbser crais daher gelifert 1 
wird, aulasaen, zumal das Vorderberger oder > 
Leobnisch eisen und stahel dahin in Hungern 1 
von alters mit »einer muß und Ordnung, 
wie solches durch Kaiser Maximilian II. den 
20, Aprit IS74 publiziert ivorden, sein w- 
schleiS hat. Ahn sollen derzeit biS auf | 
verrcrc gclegenhait und man mehrern stey- ; 
Tischen und schcibbserischcn zeug von eisen ' 
und stahel haben itan, nach Ungarn von hie 
auO Oller andern ortten auü Österreich nicht ' 
gelassen werden, sonder die Wicnocriscbe 
und Neustätterische eisenhandler oder welche 
mit Leobmischen eisen unii stuhel zu hand- 
ien befuegt, sollen sich umb so viel mehr ; 
umb den Leobmischen zeug bewerben und | 



denselben in Hungern der Ordnung cemSil 
und anderer gestalt nicht verscbleisscn, damit 
also der wolfailer zeug, Steyriscb und Scbeibb« 

sL'risch eisen uiul stahel zu mehrer versehung 
des £rzJteriogtums Osterreich und der haupt- 
stadt Wienn im landt erhalten werde. 

C) Der naglhandler zu Stcyr Satzung, wie 
sie zu W'ienn, Krembs, Lintz, Weiß, Ennß 
und Freystatt, dahin sie die negl auff ihren 
Unkosten ftihren, allda die n^l verkauffen 

sollen. 

Zur Bestreitung aiier Lnkosten dürfen 
die ffägelhändler über den kauf bey dem 
stock auf das tausent l;Utetiii'!|»l r ScJnHiui: 

5 Pfennig, auf das tausent vcrschlagnegl 
i SckäUng 2 Pfennig, auf das tausent zwilch 
vnd behaimbische negl 24 Pfennig, auf das 
tausent grf>yc schliidlnegel 26 Pfennig und 
auf das tausent klaine scbiadloegel i6 Pfen- 
nig einraitten lassen, kompt also: 

Das tausent tattennegl per t Gulden 

4 Sekilling. 

Das tausent verschlagnegl per i Gulden 

14 Pfennig. 

Das tausent zwilch oder behaimbische 
negl per 5 ScbilHng 2 Pfennig, 

Das tausent grofie achindlnegd per 

6 Schilling. 

Da« tawsent klainer gestcmpite schindl- 
ncgcl per 3 Sehilling 24 Pfennig. 

Dj Wie die nagdbaadler zu Wienn, 
Kremba, Lintz, Wel8, Ennfl vnd Freystatt 
alda in der Stadt solche negel wider verkaufen 

sollen : 

Das tausent lutteimegl per I Gulden 

5 Schilling ad Pfennig. 

Das tausent verschlagnegl yer i Gulden 
1 Sehilling 20 Pfennig. 

Das tausent zwilch oder behaimbische 
negel per - Schilling i> Pfennii;. 

Das tausent grüße scbindlnegel per 

4 Schilling t6 Pfennig. 

Das tausent klaine achindlnegel per 

5 Schilling ip Pfennig. 

PaUni. 
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J^2S. Juli m, Wien. 
Hanns \\ olt KhnciUl wirä mit der ve8tcn 
Hickhiog tuf d«r Wieoo beleknt. 
Ukaihtek, iötS—tfif, ati. 

6794 J6ar, JuU ai, Wien. 

Susunna Millnerin vermitcht dem Bürger' 
spital ihr Haus in der KiirticrstratJcn zum 
wilden Mann, so daß am Susannatage (//. Au- 
gust) jeden Jahres jede Person im Borger' 
spital m\t einem stuck rindfleisch, einem stuck 
khälbernen I r.itl, einen reis in mücli gekocht 
und letztlichen mit gcsoluen zwcspcn abgc- 
tptan auch denen eitern federn atn halbe, 
deren jüngeren und klaincrcn aber jedem ein 
seidl wein gegeben werde; die Armen haben 
der Messe, welche ein Franziskaner an diesem 
Tage im Bürfierspilal liest, »enn nu'i^lich bei- 
zuwohnen; die Franziskaner ernennt die Stif- 
terin ZU Inspektoren dieser Stiftung und ver- 
macht ihnen: einen Weingarten zu Kloster- 
neuburg in den obern ckern, einen indianischen 
teppich, ihren Brautkranz, den dritten Teil 
aller ausstehenden Forderungen und xo Eimer 
heurigen Weines. — In einem Kodizill be- 
stimmt sie, d^iß ihre Schwester Frau Ar:':.: 
Maria Landtin den lebenslänglichen S'utz- 
genuß des Hauses haben soll, 

Vidimut amt lygö. 

5795 i6ji, Oktober 26, Wien, 

Balthasar Thurner, der Landschaft Ein- 
nehmer, bekennt vom ambtswcgen m;/' Anord- 
nung derVerordneten auf ewig gegen b"jo Zin- 
sen von dem burgerspical alhie in Wienn die» 
jeoigen too fl, rhein., welche weiland Christof 
Ambrosy gcwcstcr nicÜner aldort wogen hal- 
tung eines jährlichen gottcsdicnsi dorthin ver- 
schaft hat, von dem jcc/igcn spitlmatiier Georg 
Andrccn Scidlhueber erhalten zu haben. 

Vidimut aut lygo. 

579U iOji, S'ovember lO, Wien. 

Kaiser Ferdinand ff. zeit;l der nieder- 
österreichischen Regierung und Kammer an, 
daß er dem Christian Lorenz ab Abrup, 

Decliant bei St. Stephan, nach der Jiesit^na- 
tion des Mapstcrs Kaspar (iroßspitz die Pfarre 
Hieteldort sanibtdenpUiirl unser licbcu Frauen 



I zum prunn, sonst Weydlin^isau genannt, ver- 
liehen habe pruvisorio modo in abscntia ad 
diea vitae, und befiehlt» Abrvp daseist zu 
installieren. 

»ig 

5797 7'*-'-. JJniwr .''>, Wien. 

Die niederösterrcichische Regierung er- 
' neuert das mandat der Weingarten baw lohn 
I halben und setzt den Taf^ohn für eine manns- 

I ptT^on in der W!Tjtcr\-zcit mr? rj Kreuzer, in 
der Sommerszeil mit Kreuzer^ für eine 
Weibsperson für das ganxe Jahr mit p Kreu- 
ter fest. 

Pat<nt. — Im übrigtn ist dat Mandat von 1621 

j i>79S Jiir.i 24, Wien. 

! Ulrich Kherttenkalch des ionern statt* 
ratfas in Wienn, und Anna Maria sein ehe- 
liche hausfrau bekennen, daß sie aus rechtem 
katholischen eller beherziget dicj-m^c stül- 
tungen, welche ihre Voreltern aus sonderer 
devotioo fOrgesehen nicht allein sovil mflg« 
I lieh zu erhalten, sondern auch, da solche von 
fcinJi-n der he'!ij:c;i r.^üpion ik*vri<;tirt tind /er- 
steret worden, widerumben zu erheben schul- 
tig; und weillen dann vor altera alhie nflchst 
außerhalb W'iciiii .•.;;t Jcr Windtniühl ein 
closter Öt. Theobald genannt gestanden, das 
die Tih'ken 1529 xerstört haben und also Ms- 
hero wegen unterscbitlicher denselben orts 
uncatholisclier posseSsion unerhoben verbliben 
I bis unlüngttt vor ein jähr sie desselben ort 
' darauf besagtes closter gestanden, vom Rate 
( der Stadt Wien gekauft haben. Zur Ehre 
Gottes un ? lipdicirung dem h. coniessori I heo- 
baldo sowie zu ihrem Seelenheilc haben sip 
eine neue kapelle erbaut und mit allen am- 
gehürutigcn, :um (Jotlesdienste notwendig, 
I versehen und datnit stets (Jottesdienst gehalten 
titerde, au f ihr Haus und den dazugehören- 
den Grundstücken daselbst bei St. Theobald 
auf der Windmühl liegend, 1040 ß. rhein. 
, zu s'^j« sichergestellt, damit wöchentlich zwei 
I Messen sowie an Feiertagen eine Messe ge- 
lesen, das Kirchweihfest und der Sl. Theo- 
baldstag mit Vesper, .\mt und Predigt gefeiert 
werden; die Sänger und den Prediger hat 
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der jeweilige Besitzer ihres Hauses beizu- 
, stellen, die Ministranten aber der Kaplan von . 
5r. TlutAald; der Besitzer da Haua hat 

auch die KayeUe instand zu h.ilten. Die Stif- I 
tung nimmt am nächsten Michaelstag ihren 
Anfang. Zu Inspektoren und Lehensherm der 
Sti/um^ setzen sie den Stadtrath ein. — .SV<?- ' 
gel i. des Stifters un.i Jf's j. Daniel Moser r5m. 
kay. Maj. rat und bür^crmeiMcr, 3. Pauln 
Widmann rSm. kais. maj. stittrichter, ^Chri' | 
stophii Lehner und 5. Veit Rcschcn hecdc des 
innern raths aihie. — Unterschrift des Stifters \ 
und semer Gattin und der Siegler. 
.VoMrfelto VUlmta am 1686. 

5799 1622, August 3, — . 

Frau Barbara MGltarin stiftet für sieb I 
eine Seelenmesse im BOrgerspital mit 400 fl. 
rhein., die .7t/ f ihrem Hmtserum grücncn lämbl 
in der K.ruegstrati liegend zu 5'Yo versichert 1 
sind; der Messdeser erkdH i fl., der Meßner | 
/5 Kreuzer, der Rest ist unter die Armen zu 
verteilen. 1 

Vtdimus. 

i 

6800 r6:2, August 25, U'j>n. | 

Da die gesambtc wicnnenschc bürger- 
■chaft ... mit h6ch«ter beschwer snplicando 
angebracht . . . und das cl.iLien und lamen- 
ticrn der armcti Icuth aut dem land dartut, 
liaii die nunmehr Gott lub herbcinuhende 
hetrige weiofexung und anderer frOcht in den 
giirtn mehreren teils durch die alhic in und , 
autkr der statt ligeode Soldaten angegritfen, 
die Weintrauben . . . durch sy und ihre wei- 
ber verkauft werden« erUtßt die niederöster- 1 
reichische Regierung dagegen ein Patent und ■ 
bedroht jeden, der diese Verordnung übertritt, 
mit unablädlicher leib- und guetxtraf. | 

Konxfft - .V.tr'j de?» Kiickmvfrmerk tottten 
tS—ij Jixcmjlltire äuiwi gedruckt wct JfH. 

5801 i6aa, September 10, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
läßt, da man die notturti't rindt tiei»ch son- 
derlich von denen alhieigen -wiennertschen 
fleischhaciiern nit haben nuch bokhummcn 
möpcn, und nachdem uV :iir M'stellung dieser 
huchüt beschwärlichcii piclttnc durch vun Uir ; 
Ren«»!«» tur Gcicliteliic der Stadl Wien. V. 



und der Kammer bestellte Kommissäre ain 
reiße consultation und berathschlagung fiir- 
nemben und halten laaaen, untbei sieh er- 
geben hat, daß an dem vicch so auö dem 
königrcich Hungern hieher auf die wocbeat- 
liehen marckht gctriben wierdet, bifibero 
zwar ainnicher abgaog nit erschinen, doch 
ybcr die Fleischhauer wegen der noch zur 
zeit so hoch gehcndtcn keuß* der Satzung 
nach das pfundt per 5 kreutzer ja auch per 
6 kreutzer ohne ihren cuBcristen schaden 
und verderben nit auUhackcn khünnen, und 
dahero der oxencrkauf vou ihnen notwcndtig 
underlatseo werden rofleasen» darauS dann 
nnchm;)!- >{ic piclemc und der a^pang des 
rindt tieisch erwachsen , bis auf weiteres 
nachfolgende Ordnung: das Pfund Km^äseh 
muß ohne alle zucgab oder einnfittigung 
do-. iii:iL-cn ikische«; per 7 kroutzer zwen 
ptcnning, das castraumen aber jedermann 
auf beeren das pfundt per 7 kreutzer und 
das kelberne das pfundt per 12 krciitzer 
au%ehackt, das junge lememe tieisch von 
taylSntbl aber nach dem gesiebt doch in 
tuelkhcn und bilichem werth und, wie ge- 
hört, ohne alle einn^ittigung; dann derccnten 
inschlct höcher nit als per 15 guldcu und 
ein ozerigeacbSll als znngen, fleckh, kreb, 
fueÖ und das maull per 3 gülden vcrkhaufft 
werden, dagegen die bürgerlichen flcckhsie- 
deru altiie das pfundt (leckh, fucü, zungcn 
und votzmetder, doch alles an die statt ge- 
putzt und nt-cr--ri:icn per 6 kreutzer und das 
pfundt khrcb per 4 kreutzer und nit böcbcr 
audwegen sollen. Wer sieh nicht an diese 
.Satzung hält oder welcher Fleischhauer die 
Icutl) iiv: aiiiiclier zucwag und cinnottigung 
des jungen, wie auch kclbereu und caslraunen 
fleisches, wer es nit bedSrlTtig oder begeret, 
vcmr beschwüren würde, dem soll daa Fleisch 
weggenommen und er noch darzue anderer 
ernstlicher und unablldlicher leibs- und guetts 
straff gewiBlichen verfallen sein. 
Patent. . 

S803 ibaa, September 12, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
bietet mit Rücksicht darauf. J.if! s'^h aiii 
zeithcro in disem landt auch an dem iicben 
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getreitlt umb wUlea man in discr gewehrten , 
uaruehe den wenigem thaiU der veldter an- 
(Mttea kbüncn, sich ain zimblichc tcurung 
crzaigt und sich die Hoffnung nicht erfüllt 
hat, daß nach cinbriogung der heurigen traidt- 
festtng es sieb widenimben zu ainer unzwcif- 
fendllichcn wolfaile schleichen werde, im 
Cci^enteile an mehr orth des landts der meueo 
trait bcrait per 4, wuU auch gar zu 5 gülden, 
so vorhin ntemallo erhört worden, schon jetzo 
vcrkhaufft wierdt und Icuhtüch zucrachtcn, 
wie es sonderlich gegen dem winter und i 
frfihltng« da es, wann nit zeitliche fflrsechung | 
beichihe, noch böchcr steigen wurde, was der 
arme mann nit erschwingen und sich mit weib , 
und kbindt hindurch bringen khundtc — so 
verbietet die niederösterreichische Regierung 
in Ertyägung, daß diÜc so gähe und unver- ! 
scchnc verteurung des lieben gctraidts allain ' 
daher kommt, daß die Hungern, sonderlich 
die von Preapurg, von St. Georgen, Pösiog 
und derselben orthcn herumh auf dem Marh- 
feldt wie auch disseits der Thonaw sonder- 
lich umb Viacha und anderwertln in disem 
viertl undtemi Wirnciwaldt alles gctr.iidt 
aufkhauffen und umb duppcltcs ucldt bezah- 
len, also das sy auch gahr aut die hieigen 
wienerischen craidtmlrcliht kbomben, und weil- | 
len man ihnen alda zukhauflcn nit erlauben ' 
wollen, sich etliche ihr guete treundt au6 der | 
alhieigen burgerschaflt und andere soliches ) 
auf ihren namen zuerkhautlcn und nachmalls 
ihnen mit pr.icti^kh /.uezuscbidtheo undcr- 
stchn, jeglichen 1-ürkauJ'. \ 
Patent. 

5803 t622t November 26, Wien. . 
Anna Maria freyin von Seraw wittib mrd ] 

mit den in Ar. 5J50 genannten Lehen belehnt. 
Lehenbuch, j6j6—i6j^ 2jfS. — Vgl. Sr. ^j3^. 

5601 i6j3, Jänner fj, Wien, j 

Die niederösterreichische Regierung er- 
läßt zur Hintanhaltung von Preissteigerungen , 
folgende Ordmtng: 

Geflögelwerck : 
einen alten getnfisten indiaiü* ' 

sehen han . . . . . p. 6 tl. 
ein gemeste indianische hcnn > 4 > 



ein gemesten kopaun . . . 




3ti. 




ein ungcmesten kopaun . . 


» 


I » 




ein gcmcste hcnn .... 


» 


I » 15 


kr. 


ein gemaine henn .... 


> 


3o 




ein paar tauben .... 


> 


3o 


» 


einen gemesten ganBpachen 








sambt der jungen gaofi . 


* 


2 » 3o 


> 


cm ungemcstc ganU . 




^ ' 15 


» 


ein gemeste andten . . . 




I • 15 


* 


än ungeneste andten . . 




45 


> 


ein junges hucn .... 


» 


20 


> 


zway ayer dieser zeit . . 


» 


3 




Khacs, butter und Bcbmalz: 




das pfundt khaeß des besten 




18 kr. 




> 


12 






> 


6 


» 


das pfundt schmaltz . . . 


» 


36 




das ptundt frischen butter . 




36 


» 


den gesaltzenen butter das 










» 


3o 


> 


ain achre] schmaltz solle auff 








dem marckt böchcr nit ver- 








khaaft werde» als. . . 


> 






Honig: 








ain acbtering bonig . . . 




36 kr. 


ain spanilUirl ..... 




45 


» 


gelbes wachs da« pfundt . 




I fl. 






> 


I > 3o 


» 


Lebendige tisch: 






Tonaw-, Marcht- und teucht- 








hüchten das pfundt . . 




37 kr. 


seehöchten das pfundt . . 


> 


40 


» 


karpffcn in gemiin i.is pfund 




21 


> 


Tonaw- und Marchtscheideo 












16 


> 


seescfaeiden das pfund . . 


> 


14 


> 


huechen das pfund . . . 


» 


24 




schiin das pluiui .... 


» 


16 


> 


Gesaltzene fisch: 








P- 


12 kr. 


stier oder tOck das pfund . 


> 


la 




waitJlachs das pfund . . . 


> 


28 


» 


Stocklachs das pfund . . 




20 




Lemperger bücliten das pfund 




»4 




adernböchten das pfund. . 


> 


ao 


» 
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ungerische und andere gc- 
maine höchten . . . . p. kr. 

groäeTaysakärpffendaspfund > 14 * 

schilen und prüxcn Jas pfund > Ift » 
scbaideo und schiein das 

pfund > 10 » 

DOire fisch und hXriiig: 

Stockfisch "ein gewlcieites 
scheut d er gröBeren, keines 

. höher al» p. 50 kr. 

die mittern ....... 45 * 

die kleinen! nicht iifiher als » 40 > 

Ungewisaerte atockfiich : 

das scheut der gröfiem . . p. 45 kr. 

die mittern > 4^ * 

die kleinen nicht höher als » 35» 

ein platcysel der besten. . » 6 > 

der mittern und geringem . * 4 > 

ein br;uiJtl)I1ring . . . . » ykr. apf. 

das plund Icinül . . . . > 24 kr. 

Unschlitt und kcrtzcn: 

den centen unscblitt . . . p. 25 fl. 
das pfund baumivoUcnkertzen » 24 kr. 
das pfund gemeine oder garene 

kcrtzcn » a3 » 

das pfund der gar wciiicn 

schönen kernen von vene- 

di&cher baumwollen . . » '5 * 
saytfcn das pfund . . . . > az > 

Lein\\ athwahren: 
braune blaichtc und schwartze 

rupßen, die clcn höher 

nicht als p. 10 kr. 

mittlere nipffen die den . » 12 » 

die beste rupften . . , . » »5 » 

zwidam die ein ..-..» 18 » 

gvob hilrbene futtcr leinwath » «4 » 
mittlere leinwath die ein von 

6, 5 biä in die .... * 4 schil. 

aackzwilcb die etn ...» 15 kr. 

gritelawilch die dn . . . » '4 * 

Allerley tOcher: 

die ein mährisch tuch deß 
besten oder durchzogenes 
khcrntuch, so schon genetzt p. 4 tl. 



das milter mährisch euch 

oder böhaimbisch tuch . p. 3 fl. 3o kr. 

das schlecht » 3 » ' 

schlcsingisch gefcrbtes futtcr- 

tucb, zwisigler die ein . > i » 1 j > 
schwarts futtert uch aindgler » 37 > 
gemaines Heidisner tucb die 

ein » 3 > 

das beste Meichsner tuch die 

dn >4> 

Meichsner SCbwMtz fntter- 

tuch ........ 5schil. 

loden die dn ..,..» 7 • 
Yeglawer peya unau%erte- 

ben die ein » afl, 3o > 

Schlesinger pey unauffgcrie- 

bener >i>i5» 

ain wollenes wdSgestricktas 

hembdt ....... 3 > 

ain rauche mit fuchs gefüt- 

I terte hauben » 3 » 

Znaynicr sockt n p nr , ■ 2 > 3o » 
Ulmützer strümpff oder socken > 2 > 

Allerley hSut, leder und feil: 
ain paar rauche ochseohäut 

d ie besten p. ax fi. 

die schlechtem $0 unter 18 pf. 

wie auch küh- und Stettin 

baut das paar . ...» 14 » 
dem lederer von dnem paar 

ochsenhSut zu arbdten . » 6 > 
von einem paar khüe- oder 

ringe hiiut 95» 

ein paar gearbeite ocbsen- 

hiiut » ay » 

ein paar ringe khüe- oder 

stertzhSut > 19 • 

ein rauches kbalbtell ...» 45 kr. 
ein roth gearbcites khaibtell ^ i . 15 » 
ein w^iü gearbeites khalbfell > i * 45 * 
ein rauches zickhel- und un- 
garisch schautfrell der besten • I > 
weiß gearbeitet . . . . » 2 » 
landschaatffell ein rohes . > 24 » 

wdfi gearbeitet » * 

zway lambfell, rauch oder 

gearbeitet, für ain schaaff- 

feil. 

»7* 
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Schuch und stietfcl auch andere arbeit von 
leder: 

ein paar geschmierte mannÜ- 
schuch von khalblell auf 
zwo sohlen über einen 
sechaer, sibener oder ach- 
ter layst p. I fl. 3okr. 

ein paar derselben aul ainen 
ncuner, zehner, aylff, oder 
swölffier liyst . . . . » i » 5 achil. 

ein paar wcibcrsctmch von 

ob&teheQdem leder, auch 

auf zwo sohlen, fAnfTer 

und vierer » i » 15 > 

item drevcr und zwever . » i 
ain paar über den ncuner laist > i 
ein paar achflcbel fOr dnen 

zehenjührigcn knaber, au( 

zwo sohlen, zwaymal ab- 

gcuähet, von jet^t gemeld- 

tem khalbleder . . . 
für aincn acht-ahri^cn 
für ainen scchsjuhrigcn . 
fQr ainen vierjSbrigen . 
für ainen zweyjiihrigen . 
ein paar mannss^-fiuch von 

geschmiertem leder oder 

schlutzger Juchten , auf 

drevdeutschen sohlen, i'ihvt 

einen secbser, sibener und 

achter s » 

ein paar deraelben auf einen 

ncuner, -zehn er, aylff und 

zwölffer laist » 

das paar geschmirte schuch 

von schlutzger juchten, 

auf (!:ev nidcrlendischen 

sohlen, Sechser, siebner, 

achter > « 

ncuner und zcluier etc. . . » a 
ein paar weiberschuch von 

geschmierten leder oder 

schlutzger juchten auf drey 

tcutschcn sohlen, fdnlTcr 

und vierer .....* i 
dreyer und zweyer . . . » i 

ainer > l 

ein paar weiberschuch von 

geschmierten Icdcr oder 



45 kr. 

40 I 

32 > 

a6 » 
20 » 



2 » 15 



■ 3o » 
» 45 » 



> 6 scbil. 

» 5 » 
» 4 » 



schlutzger juchten , auf 
drey niderlindiacheo soh- 
len, füntfer, vierer . . . p. 2 fl. 15 kr. 

drcvtr und zwayer ... ^ 2 ' 

ainer » i>4j> 

ein paar mannsschuch von 
delcntiner juchten oder 
prculiischera leder ...14» 

ein paar schuch für ain 
mannsperaohn von gutem 
cordawan abgesetzt und 
abgestäpt, mit niderlandi- 
scben sohlen, lechser, si- 
bener und achter . . . 

neuner, zehner 

ein paar von corduwan un- 
abgestept defi kleinern 
mannslaist 

des grüücrn oder neuners b'iä 
auf den zwöltfer . . . 

ain paar weiberschuch von 
dantzger cordowan, abge- 
stept und abgesetzt, füntfer 
und vierer ..... 

dreyer und zwejrer . . . 

ainer 

ain paar cordowanisch wei- 
berschuch unabgestept . 

dessen dreyer, zweyer . . 

ainer 

fOr ainen knaben von sehen 
jähren ein cordowanisch 
p.i:ir >^huch abgestept 

ungestept ....... 

fOr einen knaben von acht 
jähren abgestept . . . 

ini:ihi:estfpt 

kinder sciiüchcl von 3 oder 

4 jahrn auf ainer sohlen, 

schwartz oder roth 
drey- und zwcyjihriger kin- 

derschflchl ..... 
ein- und halbjährige . . . 
ein paar sliifcl von gcschmicr- 

tem leder oder schlutzger 

juchten > 6 » 

von khalbicll » 4 » 

von dclentincr iucliTcn oder 

preulSischcm leder . . . » 12 » 



3 » 3o > 
3 » 45 . 



3 * 

3 > 15 > 



2 » 45 » 

2 • 3a » 
a » 15 > 

2 » 15 » 

2 • 

I » 45 » 



I ' 15 » 
I > 



[ > 



♦8 



34 » 

ao > 
»5 » 
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gut dantzgcr oder cordowa- 

aisch ttiffel 

mit goUotchcn 

ein paar mannü pantoffel von 
ilautzgcr curduwaa . . 

weiter putoffist voo daiiti- 
ger corJowan .... 

ein gcmalacr reitsattel . . 

ein gemamer wageotittel . 

ein gut starck kununet . . 

ein schlecht gemaines 

gemaine zuggcscbirr oder 
«tangeo und hiDtergeachnt- 
in die kumet mit weiten- 
blättcr starck und gut 

ein paar steigleder . . . 

«in paar gutachig«schirr auf 

zwev Stangen roÖ . 

auf die vordern roß mit über- 
zinten rioken .... 

auf 6 roä 

auf Jic curJowan arbcit ge- 
machte und sauber abge- 
stepte mit blaw angelofb- 
ncn rinckcn auf 6 ro8 
gutschigeschirr . 

ein gemaincr zaumb 

paaren halftern 

ain paar zOgel . . 

gemainc halfftcr 



p. to fl. 

» 12 > 

> 2 > 3o kr. 

» 2 » 

» 5 • 

• 3 » 3o > 

» t » 45 " 

• 1 • 3KhU. 



» »5 » 

» 3o » 



» 40 » 

» «5 » 
» 90 » 



» 150 fl. 
> I fl. 15 > 
» t » IS » 
» 5 » 

« 34 > 



Schmidt- und schlosaerarbeit: 

ein gemaines huffcv^cn auf- 
zuschlagen von newem 
eyseo p. 

ein Hengst hufTeysen . . 

ein kleppcr buffeysen 

pRumwagea »361!. 

gemaine bawero- odergerioge 

waijcn 

gearbeittes gattereyscn den 
ceoten ....... 

' ein genaiACS schwartz schloÖ 
mit geraden banden und 
einem rigcl > 

eiA wd6 scblofi mit a rigel 
und gedamt^ten ueiöcn 
banden, handhaben und 
buckeht > 



la kr. 

15 • 
II » 



«4 



* 12 » 



2 > 3o 



ein schloß aufzusperren . . 
ein «chwartz »cblofi mit einem 
rigel und fallen, geflamb- 

tcn banden 

ein gemainen slueben- oder 
cimmersdilOsMl . . . 

SayUer arbeit: 
das claflter zueg- oder wein- 

sey! der j^rößem . . . 

der mitlern 

der kleinem. ..... 

der Iäni;;sten streng da« pav 

der mittern 

der kleinem. ..... 

ocfaaenstrick die grABem das 

paar 

die nächsten an die größern 
.die kleinere gattung . . . 

die klcineste 

gewandstrick die claflter der 

grüßern 

die mittera ...... 

die kleinern 

rebschnur die großem die 

dafter ....... 

der mitten ...... 

der kleinem 

den besten schuster hanff das 

pfimd 

dcß kleinen Hemer qmhetdu 

pfund 

des mitlern 

des groben 

bricfl^ sparet das kiioll 
pruuseyl pastes der größern 

die clafter 

der kleinen ein dalfter . . 



6 kr. 



24 » 



24 kr. 
20 » 
12 » 

24 » 
20 » 

15 » 

9 » 

6 > 

3 > 

2 > 

2 » 

6 Pfenning 

1 kr. 

3 Pfenning 

2 » 
I » 

24 kr. 

40 » 

36 » 

3o > 

6 > 

12 > 
6 » 



Zimmerleut, maurer mid tagwercker: 
einem zimmannanns- und maurer- 

gcsellen so!1c sampt ddl maisTcrs 
groschcn den lag zu luhu gegeben 

werden 24 kr. 

einem tagwercker . 18 » 

Landtgutichi und ander foliricat: 

einem landtgutschi oder an- 
dern fuhrmann solle neben 
futter und mahl auf zwey^ 
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rofi des tags gegeben wer- 
den t fl. 3o kr. 

auf vier rofi. . . . . . 2 -> 3o > 

auf sechs roB 3 > 45 > 

von aincm klepper- oder 
lefaenrofl dea tag ... i • 15 » 

von aincr clalfter holtz oder 
anderer wolgeladenen fuhr 
allhie von dem vrMUtt in 
die Start ...... 45 Jir. 

von aitier clalTti-r holtz zu 

hacken oder zu klict>en . i cchil. 
Man. 

5^00 i0j3, Jänner ij, W ien. 

IH9 mtderdsterrachische Regierung ver- 
lau^art noehmah die kaiserliche Resohtlion 

i'f>m ^. yni'emher Crcinhsnüinster, ifor- 

nach der Kaiser vor seinem abraiscn zur 
Hmiankalfung der Fleischnot m den nieder- 
österreichischen Ländern einer I.inlsvei Icj^cr 
compagnia die Versorgung mit Fleisch über- 
tragen und ihr vollkommene macht und ge- 
walt gegeben hat, daÜ sie sowol auf denen 
allhie zu Wit;nn als auch zu Auspitz in Miirhcrn 
und auf anderen Viehmärkten all und jedes 
daaelbstbin ankoomiendea rind- und achlacht* 
viech aüaiii kaufen und mit demselben die 
erbländcr und andere anraincndte prnvincen 
verschen soll; nur aic Compagnia darj rauche 
^ ochen-, stier- oder kOhbSat in den genannten 
Ländern kaufen und verkaufen. 

l'jtenl. — Diete* Pjttfnt ertchien ,iuch unter Jtm 
Titel: Kabcriichcs gattnl mandat und tVcyhcit aut der 

hem Uodsverlcger oompiigak, darinnen der kauf des 
ftnd- und Mhlachn^dw wie auch die gcarbeiMea osen-, 

stier- und liuhhüut begriffen, den ^erlu^, düs nichts ull^ 
dem land soll geführt, getrieben oder veriiauft werden, 
Ut das land venehea, in Österreich unter der FJnns l'e- 
trcffcnd. — Gedruckt zu Wicnn in Oaterietch bcjjr W<4f- 
giinK Sehumppen rüm. kay. Mai. hof- Ufld aitKT IfibL 
buid<ichnft ander l'.nna buchdruckcr. 
f.Viic.v AuUrtMU* 3, H^6. 

680(> /6.'i, Februar 6, Wien. 

Die niederösterreictiische Regierung er- 
neuert das Münzpatent rom 2^. Jänner 1622 
und erklärt^ daß nur die österreichischen 
kavscrischen silbergroschen , die behaimbi- 
scheu kayäcriscbcu silbergroschen, die «teye- 
rischen oder grätzerischen silbergroschen und 



die ertzhcrtzog Carolische in der Schlesien 
silbergroschen Kurs haben. — Gedruckt zu 

Wicnn in Oesterreich bey VVoIfgang Schump- 
pcr, rem. kais. maj. hof- und einer löbl. landt- 
Schaft in Österreich unter der Enns buch- 
drucker. 

6BUUer wdtMbOdmg der*bertekH^*iHiiqe». 

5607 1633, März s, Wien. 

Da in werenden kriegsjahrn und ein 
zeit herumb die Ordnung der Roßmärkte fast 
gar abkommen sind, so verordnet die nieder- 
Ssterrridiiscke Regierung, daß von tarn an 

auch in Wien, wie in Crembs und an 
andern orten gcbreuchig, nebst dem sams- 
tägigen Wochenmarkte jäkrUeh zwei baupt- 
rof3märkt, der eine zu Pfingsten, der andere 
auf Cutharina auf dem bcwustcn ort in der 
statt gehalten werden sollen. Doch sind dU' 
sMst nur gemaine, schwere roO tu handeln 
und von jedem Stück 5 Kreuzer unJ v<<m Gul- 
den I Kreuzer als rotJgefell in das bandt- 
grafenainpt zu entrichten; ausgenommen sind 
davon nur die drei Stände. Die hohen und 
thcwrcn roß als haripT- r>dcr gtiTschcnrüÜ und 
klepper müssen nicht auf den Markt gebracht 
werden, tondem kennen auch in den Häusern 
verkauft und vertauscht werden; auch die 
Juden dürfen, da .»te Satn^fas nichts liaiuicln 
können, in den Häusern mit Pferden handeln, 
d$ek mUsMen sie stets das roflgefell etOri^ten. 
Patait. 

5808 t623, Juni 19, Wien. 

Die niederöstcrreichische Reperung er- 
laßt in FrL'än:iit:i; Jrr ;iiu^'sten Satzung des 
schweren und geringen Getretdes sowie ver- 
scMedener ViktuoHen folgende Ordmtag fltr 
den Gries-, Mehl- und Gemüseverkouf: 
Schrii -crcchten gricti, das 

achtel per I fl. 

semelmeel des besten, das 

achtel » S » 

muodtmcel des besten, das 

achtel I » 2 kr. 

waitzenkbem pohl,dus achtel > 4 Schilling 
straitf- und kleibenpoll, das 

achtel «2 » 

arbesmeel, daa achtel . . » 40 kr. 
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gerstesmecl, Jas achtel . per 80 kf. 
haidcngricli und luccl, das 

achtel 3o • 

perstcnprieü, Aas achte] . . » 36 » 
gcnoitc oder gebrocbDe gcr- 

ften, 4» «cbtd .... » 48 > 

limen, d«» achtel .... > 3o » 

gestampfTtcn prcin, das achtel » 3o » 

arbes, das achtel .... » 3o » 

kichern, das acht«! ... > So > 

gebrochncn Haiden, das achtel > 15 » 

hicner prein, das achtel . . » 15 > 

khimb, das achtel. ... > 24 > 

hanifT, das acht«! .... » «4 » 

khranhetbeer, das achtd . » 12 » 

zwifcl, das achtel .... > 10 » 

gedfirte weixet, das achtel . • 3o » 

guctte Kletzen, das achtel . » 18 > 

schlechte kktzcii, düs achtel > 12 » 

scherrueben, das achtel . . » 6 » 
waner- und ateggrneben, das 

achte! » 3 > 

reibsandt, das achtel ... » 3 > 

das pfnndt butt«- .... » 36 » 

«in besem ...... » « » 

Hejr, Btrc) und gebfck. 

den Schober tbeonstro . . per 6 fl. 
der achober klein- und bandt- 

stro » 3 » 

ain scheuttfärtl bcy ... > 4 > 
ain guette starcke fuhr hey 

mit ;'vs;i\' rossen ... » 8 > 



item bey den fuettcrcrn den 

metzen ^ehSck zugeben . > fi kr, 
ainen schab stro in guctcr 

grüß und noch ainmal so 

gros als &y der zeit sein > 4 > 
ain puachen bey^ auch noch 

ainmul so grofl als »y die 

jetzigen seia • 5 » 

es sollen benebens auch die 

bürgerlichen pecken allhle 

dieweilen der publicicrtcn 

Satzung oach der metzen 

waitz, alfl auch das ge- 

strich meel > 5 fl. 

taxirt, hinfnhro die sembl 

dem kreutzer wcrth und 



; dem gewicht nach auf 4 loth mit f^crechtcr 
weiUen, item aus dem poUmeel umb jeden 
krentierweith 6 loth i qnintel. dann auch 

umb ain kreutzer rockcshroJt, 6 uiiJ ain 
halbes loth bachen. verrer aus jedem ge- 
strich meel gegen raichung des gebOrliches 
pacherlon zeben laib brodt, jeglicher 3 und 
ain halbes pfundt haltcnt, ohne waigerung 
meoniglich zugeben schuldig sein. 
AifMr. 

5809 1623, Juli 25, Wien. 

Georg Hawer der n.-ö. landrechten zu 
Terardneter gerkhtsweiaspott wird ah L^un- 

träger seiner ehcsvirrhin Anna ^t^lria mit den 
von Wolf Stubenfull und seines bruders Ur- 
ban! Stubenfoll gclassnen kinder gekauften, 
Nft j632 genannten Lehen belehnt. 

lehnbHch, 1616—1624, — ygl- 57S1. 
— Um Mhrt i6a6 wwd mü Suem LAm St&Hed 
ChriHof Bremer Meter. 

5810 i6»3, (Heiohtr ay, Wien, 
Demnach die friedbrQcfaigen mit ihrem 

blutilurstip'e-n anhrrni; einen iin\ erselicncn 
straif oder cinfall in Jm Erzherzogtum Üster- 
rekli fÜmeroen und alle auf dem land hin 
und wider vorhanden . . . traidt- und wein- 
fechsung hinwegführen oJcr verderben möch- 
ten, verordnet die niederösterreichische Re- 
gierung, aiU trüd-, habem*, wein und andere 
proviant-rorrdf/e 1« die nächstgelegenen Städte, 
snnJerlich aber nach der haupt- und residenz» 
statt Wienn umb mehrere sicbcrhait willen 
at ßthrm, 
Patent, 

5811 j623y Dezember 14, Wien. 

Der röm. kais. maj. . . . general-cdict die 
reducfion und rcforiTiati"ii der müntz bc- 
tretfent. — Gedruckt in der kays. hauptstadt 
Wienn in Österreich b^ Gregor Gdbhaar 
zum rothcn creutz hinter der juristenichael. 

Patent. — S Bldlttr. 

5812 1634, März 26, Wien, 

Provincial, guardian und ganzes cnnver.t 
des heiligen ordens sancti Francisci der min- 
dern brüder beim heiligen creuz allhier in 
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Wien verpflichten sich, die von Susanna 
Veronika TrauUohn gräfin zu Falkcnstein, 
geborae von M^gau, wittib-in der St. Mi- 
chaels pfarrkirchcn allhicr mit 3ooo Jl. rhein. 
gestifteten vier wöchentlichen Messen durch 
einm PrUster aus den Minoriten lesen tu 
fassen, — Besiegelt mit dem Profinzialats- 
und Konventssie!:cI, unterfertigt i'.'W Fr. loan- 
aes Accursius Woitriser, minister provinciaiis 
Austritte, Fr. Philippua Alcariensis regens, 
Fr. Joannes Baptista Lagus de Bononia prac- 
siden» sanctae crucis Viennae, Fr. Cornelius 
Sonseverinus sacrac tbcolugiac doctor et apud 
sanctnm crucem regens. 
VWmta auM Jj68. 

6818 1624, Apnl 27, Wien. 

Da die boühait des hauci l:i sindls der- 
malen aller orten überband nimbt, daü sie 
wider alles wissen und billigkait auch nicht 
aus mangcl der arbair oder dafi die mfiots 

noch in vorigen hohen wert gangbar were, . . . 
die leut . . . mit dem taglohu von aincm 
gülden bis auf zehen }a zwölf Schilling und 

in spccie auf ainen rcichsthallcr hinaufgetrie- 
ben habet!, linrdurcli J.iiin mitlor/ci:. weilln 
es dergestalt zu cr»cliv\iiigcii unmügiich, das 
weingartenpau, welches bst das fdrnebmste 
nahrunnsmittl ciiser Stadt und des ganzen 
laodts ist, uotlnvcudig darniederlicgen, setzt 
die niederSsterreiekische Regierung den Tag- 
Mm für einen Hauer auf Kreuzer, für 
ein Weib auf einen halben gülden fc^t und 
verbietet, ihnen Jauie, l'rüliitixck, Verehrun- 
gen oder Trinkgeld zu geben. 
PattHt. 

6814 16J4, Juli tj, Wien. 

Kaiser Ferdinand II. er!.)'ß!, ,1a zu jetzi- 
ger zeit allerlay newer zeug nach Österreich 
eingefOhrt und in höchstem werlh vo-handlet 
werden, davon aber wenig oder nichts ver- 
fflauth wird, folgende Ordnung: 

Wein. fl. kr. pf. 
Land- und ungerische wein, her- 
ein und hinauB zue landt,gibt 

ain cmcr . — — 12 

prandtwciii, ain enur ... — i 18 

mulh, ain emcr i iS 



fl. kr. pf. 

essig, ain emer — — la 

I hier, ain emer — — 4 

von sfiÖen wesnen, wie sie nah- 
men haben mögen, soll von 
jeder lagl oder eroer geraicht 
werden — 6 — 

Gold und Silber, herein und 

j hinan Ü. 

' von allerlay gespunneo gold 
und silber, güldenen und sil- 
bern ponen, spitz, gallonen, 

güldenen und silbern stuck 
und tücher, vom samb, so 
drey eenten helt, sol mauth 
geben werden ..... 10 — — 
I und von pfund — — 16 

Beschlagen tjiict und vicrselbcn 

»orttea, berein und hinauii. 
aamat, zandldort, achamlotb, 
puebmatlalS, taffet, dapelt, jfi- 

ncwätz, saniet und gcmain 

seiden rupfen, s«iden ta- 

naacbk, samte und arbey, 
I macbey,thobin,.seideneporte) 
I vilasela und andere derglei- 
i eben seidene zeug, also auch 

allerlay venedische, spanische, 

sürfrtsch, cärmiisin, fleth und 
I andere seiden in gemain> 

dieses beschlagenen guets ob 

specificiertcr sortten, so jetzt 

geführt odcrlainlftig in glcich- 

mäliiger wehrung und gat- 

tungen geführt werden möch* 

ten, gibt der samb so drey 



cenren !ie!t 10 4 — 

von alncni aintzigen pfund . — — le 
von ainem aintzigen atuck sa- 

mat, atlaÜ, tamaschk und der- 
gleichen wie oben genenul . — 2 — 

Goldsclimld arbeit, 
von allerlay weiÜ silber und 
vergulder arbeit, aufl und 
ein, gibt die march ... — — 8 



von allerky goldnrbcit, mit oder 
ohne edclgestein, und perlen 
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versem, anvenetzte perlen, 
auch anders cdcigestain, dar- 
unter iiic klainoJien, ring, 
ketien, halU-, ohrgeheng und 
dergldcfaen gattungeo xover- 

stchcn, soll von ain huriilert 

gülden wcrth geben werden — 



SpeceteyeD, aufi und eia, 

nigcl, muscatnuß, imbcr, langen 
pfeffer, muscatplue, zimet- 
rdhreo, pfeffer, aaand, zuckcr, 
TOD lodern «unb p. 3 centen 
geraith, loll abgemauth wer- 
den 

oder vom pfund — 

saifraa, gaffer, gibt das pfund — 



kr. ff. 



a — 



5 — 



— 4 

— 24 



ünbcschlagcn guct, herein und 
hinaiifi. 

galgandt, zibeben, pariskörner, 
wclischcn khimcl , zitwCfi 
baummöll, haraOgarn, baum- 
woll, w^inbcer, allcrlcy sort- 
ten, coriander, olivi therpe- 
tin, cäipry, thimian, mandl, 
anneiä, packcnholtz , agg* 
stain^ petroliuro, gumy, san- 
dd, gallua, quecksilber, vei- 
gclwurtzen, tadclkörner, call- 
muÜ, sawer lemony, zinober^ 
wüdtgarn, berggrün, zipreB- 
holtz, pröülcr räth, pfelfcr, 
indtch, blcvwcifj, 5tcp;>i;art», 
YOQ vorgemelten allerlcy un- 

beacblagnea guet, so jetzo 

geführt oder künfftigcr zeit 
geführt werden möcbt, es scy 
auf wBsser oder land, gibt 
dar samb, so 3 centea faelt» 

zu mauth i — 

und von üincin aintzigcn pfund — — a 
eingemachte imbcr,cailniuä,con- 
fect und solche ^ecerey Sa- 
chen, item pasta, allerlcy ein- 
gemacht und candicrtea, gibt 
ain pfund ....... — — 6 

BtgwtM lur Gcicbtehte der Slndl Wica. V. 



Centea guet, herein and Ina- 
aufl. 

grnn<p:in, roß- und khuthnar, 
büttricb, sawporsten, süf^holtz 
bOCkshOfD, vogcUeimb, tisch- 
lerlaimb, rochzün, glocken- 
speiö, messing, allaun, kupiTcr, 
baoifwerch, saliiter, püfling, 
gemain saiffien, tbröpel, Vel- 
gen oder gübbs, winter- 
katzcn wol!., lorbccr, menip, 
schwefiel, spinhaar, kreydcn, 
reis, wänstain, teSnfilt, bS- 
haimbisch und gemain käß, 
speckh, rosin, rochblcy, inÖ- 
Icth, glett, cndt, straichwotl, 
zerbrochen glas , scherwoll, 
vischbain, kiuii.-iiruß , pech, 
härtz, knottiach, tachtgarn, 
sterck, toppelgam, vitriol, 
saylcrwahr, prisil, schmeer, 
puttenpender. dieses gemclt 
centen guct, gibt der samb, 
ao auch drey centen bdt, zae 
mauth 

von jedem ccuicn .... 

die plnnisohn , Schweitzer, 
priesamber, dcgcnsccr, crcutz 
und hollänJcr käß zahlt man 
nach dem gülden werth von 
Jedem gülden 

von aincm centen schmnlt/. , 
von aioem acbtl schmaltz . . 
von einem centen wachs . . 
Ton ainem centen venediscfae 

saiffen 

von ainem ceoten wciti wachs 
von ainem centen allerlcy ganä- 

ftdem ........ 

vom centen 7;\ve<!p<>n .... 

vun aiiKT iliunen houig 

Gemacht und ander centen guet, 
auÖ und ein. 

förnelfl, gmain xwim, mesaing, 

härbcs garn, zinn, schieß- 
pulver, kuptfer, zagen bley, 
tralh allerlcy , hucltcrwoU. 



a. kr. pL 



4 — 
I lO 



— — la 

24 

— a — 



2 — 

2 20 

a ao 

- i6 

I t8 
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obberOhrter sortten, gibt der 
Mmb, <o auch dny ccnten 

belt I 

und «in centen gibt .... — 2 20 



Pappier, 
zway palln venediscb oder an- 
der gexnaiD schreibpappieff 

sein 'gemacht wo es wöll, 
ain päüel per 10 liii, aio ritJ 
peraobuech, ain buech peraj 
bögen, tbuen ain lamb, da- 



von zuc mauth — 4 — 

von ainem pällel ..... — 2 — 
von ainem aintaigen riß achreib- 

pappicr, es aey gemacbt wo 

e» wöll — — 6 

von ainem ri0 regal, median 

oder blaw jMppitr, ei *ey 

vincdisch oder anders . . < — 16 
von ainem &amb kamen, reiß- 

und hfitterpappier .... — s 20 
von ainem aintzigen aolclicn rifl — — 4 ; 

Glaflwerekf aufl und ain. 

von ainer truhen gemainer glafi- 

scheiben — 5 10 

von einer truhen durchsichtigen 

Scheiben — 4 — 

von aincr krachscn mit gläsern — — la 

von ainem samb christallea 
gISsem ....... 5 — ■ — 

von hundert genuinen trinck- 
gläsern — • — 12 

von hundert Wassergläsern, dar- 
unter die angster auch be> 
griffen ^ — 24 

Gewandt und wollen tuech, 
auß und ein. 

welsch tüchcr, wuli-^cli peya, 1 



granat tBcher, rößza, sparla- 
tin, englische tüchcr, Schar- 
lach, carisce,}itamcth, lindisch 
scheptucch, S4:h«:va,puya, May- 
ländertuech. dieser obbemel- 
ter lücher und son*tcn dcr- 
j;lciclK-n sorttcn raith man 
den wasscr samb, per scch- 



K«brBficmicb. 

H. kr. pf. 

sehen etuck tuech, davon gibt 

man zuc mauth .... 6 — ^ — 
und von ainem aintzigen stuck 

tuech 3 — 

Andere gemaine tue her, 
au6 und ein. 
MelOnisch, Praunawer, Zwickh- 
awer , Pautzner , Thöberer, 
Schweitzer futertuech, Ncw> 
liattaer, Thullner, Iglawer, 
P6ttingcr,schlcsischcr carisce, 



wilßko, schlcsischcr pcya. die- 
ser gemcltcn sortten thuo 
gleichfalls aechzdien stuck, 
ain gantzen wasscr samb ur.d 
gibt zue mauth auf vvasser 

und land a — — 

ain aintzigen stuck tuech . . — t — 
von ainem stuck bawrcnloden — — 24 

Paret oder Panet, auß und ein. 
ain hundert ungeritche hdtel 

geben mauth ..... — — 16 
von jedem tutzet gemachten 

oder gefutterten hüten . . _ — 18 
ungefütterte hüet nach dem 

gülden, vom ^tiKlcn . . . — _ jji 



Haraii, sadin, parchant und der- 
gleichen, auO und ein. 

grofgran, Mayllnder, macbey, 

Sodiscr, mässelan, Crcmore- 
scr, vor&tatt, Augspurger, ha- 
ras. Ulmer, sadin, Peyrer 
parchant, gänSaugcn, engel- 
satb, hundfsschotten, peutel- 
tucch, packbaschin, schütter, 
galler und spinath, gmaine 
kinbath, thirmethey, zwilch, 
plaheo. diese vor spccifiertc 
Stuck, ein, ttuS gibt jedes 
stüvk /uc mauth .... — — 4 

gestrickte bawrcn- oder Müui- 
cber handschuch, sie seyn 
getcblrth oder gefingert, item 

gliUmeth oder gestrickt hand- 
schuech zum unterfüttern, 
gibt ain tutzcl zu mauth . — — . 4 
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fl. kr. 

von ainem tutzct gestrickten 
bawren hosen, denen zwölff 
paar für ein tutzet gezahlt, 
gibt xue mauth — — 

und dann von ainem stuck 

niprten — — 

von ainem schock pcrgcrpartheo 

von schock kleinem fwger- 
pertBln 

Pöt, zifchwcrch, pnller, lein- 

batb, gölschcn, thübicb, auß 
und tan. 

tin pallel gtller leinbadi, das 
hclr 7.way und viertzig StUCk, 
gibt zuc raauth ..... 

von ainem stock packhaachin 
oder regen tuecb gibt zue 
maiith 

ülmcr und andere gaischcn, 
ein va6 zue 3o stock, gibt 
zuc mauth 

von ainem stuck oberländisch 
pothzichcn 

achleestsche pöthziehen vom 
stuck — 

von ainem stuck püthparchant — 

von ainem stuck s^rschet, scheyet, 
partoan und dergleichen zeug 
gibt mim — 

von ainem Ntirnbcrgerischen 
tisch- oder pameckh thöpich — 

von hundert ein roÜtöckcn . — 

von aincr gefüttert oder ge- 
machten ro6t0ckhen . . 



2 

6 



_ 6 — 



— — la 



— 12 



4 
24 



6 
l8 



Von pöthtöckcn, ungcriscfa, und 
gemainen kotzen, auch allerley 
tböbich, au6 und ein. 

TOn ainem newcn ;ibi:<.n<ithcn 
gemainen gülden oder (öckcn 
von ainem ungarischen kotzen 
von ainem khepene, er sey ge- 
macht oder ungcmacht . . 
von ainem gmainen kotzen 
von ainer englischen weißen 

tockcn 

von aincr türckisch- oder rätzi- 
schen tScken, vom gülden . 



— 12 

— — la 

— — la 
8 

— — 13 

— — ta 



Allerley kramercy und pfen- 
berthLjn, auch anders, so nach 
dem gülden angesagt, und ver- 
mauth werden moeö, aoß und 
ein. 

nin samb krnmcrcv, wird per 
140 Ii. angeschlagen, gibt der 
samb, so 3 eenten belt . . 

von ainem baiben samb . . 

von ainem vicrtl samb . 

von ainem centen .... 

allerley apoteckerey, als simpH- 

cia, saisa, parila, cnssa, senfl- 
blctter, mana und dergleichen, 
wird nach dem gülden an- 
geschlagen, vom gülden zu 
mauth 3 kreutzcr jedes vom 

gülden 

was von apfickhart von truhen, 
item von schönen weißen und 
geschmctten spockhart auÖ 
Frankreicii oder Venedig ge- 
lehrt wirdt, s{^ll und spie- 
gclglalj. item .lie kriihm, so 
mao zum scbaidcn und distu- 
liern braucht, vom gülden 
Werth 

rnpe/crev, spalicr, türkische, 
niderliindischc und andere 
dergldchen thöbich, gemelte 
tücher und gmShI, stans$cn, 
khranicb- und andere der- 
gleichen federn, badsch wa- 
rnen , elephantenzUm oder 
heltfenbain, schlavcr, scir 
seyden , baumwollen oder 
stanchen , sinewaff , nider- 
liindisch- und wames lein- 
baih . nidi.r];'[ulisi 'u'f und 
Struüburger zwirn , gülden, 
silbern, seiden gestrickte oder 
gewürcktc hauben, item sei- 
den und ander gestrickte 
strumptl, von aintzigcu ge- 
machten jopeo, pfaiden, halfi- 
tüchern, halflpfaiden , fur- 
tüchern, facileten, brusttücher, 
irawen hauben und alles was 



fl. kr. pL 



7 — — 

3 4 - 

1 6 — 

2 2 20 



— — 12 



— — 13 
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solcher arbeit itt, es sey von 

plalchtcr oder roher leinbath 
gemacht, und daaii gestrickte 
hoieo, wbd nlles nach dem 
gülden angesagt, und vom 
prildcn zuc mauth ^tnomf en 

maultrumbcl werden nach dem 
sunb angesagt und ist ainer 
per 40 fl. taxiert, vom gülden 

von allerley gctrucktc biicber, 
gemalte brieU, laütaäel, prac- 
ticten vom guidaa. . . . 

allerley büchsen, wie die pc- 
aeont werden, sovvol spieß, 
bellcparten, harniKb, kainen 
auUgenumbcn, so mao auf 
den kauff führt, pantzer, alt 
und ncwe, es sey benckel, 
schOrzi, ermbl, Itrlgen, strick 
o Urtleck, eysen, rast, IrifueÜ, 
pianholiz, leichter, heindl, 
krampen, precbbawen, reut- 
bawen, gmebbawen, sp6r- 
hSs£;cn, schalten, Schwert, 
creutz, kiiupfT, bültz, plat, 
schloü, pand, roflpfiß, Steg- 
raiff, sporn, item klampfer 
arbeit, als plechcn. tl ischen, 
plechkändl,vi&chwandi,plech- 
Icefil, tricbter and seich- 
pfändl etc. hülle man vom 
guldcnw LTlh Hemmen 

was von irachselwerch , hör- 
ffllndl, röbrkübel, vbch- und 

meelwändl, maut3falln, klaine 
sechterl, saltzfäÜl, gstättele, 
pUcbsel, pretspil, klaine 
flSscbl, Spindl, seich, bader- 
l-:-ipff, hnternpfci'feri und dcr- 
«kichcn klaiuc arbeit, itcro 
pai.toffelholixttnd von puchs- 
baumcn und sandten mcsscr- 
5ch iln, t;ibt man %'om gülden 
zue mauth 

die gemelten gl<^gen, schmeltz- 

tögcl, alle staiiien und hül- 
tzern tatfein oder göldtwerch 
trometen, poaaon, clareten, 



tt. kx. pf. 



— — 12 



— — la 



— — 14 



— — 12 



— — la 



davicordia, possetif, auüge- 
hawte grabstaiti , altJa die 
epitaphia, item die stamca 
sailn, ibQr^ und fensterge- 
riebt, nach deren wenh, vom 
gülden 

von allen andern Nürnbergeri- 
•cben geroain pfenbertben, 
als wätschger, tascben, aaer- 

peutl , gürtcl , p;!;(rm csser, 
kamp, Pürsten, lütlcltuetcr, 
scbreibxeog, campafl, reifi- 
ubren, gewürcktc falschen, 
porten, pcrteln, nadeln, glu- 
fen und spcuadl, hälTtringeu, 
fingerhuet, buet, nadlbain, 
ncstel, handschucch, augcn- 
gläser, lidero, jopen, goUer, 
Udem Polster und kflfizieben, 
wit.:i-'i['aiuler und Scheiben, 
roßgurth, haarflccht, zöpitf, 
wollene frantzen , bültzen- 
atainen- erden- oder andere 
bilder und thockhen, auch 
tafcl und tafeln, calamol, pe- 
nal, sparbcrhauben, sparber- 
gefSfi, trumein, putscbftr, kar- 
tät5chcn, kartttn v.nd hueter- 
kantijn, :eug auf die rofi, 
alles j^c:uachts rtemerwerch, 
allerley kriintzlkraut, brielT- 
spaget, das alles wird nach 
dem guldco wcrth angesagt 
und davon sue mauth ge- 
nommen 

Von allerley schlayrn und an- 
dern v.ahrcn, so autJer lands 
ohne Uli: LT schied '^ct'fihrrw^^rden, 

als Wiener schlayr, unaulige- 
machte »cblayr mit perlen 
un^; .;ul.ien leisten, item gül- 
dene haubcu, zändl, gülden 
geüinderte aufsltsund seidene 
bauben,p(irströhr,rapier,thol- 
lich. sommcrhuet, trnüiften, 
Säbelklingen, möhrspünurn, 
goldtafeln , pantserhemet. 



kr. pr. 



— 12 



— — X« 
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pantser ermbel und band' 
flchuech, Nürnberger töpich 
allcriey messer und gschmcidt, 
reutt&ockcQ, schucch, straus- 
sen« und andere federn, st»u* 
chen, kramb, allerlcy wiiili- 
sche und andere käü, wie 
die nahmen haben mögen, 
sänir, lassur, indich, lorbcer- 
ö!l, sprckSll, qiu'kksilbcr, ni- 
derländischen zwiern, türck- 
isch und andere töpicb, 
allerlcy huet, sincwaf, thun- 
tuech, geselchte harnen, zcr- 
belStywursc, zuu^cu, hopfca, 
saiUerwabr, knoflacb, iracht, 
baiim, prflncr7:',v(>sj>en, laut- 
ten, rciüohr und alles anders, 
wie es nahmen bat, und in 
denen drcyßigist zetln nach 
dem guldenwerth taxiert würd, 
dus soll dits orts auch nach 
dem guldenwerth und vcm 
aincm jeden f^uliltn atxfl und 
ein vcrmauth \vcr.lt.n — 

Raucht cyscD und üiahel, 
■u0 und ein. 
mm allerlcf rauchen eysen und 

stahcl, wie dn-; nnhmcn hat, 
soll von jedem centen zue 
mauth gehen werden ... — — 

TOTO eroer buefeysen-, lattcn-, 
vcfichlag-, schindlnegl und 
all andern nebeln, wie vom 
andern geschmidt eysen . . — 3 

von ainem schockh pfannen . — i 

Gemacht efttn und atahel. 

von ainem jeden emcr eysen 
geschmeidt, es sey hackben-, 
groä und klain« sch8r*, nS' 
binger-, sangen-, kmipff-, 
schlossercvscn , iu>: tl- oder 
ey&enhammer, surscch, railf- 
messer, fleischmeacer, band- 
sSgl, pägn, sagn, schnOtzer, 
pandtschabcr, schatl, streich- 
cyscn, windtzangen, roÜpra- 



ment,koUeysen,haclielmesser, 

zwerchanzugl, schrauffen, an- 
pölJl, spieöeyscn, schäfUmeis- 
sen, pindtmcsscr, luchcyscn, 
faimblöiTel, Schöpflöffel, 

schnirzcrzcui;, hobcli-'.-senund 
was solche gattung mehr auä 
Stahe! und eysen gemacht 
gibt der eroer gescbraaidt zue 



mauth — 3 6 

von ainhundert alicrley scngstii, 
stromeaser , sät terin- oder 
schabmcsser, ^kirschn»- oder j|^ 
garbcrmejscr^ • • • • • — a 

ain vaü sengscn, so Sog halten 
soll, gibt maucb .... a i » 

oder von loo — a 4 

von ainem vaä steyrcrischeo 
messer 1 — 16 

von aincr pürstlagl, i emer, 
' soll geben werden .... - 6 ta 

Iain Staiübachcr mcsscrlägl . . 1 — — 
ain samb oder emer lagl mit 

messer — 4 8 

12 I von hundert sichcl tbuct die 

I mauth — — 24 

Von ver.:iiniiiLn plechwerch. 

Ivon aincm hundert stürtz oder 
verzQndten piecbea gibt man 

zue mauth t 6 

12 

ain vnül, darinnen 3oo der- 
gleichen wciiie plech sehid . 3 18 
von ainem schoclth tchwartzen 
g klampfler plecb — i — 

KbflrSnerwerch und rauchgflihl 
aufl und ein. 

zobcl ein zimcr oder gantzen 

tuetier zobel a — — 

von aioem aintzigen zobel. . — — sa 
von ainem zimer mader, deren 

viLTTziir ain ;?imcr isr . . . — 4 — 

von aincm amtzigen madcr . — — 3 

von ainem zimer hirmpalg . — t 10 

xnm !iundert gantz fuchspalg . I 5 lO 

l vom hundert fecbwamben oder 

I fuetter — i 10 
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vom hundert fecbniggen oder 

fuettcr . — ■ I l8 

vom hundert luchswambcii oder 

fitetto- — 6 20 

vom hundert fuxruggen oder 

t'.ietter — 6 ao 

vom hundert lech oder tuetter — i 10 
vom hundert dtetpolg ... — i 10 
vom hundert maderkhcln . . — 1 10 
vom hundert würmblcin . . — i 10 
vom hundert künigpulg oder 

ain königruggen litetter . . — i 10 
vom hundert aichhorii ... — i 10 
vom hundert piichmeiäpalg . — i 10 
von ainer luchshaut .... — i 6 
von ainer jenotten . . . . — — 4 
vnn rtiner ntter- oder pCbcrh;u;t — — 4 
von ainer bernhaut . . . . — — 12 
von hundert taehshSuten . . — i 10 
von luHuIert zuraschen ... — i 10 
von hundert schaatf- und lamb- 

fehin I 10 

von hundert wildkatzenpalg . — 6 20 
von hundert weißen hascnpalg x 5 lO 
von hundert grutzeopalg . . ' — i 10 
von ainer woUTshaut . . . . — — 12 
von ainem villfraij .... — —- 6 
von seinem schwartz Uimbern 

lucUcr — — 20 

von ainem zimer aertzt . . . ^ i 6 
Von viech und hiiutten, 
autj und ein. 
treibt ain burger oder gast och.sen 
Jiereio oder hinaufl, in oder 

av;ü\T des landts, über die 
. Thoaa wpruggen, der gibt von 

federn ochaen — 1 

von ainem schwein^ herein und 

hinauß — — l 

von hundert schaatl' oder läm- 

ber, borger und gast, herein 

und hioauö — — 20 

von ainer gearbeitcn ochsen-, 

juchten- oder khuchaut, bur- 
ger und gast, gibt herein und 

hinauü — — ^ 

von ainer ungcarbciten ochsen» 

oder khuchaut — — 2 



Ü. kr. pf. 

von hundert nucher kalb-, 
schaatf-, schuesler- und beut- 

lertVhl — — 24 

von hundert gcarbeiicn kalb-, 

lamb- und schaaflehln . . — i 18 

von einer r;uii!:iii liir^chhaut — ^ — 6 
von hundert pergaroeen- und 

coperthioten — 3 6 

von ainer gearbeitcn hirschhaut — — 12 
von hundert gearbeiten bock- 

häut — 4 — 

von hundert apails, je zween 

luraitten für ain ochsenbaut — 3 10 

von ainem muth laach ... — — 24 

von ainer rohen clendtshaut . — — sa 
von ainer gearbeiten elendts- 

haut — _ 

von ainer niderlandischen haut 

oder ain Hainburger sallcter 

gibt man — 2 20 

von hundert cordaban-^nuldau-, 
aadian-, cirmisinfehl . . . _ 4 — 

Stainwerch. 

von ainem mSrblen gefaxten 

atatnem tisch — — 34 

ain blcystain. ...... — 6 

von ainem taudstain . . . . — — 12 

von ainem grabstain .... — — 12 

von ainer «tainem banck . . — _ 6 

von ainem oeUtnin . _ ^ 12 
von ainem niarbeJstamen weich- 

brunnkestl — — 6 

von lunulLTt pflastcrstain . . — > 3 6 
von ainem gelöcherten mühl- 

stün — — IS 

von ainem ungclöchcrten . . — — 6 

von ainem großen ?v,lilk itIVi.iin - - 6 

von ainem klainen schlcitistain — — • 3 
am samb lamperteriacher wetz* 

stain, deren auch tausent 

stain, der gibt zuc mauth . — 6 — 

von ainem ainuigen hundert . — — 18 
un samb udlpecker vetzsiain, 

deren auch tausent ain samb 

thuen . — 6 — 

von ainem amtzigen hundert . — — 18 
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Von dlerley vischeo, aufi and 
ein. 

vüM aincni ccntcn hausen . . — I 6 
von ainer thuneo lacbs^ alla, 

hlriog od«r andern gualtziiea 

visch ........ — I 6 

von ainem cenren ein^esaltznen 

hausen , Thcuticr karpäeni 

hechten oder was es für ge- 

aaltzne visch sein . . , . _ i 6 
von ainem schock plateysel, es 

»ein in stuck eingebunden 

oder nicht — — i6 

von ainem ici^en hundert stock- 

viscb, sie sein gebunden oder 

ledig — 3 6 



aber von ainero eingebundnen 

stuck stockvificii, das da hclt 

i8o scheid, gibt man mauth — 4 H 
von ainem ralff Uainer stock- 

viacb, der da hdt 3oo visch, 

je vom IOC — 2 12 

von ainer thunen viscbschmaUz — 2 — 
die gesekhten visch, nach dem 

gülden von jedem .... — — la 
von sarteli oder andere der- 
gleichen lüainedngesaltienen 

mdhrviKhl gibt man von fe- 

dem samb 7ue mauth . . — 6 — 
von jedem samb ausum . . 1 — — 

Von allcrlcy fruchten, 
von ainem centen khösten . . — — 24 
von ainem samb pamerantzen, 

lemony und margrlndten 

aepffcl — 6 — 

oder von der trüben .... — 3 — 
von ainem muth nofl ... — a 
von ainem metien nufi ... — — a 

Notta. 

und weiln nicht alle mautb- 

bare pütter so bey dieser 
mauth, auä und eingeführi 
werden, in specie olwn be* 

nennt werden können, solle % 
von allem dcmc, wie es nah- 
men haben mag, so hierin- ^ 



41. kr. pr. 

nen nit begriffen, nach dem 
guldenwerth taxiert und von 
jedem guldenwenh, von bur- 
ger und gast, herein und 
hinauB genomlien werden . — — ti 

$815 i6»4»JiiHt9,Wiett. 

Hans Dietrich freihcrr von und zu Reif- 
fcnbcrg, rittcr, bofkri^srath und obrister zu 
Comorn wird mit der vesste Wildtberg mit- 
sambt dem landtgericht, wildpaen, vischwaydt 

und aUem Zufehnr, wie .ttV früher Wolf Adam 
Herr von Puecheim innegehabt, nun aber ein 
apertes Lehen getiforden ist, belehnt. 

Lehenbuch, l6f6 — /6xf, — Reifenberg wurde 
iSiidtf i62^ obriiter der sMtiguinü zu Wtenn; vgl. \'^t\i 
im »BerMfe tmd ißttähmgem des Alterltniu-Vtrtint»» 

3^> iniJ ,'5-, — MVUfrf-'v u;.?,.'« iliirch gerichtliche 
erkaiunui Ad^m bcrm von Fraun zugesprochen uaä 
dieser 163S, Aprü tS, ämU MtkM (iMunhuek, 

5816 töj^, August »S, Wien. 

Die niederostemichisehe Regierung er- 
läßt, da in Wien sowie auf dem Lande ohne 

Rücksich! iJ!// die inüiizfitiiciirigiing rnm 
ig. Dezember lOaS Jast so hohe werthe als 

aar zeit der erhöchten mOntz veHangt werden» 
folgende Ordtau^: 

Die zimmerleuth, maurer, derselben geiellen, 
tagwercher und handtraicher. 

solle ainem Zimmermann deö tags gegeben 



werden 3o Itr. 

dem maistervon jedem gesellen des 

tags 4 » 

ainem maurcrgescilc oder pailicr des 

tags . 3o > 

ainem geniainen maurer . . . a6 » 
und dem maisier von jedem gesellen 

des tags . 4 » 

dem mürtlruerer a6 » 

ainem zuraichcr 24 > 

ainem tagwercher in gemain aber . 20 » 

ainer weibsperson t5 * 

ainer weschcrin oder außreiberin, so 

mit speilJ und tranck versehen wird 

dcti I2> 
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Pindter so man auf vorstehendes vreinlesea 

gebraucht, 

«inem zuricbter solle der maister 

wöchentlich raichen . . . 2 fl. — kr. 
«inem «bpindter so eeyn v«fi <u- 

richt I » 45 » 

aincm abpindtcr i > 3o > 

dem vierdtea ...... i > 15 > 

dem fünfftcn i » — » 

dargegen solle dem maister von 

jedem gesellen ohne unter- 

Mhied, wann er dieselben «i- 

nem oder an.fcrm ins hauß 

stellt, dcü tags zusambt der 

kost besafalt werden . . . — > 24 > 

Vaß. 

die new vlHlig abgebundtene vafl 
aber solle der emer verkbaufft wer- 
den per 45 kr. 

und die ia acht raiftcn per . . . 3o > 

Schuester. 

CS solle auch fürobin bis zu erfolgen- 
der general Satzung khain paar 
schuech, es scyc nun gemacht wie 
CS wolle, über zehen Schilling oder 
Diätstes aineo reicbstaller nicht, die 
andern und gemiunen aber so wol 
die stifel nach proportion dieser 
Satzung in billichcm werth, darob 
sich nicmandt zu beschweren habe, 
verkauft werden. 

Fuerleut 

von einer klaffter puechen- oder au- 
holta anch andern schweren fuehr 

mit zway oder drey rossen von 
dem wasser herein bilJ in die halbe 
statt und n&hoer 36 kr. 

zum Kärnerthor aber und was Über 

die halbe statt geführt wird . . 48 > 

ainem tliegeoschQtzen auf ein roU biti 
auf halbe statt 24 > 

aber die halbe statt ...... Sa > 

Infilet, kertzen und saiffen. 

der centcn infäiet soll e hoher nicht 
verkhaufit werden dann per 10 tl. — kr. 



das pfundt paumwollene guete 

und gerechte kertzen per . — d. 10 kr. 
das pfundt garnene kertzen per — > 8 > 
das pAindt gueter gerechter 

aaillen per — 9 10 » 

Der hauer ordinari, wtingartbstandlohn. 

TOn ainem vierti Weingarten 

oder zehen pfundt far ain 

vieril gerechnet solle zu or- 

dinari paw auf dem rabisch 

be/ ilt werden la fl, — kr. 

aincm hauer derzeit deü tags zu 

hauen _ > 30 > 

aincr weibsjurson . . . . — » 20 » 
dargegen solle lierbestandthaucr 

dz, schneiden, rebcn klauben, 

fassen, jadt, pandt und wai* 

cl)cn weinhawen sambt jeden 

steckenschln^cn, bin.ien ur.il 

abgipfeln zu rechter zeit zu- 

verricbten schuldig sein. 

Extra ordinori oder weingart uberbaw. 

einer mannsperson zugruben defi tags 24 kr. 
ainem wcib crd zutraL;cn .... 16 » 
steckenziehgelt vom vicirl .... 15 » 
vom tausent newer weinstecken zu- 
spitzen, einzutragen und unter zu> 

schlagen I5 * 

und sollen bcy diesem cxtnt ordinari 
oder uberbaw sowol deii pfenbert- 
oder bstandtgrueben, wie auch alle 

andere hiHhcro gebrauchte vortl- 
batftigc bstand (aulier der ordinari 
baw) gintztich aufgehebt und ver- 
botten sein. 

Hueter, leser und presser. 

denen huetem solle ins gemein 

von einem vierti Weingarten 

oder zehen pfundt für ain 

vierti gcraith huetgelt bezahlt 

werden — fl. 12 kr. 

von einer poding deß tags 6 kr. 

und deä nachts 6 kr. thuet — > 12 > 
ainem presser zusambt der kost 

wöchentlich j > 3o » 

ohne die kost aber .... 3 » — » 
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aincm lescr sambt der gunä oder 

gewShnlicheii mittagbrodt . — fl. is kr. 
denen puttcntragcn und moiC' 

lern jeden deß tegs . . . — > 15 > 

Holizbacker. 

von Biner vraldkbfter holtz «llhie in 

der statt zubacken . . . . , 10 kr. 
von einer stattklaiTter 12 > 

5819 1624, Septea^er 4, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet auf Grund einer kaiserlichen Resolu- 
fton, Ja die Stadt Wienn, auf welcher die 
cOBservation des gantzen taodts beniehet, 

noch bev den sicheristen fridenszeiten nie- 
malen ohne gewisse krtegs gu«rdia gelassen 
worden, und man derselben jetxo sonderlich 
wegen allcriay widcrwertiger , hdmbltchcr 
practicken und unterschiedlicher ubelinten- 
tioaierter gemuetter aulier landts, wie nicht 
weniger noch nnvolkombentüchen fortiüca' 
tions gcbew uncnti ni lieh vonnÖten hat, daß 
die albieige stattguardi, wie solche jctzo ist, zu 
mehrer Versicherung der aignen kayserl. per- 
son und der kaiserlieken Kinder als auch der 
statt selbst un;i dem gantzen landt zum besten 
lenger zuhalten ist. Da aber zur Erhaltung 
der Stadtgvardia die UmdesfBrsÜidten geföllen 
und einkomben bey so starken . . . kricgsbczal- 
lungcn und andern urcnthörlichLT. nuli^i-iben 
auch bekannten ruin der königreich und iän- 
der nicht ausreiehen, so wird zur monat- 
lichen Bcz.ihhing dieser soldatcsca auf den 
most oder laodtwein, item aiierlay süUen 
tufilendiaehen wein, wie auch bier und brandt- 
wein, so in die stötf, vorstött, marckt und 
flcckhen oder jedes orths burggfridcn von 
Österreich unter der Enns das Jahr hindurch 
eingefOert und nidei^legt, mräp memand 
davon ausgenommen, ouek nieht die Weine 
für die Hofhaltung, ain gewisses «elt wie 
volgt geschlagen: als von jedem cmcr most 
und tandtwein, es sey gleich zehendt, perg- 
recht, l^nuif-, paw- oder andere heurige und 
vierndigc wein 3 kreutzer; von aincm emer 
sucfien aufflendiachen wein 6 kFeutxer» von 

RcgcsMn nr C<«chi<bte Siadi Wien. V. 



dem emcr bier i kreutzer und dann vom 
emer brandtwdn «ucb 6 kreutzer. 

Patent. ÄMtfiig Im Ctdex AuUriaau 9, 

5818 1624, September 21, Wien, 

Kaiserliche Verordnung, daß die Güter 
des am 8. Attgiat 1624. entsprechend der Ver- 
ordnung vom 37. Juli 1624 dem Provinzial 
■ des Franziskaner Ordens übergegebenen cl oster 
S. Nikolai alhier, worauf Nonnen daselbst ein- 
iogen und die allda vorhero gewohnte waysen 
j mSgdl in das allhicsipc h{ir?cr<:^tral Trans- 
' feriri und untergebracht worden, von der 
Stadt mcht keraasiugeben, sondern ßbr die 
Erhaltung der Waisenmadcken zu verwenden 
find. 

Viäimys ms i/3s- 

6819 1624, September 28» Wien. 

Bei der nunmehr furgangenen mflns» 
rcduction verordnet die rucJerosterreichische 

I Regierung, daß von nun an in das hand- 
grafenambt von jedem stfick ochsen so all- 
hie auf dem Grieß verkauft wird, von dcme 
so selbigen auftreibt, / Schilling Pfennig, 
von dem kaufer auch / SchUling und under- 
kaufgelt beede thail ebensoviel; von ainem 
stuck viech von dem, so es aus dem land 
treibt neben obbestimmter gebür / Gulden 
So Kreuzer; von ainem schalf von dem, 
welcher es auftreibt / MHwzer und untcr- 
kaufgelt auch ; Kreuzpr und der kaufer 
ebensoviel; von ainem schwcin auftreiber 
und kaufer 3 Kreuzer 3 Pfenmgy uoterkauf- 
gclt beede tai! ^1 uIi soviel zu raichen haben, 
was aber alt und zum andern mal auftricbene 
ochsen und schaf sein, soll kein ambtgelt . . . 
bezahlt werden; von dem viech aber, so in 
der wocheii und auücr des Grieß verkauft 
wird, von ainem jeden ochsen vom verkaufer 
und kaufer 3o Kreuzer^ von ainem schaaf 
verkaufer und kaufer 4 Kreuzer » tyienmg^ 
von einem «chwein S Kreuzer, von einem 
Stuck Rindvieh auj dem Samstag - Markt 
to Kreuzer, von einem Roß 6 Kreuzer ambts- 
gefäll, aus des rotJ kaufschillitig von jedem 
Gulden I Kreuzer, von ainer roüzettel 3 Kreu- 
ter, von ainem roA aus dem land zu passic- 
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ren / (lulden, von iiinerr; p:iijl>rief darauf 
;5 Kreuzer, von aiiicr glaiizcllcl oder pole- j 
ten 6 Xreuxer, von «iner passierzettel suf | 
das vicch 0 Kreuzer, von aincr rclaxitrzcttcl 
3 Kreuzer, von aincm verbot 2^ Kreuzer, 
von vernewerung der verbot 6 Kreuzer, von 
demjenigen rindvieb, so . . . Newstatt, Prugg, 
Hainburg und Laa vcrmög ihrer . . . privi- I 
legico aus Ungarn treiben und schlachten, i 
ist luuidtgrafeiMinbtagebQr von 20 Kreu- f 
zerfBr das Stück zu entrichten. ■ 

Ferner (>f von f jJ'jr " .irulel groüoiier klein 
zu zimciitiren 0 Kreuzer, von aiucr ncwen clu 1 
12 Kreuzer, von ainer alten ein 6 Kreuzer, von ' 
ncw einsctzgewicht vom pfund ij Kreu:cr, 
was aber mehr als ain pfund hclt, von jedem 
pfund absonderlich 6 Kreuzer, vom alt cin- 
aetxgewicht. so vormals auch ziment worden, 
vom pfund 6 Kunizrr, vom p(und newstock- | 
gewicht 6 Kreuzer, was aber mchrers dann 
ain pfund halt, von jedem pfund beaooder 
3 Kreuzer, vom alten Mockgewlcht, so vor 
auch zimenr ^vorder«, vom pfund 3 Kreuzer j 
und schließlich von den ociroalicn vom stuck 
grafl und klein 3 Kreuzer nt zahlen. 

Weder hofzueschrottcr noch die dhieigcn 
l cfr citen fleischhackcr sind exemt entsprechend 
dein Patent vom 24.. Sovember 1 61S (^r- 5/7*>J' 

Patent. 

58äO it,J4, , - . 

V'e r /. i i L h n u s 

was zu hcrru Andrccn Pfcillcr des inaern 
stattrathes und kirchmaisters St. Michaels 

pfarrkircliijii in kirchmaister ambts- . 

Zeiten sur kirchcn komben und verehrt wor- 
den, wie volgt: 

den i3. Augusti i6i3 verehrt Lorenz de 
Dominien ein silber und vergultes agnus dei | 

an einem seiden schnürl. 1 

den 14. dits frau Auna Gcrliu, wierthin 
im Dictrichstatner haus, verehrt ein weifie 

fibcrk\i; mit spitzen zu St. Scbastiani altur. 

Jen iS. Augusti if>i3 ist ein kekhtüeciil 
gestrickt mit allerlay s;.iJen und weiUen 
zwiern und mit flünderl geopfert worden. | 

ein klain schlavrl mit iot seiden aufge* 
nüht auf Unser frawcn altar. 



den 24. Deccmbris vere hat fraw Räzin 
ein feiglblaw tupltafct mit weili gewitietea 
strichen aotependium tambt 2 klainen achlayrl 

über der h. Dreifaltigkeit altar; ein grünen 
tafetn mit seiden, darüber genähetcn bluem- 
ben, kclchtOchl, i kröul von gold und wenig 
perl «US federkiel gemacht. 

ist verehrt worden von blaw ainfacheo 
tafet mit falschen zändl. 

ist geopfert worden zu Unser lieben frawen 
altar ein goldener ring mit eim schlechten 
demant an einem blaw seiden piindl. 

hab ich ein Stull von roth seiden und 
weifi baumwolle blfiembl machen lassen, so 
man zum speisen ausgehen biaiii.liLn soll. 

den 26. January 16 14 verehrt traw l'op- 
iin ein caßl von goldstuck mit gülden und 
silbern porten und roten schoitcr (!) ander- 
füetert sambt stol und manipl. 

den I. Marty verehrt herr secretari ürep- 
per ein messine lampen für den hohen altar. 

frau Anna Gerlin im Dietrichstainer haus 
verehrt auf St. Sebastian altar ein ncw mes- 
siag par leichter auch ein rot barresen schlayr 
mit weiO gewtfletcn strichen. 

den 17. May verehrt die fraw von Meg- 
gaw ein rock von blaw und wetii gestraitilen 
goldstuck zu Unser frawen bild am hohen 
altar sambt dergleichen klain röckl dem kindl. 
ein rot topltafetes feldzaichen zu St. Michael 
mit gülden purtten prambt. ein stol St. Jo- 
hanne« von tOrkischen goldstuck. 

ein rot topltafetes kelchlüech! mit ge- 
willter arbait, darüber auch dergleichen lange 
spitz. 

verehrt herr Arzony ein mint! von blaw 

bluemten goldstüc?: (ibcr das ciborium. 

den 29. Novembris herr Groppner ver- 
ehrt 2 klein kindl rSkl. 

den 10. Juni verehrt fraw oberst came- 
rerin ain waiü gewiriten schlayr mit roth 
topllüfetcn tleckcn über den hohen altar. 

ein roth dopltafeten rock itiit wettf spitxen 
umb und umb zu l'nser lieben frawen. 

anno 1616 sein von der kierchcn 2 newe 
überleg mit spitzen gemacht worden auf 
liechtmeU. 

Friedricli Peckher verehrt ein mänll über 
das ciborium von gesirailt praun goldstuck 



Digitized by Google 



K. k. ArehlT Ar NwderBsieneicli. 



««7 



mit rothen adati getüetert und gut guldeo 
porten prSmbt. 

verehrt herr FcrLlinand Helfridt voo 
Me_;k!iau freihcrr etc. L-in Icherfarh goldstucken 
casula mit einem türgischcn biucmblcn gold- 
stucken strich und blawen tafet gefOeteit mit 
stol und manipl. 2 paar mcssene leichter auf 
3ci^getcn füeiil und ein überleg mit spitzen; 
dis alles auf St. Lucalialtar in ir gnaden ca- 1 
pellen. | 

verehrt herr £;rnt" TratiT<;on einen messe- 
ncn wcichbruunkcUI .sambt einen dergleichen • 
sprengwadl. ' 

verehrt fraw grSünTrautsonin ein mäntel 
Ober das ciborium von \vci)'> Miicmbten sil- 
berstuck undeu und oben mit perl gestickt. . 

fraw Poplin verehrt ain roth aiofachen | 
tafetcn schlayr mit weiti gcu itTultLU strichen. 

verehrt N. N. 2 newe tatl mit odtarben 1 
Unser lieben herr und Unser fraw in schwarz I 
ranien cingctatit. 

verehrt fraw Sii;I,viirin ein topcltafcten j 
rock mit gülden pas>idman porten prämbt zu 
Unser lieben frau gehörig sambt einen leib- 
farbcn tafeten röckl für das kindl. 

deii I. Diccmbri«! verehrt herr Hannß ! 
Bcrchtüidi ein leiglblaw und gelb gcstrailt i 
goldstuckene casula mit eim grün dergleichen 
strich <;imbi stol und manipl; ein grün atleÜ 
antipcndium mit allerley bluemben. ein sub- 
stratorium von schlayr mit gemalner arbalt 
* genftht umb und umbmit gülden zändl. ein 
polster auf dem altar von tebich arbait genäht. 

hab ich machen lassen ein rot atlcüsene . 
stoU mit weifien creisi mit blawen schatter | 
underzogen . 

ist verehrt worden ein grÜQ atlesses 
mäntl übers ciborium. 

doctor Seidler verehrt ein Unser lieben 
frawen bild die siben schmerzen in ein ver- 
guldte rahm getatit. 

ist verehrt worden ein bild oder Ecce 
homo in ein schwarze rahm gefaflt mit oel- 
farben. 

frau Anna Hotl'enegkerin verehrt ain , 
weiden schlayr mit seiden und gold ausge» | 

naht zu St. Anna altar gehörig. 

ist geopfert worden ein kelchtüechl von , 
roth und weili türggischcu zeug. . < 



ain kelchtüechl von wcilicn schlayr urob 
und umb mit gülden zindl. 

sind gemacht worden a schwarz samete 

und I rot urrl wciB tafctc corporal taschen 
und 2 schwfir/. ainta^h ratete kekfi tiicehl. 

verehrt griinn i rauisohnui zwen weiß 
schlayr umb und umb mit weiden spitzen. 

der behaimbischen eanzlcrin hofmaistcrin 
verehrt 5 schlayr himmelbUw, veigelblaw, 
ieilfarb, roth und goidfarb. 

anoo 1619 ist zu der kirchen kauf^ wor- 
den ain new römisch missal in scliwar/ ledcr 
gepundcn auf dem schnitt vcrgult, Antorfer 
truek; mehr ain missal in schwarz leder ge- 
bunden aufm schnitt roth, venedischer truck. 

haben die Gcippcrischc verehrt 4 concto- 
nal büecher in groli folio Orlandi de Lasso, 
die 3 in weifi leder gebunden und das 4. in 
schlecht roth pergament. 

FrlL\h ich Pecker verehrt ein klein schlayr 
von roten tafct und gcwiHtcn strichen umb 
und umb mit wciüen zändl. 

Peter Discrolier verehrt 5 partes darin 

allerltiv murctcn, Orinnrii rlc I.a^so. 

der behaimbischen canzlcrin hofmaisterin 
verehrt ain feigelblaw atlessen rock mit gol- 
den porten prambt, an das vesper bild. 

sein kauft werden ZU der kirchen a ge- 
«chnitenc crucitix auf die altär. 

fraw Anna Hafcnegkherin verehrt ein 
weiß leinene überleg umb und umb mit ain 
mädl und weißen spitzen zu St. Anna altar. 

i^t verehrt worden ein weiß leinen sub- 
stratorium umb und umb mit praun zwiern 
genühten spizen. 

ist verehrt worden ein kupferner wcih- 
prunnkößl inwendig vcrzint. 

Anna Hafenegkherin verehrt ein wei8 

tünticchen kelchtüechl in der mitten das 
ostcrlämbl und umb und umb mit gülden 
zindl. 

ein weiß schlayrl mit wi^ißen spitzen 
sambt 2 klain kindlpfaidtl zu St. Ai^ua l^ild 
bei Unser lieben frauen altar mit roter seiden 
ausgeniht. 

verehrt fraw Wcreckhin ein feiglplaw 
tafct schlayerl mit weiü gewifeiten strichen 
aufs vesper bild. 

2<^ 
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den i3. Juni sein 2 wciü damaschgcnc 
meOgewandt mit ([ulden porten von der kir- 
eben jjcmacht worticn. 

verehrt iraw Maria Lucrniclncrin ein 
antipcndium von fciglbraun harcsis und gc- 
wiflten stricben. ein überleg mit spizen, ein 
groi3cn und 2 klain scblayrl alles auf der h. 
Dreifaltigkeit altar. 

fraw Anna Hafencfkhn'ln verefan ein 
antipendium von guldeo Icder auf St. Anna 
altar. 

sein auf einer iuvcotur zur kirchcn er- 
kauft worden sechs tQrggische tebieh auf die 
stOel« 

ist gcoplert worden von wcilJcu atlcit 
ein rock zu dem vcsper bild mit gülden zSndl, 

sein gemacht worden von der kirchen 
zwcn überleg mit spitzen auf den huhen 
ahar, dao so sciu verehrt wordeo iwo schenc 
flberleg mit spitzen. 

Hieronymus Westernacher vereiul ain 
mel^iiL ..Ul i von roter» samot und von der- 
glciciien zeug cm antipendium für den hüben 
altar, darauf sein wappen auf beeden stucken. 

verehrt fraw griilin Trautsohnin ein 
grollen und vier kleinere weilte schlayrl von 
gewifiten stickt iimb und umb mit spitsen; 
von türggischen goldstuck ein pluviale oder 
chorkappen auf dem schild St. Micliael mit 
perl getickt uod alles mit blawen tatfei 
unterfQetert; sechs stück ntderlendlsche tape- 
aereien, so allzeit zu den b. festen aufge- 
macht nerilen, 

verehrt Maiig Halencyiiher und Auua 

•ein hansfraw ein casula von rot gemossirten 

seidirr/ruL; ■.u\[ einem dergleichen strich sambt 
stol und manipl. 

verehrt fraw grSfia Trautsohnin von 
schwarzem goidstuck ein ganzen ornat, ca- 
sula und 2 Icviten rock cum omoibus; ein 
scbwoTi^ samete corcappen. 

verehrt frau Werekhin von gelben gold- 
stuck ein antipendium mit silbern gallonen 
verbrämt und ein röckl in der fa. Dreykönig 
altar. 

Hanns Perchtoldt zu Saxengang verehrt 

ain iicwen catiz!v!epic1i von gelb und feigel- 
blaw seidenzcug gewürki; wierdt derzeit im 
stuell auf des herrn pfarrert ort gebraucht. 



j Iraw biainunm verehrt auch emcn canzl 
I depich von purpurfarb und blawer harefl mit 

fransen. 

j ist verehrt worden ein new romanisch 
I missal in schwarz ledcr gebunden und auf dem 
! schnitt feigelbraun mit clansnren beschlagen. 

verehrt Georg Zitters hau^fraw zu der 
kirchcn ein wcid tupeltafetes kelchtüecbel mit 
gemalter arbait und goKi, auch harfarbeo 
: tafet gefUetcrt. 

verehrt d' ir Cil^'I^^rtus riim. kavc. mni. 
leibmedicus von gucten pörln und silbernen 
1 tridlwerch ein petten, hol gemacht, zu Unser 

lieben frawcn pildnulJ. 
I Theophilus KölJl, n.-ö. regierungs->eipe- 
I ditor verehrt ein new geschnitten pild Unser 
; lieben fraw- mit dem kindl und scepter.') 

iraw Scmblerin hat lassen machen 6 newe 
I überleg mit spitzen, darvuit sy 3 der brueder- 
; Schaft deputirt. 

Andre Pfeilfer, ober staitcamcrer und 
kirchmeister, verehrt [titi sühi-r zur l-ni lc:- 
I schalt übcrguldten keicii sanibl der palen, 

j unden am poden sein namen und die jar- 

! zal 1624. 

i Kranciscus von ürienberg hat wegen 
I seiner verstorbenen fiawen ehegemshi und im 

zur gcdcchtnus, weil sy alda rulun wollen, 
machen las.sen ein mcilgcwand mit stol und 

I manipl und ein antipcudium vuii bluwcii bilbcr 

1 und goldstuck mit gülden schnüren primbt. 
hat ein inngfraw aus der frawen von 
Harrach trawcnzimcr zu l?nser lieben frawen 

, bild im chor verelirt von blawen topitafet 
ein rock und röckl dem kindl sambt einen 
weisen schlayr. 

Hanns Perchthuldt zu äazeiigang ver- 
ehrt zur kirchen von kfinigslkrben oder roten 
blumbten atleU ein meügcwaod und ein anti- 
pen<lium mit gülden schnüren pr&mbt, ein 

. alm und ain liuuierul. 

I ein plaber ornat mit gülden und silbern 
pluembwerch und einen rot adlesen gstickten 
creuz cum omnibus. 

ein casl von rut und gelben zeug sambt 
ein antipendio, so Hanns Pradler hergeben. 



') Rcmdbemertaatf.' hais nur bergdtehas. 
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5831 1^2^, Jänner 20, Wien. 

Kaiserin Eleonora hat aus sonderbarer 
lieb zu dem geittlichen Orden heiligen Cla- 

rac . . . alhier in dieser Stadt Wicnn eine 
Stiftung eines closters für 20 sch\ve<tern des 
gemelten geistUcbeo ordcns der heiligen Cla- 
ne in der kirchen und dem geben zu aanct 
Niclas genannt fürgenommen und nun zwar 
unter solchen 20 Schwestern bereits für die 
t» personen ein ordentlich jShrlich einkom- 
men bestimmt und gestiftet, für die andern lV 
aber nichts j,'i.'\vi>scs uiivi Icstärulij^cs iilrge- 
sehen; sie weist nun dte nahrung und unter- 
htltttng auf diese 8 personen bis auf ander- 
weitige fürsehung auf die ihr Liui nthümliche 
herrschaft Männerstorf in Unterösterreich ge- 
legen an, und zwar für jcdwedcrc pcrson 
rso ß. rkein. — Besiegelt und unterschrieben 
von der Stifterin. 
Viäimus aus 176J. 

6823 /62s. Juni 27, Wien. 

Lazarus Heulihcl zu Tonnersmark auf 
Vesendorf wird ßtr sieh Und seinen Bruder 
Georg Henkln 1 mit den in Nr. g^og genann- 
ten Lehen belehnt. 

LekeHhuk, t6as—r&8, if. — Vgl. Sr. g^So. 

588$ 1635, Oktober 22, Wien, 

Die triederSsterreielus^ Regierung ver- 
ordnet mit Rücksicht auf das Patent yom 4. Sep- 
tember 1624 (Nr. sSip zur höchst notwendi- 
ges underhaltung der besterkten statt guardi 
alhie zu Wicnn und lU verhüetung allerbandt 
von Jcr soIJat c5ca nus anstchunp ilcr orJciU- 
lichcn und richtigen bezalung betahrender 
schSden und unthaten, auch abbelfung vieler 
bcschwcrikn uru! i'.nL;ckL;i.i:!i chcn einen Auf- 
schlag auf Wein, Branntwein und Bier, und 
zwar oMf jeden Rmer Most und Landu^ein 
3 Kreuzer, von einem Eimer säßen, auslän- 
dischtii Wein 6 Kreuzer, vom Eimer Bier 
t Kreuzer, von einem Eimer Branntwein 
6 Kreuzer. 

Dieses Gefälle soll nur zur Erhaltung 
der ti'jtwendigcrweise verstärkten Stadtguardia 
und zur Verstärkung^ der Eortißkations bauten 
Wiens, an deren conservation des ganzen 
lands wolfarlh beruhet, verwendet werden. 

J\it«Ht. — Erwähnt im Codex Auttriacut i, ^5. 



58^ 1626, Februar 16, Wien. 

Hans Marquard Anfang, zeugscommis- 
sarius der n.-ö. regicrung, wird als erkiester 
und gevolmaehtigter tehentrager des Andreen 

Evsslers canonici bey St. Stephan allhic, dann 
1 Wolf Matbeseo, Johann Baptista, Thoman 
I und Hana Gregoren allen Ey^ilern gebrfider 

■ und veiter mit dem von ihrem Vater und 

■ Vetter sreerhtcu Leheit belehnt, als: in Schil- 
ling pfennig gelts aul ainem ganzen hof zu 
Nidern Lanzendorf gelegen; von einer bof- 
statt daselbst 60 Pfennig; von fünf setz Wein- 
garten hinter dem hof zu Lanzendorf gelegen 
je 4 Pfennig, '/^ Mos'i Bergrecht, aO Metzen 
vogthabem von des pfarrers au Vesendorf 

holden zu Lannzcndorf trc^essen; wein- und 
traidzebeut auf unsern markt Himberg und 
auf 40 Hofstätten klainen zehent und halben 
krautiefaent. 

Lehenbuch, /62^ — i63S, 27. — Die F.tmilie KijÖ- 
ler, bisalcr, Eiseier. Eyssckr, KyÜlcr t5/ seit ijSS im 
Denitie Meier Lehen, welche bis dahin Narciö Stopl 
innegekabi haltt. Am i6.Märi ijS3 wurdtn sie an 
Tliomiin Ei»I*T verttehen (LehenbMh, tsa9—r§3S, 8p, 

i yv. 'Ii. .'Q^ wurden sie j« Hnmiscn von Th.nv 
als {.ehentträger der Sophia, Thoman Ey&alerK gclaiuicn 
wittib und deren Täehter Mtgdalena, ernentc von Thuw 
bswlnw, tmirie Barbara (Ukenbuek, t^fj-^i^si, 09) 
verlitken; r;^. Mnntr 24, nmrden damit \V«.li(;.>ns 
Kyslcr. «iKTi j't i/r >. astian, Hanns der eher unJ Sig- 
mund die Lij&ler gebrüder und nU lehentr«jer H«no«en 
und AduMB «einend Hanmen Eyilcn am brudti* ge* 
las^scn xun, Matheusen, Ambrosien, BallhoMm, JotaMOCaeB 
und AuRusilnuü weillcnd Thomiin Eysl^rrs geirwaen Sfln 
diese Lehen .tuf'fjcsjndt ii.Ute>: . ' ' ii,' 1 I chcnhiich, 
/566— /56p, Sw j, ifSo, FetruM- S, dann Andre« 
F.ftHer Ar steh aellm und mttMt Harn» und Si^mutiden 
der l iiCler seiner ccbrüdcr, mich .\.iAnn:n F*i UIcr seines 
vettern und Mattheuscn. Ambrosien. lial;hiis.irn, Jiili;\n- 
nestti unJ Aiii;iistin weillenJlTb.orn.in !"yl31cis i;c\iliiier 
&U0, 6ebasii*n und Hatnrich weillendi Sebastian Eitler» 
gelaSner sun und IhercmiinuMn wellleodt Wolfltn Ei8lera 
auch üelusscn sims, auch .illcr seiner vettern (Lehenbuch, 

I tSj(i — i}S6, Jg^i, I <<)'>, Ayril 2^, hieiwit M.ittheus 
EvDler für sich unJ iiU Ichci'.strascr lljllhas.ir unJ Au- 
gusiin seiner gebrüedcr, Adamen weiliendt Hanosen de« 
enera Eifiler* m>o, Sebastian und Heinrichen weillendi 
Seb i'tinr. l iClers söhn. Hanns Thoman »inj J(.':\ wcU- 
Icniil H«nnscti KvliScrs son. Si^niunJt weiüendt Sisjmun- 
den Killlcrs der reciilen Jo^iuii* fohii {Lehnümch, 
tjSj—t^tO, 160), 16/2, J^otfemter 16, und tOst, 
Juli TO, enditeh wurde dtrtetbe Mmtheus EvMiler /«r 
sich und seine {5<)i) p-njnnttn \'ettern belehnt iLehem- 

I buch, iOii~i6tß, i^y und 7&/6— 3i6j. 
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58*25 1626, April 24. Wien. 

Johann Baptist W ebcr freiherr zu l'isen- 
bcrg und ChraiuCBwitz, b«rr auf Krampach, 
röm. kais. maj. kammercr, reichshofrath und 
hofkammerrath wie auch . . . erzhcrzog I.eo- 
poldi zu Osterreich cammercr, und Marusch 
fnax Weberin freio von Pisenberg und Neu- 
waldep,::, eine peVornu frcyn von Concin zu 
WeiÜenburg, sein chcgemabl, bekenntn, dem 
coDveot Augastioerordeas in Wien 3000 fl, 
rhein., Se sie selbst bei der Landschaft in 
Osterreich unter der Enns zu ('/"',, !egt 
haben, überwiesen zu haben, damit Jür ihr 
[der Stifter], ihrer Verfahren und Kiffer 
Seelenheil alle quatcmber in der Wcbcrischcn 
capelln daselbst in ihrer Augustini kirchen 
eine Seelenmesse gelesen und ein gesungenes 
amt gdiahen werde. — t/ntersehift und Sie- 
gel der beiden Stifter. 

ViJimus jut fjttj- 

68*2« 1626, Mai 15, Wien. 

Richter und gemain zu Stadlaw werden 
mit den Nr. $466 genannten Lehen gegen Aus' 

Stellunt: eines Rci-erses belehnt. 

Lehenbuch, 1616—162.^, 32^ — Vgl. Sr. gJ2J. 

j 5837 Afai r6. Wien. 

Der magistrat der statt Wien publizirt 
auf sonderbare der . , , a.-£. rcgicrung im 
S'amen des Kaisers crfolgta Verordnung bei 
jetziger ... in allen 711 menschlicher under- 
baltungsnorhvvendigkciten crzaigeuder wol- 
faile folgende Satzung; die Übertreter der- 
selben werden das erste Mal mit arrest und 
gefangknus, das zweite Mal mit olfcntlicher 
Icibsbestrafung, das dritte Mal mit otTent- 
Ucber ausacfaajRT- und Verweisung des tandts, 
der statt und burckfriedens bestraft. 



Evscnhandlcr. 


ri. 


kr. 




Steyrcr eysen den centen auf 


5 


7 




Schcipser cyscn den centen per 


5 


19 


«V 






21 








16 








i3 




weinmesser sampt dem hefft . 




4 




ein karst 




21 




groiSe garten hawen. . . - 




II 




walische garten schauffcl . . 




91 





) 4. kr. pf. 

grab scbauäe) — 21 — 

I maurer schaufTd — i3 — 

I khärncrischc miisenscn ... — 21 — 

gemaine sensen ..... — 16 — 

plat siefael mit heflten per .— 72 

z;uuiT sichcl — 6 

i groß hueffeysen — 9 — 

mittara hueffeyien .... — 7 — 

klainers haeffeyaen .... — 4 — 



Schlosser. 

' ein bauptschlod zu einem zinv> 

j mcr, so palliert ist, sampt 

aller zugehör per. ... 7 — — 
I ein gcwulb schloß mit ainem 

glatten eingericht mit aween 

ripcln, sampt den banden 3,3*/, — — 
ein mitters verzintcs schloß 

mit zween rigeln und ban- 
den 4, — — 

ein gemaines schloÜ olmc band i 3o — 
, ein verzintcs truhcn gcschmcid 
I sampt aller zugehAr ... a 3o — 
I ein gemain raiü- oder gutschi 
i truhen, mit närb und schloß, 
I sampt den handheben zu 

beschlagen ...... i — ' — 

ein J:,Tstcn bcschKigt mit vier 
, thürn, sampt aller zugchö- 
I rung, wanns verzinnt ist 6 u. 7 — — 
1 derglaichen beacblagt aber von 

7WO rhnrn 4 — — 

und ein einlaches kästen bc- 

scblSgt 2 — — 

von einer fenstcr roliinb mit 

vier licchtcrn, sampt den 

winckhelbackhen verzinnt . 6 — 
von einer schwartzen Fenster 

rhomb aber 3 3o 

< vom gätter fenstcrn solle, wie 

der centner eyscn im werth, 

so viel macherlohn genom- 

bcn werden, 
i von aincm schloli autzusperren — 3 — 

ein säubern creutr- oder an- 

litrn zierlichen schlüsscl . _ 3^ — 
L ein etwas schlechtem und gc> 
I mainen schlüsscl .... — 12 — 
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Hucff Schmidt. *• lur. pt 

voo einem oewen cyseo, wann 
der herr das ^en dargibt, 
•»fcuicblagen — 4 — 

von einem alten huetfeysen in- 

siniili — 4 — 

tMoinb- und 
laitterwagcn, wann der herr 
das cyscn darza gibt zube- 
schlagen 10 — — 

defigleichea von dcigkiclicn 
wägen, wann der Herr das 
alte cyscn darzu gibt . . 7 — — 



Sporer. 

CIO paar walachcn staugen 
oder heogst mundituckb von 
sauberer urbeit .... i 3o — 

ein pcmaines klÖpper gcbiö . — 50 — 

ein paar vcu-ztndtc Sporen sau- 
ber gemacht 45 ~ 

ein pcmaincs paar sporen . . — 40 — 

ein paar saubere siegraiff mit 
muscheln > 3o >— 

der getnaiti und scblecbtem 

stegraiff aber das paar . . — 48 — 

ein füoffachcn roUstrigl . . — 45 — 

einen vierfaeben roflstrigl. . — 24 — 

ein dreyfacheo rofistrigl . . — 15 — 

ein khuestrigl — 10 — 



Messerschmidt. 

einen verguldten dcgcn mit 
einer nidcrländischeu klin- 
gen durchbtocben, mit dem 
ereuti la — — 

einen verguldten degen mit 
einer schlechten und gcmai- 
nea klingen 8 ^ — ' 

einen \Lr_;uKitcn rcnttcrdegcn 

mit einer probklingen . . 8 — — 

einen vergolten dolch sauber 
gemacht ....... « 9o — 

ein vcrgulten stillet .... I 3o — 

ein versilberten rcutlcrdegcn 
mit einer probklingen . . 7 — — 

ein solchen degen mit gemei- 
ner klingen 6 — — 

versilberten dolch en ... i 3o — 



ü. kr. pt'. 

versilberten stillet .... t 15 — 

einen schwartzen balgdegen . 6 — — 

cid eil schwnrtJ^en renrterdegen 3 — — 

eiucn schwartzen säubern dulcii i — — 

einen schwartzen stillet . . — 45 — 
ein doppelte u c!trschaiden mit 

dem Überzug i 3o — 

ein gemaine einfache schaiden — «4 — 

ein vcrguldtes ohrbandt . . — 3o -— 

ein versilbcnt.s olirl andt . . — 24 — 

ein schwartzcs ohrbandt . . — « la — 

ein paar verguldte sporn . . 2 3o — 

versilbert 4 — — 

KupfTerachmidt. 

ein pfundt ncw verzintes kupf- 

fer allcrley arbeil .... — 36 — 
ein prundt unvereintes newes 

kuptfer mit cyaeo geCsflti 

allcrley arbeit — 3o — 



und sollen die kuptTcrschmidt 
für dcey alte pfundt kopffer 

zwey newc hcrnn'J zu gehen 
schuldig iiiul verbunden scyu. 

Flaschner, 
ein gcschmidte achtering fla- 

schen von schwartzen 

starcfccn blccli — 3o — 

ein viertl zenten gestandoer 

von starcken blech ... 3 — — 
ein groi3er fäUtracbter ... — 45 — 
ein hschwandl ticr gröüern . i — — 



der kleinern aber nur , , . — 45 — 

ein andersetx oder giefifSSl . i 3o — 
ein leutgcb tracbter von schfls- 

selblcch _ _ 

ein meddösel der roittem 

gattong _ 24 

ein scichpfnnntn der n>ittern — 12 — 

ein milchkesscl der mittern . — 3o — 

ein aibl der mittern guttung — 30 — 

ein gröüere schüssel ... — 24 — 
der khtintTn aber der propor- 
tion nach. 

ein mttlterl der mittera . . — 15 — 
ein garten sprfltzkrueg der 

grötiern ....... x 3o — 



der mittem t — — 



Digrtized by Google 



2i2 



K. k. Archiv lör NictkrOiicrreich. 



kr. 
45 
40 

3o 



pf. 



3o — 



I — — 
— 10 — 
_ Jo — 
-Sö- 



der klainern — 

ein stall latera — 

ein ilrey achtcring knoprf %on 
hoden Oiier weiiien bkcb . i 

ein grofie horneoe Stangen la- 
tern mir 12 horn. ... 3 

ein Icuclit kulbcti von 32 horn 4 

ein zwcy achterin(j daschen 
mit einem groflen zinn- 
schrauffe" 

ein mitters ribcyseo . . . 

ein weide achtering iiaschcn 

einen halb knopff .... 

was sonston andere «orten ar- 
beit, so nicht spcciticirt wer- 
den IcSnnen, aollen einem 
billich weitb nach verltauSl 
werden. 

Zirin.;'cljcr'. 

newes ztnn, Wiener prob, als 

schQsaeln, tcllcr, schalen nnd 

kandlen das pfundt ... — 34 — 
item £;e!7en aulJtauschung altes 

Wiener prob zinn, sollen 

sie Air 5 pfundt drey pfundt 

newcs Wiener prnb dafür 

hergeben. 
dclJjjkichcn sollen sie das alte 

zinn Wiener prob das pfundt 

per 16 kr. annemhLn . . — t6 — 

dann das gerinjjere und ge- 
maine zinn das pfundt an- 
neniben per — la — 

was aber andere kleine arbeit, 
als llascbeu, saltztätil, lötTel, 
kuchel, kfibel nnd alkrlqr 
bauchender arbeit, so nicht 
specititrirt werden k.in, sol- 
len sie umb einen leiden- 
lichen und billicben wertb 
verk'autfen. 

(joldtschmid. 
vom lotti silbcr, wann man 
dasselbe darzu^ibl, machcr- 
lohn — 16 — 

auf die zier vergult. ... — 20 — 
gantz vergult — 24 — 



Buchbinder. «»• kr- p(- 

von einem buch in regal mit 
schweinieder einiubinden, 

wann der blichbindcr das 

lc.i<-r lind der ander thaii 

das papicr darzugibt . . 3 — — 

median in wei6 schwein Jeder 

zubinden i 3o — 

median in quart weiü scbwein- 

leder — 45 — 

median in octavo flchwein- 

leder — 3o — 

geroaia tuho m weiß schwein- 
ieder I — — 

quart in schwein leder . , — So — 

octavo in schwcinlcder . . — 44 — 

ein buch in folio mit pcrga- 
ment gebunden .... — 50 — 

ein 1 luIi mit pergament In 

quart — 44 — 

ein buch in octavo mit per- 
gament 15 — 

in duodecimo in pergament . — 8 — » 

was andere arbeit, so nicht 
SU specificiren, in billicben 
Werth bey strafT 

Schnümiacher. 

eeydene achnuer, darundar die 

galana zu verstehen, wann 
6 oder 7 eicn aul ein lulh 

gehen darvon zu machen 

vom loth — 6 — 

was aber doppelt und mebrer 

arbeit darauff gehet, als auf 

die pametl vom loth . . — ^14 — 
von den ungarischen schnüren 

vom loth zu macheu . . — 7 2 
von golt und silber schnuer 

nach gestalt der arbeit vom 

loth zu machen .... — 10 — 
seydenc sindcs bändcr, mit golt 

und silber eintragen, mit 

spitzen vom loth zumachen — SO — 
von guet seydeoe schlingen mit 

friintzlvomdutzet zumachen — 1$ — 
von den haraseo schlingen mit 

tVant/en zu machen vom 

dulzct ....... — I* — 
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von den schlingen mit knöpf- 
feJa vom dutzet zu machen 

große ungerische schlingen mit 
fiantzeln und grolieo knöpf- 
fen vom dutset zu michen 

frBntzen von guter scvJen, 
lang oder kurtz« vom lotb 
za machen nngebundttier . 

derglekben frantzen gebunde- 
ner vom !orh 

was aber im stul mit under- 
schidlichen figuren gemocht 
wirdt vom loih .... 

golt, Silber und guter seydene 
fraotzen ungebundener vom 
loth zu machen .... 

was aber dergleichen frantzen 
und gebunden vom loch 

von bsrasen frantzen in ge- 
nuin sampt dem haraz daa 
loth per 

von groden ungcrischcn seyden 
kndpffen vom dutzet zu 

machen 

von golt und silber aber . . 
seydene ordinari spickadi knüpä' 

vom duttet zu machen. . 
von golt und silber aber . . 
von den braiteo creuu knöpl- 

fen vom dutzet zu machen 
ein mandel schlingen umb . 

Sattler. 

für einen gemainen fuhrsattl 

von rindercm kder . 
ein geichmierten lebwartzen 

gutschysatll die toschen aufl- 

gemacht 

ein gemainer ungarischer reitt- 

sattl mit rindern taschcn . 
ein ungarischer rcittsattl von 

rotbcn juchten oder sadian 

ausgemacht 

ein -chwartzen polstcr oder 

klcppersattl mit guetem ledcr 
dergleichen süttJ weiß oder 

gelb einmal verbrembt . . 
und so dann dcrcik. ^rittl 

jedem seinem werth nach. 

Rcgesicn inr Cetcbidiic d«r Stadl Wien. 



fl. kr. pf. 

— 40 — 

— 45 — 

— 72 

— l* — 

— I« — 

— 15 — 

— «4 — 

— 7 — 



I — 

» 15 

— 3 

— 4 

— 5 

— 20 



2 3o — 

3 15 - 
3 45 - 

s 15 — 

5 3o — 

6 3o — 

V. 



Riemer. 

einen gutschy zaumb mit mundt- 
stuck und zflgl .... 
ein paar gute khummctgeschirr 
ohne zaumbf mit seyten« 
biet fern 

ein paar uberschl^genc seytea- 
bletter, starcker and guter 
arbeit 

ein fuhrzaumb mit «einem ge- 
hörigen gcbiö und zügl . 

ein starcke bamhalffker sampt 
den zügeln 

ein gutte raiähaltftcrn mit zü- 
geln 

ein ungarische halftern . . 

ein walischen roßguert mit 
seinem ungarischen ober« 
guert ........ 

ein guert mit einem einfachen 
obcrguert 

ein ungarischen guert von ge- 
meinem gam 

ein sprcngguert mit pSlstcm 

ein khotzenguert 

ein bauptstirl und stangen- 



frantzösischer vorpug und hin* 

derzeug 

ungensch vorder- und hinter- 
zeug 

ein paar .stangi'tizQgel von gC- 
maincm ieder 

ein zaumbzügl 

ein halflterzQgl ..... 

ein guertzugl 

ein doppeltes laidtsail zu 
6 rossen 

ein gespaltenes laidtsail zu 

4 rossen 

ein ungarisch laidtsail . . . 
satflstruptren, rincken, bindt- 
und pOglriemen zusamben 

Kbummeter. 

ein großes khummet . . . 
ein mitters khummet . . . 
ein kleines khummet . . . 



A. kr. p& 

I 45 — 

10 — — 

3 — — 

1 3o — 

— 50 — 

— 3o — 

— »4 — 

I 15 — 

— 3o — 

— »4 — 



— 40 — 
I 3o — 
I — — 

— H - 

— la — 

— 12 — 

— 8 — 
I 3o — 

I 15 — 

? 15 — 



I 2Z 2 

— 50 -- 
3o 
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Wagner. fl. kr. )>f. 

für ein miltcrs wagenradt . i — — 

grOBers wagenradt ... i 15 — 
dnem holtzwagen sampt Im* 

lern und leutzen .... 10 — — 
bäum- oder mäschwagen mit 

aller zugehfirung .... 10 — — 
fOr ein schiebtruhcnohnuttder- 

schied t — — 

SnilcT. 

ein klaßtcr banffea zeug oder 

brunn«ail — 15 — 

dergleichcD etwas kldnere die 

klaffter — 12 — 

ein klaffccr groü doppelte ba- 
stene zug- oder brunnsnii . 10 — 
dergleichen mittcr und kleiner — 6 — 
ein klafften einfache brunnsail — 4 — 
ein klafllcr grotie leiiidl und 

gewandtstridc — — 6 

der mittern und klainern aber — l — 
ein klaüter der grötieru reb- 

«chur — — » 

dar mittern und klainern aber — — i 
ein paar hioder und vor bindt- 

saii J 45 — 

ein paar der geringern. . . t 3o — 

ein paar der mittern auf a roA l — ■— 

der klainern auf 4 roß . . — 45 — 

der noch klainern das paar . — 3o — 

ein paar große baudistrick . — 6 — 
ein p )ar der klatoern bauch- 

strick — 4 — 

ein paar größere lange vor- 

streng — 16 — 

ein paar der mittern vorstreng — Ii — 
ein paar der hindern streng 

in die seytenbletter ... — i» — 

■in paar große ochsenstrick . ~ 6 — 

ein paar große khuestrick . — 4 — 

kälber- und gaißstrick . . . — a u. I — 
ein laidt- oder pfluegstrick 

doppelt — ^ — 

einfach . — 4 — 

ein ciafiter puttenbender . . — » — 

ein clatftcr sattelguert ... — 6 — 

das pfundt schucstcrhunfl — 18 — 

das pfund groben spagci . . — iS — 



mittern spaget das pfundt 
das pfundt klainen riemer- 

spaget 

bricffspaget das knüllel . . 
das st/eulpast aum hecken auf- 
bin licn . 

die claffter dremat zun mOl- 
peudn ....... 

Maurer. 

dem maister von einem ge- 

aellan defi tags . 
dem gesdlan defl tags. 

pallicrer tagwerck . 
mürtelrürer . . , 
tagwerdtar .... 



Stainmctzen. 
den schueh stain, wann der- 
sdbe auflgearbeitet nnd au 
thür- und fensterpfostea ge- 
braucht wirdt 

den doppdten 

das achtd rdbsandt . . . 



Zimmerleut. 
dem maister fOr sein portion 

dcß tags 

dem gesellen zu seinem tag- 
werck 

einem tagwercker .... 
dem simmer pailierer . . . 

Ziegeldeckher. 

einem gesellen deü tags 
dem maister von jedem ge- 
sellen, auch daß sie allen 
zeug berl^hen und zur ar- 
beit Selbsten achawen, Clg- 

lichen 

einem tagwercker, so bcy denen 
siegeldeckbern arbait, deß 
tags 'wcün nicht ein jeder 
zusteigen tauglich, . . . 

Kalch und ziegd. 

die müthl kalch 

das schatfel bevm ofcn . . 



kr. pf. 

34 — 

34 — 

3 — 



— 4 — 



3 — 

16 - 

19 — 

«4 — 

i3 — 



18 
4 



— 3 



16 
x3 
19 



— «2- — 



— 10 



16 - 



«4 

3 
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fl. kr, pf. 

dann ein fuhr mit 2 rossen 

oder « ocbten auf dem 

traidtmarck 3 — - — 

mawr- und gewölb ziegel, das 

tBiisent bey dem zicgclofcn, 

ohne die fuhr 5 So — 

die rauch Kincklizicgt;! ... 4 3o 
hole oder Hache tachzicgei das 

teuaent per 10 — 

Schuster. 

verbleibt allerdings bey der 
em 21. April defl ittngsc «b- 
gcwichcncn 1625. jahrs pu- 
blicierter »atzuog, deren bey 
UDnicbllfilicher stnlT nach- 
gelebt werdea xdle. 

Schneider. 

ertfUefaen von seydenzeug ho- 

sen und wammes, zerscholt« 

tcn, uffen und mit einer 

scbnuer verbrembt ... 3 45 — 
item von teydenzeug ein man* 

tel mit einem borten die 

nadr ahge.stept zu m.'ichen l 3o — 
item von harascn zeug hosen 

nnd wemmee mit einem 

börtl und stepl ... 3 tj — 
von gemeinem zeug einen 

mantl mit einem itepl . . 1 — • — 
item von einem klagldeidt, 

hosen und wammes sampt 

dem mantl mit einem stepl 3 — — 
item von einem klagitlaidt 

von gemainem thuech oder 

zeug, hosen, wammes und 

mantel abgestept .... 2 15 — 
von einem seydeozeogea 

Trawcnroclc ohne (ütter zu 

mecheo i — — 

von einem geftttterten roelch 

mit einer acbnw za roecben i 3o — 
von einem sammet oder sey- 

dcnenzeugen klaidt , auti- 

geechlagenen wenunes mit 

glatten bnistleibl iind einer 

schnür 3 — — 



a. kr. pr. 

von einem seydcnzcugcn ge- 
fttttertem ecbeubl mitdreyen 

borten g^ ^ ^ 

TOD gemainem zeugt'ockb und 

nirthuch mit einer gallonen 

und bledU gefiut zu meeben t 15 — 
item von einem zugethanem 

wammes mit einem börtl . i 3o — 
von einem gefütterten icbeabl 

mit einem börd .... i — — 
item von gemainem zeug einen 

schlaäpeltz mit einem bÖrtl 

ohne schlingen .... i 3o — 

für tili iliciurin von rockb 

und fürthuch zu machen . — . 50 — 
item ein wammes mit einem 

stepl 1 _ _ 

item ein gcfürtcrtes acheubl 

mit einem stepl .... — 45 — 
fßr ein gemeine dienet diern 

rockh, schnürmütter und 

fürthuch zu machen . . . — ^ 
item für ein wambscl ... — 3o — 

Glaser. 

dn eeltbete oder runde durch- 
sichtige scheuben .... — a — 

für ein große gcmuinc schcuben — — 6 

ein klaine scheuben einzusetzen — 1 — 
ein gemeines trinckglSfil auf 

venedische art — 8 — 

dergleichen sorTen mittcr eines — 6 — 
der klaincn und schlechtem 

aber — 3 — 

ein gemein bShemiech trinck- 

glääl -~ i — 

ein khostgUffi wie es s«n mag — 3 — 

ein gläsernes laßköptfel — 3 — 
ein lang gestengletes glaB auf 

ein achter ing — 10 — 

ein halbe achtering .... — 6 — 
ein achtering Haschen sampt 

einem zinnen schrauben . — . 16 — 

ein zwcy achtering tla^chen . — 24 — 

KOrfiner. 
fechhauben, deren mancherley 
Sorten von 3, 4, 3, 6, 7 und 
8 guldcn. 

3o* 
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fl. kr. pf. 

von einem schlatlpcii« zu tüt- 

tern wann mao das fiiner 

darzu gibt i biöa — — 

wann der kUrliner fucbswam- 

men darzu gibt . . . 20, 24 — — 
yoa einem leib rOckel mit 

fuchswammcn zufCitTern 10, 12, 14 — — 
leib röckel von kueaigruckben 

futter 10 — ^ — 

einen oacbtpeltz von fech- 

futtcr 30,40 — — 

einen aachtpcltz von fecb- 

wammen 18» ao — — 

nachtpeltz von kuenigruckhen 15 — — 
ein frawenmuetzl von kueoig- 

ruckben futter vorn herab mit 

achwartzenkucniglzufiiitcrii 3 u. 4 — — 
ein gemaines kindtspeltzl der 

mtttern 1 3o — 

von einem manarSckd zu 

machen i 3o — 

von «nem 6«wen muetzl i — — 

Decithenmacher. 



ein nuidrctaen von parchet mit 

wollen gefüttert sampt dem 

poUter ....... 

dn solche madratsen auf ein 

person 

ein zwilchene madrat«eo auf 

zwo periooen mit vi'olleo 

gefttttert sampt dem poister 
ein zwilchene madratzen auf 

ein person ...... 

ein gemeine madrataen auf 

«wo peraoaen, so mit wcrck 

gefüttert sampt dem poister 
ein solche madrauen auf ein 

person mit dem potsier . 
ein deckh mit einem türcki- 

scben blat von scbätter mit 

baumbwollcn 6 

ein gemaine dcckh von schiff 

ter mit baumbwollcn 
dergleichen deckh auf ein 

person 

ein ungarischen gcpanetz oder 
crabatischen rockh . . , 



8 — — 



6 - — 



7 — — 

4 3o — 



3 3o 



a 15 - 



3 3o 



1 3o — 



3 3o — 



einen doppelten khotzen . . 
einfachen kbotsen .... 

Haffnar. 

ein acbtcriog ta-Ogel . . . 

halb krügel 

und so forthan dergleichen 

auch mit den bäfcn gehalten 

werden aolle. 
ein seydcl reinl ..... 
acbtering reinl ..... 
dn pluulinieg von ein« halb 
achtering plutzitrueg . . . 
von einem gern a inen grünen 

ofensluck sampt der arbeit 

zusetzen 

da aber der maister den ofeo 

nit darzu gibt vom sriickh 
von einem groticn oicn mit 

grofien stuckhen zusetzen . 
item \on ciriLm schwnrtzen 

gemainen ofenstuckb sampt 

der arbeit zusetzen . . . 
ohne den ofen dergleichen zu 

setzen vom stuck h 
item von einem schönen oten 

abzufierben 

von einem scblecbtern zu 

ferben 

Tischler. 

ein licwüllne tiKitentrucben 

6 schuch lang 

von so viel schuehen fttr ein 

gUtte 

ein gewölbte 5 und 4 schueige 

todtentrufaen 

ein gemaine 4 und 5 schueige 

todtcntruhen 

I ein 3 nna 2 sclnicige gewölbte 
ein ungewölbie von so viel 

schuehen ...... 

Wachfikertzler. 

gelbes wachs das pfundt . . 
das weifie wachs das pfundt 
ein stecken windtliecht . . 
ein grünes windtliecht . . . 



fl. kr. pf. 

I +5 — 
— SO — 



3 
t 



— 3 — 

— 6 

— 3 — 



4 — 



J — 



a 3o 



— 3 — 



— 12 — 



— 8 — 



3o — 



t 45 — 



2 — — 



3o 
3o 



34 
5« 
18 

»5 
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IL kr. p( 

ein ^roUes gelbes dem plUDiit 

nach SU — 3t - 

Kifiatecber. 

ein pfundt schmaltz ... — 15 — 

Schweitzer kSÖ Jus pfundt . — 12 - 

böbaimbUchen käö das pfundt — 6 — 

•treichklfi das pfundt ... — 4 - 

tchaffkäß das pAindt ... — 9 - 

gesaltzco butter — i3 - 

HSringer. 

ein groticn häring .... — 3 - 

ein aiittern — » - 

ein grofl platteifll. .... — 3 - 

der nittecn — s - 

Oehler. 
das pfundr baumbwolkne 

khertzen ....... — 9 ~ 

das pftmdt garene IdicitieD . — 8 

das pfundt Icunöhl .... — ta - 

ein doppelte täckhen ... — 34 - 

ein einfache täckhen ... — '5 ~ 
ein einsMzaeckber deren vier 

soyn — 16- 

cin grotten zeckber .... — 8 - 

mtttem zeckher — 6 - 

ktainera xeekliar — 4 - 

Sai&nsieder. 

das pfundt gute saifT ... — 8 - 

Bader. 

auf den üf^ch 4 - 

von einer wanaea .... — 6 - 
TOD einem dienatbot^ haar 

abzuschneiden — 3 - 

Siber. 

ein eyseme waitzreuttcr . . — 40 - 

ein cvsern tneelreuttern i — 

ein eysern schrolreuttern . . i 3o - 
eindicke haranea meelaieb zum 

mundmeel — 3o - 

ein mitters meelsicb ... — 34 - 

eui sieb zum rockbenmeel . — 18 - 
item der klainem kuchelsieb), 

deren sechöcrley sorten, soll 

das gröütc ...... — 8 - 



lür Niedcrösterreich. 43? 

I fl. kr. p& 

das ander — 7 — 

das dritt — 6 — 

das viert , — 5 — 

das fünfftc — 4 — 

das sechst«. — 3 — 

I unvi hoher nicht l)ezablt werden, 
ein staJIreuttcra schwartz hül- 

tzener arbait — 3o — 

ein reuttem mit weifien schin — 18 — 

ein scbrol rcuttern von holtz — 1$ — 
' ein hültzerne mostreuttern mit 

einer hohen zargcn ... — 15 — 

ein baitzern waitzreuttem . — iz — 

ein stanbrenttern — 10 — 

hültzerne rcutterl in die ku- 

chel, deren filniTerley, soll 

das grdfite — 8 — 

das ander — 6 — 

das dritte — 5 — 

du vierdtc. ...... — 4 — 

das fünffte — 3 — 

und höher nicht bezahlt werden. 

Bfirstenbinder. 

ein groÖe klaider bfSrstcn . . — 20 

ein mitterc klaider bürsten . — 10 — 

der klainem zu — 8 — 

- : ein große faßbÜrsten . . . — ZO — 

ein klainerc faßbürsten . . — 16 — 
ein große frawenbürsten mit 

sammet beschlagen ... — «4 — 

ein schone kolbcnbürstcn . . — 3o 

I ein mittcre kolbeobUrsteo . . — Zo — 

I ein klainere kolbenbOrsten . — la — 

I eine klaine bartbürsten . , — 6 — 
ein khodiböratcn mit der 

klingen ....... — 4 — 

fensteibOrsten — a — 

ein weißwadl — 8 — 

wciOpembsc! zum weißen . . — 6 

ein miitcrn leimbpembsel . . — 4 — 

ein grofien stubenwflsch . . — 3o — 

ein klainen stubenwüsch . . — 40 — 
ein doppelter kehrwQscb zu 

den bCncken — iz — 

ein einfacher kehrwuesch . , — 8 — 

ein proLVr muclilwuesch . . — 18 — 

- I ein klainer muehlwuesch . . — 10 — 
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dn ro6 cmtatKben . . . 

ein große rcibbUrsten . . 
ein klainc rcibbürstcn . 
ein doppelte kandelbursten mit 

dnein driltenen atiel 
ein einfache kandel bürsten 
ein doppelteil weichwadl . 
ein einfache weichwadl . 
ein doppelte bealbflnteD . 
ein einfache bculhiirstcn . 
ein großen scbwartzpembsd 
der klsioem fchwartzpembsel 

Allerley schreib- und reiß- 
papier. 

ein rieß regal papier . . 

ein rieß median papier 

ein rieß des besten cantzley 
papier mit dem golden 
zeichen 

ein rieß steml- oder schilt 
papiw 

ein rieß adlerpapier . . 

ein rieß gemain adlerpapier 

ein rieß p. papier . . . 

eia rie6 achwarta . . . 

Neatler. 

von einem paar bockheut 

schwartz zu einem wammea 
zu ferben 

haarftirb vom paar .... 

veygelfarb p«ar 

ein dutzet nesteln mit weißen 
stctften 

f fir <Ue doppelten .... 

für ein gcmaines dutzet nestel 

ein nestel zwey drittheil elen 

lang 

ein halbe elen lang oeatel , 
ein riemen fönff viertel lang 

Wflber. 

von einem 14., 15. und 16. die 
elen zu wuercken. . . . 
von einem 22. und 24. zu . 

von einem 26. biü auf 3o. zu 
von einem 32. biß in die 36. 
zu 



fl. kr. 

— 12 

— 4 

— 3 

— 8 

— 4 

— 15 

— IG 

6 

— 4 

— 4 

— 2 



6 — — 

S — — 

2 3o — 

a — — 

I 3o — 

I 15 — 

I — — 

- 40 — 



— 40 
I — 
I — 

— 4 

— 8 

— 6 



— 3 

— 3 

— 4 



2 
2 



von 37. hiß auf einen 45. von 
der den 



fl. kr. pf. 

— 8u.to — 



6 — 



6 — 

6 — 

5 — 

4 — 

3 — 

3 - 

2 — 

3 — 

3 — 
2 — 

2 — 

4 — 

3 — 



3o 
3o 



Tuchschercr. 
von einer elen Kharlacb ZU 

scheren 

von einer elen granat . . . 

von einer elen englischem tuch 
gemain englisch von Jcr elen 
englischen LK>ya von der clcn 
i Yglauer bo3ra 'von der elen . 
Schlesinger bova von der elen 
carasaer von der elen . . . 
durchzogen Yglauer tuch von 

der elen 
versigler Yglauer tuch . . . 
gemain Yglauer und mähre- 

riscb ........ 

englischen boya aufzureiben . 
Yglauer boya aufzureiben 
Schlesinger boya aufzureiben 

Weiügärber. 
von einer grofien hirschhaut 
zuarbeiten 

von einer mittern hirschhaut 
von einem rcchhcutei nach 

dem sie grofi sein, auch. 

von bockheuten .... 
von einem kalbfell .... 
lampel- und ititielfdl . . . 

Lederer. 

von einer ochsenhaut zoarbei' 

teil von 12 biß in 14 Schilling, 
von einer schlechtem von i gul- 

den bt6 in 9 Schilling, 
von einer khuehattt von 5 biB 

in 6 Schilling, 
von einem kalbfell .... — 15 — 
von einem schaffe!! .... — 7 2 

Taschner. 

ein tischsessel von 2 gülden 

biß in t8 Schilling, 
ein nidern frawen sessel ohne 

lain von 10 biS in 12 aehiU 

ling. 

ein posttrin.!:Ll von 14 Schil- 
ling biü 2 gülden. 



I u. 



40 — 

— 20,24 — 

— 8,10 — 



1 



Digitized by Google 



K. k. Archiv Rir 



NicdetMamich. 



fl. kr. pt 

dn gemaines paar bflchaen- 

hülfftern umb 12 Schilling, 
ein turbitzen voo 6 bifi 7 Kfail- 

ling. 

du mittdmlfligea fdl^rsen von 

3 felln von je tO blö in 

12 Schilling, 
und im iibrigea andere arbeit 

in Ullidiein werth be^ttraff. 

FQtterer. 



auf einen metzen gewiao. . — 4 — 
hew und strew in eioem bU- 
lichen werth. 

Meelmesser. 

von einem burger für ein muth 

zu messen — 3 — 

von finem frembJcn und auß- 

länder aber zu ncmbcn. . — 6 — 
denea beckhen voo einem 

strkfa brat zu bedien . , — 6 — 

Rauchfangkebrer. 

von einem doppelten rauch- 

fiing — 12 

von einem gemeinem rauchfang — 10 — 

Schlcyffer. 
von einem großen mcsscr zu 

sdileiffen — — 2 

von einem kleinen messer . — — i 

von einem fietschhackermesser — i — 

von einem kucbelhackhmetser — i — 
von einem grofien oder mittern 

ichrattmesser — 2 — 

von einer flfischparfen . . — 3 — 
von einer schlachthackben zu 

sdildffen — 3 

von einer hatulhackhcn . . — a — 
von einem gescbirr- oder wa- 

genbSckbl i ^ 

von einer pandthackhen . . — t — 

von einer kloMuKkticti . . — 2 

von einer schlichthackhen. . — 4 — 

von einer schndderscbSr . . — 4 — 

von einer mitternachir — a — 

von einer papierscb'ir ... — i — 

von einer schaiisciiar . . . -- 3 — 



Wäscherin. fl. kr, pf. 

dner tagwerckerin deß tags 
SU waadien, reiben oder der- 
gleichen arbdt aampt dem 
essen — 9 — 

vom dncm paar nubem ley- 

iadl zu waschen .... — 4 — 

von einem schlechtem paar 

leylach — 3 — 

von einer groSeo betbziecben — 4 — 

von einer langen polsterziechen — t — 
von einer kueüziechen zu wa- 

fchen ........ — I — 

von einem sanbern manns- 

hemmet — 3 — 

von einem schlechtem und 

klaincrn aber — 3u.i — 

von einem glatten abencUag 

und paar tStzl — 2 — 

von einem paar schlatihoseo — a — 
von einem paarldnen atrOmpff 

und stöckhl darzu ... — — 5 
von einer schlaffbaubeo . . — — a 
von einem dntMi faciBMl zu 

ivaaclien ....... — 3 — 

Nachtführer, 
von einer laidt für alles und 

jedes — 45 

Pubilohn. 
von dner claffter holts vom 

wasser biß in die halbe statt — «4 — 
was aber über halbe statt • — 3o — 
dnem ffiegenscbfitaen von d- 

nem ro6 in die hdbe statt — 15 ^ 
über halbe statt — ao — 

Träger. 

von einer trag vom waghaos 
oder Hobenmardth in die 

halbe statt .... — 3 — 

über die halbe statt, als 2uni 
atuben<>, khirner-, burcich- 
ond aehottenthor .... — 4 — 

von einem emer wein auß- 

oder ein zuziehen ... — 2 — • 

Hohshackher. 
von einer atatt dafiker au- 

hackhen — 8 — 

waldt datfter — 6 — 



Digrtized by Google 



«4« 



X. k. AtAW (Ot Niederiliterreteli. 



Hawerlulm. fl- pf- 

bleibt bey publiciertcr wcin- 
§ut oidauog. 

BinVier. 

solle einem binder Zurichter 

1 1 e y k u n tTt i i,' e r n u n m e hr h erzu 
nahender weiofexung von 
8 bi6 lo Schilling gegebca 
werden wöchentlich ... I 15 — 
einem abhindcr ein gülden ge- 



raicht werden i — — 

den drinen sechs Schilling . — 45 — 

der emer newe fall von dem 

maister an die statt abzu 

binden — ao — 

der to acht reiffen auFgesetxte 

faß aber der emer ... — l3 — 
nod von jedem emer auf der 

werckstitt ebxubinden . . — 5 — 
denn einem maister von einem 

gesellen deß tag» im bauü 

zu binden — tO — 

Haiti und batidt. 

den centner halb füdrich raiti 5 ■■ — — 

halb dreylijig ceotner ... 3 45 — 

anlegraitT den centner ... a 15 — - 
der mittern anlegl auf 5 emer 

der centner i 3o — 

der klainern auf i emer . . i — — 

auf schSffcr- und büttcn raiffl — 3o — 

die burdt bandt der großen . — 3o — 

die itlainera die burdt. . . — «a — 

Fafizidier. 

TOD einem emer wein einzu- 
legen — a — 

und aufziehen auch ... — 2 — 



Gedruckt zu Wien in Österreich bey Matlhcs For- 
mica im CrjHnor hofll 
Pattnt. 

6828 1626, Juli 2, Wien. 

Tlur^h Jtjscph Türckhen (ind CasparKhern 
des äuucrn raths sambt denen gcschwornen 
Werkleuten mrd des Jacoben von Scholzen 
rÖm. kays. maj. rath und regenten iIl-. rcui- 
menlsdcr n.-Ö. landen bciiausungio Johannc£- 
gassen gelegen sambt prun, gärtl und keller 



attf 2JOO fi. rhetn. jetziger suefer ö«terreichi> 
acher wdirung geschätzt; der garten sambt 
deme haus vorm Neuen thur durch richter 
und geschwome aide auf 650 fl. rhein. 

Orf> 

5829 1626, Juli lt. W ien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
läßt auf Gnmd der von ihr, der Kammer 
und dem Bürgermeister und Rat der Stadt 
Wien gehaltene reitfe dclibration und berath'- 
schlagung eine für Wien und da$ ßacke Land 
giltige Ordmtng. 

Balent. — Diese Ordnung lOmmt fXtlhtiadig mit 
dtr In Nr. 5*27 publizierten, nur M S. 3*5 M ktlcb 
und liegcl lun:ii;it'ugen: das tauscnt der pn'ißcrn scchs- 
ej;getea p&nsier ziegel 50 <ks twu«n( der klainern 
scchseggeim S5 /, oImb boMihgal s Jl>(irf<r. ^ 
5. 336 M kürfincr: w.^nn Jcr kflifticr fuchswammen 
daiu ijibt JO. l.f und s-S ß 

58ä0 1626, Juh .^n, Wim. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet, a) ohmM Österreich under der Enns 
noch zur zeit gottlob kain sonder gelahr 
droht, daß alle ihre Getreide in die haub- 
statt und vcstung Wienn bchaltuogswciU zu- 
nihra und allher bringen; b) daß denen zu 
führenden und einflehenden aus ohne dis 
schuldiger christlicher lieb und mitleiden zu 
unterbringimg ihrer einfahrenden sacben guet 
unterkombung und glci^enhait umb ainen 
laydcnlichen billichen bestandtzins gemacht 
werde. *. 

PateKt. 

6881 i62jt Jätmer a8, Wien, 

Römischer kayserlicher mayestilti etc. 

landtgerichts Ordnung des erzhcrzogthumbs 
Oesterreich ob der Enns. Mit röm. kays. maj. 
gnad und frcyhcit. Gedruckt zu Wienn in 
Oesterreich bey Gregorio Gelbhaar, röm. kay. 
maj. hurt- und einer Itfbl. n. -Ö. landtschaft 
bucbdrucker. 
Patent. 

5832 April 20, Wien. 

Die ntederSsferreiehtache Kammer er- 
neuert da.% Patent %'on wegen des Ui^eld und 
Tat! in und um Wien, 

P.üent. 
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Kaiser Ferdinand IL an den Kurfürsten . 
von Bayern^ er hake auf Bitten des Abtes \ 

Augustin zum Schotten desselben gottcshaus 
zu den jährlichen 3o Fuder Salz, »'eiche ■ 
Königin Elisabeth i3i3 dahin vermacht hat 
(Bd. J, Nr. agS), aoch eia halben «ebilliog | 

•;alzL"; jährlich ben'illigt und t^un/ trhriblichen 
motiven willen diese neue verwilligung auf 1 
vier jkhre cnrQck passiren zu lassen derge- | 
statt verwUllgt, daß das genannte Kloster ' 
für das Haus Österreick einen jährlichen 
Gottesdienst halte. 
raffimj» am tySo. 

58^4 i62T, Mai —, Wien, 

Der Khsterrat beriektet an die nieder* 

österreichische Regierung über die Supplik 
Jes Bctu'liziaten des St. Georf^s -Altars in der 
ßurgkafcllc Franz de Requesens betreffend [ 
den Konsens um die Vertassting der zur Burg- | 
kapelle gehörigen henfil auf der I.aimgrube ' 
an den befreiten Hoßler und Seifensieder I 
Martin Alt und dessen Gemahlin Maria, 
WiA>e nach Peter Wohl auf sechs leiber g^en | 
den jährlichen Zins mn 60 ff.: das heu61 
sei durch den vorigen Beneßziaten und durch 1 
den früheren Inhaber, Peter Wohl, mit den 
gcwcrkstütten, gcwölbcn, stiiben, camern und 
andern dermaßen erhebt, daß ein Xachfolger 
viele Jahre hindurch nit not wird haben, 
irgend ehvas m bauen; deshalb sei 60 ß. \ 
jährlicher Zins zu gering. Martin Alt und 
seine Gemahlin seien auch vor die Kommis- 
sion berufen und ihnen die unglcicheii vor- 
getragen worden, worauf sie sich zu 75 fl. 
jährlichen Zins hcrbeilie(3cn. A? ,vr> aber 
an Requesens bereits 100 Reichs taier gezahlt 
haben, so habe man sieh dt^in geeinigt, daß 
sie durch 10 Jahre jährlieh 60 fl. tätden 
sollen, dann aber 75 ß. 

Konzept. 

5835 Juni 11, Wien. 

Kaiserin Eleonore bekamt, daß sie gott I 
dem allmlchtigcn und der allerheiligsten 
Himmelskönigin und fungfnu Maria zu lob 

und ehr auch zu T-nst, heil und wolfarth, 
ihrer und aller christglaubigen scelcn ein 
ite(e*tt)) mr CcfChicM« Avr Siadt Wien. V. 



besonders kapellgeKiu iti form t!er heiligen 
kapcUen unser lieben Iruuen zu Lorcto al- 
hier in dero kirchen des Augustinerklosters 

erbaut und >ni! jährlich 4<:)(i fl. rhein. dutieii, 
welche Summe auf der bcrrschaft Walpcrs* 
torf siehergestellt ist, jedoch abgelöst werden 
kann. Aus dem Kloster ist ein besonderer 
pater zu bestellen, welcher die in«!pcction und 
auftteben sowohl über den guttcsdienst . . . 
als auch Über das gestifte emkoromen . . . 
führen soll; täglich sind zwei Messen zu 
lesen; Tag und Nacht haben zwo brennende 
ampeln unterlialten zu werden; was an Para- 
menten, Ornaten oder an GM dafttr geopfert 
wird, muß im Sinne der Spender verwendet 
werden und der Kapelle verbleiben; was sonst 
an Geld und was an Wadts und ViktuaUen 
geopfer t wird, tst M erster Linie für Wachs 
der Kapelle zu verwenden und dann für das 
Kloster. So lange sie ^(Stifterin) lebt, wird 
sie sorgen, daß die Ke^Ue weder an Para- 
menten noch an Wachs usw. Mangel leide, 
und später eine entsprechende Stiftung machen. 
— Siegel und Unterschrift der Stifterin. 
Kitffe dtt iS. JMHitmderla. 

5836 1622. Juli Wien. 

Die niederösterreichische Regierung macht 
btkannt, daß hinfOro das pfund rindflelsch 
umb ^!rcv kroiizer gar wol ausgehackt und 
also ata mehrere wolfaile ins land geziglet 
werden könne, weshalb sie solche sauung 
allberait allhie in Wienn publidren lassen, 
^on.fcrn auch dem statt-magistratdarobfestigk- 
lich band zu haben aabetoblen. 

ftS^il /^>27, Attf^tst Wien. 

Scrapia Fcrnbcrgcriu, cui gcbornc Wol- 
cogln freyin « . . und ihr ehevogt und be- 
vollmechtigter lehentrager . . . Carl [.uJwig 
Feroberger zu Egenberg, obristr erb<anunerer 
in Öirerreich ob der Enns, kais. Rat und 
Regent des Regiments der niederösterreichi- 
schen Lande, wird mit dem St. Ulrichs hof 
bei Wien, den sie von ihrem Bruder Hans 
Paul Wotaogen zu Nenhaufi freiherr gekauft 
hat, belehnt (vgl. Nr. 

Lehenbuch, j6xf—t63Ji, 6t. 
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5838 i6jy, Aufusi 3o, Wien. 

New verbesserte infections-ordnung. cum 
gratii et privilegio sBcrae caesareae majesta- 
tis. gedruckt zu Wieon in Oesterreich durch 
WnHj^anp: Schumppen roin. khays. maj. holf- 
buchdrucker. 

Patmt, 19 Blauer. 

58tiU t(J2j, August 3i, Wien. 

Andre Gurlandt stattguardi-fendrich wird 
mit dm Nr. gaöj genannten Lehen, welche 
hfirp;crTncister und rath der stadt Wien . . . 
der Ordnung nach nicht ersucht daher apert 
worden, aU erster anzaiger belehnt. 

LeheMhiek, l6»f^ti38, 63. 

5810 September //, Wien, 

Georg Metzger rathsfreund ttnd des Bär- 

gtn-.Kpitals furgestelltcr lehentrager u'ird mit 
den in Ar. 579/ genannten Lehen belehnt, 

Ixhenbuch, — t(t3S, 66'. 

5841 i(}2y, September ij, Wien. 

Georg Metxger rathsfreund und des ßür- 
genipitals turgestellter lehentrager trird mit 
den A^r. 526^ genannten Lehen Mehnt. 

UkenbMd», tiis^tm, 66'. 

6849 i6r/, September ag, Wien. 

Johann Anton Pestnlutz wird mit den 
1621 , Mai 23 (\r. 57^*1*1) Maria l'rsula, 
da- Tochter Georgen Sawrers verliehetien 
Lehen (Nr. $7*^)* ^ gekauft hat, belehnt 

Ij'henbuch, löi^ — i63S, jz . — Laut Kcindhe- 
merkung wurden diete Lthtn permöge resotution rom 
a3, September t63i den P.P. CamaUnlcnMin *<m der 
khcnsdiaft genialkh ittf ewi^ beficit. — Vgl, 1fr. gSjj. 

5843 1627, Nopember 3, Wien. 

Andre ZeidlhubcT, spitliiicister des kais. 

Ilofspit.i's irir J al.i Lehentrager de.i genannten 
Spitals mit den in Ar. 5^^/ genannten Lehen 
belehnt. 

/.ilicnbiicli, /6j.f — 16JS. -3'. — /-iiif üandbe- 
tnerkung murjtn die Lehen tttig freigemacht. 

5844 162;^, Dexember i3, Wien. 

Die niedenisterreichische Regierung, die 
für ein sonderbare nuiturttt befunden, die- 



' weilen der y.c'n das ^crraidt, wein und 

andere m der nK-n$>chiichen notturtft gehörige 

I victualien in ain lejrdenlicben werth sind, 
den fischkäuffUrn und fischern in der haubt- 

. und re&idcntz statt \\'ienn ain gewisse Satzung 

I zu geben darnach sich ermdte fischlcfiuffler 
zurichten und der arme gemeine mann nicht 
beschwurt werde, verbietet i^üm Teichinhiibern 
und Mautamtleuten, besonders denen am Ta- 

■ bor, die Fiethprei»e übermäßig zu steigern. 

I Piment. 

j «jH4'> i(Ji'S, Miirz i3, Wien. 

Maximilian Khcmbtner, iiais. Rat und 
riintmeiater in MShren, erMU für die Lehen 
zu Brunn, sein väterli^es Erbe, ein halbes 
Jahr i'rlaub. 

Lehenbttch, t6xf -t63S, &f. 

I 5846 i6j'. Apii! /. Wien. 

Hanns Joachim herr von Trautmanstorf 
wird fitr sich und anstatt seines vettern Hanns 
Andreen^ Sigmund Friderichen des eitern, 
dann auch Sigmund Friderichen des jungem 
und Maximilian herrn von Trautmanstorf mit 
den in Sr. 5252 genannten Lehen belehnt. 
Ldtenbtidt, i6xf—t&3ä, S6. 

584« 162S, Juli 3, Wien. 
' * Kaiser Ferdinand IL weist zu Eltre 
, Golfe» und zu seinem Seelenh^le dem ver- 

I dienstreichen Orden der Kamaldulcnser-Ere- 
; miten S. Romualdi vom Kronenberge, welche 
. als die ersten nach Deutschland und in die 
\ Erbtande mn ihm aus Italien berufen wer- 
' den und denen er woMgencxct un3 zujji^t.m 
ist, den gewöhnlich Scbwinberg genannten, 
unweit von Klostemeuburg gelegenen Berg 
nebst den dortigen Wäldern und Weinbergen 
zu Errichtung eines liremitoriums .rri. nach 

Idem die Gretuen /estgestellt sind, und widmet 
dazu mit seiner GemahUn Eleonore zu Ekren 
der allerheiligsten Dreifaltigkeit und der glor- 
' reichen Jungfrau Maria, besonders aber zu 
I Ehren des heil. Josef 36.ooo Jl. Der gegen- 
I tfOrHge Prokurator P. Shanus aus Venedig 
und alle seine Xachfotger sollen diese Frcmie, 
die er (Kaiser/ teils auf eigenem Grunde, 
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felis auf dem vom Propste Andreas von Klo- 
stemeuburg eingetauschten Grund v^aut bat, \ 
allzeit bentzen. St« haben das Recht in Öster- \ 

reich und in den Erhhindcn sowie in Deutsch- 
land zu sammeln, sie sind von allen Abgaben , 
befireit. Der Berg Schwioberg sott in Zu" 
kunft Josefsberg heißen. \ 

Orig., Ptrg. (49 » X 7'» ^««Ö« tr3}. Siegel an j 
Gobbehmr abgeritten. 

y^l. W'f ilfii;ruter, Hit- K'.itnjläulfHser-Kremie auf i 
dem KjAteuberge in 'Ulan er des Vereines für Landes- 
kmde VOR iVfctfchMKrrcfcA» 3f U^fO) tOf tatd 114. | 

5818 i6i8, August 7, Witn. 

* Kaiser Ferdinand II. und seine Gemah- 
lin Eleonora übergeben den von ihnen ge- 
kauften Grund und das darauf aus beson- 
derer Verehrung der setigsten Jungfrau Maria 
w»m Berge Karmet und der heil. Theresia 
desselben Ordern?: in der Wiener Vorstadt ce^en 
den Tabor (in suburbio civitatis nostrac Vien- I 
nensis versus Tabor sitiutam) erbaute Klo- | 
ster dem Orden der Karmeliter - Barfüßer, 
damit sie in dieser Cc^end die Sjkrjmt'nte 
spenden, die Seelsorge ausüben, Ketzer, Sün- ; 
der und Uhffidubige bekehren; sie dBrfen 
nicht nur in Wien, snndcru .uich in den Erb- \ 
landen entsprechend ihrer Ordensregel Ahno- j 
sen sammeln; die MSnche sowie das Klo- | 
ster mit allem Zugehör an Qrund und Boden \ 
und Garten bis zur Jitdcnmauer Misque ad 
murum Judaeorum) stehen unter kaiserlichem . 
Schutz. Das Kloster ist frei von allen wie 
immer gearteten Steuern und Abgaben. ! 

Vidlimus aus tji^. 

6849 t6iS, Sej^ember i3, Wien. 

Miximilian Khemptncr, kais. Rat und 
rentmcistcr in Mähren, erhält für das Lehen 
zu Brunn bey EnTzerstorlT, sein väterUehes 
Erbe, einen weiteren halbjährigen Urlaub. 

LekenbHekt 1624—1638, 100\ ! 

5860 t6z8, Nopember 20, Wien. | 

Mathias Harman , burger und hanJls- 
mann alhie zu Wien, und Rebecca seine 
eheliche hausfraw bekennen, sie haben mit 
Jüistitnmung von B&-germeister und Rat ver- 
kauft achthalben giiUlen hungrisch guct und 
gerecht an goldt und waag auf die über- ' 



theuerung ihres Hauses an dem Herzoghof 
gegen Hanns Wenkbea öUers haus über ge- 
legen, nemblichen soviel Uber die zwaybiu- 
^^ert pfundt ,S, so denen zcchmaistern und 
brüdern gemein St. Sigmund bruderschaft in 
dem do»ter za den Weiflen braedern genant 
au ausrichtung der ewigen \Mii:]a-nmeÖ und 
jahrstug, so weillandt Caspar Hell durch seine 
gescbatltleut im berürteo clo&ter gestiüc hat, 
Torhitt darauf verscbriben wirt und bleiben 
um i6y ß. hiingerisch, . . . spLcHi- 
cirte mUxi2Sortcn von hcrrn pfarhcrrn auf 
doeaten in gold verstanden werden wollen, 
da doch das interesse Jedeneit mit i3 ß. ain 
Schilling von den inhabcrn des haus cntricht 
»!nd Sezalt worden ist, dali sich dan Chri- 
.stoph !• ridlmayr ala Verkäufer diestt haus zu 
beschwert befunden, dahero er sein notrurft 
bei dem Passaucrischen consistorio gchandiet, 
dati ihmc solche hungri»chc gülden münz in 
teutsche silberne mOua transferirt und der 
gülden auf 10 Schilling pfcnnig erkennt wor- 
den; weilen aber diese erkaootous gegen be- 
zalung jährlichen der i3 fl. t Schilling yer- 
zflosung zu wenig, als hat sich obgcdachter 
Harman mit ihmc Fricdlmayr dahin ver- 
glichen, daü die haubtsumme verbleiben solie 
als das interesse austragt, das ist 262 ß, 
^ Schilling teutscfaer wchrung fflrohin ver- 
bleiben solle ainem iedcn pfnrherrn vm 
Hainburg und Altcnburg oberhalb Hainburg 
mitainander zur ausrichtung der ewigen 
wochenmetj . . ., v.elehc ewige wochenmeli 
weillandt frau Ephcmi«, Georgen Krankhen 
burgers zu Haimburg hausfrau selig zu stif- 
ten geschafft hat also und in solcher mei- 
nung, daß wir und unser erben den obbe- 
ueonten zway pfarrcra jährlichen die be- 
melten acbtbalben gülden hungrisch oder 
nunmehr i3 ti. i Schilling teutsche weruog 
wie i.'5 von alte: 1 i-hero ueraicht worden, 
jährlichen güll davon raichen zu dreyen ta- 
gen im jähr zu St. Michaelistag, zu den Weih- 
nachten und St. Georgen zu i^dein tag ainem 
derselben pfarherrn ainen guldca hungerisch 
und ain drid aioes halben gülden hungerisch 
oder 4 fl. 3 Schilling teutscher wchrung. — 
Besiegelt i. mit gemeiner statt Wien anhan- 
gunden grundtinsigl; i. mit des Harraao und 

Sl* 
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Andre Pfeilfers röm. kais. m«j. ratb, des innern 
rsth$ und oberstatt ctmm««r> inrigl, 

OHg^ Ptrf. (t9-sK Falters), 19 cm tr. Shgel 

abgff.iUen. 

5851 162S, Sovember 26, Wien. 

Der verstorbene Jo&eph Pezoll, burger 
und waxkdrzler alhier, hat seine too wcyl. 
Johann Antonii Losi gcwcsten kavs. hofHiecht 
camcrers see. erben per cxecutioncin über- 
khombene vor dem Stubenihur auf der Landt- 
strafle in der weingartgsMen daselbst gelege- 
ncn bi-hnusunp: zür ;ilhicsigen St. Stephans 
thun)l>kiich4;n iiucii am ä. Jämur i6iS sol- 
chergestalt gestiftet, daS auf seinen alda beim 
kaya. grab gestifteten altar zum hay. crciz 
genannt tSijItch gleich nach der frutic ineü 
jcdcsmahls die dritte und zwahr de sanctis- 
sima trinitate durch einen gewissen hiexa 
verordneten priestcr gelesen werde, die St. 
Stcplianskirche aber mit dem Hause nach 
Beliehen perfügen könne, doch daß diese 
tägliche und ewige dritte heyl. mefl unnach- 
laÜlich gehalten \vcr:!cn ?:oll, ausgenommen 
das Haus würde durch besorgende kricgs> 
gefahr abgebrochen, durch feuerabruost tota- 
litcr /u gründe gehen oder ilurcb den came- 
ral fisLum '.vcu'cn der i MS-iscficn Unrichtig- 
keit eingezogen und eviiicirt werden. Dieses 
Hmu ist tum zum alhiesigen bOrgerspital 
kcufHichcn auch dergestalt übernommen wor- 
den, daji es zu haltung oft angeregter heyl. 
mefi, in sicher jedesmahls der r&m. kaia. 
maf. und dero hochl^bl. erzhauses, zumshlen 
sie von ihrer auf diesem haus gehabten fisca- 
Itschen anforderung und prioritet freiwillig 
gewichen, durch den priester fOrbittlich ge- 
dacht werden solle, jährlich 226 ft. zahle, 
ausL'pn'tmmrn .fiVtc«; f/j:/5 würde wegen fein- 
dcsgeiahr abgebrochen oaer^iufe durch fcuers- 
gefahr zu gründe. — Sieker: t. Der Kirchen- 
meister von St. Stephan und 2. das Bürger- 
spital mit dem größeren Siegel. 

Ontf., ftfiT. wiV * Sieffetn; Siegel t hat die Le- 
pr„Jc 11 lUMNAMi. CHI. V ON KAIHI CKH K. .M. !*.\TH. 

.Su-^il/clJ f 'l UU^^v« ^i'imnt i-on einer 

dnifaebigeit Krone, der Schild in ^ FeLhr f:' tdli, 
t md f einen halten ffdirönteii Adler, » und 3 leeret 
Feld mit Querbalken. Sieget a hat einen Dnrehmester 
yin >' 5;iHi: lu/ i' .Ibhildung in *Getchiehle 
W 'ieni-, lU. J, ^1*/ J, 2. 



5853 /6.'^', Dezewber sS, Wien. 

Kaiser l erdinand H. erneuert das Mandat 
vom 20. AprU t6ij (Nr. 5S32) barmend Uh- 
gelt und Talz m und iim Wim. 

Patent. 

i 5H53 1629, FArmr i, Wien. 
i Maximilian gravc zi) Trautman^torff. gc- 
. hairoer rath und camerer wird mit den in 
Nr. S'S^ genottttten Lekoi bdehM. 
Lehenbuck, t6»f^/tS9, 114. 

5864 t6»^, März s, Wien. 

Auf Bitten des Augustin, crwchltcn bi- 
I schof zu Germanien, weihbisch nT I ll Jci ^tliVt 
. VVienn und Neustatt und abbt des guttshaus 
unter lieben frawen zum Schotten alhie, 
mrd das von ihm fSr swt SHft von Serapia 
Fcruberijcrin von Etzenberg geborene W ol- 
. zogin zu Neuhauii treyin (gekaufte gut mit 
nahmen der Oberhoff zu St. Ulrich mit allen 
dessen ein u:i>i «uii;chörungen, welches vom 
Haus Österreich zu Lehen geht, von aller 
iehens aubjection und potienmefiigkeit auf 
ewig eximiert und zu ainem freien allodgut 
erhoben und befreit. 

Lflienbuch, i6i.f — i63S, /jy 

I .'iK'l.'i l02g, April jj, H'rrn. 
I Richter und gemain zu St ad law werden 
! gegen Revers mit den in AV. $400 ^enanHten 
Ij^ten belehnt. 

Uhenbuck, i6^~'i63S, iSf. 

5856 1629, April 3o, Wien. 

I Gisbcrtus Vossus von Vossenburg herr 
I aiit Nicd^rstnin und Hillebrandt, der päbst- 
lichcn liciiigkeit und des apostolischen Laie- 
I ranenrischen hofes graf und ritter auch der 
rom. kuv. maj. und des lu il. i fim. reichs conics 
paiatinus, kais. cuaj. rath uud ältester leib- 
medicns auch der zu Poln und Schweden 
königl. may. nudicus etc. übei i^il-t J,-r sode* 
tat Jesu 12.000 iL rhein., auf iliin allliic'-igcn 
österreichischen landhaus liegcndt, damit von 
den Interessen (j&ulick 720 fl.) alhier so 
Wien Z2 knaben oder studiosi erhalten und 
ernähret werden, von welchen 6, so änderst 
sein kann, üratzcr kindcr, wo aber das nicht, 
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doch in derselben anzahl aus Steiermark ge- 
bUrtig, die andern 6 aber, so c$ sein kann, 
«tu AniMerdam in HoUand oder doch Nieder^ 
land, in deren Ermanghinc aber mc!ir uls 6 
der Steirer oder wie man sie haben könnte 
(dock daß die Kinder von Bediensteten des 
Stifter und dessen Venvandten den Vorrang 
haben) sein sollen. Die Stipendisten sollen 
fQraehmlich in studio litterario und musico 
tarn voc«li quam iDstrumentali exerciret und 
geübt werden, weshalb sie bei ihrer Auf- 
nahme zu erklären haben, den gottcsdienst, 
den der Stifter zeit seines Icbcns sich jeder- 
zeit zu beffirdern beflinen, in tuiaer liebeo 
fraucM kirchcn zu denen neun chÖren der 
englea genant, des profeßbaus der societät 
Jesu am Hof musicaodo in choro Teirichten 
tmd nicht allein an sonn- und feiertlgen 
Smter, der heiüijcn meC, sonilern an sambs- 
tagen oder andern lägen zu gcwis&eu zeiten 
die geivöbaliche litaoeyen und vesper, wie 
es im Profeßhaus gewöhnlich, wie und so 
oft es die obera, so jenen vorgesetzt, anord- 
nen werden. Wenn die Stif Hinge ihre studia 
apttd patres aodetatis wohl und rühmlich 
absolviret und etwa ad studia thcologiae 
keine lust oder Wohlgefallen hätten, sondern 
ihr herz ihnen ▼ietmehr sagte ad studia medica 
oder juridica, so genießen Ai'c jk» Stiftung, 
so lang sie hier in Wien den Studien oblie- 
gen werden, doch den chor in diesen tahl 
gana und gahr nichts benomen. Die SHß- 
linge heißen Gisbertini alumni; iiW Präsen- 
tationsrecht hat praepositus prnvmcialis socie- 
tatis Jesu per Austriam oder praepositus do> 
mus professae societatis Jesu zu Wien. — 
Besiegelt mit des Sdfu-rs adeligen cmOcn 
und der societät Jesu gewöhnlichen petschalt, 
unterfertigt vom Stifter und von Alfontus 
Lerdetti praepositus domus professae Vien- 
nensis aoc. Jesu* 

Vidimut des tS. Jahrkundertt. 

§$57 t62g, Juni jö, U7t'n. 

* Kaiser Ferdinand IL erlaubt den fratres 
ordinis mioimorum sancti Francisci de Paula 
auf ihre Bitte hin, sich in Wien niederzulassen, 
damit sie die häretischen Untertanen bekehren, 
gibt ihrem Prokurator fr.SebastianusTricorno- 



tus zum Ankaufe eines Bauplatzes außerhalb 
des Kärntnerviertels i extra suburbiuui Carin- 
thiarum) tooo fl., xur Erhamtng der IQrehe 
und des Klosters 4000 fl, und bestimmt seinen 
Sohn Ferdinand, den Grundstein zu legen; das 
lOoster kann Geld, Grund und Boden erwer- 
ben und besitzen; all sein Hab und Gut steht 
unter li-jiserlichcm Schutz, es ist i'on allen 
Abgaben frei und die Mönche können in Wien, 
in den Erl^landen und im Deuts^en Reiche 
frei und ungehindert Almosen sammeln; der 
Kaiser stiftet zum Heile des Hauses Öster- 
I reich (pro augustac domus nostrae Austriacacj 
ndt 5oo ß, rkenUf wovon ein Drittel auf das 
Handgrafenamt, ein Drittel auf das Wiener 
Wagamt, ein Drittel auf das Salsamt sicher- 
gate^ istt eine Messe, 
GUehifiilige Keph. 

' 5858 162^, Juli 1, Wien„ 

Andre PfdBer, rSm. Icais. ma). rath, des 

innern stadtratli«' und obercanimerer zu Wien 
bekennt, er und seine verstorbene eheirau 
Helena geborne Rametn haben taut Stift- 
brief van 2p. September 1614 zu ihrem Seelen- 
heile eine Stiftung errichtet und dazu auf 
iAr« aigenthümlicbe bebausung am Kohlmarkt 
1000 fL burgrechtswcis gegen jlhrlich 50 /f. 
angelegt, für welche prior und konvent sancti 
Dominici oder predigcrorilens alhic in Wienn 
wöchentlich drei Messen, und zwar zwei in 
ihren kirchen, «ße dritte in St. Micliaels pfarr- 

kirchcn auf St. Andrta-;al';ir v!;isclbst, wo er 
Stifter und stifterin samt denen befreundten 
die begrabnus haben, lesen. Da Prior und 
Konvent zu verstehen geben, daß sie diese 
drei Messen bei diesen schweren zcitcn um 

', die 50 //. nicht lesen könnten, fügt er (Pfeijffer) 
XU seinem, seiner verstorbenen und seiner der- 
zeitigen Gemahlin Anna Maria und ihrer bei- 
der Kinder Seelenheil noch Sono fl. rhein. 
hinzu, welch letztere Summe zu 6'/e bei der 
niederSsterreitMsehen Landschaft angetegt ist, 
mit der Bes!hnmur,iX. a': daß alle pfiogstig 

I unter dem heiligen gottsleicbnamsamt in St. 

I Michael pfarrkirchen auf St. Andreasaltar eine 
Messe, b) alle sonntäg, unser lieben frauen, 
d<.-r Iieiligen aposteln und iungfrauen und 

I allen von der christlichen catholischcn kir- 
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chen aufgesetzten und gebotenen fest- oder 
feiertägen am vateä zu gemessen stund win> 
cera um 7 Uhr and sonunerszeiien um 6 Uhr 
in sein des Stifters aigcnthümblichcn bcluiu- 
sung, der CöUnerbof geaaunt, io der darinen 
den h. aposteln Philippi und Jacobi zu ehren 
geweihten capein fon den Dominikanern gf- 
lesen werde. Fs: ^oU auch stets weil iiun- 
mcbr das unkraut buser scctcn aus der sladt 
Wienn vertrieben und der «Hain selignuicbcnde 
catholischc römische glaub bekennet wird, ain 
jedweder rechtmeliiger Inhaber und possessor 
des bcmclten CoUnerhof und der capella 
dieser wohlmeinenden fundation volltnfichti- 
cer xtrid hicmit insTituirtcr inspccfor «ein. — 
^iiegel und L nlerscliri/t des Kardinal Klesl 
und des Stifters. 

Vidimus aus t'66 — Sach dem Inhalte rinet 
Vergleiches des Ignaz von Albrechlsburg, k. k. truchscä 
und n.-5, litndrath und Albrccht&burgischvn gcrhab mit 
ihm DtmiHaumarkemptHt mm iS. April ijji hat ijeiffer 
noch <ße obeit mter a) gtnamnte Afme nach .9. Stephan 
in die Pfeiffersche Kapelte verleibt. Von den i'v / ..'< •■ / .in.i' 
Schaft angtlegttH Kapital wurden über 3o Jahn- kune 
bOereuen atahe^oMt und die Summe endHeh auf 1000 fL 
reduziert, im ESmtenUMnis mit dem damaligen Be- 
tfixer de* KWInerhoft», Christoph Holyner, I)ur(;ermei- 
ster i'vn U7. wurde deshalb die M- •' : Vf / '.jn 

aufgehoben und nur die unter bj genannte Messe per- 
t^vkrt, »at «kA mdl tjjt eingehtdtem wurde; die 
auf Pfeiffers Hau* Mg^egten lOOo fl. hatte der Kau- 
fe nt auf das ttau* des Ulaxers Kaspar Frank in der 
Krugcrftraßc tibertragen, dann aber in dot COlMmts 
nuuen und gulcr verwendet (Orit;.). 

58ot^ 7629, August II, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
Metet jenen, die der religion halber das bur- 
gerrecht albie aufgesagt und sich anderer 
orten begeben, ... in der niderlag und 1 Joni 
praetext der ausländischen bandlen, auch ihres 
gefilllens alber zu* und abreisen, etliche auch 
nach ihrem abzug ihre dicncr dahin bestellt 
haben, das sy sich in bcmelte nidcrlag unter 
ihrem namen begeben, handlungcn aufrichten, 
diese praktiken, da sokbes zu abbrach und 
schmelerung der bürgerlichen nahrung gc- 
raicht; erklärt diese, da sie weder stewer 
raichen noch anders mitleiden tragen, der 
alhieigen niederlagc freyheit wie auch anderer 
handthlcrung und kaufmanschaft allerdings 
unfähig. Wenn sy aber ander ihrer gcschäft 



I als schulden oder sonstcn erheblichen che« 
I haften halber in dis land zu reisen betten, 
sollen sy sich jedesmal alsbald lu ihrer an- 
kuiift hei Ji-r n.-'l. regierung anmelden, die 
Ursachen ihrer alherkunft andeuten und dar- 
über nach beKhalTenbeit der sachen einea 
gewissen termina und verrer Verordnung er- 
warten. 

Patent. — Codex Austriacus 1, 2^5 und 3, 56. 

StittO 162'), Dezember ij, Wien. 

Haubtmann und obrister Wachtmeister 
albieiger stattguardi Jacob Weifil erhält den 
coosens, mit dem ihm wegen seiner Verdienste 
verliehenen Cut Himberg am Walde frei 
disponiren zu können. 

Ukentudi, 1624-163», rSf\ 

bSÜl loJo, Janner ci, W ien. 

Kaiser Ferdinand II. bekennt, nachdem 
weyland Maria Magdalena Pitschin gebome 
ri; o^ncrin einer landschaft des hcrtzogthumbs 
Schlesien ij.000 fi. zu 6% dargeliehen hat, 
ivelehe Summe $ie keraaeh in ihrem Testa- 
! ment dazu bestimmt hat, daß von den jähr*- 
liehen Interessen 12 Studenten, v.elclie zu 
Leipzig oder Wittcmberg studirn und khCinf- 
tig in dem lutherischen ministerio dienen 
sollen, er habe solches Icgat aus gewissen 
erheblichen Ursachen und als landtsfürst und 
herr auf das seminarium pauperum S. Pan- 
cratii albie zu Wienn mit einwilligung der 
PitschischcTi neusten befreundten auf solche 
weili transtcrirt, daä darin jürlich etliche ca- 
tholiache Studiosi, aovil derselben pro quali« 
tatetemponim sein können, in denen studiis 
unterhalten werden sollen. Damit fj' rr rjlelch- 
wol der verstorbenen Pitschiu gemachter 
letzter willen (als welcher ihrer lutterischen 
intention und mainung nach diser gewest, 
das zwclf Studiosi ir talentum in denen lut- 
tcriscbeo tcniplis anlegen »ollen) anyetzo 
auch bei dem catholiachen gottesdienst voll- 
I zogen werde, so hat das .seminarium pau- 
I perum mit einer gewissen musica ... in der 
i kirchen des profefibaus societatis Jesu zu 
W ienn an alten Sonn- und Feiertagen und 
so oft es der Pater superi^r .ics Pr'feßhiUtxes 
I für nötig erachtet, zu dienen, und zwar muß 
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der Pater praefectus seminarii jederzeit 12 

guctte musicos als ain orgaoUtcn, ain bassi- 

«t«D, zwen tecoristeo, zweeo altisten und 

zween discantistcn samb! zwayen pc;£;crn und 

zwayen pusaiinblasern ... zu versehung des 

chon der patrum domiis prafuMe Atften. — 

Ausfer^Hng dgr HofktmxW, 

OHfh Perg. (6^s X ^ faUe txfi. SUgii ab- 
gerissen. 

6803 l63o, Februar 2$, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neu&t die Patente vom 22, Jänner 1622 und 
mm aa, At^fuxt x6a8, durch wddu das Tra- 
den von V. Öhren und wnfTcn sowie alle duclla, 
kümpl, balg-, rauf-rumorhäudel und die Teil- 
nahme daran in den laddts fÜrsUiched baupt- 
uod resi '.i-n/, Stötten Wienn oder Liotz, inner- 
odcr aui/L-rluilh derselben burgfricdcn und in 
beiden Ländern überhaupt verboten worden 
war, weil sowol in- als aiiaUnder sich unter- 

.'tehcn, ifi't'.^L- aufs höchste verbotenen wöhrcn, 
waikn zu trafen, palg-, rauf- und rumor- 
hiod^en sogar io dieser onserer had(kt- und 
residenz statt Wienn auf offenen pUtz- und 
gasscn auszutragen und mit gcwafVnctcr band 
einander anzusprengen, wul auch utfeniJich 
mit carravatzen, prOglen, spitzrueten, peat- 
scben und anderen dergleichen instrumentis, 
welche sie ihren einbildiinften nach für kaine 
verbotenen Vl'a^en halten, einander zu ver- 
folgen, als ob sie ibre selbsten aigene ricbter 
seyn kundten und dürfen. gesviti und 

unausbleiblich würklichen kib-, Icbcns- und 
gtttS'b^traö'ungcn haben fieh alle jeder duellOf 
htoausforderiingeii, patrittcn, kcnipfens, paU 
gens, raviffcns, riimnrhändel und in summa 
aller feindscelig- und vervolglichen thätlicb- 
kaiteo wie auch selbst aygenthltigeo gebraucb 
und zuemuettung aller lang- oder kurzen 
rohr pislollcn, tcrtzcroUcn, armprüslcn, pögcn, 
pfeylicr, pültze, handt- und wurfhacken, sä- 
bel, balläscb, pusicanen, zuhlckineo, schwer^ 
tcr, Wöhren, rapieren, messern, dolchcn, stil- 
letea, helleparteo, spietko, also auch prög- 
len, carravictcb, spitzrueten, peiitscben, zeh> 
nen, wcrtfkuglea und sonsten aller andereren 
feindtsecligcn instrumenten, waffcn und Wöh- 
ren zum scbietien, hawcn, stechen, schlagen, 



I stoßen und werfen, welche Namen sie immer 

'. liaben, enthalten. 

l63o, April ij, W ien. 
Obriste leutnant Rene de Spagne wird 

mit dem von Christoph Wilhelm hcrrn von 
Zelking gekauften Lehen belehnt; es und der 
sitz zu Prinzcndorf mit seiner zugehörung 
sambt des pauhof, zehenten grfiadten, bAl- 
zcrn, nutzen, gültcn, paangcricht und wochen- 
markt daselbst; zu Maustrenkti gefürste frcy- 
ung, das paangcricht, drei paantäding und 
drey nacbtiding daselbst. 

I J rheiihtch. 7fi2.f -/fi.?.', !63'. — Durch Renne 

ide Spjigne kamen ätesc LeJien an die P. P. Cainnldu- 
Icnier auf St Jo««phbcrg und wurden von der Ichcn- 
' Schaft gaiu ewig CreigeaMdit vermü^ frcibricf ciaiirt des 
15. NoTembcr 163t. (KandnoH^.) — Vgl. AV. 5Ä67 md 
\r .'r'^^'rt(^lT in »Blätter des Vereines fitr LOHdafamde 
VQH yieäerösterreicät 2f, 3oS, ^W« /. 

! 58(»4 j63o, Juni 14, Wien. 

Die niederHaterreichische Regierung er- 
neuert die In/ektionsordnung. Gleiclilautend 
mit Nr. $838. 

r.itrnl. — Jt-r > 'rii, < h\iriuH)( fehlt in 

dem AbtcJiuitle über die Jotenbcschuu der heilthumb- 
«mehl «b Pletj, m> die FcrstorAMor OHjeftigm waren. 

5865 lOJo, August 3u, Wien. 
Maximilian Khemptncr, kaia. Rat and 

rändtmeister in Mäiucu, wird für sieh and 
ah Li'henträger seines l'rttem namptia Georg 
Wilhelm Kemptner mit seinem väterlichen 
Erbe, einem Hof und einem Weingarten zu 
Ptunn, belehnt. 

LAenbmh, t6»f—i638, 161. 

5866 s63o, Oktober ts, Wien. 

Die niederöstetrreickische Regierung ver- 
ordnet, (nachdem sie vor fairzem durch den 

I Überreifer des handtgratfen überall angeordnet 
hat, daß za abwendung der hin und wider 
auf dem land einschleichenden absclicihlichen 
seuch der pest aller ort guete nothwendige 
fOrsehung, sowol mit leuberung der gassen 
und platzen ab der heusser geschehe, dar- 
innen täglich guete rauchwerch neben andern 

I mitln gebraucht uud niemsod aus denen 



Digitized by Google 



24S K. K. Archiv für 

umbligcnden orren, an wclclien Jic pc«.t ein- 
gerissen, Auf nahme jinde, oder auch nach 

unser hanpt- und residentz Matt Wieoo zu- 

raisen, durchpassicrn d'i:' Fruiubiiia erhatte), 
da/3 zur Sicherung der haupt- und resiüentz- 
•tÄdt alle obrigkaiten am land ihren Unter- 
tanen f wekAe von »ichern und gesunden 
orten hichcr auf die gcwonnliche wochcn- 
märkt mit wein, traid und andern victualien 
zum verkaufea koaunen oder anderer ver» 
rkhtangea Italbcr in die statt wollten, . . . 
gewisse zeu^nuö odLr fcda mitcfhen , die 
bei dcu statiuliurcn den hiezu bcsiclitcii pcr- 
sooen vorzuweisen sind. Wer ms infizierten 
Ortin Waifii Mtf drit ,^f.?rA-f bringt, wird 
derselben verlustig und wird außerdem noch 
bestraft. 

5867 i63i, Jänner 9, IVieit. 

Kene de Spaigna erkißt den Kotaens, 
den sitz Prinzendorf und das dorf Eberstorff 

mit ihren zugehorungen . . . denen patribus 
Camaldulcusibus käuüichcn zu überlassen, 
wogegen diese verpflichtet sind, sie durch 
einen weltlichen Ichenfähigcn Ichentrager 
wiederum tai emphahen. (Tat/. AV. 51V6.?.) 

lxiKni-^t.h, i6i^ — if.>3S. 1S6 — Vy' W'ilfssfrubirr, 
(jesL-hichtc Jer KamjlJulenser-Itr,- n:' .lui Jf<r. k\i':ifn- 
btrge in »BläUtr des VrreinCM /ur Laad4tkuHdt von 
NiederMerreiek» 2^, 3oj—3o8. 

Ö86S i63s, Jänner 10, Wien. 

Hanns Wolf KhneiÜl erhält die Erlaub- 
nis, dos lehenbare gut HIckhing bcy St. Veit 

an der Wicnn mit seinen zugch(irun«cn an 

Jen kjisrrüeJieit Diener (yfhy:i]t Hiiiuisc>i<.'t zu 
verkaufen, der sich damit belehnen lassen muß. 

5869 i63i, Jänner 21, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der weingart baw lohn 

halben und setzt a) den 7\ii:!oh>i für die 
mannspcrson, darunter auch 15jährige bucbcu 
begriffen, auf 75 Kreuzer im 
auf 12 Kreuzer im Winter fest; such dos 
L'ruebcn soll nicht theurer bezahlt werden; 
cine weib&person und bucben unter i§ Jahren 1 



Niedcrösterrclch. 

crh.}!ieri im Sommer in, im Winter p Kreuzer; 
bj bestimmt, daß das wiennerische häter-, 
j lefi-, potting- und anderer lohn profKMtiona- 

Mlitcr zehn pfund meß vicrtl zu raittcn und 
I für ain raba oder zwo rähel aio viertel zu 
I verstehen ist; settt ats Strafe 10 Retehstaler 
fest und verordnet, daß durch die Richter 
und Geschwomen der D'rfrr die Hilter fleißig 

Ikontroliert werden; cj um die verderbung der 
weinzierl, Verödung der weingfirten und auch 
anderen Schäden vorzubeugen, hat jeder dieser 
(hJnumr unterworfene (ht binnen mnnaths- 
tri»l ein aygen ncw petsciiali mit einem woi 
I erkintlichen zeichen machen xu lassen und 
jeder ortsrichter, berkmatsrcr o.1er flbergcher 
in gctrewer vcrwarung zu habcu, mit dcme 
altain der hawer kundschaften beheyratb und 
unbchcyratii gegen erlcgung drey kreutzer 
verfertigt werden sollen. Zur handhabung 
diesicr Ordnung werden fünf iospectores er- 
nannt, nSmlich Georg Metzner von Metzen- 
hoffen des innern statt raths alhie im Wicn- 
ucrischcn gezirk bis nach Grinzing und NuÜ- 
dorf hinauf von dannen bis gen Brunn und 
Laha; oberhalb Nufldorf Uber das Kloster- 

nt-vvburgisch und Tiillnc-fcl.^ncrisch ^cbürg 
Melchior Reich Stadtrichter dasdbsten; ent- 
halb der Thonaw öber das Komewburgisch 
und was in derselben reftier in diese Wiene- 
rische Ordnung gehörig der Stadtnchter Lo- 
rentz Voggten; von Brunn bis nach Pfatf- 
stetten der marktiichter zu Mödling; Caspam 
Undcrdorffcrn stattrichter zu Baden über die 
übrigen orth gegen der Nevvstat zu; d) alle 
Orte sollen, wo es die nonhurlt erfordert zu 
Versicherung der weingfirten vor dem wild 
nahend am wald sonderlich ober Kloster- 
neuburg und Kritzendorf zeitlich einplanken 
und mit dem plankeogeld wider die alte ge- 
bürnus niemand beschwuren, die Wege in den 
(u'birnwn ßeil'i<: ausbessern, so daß man nicht 
nur zur Les^nszeit, sundern auch sonst wäh- 
rend des Jahres mit roO und wagen fQglicb 
r.ilütn kiinnt; p) die .Steigerung des potting- 
und andern tag und nächtlichen wachtgelt, 
besonders bei auslSndern, ist verboten; f) die 
Beratung über die nächste Weingartenordnung 
soll am Sonntag nadt Martini stattfinden, 

Patent. 
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6870 i63t, Februar 19, Wien. ^ 

OOwalt HunJtsL'vkr u'ird mit der von 
W'olfcn Khneißl gekauften vesten Hfickhiog 
auf der Wiean M«ibtf. 

5871 16S1. AfJrz 28, Wien. 

Kaiser Ferdinand //. bckettnf, habe 
Michael Adolf graf von Alihan am So. Sep- , 
tember t6a3 300.000 ft. zu 6*1^ zu den da- j 
mals vorgefallenen kriegsausgabcn dargeliehen, j 
unter der Bedingung, daß mit seinen Gläu- 
bigem ein Abkommen getroffen werde. Unter 
diesen brfand üeh auch das seminarium s. 
PnncraTü rnnrn-ris nihier mit 4000 fl., welche 
zur Unterhaltung etlicher Studenten, die slugen 
kdooen und deo goitesdieast in Unser lirauea 
kirehcn in den neun chÖren der engeln der 
patrum socictatis Jesu im profcßhaus zu ver- 
richten verpflichtet sind. Da nun nach der 
am »3. SejUember i63o ^ej^^emen Abreek- \ 

iiuni:; fCapit.iI und Interesse 408$ fl. aus- ' 
machen, wird dieses auf die landiagscoatri< 
bttiioa«n pon B&tment AfArait, SdUe^en mnd 
Österreich unter der Enns in gUieken Teiien 
sichergestellt. 

njimus aus Ij6(f. — Von lO^J—iOg^ wuiä<in 
Jedoek die Interctten, iMfeAt an/ da* Lh-eißigist.imf in 
ÜKgaritek'Altenhirgmge m aeit Mrnt, nkht anbeiaMt 
md dat Semhua' mußte aeftie — et hxrim iOjOs6 ß. — 

i -:r-u-htcii : ro'( /(/f>y ji jx )/ die IntereSMtn OMf dot 
i ianägrjjenamt in W'i^n jji^va'U'sfrt. (Orig.) 

5S73 i(t3i, September 11, Wien. 

Hanns Balthasar graf von Hoyos über- 
gibt das von ihm gestiftete Kloster und die 
Pfarre in .Xeunkircken am Stein/eld dem Mi- 
noritenorden. 

l':Ji»ius aus t/62. — Am );lcichcn '/'j/fe ttfill 
Fr. AtduUus Pirchmuin der h. cchrih docior, rom. koi«. , 
Riai. nih und holprcdii^ bä Sl. Michael in Wien den 1 
httrcffcndfn Revers .lus. (Vldimut.) | 

6873 i632, Juli S, Wien. ' 

Die niederösterreichische Regierung er- j 
neuen das Patent von tOju (S'r. sjjö), wor- 
naek di^enige gemauerte hiios«' und gSiten, 
so sich umb allhieige statt vnr dem statt- 
graben bis auf Soo schritt und innerhalb der 
dazumahlen ausgestecicten Stangen befUnden, 
zu besserer Sicherheit der Statt binwcck ge- 
brochen werden sollen; iriir van eiaem Teile | 

Reg.;»un zur Ge»chiehW 3er St4« WK«, V. 
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der Inhaber solcher haiistr und gärten wurde 
die Verordmiiii: htfil^t, .so daß mich viel iler- 
glcichen häuser und gärten innerhalb der 
Soo schritt und Tormals ausgesteckten Stan- 
gen, noch auf dato nicht allerdings hinweck 
gebrochen seyn, welches dann in begebender 
fcindsgefuhr (die gott gnädig abwenden und 
verhüten wölle) der statt sehr schldlicfa seyn 
und dem feind sich selbiger vtmh sn vil meh- 
ren» mit vortl zunähern, großen fürschub und 
befOrderung machen wurde; deskatb haben 
sich alle Besitzer solcher Häuser und Gärten 
gcfjtst zu halten, sie auf erfordci L-ndt nothurft 
alsobalden abzubrechen; alle jene von Bür- 
gern und anderen umb die statt auflerhalb 
der benenten Stangen aufgiführten neuen (!e- 
bdude, die alle der statt in fcindsgcfahr zu 
schaden gereichen, dem feind aber zu schan- 
tien und zu plöckhiusem dienen würden, 
mncert vorderhand utehen bleiben. Wer in Zu- 
kunft dort bauen will, hat die Bewilligung 
des Hofkriegsrates «jnmftofaa. 

nuent. — Code» Autti^au s, ^fS. 

6874 i632, JuU t», Wien. 

Barbara KJievenhtUerin grivin au Fran- 

khenbur^ geborne TcufHin freyin wird Amch 
ihren chcvogt und gcvoUmechtigten leben- 
trager . . . Franz Christophen KbevenhIUar 
zu Aicblberg, graven zu Franichenburg . . . 
Christen erbstallmcistcr in Kärnten, ritter vom 
Orden des gülden veleris, camerern, Ferdi- 
nands IH. KStt^s 9on Bdkmen und Ungarn 
geraalul obristen hofineister unter anderem 
mit Twn aucn, ain genant der Sc^cnt,'rundt 
stoilt an das HaUlauer vverth, die andere ge- 
nant die Neuscbitt, beleknt, die apert gewor- 

den sind, da s;e nach dem Tode des Hanns 
Wilhelm Herrn von üchönkirchen nicht mehr 
ang^u^ nwrden. 

Lehenkuch, i6as—t63S, atj. 

5875 16S2, Oktober i6, Wien. 

Die mederSsterreicMsehe Regierung ver- 
ordnet, daß alhier zu Wienn und anderer 
orten des crlzherzoglhumbs Österreich unter 
der Enns das Pfund Rindfleisch um u Pfen- 
nig ausg^aekt ußerden solL 

32 
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6896 - i632t Okiober 25, Wim, 

Die niederösterreichische Regierung er- 
fiffhet allen obrigkcitcn auch pflcgcrn, Ver- 
waltern, rtcbtcT uud andern fürgc&etztcn auch 
denen undertbonen und inwohnero 2a Dfib- 
ling, Dornbach, Hernais, Oitakring, St. Ul- 
rich und Ncubaw, Gumpendorf, Hiedeldorf, 
Hficking, Speising, Hictzing, Mcidling, Hunds- 
thurni, NicllSdorf, Erckbcrg, Sinimcring, Ebers- 
dorf, Gletring, Undcrlaach, Oberlaach, inr/ers- 
dorl, Ncwsidei, Altraanusdorf, Hetzendorf, 
Atzgeradorf, Oberliesing, Underlieiing, Sie- 
benhirten, Vösendorf, Hennersdorf und Er- 
Ua, welche dem Landesfürsten oder dem Bis- 
tum Wien oder andern mitinteressirtcu den 
weinsebent xu rakben haben, daß tUe Zehent' 
ychr.tniien aufgerichtet, die Kellerbeschrei- 
bungen wieder vorgenommen werden. 

Batent. — RMcenifervterk: dieics ftncral tiM der 
W'icnncri^chc bischoF oder Mbenlhcrr auf dero iinctMteq 
«usfvrügeii l.<->»cn. 

5877 i033, Februar 6, Wien. 

Kaiser Ferdinand II, schenkt dem con- 
veot des Camalduenser ordcns auf St. Joscplts- 
berg . . . das jitngrtbin von ooserm n.-6. ca- 
mer procuratorn wider die Pestaluzische ge- 
brüeder berechtigte und allerdings uns iüer 
apert zuerkbente landtsfOerstüche leben Ober- 
Sitfering zu desto besserer ihrer underbaltung 
freieii^ftttihnlii-Ji, inkorporiert es irem closter 
auf ewig und läßt es selben durch ordcut- 
Itche von unserer n.-5. regierung bierzue de- 
putirte commissarios sambt allen desselben 
ein- und zuegebörungcn wirkliclien einant- 
worten. 

Or/fc'.. Pert;. <3f/j jK 57 7, "> — •5>''<Vf' 

OH »elmMtrige^tr Seidenschuur abgeriuen. — M'ol/t- 
gniitr, Die KamaldiileMter-Ere$nie auf dem Kahlen- 

b':rf;c in <lfUltfr Jrs W-rrincs luv l..inJi-skmih »01 

6878 t633, Marz 4, Wien. 

Kaiser Ferdinand II. widerruft die am 
21. März i(j2g den hartschieren und trabantcn 
gegebene Erlaubnis^ 50 Eimer Wein und eben- 
SKi'iel Bier auszuschanken, da sie und andere 
Hof bedienstete sowie auch stadtguardisolda- 
tcn endlich in gcist- und wettlichen freyhfiusem 
wobnende hausmcister and dicner das be- 



I fifiHigte Quantum zu Sdtaden der Stadt Über- 
schreiten, den Wein hereinschwarzen, in den 

■ Schenken allerlei Unfug getrieben, auch das 
Kammer gefalle werkSrzt wird. 
Orig, 

5879 i633, März 23, Wien. 

FTasekordnung för die 5tad» Wien. 

1. das pfund kalbfleiscb ohne eintzige 

zucwag 5 Kreuzer. 

2. das pfund castrauncn oder alte schaf- 
fleiseh, auch ohne alle auewag, 3 Kreuzer 

2 Pfennig. 

3. das junge lämbere Hciscb, von denen 
jenigen *80 über zwQlf pfund wegen (dar- 
unter aber die dAlfiropl und kützeltleisch nicht 
verstanden, vtIcHc nach dem gesicht umb 
einen billichcn ptenning zu verkaufen ver- 
willigt werden), soUe wie das castraune um 

3 Kreuzer 2 Pfenr.i^ ausgewogen werden. 

4. belangent die kalbsköpf sollen hin- 
füro die kleinem um 3 Kreuzer, die mittern 
um 10 Kreuzer und die grSOern um zz Kreu- 
zer i'erkauft werden. 

i 5. die alten schaf- und castrauoene köpf 
\ je um 3 Kreuzer, 

6. ein junges achaf- oder kfitzlein-kfipfel 
um 4 Kreuzer. 

j. betrutfend die kälbere gcreb oder peu- 
schel sollen hinfOro die kleinem eines um 
, 10 Kreuzer, die mittern zu Ki tiizer und 
die grütiern aufs höchste von i^—iO Kreu- 
zer uerkau/t werden. 

8. bat es auch mit djen kSlbem kreaaea 
die Ixs.hatTenheit, das ein kleines gar wol 
umb h Kreuzer, ein mitters umb 7 Kreuzer 
und ein groOes um S Kreuzer und dsrQber 
nicht verkauft werden solle und muß. 
i 0. In gleichem die kiilberfüü \\ erden hie- 
mit die klciucra einer um i Kreuzer, der 
mittern einer um 6 Pfennig und der grSflem 
einer um j Kreuzer gesetzt. 

jo. ein castrauncn «der alt schätfens gc- 
reb oder peuschel um 5 Kreuzer. 

II. ein alt castraun- oder alt llmbers 
kreälein um 2 Kreuzer. 

ij. ein gcreb oder peuschel von einem 
jungen iSmblcin oder liQtzJein durch und 
'•■ durch umb 4 Kreuzer. 
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iS. sdIIc ein junges lürab!- oAcr kützel- 
kreälein nach gelegenhcit der zeit, als im | 
Winter umb 6 Pfennig und im somroer um 
t Kreiuer verkauft u-crJoi. 

14. würdet alle obvermeltc zuewag des 
jungen fleisches, damit jedcrmännigklich bili- 
bero hficbst beiehwSrd vrordea, hiemit bey 
hernachgcsct/tcr straf alles erast» verbottcR 
und eingestclt. 

15. die Wiennerischen flciscbbackcr mö- 
gen auch das junge viecb, welches auf denen 
wochcnmärckten und Stattplätzen bis auf 
zwölf uhr zu mittagszeit nicht verkauft wür- 
det, nach solch verflossener seit s«1b$ten an- 
kaufen und schlachten. 

16. alle pesenbünder und andere fUr- 
käutfer inn und bcy der statt Wiean sind 
hiemit alles erosts abgeschafi, es Ist auch 
denenselben und allen andern, wer die gleich 
seyn mögen, der heimblich und Öffentliche 
auf- oder fürkauf, das schlachten und hcr- 
umber tragen des jungen fleischs bey unab- 
läülicher gewisser strafe, nemblich einziehung 
ihrer persoucn . . . und hinwegnehmung des | 
fleisch ins bui^erspirtal, hiemit serocl pro 1 
Semper gäntzlich verbottcn und eingcstcllct. ; 

77. sollen ;ibcr hingegen die bÜT-i^crlichen 
ticischhacker die statt und mannigklichcn mit 
alt- und jungen fidsch zu allen Zeiten nach 
^utter notlurft versehen und dasselbigc jeder- 
roao» CO wol dem armen als dem reichen, 
ohne allen betrug, htnderlist und bescfawir 
in obgcsctztem wcrth treulich und mir guter 
bescheydenheit erfolgen lassen, auch kein 
kalb so undcr vier wocheu all ist, schlachten 
oder verkaufen. 

5880 t635, Juni t3, Wien, > 
Johann Baptist Pfeiffer von Schallam- 

heimb j. u. doctor, rön:. \::v:<. m;r'. ratli un.1 
de« innern stadtraths alhier bekennt, er habe 
mit grundobrigkeit banden verkauft und hin- 
geben J Pfund 6 Schilling Pfennig jährliches 
gelts burgrechtzins auf der ül>crthLiicruiig 
seiner behausuug alhier am eck, als man am . 
Petersfreithof gehet, sonst der von Eslorn | 
haus genannt, ncmlicben soviel üli': ^iU 
sooo Pfund Pfennig gcmainer Stadt W'icnn, 1 



über die son Pfund Pfennig zu herrn Otto 
und Haimo Stiftung in Unser lieben fraueo 
Capellen ad Salvatorem, Ober die Pfund 
Pfennig zw Margarethen Friedrichen von 
Entzerstorf hnusfraucn gcthancr stiftuni; im 
St. Jacobsgotteshaus alhier, über die 100 Pfund 
Pfennig einer I5bl. confratemitit in St. Ste- 
phan domkirchcn alhier und über die 100 
Pfund Pfennig St. Peters bruderschaft zuvor 
darauf verschrieben seindt und verbleiben^ 
etnetn spitlmaister der alhlesigen burgerspital 
in namcn und anstatt der armen Icuten da- 
selbst um js Pfund Pfennig guter laads wä- 
rung tmter der Enns, welche . . . Wolfgang 
Lazius der art^ncv doctor, röm. kais. maji 
rath und historiographus in «einem tesfamcnt 
denen armen leutcn in berührten burger- 
spital anzulegen verschaft hat und hlevor 
auch auf weil. Mathia Capcllcr der rechten 
doctoris und gewcsten Stadtschreiber alhier 
bebausuog der Latzeuhof genannt, verschrie- 
ben gewesen seind und nach ablegung der» 
'jcll'on er (Pfeiffer) auf obanjjczngene seine 
behausung übertheucrung Ubcrnumen hat, so 
daß die 3 Pfund 6 Schilling Pfennig zu Hän- 
den berürter bürgcrspitalsvt: .s lsci n an die 
Armen daselbst ycrtcHt werJo: sollen, damit 
sie des Stifters im Gebet gedenken. — JBe- 
siegeit mit i, gcmainer Stadt Wienn hicimn- 
hangenden gmndinsigl und 3. des Ausstetters 
Siegel. 

Wtßmtu tau tJSO. 

5HS1 i633, Juli IJ. W ien. 

Laut kaiserlicher Verordnung haben un- 
seres raths und hofkuchelmeisters Hans von 
Mezcnedi nachgelassene erben als .Marga- 
retha Piiccherin, Agnes Ikngin und V'cro- 
nica Hipcllin, sein des von .Menzenedt ehe- 
leibliche Schwestern, dann Christoph Hirthofifer 
anstatt dessen a^^'clcibte^ mutier Sibilla, und 
Adain und Wollgang die Mayr gebrüder we- 
gen auch ihrer verstorbenen mutier Ursula 
als dieser beeden bemelts von Mezcncth ge- 
wester sclnvestern söltne nmh riLlit::::r;ichung 
irer gedachtes von Mczenct halber bei uns 
zu fordern habender unterschiedlicher hof- 
praetensionen geiicten; diese Prätensionen 
haben sich nach der bei Mezenedts lebzeiten 

3s* 
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Terfaflteo abraittung auf 179,611 fi. 41 kr. 

cxtcndirct, sich auch daran über dcsthnlbcn 
eingeholte bericht und aussteÜung d«r bier- 
unter begriffenen unpassierlichen posten da 
summa von Sp.o2j ß. 6 Pfennig, darumben 
er von Mi/.nieJt in zeit des hofkuchclmei- 
steramts bedicnung tbeils paargeld und thcils 
kucbd- und kellernotturften meistens aber 
wein dargegeben als ein rcchtmUßigc anfor- 
deruD!» ereignet und befunden hnt; jedoch 
aber wcillcn solches vast alles und allain von 
langen geld herrfibret mit gedachten Meae- 
ncdtischen erben durch J!s nrts ^»epfli-'frcne 
güetücbe tractation dahin gcbandlet und 
accordiret ^vorden, daff sie nit allain anstatt 
jetzt angeregter hofsanfordcrungcn sondern 
auch sein von Mezenedts praetendirtcr gnaden { 
recoinpens und al&o wegen jeder und aller 
von ibme hccrührender praetensionen per 
pausch 40.000 fi. rftant. amomehmeft sidi er- 
klärt und verrer tjebeten, weilen sie hiervon 
gewisser orten 2$.$oo fl. rhein. andcrwerts 1 
flberlaasen betten, daß ihnen für den Rest | 
in ermanglung deren ! .mrcn geldmittl zu 
ihrer besseren Versicherung und zwar jeder 
dieser obspecificüten erben, absonderikb umb 
den darvon ihmc erblich angefallenen ge- 
bürenden fünften thail ncmlichen 2900 ß. 
rhein. unsere kaiscrl. obligationes vcrfcriigter ^ 
erthailen zu lassen; dabei umrde der Mar- 
garetha Puecherin, ihren Erben oder' Inhabern 
dieser kaiserlichen Verschreibuni; versprochen, 
diese Obligation aus allerhand im heiligen 
römischen reich auch unseren erbkfintgreich, 
fürstenthurnl - un,1 l inden sich craignenden j 
thunlicben mitlcu und fölligkcitcu, worauf I 
dtesdbe inakflnitig Selbsten zaigen und vor- I 
hero nit anderwertshin allt>eruit vergeben sein I 
werden , gewiÜ und wirklichen contcntiren I 
und befriedigen, inmittls aber und bei zu I 
erfolgender dieses capitata abstattung jibr- 
lichen mit s^fo Perzinsen. 

Vidhma atu ij&f. ~^ IXe SckmidMrtckreihm' 
gen an äte anderen Erben ifejeneäls Heren nleht vor. 

— Die (U'n\iUti\t':'n- der \[cl^t neätsi:u >: I'thrn, Mi- 
chael OruiiJiiitr uDii i'aul Khcidor, trjj'at am 26. Scf- 
Umber i63.^ mit Don Joan Maris Gras» ak praepusiio 
des coilcgH clciicoruni rcRNlarimn congrcgationis S. Pauli 
zu St Michael aHiic, sonsim die Uamabitcn genannt, tUu 
Cieremkammen, äaß der Konvent gegen Überlai$mg der 



Margareta l'ueclienekenOWgation für JJannten von jlft. 
ftntdl einen ewigen Jakntag auf dem Altar, daneben 
Hczcnedt begraben tat, hatten wird. {Vt^mm^ Sack einer 

Erklärung des Propstes von St. Micbjtl Don Xikoljus 
^fnger und det Kanzlers des Kolifgiums Don TItomas 
Kautfhammer pvni S. De^eml>er IJJQ hjtte das Kolleg 
weder die Inttrene» »oek dax Kc^at erhallen, weiiuM 
iie nach /^Jahren sich von Detern Jährt jg e. onerieren 
ließen. Dj aber i63.f der K 'r.] 1 u! r -ü den Me^enedt- 
sehen Erben anth 3oo ß. erhatten hatte, so verpflichten 
sich Pnspet wiä Kanzler fj^Jähräch eine Meise für 
Mejemeit fN Awa. (Vidhrna.) 

iS&i z633, August 23» Wien. 

Infolge der Beschwerde der verordneten 
des erzhcrzogthumb« Österreich under der 
Enns, daß die Bewohner von Ruat, Pralten- 

brunn und Oedenburg wie auch die zur 
graf- und herrN^-n.ift Futclircn-tvin m-bnrigcn 
und die um die königliche statt Kisenstatt 
liegenden undertbauen some die von Neu- 
siedl und Goys Unter dem Vorwand, Privile- 
gien zu h.tbcn. wein in dis ]'.\nÄ-. auf iler ext 
bringen in und vor der rcsidenzsladt \\ ienn 

in großer anzahl versilbern, ja gar am Tho« 

nawstromh aufführen in und vor der statt 
ab- und in die keller legen, verordnet die 
mederösterreidliseke Regierung, daß die Ar- 
vilegien für die Weineinfukr binnen 14 Tagen 
im Oriprr.i! vorzulegen sind. 

PahnS. 

5HH3 1634, Jänner 3i, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der weingart bawlobn 

halben. 

Patent. — Gleichlautend mit dem von ittJi. Die 
Samen der Intpeletwen tSnd Geor/r Metpier von Metren- 

UnfTen, Wdlf l'uccbcncfiger fiir das Klosterneuburger 
und TuUncrtcIJcriscbc gebüi^ge, Loren^ ^'*>gt, llanns Jlc 
nirekharl narktrichtcr zu MOdUng /Rr das Gebiet ron 
Brunn bis nach Pfafli^t.^ttcn und Caspar UndcrndorAcT 
für da* gegen Neustadt gdegene Ge^t. 

5S84 103^, Mär: 7, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet aus Fürsorge für die Stadt Wien, da 
sich sowol in diser unserer statt als vorstätt 
und burgckfritdeii allerhand unnütze auch 
verdächtige personen uuder dem prütext ge- 
wisser Verrichtung und geschftfiten einschlaif- 
fcn, sonderlich ungehindert unserer vorigen 
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desnvegeD ausgegangenen scharpfl'en Inhibi- 
tionen und patenten mit allcricy unzulSßigcn 
handtiiierungen, gewerben und dem schäd- 
lichen wuecher urobsngeben und nach ihrem 

wolgcf;iI!cn, bis «ie ihre bSso nuiLliiinitioncs 
und handlungen ins werck setzen mögen, 
aufzuhalten underitehcn, daß in der Stadt, 
in den Vorstädten und im Burgfrieden alle 
Hausherren, Wirte oder Inwohner, auch alle 
übrigen Bewohner, welcher Instanz sie immer 
unterstehen, jede anicommende persoo, «er 
die aiicli scve, in ihr haus, zimer oder quar- 
tier, sonderlich in die \\ urthshäuser bcy un- 
ausbleiblicher leihs- und guetsstraf, nicht an- 
aufinemben oder beherbergen, es sajr dann, 
daß sie zuvor ihren tauf- und zunamen neben 
ihren vortiabendcn thuo und las:>cn, auch 
wober sie tcommen und wie lang sie zuver- 
bleiben willens, ordentlich 'under ihrer band- 
Schrift und pctschaft von sich pebcn; oder im 
lall dergleichen personen Schreibens unerfah- 
ren, Atffrtfn die Gastgeber selbst solches alles 
zu vcrzaichnen, die verzaichnuÖ jedcsmals 
alsobalden, denen . . . Weotzl Hegeomiller 
von Dubenweilera, auf Albrechtsberg etc. und 
Htvatio Boccellini, J. V. D. ... rithen und 
regenten des regimenTs der n.-ö. landen als 
hierzu verordneten commissarien gewißlich 
eirattkätuHgen und im UM nach den ge- 
sporten Stattthören in denen vorstättcn giist 
ankommen, derselben beschreibungen denen 
richtern in vorstättcn zu itbergeben, welche 
sie Iseym Clmdter thor an ort, wo die post- 
saLhcii licrciii i;cbr;icht werden, abzuliefern 
haben. Kein Gast, es scy in oder vor der 
statt, darf länger ah eine Nacht behalten 
werden, sondern jeder ist vor die genannten 
Kommissäre umb anzaigung ihrer fürhaben- 
den ulliiiesigen Verrichtung und geschälten 
zu meisen, nach welcher beschalTenheit, sie 
commissarien ihmc gewisse poleten auf ei- 
lich wenig tag, und da er in solcher zeit 
seine wissentliche ehehaften und geschStt tiitht 
verrichten kundte, auf sein weiters anmelden 
verrcr crlaubnuä und crstrcckung des tcrmiiis 
zu seinem allbie verbleiben ertbailen werden. 
Und weilen nicht weniger auch bey nScht- 
licher weil auf denen gasscn in der statt und 
vorstAtten roancherley muthwillen verübet 



I wirdr, so soll in Zukunft niemandt, er sey 
wer da woU, bey nachts ohne liccht auf der 
gassen sich betretten lassen, keine püxen, 
pistolen oder ander verbottene waflien bey 

sich trafen, ;kc/; ainige wehr zuentploßcn. 
Ferner ist auch das leuthgeben be; der nacht 
über die gewöhnliche seit und nach verlcu- 
tung der gewöhnlichen glocken, das ist dieser 
; zeit umb 8 und im sommer umb 9 uhr ge- 
messen, iohibirt und eingestellt; sonderlich 
aber alle trinkstuben, darinnen sich n&cbt- 
Itchcr weil viel böß und unnützes gesindl 
mit verübuns; aüerhandt laster aufhalten thut, 
gantzlich abzuschaffen; deswegen hat auch 
die stactguardi nicht weniger das allhie- 
sigen stnrTgcricht, wann sie jemanden bey 
nachts ohne liecbt auf der gassen oder nach 
leutung der glocken in denen wfirti- oder 
leuthgebhäusern betretten wurden, solche ohne 
vcrschonung in arrest zu bringen und fol- 
gundeo tags der nö. regierung, der die hand- 
habong dieser Verordnungen ohoeunderscbaid 

der insiaiizL-n vcrmüg dcs[\vt.i;i;ii jüngsthin 
underm dato den 25. tag Februarü ausge- 
gangenen absonderlichen patents . . . anver- 
traut itt, au verrer Verordnung anzozaigen. 
Nachdem sich auch 7Xi begebenden fcurs- 
brunsten durch die zulautfend- und reuuende 
personen, welche doch vermög der feuerord- 
nung nichts dabey zoscbalTen noch rettens 
halber dahin kommen, allerley iinord-, Ver- 
hinderung und andere ungelegenheiten zu- 
tragen, SO soUen die landJeut und vom adel 
auch andere, so bey hof in diensten zu der- 
gleichen füllen entweder gen hof sich bege- 
ben, sich bey haus enthalten; die schlechtem 
Stands personen aber, so zum retten nicht 
gehören, sollen bcy schwchrer straff und ar 
rest sich bey dem feuer nicht bctrcttcn lassen. 
So viel aber endlich das unnütze, müßig- 
gehend und hcrrnlosc gc?tiii!cl> item die bet- 
ler, so mit denen i im liehen stattzaichcn 
nicht versehen, und ander frembde, so ihres 
alhie sein obverstandener maBen gebQhrunde 
LflaubnuÖ und poltten nicht crlanat, betrifft, 
1 S'^^ der vor wenigen Tagen destwegen 

publicirten nielf, cnfh dessen sie von ami- 
; gern hausherm, burger oder iunwohncr kai- 
I neswegs verrer geduldet noch beherbergt. 
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•ondern sich au> dieser unser resideoae auch 

vorstätt und burgckfrieden alsobakt und bey 
scheinender sonnea gewißlichea begebea solhn. 
PMmt. 

5885 i63j. Juli 20, Wien. 

Sigismund Geysler von Lubenau, philo- 
sopbiae et mediciase doctor, verschajfft zu 
ei$ur Stiftung iojooo fl. rhein., so meistens 
albcrcit 7A\ Avm cndt ,nif buri;crlic!icii liiia- 
sern aliiier zu \\ ien satzweis . . . angelegt 
sein; von diesem Kapital sind 4 unterschied- 
liche Stiftungen aufzurichten, und zwar: a) die 
S^loigen Zinsen von 2000 JL sind 2 priesteni 
bei St. Stcphinsthumbkirchen entweder aus 
den kuraten oder thumbhcrrcn Selbsten zu 
reichen, damit sie wöchentlich eine Seelen- 
messe für den Sti/ler und seine verstorbene 
Gemahlin lesen; b) 6000 ß. sind zu Stipen- 
dien für 6 Studenten jeglicher I\ikiiltd{ tc- 
ttimmt. tvelche dieses Stifoi.iitun Jrc; .J.iiiix' 
genießen können i nur Verwandte des Stif ters 
oder Lmdsleute, so noch fung und also zu 
den höheren studiis nucli niclir tauglich \vc- 
ren, sollen . . . intcrim humanioribus studiis 
obliegen, bis sie sich zu einer höheren beul- 
tet, welche ihnen auch freistehen suU, rcsol- 
viren, genießen sie 5 Jahre, doch mir ,lcr 
coodition, d&ii sie albercil catbolisch sein 
oder dafi sy zum wentgisten ain holTnung 
von sich geben, catholisch /u werden; bc- 
Ireuadtc oder Patrioten oder andere Lusatii, 
Silesii oder derselben aoraincndco provincen, 
so Stadiren wollen, Atffren den Vorzug; alle 

Stipendisten luibcn für den Stifter zu beten; 
c) 2000 ß, rhein. stnd bestimmt Jür Heirats- 
ausstattungen ä 3u ß. zweier dienstmägden, 
welche bei der univcrsitet zugcthanen mem- 
bris ein Zeitlang in Diensten sich wohl ver- 
halten; auch sie haben Jür den Stifter zu 
btten; d) von den noch verbleibenden 40 /f. 
jährlichen Interessen erhält die medizinische 
Fakultät und die ungarische Xation die Hälfte, 
damit soll die erstere jährlich die Icsta S. 
Cosmi et Diiminni, letztere das FestS. Ladis- 
]ai nationis luingariciie patronum feicrUch 
begehen; ej die Aufsicht über die Stiftung 
soll fähren: der Dekan der medizinischen Fa- 
kultät und der Prokurator der ungarischen 



I NaHen; er ipidmet dafür der Fakultät nebst 

dem von ihm schon verehrten Zepter noch 
einen silbernen vergoldeten Becher von 2 Mark 
14 Lot, der ungarischen Nation ein IHnfr 
gesehirr für 2 Mark 12 Lot 2 Quintl; f) In- 

spektoren und Rektoren der Stiftung sollen 
sein: der Rektor und das Konsistorium der 
Universität, a^elehe je einen ^tperintendenten 

aus der medizinischen Fakultät und der im- 

' i,M'fjt/if« Wilion bestellen; er Cef'sler) ver- 
ehrt dafür dem Konsislonum einen vergoldeten 

Pokat von 3 Mark 7 Loth. — Besieh i. von 

dem Stifter, 2. der Universität, 3. dem Dekan 
der medizinischen Fakultät, 4. der ungarischen 
Naüon; unterfertigt i. von dan Stifter, Geor- 
gias Siefi, pbilosophiae doctorcanonicus Vienn. 

, et p. t. archigym. Vienn. rector; 3. Joann. 

I Guilielinus Managetta phil. et med. doctor 

I facult. med. p. t. decanus; ^ Joannes Henricut 
Strasser \. u. Dr. p. t. viceprocurator nat. 

j Hungaricac. 

I Kupie Clus l'tt, 

\ 5hSü August 14, Wien. 

Mathias Stubcckh von Khüaigstein wird 
für sich und als Lehenträger Lasar i, Johann 

Gottfrieden und Siegmunden Stabecken sei- 
ner gebrücder mit den Xr. "an freti.inntrn 

■ Lehen belehnt, die von den Henkel an ihre 

I Mutter weilendt Martha Stabegg in gekommen 

i und nun an sie gefallen sind, 

I Uhtnbucii, 1634— 16JS, aSo. — Vgi. Ar. 5^22. 

58S? 1634, August 29, Wien. 

BtirgeTneister und Rat der StadtWien ver- 
ordnen mit Zustimmung der niederösterreichi- 
schen Regierung auf Grund der JnfektionS' 
Ordnung von i&So: 

1. sollen sovvo) geist- als weltliche aicen- 
thuniber bcfrcyt- udcf unb<;frcytcr iiiiuscr zu 
ihrer selbst aignea und aller dero angehan- 
gen, auch Inwohner oder bstandleuth gcsimJs 

j erhaltung die iürderliche bestellung thun, 
damit jeilcrzeit kehrbesen, auch hfiltaeme 
krucken und schaufeln im vorrath oder he- 
reitschatr autgch.dten werden. 

2. soll ein eigene persou iu einem jeg- 
lichen hatis bestellt werden, welche alle tag 
des morgens frühe umb 5 und abends umb 



4 uhr den platz der gasMH, sOvcit jedes haus 
hofmarch gehen fhut, krthrn und säubern und 
die rinnensall vom antang bis zum end jed- 
wederer gassen Dacbeinander, kein haus aus« 
genommen, zu erstbestimbten stunden mit 
frischen brunnenwasser auBHetzen und durch- j 
waschen, wie auch, wann sich ein platzrcgcn j 
craignet, ihr auÜMhen haben, auf daß die zu- 
sammen gekehrte häufen mit scImtitTcln und ' 
krucken abgestoben und also durch den i 
tchweren uad giofitu waaaerverlauf iu die 
geniainen mebningeD getaitet uad auigeftlhrt 
werden. 

3, und ingleichen sollen auch die zim- 
mer und wohaungca mit täglicher durch- 
kehr auch wasch- und reibung derselben, wo 
es vonnfithen, wie auch der hof und rinnen 
im haus sauber und von allen staub, kott 
und Unlust «rbalten werden. 

4» aolle das kahrig von denen zimmern i 

im.) ^cmijhcrn des hniis nicht auf die gassen 
geschüttet, sondern vor die statt hinaus an ; 
die gehörige und ausgezaigte oertcr, sonder- 
lich zu denen wasaerflüisen, als Thonau oder | 
W;i.n, getragen oder ausgeführt und abgc- i 
iiihret, nicht weniger auch einiges unsauberes < 
Wasser weder her tag noch nacht nicht in 
die rinnen der gassen, sondern in die ge- 
wöhnliche und gemaine mehrungen ausge- 
gossen werden. 

5. aollen die zimmer tSgtich des mor- 
gens, mittags und abends mit brinncnden 

granfl'.vctholtz o^-lcr abLr mit andern nach 
rath der herrn mcdicorum hiezu tauglichen ' 
materialischen raticken nach fedes vermögen 
perfumirt und durchrauckert werden. 

6. sollen weder die kranken noch abge- ; 
storbenen aus denen häusern auf die uticuc 
plitz und gässen (wie solches öfters bievor 
beachehen) verstoßen oder getragen, sondern ' 
gehöriger orten vorher angemeldet werden, 
damit alsdann dieselben nach gcstalt und 
befund ihres zustande eniweders zur sorg- | 
fältigen hail- und recupericrung ihrer gcsund- 
hcit oder zur christlichen begräbnulJ gebracht 1 
werden mö^cn , auf daß der gefährliche I 
SchrÖckcn. so in solchen fühlen die tjesundcn 
leut einnehmen können, verhüttet bleibe. 
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7. damit auch die menschlichen leiber 
nicht allein iiurcl^ uiiLicriiche sondern auch 
innerliche mittel von der bösen cantagion 
desto mehrers frejr erhalten werden mögen, 
als werden alle und jeck i.i[;(.nthumbcr der 
bäuscr, alle ihr angehorigen nach eines jeden 
coadition und vermögen mit rath der herrn 
mediconiffl j'kJk tiglich morgens frfihe mit 
einer pracservativa, deren vil und mancherlev 
species von wurtzen, latwergen, infection-zeltl 
und andern liquidia verordnet werden kön- 
nen, zttv«<sehen haben. 

Für die Durchführung dieser Ord- 
nung ist in jeder Gasse ein Inspektionskom- 
missär mtfgesteUt 
PMeHt. 

5888 1634, Novtmbtr 4, Wien. 

Regina, obriste, und gemeiner konvent 

des jungfrauen closrers bei St. Jacob in Wien 
bekennen, es habe ihrem Gotteshaus Susanna 
Fuchsin gebome von Lamberg freiin 1000 fl. 
rhein. für einen Jahrtag vermacht; das Stif- 
tungskapital hat der Sttften'n chcj^cmahl KnrI 
Fuchs graf erlegt. — Besiegelt mit dem 
größeren insigl Konvmts wtd tmttnchrie- 
ben von i. Regina Frankin obriste bei St. Ja- 
kob, 2. Anna Susaana Piscblin. 

VM&MKf am ij8S tuen äm Original im gr&fl. 
Atehi» fif Lfimeniti^. 

5889 i63s. , Wien. 

Anna Teublin geborne Diemin wittib 

bekennt, es habe Martin Hafner neben seiner 
ebefraweu Helena, ihrer Tochter, die sie mit 
Jacob Teibl rom. Rays. maj. kellermaister im 
huebhaus ehelichen erzeigt, in ihrer aigen< 
thumblichen eckbehausung am Graben die 
uhralte und dann vor 200 jähren zu der 
ehre Gottes und gedechtnus der heiligen 
jungfrawcn und märtyrin Barbara gestlfte 
Capellen iö33 mit bischoHichen con«ens nider- 
gebrochcn, wider von gruudt erbauet und er- 
weitert, also das der gottesdienst mit den 
inwrlmcr tmJ iller benentbahren nutzen und 
gelcgcnheit stattlicher gehalten werden kann. 
Da sie (Teiblin) durch die Fürbitte der heil. 
Barb.ir.i .w /y wieder i^estind ^eivorden ist, 
hat sie damaln diese Capellen (so vil jähr 
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prophuiiit gewest) widenimb eifiw«ih«a und 

vcrnewren lassen tinJ sidt vcrbunJi^K , zu 
ihrerriy ihrer Vorfahren und irtundschaft Seelen' 
heil mit 500 fl. rhein., die zu s'^jo auf dem 
Hafneriscken Hause liegen, eine wöchent- 
liche Me.'tse zu stiften, welche die hcrrn pn 
tres eremitac des ordens des heiL vatters 
Augustini lesen sollen, — Besiegelt mit dem 
Siegel I. der Ausstellerin, 2. des Christian 
Schfiffler beeder rechten dncrorn röm. kays. 
maj. rath und canulern des regiraeots der 
nid«r5sterreichiachen landen wie auch der Ifib- 
liehen uhralten universitet kayserl. Superinten- 
denten, S, des obgemelten Martin Hafner röm. 
kays. maj. rath und rcgenten des regiments 
der niederösterreiLhischen landen. — Unter- 
schrieben von den beiden letzteren. — Gc-sclie- 
hen zueWienn am pfingssia.g vor lichtmessen. 

Orig., Ptrg, i3o5 X f-'J"f S).-' Dkm der 
Awiwl omgtMHgttK Segel aibgetekidlU». 

5890 i63s, Mai s» Wien. 

Die niederösterrtieiuSChe Regierung er- 
neuert die Patente ipeeen <fr? Für kau/es in 
und um Wien, da sich aiicrhand unburgcr- 
licbe und bürgerliche, darunter auch wol 
fürnembe personen und sogar die kaiserUchen 
faartscbier und trabandten, vornemblich aber 
die guardi Soldaten gantz ungescbeucht hoch- 
strafmlfiiger \veit3 gebrauchen, in deme die- 
selben iresambi und ^üIKicrs wann schon die 
statt obrigkait ain ordentliche Satzung machet 
und dardurch ain wolfailigkeit zuerbaften 
vermainet) an der steli allerhand victualien, 
also gesetzter denen zuführcnt- und tragen- 
den abkaufen und gleich am selbigen ort, 
wo die verkiafitr abgeltet werden, ihres ge- 
fallens ohne scheuch umb zway- un.i -.^ol 
gar umb dreyfacbes geld widerumbcu ver- 
kaufen; und obzwar die von Wienn alle 
mittel zu abschaflung solcher schädlicher für- 
kiiullercy fürgewendet, doch dergleichen un- 
burgerliche personen (welche de« unburgcr- 
lichen genud halber gar für die statt auf 
ain- oder zwo nicil w t-gs hinaus laufen, allda 
denen zuführenden kuthcn das, so sie haben, 
entweder mit gewalt nemben oder ihres ge- 
fallen ihnen zuverkaufen nöttigen) thails der- 
selben alsdann von ihrer obrigkeit salviert 



lind dardurch in ihrem hoch verbotnen un- 

fuei; zu nit geringer beschimpfung der dar- 
widcr ausgangnen verbott gesterckt werden, 
thails und die meisten aber ttäx zusamben- 
rottung ihr deren von Wien officierer mit 
scIiUif^cn uruf schmachworten ubel tracticrn 
und sich kaineswegs ainer btliichen Satzung 
und marckt Ordnung accomodiren, aondera 
solchen ungebührlichen fürkaufgjeichsarabmit 
gewalt hindurcbzutrucken «ch uoderstehen. 
tWent. 

5891 r6.l=;. Mai 23, U'tVn. 

Susanna Dagua, Witwe des Hans Hein- 
richen von Sämre, k5n. maj. in Hispanien 
recheokaimner im herzogthum Brabant ge- 
wester rath wie auch dcroselbcn ambassaJcii 
im kais. bof sprachsecretarius, perkaujt um 
eine anmma gelds und kaufschilling dem fwtri 
Joanni Jacoho Scribac derzeit rcgcnti des 
seminarii S. Pancratii societatis Jesu und sei- 
nen successoribus iTtre Mühle, die Membiz- 
mühl genant, welche zuidtehst zwischen der 
Schwcchat und Ebcrstorf gelegen und in S. 
Nicolai grundbuch denen herrn von Wien 
dienstbar ist, samt eilem ZugehSr, nämlich 
3 Gärten, 24 Joch Acker und 21 Tagwerk 
Wiesen, bei der mtihi ein schenkhaus, darzii 
einen schönen kellcr, einen ziegeloten, so 
zwar derzdt nicht bei feuer, darbei zwei ge- 

w"I!''li; keller und eine eisi;rul-eii, eint vicli- 
waid und 2 Fischwässer, pon denen man 
jSbrlich Att faerrsehaft Eberslorf ailf florin 
gibt; dann absonderlich einen hof zu der 
Schwechat gelegen, darziie 50 joch acker ge- 

I hören, und in das kays. vicedomamt zu Wien 
dienstbar ist, ein schOn wiesen, 14 tagwerk 
zu Mannswerth übcrliind. — Besiegelt mit 

■ der hritTscluift J.er AussteHerin und Jenen der 
beiden Milunterjertiger: Carolus de Bordcy, 

I nobilis burgundus III™** atque Excell*^ dnSe 

I donnno Caiolliiac marchionissac ab Austriac 
residiac, Joaa Botin, regiae catboiicae maje- 
statis secret. 

K^fie ata tjjo. 

i63$, August 7, Wien. 

Hieranjrmus Bonadna x» Mergässing 
\ und Johann von HiAenzdlj kais, Rat und 
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nUderösterreichischer Kammerbuchhalter, als 
Teatamentsexekutoren des kais. Rates und 
Seäxamtmannes in Ösiemi^ unter der Eons 
Leopo!J Kauffmann bekennen, es habe dieser 
in seinem Testament vom 24. Juni i6ii ver- 
ordnet, dad seuae guue verlaaiaog naek Ah- 
zug der Legate und bewewlichen Kliiilden 
auf eine t^cistliche Stiftung rmd die armen 
solle verwendet werden; demnach wollen die 
Extkutoren zu VaUtMamg des letzten WUlens 
des Erblassers dem pracfccto Jcs allhicsigeu 
seminarii der armen scudeoten, gegeo deme 
gedachter herr Kaoftnana noch in seinen 
lebzeiten eine sonderliche lieb getragen und 
dessen grol3er wohlthäter pewctcn, auch dem- 
selbigen in angezogenen seinem tcstamcnt bei 
dem 6. articul sdn eigentbumliche frcy^mOhl 
zu Himberg vermacht hat, daa eilige Kauff- 
mannische verlassene gut, M'fj.^ noch nach 
Abzug der bereits ausbezahlten Legate und 
Sdmtden varkanden ist, Okergebenf wagegai 
der Präfekt mit Zustimmung sehies Provin- 
zials sich verpflichtet, alle noch vorhandenen 
Sehdden und L^ate Kauffmannz zu hegtet- 
eken; weil aber dann noch ein namhaftes 
sonderlich künftii; an dem Kauffmannischcn 
haus und garten, welche die frau wittib gegen 
baulicher usterhaltong, ao lang sie den wit- 
tibstand führen wird, zu genuÜcn hat. Übrig 
bleibt, solle solche Übermaß . . . dem armen 
haus eigenthumlich verbleiben und . . . da- 
von die armen Studenten erhalten werden. 
Die Finantu'ortung der Kauffmannschcn Ver- 
lassenscha/t erfolgt, sobald die kais. ratifica- 
tion und bestVtigung dieses Vertrages erfolgt 
ist. — Besiegelt mit dem Siegel des Protnmials 
der Jesuiten und denen der beiden Testaments- 
exekutoren, unterfertigt von Michael Summe- 
raeker und tUn beiden Testatnentsexekiitoren. 

Kopie aus l'^'u 

Am der kais. I<.it:jif. .nion (erfolgt iltS$, Septem- 
btr Zf, Egersdorf > ^fht hen-or, daß unter dem •Seminar 
der «TMUM StuäenttM» äat Hentüuiriim der armen 
Sttidtttten S. PoHeratH in Wleit gtmdnt ät; Regent 

j,-^<.-n;->t .r.ic ./.i/ii.r',- 'i : '.» JM^obSaribg. (Ki^ des 
.iusjp:ltcnäen IJ. Jahrhunderts.) 

5893 1635, August jsp Wien. 

Lorenz Frnyt Sch',v3r:?mnnn, röm, kais. 
maj. castner m Österreich unter der Enus, und 
Rcgcslcn nr Get rhicbte der Sladt Wien. V. 



Maria EUsabetba Schwarzmaooin eine gcborne 
von Polheimb, sein eheliche hausfrau, stif^ 
zu ihrem Seelenheile bei den patres saocti 
Dominici ordtns im prcdigcrcIosTcr allhie t\i 
Wienn bei unser lieben Frauen in der rundten 
genannt, eine monatüeke Messe ntU 3oo fi. 
rhein., welche auf der Stifter haus alhie xue 
Wienn in der Riemerstraäen gelesjen, zu 5^'^ 
sichergestellt sind. — Siegel und Unterschrift 
I. der Marie Elisabeth Schwaramannin, wei- 
len mein lieber hcrr scellgcr vor dur fcrtifjung 
abgeleibti habe ich als dessen völlige erbin 
d€»en brief mit meiner handscbrift und pet- 
Schaft bckreftiget; 2. des Christoph Scholtzen 
). u. doctorn; 3. Hans Loren/ Pcliiler j. u. 
doctora; 4. Franciscus \\ isend von Wiesen- 
burg r6m. kais. mef. rath und dero hofcam- 
mer secretarius. 

l'idimus aus /y66. 

5894 Z-^.?^', April 26, 

David Hayder, Pfarrer von Hütteldorf , 
beschwert sick ba der mtderSsUrrddtisdten 
Regierung, daß ihm bei seiner Installativn 

I keine ^ciiriftlichcii tlutttmcnTc, i"<:tnimenre und 
I urbaribücber übergeben worden sind; er bittet 
I zu veraidassen, daß der Exekutor des versUir- 
I benen Abrup, Domprvystfn und Pfarrers von 
] Hütteldorf, der PräLit yon den Schotten, ihm 
j alle vorhandenen schriitliclicn urkundt gegen 
RekogttiHon einantnntrte, 

Orig. 

j6Sf, Jdnner 8, wird J/ayder in einem Sikrei- 
ben an dit RegieriiMg bereits alt gutarhe» erwähnt. 

5895 i636, Mai s. Wien. 

Infolge der Beschwerde der Wiener bür- 
gerlichen (l'ildsclimiede. daß i. entgegen den 
15^$ 1611 und jOip ausgegangenen patenten 
auch darQI>er ausgefertigten decreten sich in 
und vor der statt, sonderlichen aber bcv St. 
Ulrich und deren enden je länger je mehr 
stoercr, juden und tSndler hauffenweis und 
in grofler anzahl einschleichen und befunden, 
die thails zu fünf und sechs gesellen befür- 
dern und ihnen durch die juden, tändlcr und 
hausierer in die f&nfzijBr, seclizig und gar 

: hundert marcic gold und silber zum verarbei- 
ten ziiccetragcn werden solle, dardurch den 

j bürgerlichen Goldschmieden, ihren vveib, kin- 
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dera und gcsiaJt, ab die alle bürgerliche 
onent nJchen uod geben mflssen, ihre nah' 
rang entzogen werde; an welchem noch nit 
genucg, sondern es solle auch über ais ein 
sturer dem andern aus dem reich beschrei- 
ben und abfordern, als da0 gewißlich «ich 
sambt denen gesellen und bucben discr zeit 
allhie in die hundert personen befinden sol- 
len, dahcro leichtlichen zucrachteo, was so 
viel stoerer dtn bOrgerlicben armen statt- 

maistcrn mit ihrer unbillichLii und mi^ebiir- 
lichcn arbf-H nur ain ainige wochen, zucgc- 
schweigcn ein gantzes jahrlang an ihrer Un- 
terhaltung abschneiden müssen. 

j. hiistcn dif täiiJlcr, hiuivicrtr und ju- 
dcn den vorgedachten ausgangcncn patenten 
besehebenes einsehen, verbot und gütigen 
vermahnungcn gleichfahls keinen (Jehorsam, 
indeme sie tVcveut- und türsctzlichcr weis 
ohne scheu öffentlich nit allein gold- und 
silbergeschmeid hauiTcnweis verkauft betten, 
sondern nit zu geringer schmellerung des 
kayscrlichen müntzwesens kautleteu, gold und 
Silber ohne nnderscfaeid, es sey darnach ent- 
frembd öder nicht, wie auch u!lc guctc 
schwere müntz airflüIufictL-n und ilasselbe 
andern, mit denen sie aulier lands corrcspon- 
diren und bey welchen sie ihren gueten pro- 
vit suchen, zuschickten, dardurch alle guete 
schwere und alte niüntz aus dem land und 
schlechte geringe hereingebracht, vorderist 
aber denen bösen Icuten zur untreu Vor- 
schub gegeben, wie auch mänigklich mit der 
stoerer arbeit überfortheilt würdet, verordnet 
die niederösterreiehische Reperunf, alle diese 
Störcr und stimpler abzuschaffen, und zwar 
so, daß die bürgerlichen (Inldschmiede die 
Störer sowohl in wie außerhalb der Stadt und 
bei St, Uhridt durch den Profosen der nieder^ 
österreichisdi h'i'^ierunsf ausheben und so 
lange in JJa/t halten lassen, bis diese eid- 
Ueh geloben und gcnucgsaine Versicherung 
geben, sich jeder Störfrei zu enthalten. 

P,iUnl. — ('ojf.v Amtri.u-us 3, SlJ. 

0896 töio, Mai 2, Wien. 

Die niederösterreietdada Regierung er- 
neuert das Patott vom ^. Märx i636 betreffend 
Wein- und Bierschank, 

l'Mcitt. 



Üctavia gratin Strozzi hat m der Au- 
gustiner barfttder Ordens Icirehen allhier in 

Wienn eine Capellen und kruften auf ihre 

selbst aigenc unkoosten bauen und machen 

I lassen, in welche kruft sie ihren chcgemaht 

I grafcn Jacob Strozzi hat conduciren und bcgra- 

! ben lassen, nach welchens namen die Capellen 
i -. . . 

I S. Jacobi ist genconet worden, derengestalt, 
I dafi sie und alle ihre nachkonmien alle ius auch 

plenari Uli potcstatem darüber und sie sowie 
tiirc .Wichkomtnen darin ihre McpäbriifstJtte 
haben sollen; zu ihres (jemahls und ihrem 
SedenkeHe stiftet sie mit 500 ß. bares gelts 
einen .fahrtag und bestimmt, daß den Aucu- 
1 stinern Jür jedes Mitglied des Strozzischen 
geschlechts, ao noch unvogtbar, 3o ß. rhein., 
für jedes vogtbare 50 ß, ritein, vor die ge- 
wöhnliche ciremonicn gegeben werden. — 
( Siegel und Unterschrift der Stifterin und des 
I Pr. Joannes Chrisostomus a. S. Petronilla 
prior. 

yiäimus naeh ij6s. 

5898 m636, November 9, — . 

.Anna KraiTin htirgcrliclu- luietcrip. zu 
Wien bestimmt in ihrem Testament, daß das 
Vierteitehen luStockerau ihrem ebewirth Con- 
rad Krarlen auf Lebenszeit bleiben, nach sei- 
nem Tode aber an das AususrincrcloKter zu 
Corncuburg fallen solle, wofür eine Wochent- 
age Messe für ihr, ihres Eheunrts und ihrer 
beiden treundschaft Seelenheil zu lesen ist. — 
Besiegelt mit gemaincr statt Wienn kleinera 
secretinsigl. 

Kopie da ij. Jakrkmdertt. 

5899 /6.17, JJinner Wien. 

I Die niedcröstcrreichische Regierung er- 
' natert das mandat der weingartbaw lohn 
j halben. 

I l\Ui:nl. — Stimmt mit Jtfr .Nr $^^'9 wtfTci«. 

.1« .Stelle Jcs /.'/Jim; \'<-^I tischeint (ifoii; Krat\tr 
alt /tupei-t'ir: i:;<s( ;ir I iiMnlor&r Ml StaJtrickler fn 

j Baden. — 1^/ -Yr j^L'ty. 

5900 i63^, Janner 2j, Wien. 

Die niedenislerreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom jS. Jänner 1621 be- 
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treffend L'nschlitt-, Kerzen- und Seifenord- 
nung, 

Patent. — Codtx Atutrümu 3, 517 mit Mmo" tj. 

8901 i63j, Februar p, Wien. 

Da der WHngarlenordmmg voraemblicb 

in den gesetzten lohn uncetiorsamMich nach- 
gelebt, von denen bawherrcn cio mehrcrs als 
die Satzungen Yermag, wo nit ao paaren gelt 
doch sub praetcxtu einer jausen an wein und 
brodt gegeben, von ihnen h.iwcrn auch an- 
genommen werde, dardurch andere huwer 
'VOQ ihren herrn abgefiert oder die arbeit der 
ord- und Satzung nach nit verricht wird, 
woraus dann die groUe abödung des wein- 
gebürgs erfolge, so dem zcbcnt- und berck- 
herren, ja dem ganzen laod zu merklichen 
schiulcii ^eraichen thuct, erneuert die nieder- 
österreichische Regierung die Weingartenord- 
nung. 

ROent. 

&M3 i63^, Mai 28, Wien. 
Wieoneriache fleiacbordnung und Satzung, 
/tatenf. — akkUoHttHä mit f^.j^. 

51)08 i6Sj. Mat 2g, Wien. 

Die niedertfsterreichisehe Regierung er' 
läßt zufolge der kaiserlichen Entschließung 
vom 16. Meli i63-, durch weicht' der den 
drei oberen Ständen in Österreich unter der 
Emts am 15. JuH 1629 bewittig^ Aufschlag 
von 2 Pfennigen auf jedes Pfund Rind- und 
Ochsenßeisck, so allenthalben im land aus- 
gehackt worden, auf geinten tmtrden ist, und 
ndt Rücksicht auf die Veictigalordnung vom 
J.April if''3f'i einen neuen vieh- und traidt- 
auischlag: von dem riadvich, so allbie am 
OxengrieS erkauft wird, der auslinder oder 
so es aus dem Luid treibt, vom stuck nach 
75 kreuzer; die hie<!i,'t>n und inlSiuiiscIu ti 
tleischhackcr und andere, wer die auch sein 
mfigen, geist- und weltliche niemand» aus* 
genommen, auch über \iri;;c i^ihfir vom 
Stuck noch ain halben gülden; desgleichen 
auch, was die hiesigen Aeischhacker sonsten 
außerhalb des üxengrieü in Hungarn, gegen 
Steyermark, inn- oder außer lanJs erkauten, 
über vorige kreuzer ebenlals noch darzu 



j den halben gülden abrichten und wann in 
erroangluDg des viechs denen fleischbackern 
I im land vom landtgrafenambt passier- zeti, 
daÜ sie etliche stuck enthnlb der I.cnrh.i. 
Schwartza, March und Thaya erkauten mö- 
gen, «rtaitt werden, neben der vorigen gebttr 
der 3o kreuzer auch einen halben gülden 
zuctragcn. von demjenigen rindvieh, sO et- 
liche Städte in Osterreich unter der EmiS als 
Neustatt, Prack, Haimburg und Laa, vermfig 
der ihnen beschehenc-n verwilligung aus Hun- 
, gara und Steiermark oder anderwerts treiben 
und verschlachten, solle zu der vorigen gc- 
bür der 20 kreuzer auch der halbe gülden 
erlegt; wie nicht weniger von den vcr<chlach- 
tenden schaaf und schwcinen die gebür und 
! aufschläg gewifi- uod unfÜlbarlich gereicht 
werden, von denen schaf oder castraunen, 
welche alhie am Grieß oder sonsten inn- und 
auiJer landts erkautt und verschlacht werden, 
solle der austreiber und kaufer im land bey 
\ der vorigen gebür der /<S' pfennig gelassen 
werden; der, so es aus dem land treibt, noch 
1 darüber vom stuck / Schilling zu entrichten 
schuldig sdo; dann von denen Schweinen, 
die alhie aufgetrieben werden, hat von jeder- 
mann Uber vorig« gebür der 1$ pfennig, so 
mit des verkfufera gebOr der 15 Pfennig 
I Schilling bringt« vom stuck ain halber 
gülden, dcügleichen was die hiesigen Aeisch- 
hacker oder andere noch darüber sclbsteu in 
Hungam und anderwerts inn- oder aofler 
lands erkaufen möchten, ebenmäÜig von der- 
j selben der halbe gülden aufschläg unwaiger- 
I lieh erlegt werden, als auch solle von dem 
I landrindvieh , welches hin und wieder in 
Osterreich under der Enns zum verkauf aus- 
j gehackt wird, von jedem stuck iodiflcrenter 
I ain halber gülden, wie nicht weniger von 
denen schafcn oder castraunen, welcher solche 
iii'-hackt, vom stuck 2<S Pfennig: auch der 
landschwein halber von jeder So kreu^ier in 
I das handtgrafenambt geraicht werden; dar- 
I gegen aber sollen vüe hiv^ic;en nei^chluukcr 
I die statt und die andern das land mit rind- 
I und andern fleisch der nottorft nach ver- 
sehen und das pfund rindfleisch umb 12 pfeo- 
i nig continuirlich ohne zuewag und nöthigung 
I mit dem jungen fleisch auszuhacken; das 

3i* 
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flci^>.li i^^cr nach dem gewicht der sauuog 
nach zu geben schuldig sein. 

Der den ^nden hemüigte Getreideauf- 

schl.ic, nämlich vom .\fe'irn schwcrctt Cr- 
treiäes i Kreuzer und vom Metzen geringen 
a Pfennige, ist ebenfalls auf dot haitdtgnifen- 
atnbt transferiert. 

f'jtrnt 

6904 i63/, August 5, Wien. 

Franz Christoph Kheveubilkr zu Aichl- 
berg, gravc za Franlchenburg . . . obrister 

Lrl'.^-tallrnc:stcr in Klitdiircn, ritter vom ordcn 
des gülden \cllus, . . . gehaimber rath und 
cammerer, der Kaiserin obrister holmaister, 
ifmf mir den in Nr.^Sj^ genannten Lehen 
belehnt. 

l rhenbuch. i6-2§ — i<)3S, 3ji. 

5905 KjSj, August 12, Wien. 

Maximilian grave zu Trautmanstortt' . . . 
yrlirklicher gehainiber r«t, cSmcrer uod obri- 
ster hofmuister, wird mit den in Nr. s^5^ 
nannten Lehen belehnt. 

Lehenbuch, 1624 — i63S, 36S, — Im Jahre i6.f3 
wertH diue Lfhcnstuckc r.' r^! mehreren anderen nicht 
fii tr/i^gen. Oraf TYautautmtor/ erhielt alle van ihm 
f 11 LeHen getragenen SKek* gegen Erhtg von 5^ ß. 
^ Schilling \ufolije Resulutian 10m g. JuHi ftff? fi*i. 
(RanJnulii) — Vi;' » SSOJ 

6906 J^'^y. Dezember 14, Wien. 

Johann Baptista Weber Ircyherr zum 
POaeaberg, n.-ö. regimeotsrath, wird mit dem 

in Nr. S/Ho genannten Landgerichte belehnt. 

Lehtnbuch, j6zf—l63Ji, äjfjf, — Kebst dtestm 
Landgerichte halte U'eAer muck Au Lmdgtridit aber 
Wikfllhz, V\'ollmannsiurf unJ RützcnJurf Lehen, 
melch ktxterci er 1(142 freimachte (Randbemerkung ) 

6907 iöjü!, Jänner &, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der weingartbaw lohn 
halben. 

Patent. — Stimmt vollf^ammen mit Jem fon i63l, 
22. J.iiiiier /.Yr. ^^d't}. iitcrein. An Stille di f WoU" 

Pu«clM.iicggcT Ut Stephan fachet «Utuichtcr {vm Klv- 
tttmeuburgj und an St^le da Gupar Undcrdorfibr ist 
Jakvb Vischer siatirkhter zu Baden getuinnt 

690s /6.) y, Jänner Wie«. 

Da die ihuiiK-r laut Anzeige des Oberst- 
erbkämmerers in Osterreich Seylridt Christof- 



fen Breinncr edlen hcrrn tu Statz usw. nun 
viel lange jalir iiero zuwider dcstwegcn vor- 
hero aiifigangnen patenten sich baoptlofi zu 

nia.JiLti linA in frcvlu-it mit ihrer kiinst zu 
stellen suchen und dabei nicht allain für sich 
selbrten dem obristen erbkammererarobt den 
schuldigen respect unvi ^rliör^umb zu ent- 
j ziehen, sondern auch andere musicantcn und 
gmaine spiilcut darvou abzuhalteu trachten, 
desgldcben anch die atodenten und allhietgen 
Soldaten in der stadtguardi deU hochzeit- 
und mahlzeiten mit gwalt und gar in vcr- 
bottnen zeitten zu bedienen eintringen, wo- 
dur^ einerseits sie den geborsamben, ao ihr 
einkaufgclt und jahrschiilini; raichcn, ihr ge- 
wiuneos und brod abscbneidca und aus dem 
mund nemben, andererseits dem uhralten 
' geistlichen atift S. Nicola die gföll entzogen 
werden, also diit< das5e1he mit dem jährlich 
und «juatcmbcrlicben gottesdienst sambi dem 
darztt gewidmenden kirchen omat und an- 
dere requisiten in die Icnge nicht mehr er- 
halten werden konnten, wird allen und jeden 
musicanten, thurncr, troramcter, Organisten, 
posartifer, Uain simpler, instrumentisten, lau- 
tenisten, harpfenisten, geygcr, zitharschlncern 
und dergleichen unter die bruderschait und 
Stift S. Nicolai gehörige musicanten und spil- 
leuten bei einer Strafe von 50 Jl., die jed- 
wcdercr so oft er sich ungehorsamb erzaigcn 
wird, unnacblaälichen erlegen üoU, aufge- 
tragen, die gebfihr, einkaufgeld und jähr* 
Schilling sambt den außständen dem obristen 
spilgrafenambt, dessen Verwaltern Johan Lin- 
ninger oder mit vollmacht verordneten und 
nachgesetzten viertelmaister zu rechter zeit, 
I die bekanntiiegeben wird, neben auslosung der 
I gedruckten spillzeltl, wie von allcrshero gebreu- 
I chig gewest, 2» entrichten. Alle Obrigkeiten, 
■ bc\ orab die Städte und Orte: Wien, Newstatt, 
i Com- und Closterneuburg, Krembs. St ain, S. 
Poldtcu, Tuln, Horn, Mülckh, Vbbs, \S aydi- 
hoven, Paden, Bruckh an der Leytta, Egenburg, 
Laa, Stockcrau und H jHupt unn, Lintz, Enns, 
Stcyr, Weis, l-'reystati, Gmuudlen, ächwanna- 
statt und Vöklapruckh, auch allen andern und 
unbtnanndtcn stätten, raSrcktcn und flecken 
Österreichs ob und unter der Enns haben 
bei Strafe von 10 Mark lötigen Goldes alle zu 
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allem gchorsamb, parirung und respcct bc- 
melten obristea spilgraä'en ambts uod stiilts i 
S. Nicolai anzuhalten und ihnen Schutz und 
Hilfe gegebenenfatlt m histem, 

Pattnt. 

ifW^ i638, Jänner 3o, Wien. 

Die niederösterreichische Repentns er- 
neuert das Patent vom 5, Mai 1 63s (Ar. 50^0). 

Puama. 

6910 i638, Februar 2j, Wien. 
Maximilian Kbemptner auf Garß, kms. 

rath und regent des regimeots der n.-6. ba- 
den, wird mit den in Nr. $865 getuamUn 
Lehen belehnt. 

L^Uübueh, t6xf—i&8, 439. 

6911 i63S, M.irz rS, Wien. 
Andreas Gurlandt, stattguardi haubtmann 

•Ibie, »fird mit den in Nr. 5*67 und sSSp 
genannten Lehen belehnt. 

Ltheubudt, i62.f—i<>3S, ^77. — Dien Lehen 
merde» ikm 164» gegen Brtag wenaooß. fragematkt. 

§912 l63S. April j, Wien. 

Durch kaiserliche Verordnung wird das 
Patent vom 3. Mai i636 erneuert, da Hofgesiad 
und Optiere, Hartsebiere. Trabanten, Jäger, 
laggcyen, stallparthcven, Türhüter, Brunnmei- 
ster, welsche Kramer, Ziegeischaffer, Köche, 
Bader, Winkdu^ und andere dcrlay penonen 
in und vor der Stadt unter allerlei Vorwand j 
heimlich und öffentlich Wein, Bier und Met 
MUSchenken, wodurch die Privilegien der 
Stadt Wien beeinträchtigt werden, der Bürger- 
schaft in abbruch ihrer nahrung unwider- 
briDgltcbcr schaden zugefügt, dem landes- 
fürstttehen tSu und ungdtgeßill viet entzogen, 
danebens denen dienstbottcn und liandwcrks- 
Icuthen mit schädlicher versaumung ihrer 
herrndicnst und arbait auch verführ« uod 
undenehlaiff su allerhand appigkait, apillen, 
Unzucht, gottslästcrung, greinhiindl auch an- 
dere sünd, schand und lästern, ja wol gar 
SU todtBchlSgen nicht wenig uraacb und an- 
laß gegeben wird; die n.-6. regierung (als 
welcher wir in allen poüticis ific manuten- 
tioo ui^rer landtsfürstlichen mandaten aller- ) 



gnädigst aufgctraj^cn' hat wider die über- 
trctter und verschimprer uosers kay». bevclcbs 
nüt eroMlicber Idb- und gutabestrafung yor- 
ZUgeken, denen von W'icnn zu manutenirunjj 
ihrer freihciten und stattrecbten, zu assistiren 
und auf erferdarnda noth and anmaidan die 
stattgaardi verscbaffea und sugebea. 
Puteni. 

6918 Mm 15, Wien. 

Osvvaldt Hundtsöder wird ndt den in 
Nr. 58^0 genannten Lehen belehnt. 

Lehenbuch, lOzf — i63S, ^76. — Hegen Erlegung 
von 1500 fl. wurden ihm i6f» Sttt XcAm Jttlgemadit. 
(Randbemerkung.) 

6914 1638^ Juid t^tWien. 

*J. L. Graf Di^chstein gibt im Sinne 
des Testamevtf seines verstorbenen Bruders 
Johann Balthasar Grajen Dietriciistein, kais. 
Maj. KOmmerere und Gurd^ommandants, 
begraben in der Franz Xaverkapelle der Je- 
suitenkirche, dem P. Wilhelm Lamormain zur 
Förderung des Neubaues der Kircke des KM- 
legfums soo fl. und tesHmmt agoo fl., die 
bei den steiermärkischen Ständen zu O"!» an- 
gelegt sind, zu einem Stipendium für 4 Stu- 
denten, die aripendiarii Dietrichateiniani ge- 
nannt werden tmtten; einer derselben muß 
Priester sein und hat in der Kirche de<; Kol- 
legs wöchentlich eine Seelenmesse für das 
IHetriditteiniscke Getehleekt zu tesen; er er- 

I hält jährlich 50 ß., ein zircitcr im Or^fl- 
spiel oder auf einem anderen Musikinstru- 
ment wohlbewandwier S^pendist erhalt 40 fl., 
je So fl. xwei andere der Musik kundige Stu- 
denten ; sie — ausgenommen der Priester — 
haben auf dem Musikchore der Kirche des 
KoUegs nüttumrken; die Stipendien verteilt 
der Rektor des Wiener Kollegiums Johannes 
Schcc^i lind sehw Nachfolger; die Wimen der 
Stipendiaten sind dem Stifter und seinen Er- 
hen mitzuteilen. Sn/fte der jetvaUge RekUtr 
des Wiener Kollegiums die Summe nicht or- 
deutlich perteilen, haben die Erben des Stif- 
ters das Recht, das Stiftungskapital «tnAd 
anderen frommen Zwecke zuzutvetldgn, — 
Siegel und Unterschrift des Stifters. 
i t^''*'- 
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i63S, Juni 21, Wien. 
Die niederßsterreiehheh« Regierung er- | 
tiatfrt die Patente vom 20, April 1628 und 

vom S. Jänner betreffend die verlctt- 

gebung des vveines als auch raichung des da- 
von gebQerernden cits und ungdn tn uttd um | 
Wien, da in jüngster Zeit underschicdliclie 
winkelwirth, unter ihnen Leute aus dem Hof- 
gesinde aU: Musikanten, Hartschiere, Tra- \ 
kmteJt» T<tf«idedur, Jäger, sUllpartejrcn und j 
andere dergleichen offtcire sonderlich aber ' 
die in denen beireytcn hiiusera wohnende 
hausmuster und diener wie auch andere als j 
Soldaten und bcfehlhaber aus der statt guardi, 
sowohl in als um die StjJt Wien sli:h des 
leithgci>cus ungcs4;heuhcr gebrauciien, trcmbde j 
gSst wider Ordnung beherbergen und in Ab- | 
Wesenheit des Landesfürsten von ihren wei- 
l'icrn und dienatboten die wein uuzehlich ' 
ausgeben, in und umb die statr schwärzen. , 
Hierdurch wird nicht allein dem landes/ürst- 
lichen tätz und nngcltsgefäll wie nicht wc- ■ 
niger gemeiner burgerscliaft btkbbeKiiwärter 
Abbruch getan, sondern auch durch derlay 
biufige Zusammenkünften in dcroi tiapanier- 1 
liehen wcinsTuhen und \\ inkcln 7U einreißung 
der abscheulichen iniccdunscucii uii geringe . 
uruche gegeben. JSs wird nun neuerdings ) 
dem hofgesind, was condition und dicnsts 
dasselbe sey niemands ausgcnombcn wie auch , 
allen andern, bo »ich in geist- und weltlichen 
fireyhöfen, herren- nnd burgers häuMrn in< | 
oder vor der statt sowol nut und bey denen 
pa$teyea als auch under denen lelbcru, denen 1 
jSgern zuaambt denen canuleyverwandten, 
thürhütern, bawmeistern, welschen cramern, 
ziei;lschatfcrn, sultzhundlern und snltzschics- 
sern, kochen, hadern und andern dergleichen , 
peraonen belinden, das Leutgehen iwboten 
bey hinwcgnchmung des bctrcttenen weins 
und anderer gebürender bestrafung. Zur Ab- 
stellung der beim Leitgeben eingerissenen Miß- 
brauche wird bestimmt: i. niemand, der des 
KnU-cben bcfui;t, darf Wein, Bier, Met oder 
anderes Getränke viel oder wenig umb gelt 1 
nach der ma8 weder in noch auSer haus aus- | 
ichenken, er stecke il;inn einen ordentlichen I 
utinen zaiger aus und melde sich vorhero 
wegen des leutgebens im ungeit an; und »o 



nun ein oder mehr vaä ausgeleutgebt auch 
der gebOreode nngelt bezalt ist, mag der 
leutgeb dasselbe ehe und zuvor aber keines- 
verrücken und vlurch die ^r:lll^^t\veine^ 
aufschlagen lassen; in wirthshausern aber in 
und vor der sutt, auch bei denjenigen, so 
ihr nahrung mit haltung kostgchcr haben 
und suchen und des jahrs nit eine geringe 
anzabl wein einlegen und ihren kostgehem 
verspeisen, aolle all ihr wein gegen raichung 
Jcr ge'Aisscn bestandtgeldtr, so oft es von 
nuthcn bcschriben und in ein ordentliches 
register vermerket und soviel Uber derselben 
nolturft ausgehet und nit wider under den 
ruiffcn 'dc<itwegen sie yit'h in dem ungelt 
ambt anzumelden) verkaufen, der ungelt da- 
von gteichsfals bezalt werden. Wer diaer 
Verordnung nicht nachkommt, dem wird das 
erste Mal das leutgeben gäntzlichcn gcspert, 
zum andern oder dritten mal aber die leut- 
geb wein konßsxiert. 2. Der Bürgermeisi^ 
von Wien si^H bev denen faÜ^iehern die ge- 
messene Verordnung tbun, daü sie niemands 
aofler seiner ntil weder wein einlegen noch 
ausziehen, nit weniger das bey thor spören 
gemainer stattmautner nit mehr hv\m rlv r 
vor der statt guardi einiger wein durch den 
einlaB passirt werden soll. Weit viele Jahre 
hin^treh nit alles gctranck, auch nit die- 
jenige, so es mit und ohne zaiger, inn- uod 
außer haus umbs gelt geben, in ungeit kom- 
men, so hat in Zukunft alles getranck, es 
sev süÜer land-, brand- oder kriiuthvein, essig, 
metb, hier, aepfel-, biern- oder andere möst, 
wie das namen haben mag, und nach der 
ma6 oder auch denen gasten oder kostgSn- 
gern umbs geld gegeben wirdel, in ungelt 
gezogen zu werden. 
PjiUnt. 

5916 t63S, Juni »8, Wien. 

Jobann Gottfried Stubickh von König- 
stain wird für si<h und als Lehensträger sei- 
ner Brüder Matina>, Lazarus und Sigmund 
mit den in Nr. 570p genaftttten Lehen belehnt. 

Lekenbudt, iHf-tOi, 498. — V^Nr.gm. 

5917 16SS. Juli 20, Wien. 

Christoph Eggsteinn von Ernegg, obri- 
ster pruhanl ambts teutnaUT, U^ird mit den 
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von Franz Christof Khevenhiller zu Aichi- 
burg gravc zu Frankhcnburg gekauften und 
in Nr, 5^7^ genannten Lehen ieUlmL 

Leh^ibuch, 1634— i63S, ^ — Vgl. g^Of. 

5918 x638» August 18» Wien. 

Georg Mezner von MexeDhoven ti'ird 

mit Jt^n in Nr. i^yor genannten Lehen als 
fürgcstcUter Ichcntrager des BürgerspitaU be- 
lehnt. 

Lektniuch, i6zf—r6SS, 5«. — Vgt. JVr. jÄ^. 

5919 i63S, August iS, Wien. • 

Richter und gmain zu Stadlavv }i'C!\icn mit 
den in iVr. $466 genannten Lehen beiehnt. 
LOunUtch, 1624 — i63S, s3i'. — Xr. ^835. 

5920 i6.?6', Xovember 20, Wien. 
Christoph Altan graä^ zu Saurau edler 

berr auf Eppenstem, obHster erblandmirKhall 

in Stcur , kais. Rat, wird mit den in AV. 5250 
genannten Lehen, seinem mütterlichen Erbe, 
belehnt. 

Lehenbuch, 1634— i63S, 5^5?. — 1'^'/. .\r. ^SoS. 

— Alle diese Lehen kamen laut RegierMngtvtrwdnung 
vom s6. Augiat r&ga an Johann Mntbiw freTlierm Ton 

CiolJcgi; teils gegen crlcgiini; einer gewissen summa gehs, 
ÜltU* aber in aosebun^ »einer trcugclcistctcn Jien»t frci- 
goDuäa (RmMemerkmg), 

5981 Oexemher 14, Wien. 

Rector und collegium der societit Jeni 

aUiic werde}! durch ihren I.choistrJi^i'r den 
Landschreiber in Osterreich uoder der Euas 
. . . Johann Baptistae Suttingen beeder rech- 
ten doctorn mit den in Nr. $659 genannten 
Lehen belehnt. 

Lehenbuch, l(>2.f —t63i^, 55«. — 1'^'/. Ar. ^'JfO. 

— Xufolfif kjis liesfilution vom 12. .^lai t6.f2 ist dem 
Kolleg dieser Uo/ gegen Erlag von i^o fl. barta golt 
fraifenMcht worden (Randbenurlnmg^. 

5932 iöJj», Jänner d', Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der weingart baidohn 

hrilhcn, setzt den Tae^lohn für eine manns- 
pcrson, daruader auch iünlzehnjäbrige bueben 
zu rechnen, die kinder aber dis orts aasge- 
schlossen, von Gcorf:i bis Michaelis auf 

Kreuzer, vr->n Muli.,r]i ■-.!> (Iciirci auf 
l.f Kreuzer, darutuic-r aucii insonderiit-it vias 



gruebcn zu verstehen, für eine Weibsperson 
und under lünizchiijährigcu bucben über den 
aommer auf ja Kratzer und von Michaelis 
bis Georpi auf 10 Kreuzer fest und verord- 
net, daß am Sonntag vor dem Adfent die 
nächste Beratung stattfinden sott; 

l'.itr n! — /'! II ührigrn Punklen ^!t i:': .i' <n 
Mandat von t63S be\ichnng$wei$e i63s (Sr. ^Sj^o und 
5909)- 

59dä /6i5», tebruar J, Wien. 

Die niederSsterreickisehe Regierung teilt 
dem Passauischen Offizial in Wien, Bartho- 
Innirius Kobalii von Tfinnipacli, mit, d.iß der 

■ Kaiser die Fjarre Hütteidorf dem Hof itaplan 
Johann Preifi verliehen und zur Verlassen- 
schaftsabhandlung des verstorbenen Pfarrers 
als Kommissäre Dr. Jobann von Hittendorf 
und Laurenz Faber ernannt habe. Gefordert 
Kairald auf, die darBber verhängte Krida so- 
fort xurüekoKd^en, so ibme köoeawegs ge- 

I bürt. 

I OHg. 

i i63p, März 5, Wien. 

\ Christoph Carl Fernberger von Egen- 
bcrg bestelter obrister leutcnant wird als für- 
gcschüzter jjwak nnJ lehentrager weiland 
Wolfen Stubenvohls nachgelassen söhn nam- 
bens Adamen Stobenrohls mit den in Nr. $632 
genannten Lehen belehnt. 

Lehenbuck, 1639—1636, M\ — Vgl. Nr. $781. 
— hm Jähre t668 wurden diue Uktn mit i^irtan die 
WledtrhcMteht» FupUleH ptrUeke» (Randbemerkimg}. 

5995 1639, Oktober Wien^ 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet, da sich an undcrschidlichen orflien 

I auÜer knds die laidige seuch der intcction 
starck erzeigen thuet, da8 derentwegen ein 
sondere hohe notturft scyn will, die statt 
W'ienn als in welcher wir unsere kaiserliche 

: residcntz und hol' halten in zeitliche obacht 
zunemben, damit nicht irgend von firembden 
orten die scuch daher gebracht und einge- 

I führt werde, daß alle ubrigkaitcn im landt 

' ihren unterthanen und angehörigen, die aus 
sicheren und gesu i 1: ^tcii hieher auf die 
u'L'V'. i"'hnlichcn \vi 'vhcnnuir^-kt mit wein, traidt 
und andern victualien zum verkauilen oder 
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anderer Verrichtungen halber ;:i Jic «att ' 
kombeo, . . . gewisse zeugnud oder icda mit 
«ich briogeo und deoeo bey den statthflrn 

hier/u bestehen personen lüi\Vi.iscn oder in 
mangl deren auf begchreo aiacn cörperlicben 
ayd laitten; die andern aber aüfier land» des 
herzuraisens von intizirteo orten bey unaus- 
bleiblicher leib- und guctB straf aich gänts- 
licb enthalten sollen. 
Atear. 

5926 TtiSn, Dezember i, Wien. 

Da ein zeit hero allerhand buUati, an- 
derer orten ihrer begangenen miisethaten 
halber entwichene, unbcknndie, kötzerische, 
auch juden und wicdertaufTeriscbe medici^ 
artzncy kramer und wundartzt in di* ertz- 
beitxogthumb Oesterreich unter der Enns ja 
so tjar in diese unser haupr- und rcsidcntz 
statt Wienn beuffig einschleichen und ein- 
reiBen, welche ihre artzneyen mit höchstem 
betrug und gefahr der patienten umb thcures 
gelt verkaufen und daö sie von der allhiesi- 
gen facuUet zu czamtnirung ihres doctorats, 
ante actae vitae und ersucbung ihrer medi- 
camenfen erfordert werden, dcroselbcn nit 
parireo, sondern allerhand ausäücht und 
schlitz suchen ihnn, dardurch nun grofies 
iinheyl und merkliche Verwahrlosung der 
menschen an ihrL-r i;csundhi:i: und des Icbcns, 
aucl» wol gar verderbung an leib und der 
Seelen neben abbrach denen andern in der 
kunst erfahrnen, examinlrtLn und approbirten 
medicis, in gleichem denen bürgerlichen mit 
steur und andern anflagen onerirten apo- 
theckhern» barbierern und hadern an ihrer 
täglichen nahnmtr ^Tiprcfügt würdet, so be- 
fiehlt die niederösterreiclmche Regierung in 
Wiederitolmg des am rg. Oktober i633 er- 
gangenen öffentlichen rufT, alle soiehe Ltute 
(thrti^cfi.tfft'n wie nit weniger die iinexami- 
niric und unapprobicrte apotcckhcr, barbicrcr 
und bader, so sich albereith bey denen apo- 
theckhen, barbier- und badstul^ii befinden, 
alsobaiden bieher für den dccaniim und me- 
diemische facnhet der allhiesigcn universiret 
7.U dem gebührlichen examen ru stellen und 
da sie sich dcmc vcrwaigern wnr.! 11, also- 
baiden zu entfernen und ab:uschaßen und 



Niedcröstcrreich. 

hinfilro keinen apotliccklK-r. b.irbicrer oder 
bader die L bernahme einer Apotheke, Barbier- 
oder Badstube zu gestatterif der nMt von der 

Wiener medizbusclien J\ikuUät ein genug- 
sames testitnonium vorweisen kann. 
PateM. — Caitx AMUiaai» 2, §11. 

5997 1640, Jänner 17, Wien, 

Vcrneurte holt?-, satz- und ordnung, 
was gstalt alle Sorten allhero an die gstetten 
^fdhrt und verkauft werden sollen. Gedruckt 

zu Wienn in Oesterreich bey Gregor Gclbhaar, 
röm. khays. mar. hof- und ainer löbl. n.-Ö. 
landtschafl buechdrucker im jähr MDCXL. 

Satzung des bawhoiizcs 

darob dem vitzdomb under der Enns zu halten 
gebürt. 

Wdfler holtz. 
ain trauntscher langer Üofi, so an jetzo 

dopelte tratinlschc trimbcr gencnt werden mit 
viertzig bämb, aia jeder zwatotzig schuech 
lang, am grofien Orth 10, am klemen aber 
7 zoll dick, von 7 biü 8 gülden. 

ain floB mit lan:;i;:i liatb bämben, so 
viertzig stämb hat und ain jeder zwaintzig 
schuech lang, am grofien orth 10 und an 
kleinen 7 zoll dick, weilleri solche goscbnid- 
tcn werden, von 8 in 9 gülden. 

ain gcmains gadcn, so aines viertzig 
starob hat, ain jeder «o schuech lang, am 
^roßkii Orth 9, und an kleinen 5 zoU dick, 
per 4 gülden. 

atn floB gemaine halbUmb mit viertzig 
stimb, ain jeder zwaintzig schuech lang, am 
groüen orth 8 und am kleinen j ZoU dick, 
per 4 gülden So kreutzer. 

ain flofl zwystfifi mit Sa stümb, ain jeder 
24 oder 25 schuech lang, am großen orth 4 
tmd am kleinen 2 und 3 20II dick, per 2 gui- 
den 40 kreutzer. 

ain siamb verriertezwystöS, weilen solche 
ainschichtig und nicht nach dem floß ge- 
führt werden, so 16 schuech lang, am groüen 
Orth 3 und an kleinen s zoll dick, das stuck 
per 3 kreutzer. 

ain großes allmisch kürt mit 10 stümb, 
I 42 schuech lang, am großen orth 14 und am 
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kleinen lo oder ii zoll dick, von neun, 
to biä 12 gülden. 

«in flofl groBe ennSbamb - kSrr mit 

i3 stämb und 42 s^huech lang, am groüen 
urlb I schuecb, am kleinem aber g oder 
10 zoll dick, ▼on 8 hiü 9 guldea. 

ain mittcres allmisch<klrr mit 10 stimb 

und 42 schuech lang, am großen nrth 10 
und am kleinen 6 uad 7 zoll dick, von 6 bii) 
7 guldeo. 

ain dopeltes kärr mit 10 stSmb, 42 schuech 
lang, am großen orth 8 zol! tind um kleinen 
4 oder 5 zoll dick, von 3 bili 4 gülden. 

ain ainfacbes kSrr mit la l>amb, am 
groüen orth 3 und 4 zoll und an kleinen 2 
und i/a 20II dick, voD 2 guldeo 3o kreutzer 
bis in 3 gülden. 

ain Wclüer banckladcn mit iS werck- 
schuech, i3 udcr 14 /ull I ftiirh und i und 
'/j zoU dick, das stuck per 8 kreutzer. 

ain doppelten pfoateoladen, der 18 acbuech 
lang, i3 oder 14 7.0U bralth and 3 at^dick, 
per i8 kreutzer. 

aiu ainfachcr pfosteo, der 12 scbucch 
lang, II oder 14 zoll braith und 3 aoll dick, 
per 9 kreutzer. 

ain facb- oder fahlladcn, so lä scbuech 
lang, 13 oder i3 soll braith und t zoll dick, 
per 4 biß 5 kreutzer. 

:fin TraiirJsLlic: rckiihuU ii, der 1 2 schuech 
lang, zoll dick und 10 oder 11 zoll braitb, 
jeden per 3 kreutzer. 

ain Weltler gmain luden, der 12 scbuech 
lang, 1 zoll dick und 9 oder 10 zoU braith, 
I per 6 Pfenning. 

ain W'eläcr scbindllatten, ao 18 schuech 
lang, t zoll dick und 2 xoll braith, jede per 
7 pleaning. 

ainWelfier ziegllatten, welcher iSschuech 
lang, t und zoll dick und 2*/, zoll braith, 
jede per 3 kreutzer. 

Waehauer holtz. 

ain barukliJcn, so 16 scluiuch lang, 12 
oder i3 zoll braith und i>/, zoU dick, jeden 
per 7 kreutzer. 

ain pfostenladen, der 10 schuech lang, 
12 oder i3 zoll braitb und 3 zoll dick, jeden 
per sibca kreutzer. 

Refi«iten mr G««chiclite der Snit Wien. V. 



ain Spitzer reicbladeo, welcher 16 schuech 
lang, II oder 12 zoll braith und i zoll dick, 
jeden per 4 kreutzer. 

ntn tischlerladcn, der lo schiitch lang, 
12 zoll braith und 1 zoll dick, jeden per 
3 kreutzer. 

ain scbindllatten, der 16 schuech lang, 
2 zoll braith und i zoll dick, jeden per sechs 

ipfcnniug. 
ain tausendt schindl, so jede i scbuech 
'. und 2 zoll lang, 3 oder 4 zoll braith und 
'/j zoll dick, per 9 Schilling pfenniog b'tü 
10 Schilling. 

raffen, weiUen nun dem sorten viel «ejrn 
und allhero gebrnchr werden, dnhero solche 
beschaut und nach befund derselben vcrkauflt 
werden können, von 6 bi6 10 kreutzer, auch 
der größern von 20 bifi 24 kreutzer. 

ain waldschrajjen mit 3o !>nm!', 5 oder 

6 kialltcr lang, am groiicn orth 9 oder 10, 
an kleinem aber a oder 3 zoll dick, von 6 
bifi 9 gülden. 

aicbene postall, wciln solche undcrschicd- 
lich allhero gebracht, also können solche be- 
schaut und nach befand oder gQte bezahlt 
werden, von 10 biß 15 kreutzer. 

ain aicbener rotkustecken, der 6 schuecb 
lang und 3 oder 4 zoll dick, von 4 bi8 
I 5 kreutzer. 

ain aichene thor^cillcn, wlIcIh- 16 wcrck- 
schuech lang und 12 zoll braith, von 45 kreu- 
tzer bid I guldea. 

ain lerchene prunröhren, so 16 wcrck- 
scbuecb lang und 12 zoll dick, von 24 bi^ 
3o kreutccr. 

Steuer hdtz. 

ain schachatillenfloO mit 15 st.'imb, ain 
jeder 8 oder 9 klatfter lang, am grolien orth 
16 zoll, am kleinen aber 12 zoll dick, von 
16, iS biß in 22 :;uldcn. 
' ain ircrriotS mit 1;, st!'mh und jeder 7 
I oder 8 klulltcr lang, am groücti orth i schuech 
r und an kleinem aber 9 oder 10 zoU dick, 
so die grütic der mittern schachatillen haben, 
j von i3 biß 16 gülden. 
I ain steyrcr podtcn mit I2 stflmb und 6 
I oder 7 klafftcr lang, am grofien orth 14 zoll, 
' am kleinem aber 9 oder 10 zoU dick, von 

7 biß S gülden. 

34 



Digitized by Google 



266 



K. k. Archiv för NiednänefTcicb. 



ain t>anckladen, so 20 »chuech lang, 12 , 
oder 14 K>U braith und 2 zoll dick, jeder 
per 10 kreutzer. j 

ain ste)Tcr gmain laden, der 20 sclnicch 
liin^f II oder 12 zoll braic und i 7.0Ü dick, 
Jeden per 5 kreutzer. 

ain schindllatten, die 20 schuech lang, 
2 '/] zull braith und i'/sZoll dick, jeden per 
10 Pfenning. 

ein zicgilattcn, 20 schuech lang, 3 zoll 
braith, 2 soll dick, jede per 14 pfenning. 

Lerchbaurobe» holtz. 

ain lerchhaumbcner schacbalillcnflol] mit 
15 stämb, ain jediu' 6 oder 9 kladter lang, 
am groSen 16 und am kleinem 12 zoll dick, 
von 24 b'iä 26 gülden. 

ain lerchbaumbener irer mit 15 stamb, 
ain jeder 7 oder 8 klalTter lang, aui großen 
Orth 12, am kleinem aber 9 oder 10 zoll 
dick, von 18 bi0 20 guKicn. 

;iin lerchbaumbener pastall, der 12 schuech : 
lang und 7 oder 8 zoll dick, von 12 biß 
15 kreutzer. 

ain lerchbaumbene thorsnülcn, d'-.e 16 
schuech lang und la zoll braith, von 45 kreu- 
tzer bis I gülden. 

ain lerchbaumbener banckladen, der 20 : 
schuech lang, 2 zoll dick und 12 oder 14 zoU 
braith, per 16 krcuizcr. 

ain lerchbaumbener gmeinladeo, der ao 
»chucch lang, 10 udcr 11 zoll braith und 
I zoll dick, von 7 biii 8 kreutzer. 

ain lerchbaumbener staifel, der 2oachuech 
lang, 3 zoll dick und 3 zoll braith, per 16 
kreutzer. 

ain lerchbaumbene dicke pfo&teu, so 20 
schuech lang, xz oder 14 zoll braith und 
3 zoll dick, per 3o kreutzer. 

Satzung ließ prenoholtz und der wdnstecken, 
darob denen von Wienn zu halten zustehet. 

crstlichen gucl- und pucchcnes prcnn- 
holtz, deren und allen anderer sortcu jedes 
Scheidt 2 schuech und 9 zoll lang seyn solle, . 
die klaffter per 3 gülden, das schlechtere aber 

per 2 i;uKicn 45 krt-ut/.t;r. 

aiche» odu pürckcs holtz per 2 gülden 1 
15 kreutzer. [ 



crlan, thcnncs und ferrcs per t gülden 
45 kreutzer. 

espes, felbers und fdchtes per i gülden 

15 kreutzer. 

daii ptundt pucchcne pucrtl per 1 gül- 
den 15 kreutzer. 

von aichen- und crlnholtz das pfiindt 
per 52 kreutzer 2 pfenning. 

der schlechtem aber von felbernholtz 
das pfundt per 45 kreutzer. 

von einer züln puertl den 2 schitzem 
jeden 10 kreutzer, per 20 kreutzer. 

dem holtzauAzöllcr von ainerfnehr puertl 
per ij kreutzer. 

Weinstecken. 

dafi tausendt weinstecken sollen 4 schuech 

7 zoll lang und i'/^ zoU dick seyn, per 

i gülden 3o kreutzer. 

von tausend! wciustecken zu zehlco per 
6 Pfenning. 

item von tausendt weinnecken an der 
gestötten zuspitzen per 2 kreutzer. 

von aincr großen klozüln aufzutragen 
per 6 gülden 3o kreutzer. 

von ainer achtcrin per 6 gülden. 

von ainer sibncrin per 5 gülden. 

von ainer Ainfferin per 4 gülden 3o 
kreutzer. 

vnn aincr klafltcr holtz aufzutragen und 
zu setzen per 4 kreutzer. 

darvon dem holtzschStzern per i kreutzer. 

von ainer grolien fuehr pucrtl aufizutra- 
gen per 2 gülden 3o kreutzer. 

niiltcrn fuehr per 2 gülden. 

von einer kleinen fuehr per i golden 
3o kreutzer. 

/•4(<J»f. 

6f88 16^0, Februar 7, Wien. 

Die niedfrosterreiehiseke Regierung er' 
UL'uert dax mandat der wcingartbaw lohn 
b ill -II und ernennt zu Inspektoren Georgen 
Hambruntr des iunern stattrats alhie im 
Wienerischen gezirk und die t63j (Nr. 58^) 
•genannten für die anderen. 

l\tt«nt. — In allen tibrigen Bestimwumgen mit- 
kttmmeK üheretHslimmeiid tmt ATr. 5piir. 
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l6^n, März 24, H'»>«. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Fleüehordnung und Satzung vom 

sS. Mai i63j. 

PMent. 

5980 1640, April 3, Wien. 

Christof Efjgstain von Khrncgg erhält 
die Bewilligung, auf seine laudesfürsüichcn 
leben fATr. 5^7^ und 59/7) bis in die 40^000 fi. 

verhypothecieren zu dürfen. 

Lehenbuch, l63g - l6i,6, 7/'. — In den Urlaub- 1 
brieffn aus id-fi und l6^3 werJrn die betätn Auen 
nickt mehr erwähnt (a. a, O. igS und tgi). 

5991 1640, Mai tStWien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent von i63j, Mai 2^ (Nr.^^oi), 
über fleiicb- und traidaufscUag. 

Patent. 

598S 1640, Sqttember 5, Wien, 

Auf die Anzeige des SeifriJt Christophen 
Br«iucr edlen hcrrn von Stütz usw., daß sich 
underscbiedliche stQmpler und stoercr alhie 
in dieser statt Wienn und buidtfiied als thatls 

vcrmaintc Studenten, Soldaten und hand- 
wercksgesellen, deren musicalischcn instru- 
meoren, welche der bniederschaift S. Nicolai 
oder dem obristen sptllgratTen ambt nit ein- 
verleibt scind. etits^sert den iüni:st cr^anseneri 
Mandaten ohne allen lueg und crlaubnuü ^ 
eigene* gefallens de facto understeheo, et- | 
liehe compagnia aufrichten, viel vornembe | 
hoch- und andere mablzeittcn bedingen, selbst 
eratringen, ja wider die angeführt man- 
data spoett- und schimpflich reden und fflr 
nichts achfi ti :in; vorgeben, sie lietten beßcre 
privilegia hoch- und andere maiikeitten zu 
bedienen dann die under das obrist spill- 
graffen ambt gehörige pcrsonen, desgleichen 
den gchorsamben und einverleibten musican- 
ten und spillcuthcu übel truhcn, ihnen nücbt- 
licher weil vorwarten und die kleider ab- 
ziehen, wie dann vor fünf!i;i1f- phren einer 
under das obriste spillgrutfcn ambt gehörig 
und gehorsamber geigcr also ombs leben 
kommen , erneuert die niederösterreichische 
Regierung die deshalb erjlossenen Mandate 
mit besonderer Rücksicht auf die einverleib- 



ten und privilegierten hruder, welche ihr 
kaufgcld, jnhrsschilling und andere gcbürnuü 
au erhaltung des ahralten und wol fundier- 
ten geistlichen stifts S. Nicolai und bruder- 
schafft geben und raichcn müssen, denen ihr 
brodt gcschmlllert und gewaltthfitliger weis 
aus dem mund genommen ufOrde, die gefQlI 
auch gantz uiiMtlklicr weis entzogen werden, 
so daß weder das uhraitc geistliche stitft 
noch dessen kirchenornat und ander requi- 
siten erhalten werden könten, auch die ein- 
verleibte musicanten und spiüenth in un<ierer 
statt Wienn und burckfricd mit ihren wcib 
und kindem zu ernähren, ateir, xiromer, eins 
lind nndcrc s.iben nit mehr zu geben ver- 
mögen, bcncbcus auch die kunst, daß keiner 
der alte Ordnung nach mehr recht lernt, 
undergedruckt würdet und da eine kurze Zeit 
hindurch die hofmusici nit hcy h;indcn ge- 
wesen, der gottsdienst von den cmvcrlctbten 
brfidem, wie vor alters in der hofcapellen be- 
schchen, schwärlich verrichtet würden könnte, 
und befiehlt den geist- und weltlichen Obrig- 
keiten in unserer statt Wienn und auf dem 
flachen Lande, daß sie in Zukunft zu be- 
dienung der hoch- nntl nirthl/cirtcn keine 
tliurner, Organisten, niusikantcn oder sonsten 
gemeiner spillmann, so nit (wie verstanden) 
in der S. Nicolai bruederschaift und obriiten 
spill^rvifTcii iinibt incorporiert oder sein ijc- 
druckte eriaubnuüzettl fürzuweisen hat, bey 
poen funflzig gülden zu keiner hoch- und 

nuihlzeit bedicnung kommen lassen oder der 
Aufnahme dulden, im widrigen der halb thail 
obangedeuter straff dem cammcrfisco, der 

ander dem stitit S. Nicolai und brudcrschaflt 
heimtallen solle; auch sonsten sind des Rrei- 
ners obristen spillgrulicn anibts vcrwallher 
und viertlmaister in allen ohne klag zu halten 
und ihnen auf anrufen die würckliche «ssi- 
stenz zu bieten, solche unetnverleibtc pcr- 
soncn abzuschaffen. 

5933 1640, September 5, W ien. 

Johann Hiringshluser ratsfreund und des 

I liürgerspitals fQrgCStellter lehentrager wird 
' tnit den in \'r. ^/Oi genannten Lehen belehnt. 
, LeheHbuch, idS^ — iOib, &j. — Vgl. Sr. £91^ 

34» 
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5984 1640^ Oktober 16, Regensburg. 

Kaiser Ferdinand III. erläßt folgendes 
Mandat: Zur Bustreituttß der Kriegskosten 
haben die Sltfiufe, nachdem alles Kammer- 
gefälh erschöpft ist, von einer jeder achtering 
wein. fiiosT, (-■ircuttcl- ;uicli au'^!;uifll»;c-h süCc 
wein, L>icr, moth und brandlwcin . . . dci 
nicht ollein umb das gelt ausgcleitgebt, son- 
dern auch dahcimb zu liaus ausgetrunken 
und venpeitit würdet, einen kreuzer iugelt 
mtf xmei Jahre vom kommenden i. November 
ab bemlUgti davon sind nur die ordincs 
mcndicrmTe«! und was in denuti spftiilern für 
die armen verspeist^ auch sotisten in den 
kircben bey dem gottesdienst verbnncht wür- 
det ausgenommen. Zur Einhebung dieses 
dffSiUcs wird in Wien eine Ceneralkassa ge- 
halten, zu der die Landschaft einen Depu- 
tierten, der Kaiser seinen Rat und Hand- 
grafen in Osterreich und Mähren Thobian 
Heitreicbeu von Kay&erätaiu entsendet; in 
Neustadt, St. Pölten, Krems und Kameuburg 
werden für die betreffenden Viertel Partikular' 
hassen i-n ichtt't. 

In der Stadt Wien wird die Bürgerschaft 
in zavi Klassen geteilt: wat welche mit dem 
wcingart baw versehen und das leutgeb füh- 
ren, die andere al^ r, ^ry maistenthails Hand- 
werker und inwuhncr sein, und die wein auf 
des bOt^ennaisters bewilligung in die statt 
ga ihrer luuisti >ti .rft einführen; wegen Kin- 
hf'hunc drs inkreuzers soll c«; <fi r^'ost.ilr 
fjeliaheii werden, daU &ovvul der magistrat 

ala auch die burgerschaft an aydstatt zu an- 

sagung desjenigen, was jedem jährlich auf 
sein wirthsctiaft aufgehet, verspeist und ;^n 
ham ausgetrunicen würdet, zu abrichding 
ihrer gebür . . . verbunden, und derowegen 

er tn;igistrat diijcni^jen burger, so weinge- 
wachs haben, iür sich erfurdem und zu be- 
zalung des gebürcnden kreuzers . . . ver- 
mahnen soll; ist jemand einer Hinterziehung 
verdächtig, wird eine Visitation des Kellers und 
eine Beschreibung der \\ eine vorgenommen. 
Da in Wien viel underschicdlichc gcist- und 
\\eltliche jurisdictionuii sind, den heii'illigtru 
Kreuzer aber nur eine Instanz einheben kann, 
so erhält der magistrat zu Wienn . . . voll- 



j kommen gcwalt, »'«« allen Instanzen den be- 
I willigten lüreuzer anzuheben, 

l'atmt. — in CtJkx AtOtriaau i, Sft 

und 

I 5935 1041, Jänner 7, Wien. 

Kaiser Ferdinand III. erneuert das Man- 
dat Kaiser Rudolfs II. vom sg, Juli 15S/ 
betreffend die Zahlung der Brüekenmout oder 

Urfahrsgelder am Tabor. 

i'idimut — Coiie.v Auttriacus J, loj. 

I 59ä1) iO.fr, April f Wiei. 

' Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das roandat der weingart baw lohn 
halben und ernennt außer Stephan Picher 

I und H.iriiiseii Itc I'^irckhart zw Inspektoren 

[ Caspar Jobst des inncrn Stattsrat alhie im 
Wiennerischen gezflrk und Hannsen Schaiber 

I statrrichtcrn zu Baden für die Orte gegen 

! der Newstatt zu. 

Patent, — In aiUn ütrigen Pmktem vtWumme» 
übereinstimmeHä mit M*. 5pai. 

59S7 1641, April a6, Wien, 

Die niederösterreichische Regierung er- 

1 neuert d.is ^'>r^/>f von r^AV; ('W, 5<r.'iVj i. ver- 
botene Straßen nach Wien zu gebrauchen, 
fistent. — Otdtx ÄMUrtaau 3, tog- 

öy^i-'S iO^fT, Mai IJ, Wien. 

* Jakob Freiherr von Wangler, Domherr 
bei St. Johann in Breslau, Prior der Minori- 
ten in Wien, stiftet fn:t '..oo ß. rhein. für 
sich eine jährliche Messe und bestimmt wei- 
I tere Sooo fl, zur Gründung einer Prozession 
\ nach Mariazell. 
Kopie, 

j 5939 1641. Juni 28, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung 
1 fehlt allen übrigkeiten , sonderlich denen 
I negst der haubt* und residentz statt Wienn 
gelcuencn, als zu St. Ulrich, Neustift, Nickhts« 
torf, Sr. Margarethen, Gumpcndorf, Hundts- 
I thucra, l'enizing, Hictiing, Hernais, WUh- 
ring, auch andern benachbarten, . . . alao' 
balvien visitatioiies nach hermlosem, unnützen 
' Gesindel, welches sich aul das benlen und 
1 den müfiigang allain verlegt und des almo- 
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scns nicht wörtlip; ixt, vnrztinehm^n und Jer- 
gleicben gesindl, es seycn manns- udci wcibü- i 
pereohoen (auBer deren so etwo mit dem 
WicniicrisLiien stiitt/.aiclicii vctscIk-ii vind er- 
kennte gar alt- oder presthaffte unverdäch- 
tige Icuth w«ren) . . . oho «Ilea verzug wOnck- 
lichen abzuschaffen und der niedcrösterreichi- 
schcn rc£;ierung als in dergleichen fallen 
nugstcr instaDz leugist inner 14 Tagen schrift- 
lichen XU berieten. 

Kttph da 18. Jakrkwidtrit, 

5910 1641, Juli I, Wien. 

Mari;!irctlia fr.iti von fTerber^roin ^eboiTie 
gräiin VaUoarana vvittib, der vcrwittibtcn rüm. 1 
kais. tat). ot>risthofmust«riD, erri<AM mit 
3ooo fl, rheia., die sie zu b^jo am i3. Mai I 
1641 bei den steirischen Ständen hinterlegt 
hat. drei oder vier Stipendien, und zwar: 
aj zweien exemplariwrhen priettera sind von 
dem, Rektor der Jesuiten in Wien je 50 ß. 
zu geben, damit jeder wöchentlich eine Seelen- ■ 
messe für der Sti/terin und ilirer Angehörigen \ 
Seeletduil in der kirchen der heiligen Ignatii I 
uiul Francisci Xaveri des collegii der socictaet ' 
Jesu zu Wiean lese; sollte ein Priester beide . 
wScheniHche Messen übernehmen, erhält er I 
100 fl.; b) zwei der Musik kundige Studen- 
ten des Wiener Kollegs der Jesuilcn /Erhalten ' 
Je 40 JL, mit der Verpflichtung, auf dem Musik- . 
ehiyre der Jesuitenkirehe mittumrken; das I 
Krnennungsrecht dieser Herbcrstcincrischen 
stipcndiarii hat der jeweilige Rektor des 
Wiener Jesuitenkollegs, die Xamen der Sti- , 
pendiaten sind der S^terin und Uuren Erben 
mitzuteilen. — ^^gtl ttttd Untersdir\ft der 
Stijterin. 

Orig., Ptfg. (a8 X S9y, Flidte 4^ Sega tOge- 
Ecknftten. 

mi t64it JhH t2, Wien, 

Heinrich Kitlm;)» von und zu Kiel- 
niariscgg erhält J'ür die von Henkel gekauften, ' 
A>. sjof) genannten Lehen einen halbjährigen \ 
Urlaub. I 

Lehenbueh, i63jt—{6s6, ts6. — Vgl. fir. sfi6. 

6943 1641, nach Xnvember aS, Wien. 

Georg Winkicr, des iiiißeren raths und 
gemeiner stadt Wien pupillen raithkammer | 



verordneten obcrraithnndler, /i.rf m seine^n 
Testament vom p. März 1040, publiziert bei 
dem StadtrMe am i3. Nwember 1641^ der 
Corporis Christi bruderschaft bei St. Michael 
ZU aufrichtung einer quatemberiichen seelen- 
mefi 100 fi. vermaekL — Grwtdsiegel der 
Stadl Wien. 

cÜMt TatamimttexIrMet. 

5943 1643, Jänner p, Wien. 

Obwohl iiurch «Atjgcneralmandat voni63S, 
April p (Wr.^tfj I j, als auch durch unterschied- 
liche publieierte rueff sonderlich bey dieaerkays. 
hiiipr- und residen/stadt Wienn gemessen nn- 
bcfoblen, wie nicht weniger denen . . . burger- 
maister und rath von Wien bei jKhrlicher er- 
setzung der stattampter hi^^^rinnen ihr fleitliges 
aufmerken und cin'schen zu halten durch die 
niederösterreichische Regierung anbefohlen 
wird, jeden FÜHtauf hintanzuhidten, so trei'^ 
ben ihn dennoch allerhand unburgerliche und 
bürgerliche darunter auch wol die kaiser- 
lichen hartschier und trabanten vurnemblich 
aber die guardi Soldaten und sogar vor- 
nembc pcrsoncn tingescheucht, ja der- 

gleichen unburgerliche personen (welche des 
unburgcrlichen gcnu6 halber gar för die Matt 
ain oder swo meilcn wegs hinaus lauAen, 
allda denen zu tTihrLiiikn Iciitcn das, so sie 
haben, entweder mit gwalt nemben oder ihres 
gefiiHen« ihnen xu verkaufen nAthigen, »er- 
den von ihrer obrigkait salvirt und dardurch 
nicht nur in ihrem Unfug bestärkt, sondern 
traktieren sogar deren von Wienn officieren 
mit schligen und schniach werten und acco- 
modiren sich keiner Marktordnung. L'm Jiesi' 
Unordnung abzustellen, darf under autge- 
■teckten fahnen niemand kaufen bei Verlast 
der Waren, die an die .\r/nenhäuser abzugeben 
sind. Üer Stadt inwohner und büri;crliclie 
personen haben das Recht, von dunen iicrutnh 
schweifenden frfitschlern und hausierem su 
kaufen. Aufsicht über den .Markt fülir! ohne 
Rücksicht auf andere Instanzen und Juris- 
diktionen der Stattmagistrat. Der Hofmar- 
schall und der stattguardiobrist haben die 
von Wien hierin zu unterstützen. 

Patent. 
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0944 ff>42, inner f -f, VV'iVn. 

Heinrich khüclman vüii und zu K.hüel- 
manaegg erhalt titun weiteren hatijiOtrigen 

Urlaub. (Vgl. 50 ; / . ) 

Lehentuch, /6iy — SO^O, iJö'. - \ 

T 

5945 164a, März ^ Wien. 

Ordnung und Satzung 

wie die edle auch andere tisch auf befehl 
N. burgcrmaiiteri und ratbs der statt Wiean 
und ratificatioo der hochlöbl. n.-ü. regierung 
und Cammer t-frkauft werden soUen» 

Tbonaw-, March- und 

t«u«htfaechen . . . Au ffvmd um t% kr. 

tee- und lackenhechten » • » ^ » 
Thonavv-, M,ii\:Ii- und 

teucbikurpten ...» » . cV » 

«ee- und lackenkarpfen » » » 4 * 
Thonaw- und March- 

schaidcn . . . , » » » S * 

sec&chaiden , . . . » » » 5 » 

huechen » > * 9 * 

scbillan » • * 9 ' 

Edle tisch: 

aalen . . , , . das Pfund um r ß. it; kr. 
Saibling . , . . » » * i » 15 * 
fehren .....> > »/»_• 
grundlen . . . die achtering > / > — > 

koppen ... ä » ' — ■ ^ 40 > 

die kleinen hcchtel, so unter einem ptundt, 
und rwar ungefähr bis auf drei vierttng hal- 
ten, sollen nach dem gcsicht, doch umb 
einen leident- und biilichen werth verkauft 
werden. 
Patent. 

5$I4 1642, Mai 5, Wiau 

Die niederSsttrreiehisehe Regierung er' 
ncuert das niandat der weingart baw lohn 

halben. 

Pateitt. — VotllUmmen gletehlMOttidmit Sr.gfSÖ. 

5S)4< 1642, Mai 16, Wien. 

Johann Pessolt zum liispeckhotl in Pcrch- 
thotdstorfT, r6m. kais.maj. diener, handlsmann 
und biirgcr zu Wienn bekennt, er iuibe mit 
grundobrtgkcit banden verkautt 5 P/und Pf en- 
nig Burgrecht auf seiner behausung in der 



NiederSstcrrekb. 

< Karnerstrati mit einem thnil zunächst Jacoben 
' Eckbelshaus daadbtten liegend, welche bia- 
! hero auch darauf gelegen, und «ranjeio von 

neuen übernommen hat, denen . , . £;eist- 
licheu hcrren N. zur zeit guardiati des clo- 

< siers der roinorn brdder St. Francisci orden 
den convent alhie in Wienn und allen ihren 

' nachkummcn ; dieses Rurgrecht gehört zu 
ausrichtung zweier ewiger wocheamessen, 
- eine in jetzt ertnelten minorklostcr und die 
andere in der capclln der frauen in dritten 
' orden in den schwarzen mäntln daselbst bei 
f erroelter minor brüdem frettbof, die . . . Bern- 
« hard Tenkh burger alhier durch mehr er- 
I n.innrc minorn h- ucin /n Ii ilten gestiftet 
j hal umb luo Pfund Pjenntg guter ostcr- 
1 reichtsclwr landswehrung. — Besiegelt i. mit 
gemeinLi -t-idt Wien lilran hangenden grund- 
insigl, 2. mit des Caspar Bernhards des innern 
I raths und oberstattcamercrs hineben bangen- 
den inal^. 

VUßmmt am tj6i. 



I 5948 164», Mai sS, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom 20. April 162S, S. Jän- 
j «er i63i und jj. Juni :6JS (^'r. $^15) wegen 
I verlettgebung des weins als auch raichung des 
', darvon gcbuerenden täte und ungelta. 

f l'UUHt, 

j 5949 1(^42, August cV, Wien. 

Adam Hotfcr und .\nna seine eheliche 
^ hausfrau stiften mit 200 Jl. rhein. zu ihrem 
; und ihrer freundschaft Seelenhai vier jähr- 
liche Messen, die die Barnabifen bei Sr. Mi- 
I chael kapellcn zu Unser frauen im pfeiler 
I lesen sollen. — Siegel des Konvents und des 
' öfters, Unters^riß des Don Melchior Gorinus 
j praepositus, Don Ferdinandos Hauck tmd de* 
Stifters. 

VUimat aus tyty. 

1IJ42, Au^nt^t Wien. 
Kaiser I-erdinand ///. publiziert den Land- 
■ tagsbesehhtß, womaeh zur Bestreitung der 
Kriegsauslacen aj die Hofhandelsleute, Ju- 
tyeliere, AiedeHager, bürgerlichen kauf- und 
. handelsleuthe , inglcichen die judcoschaft, 
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welche sowohf in der kais. residentz statt 
Wienn alt auch io andern $t<3n, märkteu und 
aUer orten dieaea landts mit anerhand aei- 
denen waaren in generc, fa.iengold und sil- 
ber, poiteOf galloneo, spitzen, scbliogen und 
dergleichen atterband gestickwerk, ^len fuet« 
ter, weiüen spitzen, niderldodiicber leinwath 
und schlaier, allcrlet gearbeiten tjold und 
Silber i^ausgcnumcn das bruchgold und silbcr), 
klainodien, ausgehauenen bildern, gcmlhlten, 
strautjt.nft.dcni, ulirwerkcn, allcrlcy tapelze- 
reien und »paliern, ausländischen säetien 
weinen und austern, allerlei Sorten von tfle- 
chern, deren die elcn über vier gülden ver- 
kauft wird, zu handien pflegen, im Jaluf 
von den genannten Waren einen Aufschlag 
von 3 Kreuwr Ton jedem guldenwertb, und 
wann derselbe sich nicht so hoch erstreckt 
oder etwas über ein gülden austragen wird, 
nach Proportion des wcrths und aufschlags 
XU entrichten haben, ohne daß sie den Preis 
der Waren steigern ; 

bi die Landkutscher und die mit Iclun- 
russen handlcn, es scycn Christen oder |uden, 
dieselben ausleiben und in der haupt- und 
residenzsT;itt Wicnn (hUt in andern statten 
dieses lands wohnen, für jede fuhr über 
land oder ßtr ein ausg^i^enes Pferd jeden 
Tag 10 Kreuzer zu entrichten haben; 

c) die Schuh »lAchiT in Wien und in den 
anderen Orten des Landes von jedem gülden- 
werth der von cimiaban oder preußischen 
leder, es scynd gleich schuech, stiffel oder 
pantotfel 4 Kreuzer, vom gcschmirten Icder 
aber durchgehen! 2 Kreuzer ein Jahr lang 
ZU zahhn haben; 

d) von jedem rauchüuig, so sufier der 
tachcr sevrul im ;;;anzen land indilftrcntt.r, 
ausgenommen die kaiserliche bürg, der lucn- 
dicantium döster, spitfiler und landhaus all- 
hier, «n Gulden zu reichen ist. 

Patent. — Codex- Atatriaeue t, f6. 

6951 1642, September 20, Wien. 

Heinrich Khielman von und zu Khiel- 

mansegg erhält einen weiteren kaibjdhrigen 
Urbaub. (V^l. AV. ^(144. . 

Lthenbucii, /öjj* — j^S. 



5952 1642. Dezember 16, Wien. 

Die Karmeliter in der Leopoldstadt er- 
halten von Balthasar Noth des äußeren Rats 

260 ß., damit sie wöchentlich um 75 Ar. 
Brot bei der Pforte verteilen. 

' BSügeieMlet im Stißbrie/e von i^&f, Oktober So, 

5958 1643, Februar 4, Wien. 

Bürgermeister und Rat der Stadt Wien 
veröffentlicht die Fischsatzuni: vnnj64j. .\fjrz 4. 
Patent. — Vollhimmen gleuhlaulenä mit .Sr.§^4^. 

5954 if.43, März 23, Wien. 

Hainrich Kiclman von Kieimanscgg er- 
hält einen weiteren halbjährigen Urlaub. 
(»jf/. AV. 595/. y 

LtktnMi, lb3f—t6$6, tfl. 

5955 164$, März 3if Wien. 

Fleischsatzung, 
t. J.is i fuiidl rindflcisch . per 3 kr. 
kaiserlicher autfschlag . * i > 

3. das pfundt kalbfleisch 

ohne eiiuzigc zuewag » 5 » 
kaiserlicher autl'scblag . > i > 
i. das pfund castraunen 

oder alte schaaff- 

fieisch, auchobnealle 

zuewag > 3 > 2 pf. 

kaiserlicher auffschlag . » i » — » 

4. das jungelSmbere fleisch, 

von denen i<-!iieen so 
über zwo Iii ptundt 
wegen (darunter aber 

die diilämpel und kü- 
tzeltietsch nicht ver- 
standet!, welche nach 
dem gcsicht uinb ci nen 
billichen pfenninj; zu 
vcrkauticn verwilligt 
werden\ solle wie das 
castraune aufgewo- 
gen werden ... > 3 > 3 » 

5. belangend! die kalbskopä 

deren dreyerley, als 
die kleinem, die mit- 
tcrn und die groliern, 
sollen hinfflro die klei* 
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nern per 8 f r., Jic 
mittern per lo kr. 
und die grÖfl«ra per 
1 2 kr. verkauft! werden, 

6. die alten schantT- und ca- 

scraunenc küplf einen per 3 kr. 

7. do (ui^es scbalT- oder 

kiit^'lciji köpffcl . . * 4 » 
S. betretl'cnd die kälbere 

gereb oder peuschel, 

deren auch dreyerley 

seynd, sollen liinrilro 

die kleinem eines per 

10 kr., die tnittero zu 

12 kr. und die grfis- 

Sern aufls höchste von 

15 biä in die 16 kr. 

verkAudi werden, 
p. hat es auch mit den 

kälbern kresen die be- 

•cheffenheit, dsB ein 

kleines gar wol umb 

6 kr., ein mitters umb 

7 kr. und ein großes 
umb 8 kr. vod der* 
über nicht vcrkautft 
werden solle und muü. 

10. m gleichen die kilber- 

tüü, weilen dcrenauch 
dreyerley scyndt, wer- 
den hiemii die klei- 
nern einer per i kr., 
der mittern einer per 
6 pfenning und der 
gröücrn einer per 2 kr. 
gesetzt. 

//. ein casTr:uiiKii ikIct n!r 
scbättens ^ereb oder 
peuschel .... » j • 

12. ein alt castraun- oder 

alt lambers krelSlein » a » 

11. ein gereb oder pcuschel 

von einem |ungen 

lambkin «der kütz- 
lein durch und durch » 4 > 
14. solle ein junges lämbi- oder kUtzelkreä- 
lein nach gcicgenheit der zeit als im 

wint'jr umb f) pttnning und im som- 
mer un^b i kr. verkautfl werden. 1 



15. würdet alle obvermeltc zucwag de.s jun- 
gen tieiscbes, damit jedermännigklich 
biflbero h5cbst beschwirdt worden, 
biemit bey hernachgesetzter stratl allea 
ernats verbottcn und eingestellt. 
j6. die Wiennerischen Bci&chhacker mögen 
auch daa' junge viech, welches auff 
den wochenmärckten tnu! st.irtplätzen 
bili autf 12 ubr zu mittagszeit nicht 
verkauAt würdet, nach solch verflos- 
sener zeit aelbaten autfkaoffen und 
schlachten, 
alle pcscnbüuder und andere fürkäulder 
ion- und bey der statt Wienn, wie 
auch in gantzen burgfricd hiemit alles 
crnsts abgeschafft, es ist auch denen- 
selben und allen andern, wer die gleich 
B^n mögen, der hcimblicher und öffent- 
liche aurT (ider fürkauff, wie auch das 
schlachten und berurab tragen ded 
jungen fleisch bey unablSfllich gewisser 
straft', ncml lich cin/iehung ihrer per- 
sohncn Jur^h del3 kavs. statT^crichts 
diener und hinwcgnehmung dcU lieisch 
ins burgerspital, hiemit semel pro Sem- 
per gäntzlich vcrbotten und v^^ingestelh. 
iS, sollen aber hingegen die bürgerlichen 
fleischhacker, die statt und mlnnigk- 
lichen mit alt- und Juogen fleisch au 
allen zeiten nach guter notturflt ver- 
sehen und dasselbige jcderman, so wol 
dem armen als dem reichen, ohne 
allen betrug, hinderlist und beschwär 
in abgesetztem werth treulich und mit 
guter bescheidcnheit erfolgen lassen, 
auch kein kalb so unter vier wochen 
alt ist, schlachten oder vericauflien. 

Patent. 

5956 iö.fS. April 3, Wien. 

^Leonhard Ilelfticd Graf von MescgMi 
errichtet mit iomuo jL im Seininar S. Pan- 
kraz s SHfiplätze, »eleke in erster Linie Söhtte 
von rntertattcn der Herrschaft Grimburg 
oder der anderen Güter, die er besitzt, zu- 
gute kommen; findet sich Icein Bewerber unter 
ihnen, kommen Österreicher überhaupt, even- 
tuell iindere in Betracht: musikalisch i^ehil- 
1 dete oder doch veranlagte haben den Vorzuf 
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sie müssen mindestem 12 Jahre alt sein, be- 
reits üe ^emmtarsehulen hesuekt haben, ge- 
sund und nicht mißgestaltet sein; das Präsen- 
tationsrecht steht dnn Stifter und nach seinem 
Tode dem jeweiligen Besitzer der Herrschaft 
Grimiitrg xu; tutek Ahtoh^nmg der Phitoso- 
phie endet das Stipendium ; die Musiker haben 
in der Kirche des Profeßkauses auf dem 
Chore mitzuwirken; die Sti/tlinge führen den 
Namen alumni domini comitis a Meggau, | 
luiten eine eigene K!cidun^ und sind ver- 
pflichtet, täglich zum Schlüsse der Messe 
5 Vaterunser und A»e Maria für den Stifter, 
seine verstorbene GemahHn und seine Vor- 
fahren zu beten. — Besiegelt r. mit den Sie- 
geln des Stifters, 3. des österr, Provinzials der 
Jesmten und 3. des Rektors, unterfertigt t. von 
dem Stifter und 2.: Joannes Rumer provin- 
cialU societatis Jesu per Austriam, 3. GuilieU 
mus Lamormain collcgii rcctor. 

Orig., Berg. (ify,46, FUte tos). Alle Segtl 
abgtfaUt*. 

6957 1643, April 9, Wien. 

* Wilhelm Ljtnnnnain, Priester der Ge- 
sellschaft Jesu, bekennt, er habe mit Wissen 
und ^Stimmung des ni»inxiab von Öster- 
reich seines Ordens von Johann Putz de Turra- 
quila, Rat der böhmischen Kammer und Re- 
gent der Grafschaft Glali, 1000 ß. rkein. 
erhaheUf deren Ihtereasen von 50 fl. vom 
Rektor des Kollec;s für jrnw Studierende aus 
dem Herzogtume iMxemburg oder aus der 
Erzdiözese Trier oder in deren Ermanglung 
aus anderen Gegenden zu verwenden sind. 
I.amf^rmain Jei;t .iie.tes K.ipitii! auf djs t'nn 
ihm von den Parfußschen Erben um Sooo Jl. 
gekaufte Haus bei dem neuen Gymnasium an 
mit der Bestimmung, daß die 50 ß. aus dem 
eingehenden Mietzins zu nehmen sind; wird 
das Haus etwa verkauft, ist die Summe 
von 1000 ß. andenvetHg sicherzus^len, — 
Besiegelt mit dci SteL-etn der drei i'nter- 
fertiger: i. Joannes Huracr per Austriam pro- 
Tindalü soc. Jesu, i. Gulielmu« Lamormain, 
3, Johannes Putz de Turraquila. 

Kopie. — Am j, September übtrtntg Lj- 

wmrmMn mit Aullmmung de$ Rekton und dt* .Stiftei s 
die Sorge um die Stijtun^ dem l')-dit kten drt Kirchen. 
tauet und der Üchulen dt$ Kollegs Joäannef fians mit ' 
Rte«»l«i m Ocschicltte d«r Stadt Wien. V. 



der lieitimmung, daß die Ilyyotkek vom Parfußschen 
Hmm, dm pir Errichtung de$ Sanbiars St, IgtuH 
verwendet n4rdf M/ dos AirfAflut der roten Rote, wo 
bis jet^t die Schulen waren, üierlrageii werde. 

5958 1643. Juli 3i. Wien. 

Hainrich Khielman voD uad zu Khiei- 
mansegg erkah einen unteren haÜjatrigen 

Urlaub fXr. _';o54/- 

Lehenbuch, jöjjf — sttk 

59&9 1O44, Februar 4, Wien. 

^Johann Baptist (imf von Verdenberg 
stiftet zu seinem, seiner Vorfahren und Xach' 
kofnmen Sedenkeil in der von ihm erbauten 
Kipeüe in der Michaeierkirche zwei tägliche 
Messen und stellt dem Konvent S. Pauli ad 
S. Micbaelem dt^ $000 ft. rkein. auf den 
Angeld in Weikersdorf Sieker. 

Vidimu» aus tjdf, 

5M0 i644, Februar t8, Wien. 

Die niederösterreichiselie Regierung er- 
läßt eine FischsAtzun^. Zu d^n frischen und 
edlen Fischen der Satzung aus 1642 (i\'r.S945) 
und 164$ (Nr»59s3) kommen gacahzene fiichc : 

ttierl das Pfund 10 kr, 

hausen » > g » 

hecbtCD, schaidcn und 

schfiU .»....» • 6 » 
karpfen ..... , * » 4 » 
Patent. 

59(>1 1644, Februar i8p Wien. 

Heinrich Khiclmmi von und zu Kiel- 
mansegg erhält einen weiteren halbjährigen 
Urlaub, (Vgl, Nr. 5958.) 

LehnAtuk, i63fi—i6^, tsf'. 

1644, Februar iS, Wien. 

Hcioricb Kidman von und «1 Kielman»- 

cgg erhält einen weiteren kaibjährigen Urlaub. 
(Vgl. Nr. S95^-> 

Leheakiek, lüSS-'tifS, »$6. 

59C3 l^'44< Fchiuar ^2, Wien. 

Die niederösterretchtsche Regierung er- 
neuert das Patent wegen der Winkelwirte in 

Wien. i \r. 591$.) 
Patent. 

3S 
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59(U !<'44. März Wien. 

Ernst hcrr von Tiauii uul Maitiaw . . . 
hof kriegsreth, cammerer, generalwacbtmeister 
und ubristcr zu roÜ und fucÖ vird mit Jm 
in AV. $ySJ genannten Lehen, die nach dem 
Tode det letzten Lekenträgers Johann Bap- 
tist Weber frcyhcrrn zum Pisaeabcrg, da er 
keine männlichen &rben katteft^pert geworden, 
belehnt. 

LehenhKh, t«Sf—i6s6, aftt. — V^. Nt. §906. 

5965 1(144, Mai 6', Wien. 

New confirinirtes Privilegium und Ord- 
nung der bürgerlichen appotecker zu Wienn. 

Gedruckt zu W'ienn in Oesterreich bei Mat- 
thaeo Cosmerovio wonhatJt in CöUncrbofl 
anno MDGXXXXIV. 

I\it'-nt — Die neue Ordnung grgen Jene 

wn lOüj (Sr. 5659) krinf sachlichen Vträntierungen. 

5966 rfi/j. Juni ju, Wii'n. 

Die nieäerösterreichische Regierung er- 
iäfit eine yectigal und lehrenbecher ambts- 
ordnuDg über der rom. kays. maj. wassermaut 
bej'oi Rothcnthurn 7M Wicnn, GcJmckt zu 
Wicon in Oesterreich bei Gregor üeibhaar 
rSm. kais. maf, hoff- und einer l6bL n.-6. 
laadschaft buchdrucker. 

Erstlichen das stegrecht von schiff 
und züllen herzu als herunder zu ver- 
stehen au^er der darauf ligende gOet- 

ter und waren, 
jedes schiff oder züllen herzu zu kr. pf. 
stegrecht ........ 9 — 

ajch 18 — 

ain fiacher zfillen 6 — 

von einer zülhi prenholtz, so sich 
erstreckt auf 10 clatTter oder 
mehrer, wie viel nun derselben 

seynd 36 — 

und absonderlich zu geniain mout 
gcföU den guvvühnliciien roü- 
groachen 3 ^ 

WM aher imiftr /«btii cliifltcni, von iciicr 

ru iicmain muut i;ctol! neben dem 

sicyrcjht der ;Kh.'.;hcti kicnl/er lier/u 

und hin«D allzeit zu raithcn, übzutürdcru 

iccbs Pfenning . i'^ _ 

da nun andere wohn-n \m6 Linter sich wci- 

ler dnibey befind^;» u ui den, « d^^- 



selben fcdc «irilcn oder gatTiini; ist die 
gri)äicade maut, ao hemach mit meh- 
rann angeid^^ werden solle, gleich- 

fiiMs cLr.z.ifrir Jcm. 

von ainer zülln pUrtlfaoltz ... 37 — 
und sonderlich den ro%ro«cben 3 — 
von ainer züUn mit ziegl . . . 11 — 

und roügclt 3 — 

von aincm ccnten raif im land . 1 2 
dci%leicheo von ainer aOlln mit 
thörgericht, Staffel oder fcnstcr- 
stain, so für ain sorten gerait 

wird 47 — 

mehr den gebrauch igen roOgroschen 3 — 
von einer /ülln niil strr» inler heu, 
lach, koppern, kalch und tacken, 
SO jedes ain absonderliche sorttea 27 — 
dann zum gemain geföll roSgelt 3 — 
von einer zülln mit obst ... 8 — 
und absonderlich zu der kleinen 
maut von jedem mutb ... 3 

von ainer puntzen biern oJcrrtepfcl 
in oder autkr laudts vom gul- 
denwerth i — 

auf den fu!) die zülln nit alhic verbleibt. 
Ut solche andern gleich u idcr hindan 
ZU Tcrsicgr echten aufier der kleinen obst- 
rflllm, welche mit den % kr. i pf. gtdcta 
der fischertQUeii 6 kr. benu und faledia 
zu verstehen, aejm felMiS verbleiben 
haben aoU. 

von einer zülln mit banholtswerch, 
als schindl, laden, latten, raifca, 
pastall, weinstecken, brunnröhrti, 
zaunstecken und dergleichen von 
jeder sortten, da sich der werth 

auf zehen oder mehr gülden 
erstreckt, das recht im landt .18 — 
und sonderbar das stegrecht herzu 9 

«uÖcr der ilioi'i-iuilii, die werden dem piil- 
denwerth nach uxicn, delügleicheD ersi- 
goodte hotesorkn, so aicb der werdi 
under xehen guMen erstreckt, von jedem 
gvMtn w tnautt sechs pfcnning . . 1 2 

von einer zOlln mit l.ulcn, binder- 
holtz, paslerie sail, lach, raif, 
pandt, pllasterstain und was der- 
gleichen sortten mehr seyn mag 
und auücr lands hergebracht 
wird, soll die partcy von jeder 
sortten das recht geben ... 36 — 
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und absonderlicb dm stegrecht * 

herzu 9 — 

im übrigen was undcr zehcn gül- 
den Werth ist, vom gülden . . i 2 

-von einer sOlln sueBea krauts oder 

rueben soll die porthey geben 9 — 

und von der züUa zu stegrecht . 9 — 

dann Ton jedem pfnndt tneflen 

kraut absonderlich. .... I — 

in simili von einem murt rueben 3 — 

item von einem emcr saurn kraut 
oder nieben — 3 

Von schiti und zülln herauf, 
ein mit wein, treidt oder andern 
guettem beladene zfiUen gibt 

zu stegrecht 18 — 

von cintr züUa mit obst ... 8 i 
und wird allicit 21',, mcxien Undtnufl fltr 

■in Wienaer mulh gerechnet. 

von dner zülln prenholtz, gleich 
wie berunder ...... 36 — 

item den rnßnrfisclicn .... 3 — 
von aincr zülln zicgl .... 37 — 
item dem rofigroecben .... 3 — 
hungerische und teutache wein aoll 

jeder cmer am wasscr herauf, 

das ist herzu, geben sechs pten- 

ning und hingegenwarts wider- 

umbcn soviel thut 3 — 

und weiln nii «Ites beschrieben wer Jen 

nag, soll im Qbrigcn alle» *nd«r guctt, 

«le du Btoieo htbeo nag, gleich wie 

hmu oder heninder am wasner ni ver- 

mautlen ifebräucliift, ulso herauf vcr- 

meuttct werden und was dem gülden- 

wert nach lasieft, Ittr jeden dendben 

heri-n -mcl hinniiO einzufordern . . I 3 

aul^er des gerraidts, habern und 
geraten, ao inn- oder aufler 
l.indts verführt wirdet, gibt jede 
mutt ......... 4 a 

Von sl h i ff u n tl zülln abwart». 
üOwiil <il'.: ::cl:uien iil-- :>.:::h l'-hfC 

züiin geben neben dem Ichrcn- 

pecberrecht, darvon au end di6 

in der Ichrcnpcchtcr rechtsord- 

nuDg mehrer bericht gegeben | 

wird, hinunder au at^recbt .9 — j 



pf. 



pccherambt erkauft und ohne goetter 
lehr oder mit volk fortgefiihrt werden, 
bezallen aini^cs stegrecht noch viel 
wen^ da« podenredit, weiln dasselbe 
jcdeneh uodler «lern kauAdtttling vei^ 
windet 



Von schiff und zülln binden, 
als gcgcnwärts. 

von jeder zülln, die lehr hindan 
angehenckt wird, sie komme 
gleich aufler landta oder nit, 
solle eingefordert werden . . 9 

die aber nit an- oder zugchcnckt, 
sondern widerumb lehr hindan 
getriben werden, mflasen cum 
gcmnin gcföll den roÖgroschen 
und noch darzu das stegrecht 
bezahlen 9 

•iiifler der nschcrzülten, welcbe das üteg. 
recht mit «chs kfeumni nur herzu, 
aber hindan, aowiHn die kleinen obel- 

zflllcl nicmnU elw«s weiter darvon be- 
zahlt haben, &o d«rb«y noch verbleibt, 
deagleieiien werden alle dte lOlln, eo mit 

prcnhühz, pürti, ziepl. kalch, ihürgericht, 
siafTcl oder t'cnstcrsuiii, ilcin »iro. heu, 
lach, knoppern und lachen beladen herzu 
kommen, es sejr gleich von oben berah 
oder von tmden herauf^ w!der hindan 
per neun kreuizer vcrstesrccht sambi 
sonderbaren crslatlung des gewöhnlichen 
foßgroschcn rnni gcmain gefi'ill, masnen 
hicvor berürt stcjgrccbt danu gesdita- 
gen worden, unenchl ob schon solche 
zülln ein Zeitlang alhie • jrMcil -n, her- 
nach iibcr anderwcfts mit : M.itcm ver- 
führt werden möchten, .iiif solchen fahl 
\m man mehrmahls absonderlidi das 
gcbfirende stegrecht der Ordnung gemefi 
wider zu bezahlen schiiKiia. 

diejenigen zülln aber, so mit wein 
von fünftzig cmcr oder mit an- 
dern guettem beladen und per 

Hohen;! u i; e ^ c n werts gc f ü h rt wer- 
den, gebührt von jeder daszüUa- 
oder stegrecht, ala im landt un- 

derhalb Pasaau 18 

hierzu ain lehre zfilln vonnotten 
und zu raithen, als im landt 
neun kreutaer ...... 9 

35» 
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und weiln zu ainer jeden gaotz 
gedaucbten HohenawzQllo, we- 
nigst nin roß^filln tmd ain sail- 
plötten erfordert wird, als ist 
uns dtd ofüu auch rtro lehre 
zülln und für jede swdten, als 



im Limit 9 

und absonderlich das roßgclt zum 
gemain gefdll, als von jedem 
To6, sovil einer hierzu gebrau- 
chen thuet ....... 3 

audcr landts, so den Innstrom oder 
Passau erraicht, soll von Jeder 
gcladncn zülln das stegrecht ge- 
nommen werde, als gebräucbig 
ist 36 

und von jeder lehren sfllln aber, 
so hcv dem Hohenau vonnötlcn 
achzchcn kreutzer i8 

das roflgelt gldchsfahls absonder- 
lich, ;ils nlii^L-liörtcT niasscn ver- 
standen, drcy kreutzer vom roß 3 

Von flössen und pauholtz 

herzu. 



von einem aufillbider iloÖ, deren 

bißhcro drey oder vier fOt ain, 
aber fünff schon für 7.\vn par- 
tbey gcratt werden sollen, un- 
eracht es einem allein gehörig, 
von jedem als von ain biß in 
vier und von vier biß in fünff 
das recht sechs und dreyßig 
kreutaer 36 

■UlScr »1a Kchindl, luden, laticii, raitV, pandt, 
binderhoku, l«ch und dcrgiciclien »uricn 
danuifr waren, und sich der wcrth jeder 
•orten not vier und zwaintxig gutdeo 
entreckt, aott das recht «of jede pa.- 
tuni; Uder sortcfi ebeaiaderHch geto'im 



werden 

von einem Welser floS mit holtSF 

werch , . . 3^ 

ain Weiser flüÖl i8 

ain stcyrer HoÖ 9 

ain wald schrägen 9 



und da etwAno holuwerch uut einem swy- 
rer flofl oder wnIdschr.Kjcn, al» schindil, 

laden, l.ittcn, r:i!lt.'n, hevi, >u<i, kalch 
und ander doiglciclivii soncn mehr im 



kr. pi. 

Und darauff gel&hn worden, mH <fie 

Sorten das recht i-eben 9 " 

wie nicht weniger von andern gütera ru- 
gleich die elieMHlerGehe DiMh diisu- 
fbrdcRi. 

im Qbrigen, ww unier xcta« gulda weitli 

ist udcr was sonst zu taxiern, soll von 

jedem gülden gcrait werden ... I 2 

Holtzwcrch am landt hieher 

von einem wagen wagaerholts . 2 i 

von einem wagen binderholtz * i 

von einem wagen raiff . . . • t i 

von etaem wagen raitiholtz . . 2 i 

von einem wagen kßrbdaain . . 4 s 

von einem wagen tacken ... 9 — 
von einem wagen siber zargen, 
nach dem guldcuwertb, von 

jedem ......... i — 

Von flössen und bauholta- 

vvcrch hinunder. 

ain auJ.<l;indcr Iloß 36 — 

ain Weiser üoii oder flößel . . 18 — 

ain steyrer flofi 18 — 

ain wald schrägen ... 18 — 
von jedem pfund reich, banck, 
spitzer, tischlcr, postenkdenoder 

raffen 3o — 

von jedem pfund gemain laden 

und latteo ....... 15 — 

von tauaent schindeln oder wein- 

stecken i a 

ww fltwr dergleichen holuwerch ist und 
sich nicht cur ain ludben addlliag er- 
■ireck^istroaignUenwefthabinmeniben l s 

Von allericy gctranck. 

hungarischer und deutscher wein 
soll jeder cmer am wasser herzu 
und hindan geben. . . . . i a 

von einer wagen schwär huni,';iri- 
schc wein, hinaus zu vier und 
zwayntzig in dreyßig emer. . 18 — 

von einer wagen schwSr landt- 

wein 9 ~ 

von einem wagen mit maisch be- 
laden 4 * 

von sÜÜen weinen: als malvasier, 
nuT-c-t'rücr , rainfcl, passaner, 



tralicilcr, pniacll, vornatschcr, 
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wippacfaer nod andere welsche: 
auch spunische wein, so sSmb- 
weili geffjhrT werden und zwo 
iugci ein sämb thucn, vuu jeder 
lagd oder emer zu vrasaer und 
lanil Ii crelo dre^ IcKutser . . 3 

hinaus aber 6 

yoit jedem einer brandwein und 
meth an waiaer und land her^ 

ein 3 

hinaus 6 

Ton jedem eraer wein- od« bier^ 
esaig, zu wasser herzu, hindan 
oder abwerths ohne unterschied — 
von einem emer hier, so am land 
beraia gefQhrt und »i verkaufen 
ist, von jedem emer .... 
von einem jeden cmcr bicr am 
wasser bemi oder büidan ohne 

unterschied . 

von obstcssig zu wasaer oder land 

allzeit — 

vom emer obstmoat drei heller . — 

Von allcrlcy wahren oder 
gattungen, beachlagen und 
unbeschlagen, so am wasscr 
außer iands Oesterreich her- 
kompt und in atuck einge- 
macht iat. 

herein. 

als nemblicti palln, pällel, vaü, 
väfil, truhen, trühel, kisten, 
kistel, lagcl,l%l,stübich, pinckel, 
Haschen, flSachel, fehlejrsen und 
dergleichen, so sich per zehen 
gülden Werth erstreckt, soll 
jede parthcy, burger oder gast, 
von all seinen stucken (auüer 
der welschen frfu'ht, kösten, 
rciü, hoiliind.-, Dcgcrnseer- und 
creutzkKfi, dann gltaer, groben 
Lcnteii f::uts imd der'enigcn Gat- 
tungen, so vorhero und hernach 
mit der mauthgebflr apectficir- 
tcr begriffen würdet, so auch 
hiaauiJ wider auf alle orth, 
gleich als wie herein nicht an- 



pf. 



— 3 



— 3 



3 



kr. pf. 

derat zu vers(ehen\ die au6er 
landa am waaaer lurgefahrt wer> 
den, das recht bc/ahlcn ... 36 — 
von dergleichen eingepackten 
atucken aber, wann aie im land 
Oesterreich angeladon. sowoln 
auch zwischen den jahrmärck- 
tan als zu Krembs und Lintx 
per wasser allhie hergeführt 
werden, Söll uns nicht nach der 
parthey , sondern von jedem 
atuck bezahlt werden .... 9 — 

wss aber die nllhrcsi^rn Nurger zu Wienn, 
so was auB dem l.inrzcr und Krcmbscr 
marckt herab briagcn, so lani; bccder 
«itt frcybeit wcrth, soll jeder Ton allen 
selnca stucken gdtea eeehs pfitmiiiig .12 

item wann obgedacht beschlagen 
und unbe?chl:igcn guter von 
Krembs aus dem land oder 
waa aus Hungam, B6h»mb, 
Mahren , Schlesien und Polln 
allhero zur aiderlag gebracht 
wOrdec, aoU uns gl^cbfals neun 
kreutzer von jeden atuck ge- 
reicht werden g _ 

birsch gestamb zu wasser und 
land herein und hinaus von 
jedem gülden werth .... i -~ 

hinaus am wasser und land, 

wann dergleichen beschlagen und 
uubeschlagcn gütcr von hie aus 
Uber den burgfried in Oester- 
reich, wohin es wolle, als auf 
S. Polten {)der durch den Wien- 
nerwald, Niedling, Pclerstort und 
dergleichen orth mehr, wie die 
in unscrm ertzherzogthumb 
Oesterreich under und ob der 
Enns immer seyn und genennt 
werden mögen, item ins reich, 
Buheimb, Mähren, Schlesien, 
Polln und Huogarn verführt 
werden, gibt jedes vorgedacht 
eingemacht atuck zu waaser und 



land 



ausgcnonunen wis am lanii r.i tiiiscrer 
krön Hiingam passiL-rt, soll .lut sülchcn 
weg 11101» «ngezogene güter, wit ge- 



9 — 
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briucMg (doch der ▼orgedachten wd* 

Kchcn trüclu und speci.ilcs jciltsmals 
ton(ierb«rcr mauihgebür nichts benom- 
men sejn soDe), meh dem w cnh i.ntert 
md fe vom buadcn hinguivcbcn thakr 
■cliATianf;, unertrlit t* ttner parthey 
gl Vi. Iii:;, .111,-, |L'.icr.-L-it ytr ein wagen 
guter diiüclbiit hin und tür jeden gcraitei 
werden 

und vras under hundert hungarische ihaler, 
doch ühtT r.ehtn galden Werth i»t, aoll 
zu gutsclicn gerait und dutwegtM du- 
geforden werden. ...... 9 

Wae non von affigem elicn stuck En under 
den cehen gülden wcrih ru »üs.'ccr und 
land herdn und hinaus auf olkwcg ab- 
zufordern ^ch% pteonlng .... 1 3 

ein allhiesigcr burger, wann er 
etwasaut die nächst umliligcnde 
ort zum wochenmarkt ftthret, 
und was übrig bleibt widtr al!- 
hero bringt, soll von jedem 
stuck mehren nicht zahlen, all 
hinaus zum geroain gefüil . . 3 — 

gewandt oder wuUan Meli, eie Myen tbeur 
oder wolüsnen wertfas, eell je seefazehcii 
stuck für ain palln oder pillcl der Ord- 
nung nach fQr ain sluck gerait werden. 

von leia«-ath, borchct und gcmaincn (Cl%, 
•o ledig geCahrt werden, ie xwey und 
^ricmlg ciuck fftr mn palln. 

Special mautb, es seyn die 
wahren gleich eingemacht 

oder nicht, 

ist CS nicht änderst als ledig 
zu verstehen, uneracht ob ne 

schon zu voriger stuck mauth 
ziJfjelcsr und eingemacht wor- 
den, nichts destowentgcr dis 
orts die stuck und special mauth 
jedc'smals vcrstandnermalJen son- 
derbar fär sich selbst verbleibt 
und also einzufordern. 

Von gemachten eysenwerch, 
kupfer und messing, 

als von einem scli(>>:i< pfanncti 
ZU wasscr und land herein und 

hinaufi )ederzeit 9 — 

von einer trüben nSgcl und einem 

pfr.tul t)ikr truhcn hulTevsen 

herein und biaauii allzeit . . 9 — 



von einem pfund schautfel herün 
und hinaufi allzeit .... 

das hundert segensen und stro- 
messcr, jedes zu wasscr und 
land herein acbzefacn pfenning 

binauü aber 

ain hundLTt sichcl zu wasser oder 
lande herein sechs pfenning . 

hinaus 

ain Wagenheber, eysener raitT und 
pfcffcrmühl, jedes stuck zu was- 
ser und land herein .... 

hinauß aber aeehs pfenning . . 

ain hellebart XU wasser oder land 
jedesmals . 

vom gülden werth ledigs ge- 
schmeid, et lay viel oder wenig, 

als spnnfüsjen , ro5f, hratspiß, 
hangende Icuchrer und derglei- 
chen, ZU wasser und land, her- 
ein sechs pfenning .... 
binauß aber ain kreutzer . . . 

Grobs centen gut. 

von einem cciitcn eysen oder stahl, 
so per wasser hergeführt wird 

hinauO zu wasser oder land . . 

von einem centen schmaltz oder 
hinter 7U v.-ass'fr und land her- 
ein achzehen ptenning . . . 

hinaus aber ....... 

item vom centen zwespen, gemeine 
käü, waclis, schoaf- und scher- 
wobl, schweinbachen, kreiden, 
Vitriol, zwirn, gam, haar, werch, 
haniff, sailcrwaltr, f^i-ch, hartz, 
allerley laimb, gemaine saitlen, 
scbwefFel, roeth, gemeine färb, 
eingesaltztn viscJi. unauiigear- 
bcit- und altes l.ii) :!:!, .iltszinn, 
gloet, blcy, allaun, grünspan, 
alt messing, saliter, gSndfedem, 
blcyweilJ, gipps, mcnnig, kinöl, 
inschlit, Schmer, wagenschmir, 
rofi- und kühhaar, saupor^tcn, 
glockenspeiS, weinstain, kfihn- 
riieÜ, zerbrochen glas, hoplfen, 
vischbain und dergleichen, zu 



kr. pf. 



18 — 



4 
9 

I 
3 



3 
2 



— 3 



- iVa 
3 — 



4 
6 
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wascer und Und herein techt 

Pfenning i a 

hinauÖ von vorhemelten centen 

gut von jedem ceiueii ... 3 — 

Von alicrlcy vischen. 

von einem palln oder päilel Stock- 
fisch und blatdnd zu wasser 
und land herein uad binauS 
allzeit 9 — 

uml werden dei^eiehcii mcingelniDiten 
mchrmüls ledig gef&fart, soll fe^lcne'u 
dem gebrauch nach sechs schock für 
einen pilht gerai« werden. 

von einem frischen stuck hausen, 
Oester, sergen oder dick zu was- 
ser oder land herein achzehen 
Pfenning 4 a 

hinauij g _ 

von den sticrln aber jeden gülden 
werth herein and hinau6 all- 
weg sechs pfenning . . . . i 3 

geselchte visch, als rbeinacken, 
hechten und wie die nun ge- 
iK-iini \\ LTdcn nK.ichtcn, nach 
dem gülden werth in unser klein 
mautb 2u wasser oder land her- 
ein und hinaufl allzeit ... 8 — 

von einem viertel koppcn oder 
grundeln auch in die klein mauth 4 — 

nnd abaonderlidi in die ordinari ffltuih 
vom fiaclietiflllcl ni alegieclit ab vor- 
gemell 6 — 

-«on einem wagen frische viech, 
als hechten, karptTen, die man 
aul3 Hungarn oder von der 
March (neben cinrcichung der 
dreyfligst zettl), item ai» BS- 
heimh und Nführcii hurlirinj^t, 
ebucrmaücn in die i.lcia mauth 8 — 

von einem wagen kretra auch da- 
•elbit hin seJis I ivutzer . . 6 — 

von einer thuna hacring, lachs, 
alcn, bickling und bricken zu 
wafser und land herein ach- 
zehen Pfenning 4 3 

hinaus 9 — 

geedticn Tisch iet jedecieit ander und bey 
dem groben ceaten gm begriOfen gewest, 
wie noch. 



kr. 

aillikaigea Tbchkluffier aelleD bc^ ibiw 

fireyheit pcIl^^en, .md hicrinnen gule aul- 
slcht gch&!t;;n '.vc:den, daä sie derselben, 
welche den hochschÄdlichen fQrkautT und 
muier veegt bey voriust der vUch uo4 
noch dartu vier pfund pftiuring Ter* 
müg der \ "si:hr>: .iiuin:;, iü:t.h sie mehr- 
fäki^ untcfüiigciivu asl >^Liug durchaus 
veiUmet, allerdings gcmüt) nachkom- 
OMB tind bierinaea aiaigen uagehor- 
eamb wdter eiscbelnen lassen; bcneben 
auch die visch, weder viel ntich "v^r.ig, 
so sie zu ihrem geschOr allheru bringen 
und einsetzen wollen, zuvor nicht ver- 
rücken noch in die siflinpf einwerfiea 
■otlen, bis sie solches iedesnuts unseno 
wttuscrmauthambt beim Rothen thurn al- 
ter lübt. Ordnung nach gcbdrlich an» 
gemeh und so viel mit pefibricff oder 
gUubwfirdige scbeiB m gsnflfgn «rwie- 
sca, daB ncoTteh sie die vtsdi beym 
fang oder eins-i.' .^clbst j Lrs'nlich loder 
aber auf begebenden guttes gewalt und 
bekandtKchcs läba eehwiichbdt lulber, 
ein ander loadeiiMr hierzu liestelier und 
darwinb rerraister brotgetvoß; gesehen 
und daselbst erkautn haben, sonstcn 
»eyndt uns sie ()«rvon die gebärende 
maudi tu entiicbun schuUig, gt^en 
den \ erbrechcrn di8 unser |ottigea und 
anderer vor diesem ergani^en Verord- 
nung soll alßb.ild ohne rcspcct die sper- 
roag der stümpf fürgenommcn und 
cum schuldigen geborsamb zu verhfit- 

tung aller hicrauO entstehenden ungc- 
Ugeabcitcn und cnuichcnden oiauihgc 
bOr conipailirt wwdco. 

Honig und fischachmRlz. 

aolle fede thuna zu wasaer oder 

hmJ liLTcin achzehen pfcnning 4 
binauü aber raichen 9 

Von getrayd, mihi und an- 
dern, so man nach der maß 
verkaufft und auLimest. 

von einer Wicnncriscben muth 
waiteen, kom, mehl, geraten und 

habern gibt man am wasser her- 
zu als herunder ..... 3 
erstgemelt getratd und mehl am 
wasser herautf oder von hicauß 
gegcnwarts oder hinundcr gibt 
der muth achzehen pfeuuiog . 4 
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von dem rauth arbeiU, gemachten 
brein« hanift", hünerbrcin, hay- 
den, zwiffcl, kalch, lach, obst, 
ruben und dergleichen in die 
klein mauth allzeit hin und her 
drcy kreutzer 

von einem wagen mit gemachter 
gerstcn 4 

Ton einem wagen gemachten bay- 
den 4 

WA-s aber dergleichen an wucrienniür<:kten 
autT den miirckt fuhren herkompl, toll 
die gebOr zu den genuün geföUcn, 
fsebriudiig geschlagen werden, wie de8- 
wcgcn bcy den gemnin maiitbgcj&UcD 
auch mcidung gethan würdet. 

Von allcrley glatiwerck. 

von einer trüben gemain wald- 
glafiscbetben , zu wasser und 
land, herem 9 

hinaut.' nber 

vom hundert vonediscbc imd ge- 
maine gMser, ao der wagen si- 
bcnliurufcrt und fünfftzig stuck 
bält, zu der kleinen mauth berein 

ittm daidbst hin vom gülden werth 
gtlserne flaschcn herein ... i 

ersrpemcltevcnedischcundgcmainc 
gtäscr werden gleich den Haschen 
binaufi taxiert und je vom gül- 
den Werth zu der klein mautb 
abgenommen i 

ceibrocbcn glas tat unter, dem ceaun gut 



kr. pf. 



3 — 



»8 — 



S — 



Von allerley ata inen. 

von einem grabstain zu wasser 
oder land je vom gülden werth 
herein oder binaufl sechs pfen- 

ning 

die ptiaster<;T:!'n. weiln sie herzu 
oder herein das recht geben, 
sollen binaufl taxiert und je vom 
gülden Werth zu wasser oder 
land genommen werden sechs 
pfeuning 

von einem gelöcherten mühlstain 
aulT alle fall sc-chi* pfcaning . 

von einem ungclucherten . . , 



kr« pf. 

- »Vs 

— 3 

I 3 

3 — 



2 
3 



von einem achlifttain zu waaier 
oder land berdn drey baller . 

hinauü 

von einer thuna schlitf herein 
secha pfenning 

hinauß 

von einem sarab Lamperter oder 
Udlbecker wetzstain per ain tau« 
sent stuck den samb zu rechnen, 
herein zur ordinari mautb fflnff 
und viertzig kreutzer .... 45 — 

hinauB nach dem gülden werth. 

wann derglekben ctlich hunden oder ge- 
nuine wettanindl hefkommen, werdea 
■olebe mien uad fe vom guMen weidi 

zu iLi "».Idncn m.iuth m wA>ser oder 
land herein oder hiaauä iibxunemben 
Mclia pleantaf ....... t s 

thÜrgericht, siafTel oder fenstcr- 
stain ist tür ein Sorten zu raiten, 
dihero gibt solche wie auch die 
Ziegelstain am wasaer auf jeden 

weg 9 — 

und absonderlich das .•itcgrccht al& vor- 
bcro gemdt worden. 

von einem \v;it:on sand^min, so 
denen staiumetzeo zugclührt 
werden a i 

Von häuten und fehlwerch. 

ain gearbeite, als juchten, ocfasen- 
oder gemein hant gibt zn was- 
ser oder land ohne unterschied 

herein , - . — 3 

hiaaulj aber i 2 

dergleichen ungearbeite biut berein 

drcy haller — i»/, 

hinaus — 3 

ain Otter-, iuchs- oder biberbalg, 
er sey gleich gearbeit oder nit, 
herein drcy baller — i 

hiaauä — 3 

enders kOnehneni-crck aber wird nach 

dem stiick, '.^ ic andere ^liIcr \i.TiJldUth. • 

anders leder, als cardoban, kalb- 
und lambfchl , gailihautl und 
dergleichen wird gemainigticb 
in palln eingebunden und nach 
vorgedeuter paucb- oder stuck- 
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nuath allseit herein aod hinaufi 

vermauth; j 
doch außer der kalb-, schaatf- [ 

und lambfehl, sie scyn gleich \ 

gearb«it oder nit, soll uns jedes 

hundert zu wasser od«r land 

zahlen 9 

ttthi wann ctu'snn unter gemcltcr fehlen 

ein palln gcrait Und heräa nach der 

parthcy veriBMidi jntAm, wie bvy der 

siuckmattth der «egengDter gcbiftu- 

chig isi. 

Gemaine güter und wahren. 

von eioem wagen nuü oder ge> 
maine bungarbehe koeaten ber- 
ein , 9 

hinauß aber von den nusscti . . 18 
von einem karn oder halben wa- 
gen ou6 allseit die bdflte. 

und ist drcyfiig motzen allzeit ftir ein wa- 
gen, zchcn oder füniTzchen muucn fÖr 
einen kern zu raitcn. 

von einem haußiaTh 7m wasser 
udcr iuiid licrcin und iiiiiuuti 



all weg 



von einem lärcn neuen wiinfaß 
zu Wasser oder land herein oder 
hinauf sechs pfenning . . . 

von einem alten jederzeit . . . 

von einem Schweitzer auÜgebrcnt 
glüger, so die buttcr brauchen 
und allseir acht eoier ffir einen 
schwaitzer zu raiten, gibt jcdcs- 
mals zu wasser oder land her- 
ein oder hinauli sechs picnning 

Von saltz und brud. 
vom gülden werth brod gibt am 
wasser herzu sechs pfenning . 

hinauli am wasser |ifi-nning 

tUji üaltz gibt jetziger tat lucnis herein, 
scyicmalhn der sjli/hanjcl un% fflM^g. 

}vn:v<il aber und was in Htinijurn 
wasser allhic vcrkaurller ge- 
fOhn würdet, ist unsert wegen 
vom gülden wcTtb abzufordern 
ain kreuUer ....... 

anderwenhe in Oesterreich oder «aSer 
lanjs, scy wohin es wrille. vcrführenl 
»alu ^;bt uns die niauth iMcti tJ«)ii 
Rescaun iitr GncMditc der Siedl Wien. V. 



9 — 



2 
3 



I — 



•cllilling, messen hernach bcy den ^c- 
meinen mautli gefftlien bcgriifen ist. 
und neclidem nicht eliee ■pcdfictcri noch 

beschrieben w .t.l.n 'k.\nn. von wessen 
gattuni;cn die mauth nit aigentlich be- 
nennt w onien, als soll auf solchen feil 
dergleichen gettungCB, eo jetso oder Ine 
kOnfllijr geftkhrt werden möchten, fflr. 
nemblich der Lhuhmncher, sanier, ric- 
mcr, uischncr, klumpflicier, kupffcr- 
ecfamied und dergicicben stuck atMt, 
iiso die gemachten wachskcrtzen und 
windlicbier tu geh angeschlagen und Kir 
joden gulJcn wcrlh 2u wasser oder land 
von burger oder gast herein und hin- 
auB genommen werden ..... 

Klein mauth. 

st) hicbcvor unser mauth ambt- 
leuth bcym Rothen thurn die 
kleine zustMndt intituliert und 
ihnen zum besten dieselben 
selbst zugeaignct und mit ein- 
ander genossen, welche aber 
sehr miBbraucht und in abfor- 
derung derselben hierdurch die 
partheycn nicht wenig beschwert 
worden, dahcru berürte kleine 
mauth zustlndt unsem - mauth 

amptleuthen gegen vcrbc5«:ini:ig 
ihrer besoldung noch anno &ech- 
zehenhunden aiben und zwain- 
tzig, den fUnfften junii, gantz 
eingestellt und dieselben biß- 
hero in leidenlicher gelts belag 
neben den ordinari mauth ge- 
föllen yns in unser vir t 1 iN 
ambt, als hernach undcrsclucii- 
lich zu verncmbcn, jährlichen 
treues Aei0 verraittet worden; 
solchemnach lassen wi^rs- biß 
auf unser weitere Verordnung 
auch darbey beruhen, doch was 
von hie aulj am wasser ver- 
führt wirtl. ^<l^ (ins wie t!e- 
bräuchig, in deruurdinari mauth 
einitommeo und verraittet wer- 
den. 

Von wSlschen früchtcn. 
jeder truhcn citroncn, margranten, 
Icmoni, pomcrantzen und lägel 



kr. 



t — 



36 
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mit aiutern, auch von der tru- 

hcn ausländischen quitten zu 
Wasser oder land herein allzeit 15 

die citroncn gibt jede truhen hin- 
aufi. 3o 

Icmoni und magnoden jede (ru- 
hen hinauf • 15 

und von einer truhen pomerantzen 10 

dann was clwan von üolchcn Inlciitcn un- 
ter «iner halben truhen taxiert wir<l, 
aotl dar gulden werlb cu wauct oder 
l;mrl i;jh?n '. tct pfcnning . . , , j 

von einem centen wälschc kocstcn 
SU wasser oder land herein 5 

hinaus aber ta 

vom centen reiü, wie gehört her- 
e'm 4 

hinaus ......... ti 

Von Itäaen. 

von einem jeden hundert hoel- 
ländcr-, Degernseer- oder creutz- 
kaö, zu waaaer oder land, hcr- 

45 

hinaiiß der centen la 

andere gcmainc kufi ««yutit zum groben 

eeatn gut gchftrig^ 

Von holtz- und trfizelwerch. 

allcrley träxclwcrch, tischlcr arbeit, 
bindcr-gcschürr, item besen, re- 
chen, gabeln, scheibtruhcn, kchr- 
beaen, maufifallen, nibenhlchel, 
knchlöffel, wendschauffcln, gai- 
äclstill, gesttttteln, zaptlcn, bin- 
derband, sibarbeit und derglei* 
du 11 lioltzwerch wird taxiert 
und je vom gülden wcrth zu 
wasser oder land herein und 
hinauB abgenommen vier Pfen- 
ning? I 

öoch auücr der n-asch- oder bachmoliurn, 
90 tu tmd allhcro giettthn werden, ffiht 

miIoIkt \v;ii;cn 9 

binauU ist alles durchgehend nacli 
dem Werth zu vermauthen, als 
vorgemdt worden. 

Hafner geschOrr. 

alk-rlcy i;Iasterl , rauch- und 
schwartx halner gcschürr, dar- 



tür NieJerMterrcich. 
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bey auch die maiolica verstan- 
den seyn aollen, gibt jedes gül- 
den wcrth zu wasser oder hmd 
herem und hinautl gleich dem 
holtzwerch t — 

Von allerleybocb- und nidern 
auch gfiagel wildbrit, 

als Wildschwein, hirschcn, rech, 
gämbsen, dendl- haaren- aur- 
und fasan- hOner oder bannen, 
rebhüner, haselhüncr, schnepf- 
fen, wildgänÜ und derf^leicficn 
werden dem gulden wcrth nach 
abgemauth, ah fUr jeden guldeo 
vier Pfenning i — 

Hairobisch gflQgetwerch. 

als gänß, enien, hüncr und der- 
gleichen gibt jeder wage», es 
tey viel oder wenig darauff 15 <— 

andere gcniaine gattungen, 
als scnf, laÜcysco, quitten, lat- 
werg, tchnedten, didcen, aecher 
und dergleichen, darvon icmnln 
kleine mauih gcuomiueu wor- 
den, soll taxiert und vom gül- 
den Werth herda und hinaud 
jcdesmals genommen werden 

vier pfeuning i — 

anlMgetul db yimh, kiebs, nibea und 
kraut, rniflel, wetttlain, gltaer und 
{{er(:U'l>.'hcn. Mt mit der kleinen maudi 
inicrcisicrt, ist hicrvuittcn unter jcdct 
Sorten rukTioa. .inüführlich bcijrillcn. 

Gemain gelöll von iillcr- 
Icy victualitn und marckt- 
achafften, so man tSglich oder 
alle wochcnmarckt zu wasser 
oder land allhero bringt oder 
von hicauü hinwcg^clührt wird, 
von einem wagen mehl achaehen 

Pfenning 4 2 

waitzcn neun pfenning .... 2 i 

koru neun picnning 2 1 

geraten neun pfcnning .... 3 1 
habern neun pfcnning .... 2 i 
arbcisen achzchcn ptcnning . , 4 2 
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gemachter brein achzehen Pfen- 
ning 4 2 

haniffkörner acbzebea pfenoUig . 4 2 
kleine schaatfkäsel achzehen pfen- 

ning 4 4 

blutzer achzehen pfenning ... 4 s 
von einem wagen wein rotiniautb 

achzehen pfenning .... 4 a 

büncrbrein neun pfenning . . . s i 

havJen neun pfenning . . . . a i 
von einem wagen brod neun pfen- 
ning ......... 2 t 

von einem wagen obst achzehen 

pfenning 4 2 

zwiffel oder knobloch achzehen 
Pfenning ........ 4 a 

heu oder stro — 3 

malter wagen mit mebl oder traid, 

so den backen gehörig, aechs 

pfennng ■•..>•«• i a 
von einem wagen brennholtz zum 

verkauff — 3 

von einem wagen a1>getddt fleiacb» 

SU zu marckt geführt wird, neun 

pfenning 2 i 

von jedon kalb — 3 

von einem lamb drey hailer . . — i 

von einem schwein — 3 

von einer alten gaiO oder bock . — 3 
von zwo {angen gaifleo auch soviel — 3 
von einer spensau drey haller . — 
von jedem achtel schmaltz unter 

einen centen, derer zcben zu 

rechnen, drey haller .... — i^/i 
\ on ie.lcm hascn, so unter zdien (!) 

i^ulklk;!! uertli 3 
von einer gcarbeiicn ochsscn- oder 

gemein haut, ao die geyachne- 

stcr hrtUveilen zu zwey oder 

drey &tuck biaauü tragen, sechs 

pfenning 1 a 

von einem emer saur umertcn . — 3 
von einem emer bier oder obst- 

essig — 3 

von einem emer obstmost drey 

haller — "Va 

von jeder buttcn acptVcl, biern, 

kcrschen, weixlcn, pfcrbich, ma- 



I kr. pf, 

I rillen, grön zweapen und der- 

gleichen baumfrÜcht zu wasser 
herab oder hinauf und zu land 
über die scblagbrucken oder aufi 
Hungern zu marckt oder aon- 
sten tiis^üch nllhcr pebrachT wird — 3 

von jeder butten wcinbcer, Spar- 
gel, artiicbocken, frische umer- 
teo, aalat, ratich, ruben und 
anders gartcngewächü oder 
kräutlwercb mehr — 3 

was nun von ers^emelten baum^ 
und giirtenyewächÜ von hic auß 
per wasser ab- oder gegcnwarts 
geflBhit werden möchte, soll 
alles taxiert und je vom gülden 
i Werth TU unserer ordinari mauth 
eingefordert werden vier pfen- 
ning I — 

doch auOcr eauungen. wcIcHl- man 
Dach der roafi verkauflt, und ilieselb« 
Hin haUie-, gutta- oder mehr nradi 
eitfamm kundsa, soll aalt lolcheo raU 
je von der nuiifa gmommcn und uns 
verrait wcnJ«n ....... 3 — 

von ieJer butten oder krächsen 
hüner, ayr, tauben oder andere 
' gemaine vSgel, wie die namen 

haben — 3 

jede person, so schildkrottcn zum 

verkauff herein tragt .... — 3 

canarU, atiglitzen, zeifil und der- 
gleichen singende vdgel vom 
gülden Werth herein .... — 3 

von {edem Schilling saltz, so zum 
Kothen thurn auDgehetodcr über 
die schlai;brucken oder am land 
gegen Hungarn zufahrt, neun 
pfenning a t 

unJ werden .ill/cit von zchcn bii3 in luntf- 
2«hen kaiTei tut hauünonurffi frey pt»- 

SIBft. 

zwainuii! mlcr .Ircylli); derselben rait man 
leJeümaU lür ein KchiUinjj, tündui^ 

katf'et schon per twecn achltling und 

olsit türtan. 

•Sch lagbruck-gefol 1. 

I diejcnigcD baurn, so jenseyts der 
I Thonau angesessen, und ihr ge- 

30* 
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traid auff wochenmlrckt allhero 

bringen, soll jeder inländischer 
traid wagen, welcher gleich von 
der Schlagbrucken au hioum 
gegen dcfi Stubenthor dem traid- 
marckt zugebet, nhleo neuo 

pfenning 2 

aio auliiüiidcr, als scluvagen und 
BAfameo, achtzeheD plenning . 4 

Arsional-bruck-gefSlt. 

dioweiln solche brück von unscrm 

rrrtuithampt nud baulich erhalten 
wird und hievor dcÜwcgen ge- 
wisse ftefBIl darauff geschlagen 
und zum mauthambt von den 
uberfahrenden cit einsjereicht 
worden, als lassen wir solches 
in seinem herkommen alterdin^ 
verbleiben, jedoch wciln es zinib 
lieber maiien mU der acht kom- 
men, wollen wir diese Ordnung 
fürbadzugeleben,hiemltgemacht 
und f;c"ictzt haben. 

erstlich soll jeder burger, so von 
oder 2um wasser ober gemelte 
brückl umb lohn geladner tahrt, 
jedcsmals pr-J^cn nin krcnt;;er . i 

ein gast oder auülandcr wie ge- 
hört 3 

was ufctr l'urgcr unii mit ilireri roß 

und «agen ihnen selbst führen, sollen 
sie zugleich mich liic licrrnnl^; un>.i 
robbat iiAumi ia«r und geladner frey 
posiert werden, weil aoch bi0 dato 
nichts gereicht worden« 

Marcktfuhren zum stegrecht 

am wasser herzu. 

soviel difi belangen und sich be- 
finden thut, dafl der marckt- 

fnhrtr zu Closternciibiirg und 
KonuK-uburij uJcr Dutlcndorll 
wöchentlich drcvmal zu marckt 
allhcro fahrt und iill/eir sechs 
ptcnniti,:;: also jeder deü jiihrs 
in einer summa drey gülden 
vier und fünfftzig krcoUcr per 
^tei;ieclit herzu btzalilt liat unil 
suiches auch jährlichen uul ge- 



messene Terordnung treulich 

verraitet worden , lassen w irs 
darbcy noch bcwenJcn biÜ auf 
unser fernere disposition. 
bey andern gew6olichen marckt- 
fuhren aber, als StoLkeim und 
Trübcnsec, weiln sie die wochen 
nur 2wcymal fahren und allzeit 
von jeder zGlln absonderlich 
neun ktcut/t-r stej:reLhT herzu 
bezult haben, bleiblsgletchmatiig 
bid aoff «nderwlrtige Verord- 
nung im gewdnlicheo her- 
kommen. 

tloch auüpenommcn, WMnn iiurt" Jcryloichen 
fuhren neben licn weinainen marckt- 
schafftcn und Ticbiolien, wie die in vor« 
gcaelilen amerm (scmainen mauth ge- 

fi'llcn zu erkrii '.: :;r>ch nndcre kaulT- 
D)4nns j;ül«r uii.i »iilsrcn bevjjelegt und 
zugleich mit cinindcr oder olleio hio* 
«mb getrieben werden «ölten, wie zu 
mehrnufaln bcschcfaco mtd soll, dtfi 
iiutV solchen fühl i!ie tturcktüihrer ohne 
untcTivchicd und anschunc; ihre» ge- 
b^^uch^ unt! vermeinten behcItVs Kbut- 
dtg Mjm »i>llicn, neben der puihcf, ao 
dergleichen nflier gehörift, bey utMcrm 
wasscrni.iiiihitmbt >ich vier orJnuni» 
nach gcbürlich anzumcUt«!), die mauth- 
gcbdr lowol von denen sOxni, ab auch 
das stqirodit hinftq^n ni eotrichicn, 
allennaflea wie hieror mit andeni gC' 
ladncn zfllln die Ordnung vermag. 

Z w vspil. 
demnach dassclbt ' evor vom 
28. octobris bili 25. novembris, 
als am tag S. Simonis und Jndae, 
bili aurt S. f^ithariiia inclusive, 
viergantzer wochen, ainest noch 
soviel ober die ordtnari maoth 
gebür abgefordert und hev tür- 
gangciRT mutithrelormation fast 
alle Sachen noch mit zwey tlieil 
als sonstcn die ordinari gewesen, 
gemehrt worden, al« man soI- 
ches zwvspil noch anno 1627 
auü gevvisseti ursaciicn biÜ auil' 
ferncrs widerrufen, gaatz auff- 
geliebt iiiu! ;il\:,'ttlian : so wir 
auch türbaij beruhen lassen. 
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Kalt mauth, 

gcmette kaltmauth wird bey unse- 
rer mauth Wicnn vom tag CoU- 
mani an bis aiitf h. Hrcv koni- 
gen abciidt nur von denen zülln 
oder flönen, weiter aonsten kei- 
ner andern wahren oder gOter 
abgenommen, ale volgt. 

«in geladene zOlln herzu, ab her- 
undcr oder hcraufT, gcgcnwbta 
od L T hinunder, groß oderldeia 
jederzeit 3 

ain I8re zOlln, wie verstanden, sechs 
Pfenning t 

welche aber in solcher zeit auä 
unserm lährenbecber-ambt er> 
kaufik und Uhr hindan getrie- 
ben werden, seyndt 6i& orths 
erlassen. 

ain aufllSsder-, Welser floft oder 

flösse!, item Stcyrer und andere 
flöfi oder waldschragen jeder . 3 

Laehrenbecher ambt. 

obwoln zwar berührt lührenhcrher 
ambt und wasserrecht in ein- 
lösung und verkauSung der schiff 
und xfiUn, auch cinforderung 
de? scholigelts oder I i Ji i. recht? 
seyn gewisses zibl und mali hat, 
wie solches unsertwegen ver- 
wcÜl und gehandelt werden 
solle, hierin wir die zeit auch 
einige mutation und inderung 
fttrzunemben, so haben wir doch 
erwehrten hih^nbccher amts 
Satzungen jus und gerechtigkeit 
neben wider erbolU und erfri- 
schung aller hiebcvor ergangenen 
landstTii '-il ccneralien und pa- 
tenten, türncmblicb deren sub 
datis i3. septembris, 29. aprilis 
und 5. junii de annis 15S5, 1600 
und 1627, darunder auch des 
gewcsten kayscri. schitlmaister- 
ambts- Verwalters ertheiite Uh- 
ren bcchcrambts Instruction ver- 
standen seyn solle, umb mehrer 



nachricht und der Ordnung wil- 
len in etlich wenig puncten 
hernach gesetzt, kÜrtzlicb be- 
greifen wollen, 
ersttichen und anfiings, ein jeder, 
er sey burger oder gast, geist- 
odcr weltlich, so schiff und 
zülln, sie scyadt gleich groß oder 
klein, allhero gett WieoD bringt 
lind z'A vcrkiiutfen -willens, so!) 
i dieselben alsbald unserm lähren- 
I becher, wer der jederzeit seyn 
I würder, anzeigen, benebenasein 
I i^cbtirliLlics steijrecht zii der 
stund an, als er an hetltsteckeu 
kommen ist, unverlflngt bezah- 
len und zugleich sein ^Ülln 
umb ein leidenlichen und bil- 
lieben werth in unser lähren- 
becher-ambt einzulfiaen gei>en, 
welche ihme aliidann gegen 
quittung bar bezalt werden solle, 
zum andern, da sich unser lähren- 
becher und der hingeber solch 
/CnlrikaufTs halber mit einander 
nicht vergleichen künden, soll 
alsdann auf Zulassung des llh- 
I renbccherers das gebürende bo- 
! dcnrecht oder üchuJii:elt. wie 
hernach im achten articul von 
allen ztilln qMcifice gemelt wer- 
den solle, darvon bezalt und 
solche L;IcichwoIanderwerts nach 
seyn hingebers belieben verführt 
oder verkaufift werden, jedoch 
i wann der erkaurt'er dergleichen 
schitfung zu seinem selbst aig- 
nen nutzen, entweder« zum zer- 
schlagen oder zur schitlahi t nicht 
brauchen, soiukrn andern wider 
weiters verkautleu solle, auf »oU 
chen fall soll uns der hingeber 
in andern gradn verstehen, aber- 
mals das bodenrecht darvon zu 
bezalea schuldig seyn. 
drittens mit den saltzzöUn soll es 

obgehöner niaJim icli gehal- 
! icn werden, welche nun ^^die zu 



286 



K. k. Aicfaiv fBr MlsdertMeneleb. 



ver*!rehen , so die fertigen zu 
verkautl'cn habcD und nicht mehr 
für sie selbst mruck gebrattchen) 
jedesmahls zu unscrn iiotturfften 
in unser obrist schitfmaistcrambt 
hinumb gegeben werden und 
noch, wer alfldana solche und 
andere zülln mehr, wie die sevn, 
von und auä unserm obristcn 
schifüneistcFsnibt oder auf gc- 
gebeoe freye verkauffung (die 
anfangs auf un«!ers obrist schiff- 
nidistcrambt - leutcnambcs und 
faemach unsers lihrenbecherers 
als bttviL- un\erschaidenlicher 
pcsambtcr eriaubnut3 beruheten), 
von den saltzfertigern allhie 
selbst erhsndleten und dieselben 

211 seinem nutz wider verkauf- 
kn, zcrächlagen, mit güter oder 
iSr zum verfObren abwerts oder 
hingegen gebrauchen möchte, 
ist hitruuff ki;\s bodenrecht oder 
ächuchgclt nach aufiweisung vor- 
gehenden ersten artikuls gleich- 
fals zu bczalcn schuldig: unsere 
burgcr zu Haitnburg aber seynd 
neben der mauth von ihren 
aignen schiffungen auch des 
bodenrechts befrcyt: doch der 
gcstalt, wann sie nur ihre bür- 
gerliche güterund wahren allein 
daraufF fahren; w ürdcn sie aber 
andere sachen zulegen oder sol- 
che allein führen, i>oll uns das 
gebürende bodenrecht von sol- 
chem schiff eingebracht und vcr- 
rait werden, welches auft der 
frennbdcn güter anzulegen ist, 
gestalten die ahralten freyheiten 
nichrers ausweisen; und weiln 
auch der ambtsgcbrauch, daü 
andere mauth befreyte örther 
gleichwol deä Stegrechts, wel- 
ches auf kein rvinth zu ver- 
stehen, sondern einem schitl- 
maister ftir sein recht abzustat- 
ten gebürt, Jederzeit abrichren, 



p£ I kr. pf. 

I maßen sie Hijimburger noch vor 
wenig jähren gleichfals praestirt 
und jetstmals das gebriuchige 
stegrecht unter dem fürwandt 
der mauth freyhcit verweigern 
sollen: als lassen vvirs bey dem 
alten herkommen, noch glntz- 
liehen verbleiben und wollen, 
dati unsere bürgere hierzu wider 
tngehalteo und sum alten stand 
gebracht werden. 
' zum vierten: Iclan^'t die maisttr 
i und schiffleuth allhie, wann för 
I sie zu ihrer schiffarts notturfii in 
i unserm lährcnbecherambt keine 
taugliche zülln vorhanden wä- 
ren, mügcn sie dieselben gegen 
richtigmachung des bodenrechts 
oder schuchpclts gleichwol an- 
derwerts erkaufen doch auüer 
des burgfrieds. 
zum fanfteo: die schiftieut, so ihre 
aigne schiff odt-r zUlhi idlher 
bringen und dieselben mitgütcrn 
oder I8far selbst widerumben von 
dannen zurück führen, sollen deß 
lährenbecherrechts damit be- 
freyet scyu; wurden sie aber 
solche achiffungen und zGlln 
andern ai'tlleyhen, soll das l;ih- 
retibecherrecht darvon bezalt 
und einiger contrabant darmit 
nicht gebraucht werden bcy cin- 
ricluini; dc-J schiff- oder zülln 
und anderer hestrathitjg. 
zum sechsten, wollen wir uns aus- 
genommen und vorbehalten ha- 
ben, sowol diejenigen schitl' und 
zfilln, was wir in unser schtff- 
maisterambt nottürtftig scyn 
werden, daiJ unser schiflmaistcr- 
ambts-leuteuambi dieselben ohne 
Verhinderung defi ISbrenbecfaers 
und bezahlung des bodenrechts 
in allwcK fiir und einkaurten 
möge, mallen mit alters her- 
; kommen, als auch dergleichen^ 
'. was zu abfQhrung munition, 
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eurrierti und anderer eyleaden 
oottarKten in gemdtcs schiff- 

nieistcrampt von nöihcn seyn 
wird, dieselben aus unscrm läh< 
renbecberampt jcderseit daselbst 
hin erfolgt werden sollen, doch 
dat3 unser schiffmaistcrambts-lcu- 
tenambt, wer der jederzeit seyn 
wird, umbdie erapfangeo« zdUo, 
wo nicht gleich bey einlieferung 
gemelter schiffsorten, doch her- 
nach unverlangt ordentliche re- 
cognitiones von sich geben thue. 
aum siebenden, von allen schiff 
und zülln, so zwischen dem 
steestall zwercbsuber am bodea 
vier schopper oder werehschacb 
Lind darüber halten, wie viel es 
seyn möchr und die auch der 
gOte halben zu verfiDhrung der 
kauffmannsgOter noch zu ge- 
brauchen •ifviuit, sol'e das läh- 
renbcchcrrecht von jeder der- 
selben schopper oder werch- 
scluuli, als er bey unscrm mauth 
ambt Rothenthurn verbanden, 
bczalt werden 3o — 

zum achten, belanget die alten 

schiff und zülln, so zu vcrftjh- 
rung der kautfmannsgüter, wein 
und dergleichen, nicht mehr zu 
geljrauchen, sondern allein zer- 
schlagen werden, so wol ilie 
kleinen züllul, welche dem werch- 
scbuch nach nicht zu ralten, 
von denselben soll mit undcr- 
schied genommen werden, wie 
volgt. 

Erstliclicii. 

von einer groüen züiln, als da 
seyndt klozülln, arztzülln, fere- 
rin, urfahrplüttcn, achterin unJ 
dergleichen, welche allzeit nach 
dem schuch veratandner mafien 
gemessen und von jedem sol- 
chem schuch genommen werden 
Sülle ......... 3o — 



387 
kr. pf. 

von einer sibnerin, die allzeit per 

aiben schuch taxiert wird, viert- 

hatben gülden, 
von einer sechser- oder füntTerin, 

so auch jede per sechs schuch 

XU reiten drey gülden, 
von «ner viererin auff vier schuch 

zween pulden. 

von eiuem drcycrl anderhalb gül- 
den. 

von einem zweyeil 45 — 

von einer schilftzüllen soviel werch- 

schuch, als viel 3o — 

dergleichen von denen roözülla, 
acbwabin und aeenueacbt «b je- 
dem werchschuch 3o — 

von obsrehenden zülln ^orrcn, 
wann sie gar nicht mehr zu gc- 
bnnichen und Uoft fllein zum 
zerschlagen aeyndt, wird auff 
solchen fnll nur die lialbe tax 
als zum verschlagen genommen. 

von jeder Saltzbnrger- oder apitz- 
pl6tten> sail-. Haller-, Regens- 
purger-, thonaucrthcr- und 
Wasser seeplötten, dann waid- 
zOlln 45 — 

von jedem fiscberzGllel oder fischer- 

diindl, er seve bnr;:er oder gast 45 — 

von einem asch drey Schilling . 22 2 

ebner maücn werden die vurgc- 
melten platten und fischerzflltel, 

wann sie nicht mehr zu gebrau- 
chen, aurf die halbe tax her- 
undcr gesetzt, als per drey Schil- 
ling 32 1 

und wird darbcy auch in abtor- 
derung o'»>;re)ienden bodcnrcchts 
von jeder zülln und pluttcn, sie 
sey klein oder groß, alt oder 
neu, /.u stegrecht absonderlich 
gereicht neun krcui/.er und soll 
dtfl der anfangs gcmelten steg- 
rcchtsgebür von denen Hohenau- 
schitfungen hierdurch nichts be- 
nommen sein. 
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hW3 t644t Septem^ 3, Wien, 

Die niederösterreichhche Regierung: er- 
läßt, da alierley contagio«iscbe gefährliche 
krankheiten als durchbrucfa, rothe rühr, hic- 
tzige ficbcr und schwarze pct tischen in und 
vor allhieiger statt Wicnn an etlichen orten 
erzei({ea und einreitieii wollen . . . eine fücr- 
sehung. 

Die nieäerösterrddiisch« Regierung er- 
neuert, da die crod Schweden und andere 

confoederirt feind ... in großer rü»tung und 
anzug stehen, das PAtent Kaiser Ferdinands I. 
v»n iS4^ ( A'»*. sSsü l sie bestellt zu Einneh- 
mern im Lande ob der Enns Johann Paul 
Spindler, niederöstcn-t !\ h ischen Regimentsrat 
und Antvalt der Landeshauptmannschaft ob 
der Enns, im Lande unter der Enns Kaspar 
Bernhardt des innern «tattraihs und ober^ 
cammerer. 
Pateitt. 

5Mf 1644, Oktober S, Wien. 

Da in den nächst der haubt- und rcsi- 

dtnzstadt W'iciin gelegenen Orten als zu St. 
ririch, Newstiit und Newbnn, :ni) dem Ta- 
bor, Nickistorff, Öt. Margiiretlicn, Gumpen- 1 
dorf, Hundsthurn, Pentling, Hietzing, Heraals, | 
W ähring viel herrenloses, nnnul/.es gesiiulel, [ 
welche sich auf das pcteln und den müssi- 
gan^ allein verlegen und das almuxen nicht j 
wOrdig sein, sich befinden, beauftragt die 
niederösterreichische Regierung die betreffen- 
den Dorfobrigkeiten, alle Vierteljahre Visita- 1 
tionm vorzunehmen und welcher orthen sich | 
dergleichen i;esindl, essevn man»- der Weibs- 
person (auüer <1irer •^o etwan mit dem Wien- 
iierischea stattxaitheii ^crsehen und erlicnte j 
gar alt oder presrhaftft unverdflchtige leurh t 

wären I belindt, abzuschafTen, der niederöster- 
reichischen Regierung innerhalb 14 Ta^en | 
nach der Visitation zu berichten und die L'n- I 
tt'> tauen .uizuweiscn , ein Verzeichnis alter i 
Etin):>hu,T ihrer Häuser vorzulegen, ] 

i'jitnt. ', 



bfiO 1644, Xovember 38, Wien. 

Hctürich Kielman von und zu Kielmans- 
egg erhält einen weiteren halbjährigen Urlaub. 
LekeiAuek, 163^—164^, 258. 

164$, JAmer p, Wien, 

Da die iaidigc scui.li Jur iiifection in 
unser statt alhier noch immerdar anhalten 
und nit allerdings aufhören wöUe, solches 
aber unzwei flieh meistens dieses verursacht, 

daß selbijic in Huni:;nrn noch sehr grassiert 
und das commercium zwischen demselben 
und dem erzherzogthamb Österreich fort und 
fort stark und ungescheucht gctribcn wird, 
sn bi'f'irh't die titCiierösterrcictüsche Rfgieriing, 
daJJ niemand die (jrenze überschreiten dürfe, 
der sich nicht ausmeist, daß er aus einem 
unverdächtigen Orte ktmme, 
Patent. 

5979 164$» Februar i3, Wien. 

Die mederSsterreiebische Regierung er- 
neuert das mandat der weingart tiawlofan 

halben. 

Patent. — Lifgl unvoUttändig vor. 

597$ '64s» F^truar 25 und Juli is, Wien. 

Heinrich Kielman von und zu Kielroanss- 
egg erhalt einen wnteren halbjährigen [frlaub 

(Nr. s97o^. 

5974 1645, September 3n, Wien. 

Johann Auer, bei der hochlöbl. n.-Ö. re- 
gicruugskanzley regiütrator auch burger all- 
hier zu Wien, und Catharina seine chliche 
hausfrau versetzen die Cbermafi ihres hauaea 
mit dessen znpehörung, «elcL'en zu Wien auf 
der Fischcrsliegeu zunacdsi Hansen Maurer 
hiringershaus daselbst, davon man jfihrlich 
dient denen geistlichen hcrren L'nserer lieben 
fraui;otteshaus zum Schotten 3 Schilling und 
ip Pfennig als grunddienst, - . . nämlichen 
über die /50 //. rhein., so weil. Peter l'ock 
gcwester kais. leibtr.tbanteii und Martiiae sei- 
ner ehelichen i)au!>trau beeder seel. chelcib- 
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liehen hintcriassencn ungcvogtcn tochter Mag- 
dalenae bievor satzweis darauf verschrieben, 
denen geistlicbeo hcrren N. priori und con- 
vcnt St. Aui^ustini ordcns vor dem Srubcn- 
tbor auf der Landstrali ad SS. Scbastianum 
et Rochum um 200 fl. rhein., welche weil. 
. . . Josephus Püttlcr gewester domhcrr bei 
St. Stephan alhier . . . hinterlassen und dahin 
gewidmet bat, daß selbige . . . seine iusti- 
tuirte executores . . . Paulus Raphael a Nit- 
»chcn und Marcus Antonius Cadia, beide dom- 
herren za Wien, einen ihnen gefällig geist- 
lichen ort dergcstaltcu auf ewig verleiben 
aoUen, von welchem solche soo fl. auf ein 
gewisses grundstOck satzweis angelegt und 
von den s^io Interessen jährlich für ihn und . 
seine benefactores nach gelegen heit Messen i 
gelesen werden. ! 
JCOipU ä€$ /8. Jahrhunderts. \ 



5975 t&4S* l^ovember tS, Wien. 

Ursula Nottin, des . . . Balthas^tr Nöt- 
tens gewestcn biirgers des raths alhier und 
Eva geborne Baurin . . . hinteriassene ehe- 
leibliche tochter, »eiche m Au jungfrauen- 

kloster nllhicr bei St. I.aurcntto eintreten will, 
bestimmt in (jegemi tii l und in dem auf dem 
Graben altkier gelegenen Hanse ihres ex 
testameiiti) paterno verordnercii diroctot» Mar- 
tin IlatliiLT, lum. kais. maj. ralh und rcgentcn 
des regimetus der n.-o. lantie sowie der zwei 
Zeugen Friderici Grienner» beeder rechten 
doctoris und bei der hiesigen Universität im- 
perialium insticutionura prolcssoris, dann Mi- 
chael Seiu beeder rechten doctoris und ad- 
vocatens allhier den driUenTM^tresVermögens, 
damit drei gesungene Seder.fmtcrti für ihre 
Eltern und Geschwister im kloster urd. crem. 
S. Augostini auf der LandsiraBe allhier ge- 
lesen WerJ.ri. 

Kopie Jet jü. Jahrhundtrls, 

5976 /<S#5, Dezember i6, Wien. 

Philipp I ti.J'.si^ H:;!:.;. ■>\ ohnlinft bei St. 
Ulrich auf dem Neubau, und Anna Catharina 
seine eheliche Hausfrau (eAsmncn, daß sie 
mit Händen des Abtes Anton von den Schot' 
ten als (Jrundherrn versetzt haben die über- 
tiieuruug ihres hauses mit seiner zugeburung, 
RtRMteii cur Gaschidit« 4«r Stidi Wien. V. 



gelegen allda zu sanct Ulrich auf dem Neu- 
bau aunichst Joann Bernhardts haus daselbst, 
davon man den SekoUen in den Oberhof zu 
mehr crmclten sanct Ulrich 4 Schilling P/en- 
mg Grunddienst entrichtet, nemlichen über die 
56 i\. 40 kr. Bartholomeen Anmixl, dann 
aber die aao S. vom wohlgcdachten gottes- 
haus Schotten c^ehftrig, alles hitvon darauf 
satzweis verschrieben, . . . priori und ganzen 
convent bei ernannten Schotten um 60 flt rhein» 
guter österreichischer landtswcrung, welche 
. , . Johann Widerauf einer löbl. n.-ö. land- 
schaft bestellter secrctarius jüngstbinneben 
noch 60 fl. baren gelds . . . priori und con- 
vent dergestalt dargeben und dahin gestüft, 
daU solche 120 ß. za ewigen Zeiten satzweis 
angelegten verbleiben und xu ihrem, ihrer 
Verwandten und Nachkommen Seelenheile jäkn 
lieh vier Messen in der Sehi'ttenkirche ge- 
lesen werden. — Besiegelt 1. mit des gotts- 
hatis xn den Schotten anhangenden gnind- 
insigl, 2. des Albert Roai beeder rechten 
doctorn. 

VUimtit aus ?7<»7 

5977 1646, Februar so, M'rVn. 

Heinrich Khielman von und zu Khiel- 
manssegg erhMt einen weiteren kalbjiätrigen 

Urlaub, r.'/. AV. ^^^3.) 

l^henbuch, i63^ — '^yf», 2go. 

§97(i Jtö^ö, März 8, Wien. 

Fischsatzung. 
Thonavv-, March- und teucht- 
hechen das pfund 31 kr. 

See- und lackcnhcchtcn . . » » — » 
Thonaw-, March- und teucbt- 

karpfcn » » la » 

•ee- und lackenkarpfcn . . » » — » 

Tlionrt^v- und Marchscbaidcn » » »5 » 

secschaidcn .,....» » — » 

huechen > — > 

schillen > >i5> 

Edle tische. 

aalen das pfund i fl. 15 icr. 

Saibling ..... » » i » 15 » 
fehren > » it — » 

grundlen .... die achiering i . ^ 
koppen . . . . » » — » 48 » 

37 
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Kleine Hechte unter einem pfund, iw- 
gefäfar bii auf dni vierting, sotten nadt dem 
Cesiekt veHtauft werden, 

6979 1646, Marz 28» Wien. 

Die niederösterreickische Regierung er- 
neuert die In/ektionsordnung, wiewohl iu der 
kaiserlichen rcsiJenzstatT VVienn und deren 
vorscättcn die Infektion erloschen ist, 

Patent. — Nack eiNcr Bdlage warm t6^ we- 
gt» der laidigicn ioftctian f^gmde Orte bannWrti 

Ober Wiener-WnUs 



TiiUd» 


Könifpttetlcn, 


Sr. PAhm, 


Kieiltng, 


Mauttcm, 




Altcnburg, 


Purki;rsti<>rl. 


Wasen, 


HueliMorf. 


PMrth, « 


Ober- und Unier'Redlbeig, 


HoUerhof bey GStiweih, 




I'oitenbriinn, 


|-ihr;i. 


Ub«r- und l'>Dier-Kaüecs- 


Kazeuberg, 


tOlttf 


Mwnernbeeh, 


Grafen, 


Nullndorf, 


Stoilhofta, 


OMem, i 


SIt/cnbcrg, 


l'rci;<;nsL-e, 


Hust, 


Peouing. 


Zw«iikhendorf, 




Unter Wiener-Wald: 


NciiN'.iiit, 




Bruck an der ixutta, 


Viacha itn markt. 


Halnbaig, 


Vischa Itit dorf. 


Closterneuburg, 


Ciroü-I'ctcrstorf, 


Baden, 


\\'iillert;i.rf. 


At/kcrstdi fl, 


Cruul/, 


Brun bei Entzentorf, 


Ob- und L'nicr -Warth am 


Neudorf, 


See» 


lliinbcrg, 


Aluii-Sviiliiining am See. 


Kthliiii;. 


klcin-ll'>rtcin, 


Moübrunn, 


l'ilt.'On'J'ff, 


GuIHdorf, 


Nußdorf, 


Sallenaw, 




l.cllCNl'iIl', 


ir.-iliii;;-.l.ill. 


W LiWUcistMl t, 


K.iliiKcrf;. .M^ 


AlleTitg^'->Lti 1 ty ItaJtfn, 


l'inkhclcU. 


Peierabedi bey Uadcn, 


Utiier-Waltcrslorf, 


Guctcnbrunn, 


Khützlstorf, 


liniT-lv kill Jorf, 


\\ i.il/L-n.liir;. 


ZtlUi.giiurl, 


I'ri:lrikii.;lu'ii. 


Kttatfurth. 


1 lL.!-.i;r:-l;.:iin'\ 


Mutendorf, 


\\'i>ir»llial, 


Pischlstorf. 


IlcrmatiL 


'1 t.i.;*..h(.ii-Alli;iiL'uii;, 


i_.iuuu;i4. 



Komeuburg. 

I Iriclikirchcn, 

l'bcrstorfl' bey Llrichkir- 

chi-n, 
ZiiCfstorf, 
FalckfiBslciB, 



Ptohliiorf, 

Mis(lh;Ii, 

Aspcrn, 

W olkcrsiorf, 

Eozcsrcid, 

Staaieniorr, 



In HuagarnT 

l'rcüburt;. atalt UIkI vor- | Ncusicdl am Sc«, 

Statt, ', Oggau am See, 

Cdentnus, elatt vnA vor- | GroiS «n Sc«, 

aiatl, W'.inJcK um See, 

Tiroatl, . I'rattcnbruun, 

Gins, ; Seallu. 



Nicklepurg, 

SträBnitz, 



In Mahren: 

I Zoainib, 
Brüniu 



5980 1046, Juni j3. Wien. 

Pracpüsitus und ganze Versammlung clc- 
ricorum rcgularium aaocti Pauli bei St, Mi- 
chael alhicr bekennen, es habe Maria M.iL;d;i- 
lena von Kayserstein geborne Preidtlin für 
eine wöckmißche Seeienmesse hei dem Hoch- 
altäre der Michaeierkirche zum Seclenheite 
ihres verstorbenen (iatten Tobiac IleUried von 
Kayscr&teio, der rum. kais. maj. hot'cammer- 
rath, 500 fl. auf ihr Haus, so vor diesen dat 
Prosikanlsch haus genannt, am Kollmarkt lie- 
gend, zu Cjo anfch\L;t. — ricsi^'^d! mit dem 
größeren Insiegci des Koiiegtums, unterfer- 
tigt von Don Melchior Gorioius i>raepositus, 
Don Modestus pruvintalis cancellarius. 

Vidmm$ Mit — Der Sat\briff, in weichem 
das Haut der Stiftern bejeiektiel mrd tdi am allen 

Kolmiirkt inil iiiiieni liiil /uiicysl Sl. MictlueU treitihof 
und mit dem andern an Carolt 1 raunhuU hau$ gclcgetl, 
datiert vom i8. Ann 1646. (VUümuJ 

5981 lO^O, Juli 14, Wien. 

Die niederotterrwichische Regierung er- 
neuert das Patent votn 3o> September 

f Xr. 506,Vi. 

598« Auptst Ji>, Wte>t. 

Auf Bitten der deutschen und welischen 
Steinmett und Maurer bei der HauptitOtte in 

Wien, die mehrere Jahre in Zwist felebt, nun 
sich aber veri^lichcn haben, befiehlt die nii'.irr- 
usleneichische Regierung, daß alle jMaurer 



Dtgitized by Google 



K. k. Archiv lOr NicderÖMerreicb. 



unJ Stt-inmofzt' auf Jcm Lande, die vnn al- 
tersher zur Wiener handwcrksordaung und 
brudersdiaft gehiSren, ihre alten in honden 

habenden vidimirten freyheiten zurück nach 

Wien brin^^en ttnd von der durch den Kaiscr 
neu bestätigten Freiheit vidimirtc abschritten 

Pattnt. 

6988 1646, SepttKtbtr sa, Witn. 

Da der FUrkauf, durck w^ehm die 

tcucrung unnothwcndigerweiß in alhiciger 
statt eingeführt worden, nicht abzustellen war, 
mtrde ein rumonneister aufgenommen. Über 
den jetzt die TOriilufer und vorkäuflerinncn 
das (leriicht verbreiten, als soUf er aHr Fr>-m' 
den vom Besuche der Märkte in Wien ent- 
fernen und ihnen Waren wegntitmen; zu- 
gleich benützen sie die Gelegenheit, um den 
zum Markt kommenden die Waren billig ab- 
zukaufen und selbe dann in Wien teuer zu 
perkaufen. Um diesen Unfug abzustellen, er- 
läßt die niedcrr.sh'rrelchiseke Regierung eine 
ergänzende Verordnung. 
Fcttenl. 

6984 r6!6. Oktober 1', JVeßburg 

Kaiser i'erdmand III. verordnet, dq die 
Fleisckkreuier fast ganz tn abnehmen ge- 
ralhcn, a) daß in der stadt Wien, dessen 
burgfried und denen vier angrUnzcnden orten 
als St. Ulrich, Newstifft, Newbaw und L4iim- 
gruben das Pfund Rindßeisch um 4 Kreuzer p 
so lang die Fleischkreuzer eingekoben »er- 
den, verkauft nnrd; 

b) daß fortan nur x»ei commiSmetzger 
in der kaiserlichen haupt- und midenzstadt 
Wienn gc^tttttet seirn. dif von vun iitt nur ffir 
die btadtguardi ausschrotlen, nicht mehr als 
Pier Stück Rinder in der Wocke seklachten 
dürfen; sie haben das \'ieh auf dem gewöhn- 
lichen ochsengrieli und nicht in Hungarn 
oder auf dem land zu kaufen, auf der or- 
dentlicben schlachibaiik zu verschlechten und 
alie Gebühren zu entrichten; 

- c) die bisher unter die Landjleischhauer 
geziMten Beischhackd: bei St. Ulrich, New- 
atift, Newbaw und Laimbgruben, die dem- 
nach vom par ochsen nur 6 Gulden entrich- 



teten , diese d.mn ^-^^ar verweigerten und 
, deshalb das Fleisch billiger als die Wiener 
f Fleisehhauw ausschnitten konnten, sind den 
Wicnnerischen stadtmaistern soviel die ver- 
k iLifiin«; des fleisches utiJ bczalung der gebür 
«nis von dem par ochsen zehn gülden anlangt, 
1 ganz billig gleich zu achten, sie haben auf 
dem gewöhnlichen ochsengrieß einzukaufen, 
genießen daselbst auch das Recht des Vor- 
und Sebenkaufcs, müssen aber an der or- 
dentlichen achlachtbank aehlaehten; 

dl das i:eu-!i!aLti!c!e Meh darf mir beim 
Hothenthurn und bei dem Stubcutbor, das 
junge lebendige FteA aber aiiek noch durch 
das Kärntnerthor in die Stadt gebracht iperden. 
Patent. 

5986 1646, Oktober ti, Wien. 

Prior und convent prcdiger ordc-ns il- 
hier erhalten für die beim guet Paumbgarten 
sich beendende Lehenstücke einen halbjähri- 
gen (Maub. 

Ltkmttidi, i63fi—'i6si, $0$. 

6988 1646, Dezember 1, Wien. 

Die Vorsteher der bruderschaft Corporis 
Chrisri in St. Michaelspfärrkirclien allhier be- 
: kennen, es habe Tobias Heillried von Kaiser- 
j Stein, hofkammerrath, kurz por seinem Tode 
der genannten Bruderschaft 100 fl. rhein. 
übergeben, damit für sein Seelenheil, oder im 
I fall er solches nicht bedürfte, für dessen 
I nSchste befnnaitc jOhrHdt fUnf Messen, eme 
dai'on am Tobiasta^e, in Unser lirbt-n fraueii 
kapeile, allda er begraben, gelesen werde, 
I Kofle de* t8. Jahrhunderts. 

.'»987 Jänner i, Wien. 

*Propst und Kollegium von St. Michael 
bekennen, es habe Petrus Pluemb tn seinem 
Testament aus seinen Hofattsprüchen der 
Kirche St. Michael 1000 Jl. rhein. vermacht, 

\ damit für sein und seiner verstorbenen Gat- 

\ Annen Seelenheil jährlich Seelemtitssen gelesen 
trerden; sein Stiefsohn Leopold Eisen von 
Scheliba und Kzuehani, kais. Hof kammerrat, 

I versprach diese Stiftung zu ergänzen, doch 
sind dann für die Plumbsche und Eiseiuche 

i i>'amilie jährlich acht Messen zu lesen. — 

37* 
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des Kotattnts, UtOerschrift des Don 
Mekhtor Torinus pracpositus, DoD Modestus 
Provitalis canccllarius. 

5988 Jänner j, Wien. 

Heinrich Kblelman von und su Kbiel- 

mannssegg erhält einen weiUrtn kalbjährigen 
Urlaub. (Vgl. Nr. 5977.) 

Lehenbuch, tö^^—iis^f, J/^. 

1642, FOruar 1, Wien. 

Paulus Raphael von Nitschcn protonota- 
rtus apostolicus, ecclesiarum catbedralis saocti 
Stepbani Viennae et eoUegiatae sanctae cni- 
eis Vratislaviae respective custos et senior 
Canonicus, auiac l.nfcrnnen^rs palntti apasro- 
lici ac Cacsarei comcs nec nun auratac mili- 
tiae eques bekennt, er habe bei einer laod- 
schaft in Österreich unter der Enns Si.id" ß.. 
bei dem Rektor und Kollegium societatis aca- 
demicum in Wien 1500 fl., bei Georgen Gurgg- 
feldcr burgcr und Schneider allhier auf »ein 
bch.iuMitii; im Haarfnitf satzweis 130 ß.; dazu 
gibt er von seiner besoldung im kayserlicbcn 
hofspital 400 ß. und bestimmt, daß von 
diesen 33.iSo fl, a) 13,000 fl., so bei der 
landschiift ücjien , zu Stipendien ä 50 fl. 
Jür 12 arme Studenten verwendet werden, 
wtddie ehdieher Geburt, ka^oUscker IMigion 
sind und in humanioribus würklichen studi- 
ret; väterlicher- oder tnütterlicherseits Ver- 
wandte, Schlesier, Sehwaben, Österreidier, 
Steirer oder Sachsen haben den Vorzug, und 
zwar so, daß die Schlesier nach ii^yi T'pr- 
wandlen in erster Linie in Betracht kommen; 
weil unter seinen befreundten und der sclile- 
abchcn nation noch vi! uncath ili lij sind, 
sri iviU er (Stifter) Ji>l1i Jcr rk.liL;i(ju halber, 
damit sie cathoUsch werden, wenn sie sonst 
auf das Stipendium Anspruch haben, daß es 
ihnen auf ein Jahr verliehen werde, dalJ sie 
sieb in diser zeit in der catholischen iebr 
informiren lassen und folgeods die bekannt- 
nuü des catholischcn glauben« annehmen und 
otfcntlich thim sollen; konvertieren sie nicht, 
verlieren sie das Stipendium; der Stipetidien- 
genuß dauert ßknf Jahre und steht es den 
Stipendiaten frei, nach Absolrierung der ^ilo- 



Sophie sich die Fakultät zu wählen; sie sol- 
len den Doktorgrad errfichen und haben 
morgens täglich drei Vaterunser, drey engli- 
sche grüß, das sjrmbolom apostolicum und 
das Te Deum zu sprechen zu ehren der hey- 
ligcn dreifaltigkeit und ffir den Wohlstand 
und zunebmung der heiligen kathulischeu 
kircheOf austilgung derselben feinden, fttr de* 
hochlübl. haus Osterreich Prosperität, sonder- 
lich für den römischen kaiser als landsfürsten 
XU beten; abends sollen sie drei Vaterunser, 
drei Ave Maria, das Gtatßbensbekenntnis, den 
Psalm de profuruHx mm collecta beten und 
dem Jahrestage des Stifters zu St. Stephan 
beim^nen; b) von tooo fl. sind die jMr~ 
liehen Interessen pro bursa Sttesionim be- 
stimmt mit der Obligation der zwfllf Stipen- 
diaten wie oben gcmelt ist; sollte der Schle- 
sier bursa contra meotem fuodatoris «mjr«- 
zogen und verkauft werden, wie es mit an- 
deren bursen ungütig geschehen ist, daä die 
armen Studenten, wann sie studiorum gratia 
nach Wien kommen, kein diversorium collc- 
gium oder bursam nicht mehr finden, in 
welchen bursen gelehrte personen scyad ge- 
ziglet worden, dahero sich elendiglichen be> 
helfen müssen, in diesem Falle sollen die 
rr.nn fl. zu einem Stipendium Trnnsmntirt 
werden; c) Sooo fl. sind als Stiftung für acht 
arme Jungfrauen oder dienstmenscber, xralche 
kein dotem oder heiratgut haben; diso ]uu-^- 
frauen sollen catholisch und ehelicher Geburt 
San und bei MitgUedem dtr Wiener Univer- 
sität oder bei ehrlichen bürgern etliche jähr 
gcdicnct haben; jede erhält als Heiratsgut 
50 ß.; Verwandte haben den Vorzug; tritt 
eine Verwandte in ein Kloster ein, erkäh sie 
ebenfalls 50 fl. Diese Stiftlinge haben extenso 
wie die Stiyi-H.iiatcn f 'isUch früh und abends 
ZU beten; dj die Interessen von 1200 Jl. .und 
denen cantoribus bei St. Stephan gesHftet, 
damit sie alle pringstag nach der angst zu 
ehren des sicticii namcn Jesu die litanei sin- 
gen, daran die orgl-posiliv od» -regal achla- 
gen werden; die erste collect soll sein de 
dukissimo nomine Jesu; sccunda pro impc- 
ratore, tertia pro vivis et defunctis und auf 
Unser lieben frauen altar gesungen werden; 
e) 1200 fl. sind gestiftet denen cantoribus 
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hei St. Stephan, djß sie alle Samstage nach 
dem Salve die liuaias laureUDus beatae vir- 
ginis Mari«e singen, darzu die orgl-, positiv- 
odcr rcgal nach ihrem bclitben schlagen wer- 
den; die erste collecte soll sein de beata 
virgiiie Maria, secunda pro inoperatorc vel 
domo Austriaca, tertia pro vivis et defunctis 

auf l'nscr lielien Trauen altar; /"; 3noo fl. sind 
zur Stiftung zweier Benejizien bestimmt, das 
eine auf Unser lieben frauen altar, daa andere 
auf St. Paulttsaltar unter der kleinen orgl zu 
St, Stefan; der Benefiziat hat alle Afontag in 
altari B. M. virginis als altari privilegiato für 
das Seehaheit des Stifters und aller chriat- 
glSttbigen ein requiem zu leton; ist er Mon- 
taus daran verhindert, so am Freidif:;: auf 
St. Paulusaltar ist alle Montag eine Messe 
pro vivia et defunctis au lesen und des SHf' 

ters eingedenk zu sein ; beim St. Piiulii.s.jltjr 
will Nitschen begraben werden; zu den beiden 
Beneßaen mAneter tän «chOn inwendig und 
auswendig verguldten kdch sarobt den pateen, 
vciches ein meisterstuck ist; :n'ci yfeßge- 
wänder, alle humeral, corporalien, kekh- 
tOchl, aubcorporalien, ain paar messingene 
leucbter, missalen; dise baidc bcneticia sollen 
von denen herrcn supcrintcniknten ainem 
canonico juaiori, welcher der nation ein 
rechter teutseher ist, und dem vencrabiÜ ca- 
piiiilo realiter dienen kann, als leliLcislurrn 
iramediatc conferirt werden zu seiner besse- 
ren Unterhaltung; g) 2200 fl. sind für einen 
Jakrtag, an dem die große Glocke zu lOuten 
ist; beizuwohnen haben demselben die unter 
a), b) und cj genannten Sti/tlinge; h) 1000 fl. 
sind ftlr die custoderey bei St. Stephan, wei- 
len tempore Ferdinand! primi imperaioris im 
ttirkcnkrteg liic heiligthuml- in St. Steplians- 
thumkirchen ihrer zicrd und ehren entblolit 
und au derselben zeit der kirchenschatc gantz 
und gar hinweggenommen worden, in die 
1839 mark silbcr, mit Vertröstung künftig 
alles widcrumbcu zu restituirn, welche resti- 
tution aber bis dato nicht geschehen; daS 
ahn von den 1000 fl. die Interesse einge- 
nommen und das hciligtunib widerumben 
nach und nach eingctaUt und geehrt werde; 
i) 600 Jl. als eine Sti/tuni; für die Kuraten 
auf der bischöflichen Kur atthier zu Wien, 



wofür sie jede Quatember zum Seelenheile 
des Stifters ain vigil und requiem zu halten 
haben; k) 400 fl. als Stiftung zum kirchen« 
gcbäu St. Stephan und als Ersatz für die 
\S\ichslierzeri zu den gestifteten Gottesdien<;ten; 
l) 200 fl. sind für die beiden pricster im 
kaiserlichen hofspital xu einem JakrUg; fdr 

den kirehendiener oder peftsehreiber errichtet 
er eine Stiftung mit 20 fl. rhein.; m) 100 fl. 
den armen leuten im kayserlichen hofspital, 
damit ihnen die Interessen an Jallrestag auf 
die Hand verteilt trerden; n) 2on fl. Jt!s 
Stiftung für die beiden cborkapellane, dali 
syc die hciligtumb auB- und in die betlig- 
thumbcammer tragen helfen und ein jeder 
eine messe in nltari privilegiato B. M. V. zum 
Seelenheiie des Stifters lese; o) 60 fl. für 
den Meßner und Kir^endiener bei St. Ste- 
phan, daß sie jederzeit fleißig den lieneflzia- 
ten beim altar dienen, die heiligen reliquien 
aus- und in die heiligthumbkammer tragen 
und den altar zieren helfen; p) 1000 fl. für 
die hausarme leuth, welche sieh des hettlen 
schämen, so daß 'jt fl' an dem Jahrestage 
an eine Person perteilt wird; die pettlrichter 
erhalten aus dieser Stiftung auch 'jg fl. für 
ihre bemühuni;, daß sie die hausarmen leiif 
denen Superintendenten anzeigen und lür- 
Steilen; q) besHnmt er at seinen Testaments-^ 

exelcutnren, den Abt des Sehotterikloslers, den 
Kanzler des Regiments der niederösterreichi- 
schen Lande und den Dechant des Wiener 
Domkapitels. — Sieget und l/ntersekrift des 
Stifters und der Tettamentsexekutr^rcn Antfin 
i Spindler), Abt zum Schotten, Johann Baptist 
Pinelty KottiSeramlsvenifalter, Dr, Stephamts 
Zwirschlagt decanus ecclesiae Viennensis. 

yUimut ata tjij. — Durch Stindetefchluß vom 
/(f. Juli t66j wurde dag Kapital atif tSMto ß. reduziert. 

5990 i6>7, März 21, Wien. 

Heinrich Kielman von und zu Khicl- 
maassegg erAJiEt einen weiteren halbjährigen 
Urlaub. (Vgl. l^r. s^S.) 

tehtHbieh, lAff—tÖg^, 3tj. 

5991 164J, März 25, Wien. 

Paul Widenman röm. kays. maj. rath und 
des innem stattrathes zu Wienn senior, be- 
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kennt, es habe der verstorbene Augustin Hafl- 
ncr aucii iKs innern raths alliier, sein schwe- 
hervatter, und Eva sein eheliche hausfraw 
gebobroe Emsrin m ihrem Testament je 3oo fi. 
rhein. für eine Messe in ihrem Hause in der 
MünserstraÜ der Cundeüinf ^'^nant, zwischen 
St. Margarethen hot und Juachiin Ftunners 
de« eitern haus gelegen, in Her alda zu ehren 
St. Tiiomas des heiligen ;i[ONte!s eihauten 
Capellen gestiftet. Aach ihrer beider Tod ist 
der Gundelhof an ihre Kinder gefallen, laut 
Vergleich derselben von i6jy, t'ebruar 21, 
an seine hausfraii Barbara ULb ilirnL Haff- 
iierin und kraft deren Testament an ihn. Er 
hat mit seiner »erstorbenen Hausfrau zu den 
nbifen 600 //. noch 1400 Jl. rhein. dazus^e- 
i:ebcn uiui bestimmt, daß diese 2000 Jl. un- 
autkündtiich auf dem Guudlhof zw 6^/0 liegen 
bleiben sollen; 1623, Jänner Si, nntrde der 
Stiftbrief aus^efertif^t, laut welchem Jie Au- 
gustiner von St. Dorothea in Wien die Lesung 
von vier tföehentliehen Messen filr das Haf- 
neriseh und Wideriunsi iw GeseUecht bcnc- 
bens aucl. liies dedicationis, quae c«;T Juminica 
ante S. Vitum, siiniliter patrocinii in ipso 
feato S. Thomae mit zwei Vespern und einem 
amr tiguraüter geaun^tt l^teraommen haben. 
Fr Widenman) pbt nun aus Dankbarkeit, 
daß er -jf Jahre all geworden, zur obigen 
Stiftung noch 1000 fi. rhein., die auf dem 
Gundlhotf zu einer tStjlichen meü -Tc!t ewig 
unabläiilich liegen sollen. Kann in der St. Tho- 
maskapelle knn Gottesdienst gehalten werden, 
ist die Messe auf dem St. Paulaltar unter 
der kleinen Or^el in der Sfcphanskirche zu 
lesen, bis die St. J^homaskapeUe wieder in 
Staad gesetzt ist. — Besiegdt mit dem Sieg^ 
I. des Ausstellers, 2. Casparn Bernhardt rom. 
kavs. maj. ra(h und burgermeister, 1. Con- 
radtcn Brambcr röm. kaya. maj. rath, 4. Puul 
Hirschen von Hirschfeldt beede des innem 
raths. — ('nwrscltriehen pon dem Aussteller 

und den Sichlern. 

Orig, Piri; i^i-j X 68, Fftte 7/ .Vi,>rr/ a.mt 
J«H 5i-AjinrcM /eitlen. 

5993 i^>47> Mm 20, Wien. 

Prior und convcnt predlgcr ordens all- 
hier erhalten für die beim guet Pautngarten 



sich befindenden LekenstBeke einen weiteren 

Urlaub. (Vi:l. AV. , 

LtktHbuch, i63i)—i6g6, Sjü. 

5998 1647» August a3, Wien. 

Heinrieh Kielman von und zu Kiel- 

nian»egg erhält einen weiteren halbjährigen 

Urlaub. (Vgl. Sr. $<)qu.) 

Lehcubuch, jöjjf — ;6^, Ja;'. 

5994 1647, September 16, Wien. 

Da das Verschwärzcn des Salzes trotz 
der die Einfuhr. Jen K.iuf und Verkauf densel- 
ben regelnden Patente vom ^.Mai Iö3i, ^.Sep- 
tember i632, ag. Jänner t636 und 3o. März 
iü4j nicht aufhört, gibt die niederösterreichi- 
sche Regierung dem Johann Putz von Adler- 
thum und seinen Nachfolgern im Salzamie 
zu Wien die Ceu^att, Imitationen an den 
Grenzen des niedert^srerrcich:«L-hen poden vor- 
zunehmen; niemand auch nicht das gräaiz 
kriegsvolk, die Wieneruche stadtguardia und 
ingemain alle soltadesca hat das Recht des 
freien .Salzbezuges. 

Konzept. 

5995 1647, September 20, Wien. 

Die niederSs^rreiMsehe Regierung er- 
neuert das Patent betreffs Einhebung des 
Weinkreuzers, der seit 1640 beunlligt ist, und 
bedroht alle jene, die denselben nicht ent- 
richten, mit der wirklichen militürlachen exe- 
kution, weshalb bereits dem stattobristcii al'ife 
befohlen ist, die gehörige Soldaten dem hand- 
grafen alhie zur Verfugung zu stellen. 

ATi)»» 717?/ — Urtprutif^Uch iv.ireit tiii' .St.iJtgujräi.t- 
toldale» ah miiit Arische Exekution auaersthen, der 
Approtant des Bateittt selile Jedoch dafl^ Sotdaten 
ailgemain. 

6996 1647, November 5, Wien. 

Die niederSsterreiehisehe Regierung er- 
neuert die AfOnipatente von ibti, 161 j, 1620 
ur..{ injj und verbietet den Goldschmieden 
anderes silbcrgc!>chirr als» Wiener prob her- 
zustelien. 

PattHt. 
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6997 164^, Jänner 0. —. 

Heinrich Kbielman von und zu Kiiiei- 
tnaossegg eHUttt einen weheren halbjährigen 
Urlaub. (Vgl. AV. 5995. ) 

LiheHhtck, 1^9- $646, 3i3. 

ftUM 164B, Jänner ao» Wien. 

Prior iinJ lüiiv(.ii1 prcJi^cr ordciis ;illiicr 
erhalten für die beim gut Paumgarten sich 
befindlichen Lehen einen »teiteren IMMtk, 

5999 Z648, März 3i, Wien. 
Fi«is€hsatzung für 1648. 

Patent. — Sie stimmt yollkommen mit der von 
tttfi UbtrtiH (i\r. S9SSJ'' kaiacrlicbc itufacbiii^ wurJe 

(KKW iO^fd, Mai i3, Wien. 

Prior und conveat prcdiger ordens in 
Wienn erhalten für die beim gut Paumgarten 
sich befindenden Lehen einen weiteren Lfrlauh, 

Lehenhueh, t63S—t6j;6, 3^ 

6001 164S, Aufiust j, — . 

Heinrich Khielman vou und xu Khicl- 
mansscgi; erhält einen weiteren haltjährigen 
Urlaub. (Vfl. AV. 5997-) 

Lthtnbuch, i(>4j~i6ft>, S5S. 

WIKS J64S, Dezember 7, Wien. 

Conrad Bromber, rathsfreund und des 
Bürgerspitals iürge&Celltcr luhenstragcr, mrd 
mit dem in Nr. 5^7^ genannten Lehen M^nt. 

Lekenbuck, ttij~i^,36»-3i4 — Vgt.Nr.s^SS 

600$ i649f Februar y, — ^ 

Heiorich Khiclman von und zu Khicl- 
mansscgg erhält einen weiteren halbjährigen 
Urlaub. (Vgl. Nr. 600 1 .J 

Ltkentmdi, 16^—1656, 3So'. 

6004 J0.fp. l ebruar S, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der wtingart bawlohn 
halben iinJ T,i::!"!irt für Männer 

darunter aucii lunizehniahnger bueben zu 
rechneo, die kinder aber di$ ortbs ausge- 
Stillt issi, II. :in Sommer au/ 16 Kreuzer, im Win- 
ter auj IS Kreuzer, Jür eine Weibsperson und 
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unter fünfzehnjähriger bueben auf 10 Kreuzer 
fest Sie bestellt zu Inspektoren im Wiener j5f- 
xtrüre Adam Hueber des ianeni atadtraths alhier, 

; für den Klnsternntbur^^er und Tullner Steph;in 
Fächer, Jür den Korneuburger Symon Huct- 
ter, für den Bezirk gegen der Newstatt 
Christof Puecher atattiichter zu Baden; be- 
stimmt den Sonntag vor dem Advent g$tr Be- 
ratung der neuen Ordnung. 

PttteMt. — Mit Aummkm» der oben angejukrttn 
BeiOmimimge» $tlmmt der Wortiant mit dem Mandat 
KM /6S4 CA>. S^) tiberetH. 

6005 1649, Juli 2^, Venedig. 

Weoiel graf zu Würben und Freudeu- 
thal permaeht diejenigen agoo fl., welche ihm 

graf Max von Wallcnstein schuldig ist, der 
kirchen zu St. Dorothea zu Wien, damit für 
sein Seelenbeil alle monat ein gesungenes 
aint und das officium de functorum zelebriert 
werde; damit die oMiLjuiioii or ik-ntlicVi ver- 
bracht wurde, nit einiger ostentation und 
eitelkeit dises Icgats, soll ein memori ia nein 
I gehauen und aufgestellt werden. 

Vidimut aus t6^, — /. Juni i6gO ver- 
liehen tfM Konvent und graf M«s Ton Wa]43nem bei 
dem bülicimisilicn kammcrrccht J.ihin, J.tß (ir.if W'.ilJ- 
stein 3000 ß. dem KuMveiU autfaUen »rri/c, tit |» 
diesem yeitpunkte aber dkte Summe mit ver;in§e; 
iöj$ erhidt der Eanvent Mit «rfacM Erben Fniu 
Aui>uMin vonWalAtdo, kiili. ftchetmer nth imd hartschU 
rcn hauptmann, die Summe jusbe^alitt, irn Jt-r niicho'' 

Ivou Wien, der Propst poh St.Dorothen Hieronymus und 
Floridm Cfaristophon» Bbter, vfoedccanus, be$titigen. 
(lldimus .lus l6y;.) Am I. Februar l^6S wurde ein 
bcixiii^Li- slifibiii.-t tn icktet. — Siege! des Prop$te$ «nd 
I Koni'eiitrs, Untersclirift des Ihopiles li^nj^ und dtt 
Dechaut* Pctru* Forerius de fauli. (Orig.) 

\ 6006 i(>49, Juli .in. —. 

Heinrich Khielman von und zu Khicl- 
nianssegg auf Neudorf erhält einen weiteren 
halbjährigen Urlaub. (Vgl. AV. 6t>o3.) 

Ijekeubnck, 164;^— 1656, 3pr'. 

6007 1649^ Oktober 23, Wien. 

Kaiser Ferdinand III. verordnet neuer- 
dings, daß zur Hintanh.thuiit; der Infection 

idcm magistrac zu Wicnn allein ^jedoch luit 
oberinspection der n.-d. regierung) alle Macht 
in Wien und den Vorstädten wie auch zu St. Ul- 
\ rieb, New»tift und Newbaw eingeräumt sei, so 
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daß er in disen iofectioaa sieben ia bdr- 

gerlichen oder befreiten hiiusern, hof- und 
soldaten-quartierea auf denen pasteyen und 
tnderatwo schaffen und diaponiren kann. Zw 
erhaltung eines magistri sanitatis, etlicher 
wunJär^t und bcstrcituni; nndcrer Unkosten 
sind Mittel notwendig, zu deren Beschaffung 
der Magistrat beauftragt ist, alle und jede 
teuerstätt in bürgerlichen und anderen hSusern 
in der statt und in vorstMnen wie auch bei 
St. Ulrich, Newttift und Newbaw und im- 
gleicben bei der albMgen judenacbcfir ordent- 
lich zu beschreiben, darauf einen anschlag 
nach eines jeden vermögen zu machen, den' 
selben einzukeben md zu verwatten; van die- 
sem Anschlag ist nit mand befreit; jedem In- 
wohner in und ayJLT der nllhlc^iutn statt 
steht es frei, diser provision der sanitaet zu 
genüsaen. 
Patettt. 

6006 {649, hezmnber 9, Wien, 

Kaiser Ferdinand III. verschreibt auf 
eificc Zeiten dem jungfrauenklo«;;L'r St. Nicolai 
allhier in Wien in gnädigster anmcrkung, 
daO sie (!^ derxeit mit geringen lebensmitteln 
versehen sinvl, /J/f/fr/i 1200 fl. auf die Maut- 
gefälle bei dem allhic&igen waaghaus, welche 
Summe das Kloster seil i63y bereits bezogen hat, 

X'iJimiis JUS 1S2O. — Eine kais. Verordnung au$ 
tSoS, i<Qi>emberg, Wien bestimmt^ ditfi SaetgBuäfuite, 
betniK, da nun . . . besaf^ fraiicnklosMr aulgeboben mi 

Jas giinzc vermLM^en tu dem n.-ö. rcligionsfünd ühcr- 
nummen worden ist, . . . nunmehr aus Jen Rotben- 
ihurncr tnAUthgefUlcn an den meder6*t0TtleMtditn Kt' 
Hf^Hiftmd akfuföhren sä. (Vtdimut.) 

6009 t6s<t, Jänner ij, Wien. 

Heinrich von Khielmansegg auf Neudorf, 
kais. Rat, erhält einen weiteren halbjährigen 
Urlaub. (Vgl. AV. 6006.) 

6010 I-'ebruar Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das mandat der weingarten bawiohn 

halben und ernennt zu Inspektoren die lO-fq 
genannten Personen, für den Bezirk gegen der 
Newstatt zu aber Christoph Puecher, desraths 
zu Baden, und setzt als Tag der Beratung für 



I Ordmmg des näeksten Jahres den Somtag 

nach Martini fest. 

Patent — Mit .iumjhme der oben angeführten 
lieslimmungen stimmt der Te.vt mUttinJtg mÜ dtm 
Mandat des Jahre» i6fg (Nr, 6oo^ »kran. 

6011 1650, Februar t8, Wien, 

Johann Drcssl, In bairlen rechten doctor 
und der albicsigcn uralten Universität nota- 
rius inratoB» bdhmdet, es habe Catbarina 
ülrichin geborne Klopferin des Jonae Ul- 
richen gewcsten npothekers zuer goldenen 
cron alhie hinterlassene vhittib den patribus 
Barnabitis bei St. Michael alhie iooq ReiekS' 
taler oder- i ^no fl. rhein. zu vorhabenden ge- 

' beu an ihrem freithof gegen der vcrwittibten 

' Kaiserin Eleonora über unaufkündbar vorge- 
streckt, do^ sind ihr Mensldnglick 5^/9 zu 

: geben; sollte sie d.is vorhabende hniü^-gcben 
Selbsten und persönlich bewoncu wollen, ist 
ihr dasaelbe vor allem umb einen billicben 
und crleidcntlichcn zins kbLnsl.inglich zu 
überlassen, nicht weniger die bctjrabnus in 
der kruft in St. Michaels pfarrkirchen bei 

I ihrem ebewQrth. ffaek dem Tode der Ul- 
richin ist die eine Hälfte der oben genannten 
Summe zu einem jährlichen seclamt in der 

i Michaeierkirche am St. Jonastag für ihr und 
ihres Gatten Seelenheil zu verwenden, die an- 
dere aber für die Musik in der Kirche zu 
1 St. Michael, — Siegel und Unterschrift i, des 
I Notars, 2. der Zeugen: Gregor Reibock, Erat- 
mus Moritz Hueber. 
Vidimu» an* 

MIS /tfjo, April 7, Wien. 
\ Die niederösterreidti'sehr Rpi:ierung ver- 
bietet auf Vorstellungen der Stadt Wien hin, 
daß aus den umliegenden Orien Kranke nach 
Wien gewiesen oder gar hichcr getragen und 
entweder auf den gassen oder vor denen 
I Spitälern nidergc!>ctzt »erden; solche Kranke 
I mOssen m die ^täter der betreffenden Orte auf- 
j genommen oder, ist keines V'ih.i'Kien. in Jen 
Häusern behalten werden; sind die Kranken 
von der Inflation befaUen, sind sie der In- 
fektionsordnung gemäß aus denen hSusern 
un ein besondem hiezu deputirtn ort zu 
\ bringen. 
■ PMtnt. 
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6013 1650, Juli II. Wien. 

Heinrich von Khieimaasegg auf Neudorf, 
kais. RaU trhiÜt titun wtttertn halbjtttrigen 

Urlaub. (Vgl. AV. 600 ri.) 
LehtMbwk, 16^7— j6^6, 

€014 t6S0,AitgUSt l,Coa\'cni Act h.Schutz- 
eDgeln tu Wien auf der Wyden. 

Die patres minimi ordtnis sti Frnncisci de 
Paula des W'iennerischcn coiivciiti bekennen, 
0S habe der Priester Antonius Andrea • Melia 
in seinem Testament für ^ein Seelenheil ein 
Anniversar gestiftet und äaxu Soo fi. rhein. 
bestimmt, Se von patre Laurentto May des 
h. Ordens saacti Joannis zu Hicrusalem priorn 
des convcnts zu Stratiburg uiul /nr zeit rec- 
lore der kirciien unserer lieben frauen am 
uferzuWienn sonst insgemein an unserer lieben j 
frauen stigcn genannt, als Testamentsexekutor 
ihnen ilbersn'ben worden sind. Sie fiaben 
darum zwei stück Weingarten in dem untern , 
Klagbaum gelegen mm Hans Dietrichen, bur< 

gt r lind braiidw L-iiicrti in Wien, gekauft, deren 
da« erste in einem viertel, so von einer seytea 1 
an des Martin Reners und mit der andern | 
an der burger spital Weingarten stüst; das an- 
dere in drei achte!« mit ainem rain an des 
Lyndenbergcrs und mit dem andern an den 
Kohlkretzen Weingarten rührend, bestehen; 
diese Weingärten dürfen niine Zustimmung 
des Ordinarius nicht verkauft werden. Sie 
verpflichten sich ferner, den Jahrtag am 
Todestag (20. November) su hatten und außer- 
iiem umb d^'^^to riKlii i,Ti.-r d.'iri'>bnrl<i-iT willen 
jährlich vier Seelenmessen für den Stifter zu 
lesen. Siegel und Unterschriß t. Stephani 
Zwirschlag der h. schrift dociuris, der röm. 
kais. mat. rath, decani zu Kii:il crg . . . bi- 
schofen zu Wieun in spiritualibus vicarii 
generalis, der . . . universitet alda canzlers; 
2. patris prioris l,aurcntii May; 3, patrura ca- 
pitulantium des convents eigner handunter- 
schritt und Siegel des Konvents : Fr. Petrus 
Obycht, corrector; Fr. Franciscus Joye senior; 
Fr. Clniidin'; Paigant; Fr. Jacobus Albertus; 
Fr. Renatus Hanott senior; Fr. Marcus Hem- 
berger. 

Orif,', r<r^r, .f nidltcr ' >2 X l8y). SUgtl / 

und S l'apiersiegetn, 2 PttKhafi. 



6015 i(>f)0, Oktober 20, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Hohordmmg von M640 (Nr.s^j), 
gestaltet aber, daß das vorrätige Holz, welches 
um 4, 7 und S Zoll zu kurz, sowie die Wein- 
stecken, die um 4 Zoll zu kurz und um 
'14 2oit zu dlBan sbut, bis nä^ste Mittfasten 
um : Ki cuzcr bU!ii:pr, als die Satzung vor- 
schreibt, verkauft werden. 

6016 /öj/, Jänner 2, Wien. 

Da aus gewissen und erheblichen Ur- 
sachen das grotJe urfar oder flberfur bei 

Nußdorf an der Thonau, welche bisher das 
kais. Hof spital besessen hat, der kays. tabor- 
maut incorporirt wurde und deshalb durch 
die Hofkammer mit dem Superintendenten 
Michael Wirsing, mit dem Splt.ihHi-i.<;ter Tho- 
nian Herkhamber und mit dem Regenschreiber 
Andre Bschorn wegen der Obergabe verhan- 
delt worden ist. die.w .mch der Hofkammer 
das große Urfar mit allen den von Kaiser 
Rudolf 15SJ erteilten Freihafen und dem 
urfar - büchel - vidimus übergeben haben, ver- 
ordnet Kaiser Ferdinand III., d.iß das Hof- 
spital für das große Urfar, welches wenig 
einträgt, wenn tRe Brücken durch Eis- oder 
Wassergüsse nicht beschädigt werden, und 
dem Hoßpitij! nur viele Kosten und Mühe 
verursacht, jährlich Soo fl. rhein. aus dem 
pflasteraahlambtagefiSll auf dem Traidtmarkt 
vüi allen andern parteyen, welche anjezo 
darauf angewiesen auch künftig dahin ver- 
wiesen werden, erhält, wie dem jetzigen 
Vizedom Carl L'lrici und seinem Regenschreiber 
Almair !ufih!rn ist. D.is Hofspital hat, 
wenn es die große Überfuhr wegen L'npassier- 
barkeit der Brücken ben&tzt,fSr seine FUhren 
und Fahrten nach und von der Herrschaft 
Wolkersdorf keine Zahlung zu leisten, auch 
bleibt ihm nach wie vor das kleine Urfar zu 
Nußdorf. 

ans ij^ 

6017 i6si, Februar ty, — . 

Die niederiisterreichische Regierung ver- 
langt vom Rektor und Knnfislorium der Uni- 
versität in Wien ein Verzeichnis der bei aca- 

58 
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(lemhchen membris sich aufhaltenden un- 
cathülischcn sollicitatorcs, dicnstbotcn und 
ehewllrthweii. 

6018 i6sip Marz i8, Wien. 

Die nieJerösterreichifche Rrici'ervnf: macht 
bekamt, daß der Zustandebringer des Mörders, 
der am it. März die Lenora fOdio durch einen 
pistolenschuü vor dem Kotenthurri bcy der 
Schlachtbrucken alhic 7t f h.tt. <nü Dtikjtt'u 
erhält; verhilft ein Komplize zur /Zustande- 
bringung, bleütt er tackt nur straßos, sondern 
erhält lono Dukaten. 

Patent 

•019 1651. .Vji 6. Wien. 

Heinrich von Kbiclmauscgg auf Neudorf, 
kaia. Rat, erhält einen weiteren halbjährigen 
Urlaub. (Vi^l. S'r. OojS. ) 

Lchtnbuch. 16^^—16^6, 

«080 x6st, Mai 24, Wien. 

Das t'on Pitpst fnnnzcnz X. .iusr:c:tchrie- 
bene L'niversaljubiläum nimmt am Uret/altic- 
keitsstunntag (4. Juni) seinen An/an-: durch 
eine Prozession der ganzen vlurisc^ mi;; .ier 
Augustinerkirchen aus durch die hic-'u JL[ni- 
tirtcn gottes hcuscr als; zu L'nscr lit-bcn 
frauen 2um Schotten, der herrn Jesuitem im 
profcijhaus und licrrn Dominicanern dann in 
St. ätephans thumbkirchen. 

Dieae vier Kathen haben die Gläubigen 
unter andern an t$ verschiedenen Tagen zu 
besuchen, wollen sie der Früchte dieses Jubi- 
läums teilhaftig werden. 

PMent, 

lOsh Juli I, W ien. 
Kaiser Ferdinand III. stiftet aus frucht- 

und sonderbarer Zuneigung; utui lieb der ^ciM- 
lichcn \aW\ des h. AuLiustitii F.rcniitcnurdens 
aulicrhalb der kuib. hdu[>t- und rc:>iden/>tadt 
Wien auf der LandstraÜe mit a) 750 ß. zwei 
t.ii^Uchi.' Messen, eine j:i.sungen, die ander 
aber gelegen, d(Kh daÜ die gesuni;Lne nicsse 
in den festen der heiligen ävbasti.mi, Uuclii, 
Bennonis und Rosaliac als paironcn des be- 
^n^t(.^l oits Tiiit liiilt vorn ulimen solcnnitHt 
uiui muMk i'c^ungeu werdei 



' b'i 3yO Jl. in der durch ihn nechsthin 
auf don Tabor zwischen denen Donaubrücken 
aufgerieht- und der b. Brigitta geweihten 
kapcllc an Sonn- und /•ir/c f.i::tv; zu seinem 
und seiner Vorfahren Seelenheil zwei Messen. 
Kopie det 18. JahrkunierH. 

603ä 165:, Juli rj, Wien. 

Heinrich von Khielmansegg auf Neudorf, 
kais. Rat, erhält einen weiteren halljäkrigen 

Urlaub. (Vgl. W. 60 iq.) 
Ltkentuck, Ib3p—i6s6, 

6088 s6$i, JuU 23, Wien. 

Prior und convcnt ord.ercm. S. Augusttni 
ad S. S. Sebastianum et Rocbum aUbier zu 
Wien bekennen, es habe der Priester An- 
tonius Andreas a Melia in seinem T«tament 

zu seinem Seelenheil einen Jahrtag an seinem 
Todestage (20. November) angeordnet; von 
seinem Testamentsexekutor Laurentia May S. 

Joannis Hierosolym. ordens priorcn zu Stras- 
burg hjben vrV Jjzu j2'> ß. rhein. erhalten, 
die sie mit /Zustimmung Stephani Zwicrschlag 
der h. schrift doctoris, röm. icais. maj. rath, 

domprobsten und oincialis in Wien . . . zur 
bczalung eines hofes in dem städtl Eazerstorf, 

Idaa neue gebSu genannt, welches sie vom 
Bischof von Freising gekauft haben, ange- 
wendet und mit einem ordentlichen satzbrief 
darauf verschrieben. — Siegel und L'nter- 
sehrift t. des Offizials Stepbanus Zwierscblag,. 
.\ des 'lestamtflusexektttors Laurentius May, 
3. des Alphonsiis Strimos, rector provincialis, 
und Unterschrift derJratres: Niculaus Donella- 
Dus, iosephus Ravennag regens, Bonaventura 
Lindenbcr^er. supprior, Augustinus de Hurijo, 
I Carolwü l burncr, Joannes Jacobus Feltrensis, 
I Joannes Bonus Hauswirth, Angelus Widmann. 

Kopie des lH- Jakrhimdertt, 

6034 itjsi, September 1 2, Wien. 

Die niederosterreichische Re^icrun^; er- 
neuen Alf HoLurdmtng von 10^» S'r. ^mj) 
und sctzt/cst, daß yri einer /.üWn pieitl Jfi ht-r- 
1 Jen Sciiatzeru je 1 u Krtuzer, dem liolxauszeliler 
von einer zilln picrtl 75 Kreuzer, von 1000 
W i'iftstt'ckeii '< Pfeiinii:, von inoo W'ein.sleL/.i:)! 
an der gcsteiten zu spitzen j Kreuzer, von 
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ainer großen klotzsilln auszutragen 6 Jl. 3o kr,, 
VOD einer achteria 6 ß., von einer sibncrin 
5 ft^ von einer fttaferin 4 fl. So kr., ¥on ein 
klafter holz auszutrngcn unJ zu setzen ^ kr. 
und dem Holxschätzer i Kreuzer, von einer 
grofien fuhr piertl auszutragen 2 fi. So kr,, 
mittern fuhr 2 fl., von einer kleinen Fiüw 
t fl. 3o kr. XU zahlen Ut 

Patent. 

€035 lOßi, November 10, Wien. 

Die nicJerösterreichixche Rccicrinii; vtT- 
ordnet, daß alle Juden in Österreich unter der 
Enns (ausgenommen die haubtstadt Wienn) 
binnen drei M<'>ujti-n ^ef^en Entrichtung der 
gewöhnlichen mauth, zoll, aufschläg und dreis- 
sigist sowie Jo'^Jo Abfahrtsgeldes das Land 
verlosten mütsen; die in Wienn wohnende 
judenschaft «An/ diese nicht aufn^men, 

Pattnt. 

MM 1652, Jänner 26, Wien. 

Heinrich von Khielmansegg ar.l N'cuJdi r, 
kais. Rat, erhält einen weiteren halbjährigen 
Urlaub. (Vgl. Nr. 6022.) 

Lekenhieh, i6^j — j6;(i, si§'. 

6027 1652, Juni S, Wien. 

Angesichts der Viehseuche in Ungarn und 
dem «bgang der wayden bemlligt die nieder- 
österreiekisdte Regierung den Wiener bürger- 
lichen wie auch den L.iuJfJet.tchfhUierii, .ias 
Pfund Rindfleisch vom j.^. Jum ab um einen 
Pfennig teurer, d. i. um iS tfenmge zu geben. 

Pateia. 

M98 1652, August 12, Prag. 

leiser Ferdinand ///. überläßt dem ge- 
heimen Rat und Hofkanzler Johann Matthias 
freyherrn von Goldegg um Ooou Gulden rhein. 
die dem CbrbtOph Alban graven zu Sauraw 
u»^en undterschiedlicher schweren verbrechen 

entzogenen stück und ^filtcn. er ''Saurau) 

fon seiner verstorbenen Mutter Anna Maria von , 
Saurau, eine gebome von Radcmannstorff wit- | 
tib geerbt hat und womit Saurau i63S, No- 
yember 20, belehnt worden war. (Vgl. Nr.5^20.) | 
Lehenbuch, /65Ö, 563. | 



6039 XO52, .'Utptst 2T, Wien. 

Heinrich von Khielmansegg aut Neudurf, 
ktds. Rat, erhätt einen jvattren halbjährigen 
Urlaub. (Vgl. Nr. 6026.) 

LekMbueh, i63f-^iif6, SS9- 

e 

mO 1652, Oktober 24, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
ordnet, Aviß ex bis auf weiteres bei dem 1650 
festgesetzten Tagiohn der Weingartenarbeiter 
bleiben soU. (Nr. 6010.) 
Puteia, 

M81« M6si, Oktober 2$, Wim. 

Die niederösterreiehtsche Regierung er- 
neuert die HoUordmmg von 16$!. (Nr. 6024.) 

Patent. 

6088 s6s3t Jänner 23, Wien. 

Die >!iederöstenetch!.':cfie Regierung be- 
fehlt dem CoUcgium Baraabitarum, da die 
Aufforderung vom i3. Dezember i6$3 nicht 
beachtet worden ist, den zufischen dem 
Kollpf: und dem hutstepper Lorenz Jani ge- 
troffenen Vergleich wegen des zu St. Michael 
gehörigen Benefiziatenhauses in der oberen 
Breunerstraße vorzulegen und mit dem Baue 
an diesem Hause einzuhalten. 

Konzept. 

I com 1653, März 6, Wien. 

Iluinrich vnn Khielmansegg nuf NiaKlorf, 
kais. Rat, erhalt einen weiteren haibjuitrigen 
' Urlaub. (Vgl. Nr. 6029.) 

l^htniuäi, t64f—i6s6, 60S. 

6181 i^sS, März 24, Regensburg. 

Kaiser Ferdinand III. bekennt, es habe die 

Wienerische Universität und das koUcgium 
der »ocietiit Jesu alda wegen der zwischen 
ihnen bishero geschwellten diferenten fürnem- 
Itch etlicher durch die unUngst abgewiche- 
nen 1612 jähr bcschehcncn union der Uni- 
versität entzogenen und zu dem gebau des 
collegii applicirten hSnser und bursen halber, 
einen ewigen beständigen vergleich aufge- 
rikThtt: und bestimmt, daß für die Zukunft 
40 Stipendiaten auf Präsentation der Univer- 

38« 
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sitJt in das Seminar au/genommen und darin 
jedweder jährlich um 60 fl, gcböhrend unter- 
halten werde; damit die kiersu erforderliche 

Summe von 2400 fl. zusammengebracht werde, 
^bl die Universität das zu Stipendien gesttjlefe 
JSHhmmen und jährlich 200 fi. und ^tnswiel 
die Societät; auf der letzteren Rittt km unäme 
er (der Kaiser) ein Kapil.d t'on lo.noo Jh zu , 
6^1« (damit die zwischen beiden Teilen be- ! 
standaun Differenzen Mjfebyr und die vor- 
genommene Union und inkorporation umso- [ 
viel desto mchrers korroborirt und zugleich 
diese fundationes in ihrem vigore erhalten wer- 
den) und weist die &tmme an auf das Ungeld 
in der Stadt Wien jeJt.ch mit der Bedingung, j 
daß er und seine Sachkommen Jür sechs j 
Plätze von diesen 40 Stipendisten Kinder 
armer HofbedimuteUr oder andere unscrm | 
belieben nach ernennen kSnneu. — Besiegelt 
mit dem kais. Sekrctinsiegel. 
Kipü da iB. Jährtmndtftt. 

COää i(>53, August Wien. 

Heinrich herr vod Kbiclmanscgg auf Neu- 
dorf, kms. Rat, erkäU einen »feileren halb- 
jährigen Urlaub. (Vgl. Ar. 6o33.) 

Lehenlwch, ibJg—ibSb, 6i3. 

6086 i6s3, September i3, — . 

Johinn i'rciü, kaiserlicher pfarrer 7U 
Hütteldorl, meldet der niederüslerreichischen 
Regierung, daß ZU seiner Pfarre drei Vier^ 
Weingärten zu Grinzing in der Arno] t^nu gclc- 

tron. ilc: -Tiui i\cr\nnin, gehören, wovon das Stift 
Klosterncuburg das Bergrecht hat. Da der 
Weingarten seit Großspitz' Zeit ganz abgeödet i 
ibt, auch sehr entlegen und es ihm (Preiß) ' 
schwer genug fallen thuct die erbauten 17 vicrtl j 
wcingartten bcy pillichem pau zu erhalten, j 
so bittet er, diesen Weingarten dem Grund- ■ 
buche heimsagen zu kennen. 

Orig 

6037 j6';3. Septemher 24,Wien. I 
Da die (Jnil'cr des tnjjs \venif:steiis 
krcuzcr y erlangen, erneuert die nieder- 
Ssterreiekisehe Regierung die Lohnordnung j 
von i6^T. (Nr, 6o3o.) 

Patent. 



6038 l'i=rJ. Oktober 20. Wien. 

* Jgnaz Port, Priester der Gesellschiifft 
Jesu, widmet mit RSeksieht auf die Mmut 
der Kollegiumskirche in Wien und hauptsäch- 
lich weil sie den Heiligen Jgnaz und Franz 
Xaver geweiht ist, mit Zustimmung des Gene- 
rals aus seiner mOtteHidien Erbsdu^ S^mo fl^ 

von deren Erträgnis die Hälfte für Kirchen- 
musik, die andere Hälfte für die Kirche 
sokmge zu verwenden ist, bis sie dtardt Wohl- 
täter besser ausgestattet ist; in Mesem FaBo 
ist dieser Teil für das Kolleg zu verwenden. 
— Rektoratssiegel des Kollegs, Unterschrift 
des Ausstellers, Siegei und Untavduift des 
Zeugen Gabri^Selb,j.u. Loktar, heds.Fiskat- 
adjunkten. 
Orig. 

6039 1654, Jänner 20, Regensburg. 
Ai'.7fri»r Ferdinand ///. gibt dem Johann 

Conrad von Kichthausco, frcy- und edlen berro 
von Qbaos, einen exspecianz- und freybrief 
für die kiicnbare herrsch.ifr W.ild, u-elche 
bisher die Herren von Greip zu Lehen ge- 
tragen haben, und deren gegenwärtiger In- 
haber der hochbetagte kindeHose Freiherr Ru- 
dolf von Greiß ist. 

Lektnbuck, 1639—164^, (tj$'. 

6040 t6S4, l''ebruar 10, Wien, 

Phili^-p Friedrich . . . bischof 71! W'icnn 
. ordnet an {entsprechend einem schreiben 
Kaiser Ferdinands Itf. von r6s3, März so, 
Regensburg ^ daß das Fest des heiligen Jo- 
sepl'i nit allein in choro oder zu l.irclicn, 
sonderti auch suhstca in foro feierlich und 
solenniter soltc celebrirt und gehalten werden. 

I\itc»t. ■ Dif itiii'i rc }'i>rm i-ntspricht -in 
kai$trtkHtn be\irlMnif$iveiie tanäfsj'urulicheH lUienlcH. 
Unterfertigt ist et vott dem Stehof md dem Xolar 

6011 i6S4, April 16, Wien. 

Fcrdinnnd Herberstain, des kais. collegii 
der societet Jesu rcctor, bekennt, es habe der 
Stadtrat von Wien auf seine Bitte die Steuer« 
befrciung auf dem neuen Goldperg, zuvor aber 
gcw LSteii .Sciiolzischcn beliausiing in St. Joan» 
nes-gUNM:n alliier gelegen, erteilt unter der 
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Bedingung, daß /ür ewige Zeiten ia das 
neuerbaute «emiDcriiiin S. Ignatii nrri vom 

Stadtrate präsentirte Pupillen au/genommen 
tferden, diiß die Jesuiten keine Steuerbe- 
freiung von bürgerlichen Häusern, die sie etwa 
erhal»n, aiupnehen ttnd daß Steuerfrri- 

lieit des neuen Coldpert; erlischt, wenn er von 
den Jesuiten veräußert wird. — Besiegelt mit 
dem recturatäamtKsicgci, unterfertigt von dem 
AussteUer. 

m9 I6S4» April at, Wien. 

Im .Warnen des Seminars St. I'angraz 
verkauft P, FeriiiiumJ Herberstein, caesaret 
societatis Jesu rcctor, an Leopold Ernst Marl, 
kait. zeugwommteMrius bei der n.-d. regle- ! 
rung, und dessen Frau JuliantQ Mbüa gc- 
hnrne Schenellin und deren Erben eine frei- 
mühi zu Himberg im Siggct genannt, samt 
dem mCtbbeug und alkm Zigidtdr, dann einen 
hof daselbst, der Rumpelhof genannt, mit den 
dazugehörigen So Joch Äckern, so theils mit . 
schwiren und geringen traid angcbauet, theils ' 
aber im brach ligend, io.f 'joTagwerk Wiesen, ' 
darunter 3j Tapverk ablüö wismattcu und 
'ja Weingarten um yßoo ß. kaufschilling und | 
500 fl. leutkauf rbein. fjeden derselben zu \ 

/•y Patzen oder üo Kreuzer fcrechnet) unter 
der Bedingung, daß der Rektor Jen !.i>ides- 
fürstlichen Konsens zum Verkaufe der Frei- 
mühle und des Hofes erwirkt und dem Käufer 
A'c junfirniiition der frcihelr über erst besai;ten 
hof einhändigt; der Käufer erlegt den Kauf- | 
Schilling bis auf 1^00 fl. Hian. und verinter- 1 
essirt diese mit f)";,,; der Kdufer erhält neben ' 
den ihm bereits cinj;chandigtcii mnhilien und 
gelassenen bei der capeien tindcnden para- 
mentis ecciesiasticis auch die fahrnuS so zum 
hot uuJ. Oer frtimühl gehörig von dem be- I 
stai),i iiih.il'ii inhalr eines invi-ntari ein- ' 
gehandigi; der Käufer kann dem Bestand- 
itütaber das gesamte PitfA (Ochsen, Kühe und \ 

.Schweine wie auch (,\'insc und Hühner) oder \ 
einen Teil desselben um den wert als er dem i 
bestaodinhaber überlassen, ablösen. Bis zur 

Einlangung des Lmdesfärstlichen Konsens er- 
hält der Käu fer . i>n den vorhandenen brn f- 
iicben instrumcntis über besagte (reymuhl , 



und hof . . . glaubwürdige abschriften in 
-ndimus; nach erfolgtem Kensena dntn landts- 
brSuchigen kauf- und achirmbrief. — Von 
beiden Kontrahenten samt deren hierzu er 
betenen Beiständen mit Handschrift und Pet- 
schaft gefertigt: Ferdinandna Herberatein S. J. 
collegü rector, Leopold Ernst Marl, n.-ö. reg. 
zeugscommissarius; Andreas Schaffer, soc. Jesu 
semioarä St. Igaatit et Pancratü regen»; Ju- 
liana Mlriin gebome ScbmelUn; Joan Christ. 
Hörner Dr.; Fried BrQner; Jo. Thomas Mol- 
litor Dr. 

Kopie aut tjjO' 

«018 1654, AprÜ a3, Wien, 

Heinrich hcrr von Khielmansegg frev- 
und erbherr der herrschaft Gföll wird mit 
den .Vr. j/oi? genannten, von Henkel gekauften 
Lehen entsprechend dem revisions - urtl vom 
2. März 16^0, der Verordnung der Regierung 
und Kammer vom 10. September 165^ und 
vom »3, Mdrz i6s4 bMhm. 

LeAmhMil^ i64f-'i6s6, 694. 

6044 16^4, —, Hüitetdorf 

Johann Preiß, Pfarrer in Hütteldorf, be- 
stimmt in seinem Testament unter anderm: 
i. Sein Leichnam soll nach Unser lieben 

frauen prvinn überführt w.d in der Gruft bei 
dem St. Sebastianiaitar beigesetzt werden; 

3* die Bruderschaft Unser lieben frau 

beim Schotten in Wien erhält 20 fl.; 

4. die Kapuziner auf den Neuen Markt 
3o fl. und die bei St. Ulrich auek So fl., 
tfofür sie Messen lesen sollen; 

5. die Sen'iten bei Wien in der Rossaw 
20 Jl., welche zu ihren angefangen gebew an- 
gelegt werden sollen; 

6. Unserer lieben frau-bruderschaft bei 

S. Hieronymus in Wien hgiert er i _> fl. : der 
Erzbruderschaf t des heil. Rosenkranzes bei den 

DonUmkanem la ß,} 

7. seiner Pfarrkireh« S. Andrea» in HOt- 
leldorf 3o fl,; 

S. Zu dem Pfarriiofc in HBtteldorf wid- 
met erden ihm (Preiß 1 eigentümlichen Wein- 
garten ZU Dornbach im Hindern -Alsegk ge- 
legen j 
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0. den armen knifcn im KLiutnuini h-firrt 
er 5 Jl,; ebensoviel den armen gclangciicn 
beim Newen Thor; auch denen im Ambts- 
hauK die ^ndw Summe; zusammen 15 Jl. ; 

10. den »rman leuten von handt zu Wandt 
au»zuttieilen i§ Jl., wofür sie seiner im Ge- 
bete gedenken sMen; 

12. dem Passauer O/Jizial Martin Geyr, 
der heil. Schrift Doktor und Dompropst von 
Olmütz, das beste Faß Wein; 

13. den Kindern seiner verstot^enen 
Schwester M.iria Thamicrln. l'hilirp und 
Maria, 40 Jl., welche bis zu ihrer l'ogtbarkeit 
anzulegen sind; 

14. der Schwester seiner Muller Maria 
Kelicin 20 Jl., ihren Töchtern Martha und 
Maria 12 Jl.; 

<f«r Apollonia Siuerin iaHOtteldorf 5>f.. 
ihrem älteren Sohne 3 fl.; 

j§. meinem jung namens Friedrich 10 Jl. 

16. Alles übrige an Fahrnissen, verbrief- 
ten wtd unverbrieften Schulden, bares Geld, 
SUbergesehmeide usnf. liiert er den Augu- 
stiner-Bjrfiißt'rn ?n Unser lieben fraucn prunn, 
mit der Bestimmung, daß alles zum Bau des 
Gotleshattset daselbst fleißig angelegt t$^de. 
— Zeugen und Segler: Johann Bernhard 
Unmuth, beider rechte doktor. Hans Schmid, 
Melchior Häuser, Ernst Puchmayr, Ulrich 
Morhardt, gericbtsgescßworne in Hntteldorf. 

i6s4, Mai 14, W ien. 

Magister Si.h.>s:i.m Engelhardt, über eilt' 
jähre curat und senior bei St. Stclan, bittet 
die niederOsterreiehisehe Regierung um Ver- 
leihung; der Pfarre Hiitu ldorf, vakont durch 

den Tod des .loliann PrciÜ. 

Or/c — Der J'.iss.mrr Offi-ia! rühml in srinem 
Schrrihin i'om i<f .\/.ti U'S-f E'lf^rlliardf jh rinct 
/rommen exemplaritchen und auch gtUhrtttt Prittter 
und gHten Ptediger (Ori)t.). 

e04ö 10=; 4, — , -. 

Die niederiisterreichische Refierunir be- 
fiehlt dem gewesenen Schulmeister von Hiurei- 
dorf Adam Pellinger und dem gewesenen 
Richter vi'it HultclJort Hans l-ciiliiner die 
durch den Tod des Pfarrers Johann Preifi 



notn'cndige Sperre im Pfarrkofe daselbst vor- 
zunehmen. 

6047 ^(^54, Juni ö, Wien. 

Kaiser Ferdinand HL verleiht dem Ma- 
gister und Pfarrer von Lunz Kaspar Wibmer 
die Pfarre HürteUlorf und befiehlt der nieder- 
österreichischen Refierun^, sich mit dem Pas- 
sauer Offizialat wegen des Ta^s der Instal- 
lierung ins Einvernehmen zu setzen, 

Orfjr- 

MMS m6s4, September 3o, 

I Kaiser-J Ebersdoff. 

Kaiser Ferdinand III. erneuert entspre- 
chend den Vorstellungen der Stände und der 
Stadt Wien das Verbot das Aussehenkens von 
Wein, Bier, Met durch das hofgesind und 
officirn, hartschierc, trabantcn, jägcr, laggcicn, 
stdttguardi • Soldaten - bevelch&haber zu&ambt 
denen in geist- und weltlichen hlusern woh- 
nenden hausmristern und dienern us». 

Patent. 

Wi^ 'O54, Oktober 19. Wien. 

Die niederösterrcidtitche Regierung er- 
neuert das Patent vom September /6jJ 
fATr. 6o3^), da auch heuer ein gruber des 
tags wenigist iS Kretuer verlor^ 

Patent. 

ftOSO /Ö5^. Oktober .?o, Wien. 

Kaiser Ferdinand III. erneuert das Patent 
vom 2S. Oktober 164^ (Ar. doof), betreffend 
die Jurisdiktion des Magistrats der Stadt Wien 
in Infektionsangeiegenkeiten. 

Pattnt. 

(U)51 /<'5V. November /«, Wien. 

Kaiser Ferdinand III. bewilligt dem kitt^cr- 
lichen alhieigen hu(»pital für sein vor dem 
Schottentor alhie in der Rossau negst der 
scliietistatt ligcndcs, 1O22 zu dem ende er-- 
fcjuf'rs //.rrft. damit man sich desselben zu 
begebenden laidigeu infcctiun^zcitcn zu einer 
retirata fttr die spitabpersonen gebrauchen 
nni^c, irie solches 164s alberait nutzlich be- 
, scheheu, exemption der einquartirung, solange 
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dieses Haus mit dem Garten im Besitze des 
kai$. Hofspitals ist; an diesem Hatise ist der 
kdser- oder königliche adler, defiglelcfaen der 

Königreich und erbhcuscr w.ippcn zum zaichen 
des kaiserlichen schütz und salva guardia an- 

Orig^ Arjv Siegd iMtaf Sekmer Ogerhuii. 

ms» i6sSp Mai «7. Wien. 

Die Vorsteher der bruderschaft corporis 
Christi zu Sr. MlchLictib phUTkirclK-n allhicr 
bekennen, es habe Kaspar Deila rüm. Rays, 
loaj. hofiniller und tmrger allhier bei seinen 
Icbzfitcn der (genannten Bruderschaft 100 fl. 
überfL'bcn, damit für sein, seiner Eltern, 
Gattin und Kinder Seelenheil oder im fall sie < 
solches nicht bedOrftig fOr dessen nflchsten j 
befreundten jährlich zwei Messen gelesen l 
werden. — Bruderschaf tssiegeL 

Ko^e de§ rS. Jakrhaiäertt, 

6053 -föjj, Juni jj, Wien. \ 
Prior und conveot prediger Ordens in j 

Wicnn bekennen, es habe Joan Philipp von I 
Schnepfen ;)u, der röm. kais. mai. rnth und hof- 
camerdiener,yirr ein gesungenes amt an seinem 
Todestag (7. Mai) ihrem Kioster 600 ß. rheia. 
vermacht, die auf seinem Hause zum gülden | 
Wolf Hetzen; da sie ZU ihres closters mehrer 
underhaltung und nuzen von Georg Franzen < 
Hueber die freimübt an der Vischa gekauft 
hdbvu. benötit;en sie diese (><>o fl.. welche 
ihnen Georg Friedrich von Lindterspär, cur- 
mainziacher rath und resident alhie, als der- 
zeit des golden Wolfs inhabcr ausi^efolpt hat. 1 
KiBmtu au 7766. — Xach einer Erklärung äet \ 
Kmunntt »9m f. Mai IJJO war rfiew« StißuHgtiui/Htai j 
mf dem frciboT zu Fisduunead hUabiitiert (Or^.). 

6054 t6s5, Oktober 17, Wten, ; 

Zwischen Ernst Grafen von Abensperg 
und Traun, hofkriegsratli, cammcrer, general- 
land- und hauszeugmeistern, generalwucht- 
meistem und obristen wie auch landmar- | 

schallen und gencrailandobristcn in Oster- 
reich Hilter der F.uns, einerseits und dem 
convcnt Prediger ordens in Wien anderer- 
seits wird folgender Stiftung- und begräbnufi- 

coruricT L^cschl 1^ ciK a) bewilUst der Kon- 
vent mit Zustimmung des Proi'inziah dem 



Grafen T raun, seiner gemahlin und erben 
absteigender linien zu deroselben begräbniu» 
die Capellen des aaflen samen Jesu auf der 
linken band die erste; b) verspricht der Kon- 
vent alle anderen aus den Traunschen Ge- 
sehleeht in dieser Gruft beizusetzen^ wenn 
der Stifter oder dessen Xachkommen dasU 
die Er!jubnis gibt: ci soll, obwohlen zwar 
sonst ordinaric nicht braueblich, doch, weil 
Emst Graf Traun unsers armen ordens son- 
dcrlich aber allhieigcn prediger clt -roi-- ab- 
sonderlicher und cxtraordinarii gnädiger herr, 
gutdtiter und patron ist, ennelte capclln in 
ewigkdt Trauntsche Capellen verbleiben und 
gcncnnct werden, also wenn schon diese 
bocbadelige famUie wider alles verhotfeo solle 
absterben, sie dannoch bei uiu Dominicanern 
zu ewigen Zeiten unsterblich verbleiben und 
niemünden andern verkauft und gegeben oder 
dahin zu begraben vergönnet werden; dj für 
diese Gruft tahlt Graf Traun dem Konvent 
iviii. fl. rlh'itt har aus und läßt ei einen 
Altar erbauen und die Capellen durch und 
durch zieren und verfertigen; fj solle nach 
gebrauch anderer, so in unserer Prediger 
kirchen ihre eigene gruftcn haben, der Stifter, 
seine Gemahlin und ihre Kinder ausgenommen, 
alle andern von den enigelnangcfangen für jedes 
Mitglied des Traunschen Geschlechtes, das in 
dieser Gruft bes^rahen wird und über u .hihre 
alt istf 35 Jl., das unter 12 Jahre ist, i§ fl. 
erlegt werden. — Segel des Grafen Traun 
und des Konvents, Unterschrift des Grafen 
Traun und des: Fr. Thomas Fraut^cas, ma- 
gister et prior Viennensis; Fr. Reinerus Pi> 
storius, magister et vicarius Austriae; Fr. 
Chri.stophorus Spics, niuijistcr et rcgens; Fr. 
Ludovicus Rombau, subprior. 
l'Mimu« M» tfft. 

6055 /'o5, Sovember 75, W ien. 

Prior und convcnt ord. ercm. S. Augustini 
auf der Landstraße allhier bei Wien beken- 
nen, es habe ihnen der reichsholrath und 
geheime rcichssecretariiis Wilhelm Schröder 
von Eschwciller 150 fl. übergeben, damit sie 
zu seinem und seiner rerstofifencn ehtrau 
Clara J^chnklerin .Seelenheil am St. \icolai- 
altar in ihrer Klosterkirche, vor welchem Altar 
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sie begraben ließt, jährlich vier Messen lesen. \ 
— Konventsiegel und Unterschrift der Fratres: i 
ColumlMnus Siffertiager prior, Nicolaus Da- | 
ncUanus, Augustinus de Burgo regens, Gui- 
lielmus Hcbenberger concionator, Aegidius j 
Wesley supprior, Martinus Lynch Icctor, 
Joapnes Bonus procurator, Fulgentius Pkhlar, 
Franciscus Malfatti, Simeon Grieamayr, 

Kopie des I.S J-ti'-f l'unäertt. J 

<»0">ö i(i55t Dezember lo, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert zur Hmtankaltunf von betrug an ma6, 
ein, gewicht und waac: srnvol in der hanpi- 
und residcnzstadt Wicnu aU auch im ganzen i 
land das Patent vom 4. Juli 1613 und 4. März \ 
1652 und gebietet allen niedcrl;ij;s-ver\vandten, 
k.iuilcutcn, kramern, jubilicrn, fs'oUl-climieden, 
zinngieüern, kupfer- und rothschmieden, eis- 
lern, wachskerdem, fletscbhaekern, seifenaie- ' 
dam, oehlem, fischern, kässtechcrn, hcringcrn, 
zwespencramcrn, böckco und anderen, inson- , 
dcrheit denen judcn, dem jetzigen cimentcr Juan 
Melchiorn Weinman sowie seinen Naekfolgem 
keinerlei ^^'iderst.inJ zu leisten, waag und maaU 
auch ein, gewicht und in summa alles das was 
zu auswag aod verkanfung der waren und 
pfenoigwert gebraucht würdet, vorzuweisen. 

60&'7 iös6, Jänner i, Wicrt. 

Zwischen Johann Adolf grafeu zu Schwär- ' 
zenberg . . . rittem vom Orden des goldenen 1 
vlul3 der röm. kais. und der au Hispanicn | 
konig. maj. wirklichen geheimen und hof- . 
kriegsrat wie auch . . . Leopoidi Wtlhelmi j 
erzherzogen zu Österreich geheimen rath und 
obristci) cammerern einerseits und dem patri I 
Joanni Hieronvmo a Spiritu sancto priore 
und commis<>ario generali im namen des - 
ganzen conventa Augusimer barfüsser Ordens | 
in Wienn, andererseits wird fol-^ender Ver- 
trag geschlossen: a) der Konvent bewilligt 
dem Gr^en Schwarzenberg, dero frau gemah- ' 
lin und ert>en absteigender iinien mutin- und I 
wcibstammcns absündcrlich auch mannlichen ■ 
:<tammüns trauen gemahliu . . . wie auch 
Adolphen grafen zu Schwarzenberg, der röm. 
k.4is. \w\\\. liofkric^'irat, i;cneraircldmarschcill in : 
Hungara auch obristen zu Raab, dessen leich- 1 



nam sich bishcro ui ucr Aui^usiiiicrkirche 
vor dem hocben aliar in einer kruttn heliu- 
det, als begrKbnua die Capellen S. Nicolai de 
Tolentino auf der linken band im eher zwi- 
schen denen hcrrn grafcn von Tcuffcnbach 
und hcrrn grafen Maximiliane von Wallen- 
stein Capellen; h) Sese Kapelle sollp obzwar 
sonst solcliLS nr.iiniri^ nicht gebräuchlich, 
wegen der vielen vom Grafen Schwarzenberg 
den AugusHnem erwiesenen Wohltaten in 
ewigkeit Schwarzenberg i sc h verbleiben und 
gcncnnt werden, so daß für den Fall des 
Aussterbens des Hauses es dannoch zu ewi- 
gen Zeiten bei den patribua Augustinis un- 
sterblich verbleiben und niemand änderst ge- 
geben noch auch dcro wappcn abgenommen 
oder ausgelüschet werden; c) Graf Schwar- 
zenberg Mergibt dem Konvent eine Obliga- 
tion zu 1500 fl. rhein. zu O'^'jo. die aus dem 
kais, aufscblagsamt auf den böheimb- und 
mahrischen granitzen zu bezahlen sind; er 
kann die Kapelle mit giittcrwcrk auswendig 
den anderer gleichformi-; /iLfijn, wie aucii 
die grufteü aufaigcne unkostc-n bauen lassen; 
auch den Altar dürfen er oder seine Nach- 
kommen auf eigene Kosten uml'.itien. - Von 
becdcr teilen gewöhnlichen insiglea und hand- 
untcrschriftcu bekräftiget. 
Vidimiu am 1765. 

ÖO.jS iij^t>, I ei^ruar t, Wien. 

Daniel Karpon bürgerlicher waxkcrzler 
in der kaya. haupt- und residenzstadt Wien 
übergibt der bruderschaft S" ' Corpori> C.!)i ">^;i 
bei St. Michael pfarrkirche ailhicr 1000 H. 
rhein., damit sie nach seinem Tode bei dem 
Gottesdienste seiner armen Seele gedenke, alle 
quatembcr und am h. antlaspfingstag nach 
der predigt sein Same und diese seine gut- 
tätige donation abgelesen und sodann die 
ptarrkinder ermahnt werden, für ihn als wohl- 
thiitcr ein vater unser zu beten, eridUch acht 
Afessen jährlich gelesen werden. — Besiegelt 
und unterfertigt i. von dem Stifter, 3. Hans 
Jakob Krombach, Richar l Fr.inz Schmid 
beeder rechten doctores, 4. Philipp Jakob von 
Kienberg, gcrichtsweißbothen und notarius 
publicus. 

A.'«>^(« des tS. Jahrhii»dertt. 
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600 '«) if><,(y. April i, Wien. 

Abi, i'rtor und Konvent des gottcshaus . 
Unser lieben frau su den Schotten in Wien | 
bekennen, es habe Sibilla Sächsin, i^cburn«: 
von Härdtig, erbfrau aiii Rückers, looo du- 
caten in specie dargegeben, damit zu ihrem 
Seelatheile tägUdi eine Messe «»f dem pri- 

vileperteri AUar der SchrittiTikirchc ci'itf^ben 
wird. • — Siegel des Abtes und des Konvents, 
l/nterscfirift des Abtes Petrus, des Subpriors 
Daniel und P. Michael, P. Georgias, P. Willc- 
l itdcn, P. Kerdinandus, P. Raimundus, P. 
Aegidius, P. Frdu«:i&<;u$, P. Bonifacius, P. llo- 
manuB, 

«060 i6s6» April »9» Wien. | 

Die niederösterreichische Regierung er- ■ 
neuert, da in der residenzstadt Wienn als 
auch im ganzen land falsches Maß und Ge- 
wicM gebraucht wird, die Patente von iS4g, 
Jänner und ynrcmbcr n, ]6:j. JuH ^ und 
i6s2, Marz 4, und weist den cimenter Mel- 
chior Weinmann an^ in Wien me auf dem 
Lande s^ r^ fiütig Seines Amtes zu handeln. 

6061 r6i6. Juli Wien. 

Georg btaptcr, kais. Rat, ralhsfreund und i 
des Bürfferspiials fürge.stellterlehentr^em^tf I 
mit den in Xr. genannten Lehen b^^nt. 

Lthtntmek, t6Sp—i6s6, j36. 

€069 t6s6» September 20, Wien. 

Dir niedcrr'^ferrcichische Regieruii<z er- ' 
neuert die Lohnordnung für das Gruben der | 
Weingärten und verbietet jede staigcrung des 
lohns bei jetziger wolt'ailhcit des lieben ge- 
traids uiui anderer viccualien. 

latent. 

6063 idsO. Scftemhi-r -7, Wien. ' 
Die niederösterreichische Regierung er- . 

»euert das Vertotf ungewönlicfae abweg und 
Straßen zu fahren. (Vgl, Nr. ss^o.) 

Patent. | 

6064 i6§6, Oktober 20, Wien. l 
Die niederösterreichische Rei^ieruni^ er- 1 

neuert für die statt VVicuu, dero&eliitiu vur- 
Regiüt«« mr CetcMclii« itr Stadt U'ki«. V. 



stitten wie auch S. Ulrich, Ncwstift und 
Newbaw dielt^ektionsorAtungpon 1551, 1562, 

isSs» t6i/, 16S0. 
figteHt. 

6063 i6s6, Nwember i, Wien. 

Wilhelm Rechperger philosophiae et 

mcdicinae loctor hekenrf. f; ■(ei weisen der 
jS'.ooo Jl. rhein., welche er bei einer iand- 

schaft in Österreich unter der Enns auf 6% 

intercsse gelegen und wofür ihm und seiner 
nunmehr verstorbenen Hausfrau Rusina die 
zapfemnafl in Crembs in völliger und richtiger 
bezahlung der fahreszinsen oder Interessen 
v<'r"-chribfn gcwcsr, .iiirch die Verordneter; mit 
ihm dahin tractiret worden, daü er ihnen 
aus beweglichen Ursachen 8000 ß. gutwillig 
nachgelassen und geschenkt» dt^^en die Ver- 
ordneten vermöf^ Jcstwojien von dftien drcven 
oberen lobi. ständen unter dato des 9. Scp- 
tembris laufenden i656igisten jahrs ausge« 
fettigten und bcy der original - Obligation 
ligenden decrets sich de novo verschrieben, 
innerhalb der nächsten vier Jahre je $000 Jl. 
zu bezahlen. Von den so verbleibenden jo.onofi, 
rhein. f:ibt er per nioduni 1 ifi;Uionis intcr 
vivos den patribus societatis Jesu im pruleii- 
haus zu ihrer bessern Unterhaltung Sooo ß. 
zur freien IXtposi^On, damit sie seiner als 
auch seiner verstorbenen chefran P isinae, 
welche in der kirchcn des proIciJiiaus bey 
Unser lieben Trauen su den 9 ehören der 

ciiu'lI in S liarbarae Capellen (welche sie beide 
zu ihrem ruhebett aus eignen Unkosten er- 
bauet) begraben ist, beim Meßopfer und Ge- 
bet eingedenk sind und die S. Barbara Capellen 
wie die andern bei ihnen gebrauchig mit 
allea paranieacis und uuthdurften jederzeit 
versehen sollen. Vtm den Übrigen 12.000 fl, 
welche in den Jahren l6$6 — jOOo Jdliii^ wer- 
den, he'^timmt er ro.ooo fl. für sechs Stipen- 
diaten, weiche m dem seminario S. Pancralii 
et Ignatii bey der universitSt deren P. P. so- 
cietalis Jesu allliier unterhalten und für Jeden 
jährlichen too ß. bezahl«! Vierden sollen, zu 
einer immerwährenden fundation, als drei in 
medicina und drei in theologia, also da6 ein 
jedweder P. praepositus domus professne soc, 
Jesu stätter coUator seyn solle. Die Sttpen- 

3» 
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dien helßt ri Kdil cr^vrisvlu- tinJ währen vier 
oder zum längsten Jünj Jahre. /Jcr P, prae- 
positus soll, 40 oft er einen Slipetutialen aU" 
nimmt, iienselben dem decano facultatis ad 
itiscribcndum praesentircn und vorstellen; die 
Stipendiaten sollen Österreicher oder zum 
wenigsten dem hocblöbl. haus von Österreich 
vün der gehurt her und dem vaterland unter- 
worten seyn, auch alle sechs, so es mög- 
lich . . . gute musicanten seyn und dem choro 
in der profeühaus - kirchcn nach R. P. prac- 
positi oder P. rej;entis anordnung alk «ontag 
uad leyrta^ zum h. amt und vcspcr wie auch 
im advent zum rorate und in der lasten zum 
miMrer« fleiüig zu erscheinen und mit ihren 
stimmen Oiler instrumenten zu zieren, so lang 
sie diciics Stipendium gcnütJcn sub pocna pii- 
vationts verobügirt «eyn. 

Die letzten jotio ßl, .iic U^^sn fdUis. »'er- 
den, bestimmt er für diis scmuuu-ium S. Pau- 
kratü et Ignatii, so daß jeder P. regen» die 
jähflicken O" „ii:en Interessen auf di« musi- 
canlen ^onJer1ich aber discantisten nach sei- 
ner diäcretiua anwende. 

Der Superintendent der Wiener Vniver- 
sitiit hat nadt dem Tode des Stifters über 
diese Stiftung die lnspektion. 

Kitpir MS 1769- 

6060 i(>5(>, Sovembcr .?, Wien. 

Die niederösterreichiscite Rei^ienmt; ver- 
ordnet mit Rüekait^t darauf, fleisch, brod, 
'Wein und andere victualieii in aineni geringen 
und woltaüen wertli zu erkaufen: a, die 7'ji;- 
werber sollen von ücorgii bis Mi«:liacli& we- 
nigst von 4 uhr frühe bis abends 7 uhr und 
dann von S. Michaelis bis wideruml'en Geor- 
gii gleicli bei atitretrung des tags bis zu Unter- 
gang der bonneii zu arbeiten schuldig sein, 
doch dcrgcstalten, daD sie in dem größten 
sommcr drcv, im Irülding un,i herbst /wo 
und im winter ain feierstund haben sollen; 
b) ein mcrtlrährer erhält von Georgi bis Mi' 
chaelis i3 Kreuzer Taf^lokn, ein Taf^werker 

IJ Kreuzer; mii \ficlijch bis (iV'di drr 
erstere u Kreuzer, der Tapi'erker u Kreu- 
zer; e) trOmmer und bl6ch-holz unter dem 
Vorwande eines alten I lerkummins naih 
Ihmse zu trafen, ist verboten : d) die Bäcker 



habe': Jj" wcid und schwarz brod denSatzun- 
gen gemajj zu backen. 

' 6067 x6s6t Ifovember 4, — . 

Die niederösterreichische Regierung er' 

Nfitrr; .tts Pitent betreffend den Lohn der 
' Weingartenarbeiter. 
Pattnt. 

i 60tt8 /<55/, Februar j3. Wien. 

Helena Haineriu geburne Teublin be- 
kennt, es llabe Martin Hafner, gewester rath 

I und regenf der niederostci rcichischen landen, 
ihr geliebter eheherr in seinem leütameat eine 

i t^SchentUehe Messe zu Ehren Marias, fBr 
sein, seiner I'ltern, Refreundten und Cuttäter 

1 Seelefiheil in der liarbarakapellen im Ilaf- 

' nerischen Hause am Graben gestiftet; sie 
uHdmet dazu 500 fi. rhein., die auf dem 
Hause zu 5"/« /»V-< hlf:!\-n. ahi:r juch auf 
ein anderes büri^erliches Haus transferiert 
werden können; die .Messe suUen die patres 
Augustiner auf der Landstrafl allhier bei 
W'ienn Ic^un. ße':i'yelt und unterfertift 
von der Ausstellerin und ihren beiden Sühnen 
Davidt Christian Hafner beysitzer der nieder- 
österreichischen laodsrechten, Fiaatz fiemar* 

I din Hafner. 

1 t^' 'Kf /'«'f.' iJ/ X ^> I'^'titt 6^1, Die 3 Sit ift't 

von den l*rnittn akgetehmtten. 

6069 s6s7, MMrz 20, Wien, 

I Richter und gemain zu Stadlaw werden 

durch ihren gevollnifLluigten lehentra^cr Plii- 
i lippen Paurn mit den in Ar. 5^66 genannten 
Lehen belehnt 

Lehenbadi, tßgj—iMj, ^ 

6070 i6sj, März 24, Wien. 

I Wolf Philipp Jakob Unverzagt Freiherr 

auf Ebenfurth und Reiz, niederiisterri ichivclier 
j Regimentsrat, und JJr. Johann Baft. Suttinger 
I zum Tkumhof, Kanzler des niederitsterrekhi' 
I sehen Regiments und Superintendent der IVie- 

ner Cniversität, als Tcslamentsexekutoren des 
j Ireiherrn und osterr. JIufkanz,lers Johann 
j Matthias von Goldefi^ einerseits, Bemard 

(it-yer. Relit'/r des Jesuitenkollei^iums, und Ja- 
' kob Thoman, Regens des Konvikts, anderer- 
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seits hckcnrtfit, px hiihf Freiherr von (ioldefiß ^ 
in seinem Testament vom 20. August 16^6 1 
besHmmt, daß sein Gut Atzgendotf samt 
allem Zugehör, sowie er es laut Kauf- und 
. Schenkbrie/ vom 12. August i 65 j vom Kaiser 
erhalten habe, dem allbiesigen collegio coa- 
victwum St. Barbara« alao und dergestalt 
gehOre, daß eiwehntes convict solch gut un- 
vcräuiierlicb innen haben und genügen, bio- 
ge^m aber TOa dem jihrlichett einkommea 
soviel convictorcs zu unterhalten schuldig sein 
solle als viel von sokhcn cinkomnicn unter- 
halten wcrtien können; anspruchsberechtigt ^ 
sind die Naekkommen seiner tfichter und j 
deren succession, die etwa in solcher dürftig- 
keit begriß'en seyod, dati sie sich selbst an- 
derweitig nicht wohl erhalten mögen, her- ' 
nach die welche sich zu seinem namen 
Prickelmaycr legimitircn können ; wann der- 
selben nicht genug vorhanden alsdann ins- ■ 
gemein junge tcoaben von St. Bernhard und | 
dann in mangtung auch deren andere gute j 
inpenia, welche son<r<'n /n studiren keine 
mittl haben. — Da der Stijter in der PJarr- . 
kireke vm Atzgersdotf ecK enfiges Lieht auf- 
richten wollte, solches aber nicht ins Werk 
gesetzt, verpflichtete er das Konvikt als künf- 
tigen Gutsinhabert diese seine Absieht durch- 
zuführen. — Sieget und Unterscbrifi der 
beiden TestameKtsexekuUtren, des Rektors und 
des Kegens. 

Orig. (6t X ¥>• Feite »g}. Seget abgtfattt». - 
Hn fiiriV» (hriginat i9 der tiem^tiäebanjM von 

Atlgtridorf. ! 

lO^j. St'ptember 6, Wien. 
Maximilian Klieniptncr auJ Gars Ji u-iid 
mit den in Ar. ySO^ genannten Lehen belehnt. 

607^ /^5''>', .März jq. Wien. ' 

Elisabeth Ireün von Concin geburnc von 1 
Heysperg, Witufe nach Ciprian mn Conein ! 
Freiherm zu .Moltial auf I-'nzersfcld bekennt, 
sie habe in ihrem T<-sia>u,-nt von !02^, Jän- 
ner j, die clusterjungtraucn zu St. Nicola in 1 
Wien zw ihren Erben eingesetzt und ihnen \ 

die Herrsch:'/! Fnzcrsfctd aus gewissen Ur- 
sachen aigenthumblich vermacht, sich jedoch 1 



den S'utzgemiß vmh ehalten, dargegen 7.\\n\{ 
closterjungirauen unterhalten; sie habe die 
Kaiserin Seonore geheten, die DurchfiUtrung 
ihres Testaments zu übernehmen, worauf am 
2. Februar 1625 der Stiftbrief errichtet und 
mit angeregter Herrschaft Enzesfeldt und zu- 
gehörungen besagtes doster S. Nicola InWieno 
fundirt und gcslift worden ist, doch mit dem 
Vorbehalte, daß die Stiftung erst nach Ab- 
tuen der Stißerin ins Leben trete; Kaiser 
Ferdinand II. bestätigte diese Stiftung und 
gewährte auch Befrviunt! i'on aUcn Kontri- 
butionen, iünquartterungen usw., ausgenom- 
men die landtgebriuchigen steuern und an- 
lagen. Trotzdem wurden mir :it>ei Jahre die 
Kontribution, und zwar auch nit völlig nach- 
gesehen, die übrige jähr solche mit der mi- 
litärischen execution eingerordert auchgedachte 
Herrschaft sowohl als andere landtmitgliedcr 
güetcr mit Soldaten zu roti und lüii belegt; 
dazu kamen Mißjahre und durch 3o Jahre 
die f'nterhaltung Jfr u Xonnen, das alles 
sie (die Stifter in) .iiirch lly-poihekm auf En- 
zersfeld zu bestreiten suchte, bis ste endlich 
die interessen davon {Shrlich zu bezalen, wil 

gcschwcigen die zwülf cli isTcrlungfraucn len- 
ger ZU underhaiten nit mehr erschwingen 
kannte; darauf Mn bat sie die Kaiserin Eleo- 
nore, ihr die Mittel zur Tilgung der Schulden 

zu verschaffen, widrigenfalls sie ihr Testa- 
ment zu ändern, die Stiftung zu widerrufen 
gezwungen i»äre; auch die Oberin des Klo- 
sters bat wiederholt um Hilfe zur Tilgung 
der Schulden, doch i-üc Kaiserin starb und 
die (gläubiger führten gerichtliche exccution 
auf die herrschaft; deshalb widerruft sie ihr 
Testament vom 2. Jänner 76^5 und verkaufte 
zufolge kaiserlicher Resolution vom So. Mai 
1656 die Herrschaft Enzesfeld. Da ihr nur 
eine ganz unbedeutende Summe vom Kauf- 
schilling übrig bleibt, widerruft sie auch alle 
anderen testamentarischen Verfügungen und 
bestimmt, a) daß sie, stirbt sie in Wien, in 
der Klosterkirche St. Xikola beerdigt; stirbt 
sie auf dem land, im dem Orte beerdigt werde, 
wo sie stirbt, und zwar in einer hilzernen 
truhe, zwar catholischen brauch nach, doch 
aber ohne leichproilig und alk-: :'t'prrnt; und 
Unkosten; bj das von ihrem Hatten mit ^ooofl. 

»9* 
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tittJ flnnidstücken (gestiftete Spital in Enzers- 
Jeid bleibt bestehen, da das StiJ'tungskapital 
sicker atigelegt ist und die Spitalgründe der 
Käuferin der Herrschaft Fnzersfetd gr&fin von 
Brandcvss gcbornc von Urschcnbcck über- < 
lassen worden, damit die armen l«ut erhalten 
werden; c) zum Spital gehSrt auch das Haus 
des verstorbenen Untertaus Jnliauti Cumi l 
d} M'fi/TfV wenig in verinijj;cn hat, kann sieilneu 
Vern'andten nit mehr ab der landtsbrauch 
S fl. 60 Pfenmg verschaffen; e) da ihr K#r- 1 
storbeiier (uitte sie iiu/fi" ./ '' i'< , der Armeti zu 
gedenken, so setzt sie, da die closterjung- 
fraoen bei St. Nikola in Wienn recht arme , 
Icut sein, diese zu Universalerben ein. doch 
haben sie für die Erblasserin und ihren Gc- 
maiti jährlich eine Seelenmesse zu halten. — 
Besiegelt und unterfertigt /. von der Aus- , 
Stellerin, 2. Johann Baptist Siebenbürger, Rat , 
und Regent der nieden'><:7rrrficln^'-c!s'-'! F.a'i.ie. 
j. Dr. Michael ron Wiernng und ^. Jir. J ried- 
rieh Grüner. | 

K'ifie di-s /(V. Jahrbundcrtü — .l»r Smrmbrv 
wurät das Tetlamtnt bei dem lanämanciuUutclwtt . 
Otrkkt pubH^ert, j 

6073 lOyS, Aprti 1 i,\Vien. I 
Ernst grail von Abcndsperg und Traun • 

. . . auf Maissau . . . wQrklicher gehaimber | 
rath, cammerer, general fi iis un.I lin.lt- 
zeugmeibter, veidwachlmei&Ccr und ubristcr 
wie auch landmanchall und general land- | 
obrister in Österreicli unter der Enns mrd I 
nnt den in ,Vr. 57<-Vi cetiannten Lehen belehnt. 

Lehenbuck, 7657 — i6(t^, 73. 

6074 1658, April 13, Wien. 

Heinricli von KliielmanL<cj;g irev- und 
crblierr der licrrschatt GiuU wird mit den in 
AV. 57«j? genannten Lehm, ausgenommen die : 
flschtfeide zu Zit>ölfaxing, belehnt I 

Lclirnbuch, lüy-; - - 1(,(.~, _ .\fH Jcr /-iV/i- 
1« Zu iirj»;li»itifj, die aii apcxi Imimbgctuilcii war, 1 
u unir i6^p, AuguMt tS, ioum Georg Pucher frryherr 1 
txlcfmt (fta. 366/ I 

\ 

«075 t6sS, Oktober 8, Wien. | 

(jLorj; StappkT von Stajipfcnberg raths- 
ireund und des Üürgerspitals fürgestellter i 



lehcntrager wird mit den in Nr. s8j^ ge- 

nannten Lehen belehnt. 

IxhenbHcK t6^-j —i66-;, zoo und 367. 

6016 iO';S, Oktober 2f\ W'ieti. 

Die niederOsterreichische Regierung er' 
neuert die Ordmmg betr^end der LBhne der 
Weingartenarbeiter. 

FMtnt. 

W77 1659» ^jwü 5>, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
tieuert die Patente vom 12. Oktober is(/t, 
i O.September /jy/, 14. Juni lOn, 6. Juli 
1612, t. März 1623, 14. Mai 1646, 14. Fe- 
bruar i()<^3, n'ornach ohne Wissen des Hand- 
grafenamtes und ohne Erlegung der vorge- 
schriebenen Gebühren keine Pferde auf den 
Wiener Erch- und Samstagsmarkten verkauft 
werden dürfen. low dem andern V'ieh, das 
an diesen Tagen zu Markt gebracht wirdp 
ist zu entrichten: von einer Kuh to Kreuzer 
und 3 Kreuzer zcttlgcld, von denen, die außer 
Landes gefühi ! it -^rdcn, noch 1 fl.; von einem 
Schwein 6' Kreuzer und 3 Kreuzer zettlgcld. 

Meiit. 

6078 /659, April (/, Wien, 

Johann Bapt. Suttinger, des nö. regtment» 

kau zier, bestimmt die jährlichen 6"! „igen In- 
teressen von 6000 Jl. rhein. und ein bcy ge- 
meiner n.-ö.lan<lschatft anliegendes kapital von 
tooo ß., zusammen jooo fi, x» einer SHftung, 
ttnd zwar: ,7 die 'loouß. sollen auf sebiem 
haus am Kohlmarkt ewig anliegend verblei- 
ben, auch solches bey der Herren von Wienn 
grundbuch fürgcmcrkt, jfihrlichen auch das 
intcrc^se zu rechter zeit von jedwedem In- 
haber 2ur Gcrut^kyschen curaturey erlegt und 
dieses onus von dem haus niemahlen, es seye 
denn noch ein richtigeres, sicheres und be- 
ständigeres orth in der Stadt vorhanden, hin- 
weggenommen werden; die tooo ß. bcy 
gemeiner landachaHt können allda anliegend 
verbleiben in iler tröstlichen Zuversicht, ein 
lübl. landschaift werde dies wenige interesse 
gleichwie anderen püs causis der curatorey 
zu dieser meinen guten intcntion richtig be- 
zahlen lassen; b) von den jährlichen Inter- 
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essen sollen /weeii, drev oder soviel mög- 
lich arme knaben bei denen lierrcn l*. V. 
societatis Jesu alhkr in dem convict unter- 
halten werden, d'^h snllc Jic CLiratoi nur 
arme Knaben, wenn von ihnen zu mutb- 
maäen, dafi kaoftig dem gemeinen Weesen 
dienstlich seyn möchten, und die keine an- 
dere facultiit als theologicam oder juridicam 
annehmen wollen, präsentieren; die Sti/tlinge 
sind den Statuten des Konvikts unterworfen ; 
u^n aber einer propter studia juridica außer 
des convicts Ichen wolte, hat er durch Zeug- 
nisse sein Wohlverhaltcn dem P. Regens nach- 
tuweisen und kaoD daa atlpendium durch 
5 jähr . . . gcnüücn, welches dann \on einem 
tlieologo gleichfalls au verstehen ; diese StiJ't- 
linge werden nicht bey dem ersten, sondern 
bey dem geringisten tisch gespeiset und dem 
convict allein soviel von jedwedem .^cTeicht 
als man sonsten von einem convicturc in 
ultima menaa zu reichen pHe^ct; wegen der 
wisch, bettgewant und der kleidcr wird sich 
die CTir:<F»>rfv mit dem convict jährlich ub- 
liiulen oder denen alumnis solche nottuiü 
aufs genauest als es möglich, selbsten irer- 
scIiatTen. — Besiegelt mit dem Insiegel des 
AusstellerSy unterfertigt von demselben. 

Kopie ata 7774 — Dureh ffofl-etohtthn tum 
5. b'ibruar 7755 niir.le b>-^limmt, J.tß der dritte /Va/j 
Jrr Sutliiificrschcn Sliftting 10 Uncc in suspenso vrr- 
^i't ;^m solk, bis durch die jji'iriii'lu- J-:r>f.\irung ein 
»kAtt KJpitJl erreicht werde, diß Jür jeden Stipeit' 
ditten aoo fi. entf.iUen. 

6079 !'''<'>, Ay il ;<,. Wien. 

Die niederüstcrreichische Regierung er- 
neuert das Patent vom »S. Oktaker ib4<) 

Patent. 

6060 1659» JuH 10, Wien. 

Eva SnMtun S")!dnerin von Friedberg 
hat in ihrem Jestament vom lä. Juli iC^S 
zu der BarfOfler Karmeliterkirchen alhier in 

Wien über der Schlaj^brücken eine Stiftung 
mit S^n fl. gemacht, damit a/ für sie und 
ihres namens abgestorbene befreunde und in 
specte fDr ihre abgeleibte mutter namens 
Jacobina Margaretha Söldncrin von P'ridbcrg 
ein geborne Handlin alle wochen eine seelen- 



meß gelesen, .T.7r l'ifrttlj.ilir für alle abgc- 
. storbenc christgliiubigc seelen insgemein auch 
I 2 messen gelesen und Jedesmal unter die 
armen bettclleute ein reichsthaler verthcilet; 
, bj alle Wochen ein viertl ^ kleine waxkerzel, 
deren 16 geweaen aain sollten, bei Unser 
I Heben frauen goadenbild zu St. Stephan xu 
brennen, wie auch d-ihin alle ptingstag zwei 
kraozcl auf die inonstranzc zu geben ver- 
ordnet. Da aber solches auf ewig zu con- 
I tinuiren fast umnöglich gefallen wäre, dahero 
; für c'st-jedachtc wohlmt nu nd;* ifirention mo- 
j natiich zwei Messen unlehlbarlich gelesen 
werden sollen, hat derErblasserinTestaments- 
exekutor Hanns Wilhelm von \^'.u!iv-sh!rchen 
den oben genannten Betrag den Karmelitern 
zur Lesung der Messen übergeben, — Be^ 
I si^dt mit dem grBfiereo insigl des Karme- 
literklostersund de.'^Test.imcntse.x'ek-utors, unter- 
fertigt von dem letzteren und Fr, Alexander 
a Jesu Maria Carm. discaic. Viennae prior. 

Kopie. 

Bei Errichtung de* ArmeHinslituts wurde diese 
Stiftmg lovie di* dtt Balthaser Koth und W'ol/gjiifr 
■ .Steinhäuser an lyarre abgelreteH. (Bericht da 
1 K,irme!iterkn>ti'ent$ — JoMfhus Thadaeus a S. Anoa 

prior; Fclici.inus u S. Ciconnra suprior — .1« die nii^der- 
I ätierreichiuh« Regierung aut i^^. — Kopie.) 

6091 i6s9, Oktober 16, Wien im BOrgar* 

Wolfgang i^ucchcneggcr j.u.doctor, Georg 
Stapfer von Stapfenberg beede des Innern 

Stattraths und Superintendenten, Georg Khor- 
man spitclmctstcr des burgcr spital alhier in 

, Wienn einerseits, Daniel MüUner, bürger- 
licher apotheker zum schuar/ ii Mohren an- 
derttteils schließen in bcisein des . . . Michael 
FahlerabUchel, kais. ciuncmbcrs am Tabor 
und Georg Ehmreich Ennflpaumb des fiuOem 

! raths und gemaincr statt undercammerer als 
Mülhurx 1 \si:in 1 folgenden l'crtra-^: Super- 
intendenten und Spitelmeister verkaufen an 

I Danid MüUner die dem Bürgerspitate ge- 
hörigen zwei Häuser auf di m fi-chmarkt und 
im Schultergäöl nächst aneinandcrgelegcn um 
5000 //. rhein. und 100 Reichstaler leykauf; 
ietcteren erlegt Malier alsobalden, den Kauf- 
schilling hi'! Xenjahr 1660; die beiden Häu- 

1 ser werden ihm jetzt übergeben, zu Georgi 
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it/io ahcr eingeantwortet; der y.'v.i'^ yertleihf 
bis dahin dem spital; sollte Müllner mittler- 
nralm die bäuser qaittireo und wieder «b- 
tretten, werden ihm die nachweisbaren Aus- 
lagen und Steuern sowie le\ r.,iuf ersetzt; als 
special hypothek erhält er dafür des Jiürger- 
»pitttb Haus auf dem Newen Markt, der 
apitellkelter genannt. hcsiefclt mit des 
Spitals gewöhnlich mittern eignet und der 
Petschaften des Käufen und seiner Beistände. 
Unterschrift der Superintendentent ^itelmei- 
Ster, des Käufers und seiner Beistände. 
Eingttchaltet m A>, 6090. 

C08*2 1660, Februar 16, Wien. 

Die niederästerreichische Reperung er- 
neuert das Patent vom Si. August 1O46 wegen 
des Sandmerfens von der zu Gundendorf ge- 
niachten roarcb an bis auf die Thonaw nach 
der ISnge und breite von jedem haus an der 
Wienn zwo klaftcr hiodan auch sunstcn aller 
orten zu des hofbauamtea notturften und 
nicht weniger zum verkauf der vom hofbau- 
amt bestellten sandwerter nach der ibnc auf- 
gesetzten tax und bestimmt, daß von der 
GnodendorferiKhen march an bis in die Thu- 
naw dann vrrrcrs bis in die Spittclaw als 
auch anderer urtcn negstumb nur der liof- 
bauamts-sandwerfer Mathiaa Hirschclmayr 
sandtverfen darf. 

6068 t66o» März 3, Wien, 

Die niederüsterreichische Regierung be- 
ßehlt den aigeothüiabern und Inhabern der 
Heuser in der statt alliier und denen vor- 
stöttcn, . . . nicht allein sich aelbsten und 

die ihnen ■mv.fh''inv.en pfr'^onen, .^"rr.frr r; lUe 
Einwohner männhchen und n'eibiuiir'i '-e- 
^stlijechts mit tauf- und zunamep, ^L--:i!:a:- - 
lauch das alter, ob sve katiiolisch oder iiiciit, 
'ob syc in den crbländern oder auüer der- 
selben geboren und wa0 ihr condition scy, 
zu beschreiben, nach Ahlauf der österlichen 
Zrit, so sicli in diesem bisthumb Wienn in- 
clusive bis auf das fest der himmellahrt Christi 
erstreckt von allen katholischen und alters 
halber bciciitj.'iliii^i'n /niroltncm die Beichtzettel, 
wie seit mehreren Jahren üblich, einzttsammeln 



in:d sie den xustänJtigen Pfarrern tu iü^er- 

geben. 
' Patent 

iWHi März 5. W ien. 

I Prior und ganzes convent der Augustiner 
barfttfier ordens bei Maria Lorcto in Wien 

bekennen, sie haben mit Paul Weidner von 
Weidenthal, der rüm. kais. ma«. !■ il - tin J hof- 
apotheker, wegen der in der kais. holkirchen 
> zwischen den Manafeldischen und Caroli 
I Born iii.ici kapellen neu auferbauten kruften 
j halber folgenden Vertrag geschlossen: sie 
■ überlassen an Weidner die genannte Gruft 
' für ihn, seine jetzige ehefrau Joanne Maxi- 
miiiana wie auch bis dato erzeugte kindcr 
Maria Eleonora, Maria Clara, Joan Francis- 
cus, Joanne MaximiKana, Maria Theresia, 
sondern auch auf sein tochtermann Theodor 
Büttel, der rüm. kais. maj. leib- und hofapo- 
) theker-adjunct, und »einer junglrau Schwägerin 
I Elisabeth« Eberlin; bj Weidner veniehtet auf 
I die ihm vom Konvent für Medikamente schul- 

! dig gi'ti'r^rdfnfft f!.. vdti derxen 3oo ß. 

als Stijtungsixapttal angelegt werden. — Sie- 
gel des Weidner und des Konvents. Untere 
Stfi'-if! Jr) Wfidner und seiner (iemablin Jo- 
annii Maximiiiana Wcidnerin gcboroe Schlad- 
w i^in von Rosenfeld und der Fratres: Joan- 
I nes Climacus n S. Catharioa prior, Matthaeus 
j a .lesu Maria subprior, Bonaventura a Spiritu 
] Siincto, Scraphiuu& a S. Barbara, Agapitus 
I a S. Rocho. 

Mdimut atu 176$. 

lOoo, M.hz J(J, W ien. 
*Kaiser Leopold I. bestätigt und nimmt 
in seinen Schutz die r6s6 von der Kaiserin- 
Witwe Eleonora mit 21100 ß. bei St. Michjcl 
gestiftete neuntägige Andacht vor Weihiuxch- 
ten, nämlich vom 16. bis zum 24. Dezember 
zu Ehren und zum (Gedächtnisse der Erwar- 
tung unscrs I/eHands , welche .\ndacht sie 
schon bai Lebzeiten angestellt und durch viele 
Jahre hat begehen lassen. 

liJiin.ii. - !-<>'>. .tp'i! Ji,. .•rrj,''f !•,'(■ J.jf ijol- 

I lc>;°tum cit:ri4iiruni regularium S. l'ituii ApuMuii b«i St. 
; .Micha«! in <l«r mdt Wien den ietrtffmdtn SliftbrUf. 
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6066 1660, Mai s, H7en. 

Michael Gr;is5us i. is. docfor stiftet zu 
den Patres und tratres ordinis minorum 
cooveottMliiiin zum heiligen kreuz ailbier, 
zu denen er eine besondere aftection trage 
und weilen derselben provcntiis und jäbf- 
Itcbes einkommen gering, aj sein ganzes bei 
seinem Tode vorhandenes bares Geld sowie 
die im landhaus in Osterreich unter der Enns 
erlicgeodeo lö.ooo Jl. Kapital samt Inter- 
essen; b) die eben dort erliegenden joo Jl.; 
C) jsoo ß., die auf der bnrgvogtei angelegt 
sind; <f,, 5/"" ß- t''-'' Hilfcpratuiren •Ge- 

brüdern; ej iCoo fi. bei Johann Haptista zu 
Morwitt; f) aooo ß. bei dem liaiserltchea 
markt Mödling; ft ^00 ß. bei Michael Ha- 
gcnburgcr; kt 200 ß, bei Bernhard Ganser 
und Thoman Weiß; i) poo ß. bei den Zem- 
l>erschen Erbeo hier zu Wienn; und weil es 
pk'irh L-inc verlorne schuld, ^vc'r! niclits als 
kais. schulden vorhanden, als soll diese post 
pro memoria sein; A-) 200 fl. bei Adam Feh- 
renberg und, weil diese erbschaft nicht aol- 
vcfiHn wie rr Rirgibt, als ist diese post pro 
memoria gesetzt. 

Der Konvent hat die BestattUttgskosteUt 
etwaige Schulden und Legate Grassus' zu 
zakien und stets täglich eine Messe lesen zu 
lassen, — Siegel und Unterschrift des Aus- 
stellers. 

VUimMS am ry6j nach einem VtähittU vom Original 
1661 durch Melchior Schell, Expedilor eler medcr&sler- 
rneAucAMi Htgitnuigtkaiuflei. 

60S7 1660, Juni 9, Wien. 

Wcylland Maximilian Khcmptnc!> ge- 
wessten n.-ö. rcgimcntbraths naciigclassene ehe- 
leibliche tochter nahmens Maria ICli&abeth von 
Wopping freyin und Maria Barbara . . . re- 
spective ehewdt'th imii ^.chwagcr ... Sebastian 
Helfried von und zu Wupping /rcyherr zu 
SchlttOlberg als ihr vorgeschötzt* und mit 
gewalt versehener k-hentra^er werden mit 
ihrem riiter liehen, in Nr. genannten 
Lehen belehnt. 

Leimibuck, t6sj~i66j, 3o2. 

64)6S 1660, Juni 19, Wien. 

Die niederosterreichischc Regierung ver- 
ordne, da in den kaiserlichen gebögen hairob* 



lieh . . . ledcrnwildbrät und liasLii . . . auf- 
gefangen, hernacbmal« auf olfencUchca markt 
gebracht und ohne scheuch verkaufr oder 
auch sonsten hin und wider in die heuser 

gerrai,'en oder vcrschwcr;^cT werden, daß die 
von Wien durch ihre aigne hiezu bestellende 
leith die markt besichtigen und ° was allda 
ohnL paö oder Zettl, woher selbiges erkauft 
oder bckornbLti oder wer solclics verkauten 
läUt, betunden wirdet, zugunsten der Spitäler 
oder Armenhäuser nvgH^men. 

6089 i66ot Jum 3t, Wien. 

Heinricli l'!^icli hcrr von Kliielmnnsegg 
frey- uad crbherr der hcrrschaft ülohl wird 
als der Ältere ßhr sich selbst und auch an- 
stat und als lehenstragcr seiner jüngern gc- 
brüeder nahmtiis Heinrich Friederich, Hein- 
rieb Gottfried,^ Heinrich Casimir, Heinrich 
Hartmaon, Heinrich Ferdinand und Heinrich 
Otto hcrrn von Khielmansegg freyherrn mit 
den von ihrem V\jter Heinrich Herrn von 
Khielmansegg geerbten, in Ar. 5709 genann- 
ten L^en bti^nt. 

LekenbKeh, 1656—1667, 3o3. — Vgl. Nr. 6043. 

6090 1660, SeptewAer jp, Wien. 

Da die n( "Jurtt erfordert, daÜ zu mehrer 
Versicherung der zu des Bürgerspitals uuizen 
geschehene verkauf vom 16. Oktober 1659 
(Nr. 608z) auch pon der niederösterreichischen 
Regierung ratificirt und bestiittet werde, u^ird 
der ratilicätioii»:>chein ausgefertigt. 

Kimjept. — Die Stadt tt7«H hettotifte den Kauf- 
Schilling: um .i<i da* Xtift JfCi<alerneubiirg ^VergMeht- 
iiimmc tvti^cn einer Au erlebe», 

aO^] :(i6u, September 2q, Wien. 

Konrad Balthasar lieichsgra/ und Herr 
von Starhenberg, röm. kais, Maj. Rat, Känt' 
merer und vicc-statthaltar des regiments der 
nicderösterreichischcn landen wie auch . . . 
der verwiltibtcn rüniischen kai.serin Llconora 
obrister Stallmeister, stiftet swei UfSehenÜiehe 
.Messen und zwei jährliche Amter mit Vesper 
in der Hosalienkapelle der Herrschajt Kon- 
radsm9rth, welche die vSter und convent 
sancti Francisci der Minoriten zum heiligen 
creuz in Wien hinter dem landhaus lesen 
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sollen; er und seine Mackkommen sorgen 

für lif'p riot'.vendifen Pjr.rmrtfte der Kapelle 
wie auch Jur die bei denen ambt und \csper 
befindenteo musicanten; er bestimmt zu dieser 
Stiftuns 20oa ß. rliein., welche zu s"jo auf 
dem freygnt Conradswurth Hegen bleiben sol- 
len. — Besiegelt und unterfertigt von i. dem 
SH/ter, 2. nütipp Friedrich j Bischof von 
Wien, und 3. fr. Ambrosius Fornator, guardia- 
nus ad 8«actam crucem ord. minor, conven- 
tualium. 

VU&mm am tj6j. 
t 

f098 t66o, November 5, Wien. 

Pendinimd graf von Herberstein und seine 

Gemahlin Elisabeth Katharina, gcbornc gräfin 
Saurau, versetzen mit Bewilligung des liürger- 
meisters und Rates der Stadt Wien als Grund' 
Obrigkeit die Übertguerung ihres Hauses in 
der WildwerkerstraÖe 'gelegen zwischen Chri- 
stian von TscbernembU Haus und jenem der i 
Erben nach Sebastian Sophoy, ^um goldenen 
Esel genannt), dem collcgio clcricurum rc- 
gii!;iriiim Sancti Pauh als den-, jclziL'rii In- ' 
haber der St. Midiaelskircite um 1000 Pjund 1 
guter n.-ö. landeswibning, nebst 200 Pfund j 
Jiitt-ressrn von vier Jahren, herkommend aus 
des verstorbenen Stephan Lakers, Mitglied 
des innem Rates und Kirckemneisters von 
St. Michael, Schlußrechnung, ivomach er 
dir L'esamte Summe auf sein Haus, das nun 
Jlerbcrstcin gekauft habe, sichergestellt hat. 
— Siegler: r. dieStadtWien mit ihrem Grund- 
siegel, 2. Ferdinand Graf Herherstein und 
3. Joliann Michael Metzier de« innern stadt- 
rathcs. 

VWmut ata t66t. 

60Uä 1O60, November 16, Wien. 

Die niederosterreichische Regierung be- 
kennt, es habe am 16. August 1643 Kaiser 
Ferdinand ///. der seither verstorbenen Mar- 
garcilie grätin von Isolanin den von ihrem 
gleichfalls abgelebten ehewirth Johann Lud- 
wiiitn grafen von Isolan geerbten halben hof 
zu l-'ittermannstorr gegen der kirclieti über 
gi'gcn Erlag von $uu Jl. van dem Lehenband , 
befreit; da aber die Erben der Gräfin diese \ 
Summe an das Hofzahlana nidit abgefiUtrt ', 



haben, unterblieb die Ausfertigung des Frri- 

briefes bis jetzt, n'o Mari-.i Ntagdalcna obri- 
slLu des jungtruuen cioster zu St. Jaliob all- 
hier in Wienn im namen derselben convent- 
schwestcr Anna Reginac gebornc gräfin von 
Isolanin, als auf welche erst besagter halber 
hof zu Pitterniannstori mit seiner zugchüruog 
vigore teatamenti gedigen ist, die genannte 
Summe nebst Interessen rj/^.tmmrn mjiy jl. 
erlegt hat, so daß nun der Hof dem Kloster 
St. Jakob freieigentümlich gehört, 
Viäimat mm tjfi. 

€094 j66o, Dezember 12, Wien. 

Prior und convent Augustiner barfQfier 

Ordens bei Maria Loreto in Wienn schließen 
wegen einer in dero kavserlichen hofkirchen 
zwischen S. Carl Boromaci und heil, apostel 
Jacobi kapellen neuauferbauten gruften halber 
mit . . . Barlholomaeo Schlezer von Schönberg 
der rüm. kais. maj. raih und des innera statt- 
ratha folgenden Vertrag: aj sie überlassen an 
Schleier für ihn, seine jetzige chcfrau Su- 
snnnam gebornc Wicterin wie auch bis dato 
erzeigten aiuigcn söhn Joanne und dessen 
Nackkommen die genannte Kapelle; b) Schte- 
zcr erlegt 200 Jl. rhein. und gibt außerdem 
20 Eimer Weins. ■ — Siegel und Unterschrift 
des Schlezer und des Priors Mattkaeus a Jesu 
Maria. 

Vidimui a»a 1^6$. 

6096 i66o, Dezember iS, Wien. 

Superintendenten und fpidmeistcr des 
burger spital in Wien bekennen, es habe Au- 
gustin Wagner de!> inucru :>tudcrath» in seinem 
Testament vom 26. Februar 1657 dem Bürger- 
spitale 1000 Jl. vcrschaft, damit für ihn und 
seine negstcn befrcundten seelen ein Jahrtag 
in der Spitalskirche gehalten werde, wofür 
dem Pfarrer oder Kaplan 4 fl., dem Meßner 
I fl., denen spitclmusicantcn 5 ß. wie nit 
weniger denen kleinen kiiideru imd knabeo 
auf der grücnen rockhl schuet, welche 
dem Jabrtag beiwohnen sollen, 1$ ß. auf 
Kleidung angewendet werden. Die negsten 
beireundten des Testators, nämlich der Hof- 
kammerrat Johann Georg Edler von Gamiek, 
der niederösterreichisdte Kammei^uchkalterei- 
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Verwandte Tobiaa Wißmüllner und der Bar- 
bara T<)ckltn za GrOnzicg nachgelassene er- 
ben bestritten das Testament, nahmen jedoch 
die pia legati auf sicli. — besiegelt mit de» 
spitals gewöhnlich j^rülieren signet. 
VMfmtfs aiu ff SO' 

60Öt> liihii, J)t'Zi'inht'r 2<i, Wien. 

Bcriiaiiius Geyer, sucictatis Jesu cuUcgii 
rector, bekennt, von Adolf Ehrenreicben gra- 
ten von Puechaimb frcihcrrn auf l^ab^- uu.i 
Krumbach, Erbtruchsessen in Österreich unter 
der Enns, Hofkriegsrat, Kämmerer, bestellten 
Oberst zu GroÜ-Comorn in Nieder-Hungarn 
wie auch eines regiments zu fuß bestellten 
commcndanten 500 ß. erhalten zu haben^ von 
deren 6**}« Zinsen 24. fi. zu erhaltung de« 
ewigen licSus in der lampen vor dem bochen 
altar des htili;^cn Ignatii et Frrtncisci Xaverii 
in unser Wicinicrischen collcgii iiürchcn sol- 
len angewendet werden 6fl. zu elftem Amte 

jäJiflich it] ;lcr üki;p. des heiligen Xaverii. — 
Siegel und Unterschrift des Ausstellers. 
K«pie des 18. Jahriutndtrtt. 

Ä097 lOOi, Jänner S, Wien. 

JohaDU Ludwig graf und Herr von Stah- 
renberg, der röm. kais. maj. wirklieber cara- 
merer und. bofcammerrath, schließt als h'rbe 
nach Johann Kcichanlea nuch {jr-ifcn und 
herrco von Stahrciibcrg, der röm. kais. maj. 
gewester faofkriegmtb, cammerer und general- 
fc!dmarschall-leutnant, mit Laurentio a S. Jo- 
seplio priorn in namen des convents Augusti- 
ner barf&fier ordens bei Maria Loreto in Wien 
mit Zustimmung des patris Joachimi a prae- 
scntantione R. V. Mariae prioris provincialis 
nachfolgende trunsactiuu jus capcUac S. Muni- 
eae Stiftung und begr&bnus contract: af bettnl- 
ligt Prior und Konvent dem Grafen Starhemberg 
und dessen männlichen und weiblichen Xach 
kommen die Capellen S. Monicue gegen deren 
von Mansfeldt fiberliegent dergestalt, wie sie 
dieselbe dem versliyrbrtu >! fhafm Juhann 
Reichard Grafen von Starhemberg laut Kon- 
trakt von iSsj, Juli 20, Wien bewillig hohen; 
b) soll, obzwar solches oidinarie nicht ge- 
bräuchlich, ».'.'!.' Rüc^:s!ihf auf die vielen dem 
Konvent erwiesenen Wohltaten der Grafen 
Rmeateii m C«$ebichl« d«' Sudt Wien. V. 



Starhemberg die Kapelle in ewigkcit Starbcm- 
' bergische heißen, so daß beim Ausaterben der 
Pamilie sie dannoch zu ewigen Zeiten bei 
) denen patribus Augustinianis unsterblich vcr- 
I bleiben und uiemants andern gegeben noch 
auch dero wappen tbgenobmen und ausge- 
löscht werden solle; e) Graf Johann Ludwig 
von Starhemberg versichert di'vi Ki>nv,-nt 
. für louu Jl. rhein. zu 6 "joauf die Herrschaft 

1 Sehaumberg mit dem Recht, sie abzulesen; 

J] Mtar und Gruft kjnn die l'amUii' St.ir^ 
, hcmberg auf ihre Kosten umbauen und tnit 
< einem Gitter versehen. ■ — ■ Von bdtdea thetlen 

gewöhnlich insigln und bandunterscbriften 

beiirüftiget. 

Vidimus uns >j6^, — Die Beftimmung iibtr die 
enh^emde OntftgMkr (vgl Nr. 6(vs4) iu tMkt 
mdur in djs Regest aufgenommen, da m i» der StoU- 
1 Ordnung dieter Xtit bereit» vwleomml. 

6098 Jöfji, März IS, Wien. 

Hictitcr und gcmain zu Stadlaw werden 
durch ihren gevollmecbtigten lebentrager Phi- 
lippen Paom mit den in Nr, 5466 genanrOen 

Lehen belehnt. 

I 9m 1661, Mai ij, Wim, 

Joan Baptista SuTtir.f;(-r /um Tlnirnhoff 
wird mit den von den Hen en i hm Khiel- 
I mansegg gekauften und in Nr. ^/og genamuten 
j Lehen, ausgenommen das holz am HerzogCO- 
; berg zu Berchtholdsdorf belehnt. 
j I^hcnbiich, lOfj — lOöy, 33S'. — Das holi wn 

I Herzoi<enbcrg maß bis in die i(fO Joch und nnwdt an 
Stb.iNii.in Helfrid von Wapping }feräuis<rt, der .im 
/y Scftember t&62 damit btMuU wurde ijul 

I 6100 1C61, Juni ly, Wien. 

Die Kii'dtrosterreichische Regierung er- 
neuert das Patent von lOjö ( Ar. OnCO/ be- 
tr^end die LShne der Maurer, Zimmerleute 
I und Tagwerker. 

Pattnt. — Codex Anttriaent 2, 324. 

I 6101 1661, Juli r, Wien. 

Joan Paul Julini zu Lofl- und Enzerstorff 

wird mit den in Xr. '<V_7^ genannten zwei 
j Auen belehnt, welche der verstorbene Christoph 

40 
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Kckkstiiin von Wirncgg ihm wegen seiner ge- 
habten aoforderung in solutum übergeben hat. 



«102 -luu 

Kaiser Leopold I. verordnet entsprechend 
der letzten wegen der Lmdesverteidi^unt- er- 
/olj^len Landta^sbeii'HUfuns, daß in der statt 
W ien und deren burgtric i . . a aiich auf dem 
laud in alku »tiittcu, mürl<icn und orten yom 
verkauften oder soasten ausgehackten Pfund 
Rindfleisch ein Pfennig:, von einem Kalb in 
der statt Wien und deren burglried d Kreuzer, 
uut dem Und 6 Kreuzer, von einem kastraun, 
scfaaf oder bock iu Wicon 6 Kreuzer, auf 
dem land 4 Kreuzer, von einem lanib oder 
kützl zu VV ienn i, aut dem land j Kreuzer^ , 
von einer gaifi in Wienn d» auf dem iand I 
^ Kreuzer, von einem groiüen mastscinvein 
3o, von einem mittcrn von einem frisch- 
liiliä 10 Kreuzer zu entrichten sind. 

fiateut. — Codex Autlrians X ti^- \ 

A103 t6<ji, September Wien. 

Die ttiederosterreichiscke Reperunt: ver- 
ordnet, da mit Verlautbarung des letzten Pa- 
tents vom i6../uni shtii i\r. Oioi 1 betreffend 
den J ag- und Wochenlohn der Maurer, Zim- 
merleute und TagweHeer die notwendigen 
lebensmittel als brod, fleisch und der^leiciien 
itn /Vt'i.ve t^esliei^en sind, daß der bisiifr f'i"i<- 
die Sommermonate gegebene Lohn auch Jer- 
nerhin zu geben sei, nämlich dem pallier ig, 
dem maurcr- und zimmci mannstiescllen 
dem roÖrtelrUhrer j3, dem tagwerker I3 Kreu- 
zer; einem ziegeldeckcrgeiellen SS Kreuzer; 
jedem maurer«, »mmer- oder siegeldecker- 
maister hat der bawherr von jedem gesellen 
im Winter wie im Sommer 3 Kreuzer zu 
geben, 

Patent. 

6104 1661, September jp, Wien. 

Octavius Lumaga, der k. rom. maj. raih 

wie ilvs iniicrii r.it'is und ober stadt- 

camerer alihicr in Wienn dann vurneli- 
roer waldburgcr der I6bl. bergwerfchandlung 
bei St. AiKit;( F-! l-svt;ilil /u Scli'jninit/ im 
starken uald gdcgen, und seine Hausfrau 



Katharina geborene Ncrdini erbauten die in 
ihrem Hause zum großen gülden hirschen 
genannt inhalt der verhandeoen stiftbrici be- 
standene, durch die vorbeigegaogeoe beschwer- 
liche Zeiten aber ganzlichen in aböd und 
verwesenheil gekommene und propbanirtc Ka- 
pelle zu Ehren unserer lieben frau sub titulo 
Annunciationis neu auf, versahen sie mit 
Paramenten und s-ti ffen darauf mit : 'inn fl. 
rhein. zwei wöchentliche Messen (Sonntags 
und Freitags) zu ihrem, ihrer Vorfahren und 
Verwandten Seelenheil; das Stiftungskapital 
soll auf dem Hause zum guiden hirschen 
licjicn bleiben; Patron dieses Benefiziums ist 
der jeweilige Besitzer, welchem das Recht zu- 
steh!, urch an anderen Tagen in der Kapelle 
Messe lesen zu lassen; dasselbe Recht hat 
jede vornehme weltliehe Person, die in dem 
Hause zum guiden hirscben einkehrt; vor- 
nehrne geistliche Personen, die Jjs~r!hst ab- 
steigen, können in der Kapelle jeden Tag 
zelebrieren; zu Maria Verkündigung ist ein 
gesungenes amt zu halten; der Ablaß für 
rf»>Tf'f; 7j:.: .' ." 6,} ZU erneuern; zur erhal- 
tung des gi-bau, crkauiiuug der kcrzeu, opfer- 
weio und anderen paramentis ecciesiasticis 
wie auch vor die muüicanten, so in festo 
annunciationis beatae Virginis das amt solcn- 
niier singen, bestimmen sie 500 fl., die eben- 
falls auf dem Hause zum groden guiden 
iiirschen zu 5 "/« liegen bleiben. — Sollte die 
Kapelle durch lcucr»brunst oder &ousten auf 
ander« weifi schaden erleiden, soll der Haus- 
besitzer sie wiederherstellen oder aber J^i\ 
Beneßz nach St. Stephan auf Unser lieben 
Frauen Altar ^»ertragen. Zu Inspektoren 
dieser Stiftung bestellen sie den Stadtrat, und 
jeder firuudschreiber soll eine sonderbare ob- 
»icht darauf haben, wofür er jährlich 5 fl, 
von eigens dazu bestimmten ioo fl., die auck 
auf dem Hause «um groiien gülden hirschen 
sidiergesteH' w.f, erhalt. Iber die Para- 
mente der Kapelle ist ein Inventar zu er- 
richten; derzeit ist vorhanden: ein mei%ewand 
sann •■tolil und manipl von roihen und mit 
Silber geblemten tobin, auch mit roth dop* 
peh taifet gefSttert und mit guten silbernen 
spitzen ausgeiüachl. da jede ein ein loth 
wigt; ein dito goldlarb adlaas, mit blauen 
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lilumen mit silbern fjallanen ausgemacht; ein 
weiss groti geblümtes tamastcuc» mcLtgcwand 
mit güldenen galleaen; ein mefigewend von 
grOnen terzancll mir piiKU-tieti p:ill:inon, rin 
veiglbraun sametcs auf goldfarben boden mit 
silbern gtllanen, ein schwarz satnetes geblümt 
mit atla&sen schniern, schwarz glut gestoche- 
nen atlas auch mit ailasj>en schnicrcn; ein roth 
mit weiäen blumen terzenellenes antipcndium 
mit silbern spitzen; ein weiB atlaß rolt gül- 
den gallancn, ein weifi blinden damaslv mit 
gülden gallanen, von rothen glatten terzantll 
mit silbern spitzen; ein schwarz sametcs mit 
atlassen scliniem; ein tafet sametes mit feigl 

und goldfarben hodcn mit silbern spir^eln, 
ein grÜD terzanelles mit guldcu gallancn; ein 
Silber und ganx vergulter kelch augsburger- 
prob, wigt 46*/^ loth samt der patcn; ein 
silberner kclch auswendig weiß und inwendig 
vcrgult samt der paten ohne prob, wigt 
35% loth; ein becberl verguh ohne prob 
wigt lo loth; ein kelchdüchel roth tcrzancll 
mit einfachen taffei gefüttert und mit silbern 
spitzen, ein weiü mit goid gesitükt mit gül- 
denen spitxen auch mit weissen taffet geflßt- 
tert; ein blau atlas mit silbern spit/en, zwei 
von rothen tattet mit ^silbern spitzen; ein 
weifi atlas mit gülden spitzen, ein weifl blin- 
den damast mit gülden gallanen, ein grünen 
terzenell mit gülden gallanen; ein glat schwarz 
tcrzcnel mit silbern spitzen; ein corporal von 
rothen tobin mit «Ibem blumen und silbern 
spitzen, ein goldfarb atlas mit silbern spitzen, 
ein weiü atlaü mit gülden gallanen, ein vcit:!- 
blau sametes auf tafcten boden; ein grün 
terzenell mit gülden gallanen, ein schwarz 
samet mit atlassen schniern; ein altar küü 
von rotlien tcrzancll und weiücn blumen; 
ein veiglbraun samet auf tafet boden; ein 
goldfarb atlali, ein schwarz satnet, ein weil) 
von blinden damast, ein neu groÜ inihsal, 
roth eingebunden und mit zwei paar silbern 
dausor beschlag, wigen 10 loth; ein etwas 
kleiner, schwarz eingebundc ;, 1 j'i mit zwei 
paar silbern clausur, zwei antip. ilefunctorum, 
zwei taferl mit den secreten, das man auf 
den altar braucht» ein st. Johanes evangely, 
zwei weiüe altar-tücher, vier weiße all^'en, 
vier humeralia, drei gürtl, siben corparal 



dücher, zehn kclch tücher, ein silbern lam- 
pen, augsburger probe, wigt sechs mark fünf 
I loth; ein silbernes cnicifiZf das kreuz von 
ebenholz, zwei silberne opferkiindl, inwendii^ 
< vergult samt der schalen wigt 41'/« l^^tb ohne 
I prob, zwei zGnnerne opfer kSndl, ein crucifix 
von schwarzpaiztcn holz, sechs grofic niessinge 
leuchter, / .vL-i detto an di r wand, ein hand- 
j bcckh, daii der priestcr die hiind wascht; 
j in der Capellen an der wand eine gro6e 
tafel, darauf die history von St. Octavio, in 
der sacristcy eine tafel, der Oelberg, im vor- 
baus die 17 apostl. — Siegel und Unter- 
j Schrift des Säßen »mf seiner Hausfrau^ 
Siegel des Johann Christof Holzncr der rom. 
kais. maj. rath und burgermeister der kais. 
1 haubt- and residenzstadt Wienn; Johann 
Georg Dietmayr von Dietmannstorft auch 
der röm. kais. maj. rath und des innern stadt- 
raths senior; Tboman Wolfgang Puchenegger 
I ). u. doctoris auch des innem raths seniorn 
; und Superintendenten der burgcrspital in 
! Wienn; Tobiam Augustin Schmid j. u. doc- 
I toris syndicus und stadtscbeibcr allbler. 

Orig^ Perg. (76 X 54* FaUe Dl« Segel 
' fthlm. 

6106 i66it Oktober ty, Wien. 

I Dionysius Poschmann und Margaretha 
i:rhornc \\'otIfin seine hausfrau schließen mit 

idcm Uomimkauerkunvent in Wien, in dem 
Margarethens Sohn aus erster Ehe Joannes 
RraumüUer profeü und priestcr ist, fols;en- 
den Verlritü:: «i die von ihnen dem Kuuvent 
zum Ankauf der Mühle zu Vischament ge- 
li^enen 6000 fl, rhein. sowie die später zu 
' 6"!,j geliehenen 3non ß. sollen zu einer Stif- 
; tung verwendet werden, duck so, daß die 
I Stifter von dem letzteren Kapital lebensldng- 
I !!ch J:c Zinsen erkalten und, sollten sie seihst 
! in Xot (geraten, die 6ouo fl. zurückbeU"!nmi>n ; 
j b) der Konvent verpflichtet sich, diese Jiedin- 
I gungen zu erfüllen und für die Stifter sowie 
für den V\iter des Dionysius Pöschmann, 
Georg Poschmaun, und die beiden versterbe' 
nen Ehegatten Abraham BraumOUer wid 
Johann Hauber der Margaretha Puschmann 
sowie für der letzteren Mutter Katharina an 
, dem jeweiligen Sterbetag ein Seelenamt sowie 

40* 
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wSduMMdi xwfi Mwen zu htm und den 

Sfifterrr in der kircbc ad S. Mariaiii RotonJam 
die erste grutt auf der rechten hand vor den 
huAtn altar nSchst an aDsers convents be- 
grSbiras anstoücnt zu richten und darüber 
einen erabstein mit der übcrüchrift die Posch 
mannischc bcgräbuuß verfertigen zu la.s5cn. 
— Besiegelt von den Stiftern und dem Kon- 
vent der Dominikaner, unterschrieben von den 
Stiftern und Fr. Joannes Franssens o. P. prior 
proviocialis Teutuuiac, Fr. Alaiius Sciimidt 
prior Vienennensi«. 
Vißmtu ata ij66. 

6106 t66t, November 8, Wien. 

Francisca von Slavata gcbomc sjriifin von 
Mt'Kgau bekennt, daß sie vor cllich jähren zu 
ehren des heiligen passions bei der Station 
des heiligen Ölbergs auf dem Hof oder pro- 
feühaus der patnim socictatis Jesu ein fun- 
dation angefangen, welche durch die musi- 
canten des seminarii SS. Iguatii et Pancratii 
wöchentlich am pfiaztag verriebt werden solle, 
und dazu iioo Jl. bestimint hj': wcillcn aber 
wegen vielen vorgefallenen ungclegenheiten 
durch etlich fahr dem seminario solche an- 
dacht ohne niangl zu verrichten gar hc- 
scliwärlich zu seyn erfunden worden, ändert 
sie die Stiftung dahin um, daß zu ewigen 
Zeiten ein alumnas in dem vorbenantcn semi- 
nario SS. Ignatii et Pacratii von den 6"!o 
Jntetesscn des genannten Kapitals soll erhal- 
ten werden, doch daß er sich verbinde habi- 
tuTO und statum dericalem anzunemben und 
dir^ninri zu verharren; die praescntation 
dcs&cn solle allezeit bei dem rectorem des 
academischen collegü verbleiben. — Besiedelt 

Und unterfcrtiift i .von dcrStifterin, 2. Zacharias 
Traber S. J. semarii SS. Fgnatii et Panfjriitii 
rcgens, J. Joannes Bertholdus collegü Caesar, 
academict S.Jesu rector. 

VUimut aus ly^- 

610? 1662, Fetruar 3, Wien. 

Die niederösterreicbische Regierung ver- 
ordnet, damit nirlit wie v>irii:es Jahr während des 
taschings nicht allein bei tag, sondern manch- 
mal gar bis (Iber mitternacht ... die mascara 
hin und wieder in der statt haufenweis herum- 



I gehe und aüerlei Unfitg treibe, daß niemand 

I länger als bis abents auf sieben uhr in der 
mascara mit larven oder sonsten auf andere 
weis, daO man ihn nicht erkennen kann, auf 
der gasscn sich finden lassei jeder hat sich 
ungcbürlicher I:lei;1e'. v.orte und gebärden 
zu enthalten; niemand dar/ mit Waffen aus- 
gehen; in die Häuser dar/ keine Maske gehen. 
Patent. 

6106 1663, Februar 28, Wien. 

Die mederSsterrriehische Regierung er- 
neuert dj -' 1V^^. .', JjfJ in Wien und in den 
Vorstädten sowie in St. Ulrich^ Neusti/t und 
Neubau mäfirend der Fastenzeit Fleisch aus- 
geschrottet wird. S ur die ron der Zeche be- 
stellten Fleischhauer dürfen Fleisch ausschrot- 
len und verkaufen, aber nur an solche Parteien, 
uvlehe von dem alhiesigen biscbof . . . oder 
dessen consistorio die erlauhnus und dest- 
wcgen gctruckt und gefertigte zettl vorzaigcn 
können; an solche Parteien darf aber allain 
in dem Tiefen Graben das fleisch verkaatfi 
werden; die Dienstboten !inben das fleisch 
jedesmal verdeckter über die gassen nacher 
haus zu tragen. Während der Fasten darf 
weder auf dem Graben noch an andern 
öftentlichcn pliitzen ainigcs fleisch, wiidpriir 

I oder gtjlügelwcrk lail gehalten werden, son- 
dern nur in dem Tiefen Graben an dem ge- 

i wuhnlichen orth unter gemainer statt baus. 

I Die von Wien und der Kumormeister sind 
beauftragt, ohne Rücksicht auf die Jurisdik' 
iion der einzelnen F^ätze zu sehen, daß Offent-^ 
lieh kein Fleisch rerkaiift werde, sie sollen 
aber auch die Häuser visitieren, ob nicht 
jemand ohne Ucenzzetl während der Fasten 
Fleisch esse, 
l'atmt. 

6100 1662, Marx 10, Wien. 

liii- hi ' ü rösterreichisclie Regierung stellt 
den läfiokn der Maurer, Zimmerleute und 
Tagwerker folgendermaßen fest, da die lebens- 
mittel bißhero nicht wollfailer worden, son- 

df-rj durch den von den Ständen bewilligen 
4 Kreuzer - Auf schlag in etwas gestigen: 
außer dem Meistergroschm dnem pallier 
tfiglich 30 Kreuzer, einem maurer- oder zim- 
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mcrgcsöllcn iS Kreuzer, einem mcrtlrichrcr 
i3 Kreuzer, einem ziegcldeckergesöUcn wie 
bisher 33 Kreuter. 

K''n;ryt - X.i.it Rückenverniffk WWrdt» VOH 
diesem Patent 3oo Exemplare gedruckt. 

eilO J662, Mai io, Wien. 

Helena Hafnerin g«bobrne Teublin süßet ' 

zir iltnvn, ihrer Eltern und lbr< /.Vm. ihrer , 
Freundschaft, ihrer Guttäter Seelenheil sotvie 
ifdr alle seelen, die niemandts mehr haben 
auf crdtreichf die ihrer gedenken ... in 
St. Rarbarae Capellen im ihrem Hause am 
Graben eine wöchentliche Messe zu Ehren 
der Leiden CkrisH, der schmerzhaften muner 
Gottes Mariae und der heil. Barbara, welche . 
die piitres eremitae des ordens dc! heiligen 
vattcrs Augustini vor dem Stubentiior auf 
der LandstraB Jeden Mittmoek lesen sollen; ' 
sie bestimmt dazu 500 ß. rhein. zu 5'';o, welche 
auf dem Hafnerischen Hause liegen bleiben, 
doch auch auf ein anderes bürgerliches Haus 
transferiert werden können. — Besieijelt und 
unterfertigt von der Stifterin, ihrem Eidam 
Wölfl- ranz edlen von Hadolt, wirklicher hof- 
kammerratb, und der Stifterin beiden Söhnen '< 
David Cliristian Hafner zu Dresidl und Lud- 
weiß, bcislt/_r Jcr n.-ö. landrechten, uiid Franz 
Bernardifi Hatner zu Hierstetten. 

Orig., Berg. (3^ X 6i, FaUe 6-8}, Die »er 
Siegei vm* den Prtst^ akgeichttlllen. | 

1 

6111 1662, Juni 7* Wien. 

Die niederösterreichische Regierung fer- > 
bietet die Steigerung des Getreidepreises, welche | 

etliche eygennutzige und boUhaftige leuth vor- 
nehmen, da kurz verwicbcner zeit durch das 
eingefallene ungewönliche wetter und darauf 
erfolgte gefrier und reif das liebe getraid an 
vielen oiten seit Jrn erlitten; sie will in der 
siati alinier und denen vorstättcn ab auch 
auf dem land durch gewisse personen eine | 
dLircl L;,-heiide Visitation der traidk;isten für- ; 
nehmen lassen und wer über sein und der 
aeinigen notturft Getreide aufgespeichert hat, 
bestrafen, ihm das Getreide wegnehmen und 
selbes den armen leuten austeilen. 
Patent. — Codex Auttriacut 2, JJJ. 



6112 1662, Juli 27, Wien. 

* Testament des Christoph Ehrenreich von 
Völdemdorf: er bestimmt unter anderem a) Be- 
gräbnis bei SL Anton in Padua nadi den An- 
ordnungen fteinc^ ne:cht:\7rers Josef Cheler 
aus Wien, Lektor der .Metaphj'sik; b) diesem 
vermacht er log Jl. ungar.; er soll nach 
Assisi, Lorettn und andere heilige Orte wall- 
fahren und für das .SeelerJici! Je.': 7'cstJtors 
beten; die Reisespesen haben ihm die Erben 
des Testators zu pergüten; e) in der heiligen 
Kreuz-Kirche in Wien soll täglich für ihn 
eine Seelenmesse gelesen werden; seine Erben 
haben jährlich dahin joo Jl. ungar. zu zahlen; 
d) seine Erben sind sdn« Geschwister Johann 
Adam und Maria Regina von Voldemdorf. 

ViMmus aus 1-60, ^ iMe Ltgotf Marstfiym das 

Vi j-wiöiroi jo sehr, d.xß der Vormtmä der ünb>tr»alerteH 
Rcich.irt Au«iH-iii Klc L 1. ;■. Ali, ;. "1 aut'SchMljburg und 
Lichtenberg, Freisinffen$difr Rat und HauptmaHU {M 
UtmerfeUmitdemMinoritenkunvtntbl WTcR (&mrSm 
P. Godfried Dambrach) 166^, .VSIrf / dahin einen Ver- 
traf^ Khhß. daß der Konvent einen Jakrtaf; und eine 
n<öch<-ntliche Mrsf; für C.hrhtuph Eltrcnriich VulJcrn- 
A<,rj lest, «w/ür low fl, Kapital angewieuH werdtn. 
iMMmnt mt 1760.) 

6113 1663, August 23, Wien. 

Zwischen Jobann Franz Trauthson graven 
zu Falkenstain etc., der röm. kays. maj. ge- 
haiiubeu ratb, camerern und Statthaltern des 
regimenta der n.-6. landen, rittern von dem 
ordten des gülden velleris Georgen Kflliern, 
bestandtbocken bei St. Ulrich, wird folgende 
bedingnus aufgericht: wird Küßer das ge- 
bächt auf die alhiesige hausnottorft za Wienn 

auf 3 fahr lang von Michaeli an dieses 
t662igistea jahrs zu raithen dergestalt ver- 
dingt, daß er aus jeden mnth traidt 40 strich 
meel mahlen lassen und von jedem strich 
to laib wolgcschmaches und guetes brod, 
jeden laib zu ^ plund bachen und das salz 
und ander gehörige notturften aelbaten darzue 
geben solle; b) dahingegen verspricht ihm 
GrafTratttson, so oft die 40 strich meel ver- 
bachen scindt, alle zeit ein muth traidt Ufern 
ZU lassen, doch aber, daO er, böck, die Tabor^ 
mauth aus eignem seckel bezale; dieser Kon- 
trakt ist ein Vierteljahr vor Ablauf der drei 
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Jahre aufzuküiuien. — Steimel und Petschaft 
des Grafen Trautson und des Georg KüÜcr. 

Ottlf. — .YjcA eiittm KitckiHvermtrk uar Kuj^cr 
bück in dem gräBich TnuBoniichen garten bei Sl Ulrich. 

6114 1663, November 3, Wien. 

Die niederüsterreickische Regierung ver- 

bietet, da in das allliicsigc burger spital, nicht 
nur aus diesem latid sondern auch aus denen 
angriinzciiden königreich und fQrstentumben 
armutt- und knmkhatshaiber viele Leute 
kommen, die zur Verhütung eines mehrern 
unhails mit großer bcschwcrous eingenooi- 
men werden müssen, allen Orten, besonders aber 
denen um die haubt- und restdenzstadt Wicnn, 
)'on defiefi viele selbst spitSlcr und darauf 
woicrgabigc Stiftungen haben, Hire Annen 
nach Wien zu senden, da auf diese Weise 
die kayserliche rc<iidcnz-statt von der laidigen 
contagion nicmahkii siclicr wäre. 

Konzept — .Wich einem Jiucicincrmerk u'urdeH 
1 j>i .^(' «< "i l'M- ni Fximplare fftdnekt. — Codex 
Auitriacu$ i, p9 und 2, j6. 

611') Dezember jj, Wien. 

Juan Kager von Tauburt:, kais. Rat, gc- 
haimer hufsccrctario, wird der imn Khempt- 
ners TSchtem gekaufte Hof und Weingarten 
zu Prun, zuiKgst dem Koülhol £;e!egen, von 
der lehenssubjection auf ewig genzlkhen exi- 
miert. 

LtktnhMk, 1656—166^^ Sfj'. — Vgl. AV. MS. 

6116 1662, , — . 

Has coUegiam clericorum regularium 

Sancti Pauli bei St. Michael bittet die nieder- 
osterreickische Regierung um den Konsens, 
der Kaiserin -Winve zu Itirfallenten notdurft 
des gebäus bei den Favoriten die daran stoßen- 
den, der Pfarre Michael ^'ehUrit^en drei 
Viertel Weingarten, in reichen Antang gendinit, 
verkaufen zu dürfen, wofikr ebenso viel Wein- 
gärten von besserem grund und trank gekauft 
werde» sollen. 

(tMehjfiti.'f A'opV. 

/.><•'• K!-.'st'r/:tt i:iH in oVi.yr .-itifltycnhcil rin 
XuslimmoiJcs Wilum, wcna äas genannte Kolleg tich 
wrpflicblet, auf dk 4» SteUe dtr Wcinffärln im 
rCi<)Mn Anfang f^tt^vflen Weingärten in fCiosternfii- 
hirg die Stiftuagibi-stimmuHficn \u utfrnrhmrn, das 
M dem Kauf fu eiübrifeinidt <iefd, 3os ß.. Jhttkt' 



brinffiij jn^uirpin. ■;um.ii Jj trete tifscrfn \tVjH- 
f.irte>i f"! kauft n-iii Jcn tinJ Die in Klnstcrnrubur)! 
lirf;rn nämtich in der l'brne. Jircn I fthsiinz l.ißl 

aiio nicht toMfH M/btMttn, sondern ist längsttnt im 
fa*afM Jakre tu Tenchteusacn. tKon\tft.) 

6117 t663, Februar 2, Wien. 

Johann Konrad von Richthausen Edler 
Herr von Chaus bestimmt in seinem Testa- 
ment:') a) tgo fi. den Kapitzinem auf dem 
\euen Markt für die Interimsbeisetzuni; seines 
Leichnams, der nach Vollendung seiner SHf- 
tutig und des dazugehörigen Gebäudes dahin 
Merfäkrt werden soll; b t^o fl. Jiir Seelen- 
messen; je 100 fl. den Franziskanern bei 
St. Hieronj'mus und den Kapuzinern, damit 
sie seiner im Gebet gedenken; c) säfter Ge- 
mahlinCordula geb. Prunnmai.^terin nebst RHek' 
erfols^unf; sowohl ihrer Weingärten zu Hasen- 
brunn, Hernais und auf der Mauer, als auch der 
niederSsterreiekischen Landschaft- und Stadt- 
steuerschuldbriefe und anderer ihr eigentüm- 
lichen Sachen Jährlich auf Lebenszeit j2oo fi. 
für ihren Ünterhatt und 3no jl. für Wohnung 
sowie ^oon fl. rhein. bar; von Silberfeschmeid 
ijo .^lark de.s allcrschönsten, alle Kleinodien, 
Juwelen, Ringe, Steine, Perlen, Mobilien, aus- 
genommen Gold und SUber, verbriefte und 
unverbriefte Schulden, ledige edle g est eine, 
zwei mit einem Hehn gezierte Kleinode von 
Diamanten, eine Krone aus Rubin und Z>ui- 
manten, eine Krone von Smaragd und Diaman- 
ten, die ta|iezereien, die er in den u>:::\i'-is,-'i<-rt 
ßeri;städten zur Bekleidung seiner Wohnzim- 
mer gekauft hatte, ausgenommen das in diesen 
liergstddten gefertige Kupfergeschirr, welches 
dem Aritier.hau.'!c zufällt; d seiner Schti'ester 
Anna Regina yerw. Voftin jvüu jl., ihren 
Töchtern Sitsanna von Reehbach und Anna 
Maria von Rechbach je lon Dukaten; deren 
bei seinem Tode lebenden Kindern je 50 Reichs- 
laier; seinen Schwestern .^/jr/j t un Steinbach 
und Regina Hammerin fe 2000 Jl. rhan. und 
erstercr f.\Iariii ein sclvincs groß silbernes 
gieiitn-vk $amt der kandl; den bei seinem Tode 
lebenden Kindern dieser beiden Schwestern je 
50 Taler; den T>'chtern seiner yerstorbenett 
Schwester Ester liaüauferin je too Dukaten 

') PitWxitrt am 6. Auftml i663. 
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und eine schone silberne Schale; deren Kin- 
dern je 50 Reichstaler; seinem Vetter Hanns 
Heinrich Richihausen, gewesten Leutnanten, 
sei tiücs, n\7.^ er ihm schuldig ist, nachge- 
sehen und erhält er noch 400 Jl, ; dessen klei- 
ner Sohn Markus Heinrich 200 Jl. ; seinem 
Vetter Hanns Konrad Richthausen, kirchen- 
bedicntcii bei Unser litfvn rr;uii.'ii in Nürn- 
berg. 400 Jl., dessen Schwestern Je 50 Heichs- 
taler; sei$tem Vetter (^ristoph Ree^tBaehery der 
sich derzeit in Italien befindet, 1000 Jl.; dem 
Christoph Bernhard von Rechbach und dessen 
Bruder Karl von Rechbach, beide kais. Haupt- 
leute, je ioo Dukaten; seinem Vetter Näada 
f!icron)'miis Richthausen 400 Jl.; Jen 
Jesuiten im Pro/eßhause allhier zu Hejörde- 
rung seiner Stiftung im Armenhause i^oo Jl; 
den Xonnen bei St. Xikola zu ihrer or- 
ilenschorschwestf 1 Mariai. \'ictoriae gebornen 
Springerin geistlichen heiratsgut 600 jL; sei- 
nem Schwager Wolf KarlPrunnmeister 500 fi, ; 
g' schenkt er dem Geheimen Rat und Hof- 
kammerpräsidenten Georg Ludwig Ura/en von 
Sinzendt»/ alle Rechte und Gerechtigkeiten auf 
der iehenharen Herrschaft Watd (vgl, Nr.6o3g) 
samt dem ihm Ch i<is , )•;>« Freiherrn Wenzel He- 
genmüller vermachten Amt Pyhra, ferner einen 
großen silbernen KSMkessel; seinem Freunde 
Stephjrs S. Zitzi, kais. MaJ. Rat und ungari- 
siiii-in k'.i!Hin,-!~f! jsidenten, ein großes- silberties 
hecken; seinem coUcgcu Ferdinand Freiherrn 
mnHochenfeldykais. Afaj. Rat, Vtzekammerprä- 
sidenten und obristen Küchenmeister, ein großes 
silbernes Becken; dem kais. Hofkammerrat 
Johann Gabriel von Selber, dem niederöster' 
reichischen Regimenlsrat Bernhard Otterstet- 
ter, damit dieselben mein vorhabende Stiftung 
mit ratb und that wirklich zu belurdern iir- 
sach haben, je 2000 fl.\ Otterstetter außer- 
dem wegen der bcst.xnd^en Freundschaft einen 
schünen dianiantrine ; 'V'"« kais. Ilnfkam- 
merrat Advlf Merpold ein Reitpferd, so ihmc 
selbst aus dem Chaosschen Stall belieben 
wirii; den niederösterreichischen Regiments- 
räten, Klosterrüten und Dr. juris Freiherm 
Wolf Philipp Jakob Unverzagt, Adam Anton 
Grundemann von Falkenberg und Johann 
Crr;«?: Hdrm.iun je eine getriebene 5c/u/f 
von feinem Silber; seinem Sekretär und jetzigen 



Buchhalter zu Schemnitz Jakob Theobald MajT 
§00 Jl.; dem Johann Anton Janinelli denjeni- 
gen gewinn so von mdn bei der ochsen- 
haut handlung habenden capital bis cnd: 
des entwichenen 662. jähr gefallen ist; dem 
Johann Ludwig von Grewärt, kms. .\faj. Obrist 
und Landobristleutnant, sowie dem Otto Fer- 
dinand (lottUeb I'ii'Arj je eine silberne Schale; 
der Tochter Otter stetters Anna Rosina, der 
Schwester Otterstetters Anna Maria Otter- 
stetter in je ein silbernes Becken; dem innern 
rath und bcrggcrichts-assessor zu Schemnitz 
Julius von Langsee und dem Hans Heinrich 
von Waldburg zu Sehemnitt ein silbernes 
trink- oder ander«; ^cschirr; dem hiesigen 
münzmcister Aodreä Getto und dc^>>en wärd- 
tin Sigmund Hemmerschmit je ein gedächt- 
nus von silber bis in die hundert reichsthaller; 
a!'i:r, Dienstboten, so bei seinem tCh.ias T^d 
in seinen Diensten stehen, über ihren vertal- 
lenen Kedlobn noch ein ganze jahresbesol- 
dung; dem I^keien Simon aber eine doppelte 
Jahresbesoldung. Von der übrigen Verlassen- 
schaft, es sei liegende oder fahrende paar- 
schaftf gold und silber, förderung, gföhlen, 

recht lind crerechtigkeitcn wie dieses aJbs im- 
mer namen hat und mir in- oder auÜer land 
znstSndig sein mag, soll ein gebüu oder ge- 
wisse Wohnung unter der direlttton eines 
hiesigen ehrsamen und wohlweisen stadfraths 
für die tindl- unerzogene hausarmckiudcr und 
weisen, welche sonsten in ermanglung aller 
lebensmittl ganz hiitlos verderben müssen, 
unter mein titl und namen aufgerichtet und 
solches armehaus auf soviel kinder und dar^u 
bedOrftige arme wittiben, als es mein ver- 
mögen erleiden wird, mit aller nothdurft und 
/.ugehor auf ewig gcsiift, insiruirt und ver- 
sehen werden. Den Stiftbrief darüber will 
Chaos bald errichh n. sollte er aber früher 
sterben, so snUen die Testamentsexekutoren 
Bernhard Otterstetter, niederösterreichischer 
Regierungsrat, und der &adtsyndikus Dr, juris 
.Uigustin Schmid die Stiftung, über die Otter- 
stetter genau unterrichtet ist, aufrichten; Dr. 
Schmid erhält durch vier Jahre Je 100 Jl. — 
Zeuge des Testaments sind: Georg Ludwig 
Graf von Sinzendorj', Johann Ludwig von 
I Grewärt, Otto Ferdinand Gottlieb Volkra zu 
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Steinaprutm, Johann Gabriel POtt Selb, Bern- 
hard Ottersteuer. 

Kofi« des i8. JakrhtnidtrU. 

6US lOoi, März Ji, Wien. 

Chrysottomus a S. Huberte, des h. Carcnc- 
literordens in Obcr-Teurscblandt und kdnig- 
rc'ivli Bchcim provincial, urni vicarius und 
conventualen der ro^ideox desselbigen car- 
jneliterordcns vor der statt Wienn auf der 
Windmühl bei St. Theobald genannt, beken- 
nen, es habe ihrem gottshaus in ;inv<'hL!i!tr 
und vvolcrwegung ihrer höclisten armut und 
der lebensroittl ermangliing aus sonderbarer 
affcctiün und naijjun^ zu dem h. ordcn . . . 
Anna Maria von Winckel ihnen ganz eigen- 
thumblieh cedirt . . . acht viertl weinberg, 
44 Joch äcfcer oder felder, // ^Ock rindvieh 
samt den kcibcrn, zwei roß, wagen, hturittcr, 
ketten und anders zu dem ackerbau gehöriges 
geschirr, fünf gaiB, mei schwetoe, 17 Stück 
Müglwerk, ein kuptcroen branntwcin; - ij:, ein 
kupfernen wasserkeül, vier grolic wcinlaLi, /.wo 
groüe botting und andere kkingcschirr; Jer- 
ner ein klein ailber vergulte monstniDs und 
ganz schwarzen wol und zierlicli ausgemach- 
ten ornat als antipendium, raucbmanti, casui 
und zwei levitenröck betnebens auch einen 
von rutsammetcr materie zu einem pluvial. 
Dafür /,\!f der Konvent ein ewiges Licht zu 
unterhalten, alle Woche eine üeelenmesse, 
jede Quatembenvoche für die verstorbene 
frcundschaft der Stifterin ein Seclenamt ohne 
Vigil und fünf Jahrtäfe für ihre ICltein und 
Schwestern zu halten, nämlich am 4. März 
für Johann von Winekel, Kaiter Ferdinands //. 
Kammerherrn; am .m. Juni für Rosina vun 
Winkel geborne Heyrlingiu, am 4. Oktober 
fär Anna von Winkel, am 24, November fUr 
Aona Klisabetl) von Winkel und am Todes- 
tace der Stifterin. — liesiefvit mit dem i:e- 
wuhulichcn provincialat^ sigill und des Cou- 
veots. Unterschrift des Pnmnzials und des 
Vikars Fr. Jacobus a S. Therena. 

OHg. 

611» i<>'K\ April IQ, Wien, 

Maria Ho^hia Vdlcl- hrain t,'cbuhnic Sm- 
tinu>^iin iiuui Thuruiioii wird durch ihren 



ehcv ünf! und vorgeschützten lehcntragcr . . . 
► Ott berdinanden Gottlicb Yolchkra zu Steina- 
I pruon mt ihrem väterlichen^ in Nr, 6099 ge- 
nannten Erbe belehnt. 

L(hrntu(h. /f>f;y— lOdj, 41S, 

6130 lObS, Juni 1, Wien. 

Bürgermeister und Hat der Stadt Wien 
bekennen, daß sie im namen gemeiner Stadt 

von denen drei obern landstanden den dop- 
pelten zaplenmalj oder täz r.m cir.L ul a'-sc 
summa gelts erkaull haben und zur Bezah- 
lung des Katif Schillings ihnen Sohmn Christoph 
Hörmann, beeder recliten daclor, n.-ö. Hcgi- 
mentsrat und der allhiesigen Universität wohl- 
verordnetur superintcudcutdiejeDigen lo.ooojL, 
welche Wilhelm Rechberger mediciaae doctor 
secl. auf 6 Stipendiaten in allhiesigen seminario 
S. Ignatii et Paacratii gewidmet, gegen jähr- 
lich 5 "'/a dargeliehen hat, welche sie nach vor- 
hergegangener 'jsjährii^er Kündifunf; in guter 
gangbarer münze zurückzahlen wciJcn. — 
Besiegelt mit gcmciuer Stadt niittern secret 
insigl. 

A'ojrie da ij. Jakrkimdert*. — Vgl. 606$. 

6191 166S, Juni 3, Wien, 

Ordnung des t'ierzii:stündis;en Cebets in 
St. Stepbans tbumbkirchea und in den an- 
deren zwo Pfarrkirchen St. Michaelis und un- 
ser trauen zu den Scbottn wider den erb- 
feind christlichen namens. 

Pittent. - !>/ .W i6J7 

61«'2 Juni 14, Wien. 

Die niederititerreichische Regierung ver- 
ordnet auf Grund des kaiserlichen Mandats 
vom 10. Juni d. J. in besorgender straif und 
einiall des türkischen erbtciuds in dises land 
und mit RBcksickt auf die kays. haubt- und 
rcsidenzstadt Wienn als ein vorroauer der 
ganzen clirislenlieit, daß aller Vorrat an nicl, 
1 getraid, habern, gersten und andern victua- 
I Iten wie auch die in diesem land Oesterreich 

erwachsene wein i die hungarischc davon aus- 
[ genommen; /m run Maut und Siederlagsgeld 
\ nach Wien und andere vcrspurrte plStz und zue- 
[ flucht örter ins land gebracht werden körnten. 

Der eiiii^ehrachte Wein muß beim .Magistrat 
1 angemeldet, der .\iederlagsort bezeichnet und 
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ein Revers ausgestellt werden, daß er nicht 
verleutgebt wird» Wer roo Mmer in die \ 
Stadt flieht, soll wenigstens zwei muth gctraid 
oder meel zueschlagen ohne dessen lieferung 
ihme sonstea der wein nicht cingelas&ea 
wurde. Wer sich bei der Abfuhr des Weines 
säumig erzeigen sollte, hat von jedem faß 
J5 Kreuzer gaotergeld iw erlegen. 
Bttent. — Vgl Codex Auttriaem i, 

6133 Juli 14, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
MOrt, daß Se in antehimg der gegenwärtigen 
tOrkcngefahr durch Patent vom 14. Juni und I 
II. Juli i663 publizierte maut/reie Einfuhr j 
von mehl, getraid, habern, gersteo und andern 
vietualien wie euch in diesem leod Oesterreich 
erwachsenen weinen nach Wien und in diehtit^ 
baren ställ und zuAuchtsÖrter dm Privilegien 
der Stadt Wien unpräjudiziertick sein solle. 

Psteia. — Codex Aiatrieaa t, Sj9, 

^\%it lOoS, Juli 20, Wien. 

Propst und coll^um dericonim S. Pauli 

bei St. Michael alhier bekennen, es habe 
Johann Antonius Tcit/' gcw^ter hiirgpr und 
niederlags verwandter in Wienn in seinem 
Testamente vom tj, September 1663 ßir \ 
zn'ci Seelenmessen in St. Michaelspfarrkirchen 
/jüo //. rhein. bestimmt, welche Summe ihnen 
die (Jniversalerbin BartMira Schröffliu geborne 
Paaselin und deren Gatte Heinrich SchrSfTel 
von SchröfTenlieimb ausgefolgt worden ist. — 
Siegel des Konvents und der Universalerbin 
sowie ihres Gatten, deren und des Propstes 
Lanfrancus Ferrarius l/ntersehn/L 
Vldimus Otts tjij. 

611i6 i663. Dezenter Wien. 

Mathias Drummer von Pabenbacli, pro- 
visor im kais. hofspital alhier, hat in seinem 
Testament vom 2. April i663 zu des kays. , 
bofspttab Capellen St. Catharina eine ewige ' 
fimdation dergestalt gemach», .fj/f Soo ß. auf 
ein gewisses orth angelegt und von den jähr- 
lichen Interessen fiir ihn in der geuannteH 
KapeUe gewisse heil, messen gelesen werden. 

Da er den eigentlichen uumerum und 
zahl der messen nit exprimiert, weniger auch 
RcgostBtt lur Gewliicliie der Siadt \Vi«n. V. 



benennet zu welcher zeit im jähr dieselben 
gelesen werden sollen, so steüen die Ex^cu- 

toren seines restciiiients im Einverständnisse 
mit dem Supci inlauienlen des Hofspitah fest, 
daß monatlich eine Messe in der genannten 
Kapdie von einem Kuraten des Ho/spitals 
zu lesen und femer ein Jahrtag zu halten 
ist, wofür sich die beiden Kuraten in die 
Interessen der 3oo fl. zu teilen haben, he- 
leuchtung und opferwein jedoch aus eigenem 

bestreiten müssen. — (Interfeitist von: ; . Dr. 
Johann Christoph Hörmann, niederösterreichi' 
sehem Regimentsrat, Superintendentendes Hof- 
spitals und der Universität, 2. Michael Kürncr, 
Spitalmeister des Ilofspitals, 3. Johann Sptck, 
gcgeoscbreiber, 4. Casparus Funkelstciner, s. 
theologiie doctor. In caesareo bospitali cura- 
tus, 5. Joannes Conradus Kremer philoso- 
phiae et mcdiciuac doclor et professor, in 
hospitali Caes. physicus Ordinarius. — Be- 
sieget mit dem größeren InHegei des Hof- 
spitah. 

Orig., Perg. (36 X f7, faite li). Mit dem Siegel 
an tckmarigefitr Schnur. 

6126 1664, Dezember 2, Wien. 

Die rdederCsterr^dusehe Regierung ver* 
bietet den Eürkauf des Weines in Wien und 
auf dem T.aitJe. der iibrrh.ind iz^nommen 
hat, daß <ast kein kcllcr zum leutgeben will 
erOlTnet oder sonsten etwas in einen billicben 
wenh hingegeben werdem 

l'Mtnt 

6127 i6r,^. Dezember jj. U'.vn. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert die Patente zur Hintanhaltung des Für- 

kaufs, den iiocli immer bürgerliche und un- 
bürgerliche darunter auch weM ih.\\]< ft'frt- 
&chicr und trabantcn, jäger und andere hof- 
bediente wie auch die hausmeister in denen 
frcihäusern vornemblich iIh i die guardisol- 
daten und deren weiber treiben. 
Pattnt 

6138 lOCs, Märt j, Wien. 

Maria Euphrosina frau von Zaradekb 

geborne l.öblin freiin des Freiherrn Weni^ 
von Zaradeck, kaiserl. Eeldman-cliaHeutnants 
und Erzherzog Leopold Wilhelms Kämmerers 

4» 



Digitized by Google 



322 



K. k. Archiv für NiMcrösicmnch. 



Witwe stiftet nach dem Muster des Wiener \ 

Karmeliterinnenkiosters zu St. J0S0/ ein ähn- , 

liches Kloster in Witner'Neuatadt, das mn Wien \ 

«US besiedelt iverden soll, r— und C7n- | 

terschrift der Stifterin. ' 

Orig., t\trg, 8 iMätter {3t X 'O). Üiegel abge- ' 
riutn. 

I 

6129 !66';. A/.frr 0, VV'rVn. 

Die nieäerosterreichtsche Regierung er- 
neuert das Patent von 1655, Dezember 10, j 
U teri betreffend die Aiekung pan Maß wut 
Gewicht. (Nr. 6056J. 

I 

6190 1665, März 16, Wien. 

Thoma Wolfgang Buccbcuqjgcr becder 
rechten doctor, Bartholome Scblezer von 1 
Schönberg der mm. kays. niaj. rath, Johann ] 
Stnituil ille drei des inncni stadtraths und 
supcrintcndcntcu, dann Ueiubard Wallncr des 
«uOern raths und spitlmebter de« barger- | 
spital in Wicnn einerseits und WoUgang 
Wocbinger pfarrcr im bür^jerspital anderer' | 
seits beschließen, die Seelenämter fBr Julius ] 
Caesar Preuerelleo des äufiern rais und ge- 
meiner Stadt verordnet gcwesten n! r-iItlKinJ- 
1er und für seine nun auch verstorbene U ttwe 
Maria Cäcilia, tyelch letztere ein freiwillige 
Schenkung gethan f .Vr. 61 3s), am Jänner 
als dem Todestage des Julius Preuerellen und 
am 5. Jänner als dem Todestage seiner Witwe 
XU zelebrieren. — Besiegelt mit des S^tals I 
gewöhnlichen mittern Signet, unterfertigt yom 
Pfarrer Wochinger. 

VUimta aus tf^s. \ 

6181 i('(>5, April i.y, Wien. 

Bürgermeister und Rat der Stadl Wien ^ 
bekennen, es habe 1660, Oktober 8, Maria • 

Caecilia Pranrollin . . . dem armen haus \ 
burtjcrspital ihre in der hcrrschalt Mauer ge- 
legene vier weingärien alt> iswen in der ricd 
genannt Leuten, einer in Sauschwanz und . 
der letztere in l.iehegi^en samt der liamaligen 
wein icxuiig aus wuhhiieioeuder atleclion 
freiwillig übergeben und geschenkt, damit ' 
fiii- sie und ilireii ycr.storbt'twu datten JuHus ' 
Cilsar Praurolen in der ^italspfarrkirche ein . 



Jahrtag gtlui'tcu irrr-Jr. — /?t'.w'c:,'d''.' mit der 
Stadt Wien mittlerem SekretinsiegeL 
Vidlmrt ata tjjj. — Vf^. Nr. 6t3o. 

61;i2 Juni /-?, Wim. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent mm »p. OhU^ i6$S 
betreffettd das obrist erb-camniererambt in 
Österreich undcr der Enns, zu welchem 
auch die erb-vogtcy des obristen spilgraven- 
ambts fiber alle musicanten in bemalten 
bccdcn ertzhertzogthumben Osterreich undcr 
und ob der Enns gehört, da die im land 
hin- und wider wohnende thumer sich aus 
der zöch und bruderschatft sancti Nicolai 
hniiStlos zu machen und mit ihrer kunst in 
die Ireyhcit zu stellen, hierdurch nicht allein 
für sich sdbsten dem obristen erb-cammerer- 
atnbt den schuldigen respect und gehorsamb 
zu entstehen, sonde'rn auch ^n^ierc davon 
abzuhalten, gleichwohl aber die lioch- und 
mahlzeiten zu bedienen, sich sdbsten hierzu 
aii niu' ' Ml unel cinzutringcn, ohne einigen 
lug und mit mercklicben abbruch und scha- 
den anderer musicanten, die dem spilgraven* 
ambt wtircklich zugethan, und ihr cinkauff- 
geldt und schuldige gebühr des jahrschillings 
richtig ablegen, stratlmätitg unterstünden und 
bcy dem spitgraven-ambt keineswegs sich ein- 
verleiben, noch die gebräuchige zctl erheben 
imd den führlichen frihrs-htlüna abrichten 
wolten; nach welclicin unziemlichen exempcl 
dann auch andere, und zwar viel ans denen 
Studenten, herrcn-dienern, statt-guardi-knccii- 
ten und dergleichen zum spilgraven - ambt 
nicht gehörige personen sich zusammenrot- 
ten, besondere compagnien machen und eben- 
miitiig dergleichen bedienungen sich anmaßen -4 
thateii; verrers wurde ebentals diese Unord- 
nung eingeführt, dad auch die fibrige und 
sonsten bey dem spllgraven-ambt einverkibt- 
gehorsambc musicanten und spilleuth zum 
thcil, so die hoch- und mahlzcitcu bedienen, 
theils auch die gemeine ge^er und pfeiffer, 
so irngleichen auf hochzeit-, tantz-böden in 
denen wirths-häuscrn und tatlernen umb das 
geldt aufmachen, sich erwehotem spilgraven- 
ambt zu accomodim und die gebühr zu rai- 
chen verwaigerten, welches ebenmäflig von 
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denen (Vnigen, so mit allerhand frembilen 
thiern und kuruweilen im land ankommen, 
die ao wol su wochen- jahrnalrckts- und ta- 

dern Zeiten selthe ihre spil ihres gclallcns 
würcklicb üben, bescbeheii thiiie, indcnie sie 
sich vorhero bey ermelten spilgraven-ambt 
umb die gebührende erlaubnus und dessen 
schrifftlichc bcschctnii^ung, dem allen her- 
kommen gemätl anzumelden hänen, daii al»o 
bey tolchen einreisseaden Unordnungen vor- 
derist das uhraltc geistliche stitit sanctt Ni- 
colai 7U leiden IkiI'C, weleliem hier\1iirLii die 
getöhl dergestalt geschmiiicrt und entzogen 
wurden, daS dasselbe mit dem jlhrlichen und 
cjualembcriichen gotli'= dienst samht dem 
darsu gewidmeten ornat und andern requi- 
aiten in die ISnge nicht mehr Itönte erhalten 
werden; zudem vvolten auch die Obrigkeiten 
den bestellten spilgraven -ambts- Verwaltern 
nicht allerdings, wie es sich gebührt, wider 
die ungehorsarobe, vornemblich aber wider 
Obgedachte widersässigc thurner an die band 
gehen; zntn.ililcii urtciM-hicdliche stätt und 
ürtner zum orttern selbstcn sie von gehor- 
samb abhielten und ihnen a«m ungehorsamb 
anlaS geben, so wurden auch die gemeine 
spiller in diesem beschwert, daü sie von den 
statt' und mSrckten-vorgeher und deren ge- 
richls bedienten in jähr- und wochen-märck- 
ten ZI! 7eiren mit allzu hoher schiitzung wider 
altes herkommen überladen werden wollen; 
es iferden die Patente vom 29, Bezemher 1606, 
ifi. September 160^, 14^ Mai 1614, S. Mai 
162J, Jänner i63S, 12. lü-hruar idjig und 
5. September 1640 erneuert, und die nieder- 
ösUrreidtisdt« Regienmg befiehlt, daS ihr 
all- und jede noch uneiiiverleibte thurner, 
Organisten, posetivcr, klcinzimbler, iiihlru- 
roent- und lautenschlager, biir)MVer, geigtr, 
pfeiffer, schwagler, hackbreticr und derglei- 
chen spilleuth, so hoch-, muhlzeiten und 
pancketca umb die bezahlung bedienen, wie 
auch theils derselben auf den tantz-böden, 
in denen wirthshäu.sern und tarevoen mit 
ihrer gemeinen kunst aulmachcn, dem obri- 
stcn spilgraven-ambt und dessen Verwaltern 
Carl Edem oder mit vollmacht verordneten 
viertlmaistern das gebührende eink niff 't 
und den jährlichen jabrscbilling sambl denen 



' ;((i5st Jiidcn /u reciiter zeit, die cueh benennt 
werden wird, neben auslosung der gedruck- 

I ten spilaettelo, wie von altera gebrüuchig ge- 

west, richtig machet; ingleichen habt ihr 
I freyfecbter, bafeoschuptfer oder anderer glücks- 
I hafner und comödianten, gauckler, saiifahrer, 
I hollhüper, trumbschlager, leyercr, btm*, äffen- 
1 und hunds-tanzmachcr, schwerdtfani;er, frey- 
I sioger und singerin, jauß'er, buchstec herer, 
tröchterer-, wOrffid-, taachen- und dergleichen 
spiler» fcbalcks- narren und schalcksniirrin und 
in summa all antlere, so vor den Icuten spil 
und kurizweil (dabcy aber bey leibs- und 
I guta-straff das gottiUstem, fluchen und schwe- 
1 ren, wie auch einige unzik'ntii»e reden, ge- 
I bärden und Verstellungen nicht zu gestatten) 
' auf dem jähr-, wochen •mXrekt- und andern 
j fest- und trewden-tig umb das geldt machen, 
citch j^Ieieli f:ills bcv crst-anf^cn'tjtci) spilgra- 
, ven-ambts-versvaltern oder denen nachgesetz- 
I ten gevoUmtchtigten viertlmaistem umb die 
] bewilligung ordentlich anzumelden, sodann 
ewcr i;eb(Uir /ti erleyen und ilc^senweuen 
schritlniche getertigie schein untchibar zu er- 
j heben; an euch obrigkeiten aber geist* und 
weltlichen hoch- und nider-standts personen 
j von praelatcn, gratlen, Ircyherren, rittern, 
I haubtleuten, vicedomen, vÖgten, pllegem, 
Verwesern, burggraven, ambtleuthen, land- 
richtern, schult-heiüen, burgermaistern, rich- 
tern, räthen und gemeinden, insonderheit 
I aber an uiiaerm burgermaitter, richter und 
rath in unserer residentz- und haubtstatt 
' Wienn, ingleichem Newstatt, Chor-Newburg 
und Cluster-Newburg, Chrembs, Stein, St. 
I Pölten, Tulln, Horn, MÖlck, Ybbs^ Baden, 
Prugg an d r I eyte, Kgenburg, Laa, Siockeraw 
und HoUabrunn, Lintz, Enns, Steyer, Weels, 
Freystatt, Gmunden, Schwanenstatt und 
Vöcklapruck, auch allen andern unbenanten 
stiiticn, m.ircktcn und Hecken berührter un- 
. screr bcedcr crlz-hcrtzugihumben Österreich 
I under- und ob der Enns, wo sich hin- und 
wider obspeciticirte thurner, musicanteti, spil- 
leuth und spiler befinden und aulhalten, ist 
un.ser gleichmiiÜigcr ernstlicher belehl und 
I wollen, daB ihr vors erste hinfäro zu be- 
dicnung der hoch- und mahl/.ciren keine 
, (hurner, Organisten, musicanten oder sonstcn 
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gemeine spii-lln.rli, so nicht in der s.t. Nico- 
lai bruderschaOt und obristco spilgraven-ambt 
incotporirt oder ihre gedruckte erlaubniss- 
zettl fSrzuweisen haben, bcy pocn 50 gülden 
kommen lasset, nnc!» euch ."!er<iellic!i j:jehr:nic''t 
oder geduldet; dann zum andern: diejenige 
pertooen auf den mKrckten und kirch-tlgen, 
so ihre von dem obristen spilgraven - ambt 
ertbeilte bewilltgung und der dahin erlegten 
^bQhr halber fllrzuzeigen haben, nicht wie 
bishero mit acbStzungen durch ewere ge- 
I i.!ir-.-f1iener und beambtc gewalttätig be- 
schchen, hiafUro bey Vermeidung der in vori- 
gen mandaten ausgczcigtcn pAnfalls der sehen 
roarck lutliges goldts auch unausbleiblicher 
str:if niui vi-i^fKKi nicht meh:- bcsch'.vcrt, 
weder den ewerigen das geringste von ihnen 
umb willen sie sonsten niemand» anderen, 
wer der seye, wegen Übung ihrer kunst zu 
geben, nicht« schuldig seynd, abzufordern 
nicht allein gestattet, sondern «uch drittens: 
oftgedachten obristen spilgraven-ambtt dessen 
VLrwalter und viertlmaistcrn, wann ihr durch 
sie mit diesem . . . pateul «.-rsucbt werdet, 
allen billichen schütz, hilf und assisrenz 
laistet; wie auch obbenentc instrumentalische 
musicantcn und andere spillcuth zu allen 
geborsamb, parirung und rci>pcct des obristen 
«ptlgraven-ambts und der bruderschaVt bey 
100 gülden unnachliiülicher straf haltet, nicht 
weniger vors vierdte die gemeine gleichfalls 
obbenente spilleuth die schuldige gebühr des 
einkauif-geklts von jahr-schilling, so zu be- 
huF der ehr gottes: auch vcrseh- untl auf- 
nchmung der fundatiuu saiicti Nicolai, des- 
wegen von vielgedachten spilgraven - ambts 
Verwaltern glauben und aydt gethnn wurden, 
zu erlegen, nicht vcrbictten oder selbsten an- 
raitzen, damit man sich mit fucg darwidcr 
zu beschweren nicht verrcre ursach habe. 
Patent. — Codex AtntriMua 3, 3o3. 

6183 i66s, September 7, Wien, 

Die mederosterreiekische Regierttng «r- 

iiftivi das Patent helreffeud die Dielie und 
Läufe sowie den Preis äer Zievel und be- 
stimmt, daß maaä und mödl aus dem al- 
hiesiLicn v)CLcli>ni;ui)t ordiiitlicb zimentirter 
nnd mit ainem brand gczaichncler genomen 



werde, Jas lausend mauerziegcl . . . umb die 
, alhiesige stan herumb au der ladstatt mit 
\ 4 ff. IS kr., an denen weitera at^egenen 
, orten aber solcher um so viel tmkl/eiler sind, 

ul> JiT fuhrlon dieselben anhero zu bringen 

austragen möclite. 
I Atfmr. 

I 6134 j06§, Oktober 2y, Wien. 

Die niederösterrachische Regierung er- 

neuert das Patent betreffend die Holzfuhren 
aus dem Wiener Wald ttach dem Hof, 
Patent. 

6135 i^i'ifi. Dezember r^>, Wien. 

iMe niederösterreicfttsche Regierung er- 
neuert das Patent vom it, Dezember 1664 
beirrend den Fürkau/ des Weines i'Xr,6l26), 

Patetd. — Codex Auitriaat* 1, 3S8. 

I 

6186 tOoO, März 77, Wien. 

Franciscus Julini zu I.<iß und Fnzers- 

lorif wird als der Allere und als Lehenträger 
\ seines minderjährigen bruden nahmens Ca- 

rolus Julini mit ihrem väterlichen Erbe, dar- 
I unter die 1661, Juli i (Nr.ötot), genannten 
I zwei Auen belehnt, 

6137 t6o6, April 3, Wien. 

I Der Kaiser befiehlt der niederösUrreichi- 

schen Reperunf, den Provinzial der fratres 
Misericordiae . . . Marcus Antonius Diewalt 
zu verständigen, daß kein wSllischer Visitator 
ihr Haus visitieren dürfe. 

Orig — Am 22. Mai 1666 erfolgte die Ver- 

I 

6188 i('M>. "^f i: i. Wten. 

Prior und Konvent des Carmeliterklosiers 
SU S. Theobald auf der Windmfihl atlhier 
bekennen, es habe Franz Prailtenauer in sei- 
nem "Testament vom ^. Jänner /666, ^ 26, 
dem Kloster iSo Eimer von seinem besten 
I alten wein vermacht mit der Verpflichtung, 
.iaß selbes für ihn sowie für S'^iite am ^. De- 
j zember tbü^ verstorbene Hausfrau Anna 
I Maria geborne Schwibin jährlich an ihrem 
\ Sowie an seinem (4. Jänner lOdO Sterbeta'^e 
• eine Seelenmesse zu St. Stephan lesen. Die 
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23o Eimer fri}i:^ten die 'Ffxtamentsexekutoren 
Praittenauers VV'oltgang Rcischl von Heisch- 
berg, röm. kais. raaj. kammemtb and nieder- 
österreichischer buchhaltcr, und Christoph 
Tripodio ). u. doktor dem Konvent aus. — 
Siegel des Konvents. Unterschrift der Fratres : 
Theobaidus a S. Petro prior, Aegydius • S. 
Ignatio supperior. 
Orig. 

«189 1666, Mai u, Wien. 

Testament des Johjrin \^'tllie!>n .\Tjn.i- 
getta: a) sein Leichnam soii bei St. Stephan 
▼or St Florian! altar neben des pfarrhecrn 
von Schcibhs grabstcin ohne sonders gcprang, 
doch katholischer Ordnung nach, und zwar 
bei tag bcj<rdbcn werden; b) vermacht er 
der brudmcbaft des h. fronleichnams bei St. 
Stephen :no ß.: rl vermacht er der St. Ste- 
phansdorakirchcn 200 fl,; dj vermacht er 
seinen Brüdern Franz und Bahhasar je 200 ß.; 
e) seinem Tetter Matthiae dem mahler als 
auch dem Mich;it:l Strehle je /50 /J. ; /i .<r<»r- 
nem vcttcr Balthasar Managetta, medicinac 
doctor, 500 ß,; g) seinem vetter Zacharil 
Managetta auch medicinac doctor 500 ß., 
damit er seine fürhabende reis desto leichter 
forts«(2ea könne; hj seiner Gemahfin Anna 
Suaanna geboraen von Kielmanseck die Wei»- 

gärten, welche er zu fimnpoldskirchen erkauft 
hat, das Haus daselbst, auch das haus oder 
Stadl neben St. Jmobs Stadl ob der Sailerstatt, 
alles als fräes Eigentum; zu ihrer freien 
Disposition jo.oon ff,. w ifUr sie jber weder 
an ihn noch an seine hidetkommißerben An- 
spräeke mehr zu stellen hatt wofern sie ihr 
wittibliches vitalicium mit dem fideicoinmiß 
conferircn und mit den Erben aus einem 
söckel zehren wollte, solle sie als dann neben 
und mit ihnen die fructus fidet commissi als 
eine ManaKettische wittib indivisim zu ge- 
nieüen haben, auch das wenige silbergesc^meid, 
desgleichen auch die wein in keller allbier 
in Wien, doch daÜ sie die l ideikommiperbcn, 
so sich in ^■.iu!ii< .ier sechsten schul he(indei) 
werden, neben und bei ihr mit gcbiirendcr 
kost und kleidung versehe, denselben eine 
getreue ptle^smuttcr seye, hingegen die kna- 
ben ihr allen gehorsamen rcspect und ehr 



' erweisen sollen; wer sich wider gcbür vcr- 
j hielte, oder gegen sie ungehorsam ist, den 
j kafm sie taa der Stiftung entfenten; i) zu 
Universalerben setzt er die im Fideikommiß 
benannten studirenden vettern, Zachariam 
Managetta medidnae doctorcm, Jobann Ste- 
phan und Johann Wenceslaum, beede Mana- 
geucn fjehrtiflcr und ihre männlichen nach- 
kommen ein; kj alle seini übrigen befreuad- 
ten, denen er in leben an haaren geld und 
geldeswerth ein ziemliches mitgeteilt, sollen 
keine .Ansprüche .in die ninlerlasseuschjft 
I haben; Ij zur Vollstreckenn seines 1 estaments 
setzt er seine Gemahlin ein; Zeugen lemet 
Testaments sind: Johann Thomas .Molitor und 
.Maximilian Salla, beede der rechten docto- 
ren und u.-ö. rcgimcntsräth, Johann Ludwig, 
Tobiaa Zaseli, WUhelm Beckher, aUe drei 
; saluberrimae medicinac doctorcs, die auch 
I das Testament von auswendig mit ihren hand- 
Schriften und pöttschafteo verfertiget und 
verschlossen haben. 

Kopie dei /& Jahrhundertt. 

\ 614<» 1666, Juni II, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
bietet uuderschiedlichen standtspersonen auch 
für audcrc, welche nachmals allerhand mcr- 
cantien und fulschafien darmit treiben, ver- 
schiedene m.mrhbnre, fremde wanrcn nuf ihre 

iaigcnc paU alhero zu bringen, selbige in denen 
vorstatten, in ihren gärten oder sonsten an 
gewissen bestellten orten ablegen und fol- 
gcndts u!< uiirfs.i^Ter «lach und nach in die 
1 statt hcrem brmgcn lassen. 
Pateni. 

I 6141 ih(j(>, September i, Wien. 

I Joseph Weber, kais. hofpinder und bur- 

I ger allhier in Wienn, bekennt, er habe den 

P. P. ordinis minimorum S'' Francisci de Paula 
j aut der W ieden 1000 fl. rhein. gegeben, da- 
j mit sie zu seinem, seiner verstorbenen haus- 

frau Eva Maria Weberin, ihrem vorigen ehe- 
wirth, >i'!<? iiiieh beider Eltern urrd seir;er 
, jetzigen Eliewirtin, derselben Eltern und ihrer 
I beider nächsten Blutsverwandten wöehentli^ 
eine .\fesse in der armen burm rlichcn spital 
. capeln im Clagpaumb autkrhalb der herren 
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P. P. P.uillii'jr limnt, lesen. — Besiefelt mit 
dem Proi'ini- und Konventsiegel der Paulaner 
sowie des Stifters. Unterschrieben von t. fr. 
Antonius Mandl provincialis, 2. fr. Andreas 
Laiminger collcga, c>. tr. Gregorius Gru-l er 
corrector, 4. fr. Joannes Heller, 5. fr. Joanne«' 
IcXxt senior, 6. fr. Martinus StSberl senior et 
concionator, 7. dem SHfter. 
Orig. 

6149 t666, September 9, Wien, 

Da die am Ma\ sta'.'.ii<[funAcr,i^ Visi- 
tation der armen und die damit verbundene 
Abschaffung der unwürdigen . . . der bishero 
verspürte Unordnung kein völliges ende be- 
reitet hat, ordnet die niederösterreichische Re- 
gierung eine vi&iiiruug der armen auf den 
iS. September in dem burgerspitaU allbic 
fnie umb 6 Uhr an, wobei denen würdig er- 
kannten die zaichcn und zetlen ausgetailt wie 
aucii ihre ordentliche siz a^&ignirt, denen an- 
dern aber, so noch wohl gegen empfahung 
des allmosens aine arbait verrichten können, 
die ortb, auch was ain und anderer zu (hun 
haben wördet, durch die hiezu verordnete 
comminion . . . angewiesen werden solle. 

PMent, 

l>14S 1666, September 28, Wien. 

Die nieder iisterreichischr Rn'irruns; er- 
neuert auf Grund der kaiserlichen Resolution 
yom 6. September j660 das Patent vom jj. Jän- 
ner 1622, 22. August 162S, 25^ Februar i63o, 
f,. Juni -''■'7 und 2j. Mai i6^3 betreffend 
Duell und Händel in der Stadt, das Tragen 
von Waffen und erstreckt das Verbot des 
Waffentragens auch auf die pagien und jungen. 

l\iU:nt. — H«<-Wi'-<ii . im O'Jtx Aiiflr ütaif 1. 
/tuttriaeuM a, 281. 

tii44 ihoo, Dezember Wien. 

Fr. Michael a SS. Angelis derzeit prior 
des Carmeliter con\x:iits zu Sr. Thcub;iUI al- 
liii-r /x\ Wicnn ;iut der \\ indtmülil samt dem 
Kviiyent bekennt, es habe ihm .Maria Zcinot- 
tin wittib für acht jährliche stille messen zu 

Hircm Scclcnhiile ^<\o /!. rhein. ühcri^ebeit. — 
Mesiegeit mit dem priurat uu>igei, unterschrie- 



ben von dem Prior. — So geschehen den 
1$. tag christmonats. 

Kopie de* t8. JaMumdtrts. 

6145 lööy, März iü, Wien. 

Joann Signmndt StSdler wird mit den 
I von Maria Rotina Volchkrain gekauften und 

' in AV. 6ooq genannten Lehen belehut. 

! 6146 1667. Mär: 3r. Wien. 

Die Ttiederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent von ts<^6, t6ti, löi^, 
] 1636 (Nr. 5895) tind 1643 betreffend die 
I Stdrer unter den Gold- und Silberschmieden. 
Patent. — Das Patent von 1643, Mai im 
Codex Austriaem *, Sty ennäknt. 

6147 166^, April 2, Wien. 

Cieiueat edler von Radolt frciherr, röm. 
icais. maj. ratb und bofcaainierdirector be- 
stimmt, daß seine Erben und deren \ach- 
folger auf seinem Hause auf St. PettTsfreit- 
hof jahriich 50 Jl. folgendermaßen verteilen 
sotten: dem BOrgerspitel 2<t /f., denen bei St. 
Marx und sonderlichen siechen 10 ß., denen 
gefangenen im ambthaus und stattgraben to ß, 
und denen baus armen in ihr laad auch 10 ff. 
j ^^dtmut Mu tj§o. 

GI4S i OOy, April 9. U ien auj der Windtmuhl. 

Maria Zernottin, Kays, hofbefreite Öhlerin 

von Wienn auf der Windtmühl, bestimmt in 
ihrem Testament: a 1 PHst^fitiKg christlich und 
I altcalhüli&chcn gebrauch nach zu denen . . . Gar- 
j meliten bei St. Theobald genannt auf der 
j Windtmülil; sie sollen für i;o ß. f^o Messen 
' lesen; b) ihrem Enkel P. Theobald Carme- 
liter Ordens als ihrer eheleiblichen tochter Ca- 
■ tharina eheleiblichen söhn legiert sie tu freiem 
Vetfiiiiuni^srecht den stadel, so bei ihrem hause 
gegenüber »ambt den kleinen häusl und da- 
, ran gelegenen Weingarten, desgleichen auch 
die s tag^verch wiesen zu Minckendorf; 
i) ihren eiiicklen und andlcn als Johann 
liernhard 1 Jmry, Gervasio Thury, 1*. Theo- 
' bald, Catharina and Maria Thuryn, Martha 
u)»il Catliarina Mayrin uucli Tlieresiac Pamb- 
\ lin, welche alle von ihrem eheleiblichen söhn 
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Johann TIuiiA >ccl. iniJ ihrer mich Iclu-nJcn 
tochter Chathariiia Mayrin anjczo Pamblin 
berkommcn je 125 ß.; d) Lucas Parobl, baus> 
wirtb Vtrer Tochter Catharina Patnbiin, «r- 
häh vnn den schitldtcen joo //. 3oo i>on 
dem Rest hat er an die Carmciicer auf der 
Wmdtmfihl und an dieUrayertalerbenjesoo fi, 
abzuführen. — Handschrift UCd p«t$<:haft der 
Krhlnsscrin und der Zeugen'. /.Georgen l'andtl 
derzeit richter auf der Windtmübl, s. Georg 
Fluecher, 3. Johann Gerkcher, 4, Carl G«!!, 
5. Georg RittmaycTf alle vier gerichnge- 
schworoe allda. 

Dwrdi dtn Notar Joaiiii« JoKbtBot Bl^niOUer 
btgtaukigter AmM\mg aa» t6jO. 

6149 lOOj, April 23, Wien. 

Die mederSstarreiehisehe Regierung ord- 
net eine rmurUche Visitation der Bettier an, 

und znuir am 2. Mai in dc-s l uf^crspitah 
Stadl über der scblagbruckea alfiier um 0 Uhr. 
Paltia. — K0f. AV. 6t4X 

CIjO löOj, April 2$, Wien. 

Johann Kari JUtcbsftirst von Portia, röm. 
kais. Maj. Kämmerer \xad laodtsbauptmana in 

Kärnten, schließt mit dem Schottenstift in 
Wien J'olgenden Vertrag: aj das Stif t über- 
läßt ihm niekl nur die derzeit vacirende 
Capellen, &n sich rechter band gleich bei dem 
cincatm der iIu'k. \\ie man von der Scliottcn 
l-reyung in die kirchen gehet, präscntiret und 
selbige dem heiligen vater Benedieto dedi- 
ciret ist ; alkrmaljcn nun solche herait mit 
aiocm mannel»lainen aitar, gländtcr und 
pflaster veraehen, auch von stuckator arbait 
and bildern von känstlicher mablerey zu 
ständen ausgemacht ist; b, sondern auc!i 
unter bulchcr Capellen betiiiduudtc gruft Jur 
sieht seine Nachkommen und für seinen ver- 
storbenen Vater Johann Ferdinand Reiehs- 

fürstfri r">»7 Pnrtia. knis. maj. i;e\vesten ohri- 
sten huimaistcr, geliaimben rui und cam- 
merer, der bereits in dieser Kapelle beigesetst 
ist; c, das StiJ't liest jährlich t'ier Messen 
J'ür die Verstorbenen aus dem Hause Portia; 
Fürst Portia erlegt zugunsten des Sti/tes 
4000 fl, — Da Fürst Johann Karl von PwHa 
vor Unterfertigung dieses Vertrages starke er 



eine andere Disposition nicht hinterlassen, 

i unterfertigte seine Witwe Anna Helena als 
obervormQndcrin diesen Vertrag am 32. Juni 
166^. — &'eg»/ und Uhtersckri/t der Fürstin, 
des Abtes und Konventes der Schotten, 
j yiäimus aus ij6j. 

6m 1667, Juni 2j, Wien, 

! Kaiser Leopold enietwr; d.js Verbot vom 
3o. September j6§4 betreffend Winkeiwirte. 
(Hr. Oo^S.) 

PMent. — Codex Auttriaemi t, jSs. 

61ä2 !ft6j, Juli f.V, Wsev. 

Prior und Konvent Augustiner barfülJer 
Ordens allhier ki Wien bei Maria Loretto 

hfki'nueti, es habe Karl Grenzer von Grcn- 
zcnbach entsprechend der fundation der Ka- 
tharina Justina von Wisenberg geborne Gren- 
zcrin auf Rohrbacb witlib fBr sich und ihren 
(jemjh! FH.is von Wisenberg ioo'> fl. erlegt, 

I damit wöchentlich für das Wisenbergische 
Gesdilecht eine Messe gelesen werde. — Siegd 
■ des Konvents und des Karl Crenzer von 
j Cirenzenbach, der nebst dem Prior P. Bene- 
dictus a S. Monica unterfertigt. 
ITA'mnf aus rj6g. 

j 6153 I '">;. Oktober 3o, Wien. 

Die nicderösterreichiscbe Regierung er- 
neuert das Patent vom p. März 166$ J^tref- 
) fend die ZinunHerung. (Nr, 6tsp.) 
\ Fstent. — Codex Auttnaeut s, 5^. 

«154 1668, März 10, Wien. 

Die niederösterreichiseke Regiertmg er- 

f ■' f zur Hintanhaltung der in den letzten 
\\ Dchen so häufigen Brande in als vor der 
residenzstadt Wienn das Verbot, daß jemand 
einen Fremden länger iils 24 Stunden beher- 
berge. .Alle ankommenden Fremden sind in 
die Wirtshäuser zu weisen und von den Wirten 

j anzuhalten, daß sie nach drei Tagen bei ihrer 
ordentliclien instanz sich ajimclden und auf 
dem alhicsigcu ratbhaus bei denen dahin ver- 
ordneten commissarien den Grund ihrer Hier^ 
herkunft angeben und einen Paß wnweisen. 

I Patent. — Codex Amtriaeis l, 3s6. 
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6155 lObS, März i3, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent twnio. Marz 1662 (Nr. 6iopj 
hetrefftnd den Lohn pon Handaferkem. 

Pcaeia. 

•156 1668, Mai 20f KSppMh. 

Aaoa Magdalctia grätin von Harracb 
wittih f^ehornc .fi"'rt^cr;ii f'reiin stiftet mit 
20.000 jl. rhein., die auf ihrer herrsLhait 
K<>ppacb in laod ob der Eons xu 5^/« «tit* 
//(^■<'ri, im consent ordinis sancti Francisci 
fratrum rainorum convcntuaiium hinter dem 
Undbaiu in Wienn a) eine tägliche Mette 
(ausgenommen am antlaßpfingstag, cbarfrei' 
tag und den darauf folgenden samstag, osfern, 
pHngsten, fronleicbnamstag, Weihnachten, un- 
MTs Herrn beschneidoog, Franciscus, Porttun- 
cula, Antonius de Padua 1 auf dem Antonius- 
allar; b/ einen Jahitjc für .vu/; un.i ihren 
verstorbenen Gemahi; cj ein en't^cs Licht vor 
dem Antoniusaltar, Sie bestimmt weitere 
lO'ii' /}.. ibt ufalls zu s^'lo auf der Herr- 
schaft Köppach liegen, für die Alumnen oder 
Novizen bei den MtnoriUnr dornt diese für 
sie und ihren verstorbene^ Gemahl beten. Der 
Konvent hat bei dem Antoniusaltar eine (iruft 
mit einem säubern stein darüber noch bei 
ihren (Stiflerin) Lebzeiten machen zu lassen, 
sie seinerzeit darin feierlich auf des Konvents 
Kosten beizusetzen und Sooo Messen in den 
Minoritenklöslern der österreichischen Provinz 
lesen zu lassen. — > Siegel und Unterschrift der 
Stifterin. 

ViäimHS ata Ij6i. — Am 2^. Mai j66S ntUte 
der 3ßHiintenhmv€Kt den erßtrdtrSehtn Rettrt Mt. 
{Vidimits atit tjöi.) 

6157 1668, Juni 2^ Wien. 

Fr. Ambrosius Fornauu-, der heiligen 

Schrift dfictor giiardian, iinii -iambetuliclics 
convent beim heiligen creuz in Wien ordinis 
minorum conventualtum sancri Francisci 
pfUchten sich fitr Melcliiorn Ltsser stattschrei- 
bcrti /LI Waidtliolen an der ^'hl1S am / ^i'. April 
und für seine hrau Lucia Lesscriu ami-y. S'o- 
vember einen Jahrtag sowie acht Messen im 
Jahre zu lesen, wofür sie f.»/ demTestaments- 
exekutor Lessers Juhdnn Burger einer löbl. 



n.-ö. landschaft wolverordnefen pniischreil er 
t§6 jL, erhalten haben i um diese Summe sind 
mit snziehung aus des dosters sfickel 80 //. 
zwei tagwcrk wiHmattcn zu Laxcnburg under 
zwai grundbücher dienstbar gekauft worden, 
doch mit solchem reservat beedcrseits zu ver- 
stehen, daB so lang die friedliche nuzniefluog 
prosperiert nucli He Obligationen observirt, 
in unverboöcadca feindlichen cinlall aber 
(da Gott daffir xye) bis zu widerhohmg deren 
Interim aufgebebt ucr.icri — Siegel und 
] L'nterschrift des Guardians und des Testa- 
mentsexekutors. 

ViMmn am* 1762. 

I 615H if'.'^', Oktober t, Wien. 

i Jacob des h. Rom. Reichs graf von i.cUiie, 
' herr zur Neustadt an der Mettau und Ober- 

petlau^ röm. Itais. ma|. Itämmerer, und obristcr 
über ein rcL'imetu 711 fiitß firu-isrity . .ias 
Stift Unser lieben irauen zu den Schulten in 

^ Wien andererseits schlußen fönenden Vertre^: 

a) das Stift überläßt die in dero selben 
giitteshaus derzeit vacirende capelln, so sich 
I hindcr band bei dem eingang der thür, wie 
' man von der Khotten Freyung in die liirche 
gehet praesenlirt, und selbige der h. Mutter 
Annac dcdicirt ist, wie auch die unter solcher 
capclhi bctindende grufl dem Grafen Leslie 
und dessen Deszendenz fdr immer xu einer 

sepultur und begrabniis; 

bj durch das Stift wird alljährlich m 
\ dieser Kapelle für die lebenden Mitglieder 
des Hauses an einem von Graf LesUe XU be» 

stimmenden Tat;e ein gesungeni-; jinit und für 
' diis Seelenheil des verstorbenen W alther Grafen 
von Lestie am 4. März eine Messe gelesen; 

c i/^i.v Stift ifird die Annakapelle inner- 
halb eines Jahres mit gegarter und mahlerey 
denen andern Capellen gleich aus ihren aigneo 
mittlen malen und verrertigen lassen; 

dl (>raf Leslie fibt dafür dem Stifte 
3ooo //. rhein. in vier halbjährigen Raten. — 
Siei!el des Stißers, des Abtes und Kimpentes. 

■ l.'nter Schrift des Stifters, des Mtes Bene- 
dikt und des Priurs Kaspar Keller. 

\ iäimus JUS jjöo. — /m sc.'H'. w Tt fLimcnt t^yit iti^O, 
■ JäMHCr 22, Ura\ bestimmt Graf LesHe, d.tß er ohne ab- 
sonderikhc pracht tu der Famitiingrufl bei den Schotten 
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In Wien Mfeesetjt vptrden notf ; dcu Stift trMIt teoo ß. 

rhcin. Am Ii. .»/,irj ifj()3 hettdiigt da» SHfl den 
Empj'ung ditier Summe, w>n der yy3 fl. ^ kr. auf 
Begräbniskosten aufgegangen sind; für den Rest wird 
4at Stift du Aimiftruir tmd aao StelatmtneH für 
Graf JaJeob LhK» lesen; LetH« wird rdm. km. Maj. 
geheimer Rjt, Cfni^r.^lUUimjr schall laiJ /Vjcr./*'«/ Jes 
iniKrösterreichischen Kriegsrates genannt, (Viäimus.) 

eU» 1668, Oktober j0, Wktt. 

Kaiser Leopold I. befiehlt den orten uiiii 
äöcken als: Vöscndorf, Ncudorf, Traükirchea, 
Baaden, Loibersdorf, Gundramstorf, Mödliog, 
Prunn, Eozendorf^ Perchtholdsdorf, Rodtun, 
Kalchspurg, Atzgersdorf, Liesing, Altmanns- 
torf, Mauer, Inzerstorf, Neusidl, Heooersdorf, 
Heiligencreiu, Ober- und Nieder-Lu, Dom- 
bACbtGrueb, Sittendorf, Sparbach, denen mQU- 
nern «n der Liesing, Weißenbach, GaaJen, 
Achaw, Bidermanslorf, Laxeoburg, über- und 
Niderhasendorf, Khledering» Ehrla, Sflben- 

bUrtcn, denen mullncTn an dcrW'icnn, St. Veir, 
Hacking, Pensing, Laiaz, Meidling das für 
die Hofkaeke nlUige Hob ms den kayser- 
liehen Walduogea herbeizuführen gegen eine 
Entschädigung von 1 fl. 75 Ar. von der khftcr 
puecbeo und t fl, von der clatter tennea, 
vefcAen Fvkriiikn auch die wildiiiiits»u]iter- 
tbanea erkalten, die aber jetzt mit ihren 
ochsen und vieh bei der neueinrichtenden 
wasserclaus und rechengebäu zu Purkersiorl 
eebr viel zu thun htben. 

•160 i^, Nwember 8, Wien» 

Provincialis prior und convent ord. erem. 
S. Augustini auf der Landstraße allhier bei 
Wien bekennen, es habe Justina Schwäbin 
geboroe Seadtingerin tu Utrem, ikres kereitt 
verstorbenen eheherrn Jakob Schwab, der 
röm. kais. maj. gewesten kcllermctsters und 
berghofverwalters in Gumpoldskirchen, und 
Lorenz Schwaben unter der aUhicaigeo atadt- 
quardia gcwcstcri obristenwachtmcistcrs drei 
wöchentliche Seelenmessen gestiftet, welche in 
der kirchc bei St. Sebastiano et Roche, allwo 
aie alle drei begraben sind, sie (Augustiner^ 
lesen sollen; die Tochter und rrüversalerhin 
der Stifterin Susanna Elisabeth Haassin ge- 
bome Scbwibin hat tße datu besHmtHtett 

R^Mlen nr GMClncbt« der Slidt Wien. V. 



I 3ooo fl, ausgefolgt, — Frovinziaiat' und Kon- 
ventsiegel. — Untersckrift der Fratres: Co» 
lumbanus Suffcrtingcr, provincialis Auatriae; 
Caesarius Syrott, Viennae prior. 
tüiph des t8. M Mmd e yU . 

6161 160S. Dezember 1 1 . Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das VerM, in den Kirchen, vorderist 
aber in St. Stephans thumhkirchcn allhie, 
I während des Gottesdienstes hin- und wieder- 
I zuspazieren, allerhand lauten gcscliwlz und 
discurs zu fOhren, ihre weldhindet abzu- 
reden. 

Patent. — Codex Austriacus i, 6^. 

616'2 1669, Märt to, Wien. 

Prior und convent Augustiner bnrffiöer 
I Ordens bei Maria Loreto in Wicnn bekennen, 
sie haben voo ciaem sehr liebreichen, unter 
armtn r^-ligion wolilgcncigten gulThätc-r ^00 fl. 
rhein. erhalten, die sie auf der Caroii Leo- 
pold! Gayer an der hochen brücken gelegenen 
Haus anlegen und wofür sie zum Seelenheil 
des Cuttäters und seiner CemahUn einen Jahr- 
tag halten. — Siegel des Konvents, Unter' 
Schrift des Priors Fr. Joachitnua a praesenta- 
tione B. V. Mariae. 
Viämu» au$ ij6s. 

616S 9669, März 10, Wien. 

Prior und convent ord. crem. S. .\ugu.';rini 
I auf der Landstraße bei Wien bekennen, es 
I habe Susanna Zierndlin, Veiten Zierndls ge- 
'■ wcsien beckens und dorfrichters zu Ober- 
I lang nacligelastcne w ittib, in ihrem Te.^t.iment 
vom 5. März 1665 ihrem Kloster zwo wiesen 
zwischen Laxenburg und Mtnghendorf, so 
zwölf tagwerk sind, vermacht, wofür zu ihrem, 
ihres Ehewirtes und ihrer ganzen freundschaft 
Seelenheil ein Jahrtag und zwei Seelenmessen 
SU lesen und am sMen Tage unter die Armen 

5 //. rhcin. zu rerteilen .'iind; im Kodizill vom 
i Jänner 166^ bestimmte sie, daß die zwei 
! Wiesen von dem Ilster in keiner Weise »er- 
I äußert werden dOtfen, sie nach ihrem Tode 
demselben sofort rnn ihrem 1 'niver^^ilerhen 
und Testamentsexekutor Anton Maj'er, Hür- 
I ger und Greisler in Wien, eintuantutorlen 

41 
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sind. — Konventsiegel. — t nlenchnj't der 
Fratres: Caesflrius Syroit prior, Emeatus 
BloeiUtein suppili-r, Joannes Hauswirth pro- 

curator. Nici:jl,iu> DoneHanus, Augustinus Hoti- 
mann conclonator, Angelus Widmana. 
Kopie de9> l8. Jahrlumdertt. 

(ilöl i66p, April 3o, Wien. 

Die niederitstentichische Regierung ord- 
net eine neuerUebe Visitation der Bettler an, 

und zu'iir itm n. \f.i! aiif dem l":ibor in des 
spitais niavcrhui negst der jutlcaNlaU Jriili 

um 6 Ukr, 

PMent. — %'gl. Nr. 6149. 

6165 166p, Juli I, Wien. 

Prior und convtnt Augustiner barfüßer 
bei Maria Loreto des kays. hofclosters be- 
kennen, sie haben vun Don Dic^u de l^radu und 
fraa Clara Margaretha de Arostenradt 500 ß, 
in parer, f4än(j;ii;er mCm/ crhjhcJi. damit sie 
ein ewiges licht in dem hiesigen heiligen baus 
Loreto aufrichten und eHialten. — Si^d und 
Unterschrift de$ Priors Fr. Joachimus a prae- 
sent. ß. V. 

\'iJimus aus — Am 16. .Mi Ij6j wOrde ein 

bciv ■rigcr stiltbricl über dirsv Stifluni; ^ufl.indf f;e- 
bracht; Siegel und Unttrschrift des Priort Fr. Cbrirto- 
phorua a & Aatcinitk (Orig.) 

ftIGö lOüy, November S, Wien, 

Kaiser Leopold I. verordnet, da die 
Schwankung des Wertes der Münzen der au- 

fuhr der victualicn zu der stnrt Wicnn ver- 
hinderltch ist, daß ein polnischer doppel 
duttich, der bisher 6 Kreuzer gegolten, fortan 
nur 4 gelten soll; ein einfacher duttich 

2 Krfuzfr. ein P((ln:rack oJct Rrfiniln-rger 
/ Kreuzer. — Die im iiunigrcich Hungarn 

ausgaogene und noch ansehende schitt-mOntz 

insgemaiii d'.c luKiLrari^Llic ^fTKuiiit, iui! njch 
wie vor 100 um einen Gulden oder fünf für 
einen Groschen zu gelten. 

Patent. — Codex Anririaau », »8. 

6167 iOO(), November 26, Wien. 

Zwischen Jobaoo Maiimilian des heiL 

röm. rcichs grafcn von Lamberg . . . ulTisten 
erbland-stallmeistern in Crain und der win- 
dischen Mark, der röm. kais. maj. wirklicbeo 



geheimen rath, obristen cammcrerti und rittern 
des goldenen .vfufles, umf Joacbtmo a prae- 
sentatume beatissimae Mariae virginis priom 

in namet) des tjanzen convcnt^ Aumistincr 
barlülier Ordens in Wienu tfird mif ausdruck- 
licher erlaubnus ihres patris prorincialiB . . . 
patris Serapliiiii S. n.nl'.un . . , nachfol- 
gender Stiftung und hegräbnus contract ge- 
schlossen: a ) überläßt der Konvent dem Grafen 
Lamberg und dessen Gemahlin und Erben 
die Capellen und hegräbnus S. Caroli Morro- 

. maei, wie selbige &icb anjetzo in jeden und 
alleo gefertigter und gezierter befindet in der 

I grotien unteren kirchen zwischen denen graf 
Mynsfcldischcn und graf Str- ./zi?chen Stiftun- 
gen; bj solle, obzwar solches ordioarie nicht 

j gebrSuchlich in Ansdiung der tnelen von Gr^ 
Lambert: dem Orden erwiesenen Wohltaten die 
Capellen S. Caroli Borromaci in ewigkeit 
Lanbergiscb verbleiben und genannt . . . 
aiemand andern gegeben noch auch dero 
Wappen abgenommen und ausgelöscht wer- 
den; cj Graf Lamberg übergibt dem Konvent 
aooo Jt. rkei»., wovon 1000 ft. als lij-pothek 
anzulegen sind^ die anderen 1000 fl. zu des 
konvents gegenwertigen notturften und be« 
dürttigkeilen verwendet werden können. — 
Siegel Und Unterschrffi der Aussteller. 
Kdinua «w 1^65. 

6168 t66p, Desember 20, Wien. 

Die niederßsierreiehische Regierung er- 

neuert die Patente von 1643, l6t;$, i6^g und 
löOJ, wonach den Juden, der Stadtguardia 
und anderen verboten wurdet zum Schaden 
der Fleischhauer fleisch juuwfnmettzukaafen 
und buttenwds xu vechaoiiren. 

Patent. — Dom PtOani mmr i. April ist ab- 
gedruckt im Codex .iMtriacM i, Sjt. 

6169 /66p, Dezember 24, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung be- 
fiMt dem Klosterrat, ain wachsam auge XU 

setzen, daß das collegium clericorum rejjuh- 
rium S. Pauli bei St. Michael das Legat der 
verstorbenen apothekerin zur güldenen Cron 

vollziehe; zu dessen Exequierung hat das 
Kolleg nämlich von dem bürgerlichen Sattler 
Georg Müller 4000 jL ausgeliehen gegen Räck- 
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ZJh!iiTt;j in v ierteljährigen Raten von /#» jonn ß. 
i-ur die JünJ Prozent Zinsen überläßt das • 
GUMigar Jas bei dem kais, 

H'if Charten aele^enr Haus, sn djß Müllerden 
ganzen untern »tock innehaben soll, 
Ortg. * 

$170 r66fi, Dezember 3;, Rom. 

Die mederösterreichische Regierung ge- 
bietet den in Wienn sich befindenden handls* 
leuten, gast- und leutgebcrn wie auch denen 
zünngiet^crn, dalJ sie- sich suwol in mach- 
und Verkantung ats auch auü^chcnkung alicr- 
hand getnnk» der verfUschten und unge- 
zimenten knnrflen bei straf von 50 dukatcn 
g&iulicb enthalten und aUain die gerechte 
von dem hiesu bestellten vlcedombitchen 
zimentcr und angicüer ordeotlkh zimente 
kandlen gewiälicben gebrauchen. ' 

J'jlent. I 

6171 16^0, Jänner 24, Wien. 

Ferdinand Ernst qrnfT von .'Xbi-ndsptr^ ^ 
und Traun wird mit den in Ar. j/öJ ge- \ 
nannten I^en, sanem vOteriicken Erttet 
belehnt. 

Lchenbuch, iö6S—-i68i, jfj. 

•178 i6yo, März 3, Wien. 

Die niederösterreichssciu* Regierung ver- 
ordnet, daß die christlichen creditoren, so 
an hieaige judenschaft insgesambt oder deren 
einen besonders biUiginäl3ige sprüch und for- | 
derungcn haben, selbe im Monat März, dessen , 
ende lür einen peremptorischen termin an- 
gesetzt ist, bei der zu jetzmallger Juden in- ' 
quisitinn verordneten hofcommission schrii'r- , 
lieb mit beileguog der zu behuef ihres 
petitt vortrlgUchen authentischer notturfiten 
anbringen. 

Patmt. 

6138 i6yot Aprit 14, Wien. 

Die zum nhriig der iirden verordnete 
Ho/kommission macht bekannt, der Kaiser 
habe resolvirt, dafi die hiesige judcuchaft \ 
von hinnen und aus dem ganzen land aus- ] 
gcschaft werden und also dieselben ihre all- ' 
hier gehabte häu&er längist bis auf nachkom- | 



mciuics lest unscrs herrn tronicichnamb.s ganz 
und gar räumen, solche aber niemanden als 
gematner statt Wienn und allein denen wfirck- 
lichen burger oder denen, so das hurgerrechi 
werben, verkauft werden sollen. AU« Rejlek- 
tanten haben sieh binnen 14 Tagen bei der 
genannten Hoßtommis^ion schri/äidt md Be' 
nennung des gewünschten I Luises zu mMen. 
Patent, — Otdex .iustnacus j, ^61. 

6174 i6yo, Juni J, Wien. 

Margaretha von Longueval gräfin von 
Buquoy geborne gräfin von Abcnspcrg wird 
durch ihren bruder und gevoUmechtigten leben» 

trager Ferdinand Frnsr gLifi,-!! von Alienspcrg 
und Traun mit den von Sigmund Stadler ge- 
kauften, in Nr. 6ogrj genannten Lehen belehnt, 
Lekenhie», t6U—iMi, lOf - Vgt. AV. 

G175 i6;o, Juli 14, Wien. 

Die mederösterreichische Regierung er- 

neuert das Patent vom 1 1. \fiir; {662 (.\'r.6iOf) 
betreffend den Lohn der Handwerker, 
Patent. 

fil<6 [vor Aupist 2 f.], Wien. 

Das coUegium clericorum rcgularium 
S, Pauli bei St. Michael bittet die niederSster- 
reiekische Regierung um die Erlaubnis, das 

ihm i^eh:"'r!i;e I'rcihaus in der Oherot I^räur.er- 
strape verkaufen zu können, damit dem (Jra/en 
von Marradas eine Schuld von 10.000 fl. be- 
zahlt werden /, n».. , ferner von dem Reste 
des Geldes der Bau des Kollegiums fortgesettt 
würde. 

Kopie, uiut.uiii t. — Das aniiälUnuk Datum er- 
gibt sich aus AV, 6/77. 

6177 1670, August 36, Wien, 

Der Klosterrat berichte! .ui die nieder- 
österreichische Regierung, daß das collegium 
clericorum regularium S. Pauli bei St. Michael 
das Freihaus in der Oberen Bräunerstraße 
ohne K'insen^ verkaufen könne, denn die^e.v 
Haus gehöre weder zur Kirche noch zum 
Kolleg, Stendern sei an per accidens erkauftes 
gut, gleichwie es bei dem Arzonschen Hause 
der FliI! war. Doch s"th' die Regierung ver- 
langen, daß ihr der Kaujschilling bekannt- 

4»« 
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gegeben werde zur ratihcatiou uod künftiger 
oachricht. 

Orig. — Cher das Ar^onsche /ijm rindet sich 
derjät nichts iw. Da* Hatu in der Oberen Bräuner- 
Mtnaßt ktutftt Mgmdai mm igjot» ß. Kapital imd 
ioo ß. LatOcaaf, (Nati^.) 

617S i6-fo, Oktober lo, Wien. 

Prior und convenl ord. cremit.S. Augiistiui 
auf der Landstraße allbier bei Wien bekennen, 
es hake ihnen Maria Eliaabeth Mennerin ge- 

borne Springetlaekin looo fl. übergeben, da- 
mit sie zu ihrem und ihres vorigen ebeberrn 
Gerhurd Loyselli rdm. kais. maj. gewesten 
hauptmann in fcld Seelenheil eine wöchentliche 
Messe in ihrer Klosterkirche, wo sie auch 
begraben werden will, lesen. — Konvent- 
sieget. — Unterschrijft der Fratret: Caeaariiu 
Syrott prior; Gclasius Pfraum regens; A]c\an- 
der Schopper concionator; Angclus Widman 
sacriüta; Nicolaus Donellanus; Eraestus Bloea- 
fftem supprior; Joanaes Hauswtrth procurator. 

det iS. J.ihrhunJerts. 

6179 lOyo. \f>yf>uher 2j, Wien. 
Joachim u pracstntationc B. V. Mariac 

dersett prior der ehrwürdigen P. P. Augusti- 
ner barfflfier ordens in der kaiserlichen hof- 
kirchen hei Marin F.oretto atlhier in Wien 
und der Konvent bekennen mit Zustimmung 
Seraphini a S. Barbara, provindalis in Deutsch- 
land, es htä>e Juditha Rebecca grälin a Lani-> 
ifehorne j^rütin vnn Würben und Frev- 
dcnthall zu der in der Kirche befindlichen 
Borromäuskapeite, die ihr Gemahl Joann Maxi- 
milian graf von I.amberg, treiherr von Ür- 
tenegg und Ottenstein , obrister landstall- 
meister in Crain und der windischen Mark, 
ritte: des goldenen vliefies, der rdm. kajrs. 
maj. wirklicher geheimer rath und nbrister 
cammerer am id. November i06<^ nebst der 
Gruft darunter für eine rabeatatt seines Ge^ 
schlechtes um 2000 fl. rhein, gekauft hat, eine 
wöchentliche Mcsf!c mit inoo ß. rhein. ge- 
stiftet. — Siegel und Unterschrift beider 
Parteien. 

6180 lOjo, December 16, Wien. 

Frantisca l'nlffin pc-bornc gratin Khucn(?) 
uberpbt dem P. Joachimo a pracsentatione B. 



V. Mariae priora der ehrwürdigen P.P. Augu- • 
stiner barfOfler Ordens in der kayserlicben 

hofkirchen allhier in Wienn, 900 fl. rhein,, 
damit das alle tag in dem advent zu haltende 
rorate . . . mit einer musica könnte vollbracht 
und in der heiligen meihnacht nach gehal> 
tciKT mette . . . um mittcrnacht die Messe 
musicaliter gehalten werde. — Siegel und 
Unterschrift der Slifierin. 
VT^NMHt am 1^6$. 

6181 /tf/'t Jdnner 10, Wien. 

Anton Knott kais. maj. leibguardi-hart- 
schicr bestimmt mit Einuntiigung seiner ehe» 
wirthia Martha, daß sie in ihrem tetztea 
i willen, wofern ... die mittl übrig verbleiben 

! werden, . . . veroriinen, es si'üt'K Jen piitribus 
Carmclitcr auf der VVindtmühl bei St. Theo- 
bald zur Stiftung eines ewigen jahrtags für 

! ihrer beiden und ihrer freundschaft Seelen- 
heil 200 fl. rhein. sotvie seiner ehLwirthin 
grutie siiberne zum theil vergülte görtel, 
welche ungefkhr anderthalb pfund, 3 oder 
4 loth und etwas quintl schwer wieget, auch 
die silberne zum theil vergülte kanncn bei 
40 floren werth gegeben werden solcherstalt, 
daä die Canneliter daraus einen achSnen 
groUen mef3kelch machen lassen, welcher all- 
zeit auf den jabrtag in den h. seelambt 
wird zu brauchen sein. — Petschaft und 
Unterschrift des Erblassen. 

Orig. 

6182 i^>;r. J.Ynttcr 12. Witm. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Mandat beirrend das Spielgrafen' 
amt l AV. 61 32). 

Patent. — Codex .-luifrrji-tr? J, Sog. 

mm [Juni 6, \Vu;i.l 

Georg Trivultius, Propst bei St. Michael, 
und sein Konpent bitten (ße mederSsterreichi' 
sehe Regierung um den Konsens, dem Johann 
Michael von Stiz, Jer »>or andertluilb Jaiiren 
mit landesfürstltchem Konsens 1000 fl. auf ein 
Jahr tu s*h dargdi^en hat, jetzt, da sieSe 
Schuld nicht abtragen kSnnen, eine Hypothek 
geben zu können. 

Orig., undatiert. — Obige$ Lahm ist des it» 

Einreichens. HocA ' 
btmUligt. 
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61§4 xd//, August —. 

Christof Abele von und zu Lilicnberg, 
Inhaber der Tempor alten der Pfarre Hüttel- 
dorf attf la Jalwt, berietet der niederifster- 
reichischen Regierutif, daß die Kirche in 
Huneldorf sich in einem sehr eleadeo und 
miehMlligeii atonndt sowohl von dem ver- 
storbenen als dem jetzigen Herrn waltmaister 
gebracht worden, daß diese die Vornahme 
einer Kirchenrechnung hintanzuhalten wußten, 
mu die Ursax^ ist, daß yiele S^uUner der 
Kirche nicht mehr zu eruirem sind, daß die 
Weingärten ganz 5i3, auch heuer gar nit ain- 
mal gehauet, und also iaidcr in einen großen 
imwiderbrin^icbea scb«deii geUidet wordeo. 

Orig, 

618& '^^/-fi September t6, Wien, 

Hartmann von Gottes gnaden des heil. 
rSm. reicbs fürst von und zu Liecbtenitein 

bekennt, er habe vicnen patribus und convcnt 
ordinis praedicatorum zu Wienn ad S. Ma- 
riam rotundam ein bildnis unser Heben frauen 
von Silber und in dem werth beiläufig auf 
die tausend reichstaller oder i^nn ß. rhein. 
geseherdtt, damit jeden Samstag eine Messe 
SU seiner Vorfahren und Nachkommen so- 
wie des i^nlßich Salm-Reifferscheidtschen Ge- 
schlechtes (aus dem seine Gemahlin statnmt) 
Sedenheit gelesen werde. — Siegel und Unter- 
schrift des Stifters, des Provinzials in Deutsch- 
land Hyacinth Neydecker und der Fratres: 
Mathias Truckmiller prior Vicnnensis, Rcinc- 
nis Pistoriua^ Vincentiua Geitler, Jacobus sub- 
prior. 

VUßmut aus 17&6. — Mt landtsfUntBeAan Koh' 
w» MMR 4. FMmar typj wurde dme Milbtnie Statu» 

mit anderem entbehrlichen Kirchensilber um t^oo fl. ver- 
kauß und der £rHu ßuehtbrin^nä angelegt. (Kofi«.) 

61M s67i, Oktober j, IVien. 

Hartmam Fürst von und tu Ueekten- 
stein von Nikobburg, r6m. kais. maj. cammerer, 

bekennt, er habe aus sonderhare aruiacht . . . 
gegen den heiligen Antonio de fadua . . . 
denen patribus ordinis sancti FcMcisci zu 

Wienn ein bildnus sancti Antonii de Padua 
von ailbcr und in den werth auf die tausend 



reichsthalei oder 1500 fl. ungefehr mehr oder 
weniger geschenkt, datnit sie zu seinem und 
saner Vorfakren Seetenhäl wie auch vor 
das gräffisch Salraischc ReiiTerschcidische ge- 
schlecht, aus dem seine bereits verstorbene 
Gemaklin entsprossen, alle crcag des ganzen 
jahrs «In« Messe to«n; sotUe der convent 
durch kriegesläuifen, aiifruhr, fcuersbrunst 
oder andere calamitätcn ruinirt oder zerstöret, 
die anzabl der religiösen gemindert werden, 
ist diese Stiftung in ein anderes Kloster dieses 
Ordens dieser teuschen, böhmischen und 
mährischen provinz zu übertragen. — Be- 
siegelt und unterschrieben POM Sifier^ POM 
(Juardi.m Fr. Ambrosius Fomator tmd dem 
Prot'inziai Kaspar .Mann. 
V'iäimus aus iy6t 

6187 t6yi, Dezember 14, Wien. 

Superintendenten und spitlmaister der bur> 
ger spital in Wienn ^«ft^cnn«n, es habe Joliann 
Wetnberger burger athier m j«tn«m TVrto- 

ment vom i^. August 1666 in S. Cl.irac kir- 
chcn bey dem burgerspital aliiic einen Jahr- 
tag mit 1000 Reickstaler gestiftet, wetcke 
Summe sein h'rbe und Sohn Mathias Wcin- 
herger erlegt hat. — Besiegelt mit de» spitals 
gewöhnlich grüäerm signet. 

6188 i6yi, Dezember /y, Wien. 

Anna Catharina grähn von Wageosperg 
geborne Herrin von GoMfigg, und der kon* 
vent zu Unser lieben fraweii gottshaus Laog- 
epg bekennen, es habe der röm. kais. maj. 
würklich gehaimbe ratb und gehaimber boä'- 
cantzler Johann Matthiaa von Goldegg Freiherr 

in seinem Testamente vom 20. August 1659 
genannten Konvent 2000 ß'für zwei wöcheni' 
Sdie Messen legiert; die Gräfin von Wagens- 
pergp des Stifters Tochter, versichert diese 
Summe auf dem ihr gehörigen freyhaus bei 
den schönen prunen allhier in Wien zu 6*^/«. 
— Besiegelt mit dem Segel i. der von 
Wagensperg, 2. des Provindslis, 3, prioris et 
conventus zu Langegg. 

Orig., 6 l'f!-gjm<:nlblätter iSf^ X 
preßten weißen Ledereinband. Mit drd SilgÜK in ßtech- 
kaptein an Uangttber SAnnr. 
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0189 Dezember 20, Wteti. | 

Die nicderösterreichische Resierurj^ ver- 
bietet, aus dem Waldamte unter dem Vorwande , 
ßir den hofstatt Hofz zu führent solehet oder \ 
kohlen, kalch und dergleichen uhne zctl 
nacher Wienn, Clo«:Tcrncabuii;, Niiö-Iorf uiul 
andcrwercshiu zu land und aul der I honau 
tu perfBkren, Zur Hmtankahmg dieser ver- j 
Schwärzung hat nun jeder, der eine Fuhr 
HoU, es seien schindel, weiastöckea, kohlen, , 
kalch, brenn-, bau-, btnder- and anders holz j 
aus dem Watdamte bringt, einen mit hand- 
schriften und pettschaften j^efertigten zcrtcl 
12» den Mauten zu Neudorf, Salleoau, Baadcn, 
Mödling und anderen orten haltenden filia- * 
len yonuweisen ; dem Christophen von Abele 
von und zu Lilienbcrg, cillcn hcrrn auf 
Hackuig, des heil. röm. rcichsrittcrn, hofrat, 
geheimen s«eretario und referendario der i.^. \ 
landen ist die V.^Um.jrht ffirebi'n. für die 
durch den Wicner-wald herzustellenden und 
zu erhaltenden weeg und Steeg Leute aufzu- 
nehmen und zur Hintanhtdtung der Ver- j 
Schwärzung des //. ,'rc.v i!ir maut von Burckcrs- 
torf nacher Hacking, die von KaUpurg aacher 1 
Rodaun oder an andere bequeme orth zu trans- ^ 
. feriren, sondern auch dergleichen zu Kntzcrs- 
torf, Pcrchthüldsdorf, Dornbach, Closterneu- 
burg, Nuüdorf und an anderer orthcn bis an 1 
die Thonau nach seinem belieben und wol- | 

gefallen aufzurichten und keinen Waiden mit 
Holz die Durchfahrt zu gestatten, außer der , 
Fuhrmann hat vom Waldamt oder im Wiener- f 
wald schlagberechtigten obrigkeiten mit band- j 
Schrift und pettschaften gefertigte zettel. 
i'atent. 

•190 t6^», Jänner 8, 

WieUf Cotl^ium S, Michaelis, 

Pr<-^pst und collegium clericorum regu- 
larium S. Pauli bei St. Michael verpfänden 1 
der Kadiarina Kleckert n gebome Kletzian 
dat Zntendorfsche Haus in der Oberen \ 
Bräunerstraße für eine dargeliehene Summe 
von 4000 Jl. rhein. — Siegler: t. das Kol- 1 
lepum, i. der Landmaneball mit dem Amts* 
Siegel. j 

Olfichftitige Kopie. \ 



•191 1672, (Jänner jj, Wien], 

Romuald Taurcllus, pracpositus der. 
regul. S. Pauli ad S. Micbaelem und das 
Collefr daselbst bitten die mederöslerreiehisehe 

Regierurl:; um den Konsens, auf das Zinzen- 
dorfsche Haus in der Oberen Bräunerstraße 
neben dem Kolleg gelegen 4000 fl. zu s"!« 

aufnehmen zu dürfen, da sie in eine soMu 

!^L!ni!dei\la.\t ^■ehfirimeii sind, djß sie nicht 
einmal die täglichen Ausgaben bestreiten kön- 
nen, gesekweife denn die handwerk«leutb, 
fleiscbhacker , Hschcr und die verfallenen 
•nreressen zu bezahlen im Stande sind, noch 
die last ganz ruinirt und abgeodten wein- 
gartten widerumben erhöhen und zu einem 
fruchtbaren geben bringen können. 

Orig., wütokrt. — Das »Hg« ÜaXtm ist da* den 
ßnrtiehewt. 

619*2 r6j2, Februar 10, Wien. 

Der Konvent b«i deaen heyligeo Schutz- 
engeln genant auf der Wyden brennt, es 
habe Antonius Mayr, greisler und burger 
allhicr in Wicnn, samt seiner hausfrau Eva 
zu ihrem und ihrer freundschaft Seelenheü 
zufä monaüieke Messen und jdkriiek zmei 
Ämter mit je zwei Messen mit zwei Viertel 
Weingarten in dem Neuberg geiegea . . . und 
an . . , Gqrer von Tnzeratorf al» grundherm 
Weingarten stoßend und jährlich 24 Pfennig 
dirvend, gestiftet; fernen einen Kelch cetrid- 
met, auf welchen beider eheleut namen soll 
gesetzt werden. — Siegd des Pnmnziah und 
des KonuentS- — l 'nterschrift des Gregorin* 
Gruebcr provincialis und der Fratres: Fran- 
ciscus Perger corrcctor, Ca&parus Rieger se- 
nior, Andreas Laiminger senior, Bonaventura 
Sedlmaier ?cnior, 1:uobus Gcrhater, Vitus 
Gruebcr, Maxunilianus Maurer, Carolus Mom- 
weiser, Achatiua Eder, Jacobus MUlner, Joa- 
chimus Reiser coUega, Hieronymus Saurlecber 
coUega. 

Orig., l\ig (§i X ^■iSt t''*tt« 4'S). Sieget abge- 
ris$eH. 

6193 Jöyj, Män 20, Wien. 

Die niederSsterreiekisdie Regierung er- 
läßt eine vom i. April ibyi cxihi^e mnut- 
ordnang für das waagbaus allhier zu Wicnn 
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und die Niederla^sstädte Lint2, Crembs, 
Nenrstatt, Steyr und Frcyxtatc von allen 
hierinnen venaichacten und OAch dem aipha- 
bet ««i5i;e\vorfcnen in dem erzherzogthumb 
Österreich unter uod ob der Eons nieder- 
l^eoten kauf- und handelswaren. Gedruckt 
XV Wienn in Oesterreich bei Marbaeo Cos- 
merovio der röm. kays. maj. hofbucbdrucker. 



A fl. kr. fL 

aaÜisch, lebendig und gesalzen 

vom H — 1 3 

agstctn fein geschnitten uod 

andere dergleichen wahren 

von citicm — 40 ^ — 

atlauQ auslündisch vom . — 1 2 
all iuii ;ius Böhmen vom // . — — a 
allawHäCei, welcher aocb un- 

gcarbcit, vom iflT . . . . — — i 
allawnster in geschirra und 

allerhand dergleichen ar- 
beit, vom guldeo-werth der 

achltsung nach .... — € — 
aneiö ausländisch vom 4$ . . — .1 — 
aneili aus Mährn vom «/?.. — — a 
armatura als Scheiben - röhr, 

musqueten, pittoUcn, cara- 

hiner, doppclhapgcn, rcrrze- 

roU, helleparten, springst Öck, 

picken, hämisch, pantaer 

und dergleielien, vom gul- 

den-werth 4, — 
deto im land gemacht vom 

gulden-wertb — i — 

atlas von ^(.''u!cn schwartz und 

gefärbt vom // .... — 18 — 
«tUw im land gemacht vom if — 6 — 
auripigment ordinari vom cen- 

tcn — 10 — 

auripigment so ganz fein vom 

centen — 45 — 

anstem tu schallen vom // . — i — 
allstem ohne schallen in vriÖ- 

len vom — 6 — 

B. 

baracan, mayliodisch, nider- 

ländisch oder von andern 

orthen, das stuck 3o tllcn i 45 — 
deto im land gemacht ... — 10 — 
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i bemhaat von einer gearbeit 

U'^d ungearbeit .... — 6 t- 

bilder, geschnitzt und gegossen, 
I vom gülden -wcrth ... — 6 — 
bonbaain ordinari weid und 

gefärbt, von einem Stucic, 

so 18 eilen halt ao — 

Ixinbaün oder feine niderlän» 

diacbe obergiggcr, von einem 

stuck per 25 dien ... — 24 — 
deto im land gemacht ... — 4 — 
braunelln vom w . . • ■ I 9 



brocad oder sonsten allerhand 

Sorten 7cun, fiLidr oder ge- 

plumbt und gestrailTt, die 

mit gold und nlber einge- 
tragen reich- mit! und pici in gc 

Sorten, col das // zahlen . 3 — — 
deto, so im land aufgebracht 

werden vom H .... — 20 — 
brocud oder sonst allerhand 

soften zeug von seiden, ohne 

Silber und gold, mit blumen 

gestraifft oder sonst moaiert, 



das // I — — 

deto im land gemacht vom // — lo — 
broeadelli von Venedig oder 

an>ifni ortlien vnm // . . — 18 — 
' deto im land gemacht vom // — 4 — 

bücher allerhand druck, ge- 
bunden und ungebunden, 
so zum verkauff ins land ;;c- 
bracht werden, von einem // — i — 

burset ordinari von einem stuck 

per 15 eilen — ao — 

deto im land gemachten . . — 4 — 

C. 

callomack oder schwarzerseug 

von seiden das //.... — 18 — 
deto, so im land gemacht, 

vom 0 — 4 — 

camell oder orientalisch gais- 

haar vom . . . . . — 3 — 
cambloth schwan and gefirbc, 

von dn sOick fein per Soellea 

i^eraith ■ 3 — — • 

1 deto germgern sorten ... 2 — — 
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cambloth, so im land gemacht, 

von ein stuck per 3o eilen — 3o 
capizolli und trapeti von ei* 

nein ü — 6 

dcto im lud gemtcht vom U — % 
«epri in eadg und Mlts von 

einem fi — l 

cardiä 40 in 42 cUn per ein 

stuck geraitb — 40 

deto, so im lind gemacht, , 

vom stuck — 8 

carmesin leder rotb und gelb 

vom dutsec^fehl .... i 15 

caviar vom // »— I 



citronen, lemoni, bomerantzen 
und margarnntiien, von 2 tru- 
cfaen oder i satnb ... 3 — 

confect, candicrt und iiuckne 
frucbt, eingemachte inguer, 
citronen und paata di Ge- 
novu von einem gülden- 



Werth — 6 

dctu im land gemacht vom ü — 2 
corallen feine rotbe vom it . 3 — 
COrduan von allerhnnd soften 

zugericht vom il . ^ , , , — 3 
cotduan ausTHrckey und Ober- 
Hungam, ao nicht xugericht, 

vom a — 3 

coriandcr von i centen . . i 20 
in denen erb-ianden ... — 40 
cronrfisch schwartz und ge- 
färbt, von einem stuck per 

25 in 3o eilen i 3o 

dato, so im land gemacht wer- 
den, von einem stuck . . — 20 
cutachinelli vom //.... — 20 

D. 

damnst, ausländisch vom // . tS 
deto im land gemacht vom // — 4 



degen, creutz von cyscn, stahl, 
silbcr und gold ohne und 
mit staincn versetzt, welche 
auäcr lands hereingebracht 
worden, vom gülden werth 6 

degen creutz der gar gemei- 
nen gattung von Steyr oder 



Ni«derö«ienctclu 



fl. kr. p£ 

sonst im land gemacht, 

von too ....... ^ 15 — 

doppcltaflet, gUtt Und gewis- 

sert, vom it iS — 

deto, so im land gemacht 

wird, vom 4t — 4 — 

E. 

cyscn unJ stahel, allerley SOI^ 

teo, vom Cent — 3 ■■ — 

^ cysentrath im land gemacht, 

grob, mittere and subtile 

Sorten, vom ccnt .... — 12 — 
eyseoe raiff, vom cent ... — 4 — 
eyaene pfannen, vom schock. — xo — 
eysen, so ait und lerbrocbco, 

vom cent — I — 

eilend Icdcr vom U. . . . — 6 — 
eltes pKlck vom too stuck . — «4 — 
englsatt o.ler Tcin harrafl^ vom 

stuck per 3o ein .... * 15 — 
deto im land gemachten, vom 

stuck — 12 — 

englsan schmall, ordinari von 

ein stuck ...... — 20 — 

deto im land gemacht, vom 

stuck — 6 — 

esaig von i emer .... — 4 — 

F. 

lechluetter von 100 stucken . — 36 — 
j fecb watnmen, kröpfliel und 

rucken von einem fttctter , — 40 — 
federn, so pflaumben genannt, 

vom a , , — 2 — 

federn zu bettern, neu und alt, 

vom ft — I — 

I fcderkihl vom gülden werth — 4 — 
fenchl, ausländischen, vom il — a — 
inlindiachoi deio vom . — — s 
ferantin oder (dergleichen halb» 

seidene zeug, vom U » , — 18 — 
deto im land gemacht, vom ti — 4 — 

fischbain vom //.....— 2 — 

fiscli^^ hmaltz von einer tonnen — 40 — 

tisch-kcttcr von i cent ... — 6 — 
flai oder spinbaar ab- und 

' unabgezogen, vom ft aus- 

I landisch — — 2 
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delo inländisch vom ccnl . . — 15 — 

fledt iriden vom . . . . — 6 — 
flor, schmal und bnit von Mi- 

deo, das 4/ — 18 — 

im land — 4 — 

d«to ton baumwoU, vom 41. — lo — 

im land — 3 — 

frücbt-bäum aus Itala vom 

SBm ••<••••• 3 ~~ 
fttchft-fell von einem gantzen 

fuetter l . — ' — 

fuchh-pälck von schv^'artz india- 

oiachen fttduen vom paar. — 40 — 
fuchs pälck, gemeine, von 

I paar — 8 — - 

fudu-nicken vom 100 ... 3 — — 

fucbs-wammen vom 100 . . 3 — — 

fOroeifl vom cent .... — 40 — 



G. 

gallanteria von ollerlHnid gat- 

tunp als käst!, halsgehäng, 
obreagehäog , armbäader, 
schlieflen, pctncbilM, alier- 
Icy fein auf gold geschrolliXtO 
hildl und mit bJndtern gar- 
niri, deto handschuch, aller- 
lei hauben für franen-zim- 
mer, mit und ohne spitzl von 
taffet und anderer materi, ge- 
machte scbuch und pänder, 
garoiturn, leucbter, arfitzl, 
schSrl, spiegl, auch aller- 
hand andere dergleichen ar- 
beit und ziracen« mit und 
obne fillagran, wie auch in 
Silber und gold ifcfaör, von 



guldcn-werth — lO — 

gallua vom *f ' — i — 

ganffer von i // — > — 

gahrn von camel oder orien- 
talischen gatü-baai vom €1 — 3 — 
gamiblwerek von allerband 
ochl- und wasscr-farben auf 
kupffcr, boltz und icinwath, 
vom guUen vrerA ... — 6 — 
geoabaz von aeiden und balb 
seiden vom H — 18 — 
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i. kr. fL 

deto, so im land gemacht, 

vom €/ — 4 — 

geschlagen fein gold VOm bocb 

per 10 büchl — la — 

geschlagen zwisch gold vom 

bttcb per 10 bOchl ... — 8 — 
geschingen silber vom boch 

per lo büchl — 6 — 

gesclimeidt von ^scn und 

•tabdgcmacbtt «tallndiach, 

vom emer 4 — » 

geschmeid von obiger sorten 

in erblanden gemacht, vom 

emer — * 40 — 

gespuanen silber von gold, von 

4er march und Nürnberger 

IV, so von 16 lua 18 loch 

wegt I — — 

gespunneo gold und silber, so 

im land genucht wird, von 

dar march -^15 — 

gespunnen leinen garn vom ff 

ausländisch _ ^ 3 

deto inllndiscb vom it. . '. — — ■ t 

gewandt-pesen vom lOO Otdi- 

nari gattung — 45 — 

gewandt-pesen von der feinen 

gattung, das 100 .... i 45 — 

gibss vom €/ — — i 

gläser, christallin venetiani- 
acbe, vom gulden-wertb . — 6 — 

gliaer aua Böhmen gemdn, 

vom loo — 4 — 

gläser zum bier, flaschcn, ang- 
■ter und all andern der- 
gleichen geschirr vom 100 — 8 — 

glas-scheibcn durchsichtig, von 

I ordinari (ruhen .... — 40 — 

glaa-acbetben der gemeinen 

Sorten, von einer truhcn . — 3o — 

glas-scherben oder zerbrochene 

gläser, von i ceoten. . . — 3 — 

glitt: als Silber und gtdd-gUtt, 

vom centen — 3o — 

glocken neu gegossen vom 
centen — 36 — 

goid-arbeith als güldene ket- 
ten, armband und halage- 

43 
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B. kr. pf. 

hang, ohne siaio versetzt, 

vom gülden wcrth . . . — 4 • — 

gold und Silber gezogen trath 

fein, von der marcb per 

16 lotb i — — 

gcAd und «Iber leooncb ge- 

spunnen und gezogen, wie 

auch rausch und pleschgoldt 

yoo Äf — 10 — 

grOntpan raffinirtandordinari 

von i // — I — 

grob grün von i stuck per 

15 ein — 13 — 

deto im Und gemaebt vom 

stuck — 4 — 

groÜ denapel, pou de soie oder 

ellerhand glatt seidene zeng, 

schwartz und gefärbt, vom ^ — 18 — 
deto, so im land gemacht, 

vom — 4 — 

gumioi arabicum oder andere 

ordinui vom €/...>— 3 — 

H. 

haar- und nieben blchl von 

100 stuck — 6 — 

haar oder tlax — _ ^ — 

haarine sibböden, vom 49 . . — a — 
hascn - piilck, 90 weiB edn, 

vom (oo I 3o — 

haflher geschirr, vom gülden 

Twerth — 3 — 

Handschuh, romanisch, vene- 

disch und allcfhand ausläa- 

diaeb vom golden yitcih . — > 6 — 
deto im land gemaebt vom 

gülden Werth — a — 

handachuch - fuettcr , wollen, 

vom gülden werth . . , — 4 — 
bainff-saarocn vom ii . . > — i — 
hanff und w erch von ein // . — — i 
häriug uud pickling von einer 

gantsen tbonnen .... 1 — — 
h9rnu1ii> fuetter, von einem 

gantzcn ....... 3 — — 

hSrmelin pälck vom paar . . — 10 — 
harraß ■• gabren , auslladiacb, 

vom ....... — 3 — 



fl. kr. pL 

harraii - bändl , allerhand pa- 
metl,«chnOr and spitz vom — — — 

hausen - fisch gesalzen vom — 4 

hausen-platern vom — — 3 

haus-rath, so new, vom gut* 
den wertb — 3 — 

deto, so alt und gebraucht 

worden, von gtilden werth — 3 — 

hecbtenfiscb cingeealzen vom<f — t « 

belffenbain ungearbett vom if — a — 

helffenbain, so in allerhand 
arbeit be&tehet, vom gül- 
den wertb 6 — 

häut von glmba vom paar 

gearbeit — 3o — 

deto ungearbeit vom paar . — 1$ — 

bint von birscb, gearbeit, vom 

stuck 12 — 

deto ungearbeit vom stuck . — 6 — 
blut von pdckeo vom paar, 

gearbeit — lO — 

deto ungearbeit, vom paar . — 5 — 
häut von Schwein und gcysen, 

von einer gearbeiten ... — 3 — 
deto ungearbeitcn, vom ^.tuck — I a 
häut von wild gearbeit, vom 

stuck — 8 — 

deto ungearbeit vom atock . — 4 — 
h<5nig von einem cent ... — »4 — 
hoptten außer lands, von 1 cen- 

ten 1 — — 

inländisch — ao — 

holtz aus Indien und sl! der- 
gleichen kostbares holtz, vom 

golden wertb — 3 — 

boltz-wahr von Pertold^ab- 

ren und dergleichen vom 

gülden werth nach der 

achiteong — 6 — 

huffcysen, so in erblanden ge- 
macht werden, vom ccnten — 4 ~ 
buet von gantz castor, so auöer 

land gemaebt, von 1 atuck t 3o — 
deto im land gemacht, vom 

stuck -"45 — 

hfit balb caator, vom atock . i — — 
dato im land gemaebt, vom 

aiuck — 3o — 
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bflt von kftiiigl- und camel- 

haar, auch spanischer woll 

außer lands gemacht, vom 

Stuck — 3o — 

httt gemdtcr giltung inlio- 

disch vom stuck . . . . — la — 
hÜt von allerhand gemeinen 

gattungen, so im lud ge- 
macht werden, vom dutzet — 24 — 
Imtschniir von silher und gold, 

wie aucQ die, so mit silber, 

gold und sdden vennengt, 

vom // > 15 — 

iollodisch deto vom i( . . — 3o — 
hutiehnllr Tom faUchat dlber 

und gold vom if aualHii- 

disch I — — 

deto inländisch vom // . . — 15 — 
liutidiiifir von lanter leiden 

das // — 3o — 

deto inländisch vom €f . . — 6 — 
hutschntir von allerhand «or- 
ten, von was materi rie aejn 

mögen, doch ohne silber, 

gold und seyden vermengt 

vom — 10 — 

deto im land gemacht vom it — 4 — 
hut-sTepper wahr, so vorhero 

nicht beaenm, vom gülden 

werth — 4 — 

I. 

jenoten gefärbt und ungefärbt} 

vom paar — 4 — 

indianitch oder ledcr-holti, 

vom centen "~ 4S ~" 

indigo blatt vom *3f . . . . — 3 — 
tndigo qnattimalo und carbifl 

vom // — 6-— 

inguer vom — a — 

iofilett geschmoltzen und rob, 
aoeh kertim, ein centen . — 10 — 

instrumenT, geigen, lauthen, 
zittern und alle andere der- 
gleichen seytenspihi vom 
gülden Werth ..... — • — 

jubellen von allerhand Sorten 
als perl und stain, gefast: 



3Jg 
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und ungefast, wie die nah- 
men haben mögen, der 
Schätzung nach, von dem 
gülden Werth 3 — 

focfattn, detletiner, vom O , — 4 — 

K. 

kalbfchl gearbeit von 100 aua» 
llndiscben 4 — — 

deto gearbeit im land, von 100 — 54 ~ 
kalbfehl ungearbeit, von 100 

inllndiKh — 36 — 

kimpl von horn, aller aortcnf 

vom — 6— • 

kämpl von heltfenbain vom f/ — 12 ~^ 
ktmplvonpuchs-baombvomtf — 9 — 

kämpl von schildtkrotten vom <y — *5 " 
kSppel allerhand hungarisch, 

cardewan oder gemein leder 

von 100 I — — 

kürpffcn, gesaltj-.en, vom centen — 3o — 
kartten, piquct und andere aus- 

llndiache kamen, was sor* 

ten und gattung die a^m 

mögen, vom dutzet . , . — . 24 — 
kartten, so in erbländern ge- 
macht werden, aller Sorten, 

vom gülden wc-rtli ... — 6 ^ 
käO parmesan, brcscianer und 

dergleichen italianische k&ß, 

vom H — 3 — 

käß, holländer, Schweitzer und 

alle andere dergleichen aus- 
ländische vom . . . . — 3 — * 
käü aus Hungarn, Böhmen, 

Mährn und andere gemeine 

land kaü vom centen . . — xo — 
klaen von ochsen und kfihen 

vom 100 — 5 — 

klampfferer und flaschoer ar- 
beit vom gülden Werth. . — 4 — 

ktlleü fuetter von einem . . — 45 — 

kienruä, vom centen ... — ao — 

kleyduogen new allerhand, wie 
die nahmen haben mfigen, 
vom gülden werth ... — 9 "~ 

klingen zu dcgcn und sSbeln, 

im land gemacht, von 100 i — — 

4»» 
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dttto lUBliadüeh Ton loo . 
knoblacb vom ceot .... 

knöpff von ro6hnnr, woll, zwirn 
oder glaü vom -/f . . . . 

knttplT von «Uber und gold, 
soll das 41 mitsambt dem 
holtz, so inwendig, be- 
zahlen ....... 

deto im land gemacht vom 4t 

knÖpff von scyden, ohne gut 
Silber und gold, mit falschem 
Silber und gold vermängt, 
mitsambt dein holt/., vom // 

dtto im land gemacht vom /f 

kuoppern fdr di« ^ederer vom 
muth 

käntgl und huuen-ptlck von 

lOO 

I<5nigl, ein gaatz futter . . 
korb- und slbler-arbeit, vom 

gülden werth 

kästen aus Italia von ein // . 
kSsten aus Hungarn von i cent 
kotzen und geppeseck von 

einem 

kreiden von Kölln vom centner 
dato gemeine vom ceaten. . 
kfihc und tertzcn-hSut ungetf- 

beit, von einer ..... 
kupffer, gearbeit in gescliiern, 

vom 0 

kupffer, unpearbcit, vom . 
kuptfer, so alt und zerbrochen, 
vom centeit ...... 

kupffer^sticb und alleriumd per» 

gament bilder vom gülden 

werth 

L. 

lämbl-fehl, gearbeit, vom loo 
lambcl-fueiter, von einem 

fuetter 

laz und lapertan, vom 4/ . . 
leder oder pfundt-leder vom 41 

ausländisch 

deto inländisch vom «7 . . 
leder oder halb pfundt-leder 

auslandisch, vom 4f . . . 
im land ........ 



4 



kr. pf. 
so — 



— 3 — 



24 — 
lO — 



la — 
4 — 



3o 
3o 



— 4 — 

— 3o — 

— 3 — 

— 40 — 

— 3o — 

— 3 — 

— I a 

— 3o — 



6 

40 

»5 
a 

4 

i 



I — 



ladar von «tier- und kObe-hiu- 
ten, teutach gearbeit, vom 

stuck 

leder aut) englische art zuge- 
ridit, attillodisch, vom 4t . 

leder auf englische arth in 
erblanden zugerichr, vom // 

leder, piticl- und ochsenhaut 
in fiacb-schmaltz gearbeit, 

vom // 

leder, englisch und Schweitzer, 
wie auch oidcrUlndiaeb zu- 
gcricht, und gearbeite kalb" 
feil, von 100 feil .... 

leder von obiger gattung im 
hmd gearbeit, von 100 feil 

leder, gearbeites scbaffleder, 
von 100 feil 

lederer lach von i muth . . 

iegatur, halb seyden, von einem 
stuck, das 15 ein halt . . 

im land gemacht 

Iegatur, gants harrafl, von 
I stuck per 15 ctn . . . 

im land 

leinene bändl aller sorten vom 
4t 

leinwath fein, als holländisch 
und niderländisch, galler, 
ulmer etc. vom gülden wert 

Idnwatb aus Schlesien auf 
feine arth vom gülden werth 

leiowath und golscheo aus 
Ober-Oeaterreich oder an- 
dere dergleichen, die in erb- 
Ifindern gemacht wcrdrn, 
vom stuck, das 3o cUcn halt 

leinwath, schötter Idowath, 
von I stuck per 3o eilen 
auslSndisch 

deto inländisch 

leinwath, als rupffen, cwilch, 
plahca und allerhand der- 
gleichen grobe Sorten, von 
I stuck, das 3o eilen halt . 

lemoni von a trüben oder 
1 sämb per 3 cent 

lebzelteo vom gülden werth . 
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leiaöhl von i ceotoer . . . 

lorbär von 1 €t 

lux'hauth von i stuck . . 
M. 

micbey von <ler feinen gat* 
tung, von einem stuckf dM 
14 bis 15 eilen halt. . . 
macbey der gemeinen gattung 
von obiger maft .... 
mäder fein, edl mUer» von 

t paar 

mader, tteuinieder von i [Mar — 10 — 



^ 45 — 



— 3o 



mäder kehl von lOO StOCk 

mSder kohl in ein furter ge- 
macht, von 1 tutter . . . 

roajolic« oder widenau0ar ge- 
schirr allerhand» vom gül- 
den Werth 

majorinthen, von der trüben 
oder t ilmb per 3 centoer 

mahlerey oder gcmahlwerg. 

maodl, ambrosiai uod ge- 
niarae vom . . . . . 

maiuil in achahleo von einem 4f 

mänscLT und hällinger porten 
vom // 

maeaelin von Wds, BreBlaw 
und anderer orthen, vom 
Stuck per 24 in 3o eilen . 

nbeeiln doppelte gattung, vCMi 
OUmQtz und dergleichen, 
vom stuck zu 3o eilen . . 

oiastix in sortcn vona <U . . 

materialieo oder tragerey, wd- 

■ che in disem vectigal spe- 
cialiter nicht begriffen seyn, 
als bisaro, ambra, cibetb, 
«llcrlcy gumminatindraQcli» 
werch, lapides, ligna, radi- 
ces, flores, herbae, semina, 
olia, destiOata und derglei- 
chen der schltziing nach» 
vom gu!dcn werth 

meertisch, aller sorten vom ii 

pieoig vom 4t 

messer aller sorten von Steyer, 
Steinbach und Waithoffen 
vom emcr 



— 40 — 

— 40 — 

_ 6 — 

3 — — 

— a — 

— 3 — 

— 1 — 

— 6 — 



12 
3 



6 - 
3 — 
— a 



I 3o — 



mesaer von Nürnberg, Schmal- 
kalten und andern ausländi- 
schen onhen vom emcr . 

meeser aus Engelland, Franck- 
reich und andere dergleU 
chcn feine gattungen von 
gülden wenh 

messing in tafd, rollen, xaindl 
und trath vom ff . . . 

messiog von allerlcy grober 
arbüt vom . . . . . 

metall und alter meinng vom 
H 

mischel aus Venedig von 
I centen 

moldan von 100 stuck oder 
feil 

muth vui) einem emcr . . . 

muscatblQthe von einem 4t . 

muscatnuä von einem // . . 

mählstain von einem . . . 

N. 

nagel, gewürtz nagel, vom 4t 
nigel-blumeo, 10 gebeitst, vom 

gülden werth 

nägel von eyscn und stahel, 

so in erblindem gemacht 

werden, von t Omer . . . 
nuß teutsche von i muth . . 
noä, welsche haselnuti von 

«nem 4t 

O. 

ocl von dem gemeinen sorten 
als petroUum, terpeotia, 
spick, cronowet und mandl- 
0hl vom gulden-werth . . 

oel, haumöhl vom // . . . 

ülivcn vom H 

Otter 'pa lg von i paar . . . 

ocbseo-hiut uogcarbdt, vom 

stuck 

P. 

padscbwammen und kropiF' 
schwammen vom 4t . . , 

pandt mit silher und gold ein- 
getragen, brait oder schmal, 
reich, mitl und gering vomtf 
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— 6 — 



— I 



— a — 



— — 3 



2 — 

- »5 

— 6 

- 5 

— 3 



— 6 — 

— 4 — 

— 40 — 

— «4 — 



— 4 — 

— 13 — 

— 6 — 



— l 
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deto im land gemacht vom 4/ 

pandt von seydeo, fan, mu- 
sierr, hreir oder schmalf au»' 
ISndisd) vom U . * , , 

deto im land gemacht vom it 

pandt von seyden als aemb- 
Ikh allerhand taffet, atlas 
und fein englisch pandt, 
•cbmat oder brait, vom 4t 

deto im land gemaclit vom 4t 

pantolTelholtz vom H . . . 

parchet, von der schmalen Sor- 
ten, von I stuck per 15 «llen 

im land gemacht ... 

pappir, median und regal, weiU 
und hlaw, so außer lands 
gemacht wird, vom palln 
mit 10 ri6 

detto im land gemacht vom 
palln 

pappir fein ausländisch, von 
einem palln per 10 riü. . 

deto im land vom palln per 
IG rii3 

pappir, Schrcms ovicr Bieäpap- 
pir, vom palln mit 10 riß 

parucken- oder menaehen-haar 
vom gülden werth . . . 

parMckcn von dergleichen haarn 
gemacht vom gülden werth 

PaSler- und andere halb wey- 
dene pandt, schmal und 
brait, vom /f ausländisch . 

im land 

paomtthl von t 4f . , , , 

paumwoll uogespunneo vom 
// 

paumwoll gesponnen vom 4t 

pech und hartz vom centea . 

Perlmutter, schablenundmeer* 
mu&chlen vom 41 ... . 

pergament-hlut vom too . . 

perggrUn, hungariacb undtyro- 
lisch vom // 

petb-parchet und federreut von 
t stuck, das 3o elen halt, 
ausländisch ...... 

im land 
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45 — 



3o 

18 — 



» 3o — 



3o 
10 



12 
4 



3 — . — 

1 — — 

2 3o — 

- 45 — 

- 3o — 

- 6 — 

_ 6 — 



9 — 
2 — 
t — 



— a — 

— 20 — 

— — a 



45 — 
10 — 



peth-ziechen und schlesische 
palln, daa atuck von 27 in 

3o eilen 

peth-ziecheo, Neuäer-ziechen 

vom stuck za 15 «lein . 
peutl-tuch von «nam pllld 

mit 10 stuck . 
pfannen von eysen von eim 

achoek . . . 
pfeffer, gantz und 

von einem ü . 
pfenwertb wahren von aller' 

band aorten vom gülden 

Werth 

pibcr-haud mit den faaarn vom 

paar 

piber-h'äir von % 4t . . 
pichscn-pulffcr vom tt . . 
pichsen-stein vom centen . 
piilraetB von 100 stuck 

pistatzi in schallen vom 4t 
pistatzi ausgelöst vom it . 
pimbseo-stain von einem 41 
platteisen von einem schock 
plech, weiß oder vcrrihnt 

creutz- und fotierplecb, von 

einem vifll per 3oo blltl 
plech, schwartz oder uaveT' 

zihnt, von ein vaßl 
plech-aturtz oder buden-plecb 

von einem centen 

plev in platten odCT kcfllcn 

vom centen . 
pley gezogen und in kugl und 

scbrett gegossen vom centen 

plc^-^^'e!li von einem ^ 
pockenholtz vom €f 
pockhäut, gearbeit, vom paar 
deto ungearbeit, vom paar 
pollamithcn oder puffy einfach 

schwartz und gefärbt, von 

ein stuck mit 15 elen . 

im land 

pollamith, doppelt, von \$ t\ 

Icn per 1 stuck . . . 
potascben vom centen . . 
poxhörndl- oder jobannesbrod 

vom 4i 
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prämbwerch von sejden und 
mit nisd-galirn vermengt, 
allerhand sorten, brait und 
schmal, hoch- und nidem 
Werths, so in stueilen ge 
macht «erden, vom . 

prämb von obstchcnden Sor- 
ten, die in ländern gemacht 
werden, vom ü . . . 

prandtwein vom cmer . . 

pratter von eyscn von dAClII 

pmilholtz vom , . . 

presUiwer rötb vom it. . 

prücken von einem gwtzen 
ord. v561 

puchsholtz von i ceatner. 

puUfer, heggen-pullfer vom 
centner 



11. kr. pL 



— 45 — 



— I« 

— 15 

— 20 

— I 



quecksilber vom ÄT . . . 
qoinet, scbwartz und gefärbt, 
-vom tiack das 3o «Un kalt 
dato im land gemacht vom 
«tudc 

R. 

reinsalbeii-fisch vom // . . 
reiü vom «C^ 



H 
4 



2 

a 



— 3o — 

— 3o — 

— 3o — 



riemer-arbeit vom gülden tvcith 

ringl von me&sing, tradt wtd 
blcy vom €f 

röck für Irawenzimmer, ge- 
machter, mit sielber und 
gold eingetragen, vom gül- 
den wehrt 

deto ohne ailber und gold 
vom i( 

deto von tobin, ohne silber 
und gold vom ii . . . 

rtttl und gemeine rothe färben 
und gdbc crd vom ceoten 

rosin-weinbeer vom H . . , 

rofi-haar, kfihe-haar nnd saw- 
borsten , vom centen . . . 

aadtler-arbeit alleihand vom 
gülden wdict 4 — 



— — 2 

— 4 — 

— % — 

— 10 - 

~ 4S — 

— 18 — 

_ 20 — 

— I — 

— IS — 
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aaäran, im land gewachsen, 

vom dir — 9 

safTran, auiUndiich, vom ^ . — 34 — 

saiffen, venedisch und andere 

ausländische vom ü . . . — a — 
adtfen im land ^macht vom 

// . , X 

sailcr-wahren vom ccntcil. . — 3o 
antenspiel ailerhaod, wie die 

nahmen haben, vom gülden 

Werth — 6 — 

salliter, ausländisch, vom & . — — a 
ulliterunlandgeaottenvomtf — — i 
saamenwerch, ausländisch, al- 
lerhand Sorten, vom gulden- 

wertb — 6 — 

sammet, glatt und geblumbt, 

schwartzund gcfSrbt, vomÄf -— 18 — 
saramct-portten vom iff . , — 18 ' 
deto im land gemacht vom H — 4 — 
aandlholts vom ü . , . . — i % 
sarge de Londra und Reims 

oder estaminc vom stuck 2j 

bis 3o eilen ..... i 3o — 
sartcUen von einem vlOl, so 

bey 20 ^ wcgt .... I — — 
aaniao-leder von 100 feil . . a — — 
schaflWoll vom centen inlln- 

disch — 10 «— 

deto ausliindisch vom centen i — — 
schaff-fell gearbeit vom 100 . — 50 — 
schaff- und UmpNfell unge- 

arbeit vom 100 .... — 24 — 
ttcbaidea-ösch gesaltzen vom — — t 
scbamblott vom stuck, das 

18 elen halt i ^ _ 

schättcr leinwath ausländisch, 

vom stuck per 3o ein . . — 24 — 
deto inllndisch, vom stuck 

per 3o elen — 8 — 

schautTeln, hawen und kramp- 

pen von cysen, vom 100 . — 6 — 
Bcharcfaet von Ntfimea, Chai- 

lon voni studl) SO 25 in 36 

ein hat i 3o — 

schliff-stein von einem stuck — i — 
schliff von dner tonnen . . — <5 
achmalts von i centen . . — 8 — 
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«chmalten oder Mawc färben 
vom centner ..... 

acbmiHtz degl vom guldea 
Werth 

•cbmelzwerch von allerhand 
•orten at» Venedig vom ff 

■chmirgl vom centeo . . . 

schnacken von looo . . . 

scbockäläta von i ff . . , 

schvreffel von dnero €/ . . 

■eyden, so roh und ungeer- 
bcit, vom // 

seyden-strümpif von allerhand 
«orten vor mann und f rtwen« 
die außer lands herdnkom- 
men, vom paar .... 

aeyden-atrümptf, die im land 
gemacht vrerdan, vom paar 

lengscn und ström esser von 
xoo stuck 

seniff von i emer .... 

Sichel, aller Sorten, von loo 
stuck 

sindtcs blodl , ausländisch, 
vom 41 

sibböden, hnrene, vom // . . 

Silber und gesponnen gold, 
von der marcb oder NOm- 
berger das von i6 bis 
1 8 loth i>estehet, soll zahlen 

dcto im land gemacht . . . 

Silber und von gold allerley 
fiUagran arbdt vom gülden 
Werth 

deto im lanil gearbeit vom 
gülden werth 

silber-geschirr von pctribener 
arbeit, von allerhand Sor- 
ten, von der march zu 
i6 loth 

silber-geschirr, allerhand Sor- 
ten, von glatter arbeit, von 
der march an i6 loch . . 

detu im land gemacht von der 
march ....... 

Silber, allerhand bruchüilbcr, 
tdattenaiiber, fadensilber, 
zainsilber und alle andere 
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45 — 
4 

I I 

ao — 

4 — 

3o — 

— « 

a — 



3o — 

6 — 

ao — 

t5 — 



— 8 



8 — 

a — 



I — — 

— 15 — 

— lO — 

— a — 

_ 36 — 

— 15 — 

— 4 — 



3o — 
6 — 



— 6 — 
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pagament, welche ins land 
hereingeführt und in die 
mfinta gegeben, werden al> 
Icr orthen frey passiert. 
Silber, aller Sorten bruchsilber 
und pagament werden ans 
dem land zu fAhren glntz> 
lieh verbotten, wann aber 
dergleichen auszuführen 
durch ordentlicbe hofl'-cam'- 

mer paß erlaulit werden, 

wirdet für die march mauth 

genommen 

•ilberarbdt vom gülden werdi 
sincwaff, Cammer leinwath, 

cotton und allerley sorten, 

achleaier achlajr und stau- 
chen, wie die nahmen ha- 
ben mögen t vom gülden 

Werth . 

spallier von güldenen leder, 

wie auch von woU, mit sey« 

den, Silber und gt)ld Linpc- 

tragen, dergleichen lebich, 

Sessel und portier, wie auch 

allerhand sonst auslündischc 

tapecerey , der Schätzung 

nach, vom gutden werth . 
deto im land gemacht vom 

gnldcn werth 

späniscli wax von der gemein 

gattung vom . . . . — 8 — 
spänisch wax fein vom gül- 
den werth 

spanisch, italienisch und fran- 

tafinsche wein vom emer . 
speck und schmccr vom centen 
spiegl von Venedig und der- 
gleichen vom gülden werth 
spiegl der gemeinen gattung 

von Nürnberg und Passaw 

vom gülden werth . . . 
spieO-g1«B von t 4f , . • • 
spitz und possamcnt, von gold 

und silber, von einer march 

i6 loth ausländisch . . • 
spitz und possament, von gold 

und Silber, von einer march 



— 6 — 



— a — 



— 6 — 

— 1 3o 

— la — 

6 — 
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von i6 toib, 90 im land 

gemacht — 20 — 

spitz von seyden, schwartz und 

gefärbt, mit Silber und goid 

vermengt, vom ^Idea Werth — 6 — 
deto im land geraecht vom 

gülden wcrth — 2 — 

spitz und possament von ti- 
schen silberuad gold dw^V — 45 — 
cpitz von schwartz und ge- 
färbter seydeo geklöckeh 

vom gülden werth euslln« 

disch — 6 — 

deto im hinJ gemacht vom 

gülden wcrth — 2 — 

spitz von aeyden gefärbt und 

ncstlg,irn gcklöckelt oder 

policev spitz vom guldeo 

Werth , . — 6 — 

deto im land gcmecht vom 

gülden Werth — a — 

spitz von seydcn, schwartz 
und gefärbt, so die admür- 
roacher in den Staden ma- 
chen, vom /7 — 18 — 

deto im land gemacht vom — 4 — 

spiti von harraaa, so auch die 
achottrmacher machen, vom 
// — 6 — 

deto im land gemacht vom ^ — a — 

spitz von weiScn zwirn ge- 
klöckclt und gcnühct, wie 
die nahmen haben mögen, 
vom gülden werth ... — 6 — 

deto im land gemacht vom 
gülden werth a — 

sporn aller sotten vom gülden 

werth — 6 — 

stahel und eysen aller sorten 
vom centen — 3 

steinmetzer arbeit, von gehau- 
ten steinen und bilder, vom 
gülden wcrth — 4 — 

stepp-, nfih-, cuBier, pelo, or- 
sut un>.l inuicrc ausUndischc 
gefärbt und schwartze sey- 
deo vom ^ — 3o — 

Rqjtttm nir Gcieliicblc der SMdt Win. V. 



stepp-, näh-, aisier, pelo, or- 
soi UHii aliurhünd seyden, 
die im l.md gemacht wer- 
den, vom Ä . . . . , 

stSrek vom €f , 

StOckwcrch von silber und 
gold, in was mnnier es seyn 
mag, in kleydern und an- 
dern Sachen, vom gülden 
Werth 

deto im Innd gemacht . . . 

stückwerch von scydcn, cbcn- 
mlfiiger gattungeo , vom 
gülden werth 

deto im land gemacht vom 
gülden werth 

atocitfiach vom centen . . . 

strauden, federn roh und ge- 
färbt, vom gülden Wtfth . 

sTrßmpJThalb seyden vom paar 

ausiiindisch 

deto im land vom paar . . 

strflmpff ausländisch von har- 

rass, ^'ctarhi crcmesin und 
gemein roth,gewakhtc, Män- 
tuIner,Verooeser, mann- und 
weibs-strümpff , wie nicht 
weniger dergleichen hand- 
scbuh und hcmraeter, reitt- 
und kniesocken vom if 

inländisch 

strümptf, Breslawcr, Ncußer 
und andere von wollen und 
baumwollen, mann-, weih- 
und kinder-strQmpff, hand- 
schucb und hemmeter, wie 
auch mihrische knie- und 
reittsocken als auch der- 
gleichen handschuh vom // 

Sur lemooi von 1 centner 

sflfiholtz vom 4Qf 

T. 

tabaek vom ff 

im land . 

taback zum schnupflen vom 
gülden wcrth 



A. kr. pf. 



6 — 
— 2 



tO — 

3 — 



— 6 — 

— 2 — 
i 3o — 

— 6 — 



15 — 
3 — 



10 • — 
3 — 



3 — 
50 — 
— 2 



— 4 

— 2 

— 6 
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Ii. kr. pf. 

tachtgahm and Hamnchgabrn 

vom — — 2 

lacken vom too — a — — 

tamast oder niderläodischen 
vorstRtt, schwirtz und ge- 
färbt, vom stuck zu 3o eilen — 3o — 

tartufclc vom Ä — 18 — 

tas4:bncr- und riemer • arbeit 
vom gülden werth ... — 4 >— 

taxcn-hüut von t paar . . — 3 — 

tcppicb und tecken, lein und 
schlecht, vom gülden werth — 6 — 

tecken gemeine, ro0- und an- 
dere tecken, vom gülden 
Werth — 4 — 

terpentin vom ^ — — a 

tii.t;cr-h;iiit von l . . . — ^ 3o ■ — 

tischgeuandt aus Nidcrlandl 
und Schlesien vom gülden 
werth — 6 — 

tischkr-leimb von i // . . . — — a 

tischler-arbeit ailerhaud vom 
gülden Werth — 4 

tobin, breit und schmahl von 

«evden, vom 4t .... - 18 

dcto im laud gemacht vom // — 4 

tollen zu facinet und uber- 
i^chlüg allerhand sotten vom 
guiden werth — 6 

traget, gestreift und glatt, 
ausUndisch, allerband «or- 
ten, vom £;ulden werth . . — 6 

deto im iand gemacht vom 
golden werth — t 

tribsammet, ausländisch, das 

stuck von 3o eluti ... i 3o 

tribsammet von inländischer 
gattun/p, das stuck von 3o 
eilen — 3o 

trompeten, posaunen, posetiv, 
davicord und andere der- 
gleichen wahren vom gül- 
den werth — 6 

tucb als schlcsisch, mährisch, 



böhmisch und andere autlln- 
dische, fein, breit, kern- und 

kappontücher von 1 StUCk, 

so 22 eilen halt 3o 



Nieder üiicrrei'ch. 

fl. kr. pf. 

tuch bemelter sorien, unge- 
färbt, vom stuck zu 3o eilen — 13 — 

tuch allerhand ausländische 
feine tücber, wie auch tuch- 
rSschen, revers, pey, Schar- 
lach und dergleichen, vom 
gülden werth ..... — 6 — 

tuch, als Schopptücher, sta- 
metr, forder Iglawer, Tre- 
bitscher, Princr, N'euhauscr, 
Teutscbenbroder und der- 
gleichen inl&ndiach vom 
stuck, das ao eilen halt . — 15 — 

tuch obiger gattung, ungefärb- 
ter, vom stuck per 20 eilen — 8 — 

tuch halb fordere, ordinari 
kern und all andere schmal, 
gemein inländische tücher 
von I stuck, das 20 eilen 
halt — 8 — 

tuchfutter-tuch mit ao eilen 
das stuck — 6 — 

tuch gemein bawren loden, 

vom stuck zu 3o eilen . . — 6 — 

tuch von einem türckischcn 
abba-tuch von ii eilen , — 10 — 

V. 

Vitriol oder kupfferwasser vom 

//....;.... — — s» 

vogl-leiinb vom // . . . — •— a 

ubren von kupHer, slahel, Sil- 
ber und gold, ohne und 
mit stainen versetzt, dem 
gülden werth nach ... — 6 — 

W. 

wagenschmier von i // . . — — l 
wagenwtndten von einer , . — 6 — 
wagner-«rbeit allerhand vom 



i^uldcn werth — 4 

waidt, von einem vaü Er- 
further a — 

, waidtgahrn vom ff ... — I 



wax von dem gelben in tafel 

und gössel vom # . . . — — 3 
weiü wax in gÖssd vom ^ . — l — 
weiü und gelbe wax-kertzen 

vom // • — t 
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a. kr. pf. 

wehrgebeag mit »Iber und 

gold geitickt, reich miti und 

ringe gattung, vom gukten 

Werth — lo — 

webrgeblng, mir silber und 

gold gesteppt, auch mit silber 

und güldenen galloaea und 

frantieo, vom gülden werth — 6 — 
webrgehSog mit seyden ge- 
stickt und jjestcpt, wie auch 

mit scyden Craotzen, dito 

mit falsch silber und gold 

garniert, vom gülden wcrth — 6 — 



wehrgchäng ausländisclie, von 

der ordinari allerhand gat- 

tung, die Oha« seydeo und 

nicht [jcfucttcrt, wie auch 

ohne silber und gold, vom fU — 6 — 
wdn attt Spania, Franclcreich, 

Italia und alle andere dar» 

gleichen siusländische sQBe 

wein vom emer .... i 3o — 

weiD,Tackeyer,Tyroler,Triden' 
tiner,Fri«uler,Tricsier, Luet" 
tenberger nnd dergleichen 



Yom emer — 45 — 

wein, Necker, Moster und Rein» 

wein vom emer .... I — ■— 

weinbcrl vom // — i — 

weio&tcin von Venedig vom // ~ 2 — 

'Weinstein gemdn vom ff . . — — 2 

weiße Wiihr, als zw'crn, 4c 
meine spitz und portten, 
vom gülden •werth im land 
gemacht — 2 — 

dettü außer lands vom gülden 

Werth — 6 — 

Wetzstein, lamperter und udl* 
pecher, wie alle andere der- 
gleichen Sorten, von 100 . — 6 — 

Weyrauch und rayrrn in Sor- 
ten vom <8f ...... — 3 — 

wilde katzcn-häut vom lOO . l 3o — 

windnechter vom //.., — -— 2 

woliTs-hSut von einem paar . — 12 

wurschet, Nürnberger und der- 
I gleichen ordinari, von einem 
stuck zu 15 eilen .... — 20 — 



NedMiteMrMieh. H7. 

A. kr. pf. 

z. 

lendl, itatt'Zendl und gemein 

taffet das // — t8 - 

im laod gemacht .... — 4 ^ 
zerbeladti-wGrst, auaUndische, 

geselchte schuncken und 

Zungen vom //.... — i — 
zirberlnUiJl oder pignolei vom itf — 2 — 
deto aus Tyroll in schahlen, 

vom ■//....... — — 2 



zeug allerhand ausländisch, so 
vorbero in spede nicht be- 
nennt ist, von halb seyden 

gemacht, gebhimt, gcstraifft 



und gemustert vom // . . — 3o — 

im land gemacht 6 — 

zeug obiger gattung glatt i — 18 — 

deto im land gemacht vom // — 4 — 

zibcbcn vom // — i — 

zihn ungearbeit, englisch, vom 

// — I — 

zihn Scblackenwaldter, uoge- 
arbeic, vom . . . . . — — 2 

zihn, so alt und «erbrochen, 

vom // — — I 

zihu'gcschirr, new und m erb- 
landen gemacht, vom . — — 2 

zihn-geschirr, ausländisch und 

new gemacht, vom // . . — i — 

zwespcn vom // — — l 

simmetrinden, gantz und ge- 
stoßen vom // — 5 — 

ziDober von ein // . . . . — 3 — 

zmlschl vom 100 .... — 20 — 

z6b\ der feinen gattung, das 
paar von 3o bis 60 reichs- 
thalcr Werth 3 — — 

zobel von der geringem Sor- 
ten, von IG bis 3o rcichs- 
I thaler Werth, vom paar a — — 

I zobel ordinari, gefärbt und un- 
I gefllrbt, vom paar ... — 3o — 

Zocker unJ korb allerhand 

vom gülden wert .... — 4 — 

sucker in huctoi und aller- 
hand Sorten, weiO und braun, 
auch (ins gantz gemeine con- 
I lect, vom — 4 — 

44» 
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tt. kr. pf. 

swirn aus Nidcrland und all 

die Sorten, ao aufier UdkU 
herein kommen, vom gul« 

dcu w-erth — 6 — 

zwirn, ao in erblSndern auf* 
gebracht wird, vom gülden 
Werth — 2 — 

Patent -■ Am glrichrn Tctfjf wurde eine vecti^al 
und mautordnung, ifultig vnm i April l(>-2 für die 
Maulen an der Donau in Otterreich ob und unter der 
Emi, mugeg^etif gedracki M Maibieo GoMwrovio . . . 
— Vf^. Gttfor Atutriaau 2, Sij. 

6194 i<*7i, Mm 10, Wien. 

Demnach schon zu mehrnulen die schrift- 
liche zcuttungen ernstlich verholten worden, 
gicichwohlcn miUtallig vorkombt, dat3 dessen- 
ungeachtet sich underscbiedliche luitersteheo 
allerhand seuttungen xusamben zu tragen und 

hernach selbige schriftlich hin- und wieder 
aeu comrauntciren und auszuteilen, welche so 
dann weiter in das reich und an andere orth 
vencbickt werden, darinnen aber vielnuilen 
i;3r iingcreuTTihtr auch wol unwahrhafte und 
solche Sachen mit eiokomben, welche bei 
denen autlSndischen sefaldKchea nachreden - 
icen und gefiirliche confusiones viiuKtchen 
und erwecken können, verbietet die nieder- 
österreichische Regierung allen und jeden 
allhie umb Wienn, einige geschriebene zeut- 
tungen umb oder ohne geld auazuthailen oder 
auszugeben; wer zeuttungcn verlangt, würde 
sich des alhicr gedruckten blättcls zu be- 
dienen haben. 

PattM. — bi Codex AtatriMiu 3, $33. 

6195 IÖJ2, S'vvetnber Wien. 

Zwischen Jobann Anton Palfly von Erdöd 

grafcn von und zu Piasenstcin . . . röm. kais. 
maj. rath und cümmerer utid den pntribus 
Augustiner bariütjcr ordcns bei Maria Lorcto 
allhier in Wienn wird mit Zustimmung des 
patris provincialis P. Matthaci a Jesu Maria 
folt^ender Koitlrakt fesclilosxen: i; ) der Kim- 
vuHl räumt dem Grafen P>iijfj' und seinen 
Nachkommen die Capellen des heiligsten cru- 
citix entzwischen 5. Monica<- und S. Joannis 
Livangel. capcUcn ein seitc gegen der statt 



I Straßen, Aiv juidere aber gegen die cräflich 
I Lambergsche Familienkapelle S. Caroli Bor- 
I ronnuiei täs Begräbniskapelle an; b) soll, ob- 
j z\\;\r solvhcs nit gebräuchlich vor ordinarie, 
in Anbetracht der von den Eitern des Grafen 
Palßjf- dem Wiener Konvent erwiesenen W«*/- 
taten die genannte Kapelle ZU allen Zeiten 
PallTysch verbleiben, genannt, scncht und ge- 
halten, . . . niemand anders verlassen, weder 
ainiger schilt oder wappen abgenommen oder 
aniovirt werden; c) Graf Palffy übergibt dem 
: K"ni>i-n! da für n.ni) ß. rhein. und verpflichtet 
: sitii, die Kapelle auf seine Kosten zu erhal- 
ten, — Steg»/ und Untersekrift des i. comes 
Joannes Palff^, a. Fr, Hiacyntbus a S. Petro 
prior. 

Vulmut au* ijSf. 

6196 i6/3. Jänner 2, Wien. 

Johann Georg Hartroann beider rechten 
I doctor und einer USbikhen n.-d. landachaft 
syndi-"us unJ Helena Barbara gebornc Pcrckhc- 
rin seine Ehefrau bekennen, dem guardiaoo 
und ganzen convent ordinis sancti Francisci 
hinter dem Undhaus in Wienn inhu''-intia 
Minores genannt, für sechs wikhcatUche 
Messen, die bei Lebzeiten liartmanns in sei- 
ner im landbaus habenden Wohnzimmer, nach 

seinem Tode aber in der Minoriten hinter 
dem landhaus habenden kirchcn auf dem 
Francisci-Altar zu lesen ist, 2000 ß. rhein. 
i^ergeben zu haben utid «atßerdem noch 
nachfolgende silberstück: ein ganz silbernes 
crcuz pon is Mark t Lot, Harbarae bildnus 
pon 16 Mark 12 Lot 3 Quintl, Catharinac 
von 14 Mark ll Lot 2 Quintl, Helenae t'on 
ly Mark 2 Lot, Joannis Baptistae von /p Mark 
3 Lot, Joannis Evangclistae von 20 Mark 
ti Lot, alles »ehr vergult und Augspurger 
prob, endlich ein ganz silberne lampen von 
i 5 Mark 12^ 4 Lot, von denen das silberne 
I Kreuz und die Lampe unter keinem Vorwand 
verkauft werden dürfe». — Segel und (fnter' 
. Schrift der beiden .Stifter, 

I Vidimus au$ Ij6i. 

] 

6197 /ö/i, Jänner 6, Wien. 

Zwischen Ferdinivid Putz, Priester der 
j Gesellschaft Jesu, und der Vormundschaft 
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seiner noch mindt-i iättrli^cn Brüder Lcop"ld 
Ludwig und Johann Markus Putz wird fol- 
gender Vergleich geschlossen: Ferdmand Putz 
erh.'iit iils Erbtet! von schien Eltern und Ge- 
schwistern her 8^00 ß, rhein.; i$oo ß. sind 
ihm bereits ausbezahlt, der Rest wird ihm tu 
6'*lo verzinst, er erhebt, sollte eines seiner 
Gesciin'ister sterben, auf dessen S'achliiß keinen 
Anspruch. — Siegel und L'nterschrijt i. der 
Johanna Clara freyin von Globu geborne 
von Hohcnfall vorhin Putzin aja Garbabin, 
2. Hnns Friecirich Rr.issican von und zu 
Emmcrbcrg, J. Evcrardu» Hir!>pergcr collegii 
Viennenris rector, 4. Ferdinandiu Putz aocie- 
tatts Jesu sacerdos. 

Kopie dt* 18. Jakrhmderti. — Am ^ Jänner 
r6^ ließ Marhu fWf dmth OeMno Pwlilui, wnl- 
hcrrn in W ieo, M FtrStumd Pta^ 7O0O /. her MU- 
\ahkH. (Orig.) 

ei9S t6^3, April so, Wim. 

Mrgermeister und Rat der Stadt Wien 
berichten an die niederösterreichische Repe- 
rung, daß die herra Barnabiten bei der Ge- 
meinde Wien ntt ainen Itreaxer geachweigcns 
ein mehrers capital anligent, sondern allein 
so hing üie die pf;irr l'ci St. Mic'uiel und 
alda gewisse gottcsdienst versehen, von acht 
gewinen stifltungen in die 3894 fl. anttra- 
gcnten capitalicn Jic Interessen zu genießen 
haben. Da sie aber die kanzel bereits ver- 
laaaen und solches etwaa auch mit dem altar, 
beichtstudi und tanfschein beschelien oder 
ihnen zu bencmbcn nett sein nr^khre, die 
Stifter aber in den Bürgermeister und Stadt- 
rat das Vertrauen gesetzt haben, daß die Stif- 
ttingen entsprechend ihrem Witten persolviert 
werden, w können die Kapitalien nicht den 
barnabiten ausgefolgt werden, außer dte Re- 
pertmg übemehme in tBeser Angelegenheit alle 
und jede Verantwortung für die Zukunft. 

Orig. — Dat KoU^im hä St. Mekaet tollte 
den Ptehferisehfn Oertute» ein Darlehen vom 4000 fl 

j.vri i-.'- ;.</(.'/-)i utij wollte da\u J:^' i* St.ull Wlt-n 

erliegenden Sii/tutigskapilalien i'teru-ciiäin, indem \io- 
UMMMim TikureUu» pntepcMiuis collegii S. Michaelis \'icnnac 
beheupt^e, dieit Ktgntalien »eiern Eigtntim der Bar- 
nabiten und »er m^trtrtn Jahren nur M der Stadt 
Wien deponiert wordt it i'Oc.y , Schreiben det ^Vpitt» 
an die niederiattrreiclüsche Regierung.) 



6199 1673. April /5, — . 

An^lreas Rcsch bürpcrltchcr flcischhacker 
alhicr zu Wicnn läßt in der Minoriten cio- 
ster und goneshaus heiligen creux unter dem 
Iru) tliaus cn uz-gang nechst der capein Fcce 
Homo bildnuül und der sacristeithier über 
eine Gruft für seine »erstorbene ehewOrthitt 
Elisabeth Reschin errichten und mit einem 
gezeichneten Stein überlegen, stiftet mit Soo fl. 
und nachla&sung einer aosebentlichen summa 
gelds wegen vor etlicb jähren genommeneit 
flcischcs und Überlassung eines schönen köst- 
lichen Reichs wie auch eines anders schönen 
kekhs, der von seinem Bruder herrührt, eine 
jyöckentlich« Messe und ein ewiges Lieht bei 
ermelter hcilif:;t.-n bililnuß. — nesiei;elt r. rem 
Stifter, 2. seinem Bruder Georg Resch, kai- 
serlicher hatschierer, 3» dem Zeugen Michael 
Bauer, bßrgcrlichen lederer und 4. dem Kon- 
vent; unterfertigt 1.^4. von den Sie feiern und 
5. fr. Ambrosius, guardiau beim heiligen 
creuz, 6. fr. Bemardioua Praun, praeaidena 
conventus, 7. fr. Joannes Zwingenstain, pres- 
bitcr conventus, S. fr. Joannes Ritribius, pres- 
bylcr conventus. 

l^iKnua am {76». 

6500 i6j3, Mai 3, Wien. 

Sibilla grUiiu von Lambcrg geborne reichs- 
freiin von Bemelberg und Hochenburg der... 
erzherzogin Mariannu obLTstlujfmcistcrin .stiftet 
zu ihrem und ihres bereits verstorbenen Gemah- 
les Seelenheile mit 3ooo fl. eine tägliche Messe 
bei St. l 'rsula mit der Bestimmung^ daß an 
Schultagen die .Schulkinder derselben beiwoh- 
nen. — Unterfertigt i. von Katharina Alexia 
Augustina, oberin, Maria de aacenatone, 
3. Georgia von St. Joseph, 4. Anna Carolina, 
5. Dorothea a spiritu sancto im namen des 
garu^a convent bei St. Ursula alhicr. 

Kopk «Kl der pvtiten Hdlße de* tS. Jahrhundert*. 

6301 1673, Mai r^, Wien. 

Eva Motzin geboruc Edliagcrin, Clement 
Mozens gewest bürgerlichen klastechers hin- 

tcrlasscnc wittib, vermacht der Corporis Chri- 
sti bruderschaft bei St. Stephan 400 ß. haftend 
\ auf ihrer bchausung in der KürntnerstraUe 
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mit der Oberseite zunächst lies biirfierspirnls 
zuchäusel neben dem spitalkcücr gelegen, so 
tUffi die Bntden^ft dh Hälfte der jähr- 
Udien S*h^§^ Interessen an die Kurpriester- 
schaft aiisfolet, damit sie für die Stifterin 
und ihren Gatten jährlich sieben Messen auf 
St. Marxtdtar bei St Stephan lesen; die rest- 
lichem 10 ß. i:ch<"rcn der Bruderschaft. — 
Siegel und Unterschrift: i. Gcorgius Münzer, 
diMmetitar, 2. Math. Grattinger, verwiher. 
JCiyijf äe» tS. JeMuMOert». 

t6j3, Mai .?o, Wien. 

Die nieJerösterreichische Regierung er- 
neuert die Verürdmmg vom 14, Jidi 16/0 
(Nr, 6ijs) betreffend die LSkne der Hand- 
werker. 

Patent. — Codex Auttrijcus 2, 32^. 

ftSOS 1673, Juni 3o, Wien, 

Helena freiin zum Schwarzenborn gc- 
borne von Feldegg, firau auf St. Margaretha 
an der Wienn und Nicobtorff wittib, stiftet 
zu den patribus Barnalntis bei St. Michael 
allhicr ii^on ß. rhcin.. damit sie in der kais. 
hofpfarrkirchcn Jeden Tag bei der um eill 
ubr halienilen mesae für die SHfterin und 
die Ihrigen eine heilige collect eiplegen. 

•aOi 7^7$, JuK s, Wien. 

.'ohann Georg Hartmann becder rechten 
doctor, einer n.-o. landschaft syndicus und 
sccretarius, bekennt, er habe dem closter zu 
Unier lieben freu zun Schonen «Ubier in 

Wienn .fooo ß. rhebt. übers.cben, ii'e!chr es 
zur erbau- und wicdcrcrhcbung seine» allhier 
habenden hofs (insgeroain der Schottenhof 
genannt ! unmittelbar gebrauchen soll, dafür 
aber sollen zu seinem, seine li.ittin Helena 
Barbara, eiucr geboruca Ferckhcrin, und ihrer 
beider eitern und befreundten Seelenheil sechs 
wöchentliche Messen jgeiesen werden. 

690& 1675, November iS, Wien. 

Die niederSsierreiehische Regierung er- 
läßt eine 



Ordnung 

was ein jeder, so »ich der Donau - brücken 
bey dem Tabor in dem hinüber oder her- 
über rdsen bedienet, ordinarle zur mauth 
und bruck'gelt zu reichen und zu bezAblen 
schuldig ist: 

fl. kr. 

von einem reitt-roü. ... — 2 — 

von einem groäen böhmischen, 
schlesiach, auch anderen au^ 
ländischen wagen, wann sel- 
biger lihr gehet, von jedem 



roÜ — b — 

von einem tolcben geladenen 

wagen von jedem roü . . — 7 a 
von einem V^nrn, Jurautf allcr- 

ley güter und andere sacben 

gefQhrt werden, vom roÖ . — * 6 — 
von einem gemeinen bauern- 

wagen, iähr oder geladen, 

von jedem rofi . . . , — 3 — 
von einem gtttKher- und der- 
gleichen wagen von einem 

roü — 3 — 

von einer jeden persohn, ao 

in iicnen wägen sitzen und 

irbcfahren, absonderltv.!i . — . — a 
von einer persohn, so lähr zu 

ftlfl durchgeht — i — > 

von einem stuck riud-vieh, 

ochsen und kOhe . , . . — 2 — 



und wann dufch dieselben ein 
nidergang oder zertrennung 

der joch verursacht werden 
solte, so solle derjenige, dem 
das vieh gehörig, des Scha- 
dens halber sieb nach bil- 
HcIku J Ingen zu vergleichen 
schuldig seyn. 



von einer kalben . . , . — x a 

von einem kalb, es werde ge- 

triben, geführt oder getragen — i — 

von einem achwein .... — i — 

von einem lamb — — a 

von einem Imsen — — a 

von einem stuck iaühiin, aur- • 

han und dergleichen . . — "1 — 

von einem haseti- oder rebhun — — a 

von 2 bändl krunabct-vögl . — ' — a 



K. k. ArchW Ar 



fl. kr. 



S 

2 
2 

a 



▼oa 6 blodl lerchen . . . 

von mnma. k^u», alten hin- 
nen oder gflns 

von 3 jungen hünern . . . 

von 100 ayem 

von einem cm er wein, 10 her- 
ein i^eführt wird .... 

des wenige wird neben der 
Tabor - mauth gebühr von 
fahrenden wfi^cn al'f^t-bcii. 

erstlicheo von einwa^en zwitiel 

▼on dnem kraut-wegen . . 

von einem mcban-wagcn . . 

von einem wagen kronabet- 

pöhr '/j achtel 

von einem wagen kirob . . 

von einem wagen hanitT . . 

von einem grollen glas-wagen 

von einem fiacb-wagen, deraus 
Mtthren durch die üschcr 
von leuchten gcl^racht wird i i\schl 

voatiungarischen hünoer-wagen i scucli 

von einem acbilt-krotten-wagen 3 atuck 

von einem wagen zwespcn . achtel 

von einem wagen aepfel oder 

picrn ........ achtel 

von einem wagen mit wein- 

pölir 10 trauben 

von einem ■.sni.icii aiicyss . . '/^ achtel 

Ordnung und vectigal 

Was ein jeder in der zeit der kalten mauth, 
als vom feat at. Kolmani bis «uf den bl. drei 

Königtag inclusive über die ordinnri i;i.'Mih- 
bejr dem nuuthambt daselbst zu entrichten 
scholdig ist: 



— I — 



2 reisten 
a hipel 
8 ruebea 



V, achtel 

'/j achtel 
i glas 



von einem rcit-pfcrd . . . 

von einem wagen-pferd, so im 
land 

von einem sc'nviir luladtTien 
wagen-pierd, »o aulicr lands 

von einem auslindiachen land- 
gutscher oder callefl-pferd 
auch ........ 

von einem emcr wein oder 
hier , 

von einem ochsen oder kuhe 
ohne wagen ..... 



pf. 



kr. 
I 

3 
3 



— 3 — 



von swey gensen, aendten, 
haaen, kälbern, pirckhan, 

spcnfSdl, rebhicndl, alten 
hünnern, koppauncr von 
jedem 

von einem vas-ilmn .... 

von 4 scbatlcu oder kleinen 
lampeln . 

von 10 cronabet-vfigl, trescbl 
und dergleichen .... 

von 3o kleinen vöglen, lercben 
und dergleichen .... 

von 10 teutichen hiendln . . 



kr. pL 



— — I 

— — S 



Von nachlulgcndcu suricn und wahren wird 
allein die kalte mauth entrichtet: 



äpffel von einem wagen vollen 
arbeli vom wagen . . . 
austem von einer dünnen 

bier Vi'm cmcr . . , , 
bley vom ceoten .... 

eisen vom eenten . . . 
färb von einem faljl 
feil, al- li:ij<;cn und andere 

kleine von 4 stuck . . 
fisch der grÖOern vom schock 
von denen kleinern. . . 
flax vom ccnren ... 
glasvverk vom guldcnwerth 
gl6tt vom vlssd .... 

haidcn vom wagen . , . 
hanitr vom centen . . . 
häring von der dünnen . 
hlut von ochsen und kdhe 

roch, von einer 
bönig von der dünnen 
hütt gemeine, von denen bea' 

aem das dutzet . . . 
von denen schKLlucrn . 
juchten vom centen gcarbcith 
kifl hoUlndisch vom vidi 
kää von einem stuck oder 
grollen ...... 

kl8 vom eenten klehien . 
knoppern vom metzen . . 
kirschner -wahr Vöm'^gllläen 
Werth . . . . / . . 



kr. 

6 

4 
18 
t 
t 
I 
9 



— 6 — 

— — « 

— I» — 

— 3 — 

— • a — 



— ■ — I 

— 3 — 

— 12 — 

— 6 — 

— 20 — 

— IS — 



— — 2 
_ 6 — 



— — 2 
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t). kr. pf. 

leder slmiscb und anders ■us* 

pearhcites von gülden wertb — — s 

leinöhl vom välil .... — 4 — 
Idnwath vom pallen oder 

kestcn ....... — 3o — 

von einem püllol .... — 6 — 

linsen vom wagen .... — 3 — 

miseelln vom vaÖ .... — 3o — 

nuü vom wagen — 4 — 

pfeffer vom sack 18 — 

plateiO von einem kmh . . — 3o — 

br^ vom wagen .... — 4 — 

satfran vom lorh .... — — i 

schmaltz vom ccnten ... — 2 2 

von einem achtel .... — — i 

locken vomdiitzet der feinen — 10 — 

der geringen — 6 

Stockfisch vom ccnten ... — 12 — 

taggarn vom eeoten ... — 3 — 

tratt von einem großen Vissel — 10 — 

von einem kleinen .... — 6 — 

dttcb von einem pallen . . — 3o — 

von einem stuck — i — ' 

wagcnsclimicr vom ^sel. . — 3 — 

wax vom centen — i — 

wein aponiachen von einer 

pippen I — — 

woll vom centen ..... — i — 

zinn vom centen — 2 — 

Zocker von einem vafl oder 

TO »."cntcn I — — 

von einem väül — 3o — 

Ordnung 



was ein Jeder hoch- und niderstands persobn 
bey der Tabormauth, wann die brücken zer- 
brochen oder sonsten schadhafft seyn, daü 
das uriahr gebraucht, auch die eistoü ver- 
sichert und erhalten werden mflssen, zum 
urfahrgelt, jedoch ohne weitere mauth und 
bruckgclt, außer wann das Urfahr oder eistoÖ 
in der zeit der kalten mauth ciufählct, da 
beede gebObren zu bezahleUf anweigerltch zu 



reichen schuldig ist: 

ä. kr. pf. 

von einer gebenden penohn. — i — 

von einem, so ein kraxen, 
pinckel oder sonsten sachen 
trägt — 2 — 



NicderOiMntkh. 



H. kr. pf. 

von einem reit-ro0 .... — 4 ~ 
von einem wagen >ier 

w.it?en sey beladen oder )»iclit, 

von jedem ...... — 7 2 

von einer schweren bdadenen 

fuhr- oder kobl-wagen, ab- 

sonJurlich \oi: S bis 10 ^ . i IS -~ 

von einem post-calleß hin und 
her ohne pferd SU veratdien — 18 — 

von einem poet-pferd in dem 

' callcß hin und her . . . — 15 — 

I ingleichen von einem rdten- 

I ten post-pferd — 8 — 

I von einem ochsen oder kube — 4 — 
I von einem kalb — i — 

von einem »chwein .... — t — 

von einem schaff, lamb, pock 
j oder geiU — — 2 



RiteHt. — iIvfTWfmwiM Codex Amtriaau 9, 39». 

61906 1^74» Ji^tner 18» Wien, 

Joseph Weber kais. hof- und bürger- 
licher binder alihier in VV'ienn bekennt, er 
habe von den patres Minoritca convcntualea 
sancti Francisci des closters und gottsbauses 
heiligen crcutz allhicr hinter dem I.indthaus 
/är sich und die Seinen bis auf den änderten 
grad bei dem Ecce bomo oder pinionbild 
I in der mit einem eisernen ghter eingefau' 
penen cn pr't-'Ifi in creutzgang mn tragend ^on- 
I derbarer aticction ein aignc cruft, weiche mit 
I einem marmorsteinblatt Oberlegt ist, ewig zu 

einer bcgräbnus erhalten, worin seine zweite 
Gemahlin Anna Maria bereits beigesetil ist; 

ier stiftet mit 1000 //. eine wöchentliche Messe 
zu seinem^ seiner jetzigen Ehefrau Maria 
Elisitbrth und seiner bereits verstorbenen zwei 
Ehefrauen Eva Maria und Anna Maria Seelen- 
heile, Sollte der Wiener Konpent aufweinst 
werden, ist diese Stiftmesse in ein anderes 
Miiwritf/rikloster ZU übertragnen. — Cesief;elt 
und unterfertigt i. von dem Stifter ^ 2. fr. 
i Nicolans HafToer, provincial in Österreich, 
j 3. fr. Ambrosiua Fornator, guardian beim 
' heiligen creutz. 
I Viäimui JUS t^bl. 
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6207 16/^, Februar I, n'i-u. 

Pctcr l*aul Wenighüttci und i'ctcr Slain- 
picbler als denett einer vor uhralters be- 

frL'vtL'ti sancfi Pctri e*. I'aiili züch utu! brüoJcr- 
schaft der bürgerlichen tiscbkeuftier aJbier in 
der kait. haabt- und reeidenzstadt Wien ver« 
ordnete zÖchmeister, dann Lorentz Rain- 
bachcr, Bartholome Zobl, Valentin G.ißner, 
Jacob Ziegler, Anodre Thanner, Kridericb 
Luckhan, Konrad Khaysaer, Georg Piner* 
hofer, Leopold Hindi, Caspar Denckh, Chri< 
stnph Mtlllncr unA Simon Ferdinaiul P>iaun, 
alle in wuhlbvdciiicr ciirsamcr zücii und 
bruederscbafi deraeit einverleibte brueder, be- 
kennen, sie haben in (ii-iit-ttwart Jc^ lunn Rate 
abgeordneten Kommissärs Johann Anndrcc 
Petrfttscheck des luflem rats und Steuerein- 
nehmer sowie des Jüluiim Anndre Sutter von 
Rossentcldt, phil. und hceder rechten doctoris 
hof- und gerichtsadvokaten als ihrem ordinari 
bestellten, be$chto$$en, in St. Petri gottshaus 
alhier in der stadl vor St. Petri hochen altar 
in einer lampcn ein ewiges licht von öhl zu 
allen hcyligen soontägen und feiertägen auch 
freytag und sambstigen ()tdtKh swar nur 
hei tag I zu brennen, Jio A''.<;fe?r rjcmcincr 
zöchlad zu bestreiten, den Kirchenvätern von 
St. Peter jährUeh 18 ft. zu verabfolgen, wovon 
6 ß- für die beiden Kirciwiirater der inspec- 
tion der lampe wepcn bestimmt .%inii. der 
Meßner für das Anzünden i Jl. 3o kr. erhält, 
der Rest der Kirche für die Beistellung des 
Öles gehört. — Besiegeilt durch gewöhnlicher 
zöch insigl. Unterfertigt von: Peter Paul 
Wcnighotfer, Peter Stainbichler. 

Orif., Ary. X ^9, ftdU SS)- Sieget teil- 
weite «rhaittn. 

•806 1674, Afril 24, Wien. 

Zwischen Ambrosio Fornator als derzeit 
guardiano und einem ganzen convent der 
ehrwürdigen P. P. ordinis minorum conveo- 
tualium S. Francisci zum heiligen creutz in 

Wicnn hinter dem landhaus aines- dann dem 
. . . Zachari« Adam von Pauersberg röm. kais. 
maj. rath und Waldmeistern in Österreich 

unter der Enns andernteils kommt folgender 
Vertrtttr zustande: a) der Konvent wird in die 
von Sauersbergs verstorbenen Gemahlin Anna 
a«l|eMen itir CtKhiClM« der StiJl Wien. V. 



' gebornc Mayrin für sich, ihren Gatten und 
deren beeder nechsten befreinden bis in die 
fünfte gcncration in der Kirche zum heiligen 
' Kreuz nächst des h. Fi aiici.sci-altar aus eichenen 
j Kosten errichtete Gruft alte berechtigten bei- 
I setzen, wie auch die ^fterin entsprechend ihrem 
j Tfst.vnent i'om 5. März i6y3 beigesetzt war- 
\ den ist; b > Jas kloster erh.lh wegen des aus- 
leutten und mitgehen )cdc»mahl 6 Jl. und 
tifegen erdlTnung des atdns jedesmahl ig fi. 
rhein.; c) für die von Anna von Pauersberg 
den patribus minoritcn zu einer Stiftung le- 
\ gierten tOOO fL mrd XU ihrem Und ihres 
' eheherrn SedenheU meht nw eine wnchent- 
\ liehe Messe, sondern an beider Todestag ein 
I gesungenes anoiversarium gehalten; d) das 
j Stiftungskapital mrd zu 5'/« entweder auf 
des von Pauersbergs II aus oder auf einem 
j anderen angelegt. — Siegel und Unterschrift 
I des Guardians und des von Pauersberg. 
I VUimtH tau Ij6t. 

620y loy^, Juni I, Wien. 

ZtHsehen Paul Raphaelen von Nitschen 

gewcsten thumbhcrren zu St, Stephan allhier 
sec!. aufgerichten Stifts . . , Superintendenten 
einerseits, Wilhelm Cupcro und Johann Sporrer 

j beeden des kaiserlichen hofspitals bestehen 
curatcn wie auch Georgen MÜhlhözl chor- 
regcnt und organislcn andernteils wird mit 
einwilligung des Hofspitals superinteoden- 

I ten, spitlsmeiaters und g^enachreibers feige»- 
der Vertrag geschlossen: nachdcme . . . von 

^ Nitschen ... vermög sein«t unterm 1. februar 

! 1647 aufrichten stifitbriefii . . . neben andern 
auch bestimmt, dalJ in St. Stephans thumb- 

I kirchLn nllhi'jr alle ptingstag nach der angst 
zu ehren des h. sütien namen Jesu die iita- 
nia, wie auch alle sambstag nach dem Salve 
durch das ganze iahr ./(V lauretanische Litanei 
gesungen und hiezu die orgel geschlagen, 

I hingegen flBr solche mObewaltungen denen 

: cantoribus allda von denen in einer löbl. n.*d. 
landschait unterschiedlich anli^nuhon capi- 
taltcn jährlich verfallenden Interesse 120 ß. 

\ ausbezahlt n^erden solle, von der Landschaft 
aber die 33.:S'o ß. betragenden Xitsclischen 
Kapitalien auf id'.oni, ß. reduziert worden 

I [deren Interessen poo ß. betragen , der Ka 

4S 
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ft'lhneisler i"»« St. Stcpitan diese Stiftungen 
wegen vil anderer obhabenden occupationem 
. . . nicht auf aich nehmen will, wird diese | 
Stiftung mit iio fl. jährlich in die kais. Hof- 
spitalskirche transferiert, an der von Nitsch 
40 Jahre die Stelle eines Kuraten bekleidet 
und dasMst einen JekrUtg fttr sidt ge- \ 
stiftet hat; die beiden Ku>\i!rn erhalten je 
24 Jl. , der Organist nebst seinen Sängern 
50 fl., der Meßner 6 ß., die Kirche St. Ka- 
Üutrinß für die lichter 6 ß. 

I 

6810 J674, August <v, Wien, \ 

Heinrich Gentner, provtsoner im kaiser> | 
liehen hofspital ullhier in WiLim, stiftet zu ^ 
Seinern St\'h'rJit'i!f mit ynn il. rhein. zwei 
monatliche und an seinem J'udestage drei 
Messen bei den {Mtem minoriten hinter dem 
landhaus /um h. creuz. — Siegel und l'nter- ' 
Schrift I. des Bischofs von Wien, 2. des Priqrs 
Ambrosius Fertiatar und S. des Stifters. 

VUhiHtt am tyis. 

6211 i6j4, Oktober ig, Wien. 

Weil dem vor gerauniber zeit vcrtertig- 
tcn vrassergebeu zu NuSdorf die in grofler 

enXRhl nach der gstöttcn alldort hcrabwerths 
anlian^endte willen unii il;inn, d.ilj sich die ' 
mehristc schötticuih aut cririeltcn werk mit ! 
denen rossen die zillen gegenzutreiben unter- 
^tl!,L;l, merklicher schaden zugcfücgt wird, ' 
verbietet die niederösterreichische Regierung 
bei bedrohung der wQrkltchen abhßftung der 
Zilien . . . VOM des Liniiigers garten an bis 
aal die Saurwnid herab ainige gruU oder 
kleine zillcu anzuheften; was aber das dem 
Hofspital angehSrige Urfar anlangt, so darf 
Jcr iHstandinhalKjr alda ordinarie zwo /.illeii 
und nicht mehr (es wcre denn dalj ein ab- I 
sonderliche notturtt ein mehreren crtordertej 
aldorten anhingen und halten. 
Patent. 

6S18 10^4. Oktober 20, Wien. 

Der Konvent bei St. Theobald auf der ! 

Windmühl alhier /u Wien vorn burgthor ' 
bekennt, jene 200 fl. rhein., welche Atixott Knott 



•u einem ewigen itihrtng für sich und seine 
eheliche hausfrau Martha und beeder freuod- 
schaft gestiftet hat, von seiner Witwe Mattha, 
so anitzo dem , . . Niclas Mayr röm. kais. 
mai. Icibguardi hartschir verehcliget, noch bei 
ihren iebzeiteu erhalten zu haben. — Kon- 
ventsiegel, Unterschrift der Fratres: Gabriel 
ab annuntiationc s. ordinis B"""" V, Mariae de 
Monte Carmelo in aula Caesarea procurator 
generalis et conventus ad s. Thcobaldum prior, 
Michael a SS. Angelit supprior, Chrlatopho- 
n» a patre Joaepho, Ludovtcus a S. Theresia, 
Orig. 

6018 t^74, Dezember 20, Wien. 

Dir nieJt'i i'^tt'i rcidrisdif Rt'i;ieriing ver- 
bietet, daß aus den landesjurstiichen Wäldern 
unter dem Vorwande, es seien Fuhren für den 
Hofstatt, Holz in welcher Form immer, sei 
es als brenn-, bau-, bindtr- und anders holtz 
o<f«r als Schindel, weinstöcken, kohlen, kalch 
ohne Erlaubnis nacber Wienn, Closterneu- 
burg, Nußdorf und anderwertshin zu land 
und auf der Thonaw ab- und verführt werde; 
die Mauten zu Neudorf, Sallenau uäd deren 
zu Bauden , Mödling und anderen orthcn 
haltenden filinfn tver.it'u anven'icsi u. jeden 
mit Holz beladenen W agen, trenn nuHt ein 
von den landesfSrsHichen waldamtleuten oder 
andern obrigkeiten iwelche dem alten her- 
kommen und gebrauch nach ihre jährlichen 
holz$chläg im landes/ürstlichen Wiüdamt ha- 
ben) ausgestditer Paniersehein vorgewiesen 
werden kann, anzuhalten. Ihm landesfürst- 
lichen und den angrenzenden Wäldern zum 
besten wurde dem Christophen von Abele 
von und zu Lilienberg edlen herrn von 
Hacking iIcs heiL lun;. ici-li^ -iriL 11, I'.i ti-.ith, 
geheimen sccrciario und rL-lereiuiari« der i.-oe. 
landen aufgetragen, durch den Wiener Wald 
die wccg und steeg .iurch dazu aufgenom- 
mene Leute zu erhallen und zur Herein- 
bringung der Kosten sowie zur Hintanhai' 
tung des Holzschwärzens nach seiner dispo- 
sition die maiith \üii Burcklierstorff naclier 
Hacking, die \un KaUpurg aber nacher Ko- 
daun oder an andere bequeme orthe zu 
transferiren , sondern auch dergleichen zu 
Entzerstortf, Pcrchthold>torf, Dornbach, Clo- 



Digitized by Google 



K. k. Archiv fClr 



NiOiictoilcrrcK'h. 



35S 



stcrneuburg , XuOd irf uikI an nndern . . . 
orten bis an Ale I Iuhkiw zu errichten. 

An Mjuti:e/\'jl!e :s! zu entrichten : 

Vom iuhrweick. schiU. pf. 

voD einem wagen niecl, wein, körn, 
•wtütXy gersten, habern und an- 
dern ^cträydt, brod, kraut, schab, 
Stroh, heu, eyseo, allcrlcy ^ü- 
ter; item von einer fuhr holte, 
schindl, kohlen, kalch, laaden, 
lrttte!i, raiff. rinnefi unA allem 
und jedem, wie es den nahmen 
haben mag, und was halt durch 
Liiui üluT .len wald uiikt berg 
herab und binautf gef(ibret wird, 
von federn stuck baubtvieh. . — 6 

was aber herunter des berga und 
wnlHs von «bbesagten partiin^en 
au$ unsern eignen und denen 
uns angräntxenden wSldeni 
durchgeführet wird, von jedem 
stuck baubtvieh anstatt der hicr- 
vor gcraichten oder wenigst 2U 
ratcfa&i schuldig geweaten re- 
spcctive 8 und f pfenning aa- 
jetzo durcbgebeud nur ... — 2 

von einem neu beschlagenen wagen i 6 

wej)n ein unterthan von seiner 
Obrigkeit ab- uv.A >inrch den 
Wiener -Wald hin- und her- 
tiebet x 18 

neben obbctagter vichmauth ist 
von denen nachfolgenden ab- 
sonderlich zu reichen, als: 

üpecereyen. 
von jedem pfund aaffnm cloth 



von einem loth 12 

unbescblagene gttrer. 

vom centen saliter ..... — 8 

vom cemen allerley wahr ... — 8 

von einer thonen hunig ... — la 

von einem pfund was .... — 2 

getnmck. 
von einem emer vrein, hier, eisig, 

äpffcl- und biern - most, aucb 

allem andern getranck ... — z 



vich unJ ,^;L'flügcl. scfaill. pf, 

von jeden roU, so erkauttt und 
verkauft, auch durch den wald 
und berg geführt wird ... — 6 
von ic\iem ochsen und kuhe, so 
entweder zu Wienn oder an 
andern ohrten oder im wald er- 
kaufft und durch den wald herab 



und^hinauö durchgetrieben wird — 6 
von einem kalb, großen achwein 

und dergleichen — 4 

von einem ISmpl, schaff, paishock, 

schweindcl und dergleichen . — a 

von einer speniau — a 

von jedwederer tragbutten , rci- 
schen, steigen und kräxen but- 
tcr, hüner, tauben, cyer, cntcn, 
gins und allerley v6gel und ge- 
flügel und dergleichen ... — 4 
von 1000 schncckcnstuck 5 stuck 
von einem achtel schmalu . . — 2 
von einem centen gemeinen kKfl — i9 
von 100 schart kaÜ ..... — 4 

von centeo saitlen — 12 

von centen kertzen — 12 

andere victualien. 
von jeder butten sallat .... — x 



von jeder butten ndcr metzcn 
äpfl'el, birn, kcrschen, erdbeer, 
weichsei, nuü, zwespen und allen 
andern, was bäum-, erdfrQcbt 



und ohsT genennet wird . . — 8 

von einer trageysen — 6 

von einem glastrager .... — ' 4 

von einer trag-cramcrcy ... — 12 

von einem triigl-cramerey ... — 4 

häut und leder. 
von jedem siuck durchgebend . — a 
fnuefi-mautb. 

von u.iii L;,iMn, rcciicti, sciiii;st- 
werbcn und dergleichen i stück 

von einer irag-amper, mölderl, 
saltzfässel» senKiSsael und der- 



gleichen Sorten i > 

von 100 backbrctd i » 

von einem Schilling beaeo . . . i » 

von soo spiügerten i » 



Patent. — Coäex Auttrijciu 1, 

45» 
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6914 /675, J.viuer 23, Wien. 

Rector und collcgium der socictct Jesu 
alhier »-erden durch ihren gevollmechtigtcn i 
lehentrager iem kms. tath und regenteo der \ 
n.-ü. landen Julio Kridcrico Buceleni frcy- , 
herm von Rcichenberg aul Weidagg und zur ' 
Saya, kaxs. Mund$eheak, mit dem von Johann , 
Rudolf Freiherrn von Stadl gekauften wein- , 
und travdtzehent 7U Gcnscrrulorf, Jen clainen 

I 

zehent voo jedem haus ain hicndl und ain j 
klfi oder dafOr acht pfennig belehnt. I 

I.elientuch, i6(tS~-t6fii, 232. — -Im i6. Juli fjo6 ! 
muräe tbtnfatU Julius Friedrick Graf BueceUini alt ! 
Lehenir4ger der JeniiUn hHdmi (Lekeiihiai, i6fa— \ 

IJOS. §Ol), am 3. Februar ijiS Fer<11niinil Fcltn i{r«f , 
und hcrr von Hohenfeld! i/.fA/'nfrMcA, iyoS~i'j^, 263), I 
am i. Sqfittmbtr IJ-fi Johiinn Kcrciinnml praf und herr 
von Fasen, am. ij. Attgutt ij6j der Kämmerer, Rxt \ 
und Regent des reginieiMs der fk-A. laiulen Omd» Graf 
fon Starhemberg (l^henbuch, 1'$' — l^^-, ^7".'- -V.it/t ' 
Aiifhebunp d'f Jesuilenordem /..imj d^i Lehen durch 
K.iuf an Jlo/rjt von Kolben und wurde vom Lehern- 
bAid« f)reigtnuKht. (Randbemerkung.) 

t67Sf Februar /, Wien. 

Einer Idbl. landcchaft des crzberaogthuros 

Oesterreich unter der Fnns vert riinctc be- '. 
keimen (gemäß der am ly. Dezember i(iJ4 j 
erfolgten Ratifikation der drei oberen Stände), \ 
es habe 1'. Christophorus Schenk soc. Jesu 
<eminarii S. Ignatii et Pancratii regens all- 
hicr bei den drei oberen niederosierreidiischen . 
Landständeu sehriftlieh angebracht, daß das \ 
genannte Seminar bei einer Landschaft unter- i 
schiedliche capitalien gegen 6'\o jährlicher i 
Verzinsung anliegend und zu fordern habe, ' 
deren die meisten ad piam causam und un- ! 
tcrliahung der music in domo profcssa all- ! 
iiier wie auch armer &tudirender jugcnd ge- 
widmet, und zwar a) unterm t, Dezember 
i=;f)f) durch Sebastian Albl. Pfarrer zu Burg- 
schlcinitz, looo JL, wovon am jo. Mai j6$8 
zwei Drittel zurückbezahlt wurden sind; 
b) 2000 fi.t ipelche P. Abraham Khöberl der 
societät Jesu prii-ster und convictorum regens 
alhier in namen und von w«4;cn Eu&tachien i 
Schwab gewesten siadtrichters zu Corneu- I 
bürg und Rosina seiner hausfraucn daselbst- ' 
hin nnfgerichTt-n stifrs den j. Oktober ihi^ 
angelegt hat; c-j juoo jL, welche Joannes . 



Lasgltay, Domherr zu Preßhurg in Ungarn, 
am S. April 1615 dargeliehen; di 6000 ß., 
die Magdalena Kbnenin gebome Palfin von 

Frd'iil freiin witih 2. J.inricr iCij an- 

gelegt hat; e) lOoo ß., welche rector et col- 
legium socieiatia iesu in Wienn am la. Mai 
161 j dargeliehen haben; 12.000 fi., welche 
Gisbcrtus Vossus von V'ossenhurg am 3j. Jän- 
ner i03o angelegt, daran über abgezogenen 
reductiona nachlafl to.juS fl. noch anliegend 
verbleihen; g) S$oo ß., welche P. Nicoiaus 
Fagniatoviu"! domiis professae societatis Jesu 
praepositus allhicr in Wien am 26. August 16S2 
angelegt; die auf 8js fl. reduuert wurden; 
hl 6no'>ß., die da'! Srmin.ir ,j>n 2. .l'tv.ncr i638 
angelegt hat und die bis auf 4400 ß. zurück- 
bezahlt sind. Schenk habe nun einen von P. 
Kverard Hirschbergcr, collegii acadcmici soc. 
Jesu iilhicr derzeit rector, erteUten (n'ii\i!tbrief 
vorgewiesen und daraufhin wegen dieser noch 
anliegenden Kapitalien von aj.3t6 fl, i Sdtit- 
ling 20 Pfennig wie auch der auf 4^,14^ ß. 
I Schilling i Pfennig aufgelaufenen Inter- 
essen sich mit den Verordneten dahin ver- 
glichen, daß alle verfallenen und noch rück- 
ständigen In(fre<;!^cn vie .luch die k'iijritalien 
bis auf 14.000 ß. völlig nachgesehen werden ; 
die 14.000 fl. aber bleiben bei der Landschaft 
gegen 5"',, anliegen mit compensirung des 
ciilli.-£;ii all!iicr wie auch Jlt residen;'. St. 
Bernardt im i'eugreich und des coliegii soc. 
Jesu zu Crems |edes {ahrs fallenden land- 
anlagen lauüer der iandstcuer und Soldaten 
verptlcgsgelder) hieraas gut gemacht und zum 
fall selbige laodsanlagen nicht erklecklicbf 
der rest aus gemeiner landschatt einnehmer- 
aml von denen für die gotseehgc Stiftungen 
jährlich in ausclilag kommenden mitlcn oder 
anderen amtsgefSlIen richtig und baar be- 
halt, in diesem lautenden 1675. jähr der an- 
lang gemacht, nicht weniger in solcher neuen 
Obligation von wohlermelter landschaft oder 
in deren namen uns denen rooratorits kais. 
landslürstl. und gerichtlichen stillstanden wie 
auch allen sonst erdenklichen exceptionibus 
et beneÜciis juris ausdrQckentlich renunciret, 
Ott Ixdt Uten ::eminario einiger weiterer nach- 
lalj kündig' nicht zugemutet, sondern selbiges 
aul verweigerndf comptn&ation oder aus- 
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folgung der amtsquittungen <;ich von denen 
jährlich zu compensiren habenden lands- 
an lagen, soviel als das Interesse austragt, 
selbst aihlbalt zn macben befugt und be- 
rechtigt, auch dfswepcn obbesagte drei ort 
« . . mit einiger execution nicht belegt . . . 
werden solle; die Landschaft k<nm das Ka- 
pital g^nt kalbjähri^f Kündiping zurücU- 
Ztihlen. — Bcv'c'^clt mit den gewöhnlichen 
Siegeln der Verordneten und von ihnen unter- 
fertigt: r. Johann, Abt zttm Schotten, t, An- 
tonius, Propst zu Herzogburg, 3. Sigismund 
Ladislaus Graf von Herberstein, 4. Utto Fe- 
linan Reichsgraf von Heissenstein, 5. Franz 
Wilk^ edterHerrvonWatterskir^en, ö-Mat- 
tkias Ernst Spindler von und zu Hofegg. 

Kopie au» ijjo nach dem am 33. April t6jH von 
FnudKUi Pdlpacher \. h. MudiMw aijib, ean. luMnliu 
jmUicin mgnMtten VUßmm. 

«S16 16^5, MdrgjS, Wien. 

Um das im erzherzogtbum Österreich 

unter uTul ob der Enns in grolic cunfusion 
geratene itiuiitwcsen wiederumb in eine rich- 
tige Ordnung zu bringen, anirde am sS. Märt 
t6jA ein neues vectigal publiziert, auch nach- 
deme unterscliicdtic!ic beschwerdcn darwicdcr 
einicomraen selbiges, den 20. Septembris be- 
sagtes jabrs reformiert und vermindert, wei- 
len aber hierinnen sic'i likicinso! witJcnjmh 
dilticuitätea eraignet, wurde auf Bitten der ob- 
deretmsiscken Stände durch Patent yom ta. Märi 
t6j4 die Vektigalordnung von 1659 meder 
hergestellt; da aber bei gegenwärtigen krieg 
im römischen reich und angrän^^cnden lan- 
den die commercia sehr ins stecken gerathcn, 
haben die Stände Österreichs unter der I 'inis 
ebetifjUx um eine moderatinn der rnauih 
angehalten, weshaib tür W icnn, Linz und 
Creiobs besondere vectigalia mf gerichtet tfer- 
den, nJm'ich : 

aj sind bei den genannten drei leeg- 
stfittoi die mauthgebOmusse von alico kauf- 
maonsgütern und wahren, sie komraen zu 
wasser oder land von einer kiu":tntt 7iir andern 
oder a drittura, nach eines jeden orts vectigal 
und darinnen geschehenen auswürfe« teaAf«»; 

bj die waren bclangent, welche in dem 
land nicht niedergelegt, sondern aus dem 



romischen reich und bohctmi'^clu''n provinzen 
in die i.-oe. land oder von dannen heraus- 
i Werts zu Und nur durchgeführt nm-den, sott 
von demjenigen yrtt» die ^tan Wicnn betretten 
thut, die völlige maiith u;id was durch Linz 
j oder Crembs gehet aiiein die halbe bezahlt 
I werden; was aber auf dem Donaustrom bis 
nach Wicnn oder von dannen aufwcrts ge- 
führt wird, verbleibet bei dem diesem vecti- 
gal annectirten geringen auswurf; 

c) alle kauf' und fuhrleut, landgutseben 
und sämber, welche maiuht aic- -iictien und 

I waren in das land hereintührn, sämbuu uder 
I tragen wie die genannt werden mögen, mäs-^ 
J sen mit solchen gütern aut eine ihnen ncg$t 
gelegene ijräiiit/. mainh tu fahren, bei selbi- 
ger sich anmelden und die anzabl der güter, 
I stuck and was sie (Ohren, ordentlich ansagen 
auch die darüber habende niautzettl oder 
fuhrbrief dem bestellten gränitzmautner zum 
, ersehen hingeben, welcher ihnen sodann gegen 
I bezalung dnes geloschen . . . eine vcrsciilosscne 
polletten darüber geben wird, die der fuhr- 
1 mann, sämber oder träger mit sich nehmen 
I und bei den mauthambter Wienn, Lintz oder 
schlüsselambt Crembs . . . neben seinen maut- 
zetlen überbrin^'en solle, tJun': i!k- inniith- 
I beamic wissen l«unnen, ob unterwegs aut dem 
land etwas davon abgelegt worden oder nicht; 

d) die aus It^^Ufn :n>.A den innenister- 
reichischen Landen über den Pemmering oder 
nechst daran gelegenen landstrafien kommett' 
den Waren wie baumöl, welsche früchtc, 

I steyrische leinwath, lodcn, eisen und eisen- 
wahren, auch andere gcmainc wahren, die 
zur Neustatt oder andern orten abgelegt wer* 
den Wtd die allein zuni gebrauch für den 
L'eTTicin<-fi mann aiit >ieni land dienstlich sein, 
brauchen nicht au eine Legslall geführt zu 
I uferden; ^enso sind die schlesische fuhrleut, 
. wann sie sonderlich gegen der fastenzeit 
' hiiring, stocktisch und andere victualien und 
gemeine landwaran heraus in dieses land 
I jenseits der Thonau im viertel ob und unter 
dem Manhitrr<lH-rg zum verkauf oder wein 
dafür einzuhandlen, gebracht haben, solches 
aber ihnen von denen Überreutern nicht ver- 
: stattet, sondern nachher Wien zu fahren an- 
I gewiesen werden wollen, welches zwar zu 
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verbOtung alles untenchleifs billich geschehen 

solllc, nicht gezwungen weiter als sie u'ollen 
zu fahren, damit die Bewohner dieser Vier tel 
ihre wciuc und andere wirtschaftsmiucl i>er- 
kaufen können; Jedoch Aofren sie atte zur 
Ncii^tatt oder an den Grettzmauten eine Ge- 
bühr zu entrichten; 

e) die Krämer, welche auf den Markt- 
und Kircktdgen ihre Waren clh minuta ver- 
kaufen, h.ibnt an der dem Markt- oder Kirch- 
tag zunächst gelegenen Grenznujul eine Gebühr i 
nach Proportion ainer jeden bandetschsft . . . | 
per pausch auf ein jthr zu entrichten; 

f) güti-T und waren, welche in einer 
Iccg&tatt zu Wienn, I.iiHz oder Crenibs ge- 
Uden und autier laods geführt werden, mfis- 

sen mit einem speciHcirtt n miuith-zctl nrJcnt- 
lieh angesagt »erden, der nach entrichteter 
Gebühr von den Mautbeamten unterschrieben 
und mit dem amtssigell versehen ihnen aus- 
s:efolt:t wird, damit sie die Gre$ttmau^en 
passieren kön nen ; 

g) was aufier der leegstlln Wieno, Lmtx 
lind Crcnibs von mauthbaren waren auf dem 
land geladen und außer Lands geführt wer- 
den will, kann, ist der Weg zur Legstatt zu 
u^eit, b« den Grenzmauten vermautet werden ; | 

h) die zu was'.er licrabbringcndc wäre [ 
dar! zwischen Crcmbs und Wienn als zu 
Stockerau, Closter- und Comeuburg nickt 
ausgeladen werden; nur inländisclie waren 
knnnen s^gen vorherige Anmeldunf: itnd Fr!j^ 
der Gebühr bei der mautb- oder schlüssel- 
ambt KU Cremb« in den genannten drei Orten 
iAgeladen werden; \ 

i) ballen, kästen, Truhen oA'.-r h(t in 
denen vori>tätten oder nahend gelegenen dör- 
fern als (ncersdorfi Cumpendorf, Hernais, 
NuÜdorl oder andern uiigewonlichen ver- 
bolncn orten abzulegen, ist verboten; 

K) die in Wien gekauften und des Ver- 
kaufes wegen wieder hinauszuführenden Wa- 
ren müssen bei dem Mautamte angesagt wer- 
den, doch ist keine weitere maut oder vcr- i 
ehrung zu leisten; ! 

/, damit der ffandd aus dem rinnisdim 
rcicli und den Juhk'inigreichctt und Landen j 
nach und von Liigarn i^als der s>icli dahin j 
nicht extcndirn lasset, sondern abwärts bei I 



der statt Wienn sieb endet) im alten stand 

bleibt, müssen nach den Patenten vom i. Marz 
i6j4, j2. September ifhK. Jo. April i03i und 
12. Jänner jo^.i alle guter die aus Hungarn 
kommen, einig und allein allhero naeher 
Wienn gebracht werden; nachdem sie allhier 
vermauthet worden, können sie weiter ver- 
frachtet werden; alle tteuen unzulässigen 
landstraflen und ungewöhnliche niederlagen 

sci ctüchc 7:11 Stocfccr;u] , Hollabrunn sind 
yerboten; von Wien nach Ungarn und um- 
gekehrt ist nur die gewAhnliche atraflen nach 
Himberg oder Schwcchat, weiters nach Eben- 
furtb, Pr.igg, Haimburg oder Frellenkirchen 
zu benützen; 

m) wer aus dem Römischen reich, Bd- 

heimb, Schlesien, Mähren und aiutLrn i rtluii 
nach Hungarn und dem berzogthumb Steyer 
hierher Waren bringt und den Osterreichischen 
boden unterhalb Cremb> erreicht, hat sich 
der verbottcncn und unzucla^sicen Urfahr als 
Hollnburg, TuUn, Closterncuburg , Tutten- 
dorf, Fischa, Teutachen- Altenburg, T5beo 
und aller anderen überfuhren, so zwischen 
Prcfjbnrt! und Crembs zu Hii>ien, ^;c;U/li^.•t1cn 
zu enthalten, sondern am iand herzu und 

hindan allein an der Thonaubrucken allhie 

oder an ?cm hisi^^I! -tt ii geordneten Urfahr 
überkommen und auf ermeldte statt Wienn 
in die ordentliche niederlag zu fahren, stracks 
bey dem Rothen-Thurn anzumelden und die 
specificirten m uirli - zeticn bei dem mauth- 
haus zu überreichen; Waren, die durch den 
Wienner wald oder Über den SOmmering Aom» 
men, dürfen nur bei dem Kothen Thum und 
Kärncr Thor eingelassen werden; 

nj nach Linz darf \on der Wicnucrischeu 
Neustatt . . . nicht durch das gebirg Qber den 
Kaunbcrg liefaliren werden, s<>ndert; über Wien 
und von da zu Wasser oder I^nd weiter; 

o) bei denen statt-thoren und da es von 
nSthen auch bei dem Taber aljhier und bei 
allen andern niederlagstStten sind Perxnttfn 
zur Verhütung der contraband aufzustellen ; 

p) entsprechend dem Patent vom ti. Juni 
1 ''/,!] werden >t//e <5furf/j standcsptryoneii und 
ihre bediente unter allerhand praetcxt nach 
Wien gebrachten mautpflichtigen, aber nicht 
rermauteten Waren als Kontraband betradttet. 
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Vectig«!- und Miuthordnuag 

so von Kaiser Leopolde . . . veraewert wordeo, was nemblichen hioRlran von dem letzten 
martii dieses laufenden iGyssten jahrs anzufangen nuf ;illerhÖchft ernennt ihrer kais. maj. 
haupt-raaut zu Wienn voq alko hierinoen verzeichneten und nach dem alphabeth aus- 
geworfnen kaaf- und bMideUwaareB zur mauth gegeben und besahlt werden aolle. Wienn in 
Oeaterreich gedruckt bei Jobann Cbriitopb Coamero^o der R. K. M. bofbuchdruckem 

anno 1675. 

Mauth'ordnung, 

wie bey unterer kayserl. haupt^raauth zu Wienn die zoll- und mautb-gebfihr nacb mehrerni 
inbalt des unter heutigen dato publicirten patents von ullen dahin kommenden kautf- ond 
handels-wahren eingefordert und bezahlt werden snllc. 
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tuch, als gemeine kappeatucb, scbepptflcher, «tammet, fordere 

Iglauer, TrcMtscticr, Neuhauser, Priiiner>:ariie und alle andere 
fordertuch, vom stuck per 20 in 22 eilen ....... 

deto unzujücricbt 

tucb, halb fordere und andere gemeine bObmiscfae uj)d mlbrische 
schmale tücher und pov vnm suick 

lucb, gar gemeine schlechte Potschacker, baurcnioden und fueter- 
tuecb, derer, als dise letztere gattung s stuck fOr eines zu 
rechnen vom stuck 

tuchsch'iren für die tuchschürer vom gulden-werrh 

türcki&che abbatuch von i stuck so gemeiniglich 1 1 clleii hält 

V. 

vItriol oder kupffierwasser TOm centen 

vogelleimb aus Italia vom iSf 

vogetleimb, gemeiner vom centen 

uhrwerck von eisen, stabel, gold und silber, kostbuhr- und ge- 
meines ubrwerek, ausUndiscb vom guldenwerib 

iniindische arbeit ................. 

W. 

wapcn^cliiiiici h vom centen 

wagcnwindcn von einer 

wax, des weiBgebleicbien vom centen 

wax, gelb in tatfcl und güssel vom Lciitcn 

waxkertzen der weisen und gelben vom centen ...... 

waxwiad-liechter oder bckd vom centen 

waid von x gantzen fafi &furter . 

waidgahrn vom centen 

waia au« Spaoia, Franckreicb, Italia, item Friauler-, Valtoliner- 

und andere aasMndiache qMcialwein vom emer ..... 
wain, Tockeyer-, T)Toler-, Tridentiner-« Luettenberger-, Necker-, 

Moßler- und Rheinwein vom emer 

weinbccrl vom centen 

Weinstein, italianisch vom centen 

ilctü itilüiidisijh vom centen 

weiUe spitz, pertl und fransen, gemeine land-wahr von grobem 
zwirn vom guldannertb 

webrgeblog mit gold, sUber und seiden, gestickt, gesteppt, reich, 
mitter und ringe gattUQg, auslindiach vom galdenwerth . . 

deto inländisch 

wehrgehing, gemeine sorten ohne garnitur und fransen, ausMn" 
diseh vom guldenwertb 
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deto im Und gemacht 

Weyrauch und myrrhen In sorten vom ccnten . 

Wetzstein, Lamperter und üdelpücker von loo ...... . 

wildprilt zum Terkanf, •Uerband^ auch fedcrwildprlt vom gulden- 
werth 

wismath, vom centen 

, wu rschct^ suche in B. — 

r^AUihSut von I paar 

Z. 

2endel, maylModiicbe zendal und andere dergleichen vom centen 
xendel, statt- ünd postzendel und gvmeioe roverreiter-daflet vom 

centen 

zeug, halb seidene, raoda^cug, gcbhiembt, gestreikt und geniusirt, 

so vorbero nicht benennet vom centen 

deto inländisch 

zeug von Nf'tmberg auf baracan-arrh, oder halb baracan, vom stuck 

per 3o eilen 

aeug, Neuhofler und andere feine landzeug, auf traget und buratfa- 

arth, auch mit seiden eingetragen, vom stuck per 3o eilen 
zeug, von Leipzig Oiicr Meichsisch halb woü und Icioenf gestreillt, 

vom stuck per 15 eilen 

zerbeladi-wQrst und gefSlachte schunckeo, auiUndiach vom centen 

zibeben und rosin-weinbeer vom centen 

ziechen, schlesische pallen und meisterstuck, vum stuck per 27 in 

3o eilen 

deto gemeine neisserziechcn vom stückl zu 11 eilen ..... 
zimmet-rindcn liJer canci, ganrz und gestossen vom centen . . 

zinober, vom ccutcu 

zitwerwurtzen vom centen 

zinn, englisch uiif,'e;r'bcit vom centen 

zinn, schlackewaltcrzinn ungearbeit vom centen . 

zinngeschtrr, neu, ausländisch, vom centen 

deto inUindiscii 

zinn alt zerbrochen vom centen 

zirbelnütil oder pignuli, ausgelust vum centen ....... 

deto unausgelöst, ans Tyrul vom centen 

zürclierschk yr mit seiden-leistett vom ^ ........ . 

zo;itien, baumwollene und gahrncne zopffen vom centen .... 

Zucker in hucten, wciiJ und braun candi, auch wciü gemein cua- 

fcct vom centen 

Zungen, gesillchte Ochsenzungen, ausländisch, vom dutzet . . , 



ii lirittura 7u 
wasacr uad 



»1 Umi 
i drinur. I 



sinit rahlt 



a. kr. pi. r tl. kr. pf. 



I I I > 

— I aj— l— 1 aj — 

2 — — 1 3o - 

3' f f J 
3_-[-, 3|_ 

3a — 24 1 — 



12 ' — 



1 — ~ 

— 112 



12 — 



12 



I ' 40 . — 



! 6 

6 



40 — 



40 



6-_ 

I I40I — 

I I 



«4 



— - 18 — 



12 — — 12 





4 






3 






45 






3o 






50 




: 


40 




3 


9 

3 

45 




2 


l 




2 






I 


3o 




4i — 




3 


20 




I 


3o 




I 








3o 






3o 




1 


30 


_ 










30 






3o 






15 






15 




3 


'5 




2 


3o 






15 






15 






8 






5 






40 






40 




3 




I 




20 












6 


1 



Digitized by Google 



K. k. AKhiv für Nietterdsterreich. 



38i 



I 2U bnd 

il drimira 
I bercin lahlt 

fl. kr pf. 



zwespen, gedofrie, vom centen 

zwirn, fein niederländisch und andern ausUndiscben zwirn vom 

guldenwerth ... 

zwirn, im Und gemacht des feinem vom centen ..... 

dero des grAbern und gefärbten vom centen 

zdcker von loo 
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ratent. — (iifit^mauten ujien im V. V W.W. | ^219 l6^5, März l<\, Wien. 



|M Scbottwieon, Knnnichberg und Aapan^t ; im I'. O. W. W. 
;« St. Palten und Willidtnsbttrg: Im I". U. M. & ju 

Jejbiorf, SiSiz. >l;itt Röw, stau I.ita. NVuUesholen, Scu- 
d'irf. Traisenhoven, Unter -niemcnau unö rdiispcrg: p< 
IlMclicnaii. Irtsing. Thürnkrui, Andern. Murchcs*« und 
Hol' an der March; im V. O. AI. B. \u Arbcspach, L«»- 
xeneehleü, BcretMoliz, GmOnd. Schfembi, Wridhoren an 

der Teva und l iäMin?. In (Merreich of" ' ■ i' 
jHFranckcaiiia.-^kt. \ schi..''Sannscc, St.Giiorcen. ! : uk k. . 
hure, SchiW'ftlini;, Haap, \V«il|scjj«. Pron - i i, 1 i, \, i- 
markl, Peycrbocii, >\ itzenkircbcn, Ncuktrchcn, llo^l- 
harducN. Wildcnnm, Obcm-Kopcd, «Mt Steyr. Cailea 
imd Spiial am Pim «der auf der Sdtnalleiti 

J»/irr'i675, März t8, Wien. 

Kmter Leopold I, erneuert das Mandat 

■■ 'OT 7j. Dezember lO^i-, da in mehreren 
Städten üsterrtichs unter der Enns, ganz be- 
sonders aber in der Stadt Wien, ron 500 bis 
1000 Stück allerhand snrten gcarheite hirsch- 
und wildhäut sowohl otfcntlich denen wiill- 
^Ürbern, lederern und goUcrmachcrn als 
beimblich auch denen joden verkauft and 
verhandelt werden, die nur durch Wilddiebe- 
rei t:en'f>nnen sein k-'nnen. 

{\itfiil — Coiiex Austriacus i, 



6818 l6j5, März tS, Wien. 

Kaiser Leopold I. erläßt ein Jagdpatent 
und bestimmt unter anderem, daß den wein- 
gart-hiettem aber zu einer nottgewöhr die 
pistolcn und tertzeroüc auöer dem kaiserlichen 
wildpaoo und gchüg erlaubt sein, jedoch da 
er einen haaen zu schiefien sich unterstehen 
wurde, au/ drei Monat m >t.itt -graben hic- 
her nucliL-r Wienn condemnirt werde. 

PMent. — 0>äex .iuttriMUi 1, .f^j 



Kaiser Leopold I. setzt das kiiiscr- tind 
laadc&fürstiiche hasen-gthog in Osterreich 
unter der Enns fest: es fängt an zu Alber an 
der Schwechat und gehet dem wasser nach auf 
den markt Sch\v echrtt, voti d.Tfincn gemcUen 
Schwcchat nach autwcrts aut Über-Lantien- 
dorir, ferrer Uber die Schweebat den gang- 
steig nach auf Himl ert,' mirten Auvch den 
markt, weiter den fahrtweg nach durch das 
Wej'da auf die brücken zu Münckendorf, 
volgend der Tricsting nach aufwerts auf 
I rurrtnii zu der brücken, dann der landstralJ 
nach auf Trälikirchen bis zu der Neu&tätter 
stra6, ferrer der Baadner straB nach auf das 
Stainfeld, an Wiener strali hernach auf 
Plaristctten durch das dorf auf den (him^^els- 
kircher steig, sodanu den gangsteig iiacli auf 
Gumpelskirchen, von dannen auf Mfidling, 
volgend der sfraü nach auf Ensersdfi:f, vl.i- 
selbst der obcrn straä nach hinder Bruno 
auf die Staingrub, über dieser der straG nach 
mitten durch den markt Pcrchtoldsdorf auf 
Radaun, weiter der gangsteig nacli auf die 
Mauer ingleicbcu Milbiger orten den gang- 
steig nach auf St. Veit, volgend hinter St« Veit 
den gan!.'stcig nach zu den Hilckingerstcig an 
der Wienn, darüber den weeg nach auf Hict- 
tcldorf, nachmals auf den Eselbcrg, den steig 
nach auf Dornbach, alsdann Salmersdorf, dem 
gebirt- nach hintmib his nnf Acn Kaltenberg 
und vor demselben dorf an die Thonau, nach 
dem Thonau stromb hinunter die Lab bis 
wiederumb .Mhern an iler Schwcchat. 

Xih-Jüch der Donau reichte dies Gebiet 
von lireizcnstein abwerts bis gegen Asparn, 
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du oberhalb grolicn Knsscrsdort liegt, von 
dortcn widerumi' hinümb über das Marchk-Id 
bis gegen \\ agaram, davun gegen Wokkers- 
dorf und weiter bis wieder an den Greitzen- 
ttein. 

Patent. — l'om gUkAen Datum txUtkrt ein an- 
dere» Palentt da* nur «fm AriM- tädiieh dtr Domaa, 

und pi'jr fylffenjertnjßen bi-ichrfikt : lüsl^tlN Act Thonau 
bis ijcecn Kbcr&ilorf und an die Schwcchal. ruls;cnds auf- 
wiiris in dm Inzcsbiicli von dannen herauf bis an Jen 
W'ienerwald und nach dem wM hcnimb an den wta der 
Thofiau. — Codex Auttriacut i, ffS. 

167$, März iS, Wien. 

Kaiser Leopold 1. verbietet den iien'oh- 
nem ron Wien md dm Vorstädten tin» auch 
denen, so unter den W'ciÜgiirbern, so cnthalb 
der Schlagbruckcn, aut der LandstraÜ, zu 
Erdberg, Simtnering, St. Ulrich, zu Gunipen- 
dorf sefi- und wohnhaft sind, tm IVinter über 
die Donau in die kaiserlichen auen, den wolf- 
und slatt-guct zu gehen oder im Sommer bei 
dem grßenen lusthaus durch die gartoer sich 
gar DberfQbrn zu lassen und Hunde mitzu- 
nehmen, um J.i ffftlz zu klauben uiui aiukm 
Sachen nachzugehen. Wer betreten wird, zahlt 
4 Taler Strafe, im Wiederhohingsfalle wird 
er mit Gefänpiis bestraft; Ic.lig laufende 
hunde werden von dem kaiserlichen Fürster 
erschossen, 

Pateia. — Otdex AutMaeut i, gOt, 

t6jSt August 12, Wien. 

Die niederdsurreichisdte Regierung er- 
neuert das Patent Pom ^. März i6-;j, 10. De- 
zember ift^i^. :^n. Okidbcr ibhy betreffend 
Maß und Gewiciit Ar, üiSo und 615S/. 

Patent. 

(»'l'H Dezember 3t, Wien. 

Prior und convent baarfSS» ordeoa 

S. Augustini alhier in Wien bekennen, es 
habe Maria Sidonia \N'cigandin gcborni' vi'm 
Sünnleuthner in ihrem Testamente vom 5. März 
10 j 3 fiir eine monatliehe Messe zu ihrem 
Seeienkeil dem Kloster 200 fi. legiert, welche 
Summe ihr uH'Norsalerh unii gewcstor iliclicrr 
Jacob W'tia^jaiid, der röm. kays. maj. hotbuch- 
haltereiverwandter nnnmehro raltbrath, bei der 
Stadt Wien hinterlegt hat. — Siegel des Kim- 



rents. — Unterschrift der Fratres: Fabianus 
a Jesu Maria prior; Januarius a S. Elia sup- 
priur; Hyacinthus a S. Petro; Sixtus a trans- 
fig. domini. 
Orig. 

•SSS MSrz Z2, Wien. 

Georg Andreas von Strassoldo, doctoCi 
Dechant und Pfarrer in Eggetibttrc, bestimmt 
Sooo fi. zu einer Stiftung bei den ßarmtier- 
tigen Brüdern in Wiai in gMchen Teilen für 
kranke Priester, für Kranke im Lazaretk 
und für Waisenkinder. 

Kopie det t8. Jahrhundertt. 

a-l'U l6y6, April 1$. Wien. 

Zwischen praeposito und gesamten col- 
legio canonicorum regularium S. Pauli zu 
S. MIchaeiis pfarrklrchcn alhier einerseits und 

.K'ih:inn Mich:H-l von Si-it/. regicnin^s- 
und klusterralh andererseits wird folgender 
Vertrag geschlossen: I. die patres verpflichten 
sich, jeden ersten Monatstag eine Seelenmesse 
für die Seitzschen abgestorbenen auf dem 
Catharinac altar neben der sacri&tei, alwo 
ohnedies die Seitxisdie begrtteos erbauet 

worden, zu lesen; j. Seitz verpflichtet steh, für 
jede Messe 2 fl. So kr. zu zahlen und das 
betreffende Kapital von 600 fl. auf seinem 
Hause auf dem Kohlmarkt, vor zeiten das 
Hezoni^h anjetzo ZU St. Rosalia genannt, 
sicherzustellen. 
Vidimus tj6j. 

ia'i'i') i6jO, April 20, Wien. 

Prior und conventus ord, crem. S. Augu- 
stini auf der Landstra0e bei Wien bdtennen, 
es habe lobinn 1 chm^tnn, Hauptmann im 
Strassoldischen Regiment, als Universalerbe 
und exekutor des Christoph Matthius von 
Praun, der röm. kais. maj. unter dem löbl. 
Str:i«^'-oKii«chcn rcciimenr !;ewe!:ter haiipfmami 
scel., entsprechent dessen i'estament de dato 
Wien den 18. MSrs 1673 ihrem kloster ad 
SS. Sebastianum et Rochum allhier looo fl. 
überfi f t'!:. tan deren 5" „ Interessen sie alle 
Wochen am samscag oder, wann ein feiertag 
an diesen tag einfallen wird, an einem an- 
dern tag in der woche eine Seelenmesse für 
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den Stifter lesen sollen. — Siegel lies Kon- 
vents unterschrieben von den Fratres: Co- 
InmlMnas SnfTertinger prior, Gr^orius Tittd, 
Josephus Freier, Joannes Hauswirth procu- 
rator, Nicolaus Danelaous, Ferdinandus Har- 
tiscb. Nicolaus Wiegant supprior, Andreat 
Dallhamcr. 

iCiipw dies tS, Jahrhuudtrtt. 

6896 1676t Jtmi I, Wien, 

Prior und COQvcnt prcdigcr ordcns in 
W ienn bekennen, es habe ihnen Anna Maria 
Uxkielin geboren Dietricliiii 3oo fi. rhein. 
MngtkibuKgt, damit sie a) so lange sie Mt, 
5"',, hifi-rcs-teit j.'ihrUcli crti.'i'i: b) wenn sie 
in merkliche armut geriete oder aber durch 
iuflerste kriegsemperungen das laod in größ- 
ten ruin sollte gesetzt werden, vom Kloster 
die Summe zun'ick erhält; ci nach ihrem 
Tode Jür ihr und ihres verstorbenen ehc- 
gemahl Johann Christophen Uxkiel, geweaten 
grat Herberttalnischen regenten, sarobt aller 
befrcuiitcn Seelenheil /5 Messen gelesen wer- 
den. — Siegel des Konvents und Unterschriß 
der Fratres: Petrus Fischer s. theologiae ma- 

f^isttT, prior; lU'incrti« Pistorius mni^isTer; 
Vincentius GeiUcr magister; Alanus Schmidt 
niagi&ter; Petrus a Campo magister; Hyacin- 
thus Marianus subprioi ; I)r>niinicus Nfiiettelsee 
pracstatus et rcgcns; Michael Haffner; Cri- 
spinus Müdl, Vinceotius Sengler. 
Vtäimitt out ii66. 

C337 iO/(j, Juli i, Wien. 

^ansehen Ferdinand Maximilian des heil. 
rSm. reichs grafen von Sprinsenstein ... ge- 
heimer rath, camtTcr und gencral landobri- 
sten wie auch obristen erbmünzmeistcr in 
Österreich ob und unter der Enns anerseits und 
patrem priorcm Fabianum a Jesu Maria im 
naraca des ganzcu couvents .\ugusiincr baar- 
füfier Ordens allhier in Wienn andererseits 
vird mit Zuttimmmg des provincialia Joa- 
chimi .1 praesentatione folgender Vertrag ge- 
schlossen: a) die patres .\ugus(iner lesen in 
der Sprinzsnsteinst^en Kapette S. Sebastiani 
n^kentlieh zwei Messen und halten am 
3. Februar und 2j. J:t!i mit priester und 
leviten in obgcdachter Capellen einen Jahrtag. 



I bj (h\}f Sprinzenstfin !:ibt thficn rnno Reieh-i- 
taler, die zu 5'^ <, auj sein in der Wailer- 
strafien allhier gelegenes freihaus versichert 
werden, — Unterschrift des Stißers. 
KMImm diu tj6s. 

6988 i6j0, .August 20, Wien, 

Die tdederSsterret^isehe Regierung be- 
richtet an den Kaiser, sie habe gemäß des 

.Auftrages vom t.?. Juli 1. J. mit dem Bjrna- 
bitengeneral wegen Erbauung eines Xoviziats 
konferiert und ihm auch angezeigt, welche 
Bedenken bei kais. Maj. wegen Erbauung 
dieses Noviziats ia der alhicssigen vorstatt 
bey Unser fraueo half smen. Die in Kloster- 
Sachen verorAteten Räte haben nun mit dem 
Bjriial'iteTi^etieriil am 2S. Juli wegen Er- 

i bauung eines S'oviziats wieder verhandelt und 
dabei jener der Meinung des Kaisers in 

I betreff der I nzulängUchkeiten der Erbauung 
des Xoi'iziats auf der Windmö!il "hne- 

I weiters sich angeschlossen. In der Stadt, 
erklärte der General» sei es unmo^eb, das 
.Vni'izr.it ZU errichten, wlIIIcii es directc wider 
ire constitutione« seie, nach denen ein Novi- 

! ziai nie bei einem Kolleg, sondern In loco 

' separato et a frcquentia populi et negotio- 
rum rcmoro S0I! nul'jjet ichter \\t.r.Uii: hei 
St. Michael nämlich sei nicht nur das Kolle- 
gium und die Kirche mit dnera gro0en und 

! continuirlichen zugang, sondern es werden da- 

j se!hst auch ifii; piirrncliiali.i c\'crcirt, d.mn be- 
Jinde sich das Studium da, also allerhant ver- 

bintening zu einem novitiat, sugescbwelgen 

j dessen, das ohne diti das cullegium su 
ungusiirt, das kaumb diejenigen patres, welche 
zu unterschiedlichen fonctionibus von netten, 
ire accümodaiion hetten. In Mistelbach seien 
auch Hindernisse vorhanden, wie er gene- 
ralis vorbin schon remonstrirt. Übrigens 
. müsse er die Frage dem Generatkapitd, wel- 
I ches im FrOhjahre i6ff zusammentrete, vor- 
legen. 

Kon^rpl. ■■■ Dtr Rirnji-ifcMi '>«>'<•«/ xfilllf .tuf 
I trinem (irunJ und l'ojin aiit der Winvimiihl bcy imscr 
, lieben frauen hilf gentonten frcidihoflf nechs ofecrlulb 
Oundtendorf ccicisen «iit AWfM'eaAdir« bauen, stieß 
I jbfr hkrbi'i i.i <ien Karmelitern in/ Vlldmtanä. 
; [Orig. ohne Datum./ 
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6339 lOjO, September 12, Wien. 

Kaiser Leopold I. stij'let mit J4.0 JL, die 
«r auf die GefäU« des niederSsterreicbischen i 

Salz- und Hiindp-afenamtes ar.wci^t. t'inem 
Wumche seiner verstorbenen Gemaliiin Claudia 
FeKcitas entsprechend eine tägliche Messe und 1 

einen Jahrtac am 12. April in der Domini- 
kaner Kirchen allhier in Wieiin hc i vicm altar 
Okier Capellen des ii. Dominikus, welcher mit 
dem kais. wappen von ihnen P. P. verfertigt \ 

ii'orden ist; zugleich überläßt der Domini- 

k.vwrkofirent dem Kaiser die daselbstifjc -;r;.ft 
unii t>ej;rabnu» zu seiner beliebigen vöilii;cn 

dUposition. | 
VUbma aus tj66. \ 

<(230 t6j€, Dezember Wien. j 

Der Kaiser schreibt der nieder öster- 
reichischen Regierung, er lasse es dabei be- ' 
wenden, daß der Ort fBr das zu errichtende \ 
Xiiviziatenhaus der Barnabifen erst nach , 
detn (Jeneralkapitel bestimmt werde, befiehlt 
aber der mederSsterreicMscken Regieruns, mit I 
nachdruck utui gcuiiilichen darob %u sein, 
auf daß entzwischen eine genuegsambe anzahl 
teutscher novizeii aufgeiiummen und vou dem . 
Mistlbacbischeaeiokonimen unterbaltenwerde. I 

i(>77, März 9, Wien. 

Zwischen Maria Maj^dalcna Theresia, 
verwittibten grätin von SinUciidorf geborneii . 
gräfin Palffin vod Erdöd einesteils und den \ 
Dominikanern andemteils wird wejjen einer 
grultcn in dero kirchen bei dem hochcn altar 
auüer des gitlter vor den stalVehi in der mit- , 
ten, worinnen ihr »erstorbener eheberr . . . j 
Augustus graf von Sintzendorf, kais. Käm- 
merer und rath des regiments der n.-o. lan- 
den ruhet, folgender Vertrag geschlossen: 

a) die (iräßn ron Sinzendvrf und, sollte 
sie iliren witliblichen stand verandern, :hri^ 
eventuellen Sachkommen werden in dieser ' 
Gruft beigesetzt; b) da in dieser Gruft ttur 
zwei gr'iJJe Särj^c aufeiuandersteUvn können, 
Lißt sie selbe eventuell auf eigene Kosten rer- 
größcni', iibergibt die Gräfin dem Konvent 
$00 fl. rkein. — L'nterscbrift der Gräfin I 
Sii!:cndorf'. , 
aus t^JI. ' 



62;{3 /677, Mai j_<y, Wien. 

Michael Mark, soc. Jesu \ ienuae ud 
S. Annam rector, bekennt, es habe ihm Eleo* 
nnr:i ur.'itiii vcin Maria Barbara gräfin 

vun Zünuendort, Katharina grütin vonStrotzin, 
Maria Sutanna gräftn von Koloredo und Ca- 
cilia grSfin von Stabrnberg 2000 fl. rhein. 
in gutter und gangbarer münt^ .ih Stiftungs- 
kapital übergeben, damit in der Kirche der 
domus probationis zu ehren und betracbtnus 
der bittern leiden Christi unscrs hcillandts 
alle treytag nachmittag um 4 I hr eine mit 
völliger uiusic wie bishero gesungene teutsche 
lethaney von dem bitteren leydenunaerea Herrn 
cum collccta und einen teutschcn lied mit dem 
ausgesetzten hochwürdigen und benediciion 
gehatten werde, 

Gleiekieitigi Ktple. 

6333 i(>77' Sovember 9, Wien. 

Dir niederosterreiehische Regierung er- 
neuert mit Rücksicht auf die Türkengefahr 
das Ciebot, daß in Wien die glocken zu dem 
gebet wider die Türcken im sommer trübe 
um halber 7, Winterszeit aber um 7 uhr ge- 

ISutet werden. 

633-t "^77, Dezember 2, Wien. 

* Die niederösterreichische Regierung ver- 
bietet, daß bei St. Stephan und in den an- 
deren iQreken Wiens aus enffem Hause des 

Gebetes i;'c:ch<;,tm eine Diebshöhle gemacht 
werde, und befehlt, da ihr vom Kaiser in 
dieser Hinsicht die volle Jurisdiktion einge- 
räumt ist, daß der Rumormeister a!le, die 
gegen dieses Gebot handeln, verhafte. 
Patent. — Codex Auttriacut 1, 64S, 

6235 /67.V, Jänner 21, Wien 

Stadtguardi ah auch der Rumormeister 
erhalten den .Auftrag, alle Leute, welche rauf- 
und rumorhlndl begehen, zu arretieren und 
ihrer Obrigkeit zu übergeben, in diejenigen 
häuser, daraus ein schuü ge&chichet oder 
darinnen rauf- und rumorhlndl entatehcn, 
gleich cin[zu]raHcn und thäter zu obigem ende 
mit sich in den arrest zu führen; du man 
aber vurnchmlich wegen des schieiiens die 
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thätcr nicht aigentUch wissen könnte, so hat 
der hiuawirth oder wer in dessen namen 
dem bans vorstehet, dieselben namhaft zu 

machen, 
i'atettt. 

€88tt 16^9, Jänner 31» Wiat. 

Eupbrocina MaximilUma RfiBlerin ge- 

bornc Goycrinn zediert dem piaeposito und 
collegio clericoruro regularium S. Pauli zu 
St. Michael allbier diejenigen 46g JL 3i kr. 
3 lyetmigf die ihr tat ihrer viterlich- und 
mütterlichen erbsportion von einer txuf 854 fl. 
3t kr. 2 Pfennig lautenden, vom 0. Novem- 
ber 1668 datierten kriegszahlmeister-scbllld- 
bekenntnis (die Ilofkammer hat Söjfl, ein- 
gelöst/ erblich ant^efjllen seien, iinJ siht mtch 
ito //. 2S kr. 2 Pfennig hinzu mit der Bedin- 
gung, daß /Br sie, iftren &temrl, ihre älteren 
Geschwister und bcfreundtc monatlich zwei 
Messen, eine bei dem Candia-, die andere 
bei dem Andreusaltar in der Miehaelerkirche 
gelesen werden, 

lUimui aus i^f'' — Am aj. Oktober i(tSo bt- 
Mligm D. Andreas Dclmeiter prupositus und D. Cihi- 
atantimn Arzont cancellnius m GeßtmiKUl ihr Stifttrin. 

des l.copi'LI l"i.'L-l-'''.r i--";iirt jniiiisijii-.. Jcs Schold 

Ülcmblcr ti, ;i-.;i;tnj lath-s und handelsiiiiinn iinJ des 
Mathias Camcrer artium litenHim Ct philosophiuc ncc 
non j. u. ilocior ab crbdeaar acug wid beistand, daß 
der Kriegt^Mmeister - SchildBehtin to»k die be- 
slimmte bare Stimi'f ;!;'i' <i ausfsfMg^ .i-ui\i,n seien 
(Viäimut aui Ij6jj, und ttellen am gleichen Jage Jen 
SUfthnef Mu (VUUmur m tj6f). 

«^7 167S, März IT, W ien. 

Rccror, k.ns. superintendens und ge- 
»ambtcs consistorium der uralten univcrsitct 
alibier Mtennen, es sei am oben genannten 
Tilge vor ihnen erschienen Michael Zwick 
j. u. doctor, lürstl. bischöfl. Wiener, rath, syn- 
dicus und notarius wie auch über die weil. 
Jacob! Scbeuermanns auch gewest i*. u. doc> 

toris seel. Verlassenschaft verordneter curator 
und superinteudeas, und habe aus Scheuer- 
manns mit aigener band geschriebenen testa- 
ment folgenden artkul vorgebracht: neuntens 
und schlielJlichen «eze ich Iienii duetor l'n- 
mueth zu meinem Universalerben dergcstal- 
Rc|Ciien nr CcMliKkt« der Siadt Wieg. V. 



I teo, daü er mein übrig gut und erbschaft- 
I sach bis auf poo fl. auf Stiftungen oder al« 
I muessen anwenden und die 900 fl, als erb 

behalten solle. 

Es ist aber Dr. Umnueüi bald nach 
Seheuermann gettorheut so daß er die Stif- 
tungen nicht errichten konnte; es habe zwar 
der curaterey succcssor, Michael Berhtold 

I j. u. dr. auch seelig, einen anfang gemacht 

I und jooo ß. für eine wochentlidte mefl in 
St. Ivonis Capellen und lono fl. zu einem 
stipendio mit des damaligen Rektors und 
Konsisutritims Wissen und Willen angelegt; 
es werde auch die wochentltcbe ineB schon 
etliche jar hero ordeatlich verriebt und /ween 
Stipendiaten gehalten, es seyc aber dessent- 
halben noch nichts richtiges aufgerichtet wor- 
den. Auf Zu'icks Bitte errichten sie nun 
einen Stiftbrief, so daß ai 1000 fl- für die 
Messe in der Ivokapelle bestimmt sind: 40 fl. 
erhMtji^ieh der Beneßziai, 5 ß, die Kapsle 
für Kerzen und Erhaltung der Paramente, 
5 fl. der Superintendent; sinkt der Zinsfuß, 
soll der Proportion nach die austeilung ge- 
macht werden; b) looo fl. sind zu Stipendien 
von je ^5 fl.fär zwei Studenten bestimmt; 
trägt das Stiftungskapital mehr als 50 er- 
hältden Überschuß der Superintendent derStif' 
tung. .Anspruch haben in erster Linie Etsässer 
und Dreisgauer, in deren Ermanglung mag 
es denen nächst angränzcnden als Schwaben 
und anderen Oberlindem verliehen werden; 
der Stipendist kann sich die Fakultät wählen, 
doch unrd das Stipendium von Jahr zu Jahr 
pertiehen, Juristen haben den Vorzug; soll 
ein Stipendiat wenigst poesia, ehe es üim ver- 

' liehcnwird, erreichet haben; alle Quatember hat 
er eine Messe in St. Ivoniskapellen für den 
Stifter XU hören; c) der Superintendent beider 
Stiftungen soll ein jurist und vor andern ein 
Elsasscr oJer Brcisgaucr oder ein ander Ober- 

i landcr sein; d) dem Superintendenten steht die 
Aufnahme der StipendSaten xu, jedoch mit Zu- 

' s!i>nr)iu>ii:' den Rektors und Konsistoriums. — 
Besiegelt mit dem größeren L'niversiläls Siegel 
und dem des Superintendenten, unterfertigt 
vom Rektor Balthasar a Nolarcn , Georg 
Frey superintendens und Michael Zwic!: ob- 
bcmelter Stiftung verordneter superintendens; 

49 



Digrtized by Google 



3b6 



K. k. Archiv lür Nieocrcwiterrcich, 



Johann Christian KirchstetterOr., univenitatis 
syndku» et ooiarius. 

62.'?S .v;;^, Marz II, Wien. 

Rektor, kais. supcrintcndens unii gc- 
s«mmtes koiiBistoriam der uralten universitlt 
alhicr zu Wien bekennen, es sei Michael 
Zwick j. u. Dr., lürstl. bischöH. Wienncr. ratb, 
syndicus uad notarius wie auch des verstor- 
benen Johann ThomS Molitors j. u. Dr. und 
geutstcn n.-i'j. regimcntsrath hinterlasscncn 
pupillcn gerichtlich verordneter gerhab, vor i 
iknm erschimen und habe aus Molitors testa- \ 
mont nachfolgenden articul vorgebracht: dann j 
mache ich für meir^L- kiruii:! '.in.i i?irL' Lic^-rcn- 
dentcu, sie seyud arm oder reicii, erstlich lür 
den manns-stammen eine ewige Stiftung und 
will, daß darzu aus meiner verlasscnschaft 
Sooo Jl. genommen und auf jährl. lands- 
brfiucbige Zinsen oder interesse angelegt und 
darvon ein oder sween icnaben bei dem stu- 
diren unterhalten, wie auch ein ordentlicher 
superintcndcns darüber, der auf die Stiftung 
und knaben fleidig achtung gebe, bestellt 
werde. Für sein bcmUhung ordne ich, daü er 
von dem cingehencien jührlichen interesse- 
ertragnussen für sich jl. behalten könne, 
jedoch nachdem« er erstlich und nicht ehen- 
der dann die V 



haben; zum fall aber der mannsstamm ab- | 
gicnge, sollen obgedachter meiner tüchtcr 
kinder und descendenten, welche zum atudi- 

ren tauglich, letztlich nach diesen, wann nie- 
mand mehr, auch keine freund mehr vor- 
handen, die arme Studenten, beforderist aber 
meine laod&leut sich dieser stittung zu er- 
freuen xmd zu i_',t''M-;ii..IiL'n hfthen. yiichifcin 
das Oriüinaitesument eingesehen worden war, 
beschloß man folgenden Slißbrief zu mach- 
ten: a) der Testamentsexekutor erteilt das 
Held zu Händen des Rektors und Konsisto- 
riums; b) von des SHfiers Söhnen ist ein 
Sohn Johann Leopold Molitor übrig, eine ver- 
heiratete Tochter Katharina und eine minder- 
jährige Sophia; ihren Xachkommen gebührt 
nach des Stifters Willen das Stipendium; 
findet sieh aus ihnen niemand mehr, so 
haben des Stifters Landsleute, LtsJsser, oder in 



deren Ermanglunc; arme Studenten aus an- 
grenzenden Ländern Anspruch ; cj der Genuß 
des Stipendiums dauert bis zur Voltendung 
der Studien; d) die Wahl des Faches steht 
dem Stipendiaten frei; e, ehe sie aufgenom- 
men werden, sollen sie die fünfte schul er- 
raicht haben; f) der Superintendent sott ein 
iiirist und vor an^t-rcu ein Filsässcr < .Itr 
Oberländer sein; die Oberaufsicht übt der 
JMtktr aus* — Besiegelt mit dem grööern 
sigillo nntversitatis und dem des Gerhaben i 
unterfertigt ro«: Bnithasnr a Nolaren rek- 
tor, Georg Frey superintendcna, Michael 
Zwickh, Jobann Christian Kirchstetter uni- 
versitatis syndicus et notariua. 

fCopic JUS IjOi 

6239 it'jS. Äfft! :i. Wien. 

Die niederösterreichische Regierung er- 
neuert das Patent von 1662 (Nr. 61 js) be' 
treffend den Tofftt^in der Handwerker. 

6240 i6jS, Juni 2j, W ien, 

Joan Franz Pfeitfer von Schallaahamb, 
ratsfreund im^ <f«« Bürs.erspltals vorgestetUer 
Superintendent und Lehentracer wird mit den 
in Ar. viV/^ genannten Lehen belehnt» 

Lflirnbuch, i(/'iS~i6Si, 3l'}. 

ß"!!! /67 V, Juit 24, W ien. 

Apollonia Helen« Rechbergerin stiftet tu 

ihrem, ihres verstorbenen Vaters Wilhelm 
Rcchberger, kaiserl. I.eihmedikus, und ihrer 
Muhme Roüina Rcchberger zwölf jährliche 
Messen mit Soo wetche nach ihrem Tode 
Georg Zicncr, kais. salzamts-controlor, an den 
Konvent der .Augustiner barliiücr orden» al- 
hicr in Wien auszahlen wird, dessen Prior 
Hippolytus a S. Suaanna mit Zustimmung des 
provincialis patri.s Eliac a S. Jatiuario die 
Persuh'ierung der Stiftung im Samen des 
Konvents Obernimmt. — Zeuge: Johann 
Baptisia Romanini u. i. doctor. — Sieget und 
l 'liier sehr iß der Stifterin, des Priors und 
des Zeugelt. 

ildimut jua tj6g, 

6^49 i6jS, August sp, Wien. 

l' .ctor und j;csambte vursiehcr der erz- 
brudeischaft der allerheiligsten Dreyfaltigkeit 
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zu St. Peter in Wicnn bekennen, es habe 
Rosinn H,icin wittib un i l urgerin alliier mit 
nichrct n zu vernehmen geben, wclchermaüen 
Augattio Fresacher seU, ein einverleibt ge- 
webter bnieJ^r der i^enannten Bruderschaft, 
laut letztem Willen seinen nächsten betreund- 
ten 50 ß. rhein. K)!chcigi.;,talt bey ihren 
handten hinterlassen habe, wenn sich einige 
licr Fresacherischen lint-a iiiiik-n machten, 
solchen es zu aus/olgen. Da sich trotz em- 
siger Nadtforschung niemami bisher gefun- 
den hat, hat die genannte Hagin in be- 
trachtuni: ihres obh;ibcnc1en zimblich hohen 
alters dieses Geld nicht langer behalten tf ollen 
und s^bes der genannten Erxbruderschaft 
übergeben, mit der Bestiminwi::, soütc xich 
jemand aus der J-resacherschen l'amilie mel- 
den, es auszufolgen, jedoch ohne etwelche 
Interessen, in anderem balle es aber zu 
behalten; die Frzbrudfrsch/t will jährlich 
eine Messe für des Erblassers treuttdsckaft 
lese» lasse», so lange das Kapital in ihren 
Händen bleibt. — Petschaft und Unterschrift 
der Rosina Hiir;in und Joh. Adam Winkhicr 
kai». m<i). ic^iscrator, der frau Hagin ayden. 
Orif. Mit ^mti fMneftd/TM. 



^»243 /<>7!>, Jänner 16, Wien. 

Zur Hintanhaltung von verdruü und un- 
gelegenheit auf der ga«sen, auch in denen 
hSttsern und kirchcn sonne zur VermeiAmg 
von Unordnung und unsanberkeit, durch 
welche eine pcstilen/ische seuch verursacht 
werden dürlte, befehlt die niederösterreichi- 
sche Regierung, daß alle Betiter, die nicht 
für i^'-.-nugs.irn!-' Jfirfti^ i:f!Li!U'n werden, die 
Stadt perlassen müssen; wer wieder die Sladt 
betritt, wird vom Rumormeister aufgehoben 
und in das zuchthaus verscbaflet, ailwo er 
examinirt mit einem rnmcnütreich abgefer- 
tiget und des landes vcrwisca wird; wer 
trotzdem tBe Stadt wieder betritt, unrd durch 
den scharpfrichtcr am pranger öffentlich ge- 
striclicn, beim dritten \Li!e in banJ und evsen 
guw i*»e jar aul ein (^räniiz ort gebracht oder 
wobl gar am leben bestraft. 

Fatent. >— Codex Mtgtritait i, SO5. 



6344 t6^9, Februar 9, Wien, 

Kaispr Leopold I. erneucr! die patente 
vom So. Oktober 163^^, lO. April lösff und 
14. Dezember 1662, da in hluaem und zim- 
mern die anbefohlene saubericeit nicht erhal- 
ten auch dener, berrlcrn und unnnt'/en gesind, 
sonderlich von denen statt-guardi-soldatcn, 
hirtschieren, trabanten, stallpartbeien, bei 
denen jägcrn in Wörth unter den fclbern und 
dergleichen in ihren quartieren bei tag und 
nacht unterscbleif gegeben, ja sogar deren 
von Wien bestellten infectiona-spSrreni sich 
widersetzt »•/>-./. 

Zur Erhaltung eines magistri sanitatis, 
etlicher wundarzt und bestreitung anderer 
uncostcn vird von iedLr feyerstutt in bürger- 
lichen und aiivkrn hausern in der statt und 
allen vorstättcn wie auch bei St. Ulrich, Neu- 
stift und Neubau und denen jigern im untern 
Wörth ein von der n.-ö. Regierung ratificirtcr 
leidcntlicher anschlag nach eines jeden ver- 
mögen eingehoben. 

Aifeitf. — Vgl. AV. 6050. 

I 
I 

634«> '67p» September J, \\ leit. 

Michael Ridt derzeit pracceptor der frei- 
herrlichen Chaosischen stiftsknaben errichtet 
sein Testament und bestimmt, daß a} sein 
Leichnam irgendwo in der stiftscapcUcn bei- 
gesetzt werde; die Chaosiacben stiftsknaben 
sollen an den Leichenbegängnis teilnehmen; 

Ib) alsbald nach seinem Tode sollen die Aa- 
puziner zehn Messen und in der Stiftskapellen 
I ein schönes ambt nelut drei Messen in der 
spitalskirchen lesen: die Chnosischen srilTs- 
knaben sollen daran teilnehmen; c) verschafft 
er et) dem Emst Constantino Grundemann 
! einen güldenen ring und ein Buch nach eige- 
ner Wahl, es seint jtiristen oder aritmcticos; 
ii) dessen Schwester Maria Magdalena Joseph« 
Grundemanin alle Übrigen ihm versetzten ringl 

samt einem idtarl und alle da/u gehörigen 
tSfcrl und bildcrn auch ein silbernes aus- 
und einwendig verguldes pocberl samt dem 
tÖcU bei fünf loth; y) dem Zacharias wegen 
seiner vielfältigen crzaigten gueten willen 
zwei alte ihtn (Testator) versetzte iöfel, zwei 
silberne ringl, einer ein dreifacher deakring, 
mehr ein petschaft-rtng, ein güldener tflrkes- 
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ring; d) dm KapuÜMm 50 fi., damit sie 

jiihrlicli zu seinem und sciufr iHfrciiDJcn 
Seelenheil /ünf Messen lesen; tj seinem Herrn 
Adam itnton Gnmdtemam seinen feit* oder 
lihn kästen zu 84 pfund in zihn haltend und 
per 29 fl. versetzt und das vtcrth il! führige 
iateress«; den vier Annenhäusern: Bürger- 
spitatf JQagbaim, St. Marx und Lazareth je 
S ß*l 1^) seinem Adjunkten Martin Güiuicr ill 
sein Leinen und (iewand ^amt allen H>ius- 
rat; ^) zu der heil. Dreijalttgkeit 10 JL, da- 
mit jiOirHek auf dem ürei/atHgkeits^tar eine 
Messe Iii seinem Seelenheil gelesen M'er-.ic; 
äj L'niversalerbin ist die Chaosische Stiftung, 
uretche $em noch lArig NeibeHdes Vermögen 
für drei arme boni ingeoü knabcn, von vater 
und mutter verlassen, verwenden soll, derart, 
daß seine Stipendisten über die ordinari an- 
nhl in die Chaosisehe Stißung aufgenommen 
werden; sie haben den jährlichen Messen 
für den Stifter beizuwohnen und erhalten nn 
dem Jahrtage des Todestages eine cxiraurdmari 
spei»; e) in der Chaosiseken StiftskapeUe ist 
iiür Mtm.Tt ct'fie Messe für ihn zu lesen. ■ — 
Siegel und Unterschrift i. des Testators Michael 
Ridt Augustanas arrium libcnlium et phi- 
lo&ophiac w-ie «uch der freiberrl. Chaosischea 
stiftsknahen uewestcr naisen- und zuchtvatcr 
und zustiiter und der Zeugen: 3. Jobann Georg 
Reithaus«r faofroeistcr, 3. Haans Heinrich von 
Kichthausea, 4. Adam Decbau spitaixebend- 
handler. 

ATapw <fe>/A^iknkim4<r(i. — Sack eitum Rüekeit- 
yfrntfrk wurde ditsef TVclmMMf dm S, Fhknar 1680 

€946 t680f Jänner zj, — . 

M.iithias Si fnrindeckh und seine Gemahlin 
Regina vermachen der S"" corporis Christi 
Imiderschart bei St. Michael allbier ia Wien 
in ihrem Testamente t'om ij. Jänner 1680 
für zvt'tilf jährliche Messen 400 fi* 

6347 iCSo, Februar 8, Wien. 

IMe in der kav;;. Iiofkirchcn der . . . 
1\ V. Augustiner baartüüer bei LoretO in 
Wicnn befindliche leere und ungewidmete 
Gruß vor dem St. Annaattar wurde laut Kon- 



I trakt MMR 8. Juli löög der familie voo Hoben- 

/c-Il i,'*'.-'"" ■'5'^ 'i^i'^ -''«^i termin 

(überlassen und aigcnthuniblicb zugesprochen, 
darin mdi Ursula von Hobenzcll geborne 
Zcmperin sann etlichen Kindern beigesetst; 
Weilen nnn aber bei so schmerzlich conta- 
i gionszcit anno 16S0 eben der . . . contrabent 
Johann Adam von HochenzeU ... an dem 
schlag wie auch desicn tOCbtCT Regina F'ran- 
' ci^cü mir rod abgangcn, und weilen Ivi Act 
. laidigen contagioiiszcit die kirchenkrutt oder 
I deposition allenthalben verboten gewesen, sie 

' anJcrwcrtig hic in das ci^'^cihtL erdtreich bc- 
: graben worden, auch den Erben aus mangl 
: der miti und erbtaü . . . solche krtift nicht 
I dienstlich, . . . darnmb hat sich . . . Maria 

B.ul.Mr,'! von P.öIimy'crTen tjehorne von Hohcn- 

izeU samt ihrer . . . Schwester Clara von Höchen- 
seil entschlossen^ die Gruft dem Konvent zu- 
, rückzustellen, jedoch unter der Bedingung^ 
d.iß für ihren dem genannten Johann 

Adam von Hochciizcll, und ihre verstorbene 
I Sehavster Regina Franziska um die iso ß. 
3oo Messen ffclesen wer.ien. — Siegel und 
Unterschrift der i. Maria Barbara von Böhm- 
Stetten geborne von Hochenzell wittib; 3. Anna 
Clara von Hochenzell; 3. Nicolaus Hochc u, 
di'CtDris hilf- und gerichtsadvocaten , Pro- 
fessors pandcctarum und des Bischofs von 
Wien consistorialrath. 
VStfi'inaJi ata ij^. 

6918 t68o, April $0, Wien. 

Prior et conveotns ord. erem. 5. Augu- 

l sfini auf der I nn Ntral.'c I lv Wien be- 
j kennen, von Wolf Christoph Haas von Oeil 
60 jh rhein. erhalten zu haben, damit sie für 
das Seelenheil des Thoma Koppetwieser, der 
ihm •' H.i.is) diese Summe einst pdiehrn, in 
ihrer Klosterkirche jährlich vier Messen lesen, 
— KonventsiegeL — Untersdnift derFratres: 
Jin;indus Hartisch prior; Maximilianu» 
Pauei : Franciscus Leitner sacrisfa; Edmun- 
dus Annichl; Joannes Hauswirth procurator. 
Kopte des 18. Mkrhrndertt. 

diVd lü&o, Juni iS, Wien. 

Dem collegium clericorum rcgularium 
S. Pauli bei St. Michael verkauft der k&nigU 
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böhmische Kammerprokurator in Mähren 
Geori; Friedrich Schierl, beider rechte doctor, 
und seine Gemahlin Ludomilla Theresia, ge- 
bome von Dellamassa, durch deren bestellten 
Ct'u'.iltträ^ir Johann Dummer, beider rechte 
doctor uud reichsagcntcn am kaiserlichen bofe, 
das ihnen, eigentämliclie Haus in HQtteldorf 
samt allen An- und Zugriamngen ab: 
drei kleine, anrainende hauerhäuslen, Gar- 
ten, 12 Tagiverk Wiesen und s'jt Viertel 
Weingiblen, alle Fahrnisse undMobilien, sowie 
allen im Keller befindlichen Wein um i^oo fl. 
und loa ß. Leitkauf, n>o!;pt;cn das collegiiim 
alle onera aus dem jähre 167g als steuern, 
robotb, gnindbuchsdiepst und gaben zu ent- 
richten hat. 
Orig. 

16S0, Juni 2t, Wien. 
Andreas Dalmatter, praepositus collegii 
ad S. Michaelem Viennae, tinä san Konvent 

teilen der Ri\'!eniuf; mit, daß sie ihren Hof 
ZU Walterberg, welchen ihnen laut Testament 
Fabius Maximus von Ponzon, beider Hechte 
Doktor, vermacht hatte, nebst den 62'ltJoek 
Ackern, 16 'I'ji^irerk Wiesen. 16 Jnch Wäldern 
und 32 Viertel Weingärten, entsprechend der 
ihnen vom Erblasser eingerätmten Reehte, als 
SU enitegen an Georg Christoph Fuchs, bOr- 
sjerlichen apothcker zum schwar/en Elefanten 
aui dem Kohl markt, und an seine Gemahlin 
Maria Eleonora, verwhtwete Putelin, gebornc 
Wcidncr, um 3ooo fl. und 3oo fl. Leitkauf ver- 
kauft und dafür einen geringeren, aber be- 
dienter gelegenen Hof in Hütteldorf gekauft 
haben. 

MJimus JUS Ijfiß. 

r6So, Juni 2S, Wien. 

DieniederösterreichischeRegierungschreiht, 
da die leidige cootagioa in vcrwichencn jähr 
oit alldtt hl der resideoz »tatt Wieno son- 
dern auch im ganzen land . . . maistens 
daruroben so über bandt genomben, indeme 
es an denen hienu erfordernden mitien er« 
manglet, tat/ jeden in die Wiennerischen vor- 
stätte, darunter auch St. l'lricli, Neuhau, 
Neustift, Nicoistorf, der Turyhot, das i abor- 
whtfashaua, die Weiflg2rber, die Jlgerxeill, 
Schöifstrafien und andere umb die statt 



I liegende orth begritfea einzuführ^tden Eimer 
Bier einen Aufschfa;^ von 75 Kreuzer aus, zn 
welchem ende an hcrnachbenaanten orthen 
gewisse schranken aufgerichtet worden sind 
als; am Tahor, bei St. Marx sowohl gegen 
der Landstralka als gegen den Rcnnweg, bei 
denen Paulinem auf der Widen, auf der 
Wienn, auf der Lalmbgruban und in der 

Rüssaii; mtr iver eine von dem Rrsif^tings- 
sekretär Johann Josef Schnitzenpaum gefer- 
tigte Quittung vorweisen kann, darf das Bier 
steuerfrei einführen. 

KMiept. — Codtx Aiutriaem if fiS. 

1680, August 1, Wien. 

Ignuz Put?: von Adlcrthurn, hcrr auf 
Niemes und Poscditz, der röm. kais. maj. hof- 
lehen- und cammeirechts-beisitzer wie auch 
carnnu rrath im königrcich Boheimb, überwäst 
den Franziskanern beim heiligen crcutz zu 
Wienn ^50 fl. rhein., damit sie die von sei- 
ner Gemahlin Carharina Putzin vormals Lu- 

mac;in ^gestifteten, im Mai zu !eseri,{en neun 

(Seelenmessen für Franz de Viga, Johann 
Cicchin und frau Susanna Cicchinin some ^ße 
im Cicchinischen tcstament bestinaMen neun 
Sedenmeaaen (drei am ersten Montag in der 
Fasten für Franz, drei am 14. Mai für Jo- 
hann Georg und drei im September ßir 
Su^ann.i Cicchin), die bisher mit raichung 
j des almuscns allzeit tfelesen worden sind, 
gelesen werden. — Siegel und Unterschrift 
des t. So. Ignatzius Putz, a. Fr. Nicolaus Haff- 
ncT minor, pruvinc. Ai.istriae. ,1. Fr. Dominicus 
Hucber guardianu« ad s. CruccmVienn., 4. Fr. 
Joannes Kitribius praesidens conventus. 

ViJimua aus ij/t — .^m /j. Februar /6S0 war 
i äie bitchäßkh« Zuttimmung fii äitter Stiftung erß>igt, 
I und ätr Koumnt kette am so. Februar 1680 de* Sffl- 
j Mef oittgnttBt. (Vi^uua aus tj6t.) 

I «983 16S0, August t7, Wien, 

Christoff Miliner und Andreas Dnnncr 
als derzeit einer von uralters befreiter sancti 
Petri und Pauli z6ch und bruderschaft der 
bürgerlichen vischkhäuffler alhier in der kays. 
haiipt- und residen^stndf \\'icii virordncie 
zöchmaistcr, dann Lorentz Hainbacher als der- 
zeit der altere» Valentin GaBner, Friedrich 
Lucicham, Georg Pitterhoffer, Caspar Denckh 
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und Jacob PSckh, alle in wohlbedeuter ebr- 

aambcn züch uii I 1 i nederichaft derzeit ein- 
verleibte l^rikdcr, bekeyme^. sie haben in 
Gegenwart des Amlrea üriicner, der h. schritt 
doctoris, proTonotari apostolkt, einas tbumb- 
stüfTt-^ bi--; St. Stephan thuiiil ].rirj!ic:i cantiiris 
und thumbhcrrcn wie auch derzeit rcctoris 
bei der uralten St. Peterskirchen allhier, wtä 
in Gtgtnwart des Johaon Adam Sutter von 
Rossenfelt, phil. und bccder rechten lirsctors 
holf- und gericbtsadvockaten, als ihres ordi- 
när! bestölten beschlossen, a) in St. Petri 
gottshaus alhier in der statt vor St. Petri 
liiichcii altar hinfüro aWc montaL; nach dem 
quatembcr-fiontag oder an dem negst volgen- 
ten montag oder anderen hiexu bequemen 
tag iini S riir yuimittags eine Seelenmesse, 
bei welcher 6 balbpfundige wciiie waxkerzen 
am «Iwr brennen und 2 angezündete ^xerne 
windtlichter von denen zöcbmeistern getragen 
werden sollen, durch Jen jeweiUfcn Rektor 
j'OM St. Peter lesen zu lassen, Jen Ojp/erwein 
beUustellen und dem Hektar t ft. 3o kr, zu 
entrichten; b) stirbt ein brueder oder dessen j 
chcwiirthin, zu St. Peter auf dem hochen altar 
mit anzündung dergleichen 0 balbptindtigcn 
kenten und windlicbter ein gesung^o aeelen- j 
amt mit zue\L!i Icvitcn hnlren zu lassen, 
die Kosten aus der Zeclüade zu bestreiten^ 
dem Ridttor und den Musikanten 8 ß. rhmn,, 
dem Meßner 4s Kreuzer zu geben. — Be- 
siegelt mit dem p:eu'nhrJichen Zechinsiegel, un- 
terfertigt pon Andreas Danner und Casparus 
Denckh. 

Orif., Perg. ($* X iS, Falle 3). Sieget erhalte». 

(SU t68o, SeptemJbtr Wmt, 

Don Julian SchÖrff, propst dM colleg bei 

St. Michael, und Andreas Hudolplii, pfarrcr 
von Hütteldorf, schließen einen Vergleich, 
nach welchem Rudolphi dem Kollegium das 
Tatzgefälle zu Weinbaus auf sechs Jahre 
übergibt, welches der nun verstorbene graf 
Abele pun RuJolplm Vorgängern auf 10 Jahre 
in Bestand gehabt und Abeles Wituv tim 
1000 fl. Jem Pfarrer von HiittelJorf abfe- 
tvften hatte. Der Propst hingegen i:ibt dem 
Pfarrer Rudolphi jetzt $üu ß. bar und nach 
Abtauf von sechs Jahren ebenfalls soviel. 



Dem Pfarrer st^t das Recht zu, nach dieser 

Zeit mit dem Tatzgefälle nach Gutdünken zu 
rerfüc<'n. Das I.eit'jebh.nts in Weinbau« bleibt 
üit^entum aes Kollegiums. 
Orig. 

69^ t6So. September 3, Wim. 

Joann Thcot'.ilil Kranckh, der rechten 
doctor, n,'6. rcgimcntsrath, wird für sich und 
anstatt und als lehentragcr seiner ehewOrthin 
Anna Barbara Theresia Franckhin gebohrner 
vom Graben zum Stain mit dmi Srifried 
Christoph Grafen von Breuner gekauften hüf 
ZU Muckbendorf mit seinen bolden, viscb- 
\vassern, aucn, hölzern, grUndten und allen 
andern zugebörungen belehnt, 

LeheniMcli, 1668—1681, 36y. — Der Hof kieß 
auch W'einw.inhol ' '0/ 3So' ; und k.nn .tum .l:,r , !: K.ruf 
an den Hied«nistarrtichitchenRegimcntsrjt Johann Piied- 
rkk ran Majn nhaim b, der damit 16S6, JuH iz Mektit 
wurde. (Ltkenbue^ t6$i'-i6fi9, itt.) 

€256 ib'Su, Dezember p, Wien. 

Daniel Kockhv lathsfreund und des Biir- 
gerspitals Superintendent und Lehentrager wird 
mit den in Nr. $^74 genannt Lehen MeAitf. 

Lfhent-uch, idbS—iOSi, 376. — Atfi^ Oarhom 

6357 tb8o, Dezember 18, Wien. 

Superintendenten und Spitalsmeister des 
BOrgerspitals einerseits, zecbmeisier und das 

ganze hand\\crl; des hfir^^crlichcn ri^chler- 
handwerks alhier andererseits beschließen: die 
Tisehterzeche unterhalt im Bürgerspital für ihre 
erkrankten Gesellen und Jungen ain orth in 
burgerspltal auf aincr sauhcrn sfuben mit zwei 
Betten und zalilt dafür jährlich 40 ß. — Sie- 
gel des Spitals; unterschrieben von t. Daniel 
J'ockhj; 2. Johann .Martin Drach, 3. Johann 
Georg Härditsch, alle des Innern Rates und 
Superintendenten des Bürgerspitais, 4. Andre 
Hierz, ^titalmeister, 5. Heinrieb Pnungartner 
bürger und derzeit - jI crzöchmeister in Wien, 
6. Martin GlUtz bürger und derzeit underzöch- 
meister in Wien. 

6858 t6Si, Februar 26, 

U'jVr; im Biiri:-:r^pital. 
Superintendenten und .Spitaimeister des 
Bergerspitals sehließen tnit den Zechmeistem 
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des bürgerlichen Schneiderhandwerks einen I 
Vertrag, nach welchem das ganze Schnei- 
derkandoferk fir erkraidcten schneider- 
gsülln und jung ein ort im burgerspital auf 
ein«r säubern stuben mit drei zugerichten pöN 
ter utturkält, wofür die gsöUtcbaft aus ihrer 
gsflllenlad jährlich (10 fl. dem Bürgerspital 
entrichtet. — Mitiierex signet dt's Bürger- ' 
Spitals, Handwerksinsiegl der Schneider. — ! 
Untersehriß der SuperintendenUn und des in- \ 
nem Stadtrates: i. Daniel Fockhy, 2. Johann 
Georg von Hartisch, 5. Johann Martin Drach, 
4. des Spitalmeisters Andre Hierz, 5. der Zech- 
mäster: Georg KSchl, Hau* Ateeogififl (?), 
Hans Wnlf, H.ins PnrTm.mn, C. Jrr f.aJfiihn'r : ■ 
Christoph Ehnigcr (?), Simon Ehorner (ij, | 
Christoph AndrK Schbit, Cbrictoph Volkner. | 
Vhßmm m» i^jO. 1 

6ä5^ Februar 20', Wien. ' ■ 

i 

Die P. P. minimi ordinis S. Fnmcisci ' 
l'aula des convcnis zu Wienn aiit der Wieden 
bdeenne», es habe Hekna freyin von Schwrarzeo- | 

hörn ^chfjrnc von Feldc^i; fri.\i:i /V; ihrem 
Testament ein gewisses quantum auf eine ' 
moaatlicfae meö zu trost dero wlen aus- 
geworfeo; da es aber zu erhaltung der fun- 
dation zu wenig erschienen, hat Maria Po- 
lyxena freyin von Kadolt, geborne freiin voo 
Schwarzenhorn, noek 200 fi. eriegt, so daß 
nun die Messe in der kircheo der h. schutz- 
engchi auf der Wiiilcn ce}er:en werden wird. 
— Konventsii'get und .Siegel der Freiin %'on . 
Radelt. — Unterschrift der Fratres: Tobias | 
Eckhardt corrector; Jacobiis Gl: liai Jrt i ^c^i^r; i 
Maximilianus Maurer senior; Michael 13un- , 
gey senior; Franciscus Perger coUega; Vitus I 
Faberius coUega md der FreHn Radolt. 

Orif^. — Am i8. Anptft iftSt genehmigte Vr. An- 
tunius MötuU vicartus pruvinciulus den Vertrag. 

6860 Man 1, Wien. 

Die niederösterreichische Regierung ver- 
orattet :ur Hintanhaltunp: dfs SclnrJrzens 
hauptsächitch von gemachten Kleidern, dajJ die 
Mau^eamten, begegnen ihnen die Parteien bei 

Visitierung der 'eingeführten Waren bei den 
stattthörea mit ungebüriichen werten oder 1 



werken, jedesmal der asaifttens der ctattguardt 
gebrauchen sollen. 

MeHt. <— Oadex AmMaeut S, sSt. 

6861 16S1. Mai 6, Wien, 

Di« nieder&sterreickisdu Regierung er- 
neuert die Patente vom r^. \fii: 1665, wor- 
nach von jedem Metzen schweren Getreides 
als kort^, vraitzen, arbcs, linsen, preun, hai- 
den und hanfkörnern ein krcuzer und von 
dem geringen ;tls li;ial-cm und gersten zwecn 
pfcnnig in das handgrafenamt oder denen 
hierzu dies orts bestellten gu gahten sind. 
Sie tadelt besonders^ daß man in und vor 
der Stadt Wienn wie auch in andern städren 
und märktcn auf dem land nicht auf o(fc- 
nera markt verkauft, sonderlicb bei kleiner 
wasscrfarth, da man mit denen schirtcn nicht 
gar berein nacber Wienn liommea kann, zu 
Nufidorf allerhand getraid abladet, hernach 
umb die Stadt Wienn, in denen vorstättcn 
nLmhlicli i'jbcf der schlagbrurken nm Tabor 
und Hl denen wirthshäusern die Waren nieder- 
tegt. 

r.itrn! — fm CüJex .iintrucus I, lOQ erivdlmt. 
Oji J'aUtil ivm Iß. .Ujf /6<>^ datelbit gedruckt. 

63612 s6Si. Juli 23, Wien. 

Prior et conventus ord. erero. s. Äugu- 
stini auf der L«ndstra6e bei Wien bdtennen, 

sie haben auf Verordnung des Stadtrates vom 
26. Februar 16S1 die 661 ß. 10 kr., welche 
Anna Süllncrin vorbero Hauerin, geweste 
bürgerin ellbier, TermSg ihres hinterlassenen 
testaments vom 3. Februar lOj^. ihrem Kloster 
vermacht hat, damit für ihr und ihrrr ztvei 
verstorbenen Söhne Hanns Michael Hauer und 
Leopold Söllner Seelenheil eine Messe ge- 
lesen werde, erhalten. — Konventsiegel und 
Unterschrift der Fratres: Magister l-"erdinaad 
Hartich, theol. doctor et conv. prior; Maxi- 
milian Paucr supprior; Christophorua Fro- 
miller; I^dmundus l'nic'tc regens, Joannes 
Bonus procurator, Franciscus Leitner sacristiu 
Kopie det t8. Jahrkufula^s. 

6866 t68i, August 11, Wien. 

Die ttieder&sterrMhisehe Regierung be- 
kennt, es habt' dri- kaiserliche hofcontralor 
ambtsschreiber . . . Nicolaus Lang angezeigt. 
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daß der hofzuschrotter Georg Piefid in sei- f 

nem hri der kaiserlxhcii ii' iIs:l:i iiofmar- 
scballa ambts regUtratur vorhandenen Testa- | 
ment von i6So, Mai 26, Prag zu St. Peter , 
in Wiean in bahren geld 10.000 ß. rhein. j 
vermacht h.it. djinit von den Interessen in 
St. Peters kürchen ein ewiges licht (tfozu er 
absonderlich zu einer silbern ampel 600 fl. 
verschajftj wie auch vier jMrtiche Seelen- 
ämter neben sechs Seelenmessen gelesen wer- 
den, worüber der urdcndichc stüflthricl aus- 
gefertigt werden soll. NaOtdem ermelter Pifll 
am 12. September idSo zu Linz, wo sich Ja- | 
mals der hofstatt befunden, gestorben war, ; 
hat snn Erbe und Teatamentsexekutor Lang ' 
j 0.000 ft. Kapital dem Hofkammerrat und nie' 
derösterr,!iliisfhen Kammerbuchhalter Wolf- 
gang Rtischl von Kcischberg als Superintenden- 
ten bei St. Peter laut Quittung vom 8. Jänner 
168t tnabe^h und die silberne ampl in 
natura schon zugestellt. 

Orig., I'erg (Oo x 6/, <rS). Jätgel tarnt 

Sduna- abgeriitm. 

6d04 ibSi, Aut:ust 20, Wien. 

Prior et conventus ord. ereni, S. Augu- 
stini auf der Landstraße bei Wien hekennen, 

es habe Johann Lehmann , der röm. kais. | 
maj. unter dem Strnssoldischen rcgimcnt gc- 
wester hauptmann, in seinem Testament vom 
23, Juni zu aufrichtung eines altars 

in ihrer Klosterkirche zu ehren Je?; h. Tho- 
mae de Villa nova neben dem s<:bou in der 
kirche samt der vergoldeten rahm hangen- 
den bild noch 334 fl>und beinebens zur vcr- i 
richtung einer quatemberlichcn h. messe für j 
ihn und seine vorige ehefrau Regina Leh- 
mannin geborne PÄsterin uHe auch eines 
Jahrtafes für sie beide in der von ihm dazu 
gcstiften und aufzurichten verordneten kapel- 
len S. Thoniae de V illa nova ^oa ß. be- 
stimmt, tvelehe Summen seine wittib Ludmilla 
erle'jt hat. — Kotiventsie^el. — l'nterschri/t 
der i-ratres: Magister Ferdinandus Harlisch 
theol. doctor et conventus prior; Maxtmilianus 
Pauer supprior; Christoph Fromiller; Ed- 
nii;ndiis l'nicho re-:ciis; .loaiitics Honus pro- 
ciirutui ; l'rduciscus Lciincr sacrista. 
äet j8. JahrbnaJcrtt. 



6065 i682t Marz 3, Wien, 

Die mederSsterreidtisehe Regierung er- 

neuert das Patent vom 12. Oktober 15^6, 
16. September i^gj, 14. Juni 161 1, O.Juli 
j6i2, t. März 1623, 14. Mai 2640, 14. Fe- 
bruar 1653 und p. 4j>n7 1659 (Nr. 6077) des 
roßkaufs halber. 

Pattnt. — Codex Auftriacus 35S. 

6^66 x68i, März 3o, Wien. 

Kaiser Leopold I, setzt fest, daß dk fei* 

genden drei Monate die guldincr für voll 
angenommeo, dann aber durch weitere drei 
Monate auf 56 kreuzer reducirt sind, oder 

aber für dit W i(.[iner marck fein derselben 
IQ fl. rhi-in. i,'f i;< i'ffi wird; nach weiteren drei 
Alonaten verlieren die guldiner allen Wert. 
Puttnt. — Codex AtalHacm a, 3i. 

6367 t68a, April tj, Wien. 

Die niederösterreichische Reperune ver- 
ordnet, daß alle in Wien und deren Vor- 
städten Wohnenden, Geisüiche und WeltUehe 
ohne l'nterschied , die von der Stadt Wien 
für Jjs Jahr r^:^'r festgesetzten infections- 
un kosten unweigerlich zalilen, damit man 
die infection bedienten für die Jahr« x6jp 
und i&So bezahlen könne, 

Patent. 

6868 Z682, AprU 34, Wien, 

Znnaehen der erzbrnderschaft unter dem 

titul der allcrheiligsten Dreifaltigkeit bei 
St. Peter alhic und Margaretha Zicglerin als 
wcylandt hcrrn Georgen Zieglcr, gemainer 
statt Wien infection arzen, nachgelassene 

wittib wird folgender Vertrag abgesch!n<;!:en: 
a] .Margaretha Ziegler übergibt der Erzbrnder- 
schaft 5«« //., wovon sie lebenslänglich 5*/^ 
Inia^essen erhalt; bj nach ihremTode u'ird alle 
quartü! für sie und ihren Gatten eir,e Seelen- 
messe gelesen, — Siegel der Urzbruderschajt, 
Petschaft der Stifterin und der zwei Zeugen; 
unterfertigt von : i . der .Stiftcrin, .j.GeorgNcu- 
paiicr bürgcrl. praniweincr, 3. Martin Heusei 
bürgerl. glaser, derzeit Verwalter. 
Orig. Segel und Ptttehaflen. 
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.l;'r;7 j;, W'jtvi. 
Die nieder üsterreichische Regierung er- 
neuert Me PMenle vom t. September 1661, 
jS. Xovember 1662 und 27. Mai 1665, tuor- 
nach alle allhero komiueodca frcmdeD h«n- J 
deUleuthen, welche ... mit keiner boffireU ! 
heit begabt noch der kaiserliehen freieo ; 

tiiLvIcrl.iL; einverleibt, noch der rillhicsijTcn 
burgerschatt zugethan sind, geboten ist, daß , 
sie sieh innerkalb 14 um die Yrnttä- ! 

heit bewerben oder in die niederlag einver- 
leiben lassen oder sich der allhie«if;cfi biir- 
gerschaft untergeben, widrigenjalis sie außer 
an den geuföknlieken JakmuuAtsxeiten ikre 
W'iiren nicht verkaufen Und ikreCenfölber nickt 
offenhalten äür/en, 
PMent. 



ner Stiftung gekaufte in der Singerstraßen 
zu Wienn gelegene Syberische bebausung, 
W^dte mit zwei Hofquartieren derart be- 
schwert ist. daÜ sogar die stifltsbedicnre nicht 
uodterbracht noch viel weniger eine krankhen- 
atubea darinnen Icfinnte anigezaichnet wer- 
den, von jeglichem Quartiere, so lange dieses 
Haus der Billiotschen Stiftung inkorporiert ist. 
Orijf, l'erg, (66 X ^95, Falte tt). Siegel at>ge- 



6871 t683, [Juni ai, 

Ordnung des stündigen Gebets vom 
J7. Juni i6S3 an zu St. Stephan, bei St. Midhic! 
und bei Unser frauen zu denen Schotten 
wider den erbfeind christlichen oament. 

l'atcnt — Mamatt- md Tagadattan iMcA GBdtA' 

Austriacm i. 3^6. 

Ö3<0 tbäi, September s<,, | 0272 i6^3, Juni sj, Wim. 

Schloß zu Ebersdorf i ^-^ niederösterreichische Regierung er- 
Kaiser Leopold /. befreit auf Bitten der , „euert das Patent vom 9, ffotvmber 1677 
Testamcntsexekutorcn seines gewesenen Leib- | ^AV. 6233) betreffend das TWcengebet 
antes Franz Billiot, die von diesem zu sä' \ Patmt. 

(Pbrtselimg ßflgl.) 



Na€h{utragen sind {u Seüe 3 und 6: 



6373 i33i, August tt, — . 

Weihe- und Ablaßbrief für die Kirche 
bei St. Agnes und St. Kjt!ujriu,i (Kloster 
Himmelpforte zu Wien), die an diesem Tage 
von dem ehraamen vater faerm Dietrich» bi- 
schof der Itirche von Dyonisia« konsekriert 
wurde. 

NMit t^i:lMbii,'te dtHtsche Kcpk det (lateim- 
MChen?) OrigiiLili. 

6374 1443, Oktober ts, Wien. 

König Friedrich IV, bewilligt als Vormund 
seines Vetters des K("ti!i:s l.jJis ljus den Kloster- 
frauen von der Himmelpforte in Wien über 
Uwe vielen Bitten das ihnen von Ottokar II, 



ra69 verliehene Hohdeputat auch femerinn 

bis auf Widerruf mit der Änderung, daß ^if 
nun alljährlich Sj Fuder Brennholz mit drei 
Pferden aus seinem WienerWaldt wenn tReser 
zur Holzabgabe allgemein offen gehalten wird, 
unentgeltlich und ohne Avsland führen dürfen, 
und zwar dort, wo es ihnen sein Forstmeister 
oder Forster zeigen werde. Nur sollen sie 
den Tag der Abfuhr dem Forstper pmak' be- 
ka)i}i!t;t'ht'i). djmit nicht etwa andere Leute 
tn ihrem Xamen in den Wald fahren und 
das H<^z neAmeR. — Datum: Zu Wienn am 
sambstag von St. Colmans tag. 

Kicht begtoHbigte Kopie, — Vgl. 1. Abt., 3. Bd., 
Nr. tM. 
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A. 

Abele tu Lilicnbeq;, Christoph — , 

eiS4, «9; CaiS, S4. 
AbcBtperi! und Tniuo, ErnM Gfaf 

von — 60j4. "3. 

•■ Kes-Iiii 111:1 hrr.^l i'.nif 617I, 74. 

— Margaretha GräAn von (»174. 
Abribsm a. BraumOHer, KhAboL 

Abrup Christian Loreni 5^4- 
Absylon &. Vnntzinger. 
Achau(Acha, Aichaw) (O/; .sV/.ir' - 

ekaO IfiOÜ, 44; 4931. 82; 

5360, 5791, 6159. 

— Fischwcidc in 5267, 5330, 36, 56, 
7«- «iS; S472. 88; 5519. iO, 44, 

Qi . 56^9. ('6; $730» 37, 4% «9: 
58^9, 591 1. 

— MinichwlcM In ^96i. 

— \Vgi. in dem pfennini; 

Achaz s. Kder. tnickhl, Vinkhcn- 
haimer, Hcrtenfeltn > SdUMt, 
$tni8bcrgcr, Wuer. 

Adtm s. Aneninc^, PtOtiiger, Po- 
Inni. l'raun, l'runckhot'er, Dechau, 
tyülcr, Fchrciiberti, Gcyr, Hcrbcr- 
Blein, llotJcr, Hucber, Khenspi- 
ner, Mayr, MorUckeiii Schwcw- 
peck, Stubcnvoll, Traonnmoadorfr, 
Winkhlc;. 

Anton s. Grundemjnn. 

— Kusebius s. Hoyas. 
Adelheid (Alhcid), Äbtiaain vtn St. 

Jakob, 47<)2. 
-- s. Zclking. 
Adeodaius «. Kischcr. 
Adler tu Gurnitz, Andre sato. 
Adleriburn a»fwz Johenn. 
Adolf, Eribiteliof tu Salzburg, 4813. 

— - s. Mcrpold, Schwarzenberg. 

— Ebrcnreicb &. Huecbaini. 
Aegld (Acgkiiuf. Gi]«, GiT^ Schot- 

lenkonventuale, 6039. 



Aegid, Subprior bei Sc Theobald, 

61 38. 

— s. (j'.iiic: nicvcr. KIkiiiImuci . Kadi, 
ächlachcimbcr, Swab, Taitcnbei- 
mer, Tasbeng, Wcatagr, Wflber. 

Agapil, AugtiBtinennfiachi 6094. 

— !i. Colonnu, Volkr«. 

Agi; ^ b :i th, K.ii thausc 48J7. 

IAgnc», Kirche zur hU — •. Himmcl- 
pfortklaaier. 
— Königin von l'ngdrn, 481;. 

— s. Eckartsau, Orcdingcr, Harcckcr, 
Heng, Hochenbcrg, MitiermOllner, 
Pottendori, Scheck, Stokcbd. 

Aich barg a. Sallbutg. 
Alchperg, unter dem — 
Aicher Hanü 5124; Margareih 5124. 
Aichholz im Xirchbeig b« Malar« 

lin« 497». 
Aichinflier Ulricb $1$^ 
' ,\ i ;*h 1 h ers? s. Khcvcnhüllcr. 
Aichstatidcn (Aychii»t.iudcn) 483i; 

5565, 66. 
Aichtner Georg 513^ 
Aigen, im niedem — bc! Simmering 

5>35- 

Aigner (Aygncr) Anna 4883. 
; ~ Hans 4883, 515'». 
I Aindleffcr (Aindicaaer) Meit 5182. 
j Ainfaltatrafie s. TebtfollitnSa. 

; Ainsidel s. KIoMcmcubuiS, 

' Alanus ». Schmidt. 

I Albnn s. RadmdtuutOTiil 

Albel Scbaadan 576$, 6315. 
Alber t. Pottendort 

Albern iM'-^r. Albereth, Albrcch, 
AIhrccht) (dli. :ickweckatj 4874, 

494«» SH*f <»'«. 
Albert, Munt von Gera uod Ant 
Herzoi; Albi«dMi III,, 4816. 
I — - s.()itcniitaiier,RoMi,Trautnnaiia- 
dorH. 

— a. aucb Albracbt. 

— Jakob 6014. 



Albrech (Albrechi) a. ^bcm. 
Atbrechi I., dealscher Keaig, 481 

— II., l!'jr.'i>L' Villi (' '.terrcich, 4745, 
44. 45. 9<i. 99; 4803.05. 07. •«». 

> «5» »8} sm- 

— 111,475». 71; 481(1, 18, 3i, i2. 

— IV. 4772, 73, 74; 4835, 35, 30; 
5176, 5303. 

— V., HcRog tron Oaicrreicfa (IL 
deuiacber K«nig). 475S, 54, 56, 

! 53, 5'; yj, s'j. f^t', üs, 70, 71, 

I 73, 75, 85. 86; 4926, 38, 4»; 

5*36, 42, 5456, ssoj, 
! — Vl„ Eisbcrtog, 4939. 

— ». auch Albert, Johnnn. 

— Bijichot' Von Pa.SÄau, 48oi, 15. 

— Graf von Güri, 4813. 

— FMzgnu' hl Kiroten, 4813. 

, — Pfiwrer ym Giunpeqdorf, 4801. 

— Pucharzt H«mf AlbnKhia lU 
4805. 

— Scl)ulmci.stcr uod Pfitfrar tu St. 
Sicptaao, 4817. 

I — a, Ebcndorf, Hager, Kolloanit, 
: Ncidegker, Öttingen, Pan-ngartcn, 

l'rawniiiorrrer, Pucheim , Ror, 

i -iiik<j, WcNn. 
I Albrc.:buberg «, HeianinUlar, 

Stainberger Zacbaria«t. 
Albrcchtsburg, Ti;n 1- ■. .n — 5858. 
. Alcarienai« Philippuü 5812. 
I Aldob rändln« Juan FrBndaeoB6l3, 

J *s. 

I Alexander, Karmdher^irlor, 6080. 

— s. llcwsÄci. Si fi^r.v.ici, TingoUil^ 
I Alfons 8. Lerdetii, Strimuis. 

Alfaeid a. Addheid. 
! Altand (Alleicht, Albit, Olecht) 

(GB. Raden t 4979, 80; $263. 
I Allantgussc (AUcotgaaaen bei Ba- 
deoj S979. 
Alleniaieig (NÖ.) 4969, 

— Adam von 564z. 
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AllerhcUig«naltar bei St. Slcplun 
4933: — bei St Midutel 4*42. 

Allcrhciligcrith.il ^. M.i ijil-.uh. 
A llcrscclcn ulliu s» >>(;l V>rutl tu 

.Mistelbach ijiSo. 
All» (Als) s. Hernato, Siechtnil«. 
Atmiir, riiedoro. G«gin«chr(iber, 

60 16. 

Alpttwc I.copoUaii. 
Ala Hcrnals, Siccliatal«. 
AUegg, im hintcm — (u Donibach 
«044- 

— Wqt. die Wiege an) 
Alt -Maria jSj4. 

— Martin yXiA- 

AU-Waidbofen (an der Thaya) 

Altan r 11 Sanrau, Chiimph — 
Altenach s. Klezki 
Alieoau S'Sj. 

Altcnauer .»904. 

Alienberc 1 Altcnburu,' '/'ullnl 

5354, >979- 
Alienburg, Al>t von — s. Konrati. 

— a. Ungariach-AltcnbHiv. 
AUenhof a. Sallburg. 
Altenhofen ». Halbpekch Lknbart. 
Altcntunaw 487;; s. Alttunaw. 
Atihan Michael Adolf, Graf von — 

Althoflcr Oorothc. IUiHkiukI* Wolf- 
gang 5169. 

Altmannsilorl' (.\'U. lie\irk) 4899, 
4931. S267, 53JO1 36, 54, S6, 7«, 
98; S473. B>; 8S>9^ 44> 
5639, Cö; 57:0, 37, 49. 89. '>i; 
58j9, 7*'; 5911, '.i5;9. 
s. Oswaldkapclle. 

AUpöila (HB. MtentsUig) 4958, 
507«. 

Allunnaw 491'^'; a. Altnlwuiw. 

Am Hof 5704. 

— Borbarakapelle in der Kirche - 
KU den 9 Cbftren 6065; Oibcig 

— 6106. 

— s. Bart, Jesuiten, Unser Traucn- 
kirclie zu i!en 9 Clhuren der 
r.ngcl. 

Amalia ». Mähllelder. 
Amaysscrin, Wiese bei Grammat- 

neusiedl. 4f>-ii. 
A III Ii rii s i u H, ( »u.irili.^n ilcr .Minori- 

— ik Ej'sler, Fornator, Kirchhtimeri 
Sakzcr, Strizel. 

Ambrosy i.hristopli ^79^. 
Amman, \Vi>Uli.ul der — 4boi. 
A malen rndt, Klara Man;aretha de 

— O1O3. 



Aroaterdam in Holland, älipeodi- 
aten aus — 5856. 

Anistcttcn (SÖ.) 49S7. 
Autsliilier llans 5109. 
Amtmann vun Uum, Merl 4*<''5. 
Andre (Andre««) im Graben 4870. 

— Koch Herzog Albrecfatt V., 4S40> 

— Cfarrer /u Gars, 4846, 

— I'ropst von Klosterneuburg, -jS/i. 
5847- 

— vom Peterafrödhof 4856. 

— •. Adler, Bachorn, CeMo, Dali* 

hammcr, Dalmattcr, Danncr, Dcrr, 
niirrnpa>.hcr,l'.riiius,KyUlcr,Vicch- 
Icnstainer, Kiciscbhacker, FrcSn- 
beiger, Volkra, Galienta, Grfkener, 
GurUmdt, Hauser, Htere, Jenusl. 
Khcrer, Koriihcimcr, Kren. Lui- 
ningcr, Lcdcrcr, Mcichsncr, Payr. 
Pciol, Puffer, Pohrer, Polhcim, 
Pfttdendua, l'ruklinef, l'uechaim, 
lUdolt. Rait, Rempl, Rudolph), 
Schartcr, ScViniit;':>ercer, Snnr, 
ä<:hnanerl,S«:hncckcaroaicf,äcban- 
pimlmar, Schreiber, StockbiuneT, 
TeuR , Thanntr , Thiicrmirnit, 
Weitra, W inkel, /.oidllmbcr. 

— Johann s. Trauttmansdorfl. 
Andrcaaaliar bei Sl. Michael 5837, 

6336. 

AndrcaskapcMc in der Mfluer ^Cfß. 

Liesiitfz) 4X70. 
Anfiing Hans Marquard JB24. 
Angelus s. Widmann. 
Anger, auf dem — bei St. Ulrieh 

fiJl. lie^irk, y^9l. 

Angern an der March ((Hi. Matjcn) 
540.:, Vi'*<->, r.2l6. 

Angrer Hans 522}. 

Angel, bei der —, Wgt bei St. 
Theobald, 5448. 

.\nhanscr Johann liauden/. jSlu. 

Annuixl liartholonieus ^97ö. 

Anna, Bild der bl. — bei Mi- 
chael $820. 

— Gemahlin K. I'erdinan.is I., 5448. 

— Gemahlin Kui&cr Matthias', 576'». 

— s. .Aigner. Dicm. Kinder, (icriin, 
Güttlesbrunner, Harracfa, Hauer, 
Hoflencckcr, Hofier, Kirchham- 
mcr, Kr.ilV. Kranichberi;, I.antz, 
Lcmpetk, Mavr. Meissau, Molar, 
Pauer^bcr^•. l'urkl, KeinI, Kics- 
•teyg, äcbachner, Stnzendorf, Sali- 
ner, Tratilchen. 

— narlMr.i 'IhcrcJa s, Frank, Ora- 
b«u 2uin äiain. 

— blisabeth a. Stuben\-all, WinkcU 

— Helena a. Portia. 



Anna Jobanna s, ätubeorolL 

— Katharina %. GoMegK. Ring, Sm* 

benvoll, Wrc-i-^-^f.T^, 

— Klara s. Hoihenieil. 

— Magdiilcna ü. ilarrach. Jörger. 

— Margaretha » Snibenvoll. 

— Maria a. Dien-ich, Hawer, Kben- 
icnkak-h, l.sndt, Ottcrstetter, l'lci- 
fer,l*raittenaucr, Rechbach, Saurau, 
.Schwab, Uxkiel, w cber. WinkeU 

— R^^na ib laolan, Richtttauaen, 
Vogt- 

— Rosina s. Onerstettcr. 

— Sussnna ^. Kielmanse^g , Mana- 
gctta, l'ischL 

A nnaalttr bei den Augustinern 9:47. 

— bei St. Michael 5:21, 5710, jSio. 
AnnakupeHe in der Scholienkirche 

Annictil Edmund 6248. 

Anthofer Michel 4933. 

Anton. Abt lu den Sdiotten, 9976. 

— I'ropst von IL: : -iLiihurg, fiilj. 

— s. Uultef^runner, Knutt, Mündl, 
Mayer, Raach, Spindler, TAIderi, 
Yian. 

— von Padua, Bild des hl. — 61 1 

ä'i, 80. 

— Andreas s. Mciia. 
Antonsaliar bcadeaHinmiten <»i$& 
Antony, henogl. Wundar/t, 4(54 
Anzint; (Ennzing umb tSürmla) 

(all At^enbruff^) 5208. 
Aphelbeck Hans Ulrich S4I7< 
Apfl Michael S8f S> S'. 7^ 
Apollonia s. Lizarin, Sitzer. Viech- 

icnstainer. Winden, Ytan. 

— Helena s. Rcchbcrg. 
Arbeiter (Arbaiuer) Dorothea 5090 ; 

Hans 5169t Sigmund jSOqOL 
Arber«, SchloÜ, 3241. 
Arbcsbach ( (iß. liroß - lifruHgt) 

()21<i. 

Argona 4749. 
Arnnoit Hdttridi 5193. 

Arnold aus l'ulka 4733. 

— &. Pirchmann. 

A r n o 1 1 z a u, Wgt. in der — ZU Orin- 

zing, 483(H 6o36. 
Arnstein s. Wolzogcn. 

Arsenal (At^sionnl) 5608. 

Arzon. Wohltäter von -St. Michael, 

•;!S2o, 6177. 
Ar<ont Konstantin 6230. 
Aseanius s. Gesuatdua. 
A sin s. I'>asmus. 
Asp.int; (Aspan) t»2i6, 
Asparn a. d. Üonsu (GB. Orqfi- 

EnjeridatfJ 4863, 6319. 
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Aspern a. d. Zaya (OB. MUlei^iichJ 
5979> 

Assisi (ItaHenS 6i!ü. 
Aliens httinicr Sigmund 5764. 
Alierkhrin s. Ottakring. 
Attenee (OÖ) 4951. 
AtsenginA Hm «asS. 
Atzenprukk, Efcfaenigier mm — 
4819. 

— ». Fux Nickel. 

Atzgersdorf (Ecik«itor4 l^cMorQ 
(GA. Uatiit^ «ox, 21; a^o, 
f'7, <)i ; 3^54» S*?6* S979. «070, 

0159. 

— in Mittcrnbcrg lu 5448. 

— ■. Eriaa, bipliuiU, LoUnidg. 
Au. in der grflnto — bd Hflml- 

dorf 5660. 
Aubuch 4870. 
Au«r (Awer) Krnst 4845. 

Johann und Kuhtriaa 5974. 
Auerspcri;, N'otknrl TOn — H^o. 

Wilhelm von 4974. 
Aucrttal (Aurobtall) ((l[l.Sfat\en) 

479S. 

Aufenstein, Pfiedrieb von ^ 
481}. 

Augsburg 53<>i, 54ü3, 3i; 6i<)<i. 

— Rcidmag (1555) 5^*6; (1566) 

S469. 

— s. Buratur. 

A iisu»t «. Fyslcr, HalVncr, Schmid, 

Sinztnddrr. 
Auguflio, Abt bei den Schotten, 

5833, S4. 

— Kapinn im Spittl su EggnbHif, 
4758- 

— s. Burg", Krdingcr, Frc&acher, 
Hütfncr, HoffhiAnn, Witgoer. 

AuguatlBer-Enmtun (coavcnt ■. 

AuguKtin pcticr ordcns, parfonen. 
■Burfüfier bei Maria l.oretio, des 
kais. hoflktoütcrs, in der kais. Huf- 
kircbe) «96, 4S00, 13, 99; 493a. 
38, 4a, 45; geae, 3o, 36; 541a, 
Sj90, 57j<', 6o'o, 'M; 6152, 
M, 65, 67. 8y, i>5; blzl, 47. 

— Annaaliiir '^147. 

_ Grüfte: Limberg 6166; Mansfelii 
4084, 97; Sclswanenbeq; 6057; 
Sprinzcnsicin 6227; Stroizi 5897; 
Tcufenbach <jo57; Wallenslein 
tio;7; Weber 5815. 

— Kapellen s Jakoba- $897, 6094: 
Karl Borromlu»- 6084, 94; 6167; 
1 V aihirds- 4820; I.orctto- jSS-;; 
Mimika- O097; NikoUua- 6057; 
Sebastian- tiaa?. 

— Katliarinaaltar 4944. 



1 Augustincr-Prior 6(53; •. Chri- 
I stoph, Fabün, Hin4b«fg, Joiebim, 

I Johann, Climacus, Jorig, Laurenz, 
; Mauliiius, Nikolau», Peiru», Weitra, 
Krhart von. 

— -Frovintial s. Joactaim, Suffienin- 
ger K<ilunilHm. 

— Sliftungirn :^^.lttlli,ls5^■luvIlr^ i y-,0'. 
Oria von ucr Leiter 490<^. 

— -Subprior: s. Januarius MatlMui, 
Wi^gint Nik<riaiM. 

— auf der Laadaiiafle (eonveM ord. 
crem. .S, Aiig»i<.;iiii .u\ St. Scbasiia- 
num et Kochum) vor «iesr] Siu- 
bentor 5974, 75; 6021, 23, 55, 
68; 6110, 60, 63, 7$; A23S, 48. 
61, 64. 

— concionator s. Moflmann Auyüsiin. 

— -Kapellen: Nikolaiu- 6053; liio- 
I mas de Villa nova- 6264. 

I — -Prior 8. Hartich FetdinanilTSuflier- 
j tingcr, Hyrait. 

— -Prokurator s, Huuswirth Johann. 

— -Subprior &. Paucr .Mai, Btoen- 
atein Emesi. 

— 8. aacb Freier Joaef, Dalhammer, 
DaneHanus, Ttltel Cregor. 

— •KrC'iiiiciL ir. ü^uion ^''r^, 4802. 

— — in Klu&tcrneuburg 5898. 
— in Korneubnig 4S03. 

— — in .viafiabninn 6044. 
Aunbcri;cr Michael $30$. 
Aiirolsthal s. AuersihaL 
Aurorfelstadi 4793. 
Auilauf MidMel 4^76, 5109. 
Ausperg (Awsperg) 49081. 

— Wilhelm 4974, 
Auspilz (.Stühren) 5805, 

I Auasee, Salcamt $448. 
I — a. SMndi Uitic«. 

Avitnciniis Florian 5765. 

Avignoa (Avinon) 4747. 

Axcnau, in der — ni MMIbig 

I Ajrchaatauden a. Aidauaudcn. 

Aychaw s. A<hau. 
Aygcn, nydcrn — 4908. 
Ayttenpharr St. Agatha« 
I Azenbruch a.AtMnbmck. 
Ackeradorf s. Attfendorf. 

B, P. 

I Pabenbach «. Drummer. 
I Pacheleb (Pachobb) Johann Bap- 
tist 5424, 37, 44; 5*76, 8TO> 3l. 

— Karl 5572. 

I Pachcr .Michel 5791. 

I — Stephan 5907, 36; 6004. 



j Baden (Paden) (NO.) 4790, 494S. 
8aS4* <9; 5447i »»8, 79? 

eiJj, 59, 89; 62i3, 19. 

— Augustiner in — 4790, 4802. 

— Stadtrichici Vi n — h. Schaiber 
Hana, Fuecber Chrütoph, Unter- 
dorfer Kaapw, Viaeher Miob. 

— Ä.ai!i'h Alten^jjfiMC. PetLTsVml, Gü- 
Jcnbrunii, Tubliker, Ulrich. 

Bader (Pader) von Btmigaftei^ Mi* 
cbael 486$. 

— von Nemtedl 4865. 
Psi'iK' 5. Anton. 
I'änkel Hans 4919. 

Bavert Hans tmd l'tricb $169, 

Paigani Clandiua 6014. 

Bayer Cbrialian 5169. 

Bayern (Bivri) 5636, 5765. 
■ — llcrzug -s. Wilhelm. 
'■ — Kurfürst von 5S3J. 

Bayr Andre 4833; Leoohart 5t83; 
Matdtiaa sSia 

— von Baumgarien, P»Lrih( Id 4865; 
ChaiT}- 4863; Niki 4865; Pettl 
486s; Ulxieh 486s; WoM 48<s> 

Payraperg n. Poymundt. 
Paldauf (PaltauO Hans 3169: Chri- 
stoph 54/3. 5565. 

— zu Bninn 5473. 
Baldel Hana 5169. 

Palffy, Pianciakc Giifin von 6180; 
Johann Graf von 619;; Johann 
Anton (iraf von 6195; MigdaleiM 
Uifilin TOD 6315. 

— Maria Magdalena Thareii« Orifin 
von — 633 1. 

Bnlkam s, lUtmnnnstorlT. 

ßallaufcr Lsii-r 11 17. 

Balonen a. Walonen. 

Palt«ri»dorrfCi&jn((irtifM/>5aoo. 

Balthasar s. KyÖlcr, Gicichmailer, 
Kucnring. Manageita, Nolascn, Noth 
iNott), NustortTer, Prackh, Thar- 
ner, WtochenpOchlor, Zuniga. 

Balttaatiaen i. Wiidhauien. 

Pampl Katharina, Lulcaa, Thereaia 
(1148. 

Pnndtl (icorg 614H. 

Pangraz (Poagraiz), Scmlmr — 
$87 1 ; 8. tgnaz et Pknfcmx-Semliur. 

— s. Fnglhart, Flcischhacker, Huber, 
Kcmnatter, Kreutzer, Pedderdorfer, 
Rembrater, Schotlel, Strswchlln, 
Woblbekaam. 

Panhalm Hans 4860. 

— >. PuiilMTni. 

Panhuh^cr tlüii», Magdalena 5077. 
Ptntficr Michael 5156, 
Pappa (Ungtm) 5625. 
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Barbura. HiKI der hciligeil — 6196. 

— s.Eyäler, Feuchtwanger, Vinken- 
halmer. Graben, Haflhcr, M«l, 

Ilirfl, llollncck. Kastcnhofcr, Khc- 
venbakter, MOUer, i>ass«l, Pcttcr- | 
peck, Pragkinr, Scher, SchrOffl, 1 
Teufel. TöcW, Tranlehen, Treutt- | 
saiirwcin, Widonmann, Winden. | 

Altar in der Küihurincnkapellc 

bei den Minoriicn 3214. 

Kapelle auf dem Graben 4*99» 

4938, 5021. 58S0, f.oiiS, 6110, 

— — in ilci Kirche zu Jen 9 Qiörcn i 
der Kn.t;cl Am Hot «oOS- 

— -Konviki 6o;o. 

Paren«, Eizbiaefaof <u — «.Geauat- 
iluN Asc.irliis. 

Parfottcn s. Aui{i>sliiicr. | 

Pari», Slrümr>fc aus — uz\i>. 

Barmherzige Brüderin V>ien bssi. 

Barnabtten (cottqiluin Barnabito- 
rimi, clcricor.im rtf^iilaiiiim con- | 
grcg.ilioiiis S. I'aiili zu St. .Michuel) 
5Ml,60ii. 3>; 6liM4iA9>A 
77» 90f 9«; *>iOi. 

— NovUuM taaS, 38. 

— l'roj'St •.. l ioriniis Mtlciii<ir. T^'u- ; 
rclliis Konunlitus.'rriviiltiiist ici'rjj. 

— Pr(j\ iiui.il s. Modestus. 

— Kapallo Unser frau im piciler 
bei — ;'>4'>. 

— s, iUKh St. Mivli.icl. 1 
li.irt. Haus i'-e-i — Am Hol s;''}- 
Partmann Ilms (>:;m. 
Bartolomaus (Bertloiee, l'ertl) ». 

AnmSxl, Bayr, Prandlner, Prange- 
p.m. I rci^kiicn. H.iunolt, Kob:ili!, 
L'muer, .Schlczcr, Summer, Zcin- 
haid, Zobl. 
Par« (verschollen, bei Kirchbci^ am 

liusc!. \\:\ri:n jus — 6(93, 62l(>. 

Bttscjo Jörg 5557- 

Paasau, Bischof von — S473: ».Al- 
bncht, Gonfried, Leonliard, Ul- 
rich. 

— IJlsti:ni. iri2v >3''''. ,vt;^t >*'3''- 

— Kanoniker von — s. Albert, Hlarrcr 
von Ciara; Hindeibach Dielmnr, 

Kirc!i'^cr^. Kurl Min. 
^ Koiisis^tj iiun ^H^o. 

— (Ittizijl >. ';:iisli>ph. ( il-v r 

Munin, Hi>nis|>crj;ci Ro^par, l»en- 
eck, Ulrich von — , Kohald Bart»" 

lomi .is. ["olliiiqi-'r Ji>li;if.Ti. j 

— l(tntnit:i-.".iT s. l'nuin-^ft Sv. ;isli:ili. 

— iiutil l>mV:c'.spiihwI. l.ltLT l'ctLT, 
((unddi;kcr Kli».-iliclli. St. NiK(>4a. | 

— .Splc^d aus 6n)3. I 



fiaata, Georg Gnl von $73«. 
Patrea mlnlml otdinia s. Fntneead 

de v.iula, s. W tedcn. 
t'aixendorl 5979. 
PMcmennadorf (OB. Loa) 4900, 

Bilucr (Pawcr, l'.iwr) lirhurt yigi. 

— 1-va 5;.)-5. 

— Hiins 51Ö9, 5075. 
^ Hedweich 5169. 

— Jörg 5i'>». 

— Konrad 51'j'». 
l.orcri/ 5,18;. 

— Maximilian 62})S. 63, ^4. 
— ' Michael 61 99- 

— Ortolf ^Sol. 

— I'liilipr toU<y, Iiis. 
Hiiucrntreppel Joig SIlS«. 
Pauersbcrg, Annt *on — ttsA. 

Zachariaa Adam von 6108. 
I'niil. Kifvlu in l^rdbcr^ (III Be^rk) 
zum heiligen — ^'»ij'J. 

— Miichof vim Frcisini;cn, 481 1, l 

— 8. Buod»cbuh, Knglhart, Kcudel, 
Füch«, Gold. Hahn. Hausner, 

Iiiisch. Hcilzu'houftcl, lluntzhai- 
nier, Kcch. Khcidcr, Ki>.i:l,I,icl«tfis«ii, 
Misdl, Mandl. ONtcrmaicr, l'crn- 
fua, Schai&r, Schwarlznbofer, 
Sforeta, Slofcehel, Strebt, Waacn 
Wcidncr. \\ i.lmann, WollG|g|ea. 

— Kapbavl ». Nil.s4:b. 

Taiilancr in Wiener- Neustadt 5l^7t 
8«. 

— s. Wieden. 

fau )i n olc Menln 4829. 

— .s, Ciilblcin. 

Pauli ner <. Münze) 5499. 
Paulaer Stephan 51S1, 
Paulus, Abt von Geras, 476). 

— .f\U.ir bei St. Stcriiiiii 5989, 9I. 
Baumgarlen (Pnwni^teo) 

(Xtn. Bezirk) 5174, 5451, S3S* 
541^1. 5;5;- 56". 14: 57J2, 87; 
5B4I1, 3->-. 59'-'v ^-i- f»-. <>i*; fiooo. 

— Albrcch im 

— (t'awngnricn au« acm I uUnerveld) 
(GB. Tulht) tf33, 6}; 5300. 

— Schneider in 4870. 

— s. Marlin. Schreiber. 

— i l' i :Mii;aitciL| , Chadolt, Winhart 
von — 4791. 

— Helene 4895. 

H ii II m l: n rl n c r fl'Aumgartiflcr, l^iun» 
i;;ir;ncr' Dinuiiica >57K. 
Hcbiricb i<l>7. 

— Kurl 557«. 

— Miirjsareta >|»78. 



Boumjtartaer .Maria $578. 

— Mietnd $lSfi. 

— Salome 5578- 

— Thomiin 557S. !*>• 

i Pautcydcl Ulrich 4^2:. 
Pawaaerperg 3141. 
Pcbringcr Wilhalin 4\i7fi- 
Pcchlcr Hans 5139; Tboindji 5JJ9. 
Heck (licckh) von LcopoMaloff, Marx 

5271, Sb: $321. 
Beckher Friedrich 5830t Veltheim 

61 39. 

Hcddc rdii r fc r l'anfjrctz 5047. 
Pchani von Rohr. Hans 4S65. 
bchcmischen Knut &. U&hmisch- 
kruL 

Peidltr Hans Lorenz 5H11J. 
I l'L-iyarten (F'cvüantiO (<»/{. //.JMi'j- 
j 

i I'cini, WgL iu Grmzing ^hin. 

I Beifl. Wgt in Bnmn am Gebirge 

] 

r w r. i;:. .lor t 55 iK ; l'.Upcth von jU2t<; 
Hans von — • 5026, Jl83. 
) Hellevali«, Abi von — ». Johann. 
; PeIHnger Adam £046. 

l'cmach Hflns ji;» 
HcmeJbcrp Sibilla oijj. 
I'cmkirfher Maibts 51:7. 
1 Pen durfer von Schönbichol, &te<iel 
- 4S63. 

I Itencdikt, Abt zu den Schotten, 

I — Prior der Augustiner, 6153. 

— s. Ebersdorf, HalTner. 
Benediktuakapelle in der Schot- 

' tcnkirche '>i;o. 
Benign.! s. Rcykcrslorll. 
Benno, der heilige — 
Penxing (A7//. Be^k) 4*44. 
64; 5263, 833* 36, :;4. 50. 78,. 
98: 5472, 8^; 55111. ;ü, 44, 'M; 
I 5*39» 66 ; 5720, 37, 49, 89 ; jSiy, 
I 9»ii, 39. 69, 79: (159. 
I — a. Ncupeq;. Neupetgtein, Sntz. 
I — ffiB. TuUn) 4908. 
Penzing er, dir — 48:2. 
Pcrblcinstorl (Pcrblestort) 49.^0, 
79. 

Berchtcs!;adcn (Pcmtoldssahren, 

PerchthoK'z:j:^Klcm), Holz^wen aus 
')i")3, Ulli,. 

— Propswi 4817, 

Berchthold(Perchlbold)Enttt 3687. 

— Hans s83o; Niklaa $687; Susanna 

I — flajs — i'cs /iinmemuinns 4'94« 

I < - 9. Au^h Bcrtuld. 

' — von S^ichsenganj! Hanns 58»». 



Digitized by Google 



Nunenrcjtister: BcichtbuU — Philipp. 



401 



Hcrcbtbpld von Smäunag^ag Hans 
Anlon 5687. 

— — — Mailmillan $6^7. 
Perclitholiis4orf (GB. Ueting) 

4SJ4, 4J, 60, 73, 88; 4910, S169, 
53S4> 5444» 5S<2| «>59> *9i «^^h 

— Bürger s. Aindlcscr. 

— Bargermei»ter s. Kaug Werohut. 

— Pfamr, a. Ebcadtcfer Tboont, 

— IUedHi,*.Bnmaei1wrB,I>iii^lmog, 

hiageniu, Hedreiotpcrg, Herzo- 
genberg, Hünle'in, Köuleiiiagrub, 
KuniguD(ienp«rg, Lcbel, Lintpcrg, 
ScbOttangrabcii, Summcrfa^gcaau, 
Winicrbigeiiau. 

— s. Hessolt. 

1' e r >: h t o U (GB. Groß - Ctrungs) 
«21«. 

Perchtolcsgtden s3«rdit«ga<ieiL. 
P«rchtiiiidl Hanl St4S. 
Perckher HdoiK Baite* 6196, 
6ZO4. 

Ber«lter Loitnz 4865. 
Berg, vom — Carmelo s. Karmeliter. 
Perg, Ruetiiger am — 5058. 
Pcrgcr Kram 6192, 6J59; Leonhard 
(Lieah»«) 494«> 99; 5 «8». 

— Jolunn FsidbMiid Gnf von — 
6314. 

Bergern (Pcrgam) (GB. Mtlk) 5241. 
Berhtold Mi hucl 
Perktold von Kreindorf Cörg, ^ 
4WS. 

Pcrn. die von — 51 83. 
Bernardin, Chorherr von Geras, 
47f,3. 

Pernegg (Peniedi) (GB. Gerat/, 
PrtnKHHtiiMaokkMMr, 473«, #3» 

45. 46, 47. $•» «>. *«» «4» 

70. 

— Priorin a. bliaabeth, Katrey. 

— Propct 4758; Cerbvt, Jobann. 
— ~ Sttbpnofiii a. Dofolbcai Sofia* 
Perncr, Haus — \"i<chcr 4794. 
Pernesdorf ». t>uuvgei'. 
l'crnfus Paul $301. 
Barnhard (Wcrobatd), Foraimdatcr 

in OMuiwwb, 4'o6> 

— I'ropst TOB Sl Dorothea, 5115, 

33. 

— Joan $976. 

— Kaipcr »47. 

— t. Bnua, Dn^sau, Eybenstcincr, 

Floyt, Oanw, C,^^^h, Clever, Has- 
laii, Haug, Inpruckcr, Lunnczpcrg, 
MaMfcrer, Meissau , Oitersietter. 
FInicr, Praon, Scbaumbui|, Spai»* 
KciaiMa aar GcacMdMc der Siadt W 



j gut, Siadkr, Stambantcr, Temüc, 
I Tiaiiiaiaini Ttn uim a na d n iH^ ^Vd* 

1 ther, \S"nter, Wolfrcwtter. 
Ucrnhariiincrlbur, in hangenden 

LUsMn vor dem — $221. 
Pernbarll, Wgt.in Brunn am Ge- 

PernisL-hcr. Kunrat der — 4S79> 
Pernstuin s<>2S. 
Pernatorffer Wol%ailf SaS«. 
Perol Andre jiJa. 
Percchling (Pamdith)!, Flidnratde 

■Mit der - (JVÖ.; 4965. 
Person IMisabeih 5535. 

— Philipp 5535. 
Bertold, Biacbof 

4ft4t; Hotendaa — auf dtrliait 
4H08; Joannes 6to6; Pfimr In 
Wölkersdorf, 4S67. 

— a. Payr, SdailoHier, Suamcr, 
WaaL 

Bertlme a. Bartolomlnt. 

Pesendorf inn. Hnag? XMt- 
ichlag?) 3009. 
j Pesoldi Ulrich 5156. 
I Paaaolt Jobnon lum Eispeckboff 
j in Po'cbttMtdilarflr 5947- 

Püstaliii7. Jiihan« AUDii S''4'. ^* 
tavius 6197. 

Pestainii, Gdbrtdtr — 5I77. 

Pcstingher, WoI%a^ wm — S'S^ 

Pestorff S203. 

Pctcr ilVTrusy Abi von Strahow, 
4747; >u <^<o Schonen 6059; Bi< 
■ebof «M Lannt, 4tt3} von 
Marcboppel 4820; Sotar des Prä- 
ger Konsistoriums, 4748; Prior 
der Augustinei, 

— a. Campo, Dennkcblöa, Diener, 
Diaer6Ber, Ebandorf, EMw, Fdi> 
ci;iti, \'erzinger, Fischer, Fleisch- 
hücker, Flushart, üeyer, Hadman, 
Hertinger, Joanneiii, Ketringcr, 
Kolman, Kur, Mayer, Mayr, Meindl, 
Mcinhardf, MOllner, Objrcbt, PHIef 

auijcn, nunib, Pcxrk, I'r)t7mjnn, 
Prewcn , l'utka, i'urchvcKIt-T, 
lUwieb, Ruckcnsuiner, Schrein- 
pefgor» Scbuchler, Swertzl, Sibe- 
nayr, Sldapicblar, Sinnel. 9t«y> 
reck, StettnLT, SiiibniL-r. Tiinlijiii» 
sei, Wcchsenwerdcr, Wildhofer, 
WioingmMr, Wtter, WoU, Zoil- 

— Poreriaa *. de PatdL 

— Paul *. .'inlcllus, WL-r'.ighoffer. 
Pctcrsbad bei Baden 5979. 
Petcrsbruderschsft bd 5t. PCttr 

5»»S. 553». 



Pcteraburg KoUownl. 

Peter- und Paulteehe der Fiacb* 

käufler 6207, «;3. 
Pet 1; r sd ii r f (Cngiirn) 5979. 
Peter xt'riedhof, Haus des KleflMat 

von Radoh auf deea — 6147. 
Potoralttrche a. St. Pcler. 
Petitschckb Michael 5040, 5100. 
Petraischck Johann Anndiree 6207. 
Betlehemfalva s. Thurzo. 
Potronell (GB. UtMur^ 5569. 
PetroBclle «. Bddtail 
Betschwcatera nun dritten Orden 

5448. 

Pettau, Ober- (.SteU-rmjrk) 6158. 
Pettendorf (GB, SlacktroH) 5343, 
Petterpeck Barfwn $$1«. 
Petzenkirchen (GB. Mjnk) 538t. 
Pettlensdort s. E'ut^leiiisdorf. 
Poogroieh s. Poigreich. 
Ponattur Niklas naiSi, 
Petirerbtirgtor a. WoUger. 

Pcverbuch rOÖj 6216. 

Beyrer Jobanaec 4767. 
, — Simon $sst. 
I Beyalor Hana J207. 
' Pezoll Josef 5851. 

I'f 11 b Mii;heiis 54(11. 
: Pfaffstetten (GB. Baden) 4802, 
5354« S8«9. S3s 6x19; e. ifiiden- 
leichsteiner, Heuchnbel. 

Pfannberg (Phannberg), Grafen von 

— Johannes Craf von 4813. 
Pfetiaer JoecUm 5991. 

Pfarrkirchen (OÖ.) 49>4- 
Pfefferlcin von Sieyr 5473. 
Pfeiffer Andre 5820, $0^ $8. 

— Anna Maria $838. 

— HeleBB S8S*> 

— von Schallanhamb (Schallanhcimh) 
Johann Bapt. 5850; Joan Franz 

<)240. 

Pfening, in dem — bei Acbau 4808. 
Pfennlnggeld, In den — . ni Oita- 

' Irlrit; fIt'fS. 
riirl, (jjalcn 2U — 4892. 
Pfistcr Regln» 6264. 
PfraniB (GB. Gnft-Uenaip) 5513. 
Pfratini Gelaiii» «178. 
Pfundtroaaehta, Johann der — 

4820. 
Philipp 4822. 

— a. Alcarienait, Paur, Bödul, He6- 
ter, Tbauner, WeiS, 

^ — J:iViiI^ s. Kienberg. 

I — Ludwig », Ring. 

I — imd Jakobdupdle im KSUacibor 

5» 



Digitized by Google 



4<02 



NameimgiMer: Phucrenitin — äononia. 



Phuercnreiit 5452. 
Biberstein, Mßnh der 49>9- 
Pichl cz in Mähren 4738. 
Pichler Fiilgentuw 605$: VVoMgang 

jM.hlerschc Oerhaben 6198. 
Uiagrmannsdorf (Piderm«nnsiorft; 

Pidmonistorf, Vitlermansdorf) ( OB. 

MödOng) 5169, 5260, Sioo, 

93: 6093. 

— .kr Adenhof in 5689. 
J'ivliHunslarffer Leonhard 5207. 
I'ielacher NikUs 4881. 
Bierbnam NUüm 5169. 
Pieaeh Priederich 5>»4- 
Pustel iPiSl) Georg 6263. 
higl, auf dem — s. Schuster. 

P i h r a (Pybn) (GB. St. PöUttt) 5974< 
61 17. 

Pilgram, WMfldm Sohn, 4B39- 

Pilgram'-. , 

Pilsramhaus in Jc»hanne*straÖ 
4860, 5311:». Neunhoffer Wenzel. 
Pilgrlm(PilKrciin)a.Pucbe>in, StdM, 

PilU-'iiiivicii IV-lcr ^li)^. 
Pillicbsdorf (Pillldorf) (GB. UW- 

kertdorf) 4792, 9$; 4*««N 

3954- 

a. K]echdp«T|h Pack. 

— Dietrich von 471^- '^l- 
4792; tlricb von 479=. "?5- 

BtnUt Fnns 6270. 

Rinder VM Baönigatten, Kaiman 

48<..v 

Pinell Jet. .11111 liaptWt l^<^. 
Pingendorf ffJß. f>rj»^ 4742, 4J. 
Pinkafeld (PiaktaefeU) (üngan^ 
5 '>"*>• 

P int er Bernhard 4822. 

— Ifans 51;" 

— Niklas 486(). 
Birbiagatetten s>79» SS^«« 

Pirchach 5o38. 
Pirchmann Arnold 5872. 
Birckh.irt Hans llc 5883. V»36. 
Pirbembari a. Pfratk'ari. 
Ptrcheaauer Erfurt 5168. 
Pirkhamer Christoph 5540. 
Bisumbcrp (Pi.icnbcrg, Puscnbcrg) 

(M Kornfuburg)^<)\0,%\ 97, 5 279 , 

S430, SS20. 57»3. 

— s. Weber Johatm Bapt 
l'ischt Ann« Siisanna ,S8S. 
Pischelsdorf (Pischlslorfl (CB. 

Hruck JM äer l.citha) 5<)79. 
Bise ho ff Friedreich 4980. 
Pifll a. Pieaael. 

Piaiholadorf, Erban) tnon — 4M5. 



I Piatorius Rafaiarfua fio$4, 6185, 

6226. 

I'itNch Miiria Magdalena 5861. 
Pitierhofer Georg 6207, iS. 
Plaak (Pbukh) DiatrMi 4B22; Mert 

4865. 

Plankcnatein 5422. 
Plannkhner Stephan 5125. 
BUach}fn, Hinco de — 4747> 
PlMosatain a. Piliy. 
Blasius a. HSIlzl, i.«Mrim Not- 

litsch. 
Plastawden 5242. 
Plataer Kriatan 48^7- 
Planer Kaapar 6040^ 
Plauenstein P.'. .cn-^tclf. i Krneat 
4l63. 78: Muri.i Vtionika 5689; 
Sebaxtiai') 
Plaitnsgut Albert 5169. 
Bietburg (Pleibtirf) (KOmten) 5 1 38. 
Pletarn S79i; a. Olctaro. 
Pluemb Petrus 59^7. 
Piumen, Wgt. in Bnmn «n Ge- 
birge, 49 3o. 
Pock (Pokh) Georg 5S62; Martha 
50-1 : I )^wiUi J193; Peter 5974; 
l'lrich 4SJ4. 
Pokh. Wgt. in Pillichadorf, 486ej. 
Pftckh Jakob 62$3; Chriatim 4870; 

Stephan 49o3. 
Höckel (pMckcli Rrigitta 4904; Hans 
4903,4916; Petronilla 5169: Phi- 
lipp 4904. 
Pftggstatl (Pechatal), Landgericht 

▼on — 5242. 
Hi,l-.,ncf. v^i5- 5871t ft"*» 

— Alaun aus 6193. 

— Ghia an» 6193, 6211t. 

— GroBchen aus $$07. 

— Juwelen aus 6216. 

— Käse aus 6193, Ö216. 

— Kanilor von 5820. 

— ICaimBeml s. Putz von Adler- 
tbum Ignaz. 

— ICanneKlerprovinzial in — und 
( )bcrdcut3)chland s. (^hrv«ostomus. 

— K&nig s. Ferdinand III., Masimi- 
rian II., Wcnnl. 

— Nuntius s. Gcüualdus Ascanius. 
-■ Unschlittausfiihr nach 5J2Q, 5610. 

— Tuch aus 6; 16. 
Böhmischkrut (bcbemiacbenKrud) 

' (CA Pitytdmi), If. l>ben — 

Hühmstctien. Maria Barbara von 

i>: t: . 

pol» .Maigaretha 483o. 
Pftltl Simon $791. 
Poesdorf «. Poysdorf. 



' Pftach mann DiooTiiiit tfioj ; Georg 
' ^io>; Margaretha 6to;. 

I' UM 111; il'rtfjm) 5802. 
. Pütlingcr Chriaioph 53o8. 
i — iMpold $390, 
I Safaaeiian Mo3, 63. 
j Pfttilcinadorf (Pcttldaaior^ Pait- 
lensdorf) fXtX. Bt^) 4817, 

1 5354- 

— Einkommen der Bmgpfinrr« in — 

5736. 
I — s. Stadel. 
, Bojtncr Jörg 5160. 

I— Thomao 5156. 
BegnerstraBe, Hana der Piaiicn- 
fcHti'in in der — 4794» 
I Bohuilawa 4738. 
I Poigcr Hans Wenzel 5778. 
Poigrcich (Peogreicb} 6215. 
Polaai Adam und Wolf $778. 
i Poldt Crlstoff 5?v? 
Polen, Münzen au» — 5726, O166. 

— Leibarzt des Königs s. VoO Gisbert. 
Polbeim (Polhahn, Polheimb}, An- 

dieaa tron 48t;9. 

— Hans von ;f>''l. 

— Maria Kli!>abeth von 5««)3. 

— Heimprecht von 4865, 97. 

— Sigismimd von48Cs,6$^97:4906. 

— Sumflna von $6i6. 

— T'rsul.i villi ^'o'j. 

— WalpurK« von 4865, 97; 4901». 
Polircr Andre 4888. 
Poliies Niklas 5355. 8;. 

— Margaretha 5355, 85. 
Pollinger Johann, Pfarrtr -11 Si. 

Michael, Pas&aucr Uftizial, 561 3, 
36, 4 z. 

Bologna ^oooata} a. Lagu» 
Polturack 6166. 

Polznunii Christoph $714» 
Poliz Lcupott 4817. 
Polwain Ton Scfaänptchl, Hana — 
4865. 

Bnnacina zu ObergiMinjE. Hiero- 
nymus — 5892. 

Bonaventura, Ak^ustinermOnch, 
6«84. 

— s. Uttdcnborger, Sedlmaier. 
Pongratz s. Pank rat. 
Ponhnimcr Dorothea 4923> 

— tjaam 4922, ai. 
Ponbalm Hana S>07> 

— Leonhard 5107. 

— », Panbalnu 

Bonifaciua, Scfaonenkonventual, 
«059. 

Ponndorfnr Mert 489S. 
Bononii a. Bologna. 
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Bononicr (MQnxe) 5499. 
Bonus fk. Ciut. 

Ponzoa, FabiiM Maxim o« voo. — 

I'opcl S. L > vi j. 

I'opbingcr, l.ukdä der 4817. 

Poplin, W«UiiMriav«iSi.lllcliMl, 

Poppen (GB. AUtntil^, Pmm, 

Uuriic)', (larolus de — S^9I- 
Porl (Porter) Gcorj; 5156, 76. 
BorromSn« •. K«rl fiongoiiaai 
Port lignu 6o3R. 

Portctla, Abt JclU — ^i^Wlicil> 
s. Metscha \tatthtiu. 

Porti«, Anna Helena PBmiB von 
6150; Johaan FOiai von 6150; 
Karl Johann Fttnt tob 6i$o: Jo- 
hann Kurl Kür-.] von 6150. 

Coschendortcr Hant 

Potsakicr Jana 4870. 

Poaeditc {Böhmen) 62$i. 

Poster roB Rohr 4865. 

Pot, Niklaa der — von Otnlninn 
4537. 

Poteiidorf PoiteuiorC 
Botin Joan $891. 

Potsclittcher PeKcion jsJo. 
l'ottc n h rii II II ( (fH St hiltcn) S'i;f>. 
Pottendorf (Potendorf), Agnes von 
515«^ 

— Alber von 4792- 

— Christoph von 4914, 3156. 

— ucuvi, vun 4946, 99; $177, %i. 

— Ueinrich 4790» 4ii09> 

— Henacid 4SS8. 

— Kunegund 4790. 

— ■ Scibol von 4S09. 

— W ilhclm von 4809. 

— Besitz derer von 

— Lahan derer von $to%. 
('Ottenstein ..Vf^) i,i;4. 
Bot tcsprur.in. f Anum )S70. 
I'ottinper Seba:itian 5407. 
Bouen, Waren atia — 621^ 
Bottchout Jaltob S73S. 
Poymundt und Payrsbern, Xaidia- 

rin« von — ä7S(>- 
Po y .1 d o r r ö>oaadarr.Polil«KirOfNA; 

S3o6, 5979. 
Pottmann TOn Bamngartaa, IVler 

— von 1 remtiurt, Janns 4865. 
Prado, Diego de — 6165. 
Prackh Halihasar 5778. 

Prag (Prags) 4748, 5335, 5613, 5758, 

— ErzbiKbuf von t. Ernett. 



Prag, Kanoniker von s. Heinrich. 

— Paulus von 4755. 
Prager LaOiaw 5172. 
Praidenstrate (Breunerairafie, 

llabs??urgcru:assi-"i !;50^; Maua der 
Margaretha Wissinjjtr in der — 
5148; Han» der Swardclat in der 
— SM* 93i S^o«; Hau» der 
Eberadorf In der — $143; Haoa 
der üoldberger in der — 5168. 
Praitcnaicb s. HrciicnciLh. 

— Ried M Slmtn Clin t; 5203. 
Praitt«»«a«r Anna Maria 

Frans 6i38. 
Pr;iitcnbrunn a. Breiicnhninn. 
i'raiienfeldcrin, Haua der — in 

der BognentraSe 4794. 
Braitensee s. Brefhaqaee. 
P r a i 1 1 e n p r u g k 8. Holieaigker Hiaa. 
Praitien waldach a. Brgilainvaida. 
Uramber Konrad 5991. 
BrandeylSt GrAfin tob — 1(072. 
Brandtiat^ Jaas aa der — 4870^ 
Brandatetier Christoph 532t. 

— Gciii't; 5ii>i\ 

Prandtaer Uartoion» 5591, $630. 
Pranndt Kaapar $30$. 

Prantner Jörg 4894. 

Rrassican, Hans Friedrich von 6197. 

l'roUlcr Hans 5820. 

Pratcr 4904, 16, 17; 5198, 5224, 

5413, 66. 
Prauhinger Sigmund 5212. 
Braumüllcr Abraham 6105. 

— Johann Oioj. 

Braun (Praun) Adam 5815. 

— Bemtiard 4S64, 6199. 

— (Christoph Matihäus Viin — 6225. 

— Simon herdinand 0207. 

' Braunau (Pnwiiaw) (QÖ.) 8X83, 
87. 

Prawnatorffer Aibredit 4894. 

— nurü;lie 48Q4. 

' — Juig joli, 5JI 52. 
: Prauroll s. I'rciKrell. 

I Prediger «. Doniiniluinier. 
Predlgerinnenkloater 480a 

Urc£;rcnz ?, Monil'ort. 
! Preidllin Maria Magdalena 5980. 
' Preier Josct' 623$« 

i Breiner s. Breuner. 
Breisgau, Stipendisleo ans — C137. 

I Preiß .lotiiinn JQ'J, 6o3';. \\ — 46. 
I Breiten (i'railtcu; ( (^ü. Ikiäcuj^i-^^. 

— an der 2U Stammersdorf 5197. 
Breiteneicb (Piiiienaidi) (GB. 

Horn) 4908. 
i Brciicnbrunn (PiahcabfUDB) CCAlr 
I g'trn) 5882. 



iircilcn&cc (Prailenaee) (XUI. Be- 
zirk) 4837, sa«3, S354, m3o, 48, 
59, 79. 

— a. GeiB, Neupeig, NewnperjiMo. 

— (Praitenacc) (GB. Marchegg'i ^ loa. 
Breiten waidn (Praiitenwaidach) 

(GB. OberhoUabrunn) 5 20a 
Prellenkirciien (GB. HabOurg) 

in», $979, «ai«. 
Premgassen ». Kloflcmeuburg. 
Premontr«?. Gcneralabt vtm — 474/. 

— Gcncralvikai des Abtts von — 
s. Jobannes «bba» fiellevaUis. 

Breacia, Kise aua — 6193^ 6316. 
Preßburg (Preflpurg) S563^ S*3S» 
5802, 8979, 84: 61 IC. 

— Domheir a. Ljtagkax JolHaii. 
Prnaii «. Sudler LieahaR. 
Breslau. Abt dga Marwa-Choiilier- 

i cnsiifics %. Stanislaus. 

— Chorherr s. Gle/wicc NUiolaua. 

— Domherr bei St. Jobaim Wang» 
kr, Jakob Fnihetr tn». 

— Masielin, Rot aus 6193. 

— Sir.inipl'e aus 6193, 62 16. 
Preu Hana $342: Mcnhard 5o3i. 
Preuer (Prcwer) ficoig 4763. 

— Peter 4956. 

Preuerell (Prauroll) Julius Cae»ur 
I iinj Maria Caecilia 6l3t^ h. 

Breuner, Herr von — 55o3; Seifried 
Cbiiataph Freiherr (QnS) «oa — 
5696, 5809. 8902, 3a; 6255. 

Briunerstr«6e, obere — (Breiden- 
stralic, I l.ihsbiirgürjjnssc) 617'!. 77. 

— Benetiziaienhaua von Si. Michael 
in dar 6o33; Haus dar Zlmen- 
Jorf in der 6l°fO. nt. 

Prickelmayer Mjiüiid» 5752, <io7v>. 

Brigitta (Breyden) s. BöckaL 

Brigitiakapelle 6021. 

Prigl Georg $683. 

Prymis;i)fcr Hclurii:li 

Pr indorfer Wultgiug jtjO. 

Priniendorf (Prunczendorf) (GB. 

Zi$lertdor/) 4880, «863, 67. 
Brixen ^BtAdisen) s. Jolianoaa. 
Prock h t.asl.iu :; ) ;r). 
Bf M.lcrvJorl ^I'roacslorOCGß. Eb- 

rt'ichiJorß 4902, 08. 
Pro II von Rohr, Chrittian — 4865. 
Priising, Georg iüiirddl TW» — ' 

5778. 
l^rofic Hans JSij. 
; Promb (OÖ.j 6216. 
Bromber Konrsd 6oo>. 
Bromberger 6166. 
PrMk.in, Haus des — am KaIiIf 
markt 5980. 

51* 
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Proatnel «o« Bmangßrt», Nkkci 

Prot«, Oda Ciffin von 4409. 

— Tolbert Graf vun 4909. 
Prolie» (Prailcs) (Oli. Matten; 

4962. 

Brock Qm obeni pnich) m Swa» 

nendorf 5197. 
Bruck an der Leitha (Prugg supra 

Ljfimn)$i-6, 5609, 15, 25, 63; 

573«» M«>3, 08. 79; 61 32, 6J16. 

— Pfiiinr •. Utfcha Johami. 
— ' Ptittß' ISiair WinMbB. 

— SltdAigpaMiHi ■. tUkSaf^ Otto 

TOB. 

Pruckaer <Pni|ltiwr) 494<. 

— Andhr* 

~ Ann« ;t8}. 

— Hans 49}0, 99; «X77, 83. 

— Jorg 49S«> 5*M. 

f'rudcntiu» Andreas i6f)i. 
Viadurn, Hans von — 579'' 
Brüder, weiße — ». Karmciucr. 
BrOgl von BaiimgMieo, Mcrt — 
4S65. 

Brohl B. Laincr Michael, 
ßrünner Friedrich 604 1. 
BrOnn 4748, $970- 

— Ca«iM aui 6at6. 

— Prapit Ton a. Hcnmao. 

— Tuch aus 6193. 

— S. UbrowiW. 

Prueschink Heinrlcll Sl36, 4I, $4- 

— Michad siS^* 

<— Sigmund Sii6, 4I, $4. 

BrugK'^'^'' ~ Qcneficiuin au St, 

Micbüci 3Ö13. 
Prugkher Hans 5333. 
Prugkner a. Pntckncr. 
Prancaandorf a. Pirözcodorr. 

TrunJItr N'ililiis 5:97. 

Prunkoficr Adam 5682, 

Prunntnai«terGardida 6117; Wolf 
Kail 6117. 

Brunn am GcMrgc (Prunn bey 
I ltitzerstorff) (OB. MödUn^t) 5354, 
85; 54*», 48; 5845. 49. 65, 69, 
83; 5979. 6IS9, 84; 621g, 

— Bach (l'runoecpach) 4fl34> 

— -Berg 4930. 

— Haus der I.eurcncarmiMR in 4930. 

— Hewgnsse 5194. 

— Kesselhof (KössetboO 535S, S45t. 

— Ktinigundenceche $169» 

— Patdaufin $473. 

— Weingärten In 6115 ; s.beiÖ, Pem- 
hartl, l'lumen, K«uü, Steiogrubc, 
TMar. 



Hl Linn, Clara von 4804« 

Heinricb der 4S04. 
<— iohtna ?(» 4S1I. 
Brunnen, bai das — B. Pilbcf- 

«raBe. 

r 

; — Jörg bei dem — 4829. 
I Prunner Leonhard jiofi. 
I — NiklaK 4927. 
Brunn c r bf rg, Ried in Pcrcliti-.olds 

dorf 4843, 56; in Brunn am Oc- 

Ufge 4930. 
j Prunnern TOS Natofdl, StaM — 

4865. 

Prunnsetz inMnria-KnzendorfSS09. 
Bachorn Andre 6oi(t. 
Buccelltnl (Bucdtent) Julhu Fried. 

rkh 6214. 

— Horatio 5884. 

■ l'uch, Johann von — $856. 

P u c h e i m (Puechaioib), KMi Ehren- 
raicb Graf von 6096; Albndit 

von 481;. 

— Andre 5778. 

— llottfricd i"'!^- 

— Han» 4865. 69. 7«. 78; S77«. 

— Hana Cbivtopfc 57^« 

— Hartmann 5778. 

' — Piigrim 48>4. /O- 

— Wühclm 4869. 

— Wolf Adam 3815. 

Bnehen Strittd, Conradua de — 

l'ucher (■eorg S742. 

— Johann Georg 6074. 
Puchler Dorothea 4894. 

— Erhan 4R94. 

Puchpiicn, Hiius im ' ■ S24J. 
Puch.silorli Hin% Ijcorg S778. 
Buckel Thomson ji69. 
Buechcnegger 'ITicmti»» 6i3o. 
— > Wolfgang 5883, 5907, tioSl, 

6Z04, 3a. 
Puecher Christoph 6004, lO. 

— Margaretha $88 1. 

I BQchse&meiater L'trich 4944. 
! Pueehmajrr Ernat 6044. 
\ Püdicr Wolfgang 5424, 37, 44. 
Pühlcr Pfarn: 4m. 
Pappingeratrafi 4944. 
Pflrchcnauar Erhalt $156. 
Pttrchenatetn s. Harraeh. 
Bü rgc rspi t ;i I 'v^jr dem Karincrtor, 
ZU ät. Clara) 4800, 5210, 531 ), 
»7. »4. 35. 5*1 7«! 5*7«i 73. 88 ; 
5519, 44, 7H, 91; iW'fi. 5737. 89, 
9«. 94i 99: 5840, 3I: 60O2, 61, 
7.>. 81, 95; 6120, <i245. 

— Leheniri^ger des — 5335. 
I — Mdcrhof am Tabor 6164. 



Bürgerspitol, Pfarrer im — 8.Raafc 
Gabriel, Wocfainger W«l%iMg. 

— Stiftunf dea Mattfakt Scbwarc tn 
>:cr Kirche des J59O. 

— Wgt. des — im uotem Klag- 
baum 6014. 

PBrkl WolliHff Si<9> 
normla a. WonnbL 

Pürncr K-ispar 5675. 
HOttel Theodor 6084. 
PQttUr Joaaf 5974« 
Pohlacber Koorad $334. 
Bukowin, Johann von -« 4748» 
Pulkau icn Ret-} 4733. 

— Koorad von 4733. 

— Pwer voo 486S. 

— s. aiKb Arnold. 
Bundschuh Paul 5169. 
liiingcy Michael 6259. 
Puoter von Rost, Ottel — 4865. 
Buqooy, MargBiaiba «m LoAfiMval 

Gritin von — 'il74. 
Purchveldcr Peter 4919. 
Pürchdorf, Chunradus der — 4733. 
Borg, Inhaber der — i. VoUwruorf. 

Kapelle 984«. SL 7<»; Getwga- 

I .iltar in .1er — %f>\'}, ^"^i^. 
, - ■ l*l.u"rer in Jir — SS03, 5648; ». 
Fletsch Maith'uu,MaDlclMrQrprian> 
Mengaciua Frana, 

— Eiakoramen der Pfiura bd der 
— 5473, h-ifi. 

Burger Johann 6157. 

Burgo, Augustin von — 6023, 55. 

Burgacbletniu (GB. JBggeniurg) 

57«5. 

— -s. .Mbcl Sebastian. 

Purgsleuttcn a. mittem, obern — . 
Burgatall Haoal Nick» $169. 
Bnrgtnr $555. 

Burkard (Purcbkbanh) a. Rlen* 

berg. 

Parkersdorf 5979, 6159, 89; 63l3. 
Purkl Anna ;IÖ9. 
Purkbram Malfaca $$65, M. 
Baroner Jeroolmua sfi3l. 
Pupping s. Wellscr Georg. 
Puscbendörffer lr>hart 4935. 
Puacnberg a. Biaamberg. 
Pualnger Hana sisli. 
Putet Maria Hecmora 6250. 
Putsch l'hl.li ;::9. 

— Wilhelm 5294, 97; 3353. 

\ Putz Kcrtfinand 6197. 

— Johann $169. 

— Johann Markus 6197. 

— Johanna Ktura 6I97« 

— Katharin« bsji. 

— Leopold Ludw% 6197. 
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Putz von Adlerthurm (Turraquila) 
ligBtt tZiX. 

— — MiMBll S9'7 04. 

— — KiilMrins 623 ^• 
Pvhcrin, H.\u* te — HlfdirUoch- 

straBe 4794. 
Bjrbracb, Bllifer von — «. Oluim 

Jakob. 
Byngcndorf 4744. 
Pyrawiiri (Pirhcmbitt) (GB, Ma- 

titH) 4940. 
Pylin f<Sa 91. nOem) 5979, «117. 
Pyrra (Geschlecht) 4842. 
Bjaa, Theodorich de — 4747- 

C» «. K und Z. 

D, T. 

Tibor (Tiber, Töb<r) (U. Be^k) 
SSSOk S«I5> S>44. 4«: 59^> <03i, 

81; 6105, tfi, fit, 64. 

— -Brackcnnaut 3935, 6016. 

— -Wirtahaus 6351. 

— BCligcnphilHDnoThof «il dem — 
6164. 

Dachaw, Jh^Mi von — 5189. 
Dachpekkh H.iinrvich 4826. 
Dachsenbeck (Tai«ipeck,nrrh|»n- 

beck) ADoa ssoJ. 
Dtclispach «.niadem ~, obccn^ 
Dachspert;, J>"irt; von — 48691 

— Wilbirg von 4^43. 
Thaddaeus s. Eck. 
DaguK SusMiM 5S9ii 
Dalbamer Andrea» 6335. 

n .. 1 rvi a li :i c r, Stipendien för — 54S0. 
Ddlmaaer Andreas 6230. 
Damasperg (wo9) 5242. 
Dambroch Godfried 61 13. 
Damian •.Coemaa. 
Tamphwisen bei Lainz 4902, 5250. 
Danclla Nicolaus OojS. (>--3- 
Tanhauser Peier 5210. 
Daniel, Subprior cu dm Schotten, 
«059. 

— Knjkhy, Karpon, Mo4er, MoHer, 
MüUncr, Swardelat. 

Danncr Andftas €353. 
Tanczer, im — bei Nufldnrf 

(XIX. Bezirk) 4875. 
Ta:ichcndorr>:r l.orentt ilJU 
Tauburg s. Ka^. 
Taurelloe Rconeld «191, 96. 
David s. Hager, lb|)fdcr,TfMiiHDnaoa- 

dorf. 

— Christian s. Hafner. 
Taxberg, Gilig am 4870» 



Taxberg, Jans unter dem 4870. 
Tax»ap«ck *, Dechaeabeefc. 
Dechau Adam 6245. 
Dechsenbeck Magdalena 4944. 

■ - Oiwulil jqH- 
Teibl Jakob 5889. 
Teiaderffer Hane 4959, 

— »»« 4959. 

TelnfaItatraSc(AtnUtstra6e)S704. 
Tekchenachndnn, Htrrant der — 

4805. 
Onlia KMfMT <i0S3. 

Dellamassa Ludmilla Thcreaia6349. 
Delmetlcr Aatlrus 6336. 
Demel Erhart ;i69. 
Tempelwieaen (Templbjpaen) bei 

Leim 490a. 
Trnipnngerh«r «B Uconidtt 

Denchlin, Bewohner von KloiMr- 

netÜHUg» 4806. 
Dengler ChriaMph $319. 
I Tcnycher HauB, Mig, Wdpwga 

Tenk (Denckhi ilcrnhard 52l3, 17; 

5947; Oeoig 5183, 87; K"P« 
§ao7, 53; Snphan $06. 

Denkl der N,(sd 4^:0. 
Dcnklein Klspct. i'etcr .jSS", 
Tennpier (.■.hn>to;i)i 5:::. 

TonrAneD, Haue der allen — in der 

CberaentraS 4794. 
Tb«ob a l d,Prior zu Si.Theabald,<l38. 

— e. St. Theobald, Thury. 
Theodor s. BQttcl, MandL 
Theopbilua a. KA0L 
de Pauli, Petras Foreriui <00S. 
Der (Derr) Andre 481!. 

— Ehrcnreich 4944, 

— Xwi 4*34. 

— JBif 48»4* 49«>i SOO4. 

— Simon 4983. 

— Min Htintzhaim, Simon 5063, 
Theresia, die hl. 5848. 

— s. Pambl. 

TernUkiio Haas s36a 
Tertz Johann AntmiiuB 6134. 

Tc1Ie^^lc^mer h'-ffid $tyi, 
Tetxgcr Hans Jiii. 

— WtiUgaag stto, 
Tcubi Anna 5889. 

— Helena 6o$8. 61 to. 

— J:'kob 5-36:. 

Teufel Andre von 5429. 

— Batbara vom 5S74. 

— Georg von s*-h m: SS». 

— Christoph von ^5429. 
Teufel, \Vv;i. n. rxtfuNiäl (Xl 

Bevrk), 4817. 



Teuffenbacb, B^tibnia der Grafen 
von — M den Augoidneni 6097. 

Deutsch - Alteoburg (Aitenburg 
oberhalb Hainburg) (UB. Hain- 
t»>rg) SS 63, 5850, S979, 6216. 
Deutsebbrod, Tuch aus — 6l93i 
Dcvtacbnr Orden, XooMiir des — 
4805. 

Deutschherren 4919. 
Deutsch-Kreuz (Creutz) 5979. 
Deutecliland 5847; Nuntins in — 
a. Gewddtta Aaeanlus; PHnpincial 

der Augustiner in — ». ?iertip1iiti ; 
I'uniniiil der Dominikaner in — 
s. Neydecker Hyacinth, Provinzial 
der Karmeliicr a. Chiyaoatoams. 

DeutsciiordenBiiireb« (der teut- 
schen hcrrt-ti fJiiriclie"i 4805. 

TevQtngcf Dcinnch 511^, 

Thalhaim (Oö.) 4990. 

Tbalhaymer Wol^sng s*03. 

Tbalbanmer Christian 5573, 8$. 

— Georg .\'ß^. 

Thain Micliücl, Hdo:» dis — auf dem 

Kohlmarkt 3599. 
Thaaner Andre 6307; Wol%Bng 

Thaw Hans, M nil.deiia, Sop1llA$B34. 
Thauncr Maria (1O4}. 

— Philipp 6044. 
Thajra (Flu6) 4757. 59o3. 
Tbebenfrfiben)CCAigasn«;55«3,63l6. 
Thcfncnini, Unter- — <i2i6. 

T h ü m u n J4kob, Regens des Jesuiten- 

konvikt» 6070. 
Thuermirnit Andre 5331. 
ThOrnaw e. Tttmiu. 
Thum, Hans von — 
Thurner Balihastu- S795* 

— Karl 6023. 
Thurnbof s. Sattiitger. 
Thury Gemsius 6148. 

— Johüinn '1I44, 

— Johann Bernhard 6148. 

— Kadiarina 614S. 

— Ilaria 6148. 

— Tbeobsld A148. 

T h u r y h o f I IX. Bufitk) 6«51. 

Tibold ». Floyt, 
Tibursina a. SInzendorL 
DIdori'statt (verschMm, M PU^ 

Kehsäorf?) 3242. 
T i e fe n b a c h (lyieapach) (Mdkcs P^ 

4749. 

Tiefer Otabea 5704, 6108L 

Diego %. Prado, Scheranu 
Diem Anna 3889. 
Diener Peter 5169. 
I Tiernstain, Henacbaft. 5497. 
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Tiernitaiii Bmlmrt 49^, 5005. 
Tieteabalmer (Tttenhumcr) Ptul 

Leonhard $278. 

— Sigmund ^279. 
DUier a. Himberg. 
Die Ii f. Wdoboger. 

Dietmana Fricdreich AtiA. 
Dietmar ». Hinlerbach, I.<i>ciisi.iir.. 
b i e t m • y r von Dieimannstord, Georg 

— 6l«4. 
Dietmeyr von Rohr, Merl 486$. 
nielrelch, Haus des — unter den 

Dictrcichs (OB.AUenUleig) 5056, 
Oiatricb (Dytnkh) der pktatcr- 
meister 49o<. 

— Anna Maria 6:16. 

— Hans 6014, 

— Biacbof von Dyoniaia, 6273. 

— f. HtoMlkwgt Kwar, Xvcmbaer, 

(Crilzendorf. Pillichiiorf, Plank. 
D ie t rieh stein.J.t.. Graf von — 591 -4. 

— Johautt Balihnar Graf von — 
S9M. 

Hans der Crafcn tob — Steo. 

— Stipcniiitcn der — (stipendiarii 
Dielriclis'.tiiiiuiii) 5914. 

Dicwatt Marcus Antonius 6137. 
Tifar, Pfamr von — a. Curkfeid, 

Mert von. 
Dillingen, Jetuitentultct; ui — y~f''. 
Tilmann (Tylmanj, Adi von üero», 

4754. 75- 
Tingolt'ing Alcü ^169, 
Dingkespuhel, Nietet VW 4WI. 
Dinklage Hcrbcrr ;iio, 
Dj'Onisin Di«:tricil. 
Dionysius s. Keckh, Puschmann, 
Tirna (Tjma), iohano von — 4830W 
Tirol 4800, 77; 5769^ 

— Berftgri'm aus — 6193. 

— Wein aua — 619!, 6216. 

— Ziibdiiaase — 6193, 6316. 
Tiratain, Shinq Graf von — 4815. 
Diaerolier Peter 581a 

Dilmar s. Rohr. 
Titlel Gte};or 6225. 
Tobias a. Eckhardt. WifimOiloer. 
~ Augast a. Schmid. 

— Hdfri«d B. Kajraentain. 
Tobler WuUganp 5191. 
Tobltker, Wgi, in IS;)Jcn, 4794. 
Dobra {GB. GfSkO ;4::- 
Tqcbanatain, Haidanrcicb vom — < 

4802. 

I Ddtcr Sigmund JlSfii 

Tober a. 'labor. 

Döbling (TobUng) $jo3, 5876. 

— Birbiigstttien b«i — 5379, SSM. 



OObling, Ober- 5354. 

— Omar 5354, 5473, 74. 

TöctI )tarh,irii Oor,;. 

Ti*lderl von Haumgarten, Han« 

4865; Tonn! — 4865. 
DSrffl Michel siR?, S7. 
Tfttter Siijmima 51 5''. 

— Wgt. in Brunn am iicMi\;c. 4'i?0. 
I Tokay, Wein aua — 619J, 6216. 

ßolacbar WiUnbn S'43> 
Tolbert a. Prota. 

Tolderl von Baumgarten, Hans — 
4865. 

Tollei, Freibarr au — s. Jörger. 
Themse Kotar das Pn^ar Kon* 
aiaiorioroa 474t> 

— Pfarrer von Si. Mi<b«ct 5182; von 
Weitra 4820. 

— ». Buckel, Drechsler, klbcnJürtcr, 
Egalfaaincrt Baier, Fldadihicfcer, 
Kranssen, Gradnagkar, Hadosar, 
Hagen, Herfcbamber, Hewsser, 
Holtzicr, Kaulzhammcr, Kulb, 
Koppelwieacr, Kreycr, Landrich- 
ter, Lenc, LAw, Lualziogar, Mo- 
litor, Paungarttmer, Pechler, Pag- 
ner, Prawnstorflcr, Rucfl", Schach- 
ncr, Scheichenschling, Scheuchcn- 
pHog, &cbwan, ächweralato, Siet- 
ler, S(eiiffbib«rBfr, SuU, SOibeo- 
bcrg, SumoMr, Waber, Weiß, 
Wiener. 

~ Wolt'gang ». Buchencgger. 

— de Villa nova, Kapelle des hL — 
bd den Augastinern auf der Laad* 
sIraOe, 6264. 

— -Altar bei dca .Mmuntcn 4823. 

— -Kapelle ira Gundelhuf 5991. 
Dosniaik s. Hoaber, Muatteiaee^ 
Dominikaner (Konveni a. Doni- 

iiici, i atres t^nrninici erden«, prac- 
UiCiiture», l'i^diger). Kloster und 
Kirche (Kirche ad S. Mariam Ro- 
londam) 4800^ yi; $oio, $19% 
5309, S704, «IS8> 93} 9>; 
j 6000. 20, 54; ttOit tf236, 
29, 3i. 

j — Enbruder&chaA dca hL Roaen- 
I kramaa bei da« '— £044. 

— 'FriedboT 4868. 

— t\iifH\. Kolleg bei den — 4930. 

I — Kapelle der Graten Abenspcrg und 
Traun 6o-;4. 

— •PrioKa: a. Franaaea Thomas 
Pobh Ulridi, Flacher Petnia, Sif- 
Icrtinger Kolumban, Stuba>:h Ja- 
kob, TrenkffltUer Maitbiaa. 

^ Proriikaial ai, Ncgrdcdtar Hjracmth. 
— > «Sabprior s. Jtkob^ Marisa. 



I Dominikaner-Viksr a. Pistoriu^ 
I Rainer. 

Dominico, Lorenz de — $820. 

bonaubrückcn 5563, 80; 6021. 

Oofisu«6rih, Bliiter aus 5966. 

DoncUaaua Nikobi«6o33, tj63,ji. 

Donnersmark a< Eieokhal Laiams. 

Doppel (Top!) (OA Hilr^t!gtiti¥rg) 
i 4885. 

Dornbaeli (Xni Bt^) 4M, 
' S354. 5*76. 6>«9. «9- 
I — Rieden; im lunlem Ab^g 6044: 
Teufel 4817. 

— ». Scbafberg. 

~ (oa. Bado») 6139» 
Dornperg, am — ('»•o?) 50S>> 
Tornegg, Strümpfe aus — 6216. 
Dorncr Hans 5193. 
Dorothea (Üorotbe), Nonne bei Sl 

Uiaula, liaoo; Sebweater dar Ebr- 

bet Gambs 5074. 

— Subpriorin zu Pernc^ 475*''. 

s. Allhoffcr, Arbaitler, Hisnagl, 
Gcrlai, Haimtiainer, Härder, Ka- 
pell, Krenicbperg, LiedilcaatilB, 
.Mayriioven, Pannsamncr, Ponhai- 
OKr, Praunstorlkr, i'uchler, Kcsch, 
Schcrdtngcr, Steiner. 
Dorotheakloaler a. St. Dorothe. 
Totter Sigmund 511$. 
Tr.ibLi Zacharias 6lo'i. 
Dl jch Johann Martin 62i7. s**- 
Trägerin Margaretha S74^- 
Tritzl von Baamgartcn, Michel — 
4865. 

Traisen, 1'JuC. ;4f?3. 
Traisroaucr (Trillsiijur; , .\L,iier 

in — 5483. 
Traiakirchen (Tiitkirchen, Drcs- 

klrcbcn) (OB. Baden) 5354, 5613, 

25; 6159, 6219. 

— Piarrcr: Gerlach 4794- 

— s. Jakob. 
Trampl Haaa S473* 
Draaenhofen (Draanboten) (GS. 

Trattichen Anna, Barbara, Marga- 
retha, Nikh» 4893. 
Tratwender, Halnrakh der — , 
Pfiurer lu St. Utnicb h Wien, 
j 4840. 

Tratwiesen 4794. 
i Traan, ChrifliO|i|i von — 5302. 

— I£riiit von 5964. 

— Hana von 499J. 

— Hartmuun 4 ;'j.>. 

— Michael von 499J. 

— Wol^ang 4S97. 
a« Abenaptir^ 
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Tnunitaljier Mdas -1ii>. 
DrautAich^ obm — 5169. 
TrautI von BnmiKMR, Jouul — 

4865. 

^ voe Bmmbsuimi, Niki — 486$. 

— Toa Btmngartni, Ulrich — 4865. 
Trauttmansdorff, aiM-Gctchlecht, 

— Adam von 5339. 

— Albert roo 479a. 

— Bemlurd von 5152. 

— Darid von $3$2, ;3S8. 

— — Hans von 5461. 

— Dietrekh Wolf von 5332. 

— Ehnanleb «ob s^S*« 

— G«Mg Ludwig wn 5644, 8723, 
»7. 

— Hans von 5309, $388, S498. 
Amir«!« vop 5644, 5787, 5846, 

S611. 

— — David von 578". 

— — Kranz von 6 1 1 3. 

— — Friedrich von 5388, 5461, 
5$$3, 961 1, 44; 5713, S7. 

SotOAm voB $644, «ra«, «7; 

■5846. 

— Job Hartmann von 5461, 55$2, 
5611. 

— Lioohan too sajSi 

— Loeti voa itgü. 

-~ Maximilian n» S7S7, SB4<, S'i 

5905. 

— SeliiM von 5252. 

— SägUHüd Ffiedricfa ran 584^ 

— WAtf Dieiricli S3S8, M^t- 

Tr .Hl t*^' I n , Gr.ifen \ on — i.6~0. ^820. 

— Susanna \ croniku Orllin von — 
5812. 

Trajrer a. Heiorich. 

Trebitsch, Tuch an* — 6193, 

Ii; I 6. 

Ott;<:bälcr Thoman 5048. 
Oreifaltigkeits-Altar bei St. MU 
chuA 5304, s^aa» 6245. 

— -BrodBiKlnftb«iSt,P«ar «242,48. 
DrcikOnige, Altnr der U. — b«i 

St. Michael 5820. 
Treitiaaurweln (Treutttatirwcm) 
Barbm gifis, M, 70, 93. 

— Miria Sita. 

— Matx ssSq, 38, 69, 66, 70, 9); 
S3i3. 

Trenbach, Wplf SeiMed von — 
S5l3. 

Trenk {Trtnnckh) Stephan 5356. 

T r c s >c n J <_i r f s. Molar. 

Orcsidl s. Drüsiedi. 
DreB<id1ei>, Ipiig der 4754* 
DreSkirebcB a. Tnäildfelicn, 



Drcssl Johann 6011. 
Trew Wolfgang 5112, i3; jioi. 
Treuti von BaunqpuleD, Hana — 
4«6S' 

Traren, Jotig toh — 47S4« 

Tribuawink«! (TrlbaaariacUkl) 

(OB. Baden) 
Tricrtrnotus Sebastian 5857, 
Trient, Wein aua — 619}, 6ai6. 
Trier, SMademide tm dar Bra» 

diOnae — 5957. 
Trieating 6219. 
Trink«! Albre^iil SS94. 

— Katharina 5594> 
Trtp«d!« Ghriiiepb 6i38. 
Trivultius Georg 6l83 
Drüschl Niclaa 4822, 
Drösiedl (Orcsidl, DressEdl) fCA 

Kaabt^ 47S4, 6110. 
DrBsiog (Tnring) (OB. Satendorf) 
6216. 

Drosendorf (OB. Geras) ^J^i, 69, 
70, 8:, 84-89: 49«4tS»05» 

— Alaunbergwerk 47S3. 

— «. Wallace; 

DrosfinJhfh t'lrich 4829. 
DrntUut, Niclas der ■— 4829. 
Druchseß (OnigMa) Haidannclcb 
4934-^37. 

— Mert 4981. 

— NiclLi-s 4900. 8 1 , 

— Wcmhard 4934, 3s, 37, 

— Ritter vcc Gmd), Bernhard — • 
47S». 

Trucfcmlller MaHliaaa 6185. 

Trum:iii (Thrumbaw)^Gj)Lfitr(idi^ 

'^'"Z) 5354f 6219. 
Druatmer von Pabanbaeh, Maittlilaa 

— 612$. 

Taehertiim«l(T8c{M»iMmbl>, Chri- 
stian von — 6093; XSa^ v«n — 
4«90. 

Tucitlaubao (und er den Uttban) 

4794* 
Tflrck Joaef $Sai; 
Türkei. Cordnen aua dar — 6193^ 

6216. 

Türken SSI?» «9. W 546» $S«4» 
S«53, 5767, 579«, 6a33. 

DOrlandt Nida» 5682, 

DOrnkrut fG8. Stlandor/) $15^, 
6216. 

Dfirrnpachar Andre 5449. 
DOrrenatein (Timstaln), Pleger 

von — 8. Rogeadorf Kaapar. 
Tulbing (Thulbing) (GR TUUn) 

5354- 

Tullaerreld 4833, 49s3, 4995, 
iiV» iH** 5507. S869i 5883. 



Tullnerfald, Mnckenbof 'am — 

5506. 

■ — s, Baiiinpiirtcn. 

Tulmetsch, Kinder dca — 5169. 

Tulln (Thiih) S3S4» tßiJt 

5714. 7i; S908. 79! *»4. ««Sa. 

621«. 

— Rjri^cr s. Gruber Hana.' 

— Fraucnkloitcr, 5473. 

— Pfarter a. Heimich. 

— Urfahr, 49tS> 

— a. Berdler Ijortm. 
TuUnerbach, der — 5;i7- 
Tumbricxer, Jörg der — 4732. 

— Uebbard 474J< 

— Wernhard 47 ',2. 
Tumerstorftr Sigmund 4864. 
Dummer Johann 6249. 
Tankgrub, auf der — 4864. 
Durchlang, Wgt-In Petcblbclda- 

dorf. 4S!;j. 
Tutraquiia s. Putz. 
Durrenpach, IMnhardua dar — 

4733. 

ThttrcodeBatUebemMva« Georg — 

T u t te fiilo f 1 ( liß.KorneuburK) j'Si, 
6216. 

Dvttich, polnucher Ooppet- 
(man) 6r«6. 

T V f n p ,1 c h s. 'risfcnbach, 

Tynnser Hans 5280. 

Tjrrnan (ThOmaw) (tfi^vn) 5745, 

Djtram Prtedraich 484*. 

E. 

£ben Johaniua 48701. 

— 8. Slmmering. 

Kbenberger Geora "7f. 
Ebendorfcr Thomas 4868, 73; 
493o. 

Fbmfcld (»o9 M IHlHeksdorf?) 

5242. 

F.benfurth ('".ß W!r,rrr-\eustadtJ 
4946, 5182, 5569, 560./, 25 ; S070, 
6216. 

— a. Unvenagt. Wolf Philipp Jakob. 
Eberhart 8.Kape1tn, Sebacher, WaM- 

see. 

Eberl Elisabeth 6084. 

— a. klonword. 

Eberaberg (Ebenperg) (00.) 49-3- 
Khersdorf bei Komeuburg 4881, 

— an der Tha>a (OB. Afatelbach) 

— a.Grot-,K8Mar-|Klain-EbafBdoif. 



Digitized by Google 



4o8 



Ebersdnrt, Herren Ton — 5473; Al- 
brecht von — 4874; Benedikt von 
— 4948» Heaa voa — 4865.71,74. 
7S, 82; 4948, SS4«; Piciervon — 
481s; Keinprecht von — 4874, 
• 49«4. 48; 524-. 5S; Sigmund 
von — 4874, 491 1, 624». 55 J 
S3ps; Vdl w» — 494*. S0»4, 
9x56, 88; Wenusch von — 5181, 
R8; 5242; Wolfgang von — 5188, 
5141. -)-■- 

Kbran NkUs u«l Ulrkb 4829. 

Ebteicksdorf (NÖ.) 5x81. 

Ebiar Wilhetn 4878. 

Eck, im obcm — , Wgt. in iOoctcr- 
ncuburg, S794- 

— Cnf von — 4870. 

— TbnMhM s^'«* 

— ri reich von — 4870^ 
i;ckart s. Kelz. 

Eckartsau (Eckcrtsaw) (OB. Orofi- 
EmtnäorJ), Pfleger zu — s. Bot- 
leaprunner Anion. 

Iickartsau, Agnes von — 4876, 

— Georg von - äib2. 

— Kadolt der Altere voo — 481$. 
»2, »J, 48, 4% 76. 

der JBngeic voo — 482% 

— KuoiguaJc von ~ 4823. 

— Leopold von —4843, 44t 48. 49< 
65. 76. 

— Ludwig von — 4876. 

— rtrL-h viin 4822, 23. 

— Kdjjtllt; der — bei den Minohlco 
4823. 

Eckhardt Tobiis 6259. 
Eckhel Jakob $947. 

licksteiner (Kggsuiner, l-^kstainer} 
Fiiedridi 5508. 

— vm Eiaesg 8917. 30} 6101, 
Eetkcedorf a. Atigciadoif. 

Ildclparcz 4908. 
Uder Achau 6192. 

— Georg 54SOW 

— Harn 4958. 

— Karl 61 37. 

i-;d!.i -.. r-.u. 

bdlcinstorff 4907. 
Edlinger Era 6201. 

— Mattfacs SICK). 

— Mcrt 5324. 

Kdmund s. Ann'^'nl. I'niche. 
Eduard ». 2imnicrm«no. 
Een Stephan 5307, 10. 

— a. Ebn. 

Eferding (Eveftfng) (Oö) 51 33. 
Egelbaimer Thoouran iiC^t 



Egenberß ^. Kernborger. 
Eggcaburg (Egenburg) 4758, 69; 
4M. 49*. 49S3k SSM. $90!» 6l32. 

— Stephan voo » 4872. 

— HUrgcf. s. Meiadil Peler. 

\ — Landgericht von — 5300. 

— Pfarrer, 1. P6ttioger QuiMoph, 
Straaioldo Geoig Andicaa, 

— Spital in — 4758. 

[ Eggendorf (wtlcka?) 5019; am 
I Walde (l-:gkhndofO (aB.IUmels- 
back) 5242. 

— im Tale (CA. OHcrtoMafrvMM^ 
5683. 

— Itnter- (FickhedoH) (OB. Wioitr- 
NeustaJt) 5079. 

— Wol^aag von — 49io. 
Egger WeMipdBg 4*64. 

Kgkhndorf s. Eggendarf. 
Egstorf s. Atzgersdorf. 
l%h.ii:ib Michael 5.575. 
Ebn Benedikt 5551. 

— a.Eea. 

Ehniper Cbristoph 6258. 
Ehorner Simon 6258. 
Ebrenreicb a.Oir» Enmioar. Kap- 
pel, KopL 
Ebrnagg a. Eekanio. 
Eybenbergcr Haiu 5186» 
Eibenstcln 4757. 

— s. Ftoifrein. 

Eybenatainar Bcmhan 4757; Leo- 
pold 5010; Wilhelm 4757. 

Eigen r.ir. dem nydern aigcn) 2U 

Simmenng 5X35, 78; 5202. 
Eicha (lo der praiten aieh) tu Slm- 

meiiag si^s, 78; 5210. 
Eisen von Sdicüha und RiudiaBi, 

Leopold von — 5987. 
Eisenhart Luka* 6742, 66. 
Etsensiadt (Qmaaiatt) (Umgarn) 

5625, S882. 
Eysler (EifSler, Bialar. ESialer, 

I vSl'.lt, l-yflicr) Adam 5834. 

— Ambro» 5824. 

— Andre 5824. 

— Augustin 5824. 

— Balthasar 3824. 

— Uarbitra 5824. 

— Heinrich 5824. 

— Hajtt 5824. 

— Hieronymus 5^34. 

— Job j8;4. 

— Johann 5824. 
Gregor 5824. 

— Magdalena 5824. 

— Matihetis 5824. 

— Seb«»tian 5824. 

— Sigmund 5824. 



— WuUgatig $824- 

Matthe» 5824. 

Eiasagl Dorothea 5169. 
EiapaekhofinPerdHbaldadorf 5947. 

Fi >sc n rei ch \'alcntin 5193. 
Eitzing von Eitiiager, Christoph 
Kreiherr von — S4a6» 

— Mert 5177. 

" Stephan 4761. 

— Lirich 4911, :o. 3j; 5x69. 

— von Ilsdorf, Sigmuiid 4998. 

— von PUMUinif 47^' i Sttphan 

Elberfeld, L^wand an* — 6216. 

Elbicr Eluildkn (,005. 

Elbogen von L'ntcrschönfeld, Fer- 

«Baad - 57t«, 
Elbogner Maria Magdalena 5861. 
Eleonora, Gemahlin Kaiacr Perdi- 

nanda IL, g82i, 33. 47, 48; 

6072. 

Ferdbands IIL, «Ott. 85, 

9» 

Elephant, Apotheke zum schwarzen 

— auf dem Kuhlmarkt 6350. 
Elia«, Auguaiineiproyinziel, 6241. 
~~ a* Fteielebcn, IViaanberita 

riisabtih (in-rxi). Ditnerin dea 

Hans Clarabholcr, 5561. 

— Gemahlin König AJbrachtaL, 5833^ 

— Herxogln, 487t. 

— Königin von Fraakivieh, S593> 

— — — r'ni;arn. iSjo. 

— I'riorin \un Pemegg, 4748. 

— s. Concin, Damkcilkin, Eberl, 
Elorstet, Ftangapan, Gemba» Ge- 
ntinger, GundachuihuM), Hayden, 
Heysperg, Himberg, Inprucken, 
Lederer, Meynedorf, Morlacken, 

I Pellcndorf, Rabenkropl, Refawaio, 
Reach, Sdudtauer, Schwara. 
Swenxl, Stabipck, SuAcnbctg, 
Wageaheibling, Wcitra, Zclking. 

— KatharitM s. Herbersiein, Saurau. 
j Klpeltaw s. Lcopoldau. 

Elaafl, Laodgnf im — 4892. 

— Stt|»endiai«a aus taSfJ, 3i. 

l'ilspaCh ^. t trit*NTllllU-r. 

Em ra e r b e rg ( (i/i. U leHtrStustadt/ 
Herrschaft 508;, 55 ja 

— Harn Finedrich 6197, 
Emmeradorf (Enwntorff) (OB. 

Sfiti>, vtauoer lu — •>KbuM' 

heimer. 

finchetiprusne, Perhtoldua da 
4733. 

Endleinatorff 4923. 
Engelhardt Nidaa 5344, 
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fiageihtrdt $«battiui 6045. 
Engelhirmell (00.) 73, 

6} 16. 

Kn^clschül Ichsvclde i>. Ln^ers- 
feld. 

EngUnd, McMcr mm 6193. 
Englhiri PaogrMi und Paul sxt3, 

87 

Knßisiesveld ». Knieafeld. 
Kngstmfclden s. EnzcsMtL 
Eoickhl Achitz 533?. 

— Leonhanl 5337, 

Kii n I / CS p ;i t h L- r pf.irr r u-5?) 5053. 
ICnns, Stadt (Ü0.>, 54^5. 56'5. 7*1 
5792, 5908, 6l32. 

— BAiger, •. Lcroch Kttam, Ltyn- 
oer Heinrich. 

— l,anJi;ciicht «mi — JUS. 

Knnstal s. WalketMtein, 
Enadpaumb GeotgEbntRiclifioSi. 
Enatiag *. Anzing. 

RnHchcitvelde &. HatesfeM. 
Knzcrsdorf (Knnticrsdorf) auf der 
Vischa (fW. Schivevhali 5354. 

— bciSlaatz (rnzcrsK.rf iiriifcr Stltz) 
('f7Ä L.1.1} siSo. s'/gii, 6101, 56. 

— im Tale (I nt7cstorf( (OB. Ober- 
koUabrunn) Barbua von — 5271. 
*. l^nywwcidort Mnta-EDnn- 
dorf, 

— Veit von — 5171. 

— I :ic.:n>|i .nti - - SjJ5, ISBO. 

— Margaret 5880. 

I£nxer«reid (KueaCdd) (GB, Kmr- 
neuburg) 4907, l«v 6l; SVO» S3; 

5'>7<»- 

— (liageUcbsvelde , Engscmfcldco, 
EnacliwTClde) (GB. fiaUautekO 
4819, 21, 38, 62; 5354, fiOTS. 

— Spital in 6072. 
l-;nn(ze«torr bey dem PiMmbcrg 

s. LaogenzendorL 
i^ntitaner Christoph gSwi^ (§34, 
3", 44t 67- 

— Johann jJoo. 
^ Josef 5492. 

— von WutclieiMorf 547J. 
Entzitdorf a. Marfi'&iMndiwf. 
Flpishawser Cristoffim 5047, 

— l'r&ula 5047. 

Fru$mus (Astn) s, f-'ewchter, llayd, 
Leroch, Oberhauaer, Poohaiiiier, 
Radmannalorf, Relnlaler. 

— Morii s. Huebcf. 

— -Kapelle bei M. MiJuici 5687. 
Erberaparlgli *- irncisbeig. 
Erch<iif«T a. Atwbfudu 

Rcgctico aar CawMciile der 8<adt Wi 



i Erdberg (Erdborg bei der Tunaw) | 
(7l7.Ar|M> 4909. 5*54. 5«7<» 

— Ried: im tiußcn 4921,5267, 5791. . 
Erdinger Augiutin 4990. 

Erdöd Johann An (00 6195. | 

— a. PMy. I 

Ercndorffcr LorCOU JOOS. ! 

— Msrt 5008. 

— WolEgang ;oo8. 
Erenreich a. TfauOiiMmdorff. 
Erfurt, Gflnthcr von — 474B. 

— WaiJ iiu.-. - f.i'>ir fi2i(j. 
Erhard, Abt voa Gcr<LS, 4765. 

— von Pi»thoUtorf 486;. 

— s. Bauer, Dcmd, FledicSn, Focha- 
perger, Gieba, OomoS, Graben, 
GrieamiUcr, Griesscr, Haa, Hicrl, 
Khuberger, l.eubachcr, Mainbtr- 
gcr, Pirchenaucr, Puchlcr, l'ur- 
chenauer, i^Mdiead&rfier, Ri»- 
der, Sigt, Weittn, Weitraeher, 

/.cell, /xlkWii;. 
Ericius Andrcaä, gcaunnt Schwar- 

dclath 5249, jJog. 
Erlaa (Edla, Erlach bei Azkendorf) 

(Gü Lining) 4822. 53,4, 5876. 

6159 

Erlacb inSigbanzkircher pbarr 5052. 
Eriinger Wol^ang, Pfimer an Ra- 

velapach, ^76$. 
Eripeck Kaipar 5415. 
Ernpech Geurg SXS4. 

— Ursuk 5224. 
Ernegg a. ÜiggMciB. 
Ernrcitter Emreicfa iTft, 

— Joachim 5778. 

Imhc-.!. I.r^bischot vcm Pr.ii;, 4748. 

— Erzherzog, 5562, 76; 3602. 

— a. Abandapcrg, Aw», BaidittMid, 
bloenstein, Piichmayr, Frqrai^gtr, 
Krud, Traun. 

— Konstantin s. Gnifldcmawi. 

— Eva 5991. 

Er natbrunn (C& JUStfaBoe/^ szia, 

] — i'larrcr s. Stcxl Johann. 
Kschweiller s. Schröder. 
Eael, zum goidcDcn — , Haua m der 

WlldwerkeiMraBe, 6093. 
Esctbcrg bei Hüttcidorf 6)19. 
Külcr, Kamilie — 55o3. 
Eslarern, An dar — 5014. 
Ealaro $343. 

— Haua der von — am Peiaisfried- 

«vif i«SO. 

t Lstcr & I Ullaufer, Kichthausct). 

Kättilan, Blaebof T4HI — , a. Colaiina, 
I Agq>it VW I 
w. V. 



Etacb, Besitz der von RapfMKfa an 
dar — 4S44. 

Ktter reter 48fiS, r-V 

Ctzclsdorl in Pühlcr plarr 481i6. 

Etzeratorff bei Komaabug («ti^ 
acboilan) 530». 

Bueharlua a. Ge^r. 

Euphemia s. Frank, Stcwffenbergcr. 

Euphru^inn Maximiliana a. Ga^'er, 
R&SIcr. 

Eaatich a. Stodofidih. 

Eaatachia a. Schwab. 

Eva ». Bauer. Edlinger. Krn-,i. Haff- 
ner, Mayr, Motz, Noth, Kctz. 

— Maria ». W eber. 

— Suaanna a. SOkkier. 
Evarardua a. Wradiberger. 

F. V. 

Faber Laurenz 59a3. 

— IHlua 6359. 

Fabian, Kaplan in der Hntealt, 

4870. 

— Kaplan dea Allcrhailiganallita bei 

Sb Michael, 4842. 

— Prior der Aujjusiiner, 6222, 27. 

Vachenthai s. Fahental. 
Firberstrafl^ Hat» daa Jiillm In 
der — bei den brunnen 4794. 

Fagniatovius Nikolaus 621;. 
\' c 11 g ra (■ c- 11 ^. Kh>5t(;rnci.rtnut;. 
Fahenta! (Vachentbai, Vobcntal), 

Wgt.bel Wien, 490S. gs^, 7»! 

5202, o3. 

Fah lembflchel Michael 6081. 
Falpach, Stiftung — 5i27. 
Valentin s. Eiaaenrcicb, Gaäner, 
Hohenei^er, Leehner, Raydieln. 

— -Kjpctlc .-'u St. fVtcr JlS;. 
Falkciibcrg üruinictn4Ji.tu 
Falkcnstcin (Valcbcnsiain) (GB. 

Fyrsdotfj 4805, 5192, 5498, 5979, 
61 13. 

— Hauptmann s. Fünikirchner Veit. 

— &. Salburg, Trautaon. 
Fallcnhals Geoi^ S'S^- 
Valmarona Margaretha 5940, 
Fankb Hainrieb $204. 
V(trK-h:unici Chunrat und Magda^ 

lena nus licr Ncwstatt 4837. 
Vaachang Ji'rg und Sibilla 
Favoriten (IV. Be^) 6116. 
Fehling a. Vdin. 

Fchrenbcrg .\.!,im SuS*'.. 
Feichtwangcr (f-euciiiwanger) Bar- 
bara 5184. 

— Michael SX77. 82f 84. 
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Fellp*cber Franz 6215. 

Feirtager WoUigw^ 5208. 

V«it (VitD») a. Ebcndoif, Faber, 

Fcwchter, FOnfkirklK-r. G itringer, 
GricSenpcck, Crueber, Hintcrber- 
ger, Resch, ROKb, Salchingcr, 
SdiiiuUcr, Spindkr, Sinifler, W4g> 
ner, Zterndl. 

— St. \'cit. 

Feldegt; Helen« 62o3, 59. 
F«l4«be'g 621«. 
Felieian Peter 4919. 

— Karmclilerprior, 6o90a 

— >, Pri|Sl-t'.:Khcr, 

Fclicin Mtiri« (1044. 

— Manba 6044. 

Vclm (Fehling) (OA SAmedkai) 

5195, 3979- 
Vcitlin (N'nltolii) 1, Wein aus — 6216, 
Felircaai« Joanne« Jacobua 603i. 
Fendel Faul 3169. 
Fendleinsbrunn ». Griniing, 
Fendorf, Wildbann xu — 48SS. 
Venedig 5659, 77: 5*47* 

— brocadcUi 6193. 

— GHaer 6)l6. 

— Hundschube 6216. 

— miuchcl 6193. 

— SchmeUwai«ii,Scift,Spi((itl,Wdii 
6193, 

— a. SOvanuB. 

Verber, Leopold der — von M5d- 

ling 4805. 
Verdenberg, KaiKlIe des ürafen 
Job. Bapat. — bd Sk Michael 

Ferdinar.i! I,, JnUscher König und 
rüro, Kai.stf, hrzheriog von Öster- 
reich, 4764 — 66. 80— 83; 5226, 
17, »9-31, 33, 39« 54, S7, 59. 
«3» 74— *3. »4—90, 92, 94» 95; 
5302, 04, 05, 07, 10, 12-17, 
19 — 21, 25, 28, 39. 31—35, ^9. 
41 <il, 57-62, 67-72, 77, 80, 
82. «3, «6, i7, «9, 90, 9»» 93, 
96; 540>, o3, 08, 09, i3, 16- 19, 
21 — 23, 26 - 3 1. 33, 46. 48: 5529, 

43, 4", 62; 5687, 5792, 59, 6H; 
6016. 

— IL, Kaiser, 4788, 5772, 78, 84. 
«8, 96; 5814. 33, 47, 48. j2, 5-, 

7'. 77. "S: 6072, 6118. 

— III,, Kaiiwr, 4789, 5934, 3j, 84, 
9O11 «007, Ot 1«, 21, 3S, 34. 39, 
40k 47f 4«» 50. S«. 93. 

— Sehonenkon'ventiiale, 6059. 

— s. I ' _s:;,, Hartisch, Hauck. Ilcr- 
bcrstciti, Hocttcnield, Landsleiner, 
Pull, Raidcypr. 



Ferdinand Chrtilopli a; Unven^gL 

— Enat a. Abcnaparg; 

— Feffx a. Hohenfeld. 

— HilfriirJ s.. Mcggau. 

— Johann ». I'ortia. 

— Maximiliaii a. SprinicaMein, 

— Siegin uad a. Kur. 
Ferenherger Jobann S2U. 

— Christoph Karl 5924, 

— Scraf4a flSS?, 54. 

Verona, SirOmpfe ana — 6si6, 
Veronika s. Hipell. 

Fcrrarius l.antrancus 6124, 

Verdinger Pcier S'S^- 
Veaendorf a. Vaaeoddif; 
Vealaw a. Vtelau. 
l Vestherr ron Raumgarten, Merl 
4H65. 

iFewcbter Erasmus 5059. 
- Otto 5059. 

— Veit 5059. 

F e II c h t w a n g e r s. Feichtwdwger. 
! Feycrtag vq« Baiunf^ntq, Hana 

4865. 

Feuerabrunn (Pmiapronn) fGA, 

Kirchberif am "Wi^nmO S^T*« 

F i c i ci s. Fitiin. 

Viechienstainer Andre H^l, 

— ApoUonia 5 191. 

Viehaua (VieeUtawa) (O6.} 49Si. 

Vierth al er Mathes 51^.'!. 

Viertel ub uivJ unter tkm .\lanharts- 

berg 6216. 
Fiffich, kaia. KapUn, 5473. 
Viga, Fnmz de — <352. 
Vikar, hischöflicfaor a. Zinenchlag 

Stephan. 

j Viiiach, Bürger «. Itoaer. Uihan. 

— Minoritenkktaler 5II4> 
~ S^rlmalsler t,i%\. 

\' i nkcn !: ai in c r Achatz, Barbara, 
Kathrein, Maugarelh« 49^3. 
I Vinkhancwssl Georg J062. 

Vinxenz a. Geillar, (Mticr, Rock- 
I ner, Scngler. 
I Virgil !s, l'bereckhcr. 
^ Fischa, I' rcimühle der Dominikaner 

nn der 6oj3. 
I — Mahle auf der 5582, 5802, 610$. 
Flachamend (Fiacha In irariit, 
Virtchamindt) (tili. SchweihM) 
j«3j, 5625, 59-9, 6216. 

— Segelgrundt zu 5242. 

— Dorf (\ ischa im dorQ (ßB. 
Sehweehji) 5979. 

Fischer (tischketifllerX Zeche der — 

6207, $3, 
Fiachcr Adcodatu» 5756. 



i Fischer Feiraa 6SI16. 
— Mob S907- 
— (u Hetndorf, Uli — 4870. 
F > s L I1 c r s I i e s; c , Haus dca JohilMI 

Ai»er auf der — 5974. 
Vischeaatal a. WiactMnfaal. 
ViachBtiater Ifaiit $121. 

— Heinrich $041. 

Fischt» :) rk I, H ttiv dea BOignrapitala 

auf dem — 6081, 
Fiuia (Fkica, Fidn) Frau M$7, 

60. 

Flackcn, in der — , Wgt. b« St. V\- 

rli.fl I 17/ Bezirk), 5430. 
Flandorf (Ftaundorl) (üR. KomeU' 

Flaaebperger Wolfgang 5320. 
Flednttz, nidern — s. Nieder-Flad- 

nit;. 

Fiedrein Erbart 4737. 
Fl«la«bh«ck«r Andre Sl((9> 

— Jeorg 51 38. 

— Mört 5193. 

— Pangraz 5169, 
Katar 502a. 

— Tbomaa $074« 

— von FreinJorf, l'trich 4865. 
Fleisch mar kl. am allen — 5-f>, 

' 54 3o. 49. 

I Fletacba Matihka, Abt ddia Ftondla 
in Spanien, 8*49, 5«. 

' Ftu.li Htsorg 5168. 
Florian, Abt von Geris, 47^2. 

— a. ATBiieiBiia, Halberpeck. 
Florianialtar bä Sk Slapttan 6139. 
Floridua a. GIbler. 

Florstet F!v nbclh iind HdoricfaSMS. 
Floyt Bemhart 4944. 
I — Tibolt 4845. 

IFluder Anna 5169. 
Fluechar Geoi^ 6148. 
Flushsrl Pe^tr JoO'. 
Fochter Hans 5449, 88; 5JI9. 
i Fockhy Daniel 6236 — 58. 
I VSklapruck S908. 6|33. 
I V51derndorf, Chilitopti Ehrenreifb 

von — 6112. 
I — Jobann Adam von 6112. 
i — Maria Kc>;ina von 6112, 
j Vftlkleia Ulrich soiS< 
I FOrl a. Schrdber. 
N'örsil lliins 5o3o. 

— Nicl<i.s 4946, SOJO, 5182« 
Vöaendorf <Ve*eadorO (GB. Ue- 

53$4, S>7^ 61S9. 

— PAirrer 5814. 

— s. Henkel Laziriis. 

VOsUu \Ve«law) (OU. ßjJenj j354. 
Vogl, auf dem — 5242, 
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Vogt (Vügjtt) Anna Regina 6117. 

— I.otcni 58*19, 83, 'v<). 
Vobental s. FahentbaL 
Ve^Upfirger Haut 4SSI. 
Vaitaprunne, Heinricus dt — 4733. 
Volkari ». Auer»p«rg. 
Volkenstorf, der VOQ — , inbabir 

der burk, 5182. 

— Sigmiud von 49$3. 
SoMnna von 4923. 

— Wigulci» 4923, 52, 

— ». Wolkcrs-Jorl. 

Volkner Christoph 6358. 
Volkra (Volckhn) n Slciiupfttiiii, 

Aqaptt 5271. 

— AnJrc 5371. i 

— Joachim 6119, 

— Mark Rmina 6119, 45. I 

— Odo Perdinaiid Gotdieb 6SI7» 19. | 

Vit hü Ii II i. \ cUli!l. 

Vorchdorf (OÖ.) iM, 
Forchtenatein (üt^ant) sßi*, 
Vordernberfs, Eisen «dt — $678. 

Kor«st Josef 577.''. 
Vorl Ton kor, Gürg ^^6^. 
Vorlande 4800. 1 
Formte« Leonhard 565% 78. 

— Maibeus $7^- 
Kormoscr Otcrj; 5216. 
Kornnior Ambro» 6091, 6157, 6206, 

o*, 10, 15, 86. 
Voller HtiBridi 5SU. 

— »Ig 4864. 

— Syneciuf. V'i'J- 

Vossus von Vu&^aburg, üUbertus 

5856* 611$. 
Krangepsn und Modimch, Berdme 

von 4974. 

Frank ^Fruickh) Anna Barbara The- 
neia 6355. 

— Euphemin S85«. 

— Gcoi^ 5850. 

— Joan 'ITicobald 6l35> 

— Koapar 5858. 

— R^na, Mctsteiia bei St. Mtob, 

S888. 

Frankenburg 6ai6. 

— 14. Khcrcnhüllcr. 
Frankenmarki 6216. 
Frankreich, KOni^ tob — $$75« 

— ». Klisabeth. 

— Messer aus 6193. 

— Wein aus 6193, 6216. 
Frannawer a. Frooauer. 
Fraas Joannea 6105, 
F'ransscn 'l'hoQiat, Domiiiilnnr* 

prior, 60}4. I 



Franz, der heilige — öl 56, 6206. 

— Altar des hl. — ta dar Minofi- 
icnliircbe 6208. 

— Schottenkoflvennute 60^9. 

— Xaver «, Jesuitenkirche. 

— s. Billiot, Feilpacher, Fiuicn, üricn- 
berg, Joyc, Julini, Lcitner, Mal- 
tatti, Managetta, Mengadua, Per- 
ger, PidHcaauer, itoqiiMMUb RSB- 

ling, Vi!;a, ^^■isl;ncl. 

— August s. Wuldslcia. 
» Bernhard i. Hafner. 

— OiflMoph a. KhereDhOUer. 
~ Wilhelm B. Wdnnkmjied. 

Fri i; j c II s 0 r f I Künim<.TlcIn&törf) 
(CfÜ. Uroßen\ertäor/) 4944. 

Frantiakti. Bwaii, Miggia, PeiBy, 
ätaranu 

Franiitkaner $794, S^lS. 

— bei St. HieronymUB 6>t7. 

— s. Minoriien. 
Franzosen JO25. 
Fratting (Vretiog) 47i7, 6316. 

— Pfium «. lohamics. 
Frauenaltar bei den Minoriten 4897. 

— bei St. Jakob 41540. 

— bei St. Michael 5168. 

— bei St. Sti^Q 5989. 
Preuetibninnen ■.Maiiabnink 
Frauc niw h u j hcl .Michael $169. 
Frauen w ie»cn 4870. 
Fraunholz Karl 5980. 

Frey Georg 63J7, 38. 
Freipcrger 5449. 
Freidenbergcr (Ff^daoherger) Ni- 

das 5156. 
Freydorf 4865. 
Freyenstcin in Mödling 5169. 
Freyer Wolfgang 5i5l. 
Freinberger AadcS 5^^)* 

— Helena s63i. 
Freindorf ,1. Freundorf. 
Frciningau (Pningaw) (GB-AMk) 

5241. 
Freynstain C")'- 
Freinstait s. Fretstadl. 
Freyetm von Obeihludeiitu, Kmu 

- 4»65. 

Freiachling (Freitschlam) (GB. 
LangenkHii, Ooo Crccw von — 
4733. 

Fretcing^ Bfnim» 4944* 

— Bischof 6033; %. Bertold, 
Nikodemus, PiuL 

Freysinger Eritlt 4864. 

— Georg 4749. 

Freitleben BatHne galt, 26^ 34, 

37, 40, 43, 4C, 56. «»• *5» 6». 
7i, 83; 5J97. 5464. 



Freislebcn Klias 54^8, 42. 

— Jöry 5;3S. 

— Katharina $226, 34. 

— Chiinoph $383, $397. 

Freistadt (Frdnstatt, Frn-sMtl) 
(OÖ.) 5502, S678, S792, 5908, 
6x32, 93. 

— BQiger a. Lederer Stephan, 

Pemaieh Hase. 
FrcitsoMarcn S. Ffdicidlllg. 
Freyung 6150. 
Freiich Wolfgang 563i. 
Frencslcio 4840k 
Preaacher AuguMln <143, 
Vreting s. Fratting. 
Freudenthal a. Wrbna. 
Freundorf (Freindorf) (OB, 7Uhr> 

4865, SMO, $354. 
Frlanl, Wein ant — 6193^ 631C. 
Fridlmayr Christoph 5850, 
Friedberg «.Söldner. 
Friedersbach (Friedreichapaeh) 

(OB. ZmtUI) 4843. 
Friedrich IL, Hersog, 4733, 4833. 

— der ?:1iniie 4740—42, 461 93^ 
96—98; 4825, 57. 

— III., deutscher Kriscr, 4736, €0, 
62. 69, 77. 7«; 4874, 75. 77-^ 

98; 4900, 03, o3, 07, 08, 10— 13, 
14 — 16, 21 — 23, 3i, Ji — -'7' 4''» 
45. 48—98; 5o3:— 49. 5'— 5IS5. 
70, 72, 76; 5201, o3, 36; 550S. 

— Abt von Gerat, 4758. 

— Bruder Henog RudoUt IV., 4751. 

— Bruder Konrads, Pfiiffan TOn Rie- 
gersbuig, 4808. 

— Junge dtt Pbriwa Johann Plrn0, 
6044. 

— Pfarrer TonCnrs, 48 3o, 33, 36, 39. 

! — PfairiT Min I.cllckowiu, 4748, 

— Sohn Herzog Ottos 48o3. 

— s. Aufetutein, BiscbolT, Brünner, 
DietBiannf Dytcam, Entzersdorf, 
Graben, GndT, Grtener, Grüner, 
Hechelhaymer, Luckam, .\l.i\r, 
Meier, Feckler, Cieacii, Rauscher, 
Sammer, Scliawbinger, Sintaan* 
dorr, Watliae. 

Fricsenegk it) Seba^mbcrgcr ge- 

richt ( ,1 i i'M . 
Friachaui, Bewohner von Mauer, 

5182. 

Pröelial Chtiaien 5193. 
Probnleicbnams-Altar bei St. Mi. 

Bruderschaft (Corporit Christi 

brudenchaft) bd SLMIehid 5449, 

5593, 571P, 4a» «osa» 

98; 6:46. 
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F'rohnleichnams- Ah^r bei Sl Ste- 

phun 5535, 6139, Oioi. 
Fromillcr Chricuph 4a6s, 64, 
PronbargCB, Ried lu HcntU, 4919. 
Pronnauer (FmoHiWCr) Guwnth 

5135. 78. 
Fuchs Georg CbriaiOph 6a$0, 

— Kurl $888. 

— Miria Eleanon 615a 
- Merl 4992. 

— Paul 5o3o. 

— Su«anna 5888. 
Fuch»perg»r Erhart 516S. 

— Mert sioJ. 

Füchse) von P'rcydorf, Sicfol — 

FBlIeataekh Hans 4835. 
Fflnfkirchar Hanns 5291, 5327. 

— Veit 5180, '12. 
FOrsiliche» KoUeg s. Prediger 
Funkeli Anna $184. 

— Melchior 5184. 
Funkclsleinef Kaspar 6125. 
K '.i I s p 1 11 II II s. l''tiR-r>brunn. 
Furth (ÜB. Mautern) 5979. 
Furth Wolff $614. 
FusscnSlual, WaM (M ScbOoleitten, 

4870. 
Fux Han» 5358. 

— von Aicnbrwrk, Nickel — 4865. 
V]r«ar {üugKm) jOs. 

G. 

Gaaden (Gaden, Gam)(U£. BaäefO 

S»63, 5354, 6I59- 
Gabriel, Prior TOB St. ThapbaM, 

6212. 

— 5. Guctrater, Rankb, Satamanci, 
Smitxberger, Swartzl, Selb. 

Gln8ern<lorr,Obeiw(Geiuimnidoir{) 

(jutringer Veit 51*4. 

Gaindarf (Gundorl) (GB. Rctvdt- 

back) 520D. 
Gainfarn (GB. Baden) s3S4. 
GaishoTcr WoHgunn $030, 
Gaislberg 5)1 1. 
(iaislbrcclu 524:. 
Gaisrukger, Ried bei Nufidorf 

fXrX. Bejif*) 487$. 
fiaiObcri; ;44(<. 
Oalicntz Andre 514(1. 
Call Karl Ö14H. 
Gamareth a. Fronauer. 
Gamarschwangk «.Kram. 
Gaming (iiambint;) ("jVO / 5453, 7 3. 
Gamingcrliot (Cccnniklioi) 5183. 



Gamparn 49SI. 
Ganß Wolfgang 4758. 
Caaa Jofaamw JaauitmprtAkt, S9S7* 
Canaer Barnbatd 6086. 
Ganserfeld b« Kotaaubuig S197, 
5202, 

Gapf iJcrnhar.l 5193. ] 

Garauain, IHeacrindcaNiklaa VAiatl | 
SoSo. I 

Garleyiten, in der — itt SttuiHDer»- 
dorf S197. 

Garmanaa (Gormau) (CA JMMW- 
kteh) $34«. 

Garn «.Gadeo. 

( > I r n : . Johaim Gaors Edler von 

- t095- 

Gara (Gancb, Gm») (OB. Ihm) 
4826, 36; 6071. 

— Pfarrer s. Alben, Friedrich, Meiers 

Johann von. KccivAcin Hans. 

— St. StmoDskapcllc 4832, 3$. 

— 8. Kemptno; 

Garsten (Cüstcn) COÖ.) 5473,6216. 
Gärtner Sigmund S'9I* 
Gassen, ia dar langen — bei Wien [ 
S135. 

GaBmer too Geatriiig; StepU — 

4865. 

Gaßner Valemin 6207, $i. 
Gastgeb Konmd 4S29. 

— Jobatm 5324. 

Gatte rmajer Agidh» 5575. 

G .1 i i h tch (Gauwfa) (OB. Leu) 

Gaunersdorf SS03. ' 
Gayer Karl Leopold 6162. 

— EophnHioa Masiintliana 6336. 

Geuwitz s. Oa-.jbhscli. 

Gebhart von luumgartcn, Stclel — 

48»'5- 
Gefell 8. GfbhI. 

Gehrn, Wgt. in Brdltaaae, $43». 

G e i g c I b e r g (Gevgeipetg) (GB, JVn» 

Irngbach) 4908. 
Geiller Vintenz 6226. 
Geiaelberg (wo? in A'Ö.S^ 513$. | 
Geitier Vinieni 6185. | 
Gclasius s. Pfraum. 
Gclbh,i,-ir Gregor 5792, 5811, 31; . 

59:7. ^J»»- f 
Gemach, Konrad 4794« 
Gemb« Flspet 5074. 

— Oiw,,K'. -v:i-4. 

G e m n i k h u 1 ». Ga niingerhot. 
(iemminger Hans $133. 

— Klzbclh 51 33. 

— Magdalcn JljJ. j 
Genf, Waren aiu - 6216. I 

I Gcngcl s. ätraflcr Cunrai. i 



Gennstern d ort t>. Gänsemdorf. 
Genova, pasti di — 6r93. 
Georg, Abt au den Schotten, $$901. 

- Scbottenkonventual, 6059. 

- 8. Aichincr. Basti, Baucrntrcppcl. 
lirunner, Dachapei^, Oerr, Diet- 
flMjr , Dresaidler , Ebenberger, 
EckamaB, Eder, Ernpeckh. Fallen- 
bal«, Pldacbhacker, Floch, Flue- 

chcr, rornioscr. (-(prsincr. l'raiikh, 
Frey, Freisleben, Gienger, Gmöchl, 
GbMjpcitcr, Ow rH n g ar , Onico- 

ennl, Gurß(felder, H&ndl, Haiden. 
Hambrunner, Hauer, Hausner. 

ll;iU'.--i.T. Hclbliii«. Iltiiktl. HlT- 

hath, Hubcrstcin, Hcrwitzer, Hirn- 
bog, HOeb, Hohanpeigcr, Huben, 

Jeuspitz, lordan, Kiemseer, Kirch- 
dörfer, Köchl, Korman, Kottler. 
Kratzer. Krepp. Küsscr. Matscher, 
Meißau, Mardaclis, Metjger, .Meu- 
■er , Mittel uiMbser , MüUhbkl, 
Moller. Münzer, Neupauer, Nikots- 
burg, Pandll, Pauer, Perhtolii, 
PieÖcl , Pittcrhofer, Pöschmann, 
Porl, Parier, Ponendorf, Prantner, 
Pnualorflbr, Prigl, Pragkner, Pu- 
eher, Kappach, Ransmii-I, Rcgcns- 
burger, Rcsch, Ryeder. Ritter. 
Rittmaycr, Rogendorf, Kor, Rüd, 
Rukbendotfer , Rukbenstainer, 
Sanar, Saunr, Scback, Scfaerdin- 
ger. Scherer, SchodI, Srhrinbcr- 
ger, Schucbicr, Schuster, Swab, 
Schweinpeck, Scimenitzcr. Seu- 
aenecker, Sicfi, Siainrewter, Step- 
pfer, StafbembeigiStaTnar, Steifer, 
Stcttner, Strigl, Tcindorfcr, Tcnk, 
Tenychcr, Teufll, 'llialhamincr, 
'rhuno,Trcvcn,Trivultius,Tachcr- 
nömel, Tumbricier, Vaacbang, 
VHikduinewBri,VoriWa]|>. Wcia- 
pach , Wcllser , WiKfctuTraben, 
Winkler, Wisingsr. \\ »pfinger, 
Z'ichmeister, Ziener, /ienmermann. 

- Andreaa s. Südlbueber, äiraasoldo. 
Bernhard «. Ktrchbciger. 

- ChrUviph s. Fuchs. 

- thrtiird^li s. Priising. 

- Franz s, Ilucbcr. 

- Friedrich a. LindlenpAr, SchierL 

- ffaitmann a. I.icehtensKln. 
!.ii,iivii: s Kirchpergcr, Schi'n- 
kiri.licii. Sio.-cndorf, Trauttmans- 
dorff. 

- Wilhelm Kemptncr. 

- Ulrich 5503. 

eorger lu ToUet, CrialDff 

5340. 
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Oeorgcr a. Jürgcr. I 
Geargia, Nonne von St. Ursula, 6200. | 

Gerai (Gcnuch, Jenu, Jerwch), Pril- | 

monstrfttenscrklostcr (SÖ.), 473i, [ 
34, 36, 38, 40, 42, 44, 45, 46, 49 
— Sl, 60, «4-«S, «K. 

— Abi von — 1. Bqrrer, . Florian, 
Friedrich, Joliann, Puil, Ulmann, 
Wilhelm. 

— Chorherr s. Bcroardio, Johann. 
GerMdorf (Gentsiacl) (GAArl^ 

4»$«k S«4a. 
Geritten 5343. 
Oerbab Johannt Klan 6197. 
Gerhard 4733, 

— Prapat ni Peraegg, 475t. 

— s. Lojrscllr. 

Gcrharter Jakob 6192, 6:59. 
Gering CIreich ;22l. 
Gerl Anna 5S20. 

Gerlach, PAffcr tu TiaUifcfaeii, 

4794- 

Gerlacher Jobann 6148. 
Gerlas, Dorothe von — 4M^ 
Gerler Chiistopb 53ii. 
Germanien, Biachof tu — s. A11- 

Gern, in dem — , Wgt. in Breitensee 
(Xat.Be^Jc), 4837. 

— — — — MtStaatuneiadorf J197. 
Gernfrofi CbrMaa 4M7. 

7U W'ijtkn-sJorf. LeaptU — 4867. 

licro 1 1'^ 1 ;x i n 4iH>2. 

(f erot / k V s c h c r Kurator 6078. 

Gersthof (XVW. Bezirk) si$4. 

— in der iudera Holicmrard unter 

Oeriraud, St. - , Pfarrkirche von 

Wäll: iiip, 5 I V<. 

Gervaeiua s. Thury. 

Oespott, Ried bei Wien, si};, 78, 

('icss<:i ia|^ s. Gössering. 
Gcstettcn a. Maria Stiqfsn. 
Gettring a.Gfitaeringb 
Gesualdua Aacaniuti Nonliwi in 

Deuiscbland, Ufigara undBAbinen, 

5763. 

Getrcidemarltt (Tmid markt), Pfia- 
(»oifi. 

Gfiitncr Heinrich 62 10. 

Gewmaun Hans S109, 

Geyer (Gqrr) Adam 546$, 5553. 

— Balihmar 5541, s^- 

— Bemliard 6070, 96. 

— Christoph 5465, 5553. 

— Eucharius 5465, 5553. 



Kanienc^gialcf s Georgar Giabeiu 

Geyer Ferdinand Christoph 5553. 

— Hans 3465, 5541, 53, 

— Hans Wilhdm 5553. 

— Hdttor 546s, 884t. 53, 

— Hieronymus 5465, 554 1, 53. 

— Joachim 5465, 5541, s3. 

— Margareta 4864. 
~ Melchior S54>> S^« 

— Nikaaiitt 5S4I, $3. 
Ciiw Friedrich 5778. 

— Koman 5465, SS4I> 53. 

— Sebattian S4«S» 8W>. $3. 

— Simw H4I« 53. 

— Wnhelin S4«5, 5541. 5J; 5771. 

— von InzersJorf fiH);. 
SchönbOchl Peter 4865. 

— — — SKpban 416$. 

— Martin 6044. 
Geyrn a. Gajar. 

Geysler von Lubaaau, Sigmund — > 
5»«S- 

Crfthl (Geidl) (NA) 4ni, 6043, 
74i »9. 

Gibhart von Rohr, Simon — 4865. 

Gii-ngcr ("icorg 4').>3. 
Gilgenkirchezu Gtmipciidorf53io. 
Gilig a.Aigid. 
Gintreich Hans 4<)i9. 
GirtI Hieronymus $752. 
Gisbcriini alumni $856. 
GiflbertOBtkwa. Leibmedikua, 5S30. 

— a. VoB. 

GlatJf, Grafschaft, 5957. 
Glaus s. Klaus. 

Glaubendorf (KUubendorf) (OB, 

Ra»€hbaek) 5300. 
Gieba firfaard 

Gletchmüllcr Balthasar 5446. 
GIctarn s. Klederling. 
Gletring 5876. 
Gleisenfeld (Bayern) $76$, 
Gleywict Nikolaas, Chorherr in 

Breslau, 4941. 
Gtobiz Johanna Klara 6197. 
Gloggoiit (JVia;4S94,543i,a«iS> 

GlOii Martin &3S7, 

Gmüchl Geor^ 5449» 
Gmünd 6216. 

Gmunden (O0>) 5399t 5433, 590B» 
6i33. 

— Borger, s. AiMner Sigmund, 
KrcvirJ'^Ki. ruinier, Vaadiaqg JBig. 

— Sakaral 5199. 
Gneuß Krhart 4930. 
Gftllcrstorf 5683, 5763. 

Gürz 3341. 5433; Heinrich, Graf von 
— , 4833 ; Johann Meinhard, Graf 
von — , 4^33. 



41J 

Gürz Kanzler s. Campaoa Jakob. 

— Lehen in — 5148, 5362. 
GSaaing (Gesering, Cestrin^ (GB, 

Tuttn) 48es- 
Götlini;«-' I" ^\ cnzcl 5 l ^'i. 
Göttlesbr uDcr Ann«, Hans 4860. 
Güttweig (Kotwetg) (N^y.) 5343. 
— - Abt S703: a. Maubiaa. 

— Hof des Stiftea — im SeikrgaGl, 
57^-. "7. 

— HuUerhof bei — 5979> 

G c t z e n dor r(Oetiandorfl)fnieldkerf^ 
5625. 

Gogasch Stephan 474a 
Goggitsch (CokTa) {OB. Gtrm) 
4749- 

Goldberg 541«: der neue — «041. 
Goldberger Hant 516!. 

— Jörg 5182. 

Goldegg, AantKadMriaaFreiiBTon 

— 6188. 

— Jobann Matthias Freiherr von — 

5930, «038, 70; «188; a. auch 

Prickelmayer. 

— Wgt. im — 5562. 
üoldern a. Hold Uirkh. 
Goldgab, Chtialoph von ^ 53S7. 
Goldhan (Ried) 4757. 
Goldslein (Goldstain) Hans 4S17. 

■ — J.ikob 4Hio 

i— Konrad 4829. 
Goldt Paul 577S. 
Coltsch Reinhardt 5778. 
\ Gorini US (Jorinus) Melchior 5949, 
80, 87. 
Gormans s.G«nnana. 
Cora a. Garn. ■ 

Gotf rled, ^Imf von Paaaaii, 4806, 
16. 

— Prior zu .Mauerbach, 480I, ' 

— 8. Dambroch, PiKhcim. 
Gotkaseh e. Harraeh. 

Go 1 1 ei>lci ch r. am .itt a r in der St. 
Klarenkirchs (Uürf^ur&pital) 5683. 

— s. St, Jakob. 

Bruderschaft (Corporis Christi, 

FrohnleiehnamtlmidereelHA) bei 

St. Michael ^^O^. 5710, 42, 66. 

— Superintendent i'u»ter MicbaeL 

— ZaAaaaiMar s. Locher Hans. 
GottosprunDer Haas 4S48. 
Gotthard «. Hindorfer, Starhem» 

Gottscbalk,Abtvon Obrowitz, 4747- 
Gajar (G^m) (ÜHgcn) 558% 
Goya B. Güns. 
Graben 5404. 

— Barbarakapelle auf dem — 4938, 
5011, 5889, 6068, 6110, 
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Graben, Hau» Bertolds da Ztmincr- 
mann« anf dwa — 4794. 

— Hau« Mardo HalüMf» auf dam — 

597S- 

— in dem — 4870> 

— AndtcM im — S079> 

— Barbara am — $«79. 

— Krhard am — 5079. 

— Friedrich von — 4915. 20. 

— S.Criel}cr. 

— »MB Suin, Ann« Horbara Umt«- 
■ia von — 6255. 

r,r;.iliict Han» 517^ sajio. 

— [.uUwig 3230. 

— Wygeley» 4902. 
Graf am Eck 4870. 

— Harn 3207. 

Orafandorf (Gtafta) (OK St.F6l- 

ttn) S97»* 
~ (nh Swekarau Terdnif;!} 4993. 
Grafenwerder WoUgam 51$ l| 

5218. 

Graff Fi'.ci!:"uli 5571^- 
Gramblingcr Jakob, Pfarrer 2U 

Htttitldort sMa 
Crammatneusiedl (Gramansnew- 

sidl) (CH.Ebrtkhtdorf) 4931. 
Gran (Ungarn) 5635. 

— t>oinkapitel 5480. 

— EnUadiai; s. OUi Mkolaiia. 
Granleuuner Timolhiu» 5J2I. 
Granndt Johann 55o3. 
Grantinger Wilhaim 5069» 
Grasberg 4^70. 

Grasinweg, Wgt bei St.TlMobald 

/ VI Bezirk ), 5448. 

Oraü MMhe» 5o38. 

Graflhauer Ulrich 5169. 

Grasao Joan Maria 5881. 

Graaaus Michael 6086. 

Cirattingcr Matthiis 1^-; ir. 

Grjz, Bürger, s. LpLiJjawscr Chri- 
stoph. 

— Jcsniica in — SS^« 

— Srtpendisnn aas — 

ti rc c u -, r-. nriivlicn. 
Grcdiiiyci At;:ie.-s 4924. 

— Jr.rg 4<)24. 

Oredncgkcr lliotnan 5161. 
Grenior, Propsi zu St. Dorothea, 5 137. 

— ' s. (iclbhaar, Grucbcr, Hcrding, 

Reibück, Kenner, Tat«]. 
Gregoriiapallo bei d«n Scholtsn 

5569. 
Greife GrilTo. 

(■rtiif «'.liristciph 4904. 
Grein tOO.) 5435. 

— i'tiMrcr, g. Crawicr Wolfgtng, 
Nikolaut. 



Ninicuicgiater: Graben — Gugelcin. 

Greisancglih Eraam $274. 
Gr et 6, Haus toci $399. 

Jitob von iJSS. 

— Ku«^uil von 577*, t»uiy. 
Greitzenstain s. Kreuzeouein. 
GreisenalctteD a. KieasManan. 
Gremlinfer Mtob $774. 
Grenzen^ a i' Ii s. (iicii/ci. 
(irenzcr aut i<ubrbiit:h, Katharina 

Jusiina — 6132. 

— von Greosanbadi, iCarl — 6152. 
Grcpper, Sekrctir, jtw. 
Greul, genannt Stari:hcnbcri»er, Wgl. 

b«i Mauer (HB Utting) 4876. 
Gr eilt ». I^ckartsau. 
Grewirt johaiut Ludwig 6117. 
Greyll cu Enieratorf untar Slitt, 

Sigmund - f!^.j. 
(iriblcin, Paulin ira — 4870» 
Griechen (Grecua) OlID 473I. 
Grien borg, Franz von — stxk. 
Grfenlacken, Wgt. bei St Theobald, 

Grienncr Friedrich 597 $• 
Gries, an dem — bä Wien 4908, 
5135, 78; 5203. 5347. 

— auf dem — 5819. 

— b«;i St. Mjri;artjK-nli'>f 5448. 

— Ried ia HeraaU 4919. 
GrieaerWöl%aiig 4899. 

Grieskirchen (OÖ) 5077. 
Grieümayr Simon 6035. 
Griesmiller na Ettpach, EMuu-d 
— 4«<55. 

Grteaer Eibart 4199, 493S, $031. 

— Margaret 489<l, 4938, 5021. 
Gr 1 1 Ü eil j' c <; k h Veit 5o3o. 
Griffo (Greilfc) 4733, 9t, 92. 
Grimburg (OÖJ 5956. 
Grinsing (XIX. ükfirlr} 4927, 47: 

5354,8473*745 $S«>3» $W9t 5979, 
6075. 

— CinkommcD der Borgpfarrt in — 
573«. 

— Ktigrabcn in — ji6S. 

— Kirschgraben in — 4947* 

— Reisenberg in — 5448. 

— Siainberg in — 5 

— WgL im Miuerpeig 53ii; im 
Schreiber, genannt POrl, 53ii; 
Krumpock 531 1 : in der Arnultsau 
483o, OoiO; im l'cndicinspnmn 
SoJo; Wagenspur, 5068. 

— Richter s. Mayer holcr Licnhart, 

— S. Fuchsperger Krhart , Resch, 
\\ cinbcrger Leopold. 

G r i I e n vi u r f s. Kriuendurf. 
Gröppncr, Wobifiter Ton Su Mi- 
chael, 5820. 



GroBau (GraSau)(GAAM*>j 5205 
5554. 

Groß-Kbcrsc!orf (Kherstorf II-. 

Lllrichakirchcn) {GB. Wolkeri- 

dorf) 3979. 
Grofl-Ensersdorf (südU Ensen» 

torf) 492«. $914. S2»», S*09i 

— das neu gebiu in — 6o23. 

Groä-Kadot2(Kadnia)rcjaMiMgs> 

Grott-Nonndorf (Newndoif) f CS. 

Otlfntchlag) 4994. 
GroQ-Hoppen (GB. ÄlUnUtttg) 
5078. 

Groflspitz Kaspar, Pfarrw TOB 
HOttcIdorf, 5748, 75* 9^; 6o3<5. 

Gruber Han-i yi^-^. 

Grub (Grueb) (UM. Mödlingj 6159, 

— (welches'^) 4992. 

— ^ DnikchscB. 
Grneber Gregor 6141, 92. 

— Vitus 6192. 
Grüll Wot%ang 4991. 

G r ü nbae h (Grienpeckh) (OCt.) 4993. 
Cruaop«cl^ SchloA (an?) $044. 
GrOener Andre 6233. 

— 1 lii-iirK'b 607:. 
Gruenerml Georg 4787. 
GrucnpOchl HofinaaB, Hana anm 

- 5»57- 

Grucntallcr Wolfgans 354s, 6'. 
(j r Ii n '.v ;i 1 J r ! l.'lch iS'j(<. 
Crundcmann, Adam Anton von — 

6117, es4s. 

— Frnst Konstantin 6245. 

— .Maria Magdalena Josefa 6245. 
Grundrechinger .Matheus 5510. 
Uroaenpach, Ulricua de — 47i3. 
Grundtner Mkhael $tiu 
Gruschen (Grutschen), ia — CU 

Stammersilorf 5197. 
Gstetten, Kirche airf der — ttMaris- 
etittgcn. 

Gucitnek am Kfi, km — 4870, 
Giindclhof tn der MflttMretnfle 

' 5991. 

G und er Martin O245. 
I Gans (Goj-s) 5347. 5M2, 5979. 

GAnakirchen (OÖ.) $077. 

r. LI it'icr von Krfurt 4748. 

— l^linicr von Hosting, 4748. 
Gärtner Hans 5207. 
Guetcnbrunn (Badn) S979< 
Guetraier Gabriel 
GuHMorf (mo im V. U. W. 

5"V79. 

(iugel s. KloAtcrncublUg, 
I Gugelein (mof) 5074. 
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Guggenbergar Laonhird 5^4^ 
G u g g i n 8 (* GB.Kh*tmuuturg) 3979. 
Ougrel Hans 524 
üugusleiten, Nikel aus — 4870. 
Guido s. Starbemberg. 
Gumpeodorf (Gundendorf, Gunken- 

dflrt) (Vt. Bezirk) 4864, 53»» , 54 ; 

5876; 9139, «9; tfoSa, teid m, 

3S. 

— ttmw «. AlbnehL 

— Kitcfae (Gagcnkirche) 52 10. 

— s. in hangenden LOfi, Stainpeck. 

G u m p o l d s k i r c h c II (CH. Mödling) 

4«63| 5^54, S7M. 6»^9. 6J19. 
^ BotgboiVerwdKr «.Sdnrab Jikob. 
Gundacker von BaamgwiCBi Mcrt 

— 486;. 

— 8. Liechtenstein. 
Gundackcrion, liliMbetfa — von 

Pmmu 4404. 
Gunüendorf ». Gumpendorf. 
Gunderslorf s. Guntranudorf. 
Gundorf s. Gaindorf. 
Gunkbcndorf a. GumpcodorC 
Gvadram Heinrich 5156. 
Gungl von fffwfflgTWIi Hklul — 

4865. 

Guntersdorf (Gunderslorf) fSA 
Oberhoilabnmn) 5439. 

— a. Maua. 

G u n T r a m t r> r ((QB.lMaüt0 

5354, 0Ji9. 
Giinzendorf ä5o3. 
Gurggfeldcr Ceotg S9B9> 
Gurk, Biaeliaf vgn — «.Joluiui. 
Gurkfckl, Mcrt foa — , PfuTCr Ul 

Tifl'cf, 4903. 
Garland t Andre jSSft $91'* 
Guraiz a. Adler. 
Gurtnar Hau« Sifti' 
GuOcn, in der — S79'> 

— s. Erdberg. 

Gut (Bonua) Joanne» ia6i, 64, 

R 

Ha.ig (Hag bei l.cmpocb) CCrA Aeu- 
lenpbach) 52161. 

— (Oö.) 6196. 
Haarhof 5575, 3989- 

H.l.c^ lljuscl iltjij. 

— Susanna E^sabeth 61O0. 

— Wolf c:hristoph 6148. 
Habich s. Hai-«'ig. 

Hababurg ^Habspurk), Rudolf Graf 

von — 4M ^. 
llabsburgcrgiisse ^obcre Bräuncr- 

atnOa^ Pialdttnatrafie) sifiS, $392, 



I Hacker Oavk'ald 4903. 

— von Rohr, Hans 4865. 
Hackini; (Hagking, Hecking) 

(A7//. Bezirk) 4888,5175, 625»» 
94. 97: 68S3, $4; MfiX 07. 6i, 
63; 5552, 56". 44:57". i3, 93; 
5846, 53; S90S, 6159, 89; fai3, 
11. 

' — Kaspar von 4888. 
j — s. Abele. 

j Hackingarberf (Hqgldinbaig) 

51-2. 

— Haggeuhtr'k;. 
Hackingcxstcig 6219. 
Hadandorf (Hedemorfl) Air- 

fr^rMfor^iHedreinaperg zu — 5 24 2. 
Haderstor ff bei Walterskirchen s. 
KIl-ld-I laJcrsilorf. 
I Hadcnan von Nufldorf, Peur — 
4U0. 

Hadmar Tboman, Dednat trau 

St. Stephan, 4868. 
Hadoltingt-r I.eonhari! yi'i^. 
Hadres (OB. fliuigiäorj) 5062. 
Hiclil von Nemacdl, Meit — 4B65. 
Higking s. Hacking. 
Hämerl Apollonia 5533. 

— Bernhard 5375, 5523, 51. 

— Michael 5523, 48. 
Hirditach Johann Geoig £157. 
Härtlfic Sibilla. 

Hänill von Uaumgarten, Georg — 
4865. 

Hiringabiuaar Johann 5953. 
Hafenegkbar Mug $8101 

Hafner (Haflner) Amuadn 

24. 75; 599I- 

— Barbara 5 991 

— Benedikt 5193. 

— David ChfMaii 6068, 611a 

— F.va 5^91. 

— Franz Bernhard 6068, 6110. 

— Helena 58R9, 6068, 6lla 

— Chriauifih 5778. 

— Martin 5753, 5889, 5975, «068. 

— M'cb.iel 6226. 

— Nikolaus 6io(>, 52. 
Hag Rosina 6:242. 
Hagen s. Spilberch, 

Hagenau (Hagcnaw) (Gß. \euleng- 

bach) 4908. 
Hagenau, niedere — , Ried in 

Paichtholdidorf, 484X. 
Hagananar von Baampitan, Nidal 

- 4«<5- 

1 1 aecn r l;. R^l-J. ^j )!^. 
Hagenbrunn (Hagenpninn; (GB. 

Konteubtirg) 5783, 61 17. 
Haganburgar Michael iSoSli. 



I H:>genlcti!en (wo?) $074* 

liagcntjl (Hegeadial) 8. St. Andii. 
I H:ii;c> Albrecht 480«. 

— David 5475. 

— Hana 4761. 

— Koond 4802. 

— Sebastian $3o6. 

— SiumunJ ioo9, 530$. 

— 'rhotnan 4855. 

— Veit 5 38a. 

Haggaobarg (Hagkhenberg) bei St. 

VÄ (Xm. Bezirk) 3252, 5448. 

6'; 5552, 56". 44! «733, tji 

58*6, 53; 5905. 
— • a. Hachfagdhctg. 
Haggenberg, Hein rieh von — 4813. 
Hahn Paul 5169. 
Hayd, Asm von der — 5:^1. 
Haydeo (Haiden, Haydn), EUbct von 

— 4817. 

— Emst 5669; Geoig 5624; Hab* 
rieh 3669. 

— Janns von — 4S1;. 

— Karl von — 5282, 5365. 

— Unten 49K, $030, 

Hayder David, Pbirer au Hflttcir 
dorf. 5894, 

Haidcnbursc S7S2, 33. 
j Haidenrcichateiner, WgczuPfttf- 
I ateim, 4803. 

I Haidershnfcn (Hcdciahover fifiaci) 
(GB. Haug/ 5119. 
Haimeran s. Kbcmbnater. 
Haiml Haaa 5169. 
Haimo, Bmdar Oltoi, 479T, 3880. 
Haimstainer Duriit'ie.i 4(^7:. 
Httinburg 4807, 49«2, S609, 15, 17, 
23. 63; 581% 50: 8903, 79; 8»t«^ 

— HauptmaaD a. ZaUtia^ 

Pfiirrer 4805; a. Rdntalcr, Ena- 
mus; Schaakiacht des Pfamis 
4845. 

H a i n oniD, WohMiaria vonSuAnna, 

SSao. 

Hai Oberg Mangofttha $7ia 

H a i t z e n d u r f ( Ga JCrnm^ 4793, 93. 

Hai Bartiara 3271. 

— s. auch X'olkra. 
Halbcrpekh Florian 4961, 

— Kathrej 4961. 
Halbpcck l.knli.Ln =;o35. 
Hall, Salz aus - 5199. 
Hallatatt (OCj 475(S 493% 5448. 
Hambrunnar Geoig $9x8, 
Hamburg, halbaeideoen trib und 

Strümpfe aus — 6216. 
Hamclburg, bictrcicfa von — 4868. 
Hamerl JcroBlmua 533$. 

— Wol^png 5335, 
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Hammer Rtfpm 6117. 

! I a m m c r s c h m i t Siytn;in,1 ^ilf". 
HAmpekchiii (Wuld; 4'ioK. 
Hanpcl l.azani:t 5743. 
hennaadan LO6, in — , Wgt. bd 

Oniapcndorf, 4864. 
HanUl s. St'ildncr. 
Hanott Retuuiu 6014. 
Haos a. Johann. 

Har van Baumsarten, Nicket 4865. 
Hard, in <iem ofcem — 4(05. 

Hardcck Kisp ir 5707. 
Härder Dorolhea 5110. 

— Hans 5110. 
Hardcckcr Agnes 

Hardegg (Harrdekke), Hdnrich Graf 

— Jufmnii W iihUm ürat von 5778. 
Hardt, Janns under doiB $074- 
Haringseer Hans 49OS1 

Harn an Maidiias ;t;o. 

— Rebekka 5850. 
Harmannschlag (H<trmansleg) 

(GB. W'eilra) SOyOk 
Harndorf (wo?) 5045, 
Harrani (»»o?) 5074. 
Ilarpfer Hedwig 5296. 

— Mathe» 5271, 96, 

Harr von BaaB«ait<n, WOm 4»65- 
Harmch (Hamdic^, Ana« tob — 

52.77, 79. 
— • Anna MngdalenaGriittn von -6156. 

— Hai» von — 5015, 6*77» 79» 

— Kail von <— 5716, 39^ 

— Leonhard von — $^$6, fglSt, 97' 

— Frau Von — 5820. 

— Gruft bei den Auguslinani $756. 
Harras s. birnpcckh. 

Harrcr Johann 5651. 

Hartberg (Haidpaij^ (Slämurtt) 

5615, 25. 
Hartiscb Ferdinand 4>%S> 49> 

f>2, 04. 

Hartnann Hafcna BaAara 6196. 

— Johnnn Georg fi^i^. 

— s. l.iechlcnMcin, Huciiaim, I raun. 
Harinid (Hcrtlein) a. PWUodOlf, 

Liccblcnalcio, 
Heritnor lllr^b 49i3. 
Hiirwarth, Kcinreich im — 4870. 
Harwig (Habich) &. Mooifon. 
H«s Kriiiin, Guardian der Minoriten, 

5050. 

Haaetbach (HaailtMich) (GB. 

Stnckeruiu) si<}i. 

— s. Kbcndorfcr 'ITioinas. 
Hascnwasscr 5182. 

Ha» lau (welche»? im GB. Ham- 
burg) 597»- 



Haalan (ÖB. Htbihurg) 497a, 5S«S. 

Margreih von 49Ü2. 
Ulrich von 486;. 

— - Wcrnhart von 4963. 
Haalauer Wfird 5B74, S904, 17, io; 

<ooa, 6i,7S; «lOt, 36; «140. 56- 
H.itrendorfer Michael 519}. 
H;iubtr Johann O105. 
H.iubtmann Hans 31^9» 
Hauck Feniioandua $949, 
Hauer (Ha wer) Anna 6)63. 

— Anti.i M. iia 5809. 

— - t'.L-ori 5*09. 

— Ii, ms 5169. 

— Hiuu Michael 6262. 
Hang Hana 5168. 

— Wcmhard 4851. 

H augin, Haus der — 4794. 
Haugsdorf (.\0.) 5505. 
HaunoU Bertlnwe $28/- 
Häuser (Hawicr) Andre 4815. 

— Chraft 4*»!;. 

~ Georg 4S65, 4906. 

— Jobst 5026. 

— Leopold S16J. 

— Mdcbior 6044. 

— Walpurga 4865, 490$. 

— Walther 5043. 

— s. Hausser. 

Hausleilben (aani Aytten pfarr) 
(frB. Stoekerau) 4971, 5670. 

— ^^'lflf;.^a:,■s'ml^. 

HausQcr Paul 5149. 
Haosrtt«k (OO.) $»74. 
Hausser Jftrg 4ß6s, 66. 

— Magdalena 486$. 

Hauswirtb Jobann 6o23, 6t6J, 78; 

ta»S, 4«. 
Hautzenthal (welches im GB. 

S^tKkerMi?) 5026. 
Hebenbcrger Guilielmus (>o^S- 
Hechelhaymer Friedrich 5068. 
Heckenperg, Vfgu an — 517a, 

550.3. 

— s. Hackingerberg. 

Hecking enhalb H)recriogtn s. 

Hacking. 
Hedenoekb Christoph $599. 

— Martha 5599. 
Hcdcr.shovcn s. Haidershofen. 
Hcdreinsperg zu HedcrstoHT 5243. 

— s. Nicder'Hedreiospciy. 
Hedwig s. Harpfer, Pttner. 
Hegcnmiller von Dubenweiler, 

Wenzl — 5S84, 6117. 
Hcgkcnthal s. St. Andrfi. 
Heidenreicb s. Druchaefi, Linizer, 

McisiaTi, Tociwnalan. 



HeisiaieiB enibilb dea Wiener- 

bcrp"; 4924. 
üuUigcn Gei^Upital 4800; Gar- 
ten hinter dim — glSB, 61; 
»32, 75. 

HoIHgaBitrensfCBJfcNteJ.Ziitet^ 

zienscr^ilifr. 4741. 'Ii; 6l59t 

— .'Vbt s. Johann, W ilhelm. 

— Hot de» Stiftes, 5631. 

— lu dani — 8. Mmoritan. 

— -Ktrcbe s. Minorilen. 
HciticcnstaJt fUelUii^st^ult) (XJX. 

IW^irk) 4947, 5354, 5473, jjsji, 
.1979. 

— S(>ital 5474. 

— Ried a. Kircbliait. 

— Wgt. Heiligstetter 5324. 
Heinrich (Hainreich, Heinxel, Hin- 

cko), Herzog, 4744, 45. 

— Haus — des Tinge» vor dem 
j Weidcitor 4794. 

— Kanombw tob Prag und Olroflu, 
4748. 

— Plarrcr von Tulbi, 4BU1. 

— vom Leben 4S70. 

— 8. Amolt. Bmnn, Dachspeck, Li$- 

Icr, flürstL-t. I'rjiik, tlcr.tiKT, Gurt. 
Grundetnann, Hohenberg, Har* 
Waith, Hmdner, Hollaneck, Hucb, 
Kielm.tnsegg^ LdiCn, Leimbatter, 
Ixyltner , Liecbteiieck , I.insker, 

l.obkowil/, !'ui;r-.t;,ir1nLT. l'dUca- 

dorf, i'rimestorfcr , Prtbchcnk, 
RapptA, Rafvenapuig^ Rildi, Rigl, 
Scbattaucr, S.hrßflet, Suinpeck, 
Straucher, Sirein, SuU, Tej-ninj^er, 
Tratwender, \'iscbmdaiar,Vofsicr, 
Walisec, WOrfeL 

— fneidiumd,Go«&ied,Hartmann,fCaF 
ütdt, Otto, Ulrich ». Kielmans^g. 

— Wolfjgang s. Kncisscl. 
Heypeckh Lconhnrt 522». 
Hcyrling Kosina 6118. 
Hofsperg, Elimbeth von — £072. 
Heissenstein, Hans Oiflhv von 

- 5778. 

— Otto Felizian Graf von — 62 13. 
Hector s. Uejrr. 

Helbling Jeoi^ 5076. 

Helcn.i, Act hl. - r,ir,6, 

— s. 1 elüi;j4j4, l-rciubcrgcr, llalner, 
Hueber, HfcifTer, Ramein, Schwar- 
xenhom, Stewffenbeiger, Sward«- 
bM, TeubL 

-- Pfl'bani s. I!;irtm:inn. I'crct^icr. 
, Hetcncnaltar bei den .Minoiitcn 
I 5050. 

I Hclfeiis(Hol£Rnnt)(C£.JUiftoUacA> 
! SSW»- 
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H«lfrid «..Meggau. 
Hell, in *f — 4870. 

— Kaspar 5S50. 
Heller Jobann 6141. 
~. KiniMr 567 93. 
H«ltnbirt ».Stitgtt. 

Hemat, Klein (wo9) 5071. 

llcml' erger Marlius, 0014. 
Hemcdekb (ido?) 5074. 
Hcnchobel,Wgt^raflsienim,4S<n> 
Heng Agnes sS^\. 

Henlon Ferrfinund ;389. 

— Hans Joachim Si6<). 
Henkel, Henea von — J941, 

«043. 

— ('icorg 5S22. 

— Lazarus j68;. 



— von l)(mncr<imark 5700, So; 582;, 
Henner»(torf (Gä. Utting s<>7^> 

6x59. 

Htnst \i)r» Rohr, Hans — 4165. 
Hcrand Hans 53o3. 
Herbari in <kr ScheSitnB 4B60L 

— Jörg J169. 

Herbertlain Ferdinand, Rektor der 

Gc-.c!lsi.haft Jesu, 60 (I, 42. 
Hcrl'<;r-.t(;in, Adiim Krcihcrr zu — 

— Ciisabeih Katharina Freiin von — 
- Kcr.tinana Joh. $703; Graf von 

— Jici! Freiherr von — 5181. 

— Johann Christoph von — £226. 

— JuEiia von — 5778. 

— I.conharvl von — 5I4-i 

— Morgordhii vott — 5940. 

— Sigbraund Ladiahw Graf wm ~- 
6315. 

— Wolf Jakob 5778. 
Hcrh-crt s. Dinklajjhf. 
HcrUing vun Kohr, Gr«ng — 48Ä5. 
Herdrer Heinrich 4877. 
Hering Laflkw S34>> 

— Lienhart 5009. 
Hl ritsch Hans 5116. 
Hcrkhamber Thomon Ooit>. 
Hcrieinapcrg (0&.) $029. 
Herleinap«rger Xaapar 5029- 
Hermann, Pfarrer von Kirchmies- 

— Propst von ürOnn, 4748. 
«.Johun, Krantclibeis, Landen- 

K-rg. M<intfiir(, Pfarmbort:, Kcw- 
tcr. Schallen. Schallauzcr, Schwätz- 
kin, Slailcu«, SlO(>fer. 
H c r n a U (HerrcnolU) (X VIl. Befirk) 

SW>5. 43; S3S4, 54*5» 5«7«. 

59?'i. 0,11. 79; 6117, 62zf,. 
ktjftiicu lur tiischküti der Stadt Wien 



Naincnrti-isicr: Hclt'riJ - Hochciuvard. 

I He mala, Griccbcnholz, 5203. 

I — in den lflnp*en halben Jochen 

4') 19- 

— Kirchcnlclitn tu SiS^t 577*' 

— St. Bartolotniius zu AU 4919. 

— a. Franbci^, Grielk 
Herrant a. Tckchenachaden. 

Hcrrnlüsscn im l'r.iter 49<'4- 
Hcricnfttlscr Achatz 498«). 
Hcrtletn s. Hartnid. 
Herwitzer Jör^ ^«i'>. 
Herzin^er Peter 5150. 
Hei zcngriinil, Au im Prsilcr, 5466. 
Herzogbierbaum (OB. Ütackerau) 
4t$i9> 

Hersogenberg zu Perehihdldadorf 
• 6099. 

Herzog cnburg (Hcitwigbaiig) (NO.) 

— Mflllor «na luVi. 

— I'ropst von 574:; s. Anton. 
Herzophof Frciliau-s J«s Un- 

Vtrzji;t um — , $$69. 

— a.Am Hof. 
H edler Philipp $169. 



Ilcczclstort'f 4875. 

Hetzcnilorf (Hcczcniloif) lie- 

4914. 5-554. ^^-(<- 
Hetzengang, Au bei Stadiau, 4917, 

SS54, 57=7. 88i*v SSJ «069. 9». 

Hetzmann^ Jorf (GB, Ohrkolla- 

lirunni 5?o.?. 
Hewpekh Lconhart 5;;:, 
Hewgasse in Brunn an> Gebirge 

5 «9*. 

Hciin^«r Heinricus 4733. 
Hcuningcr Kaspar 5156. 

— \Vo1fi;:injj 5182. 
Heuael Martin 6168. 
Hewsser Alexander, Thonunn 49ti7. 
Miacynthus, Prior der AiigiatiDer, 

Hieron ymua^ pTopatvoB SuOora- 
ihea, 6005. 

— a. Bonacma, Buroner, Elflier. 

(Icyer, t'.irll, llamcrl, Cock, Ra- 
mirct, Kuhrbachcr, Sau riechet, 
Scbinhinger, YfeslenMcber, 

— a. St. Hieronymua. 
Hicrt Erhart 5185. 
Hicrlsc! ' ^ -. Hiischcnau, 
Hicrz Andre 62>7, 38. 
HIciaing (Xill, BtxM^ 4698, «So^ 

S4; s»76. »'9. «9. 

— ». Hacking. 
Hildc5>ranJ s. Jöriccr. 
HiHebrandt s. Vod Ciisbert. 
Hllleprandt Jonaa 5778. 

— Brilder iPlima), 6086. 
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H imbergiHindbcfg, H>mperg)C(;ü. 
Sehweehal) 5156, 5448, SS^ 

5«24, 5')79. 6216, 19. 

— Freimühic in 
■ ■ Hol 550i. 

— Maut 5580. 

— Kumpelhef £043. 

— im Sipget f)042, 

— Dieter vuo 4Ü03. 

— hlsbet von 4803. 

— Georg voti 4943. 44; 5021, 3i. 

— am Walde ffiJl Spit^) 5121, 5»r,o, 

— s. \\ eydii. 

Himmel, .Niel a» unterm — 48O8, 73. 

Himmelapforle, KtiHter «ur — 
(portaceli) 4747. 58, Ci; 4800, 
05: 4944: S035, 3o; 6273, 74. 

— I'rinrin s. /.elter .Margaretha. 

— Haus Chunrai» des meatler bd 
der — 4S05. 

Himpcrch s. Himberg. 
H incks s. Heinrich. 
Hindi Leopold (1207. 
Hindorfer Goithart SOja 
Hindierbach Dierman Domherr tu 

l'assau, 49 Ii». 
Hintcrl'erger \cll 4<j3.>'. 
Iii' tj . I li (irtr?) 5:42. 
Hintitpvrger Konrad Jito. 
Hipell Veronika 5881. 
Hipp Haui; 48Jt, 32. 

— Klara 4SJI. 

Hippolyius, Prior der Aiiguttiner, 
6241. 

HIraeh, Kapelle im Hatiae sum 

ijroücn «oUenen — 6104. 
H irsch von Hirschfcld, Paul — i99l. 
Hirschauer L'lrich 481)0, 49(54, 06. 
Hirachbergcr (Hir*perger) Everaid 

6197, 6215. 
Ilirschelmayr .Matlhiaa tio82. 
Hirstch&tettcn 6110, 
Hiracbenau (Htemehaw) (GB.Par-^ 

tentettg) 5074. 
Hiras Barbara, Priorin von Marin 

MaijJalena, 501;. 
HirthoHer Christoph 5881. 

— SibilU von 5881. 
Hittendorf, Johann von — 5933, 

— «. HOttendorf. 
lii.jhL n;;.m:.,us 6247. 

Hocbcnbcrii, Agnes von — Sis6« 

— Sibllla «300. 

Hochenfeld,Ferdinand Frdberr von 
— 6117. 

Hochcnmarckl 5704, 
Hochenward, in der äuliem — 
unter dea Gemifaolea 515$; in dar 
- 5"S*. 

53 
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Namcnr^lcr: Hocheudl Hyandpag, 



Hov'hcnj^cU s. HobenuH, 
Hochfclil, Frau von — $«43. 
HochliDus Sallb«^ 
Hochstraüc. Hau» der Pyberin in 
Uer — 47V4. 

— Haut det Klotten ftUuertnuch in 
der — 479(»f 

— Hau* de« Prukkcr auf der — 
5177. f-- 

— Maus Kunnul» J«s OeaMcb mi 
der — 4794. 

H6ch Georg 5631. 

HS riet« <.d. DoMu (GB, KUater- 

tieubu<-fii v>v|. 

— Ktetka: licr SdautStioricf, 3210: ■ 
tn den Rcuttco, 5211. 

— «ein- (Kis-HüfUny) (Bezirk Ei- 
senttjJt) >'i79. 

tliifhch l Irivh 5156. 
Höhzt msi 

Hermann der Rudolphine cnindicl 

— Juhanii i;hri«.to;-'h 6I17, 20, 2,. | 
lluriipcigcr Kiispar ^<(lS. 1 
Horner Johann Christoph 64*42. | 
Hörten, Im gulen — (Ried) 5448. | 
Hurtiiip lllortint;*) 47-lB. | 
1 1 0 f des Hur^ogi (Hcrzug^ahoQ 479 !• 
~ .'er Mavdi (ttD. Marehegg/ 

6216. j 

Hofegg s. Sfiindler. I 

Hofen s. Johann. 1 

Multenugk«!' Anna '^Uzu. ! 
Hoffer Adam 5949. 

— AiHM S949. 

Hof fern (bei Retz^) 5242. 

H<j ! 1 1 ti sc hh .1 ^ kcr K;ispar >110. 

Hottmann Aui^nslin (ilfKf. 

— Hans 5:7''. 
Hoffatettcr Stephan 5193. 

Hof mann tum GrucnpOcht, Hans — 

i-S7- ' 
Hülkirchci, Jobst <ier — 4/j4- 
HotincisK'i ti, Conrad. i 
Hofmüllcr H.ins 4')i4. 1 
Hofspital 54-"t 19; 55(7- f>'i' ] 
'-, > I >. 'j' i 1 0. 62 .i<). 1 1 . 

— Oi^enschrctber titii — s. Spukk 
Johann. 

— Hmn d«a — in dcrRoisau cd^i. 

— Kailmrineflltafenc im — '1;^, 

— Kural huDkcLswiiwt KiM>par. 

— l'hyMlcu!« B. Krem er Johann Kon- 
nid. 

- ^upcrinlendcnl s, Hörmann Jo- 

■1 Ulli t^',.! 

— ^pU.iinicistcr s. Kuii\wT Micliacl, | 
llofutalt ü. t'alMM. 



Hohe Warte s. Hocbcinninl. 
Hohenberg, Haiw von — 4964. 

— iOrg 49«i. 

— Stcpliun 480Q. 7;; 5 156. 
Hohcnci;li.cr llan» 5108. 
Huhcnc^tker su Prainenpra^, Va- 
lentin -~ 5115. 

Hohen fall Johanna Klani G197. 
Hohenfeld. Feidinand Felix Graf 

vun — 0Jt4. 
Hobenlewi«r NNohg.mg 5302. 
Hohentanaer Wilhelm s36S. 
Hohenzell (Hochenntt) Anna Klan 

von — ''-47. 

— Johdmi vtih yb')i. 

— Johann Adam von 6347. 

— Mark HarlMi« voi» 6147. 

— Unuia 6247. 
Hohcrmarkt 47(^4, 5704. 

— da man dos gros tutl hat, 47V4' 

— Rembam auf dem 5>6S, 

Hold von Goldem, Ulrich — 4M5* 

Hol f am s. Ilcireits. 

HoU.ihrunn <>t33, 63l6; «. Otwr- 

hotUtbrunn. 
Holland, Kise aus — 6193. 
• — s. Ams'.crJitm. 

Hollenburg {(iß. Sfaulern) 6:111. 

(Karnlrn) >oi~. 
Hollenpgker Barbara 501$» K^- 

— Hainrdch soiSi 16. 
Hullcrhot hei Gfitiweig f CS A .tfdtt- 

Hullcriiii am KahUnfacq; J364, 

Holx s. Schcug. 

Hdlzupfel, H.lüi diir 

H..lA,h<.uiteh l'.u:l u.i — iüil. 
Il<jlt?hainicr Micli.icl 5156. 
Holttlcr Konrad 487). 

— Chriatoph 58 ;8. 

— ^"hlMIla^ 4-i(iS. 

H<il;ner Jiiti.inn (^iii ist'jpli 6104. 
lloWni.iiin II. ins 

Honesiorfcr Kacpar J169. 

— Chriatiait 3169. 

Hopheni ach (Sltiermark), Faae, 

4S'<0. 

H «p h eiiba t h e 1 l^'K.'. 
Hor.itkiv >. Kuccellini. 
H.nn <\t'i.' -:>09, 6tii. 
1 ! I) r 11; ' L' r n V r Ivi-^p/i pil >. 
liuiMkpvrg (wi'j 5*^3*»; Ki<;J in 

l'jiter-Sievrini; 3212. 
Koaiings 4748. 

Hoyos, Adam ruscblu» Freiherr von 

— 57-.>^; H:iiis li.ilil'. l'ixiliL-rr 
von — jytii, jö?-; tiiiill bei tJeo 
Minorilcit }7o6. 



\ H u i>, I'lar rc (»Q?/, 497*, 

i Huber Pangreti 5047. 
— Ulrich 5046. 

— s. Hiieher. 

Hubert ticorg, Kanonikus von Wien, 
47Ö3. 

Hubmeisler, der — «.Cbunrnt. 
Hueb, Heinrich an der — 4870. 

— Keisncr an der — 487OW 
II ucber AJani Coo-), 

— Dominik (12^2. 

— Enspiua Moriz 601 1. 

— Ceorg Franz <io;3. 

— H.ins 5i;(). 

— Helena 5156. 

— Jakob 5506. 

— IHrich 4899. 
Huebhau» 55'>I. 

Hueutockcr 1 ^hri^toph $666, S730, 

— äebMiioii 6379, 98. 
Haneldorf (Hieddorf, HuetteUorf) 

/\m. /!/•;/.■*; sHi, S44S. 564». 

71. <j5; 5774- 5S7''. 597'J. 
6014, 45. 47; '>"*4. 621«», 49- 

— Gcrichtgcschwome, 0044. 

— Hof der Baroabiien <i2So. 

— ki\h, W'aldamt 5660. 

I — l'i.iricr S47-^; s. Abiup, Gramb- 
I Unser Jakob, Groüspitr Kaspar, 

iHayder David, Heller Easpar, Leuü 
Johann, PolamannChriitoph, PretB 
j '..'■■tnn, Riii'.iiphi Andreas. 
, - l'tartnat ^d'iii. 

— Hichicr I euthncr Hans. 
Hiedcn: ächulaprecfaerin, St. Mar- 
tinhülzl 5448. 

— Sehiilmeister s. r.;''iii_''.-r AdRflk 

— ». Au, SilWi' Apollonia. 
HOttcndorfor Oawald S<>39. 
Huciier Symon <io«4. 
HOttlein, Ried fai Perrhtholdsdorf, 

4S4-. 

H-ieiscjl, lliciS, i44>i. 

HuKo (Haug) 8. Hipp, Schäften- 

berp. 

Hutger Kit«t>ar 5o5o. 

H u n vi s c d c r (ilundtsöder) Ofiwald 

58', s, 70; 5 '(1.1. 
H u 11 v'- s h c i m Olundtahaimb) (GB. 

Hainburg) 5003, 597»}. 
Hundslhurm (V Btxirk) 5876, 

59v>, 

I Hunt 1; I i ni s. Herr. 
Huntzl. limcr r.i .l SlOft. 
Huttcr Nielas jui.'. 
HyacinthtK-.. Augustinermönch, 

I— i». Mananus. 
Hvntidpcrf: t. Kimbcri!. 
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J. 

Jackitulltn von Schi'^nbigl 486s- 
Jagerzeile (//. Bezirk) 6251. 

Jükcn, Hans vm — 4S111. 

Jacob US, Notar des Priigcr Konsi- 

Moiiums, 474S. 
-> Subprior der Dominikaner, 6185. 

— Vikar der Kamtclitcr, CnR. 

— zu Dreßkirchen •470». 

— «.Albert, Pöclc,Boucbout,Cbuit>er, 
ClauMD, Condii, Eckel, Geriiaid, 
Ocrlinter, Golt.itatn, Oramblinjjcr, 
Kaschawcr, Kobillikar, Lautrer- 
wein, Letilic, Mtliner, MüUncr, 
Uhcim, (tccbwcin, Scheuermann, 
Schob, Schwab, Scbeck, Siecher, 

Straßer, Stubach. Tcibl. Thoman, 
Viecher . W nrnjltr , Wciogand, 
Weißl, Zicgler. 
~ Johann a. Uadroco. 

— Theobald a. Mayr. 

J. ikobi (Capelle bet den Aaguitinem 

— *. Philip(>- und Jiikobiikflpdle. 
Jakobakloster s. Si, Jakob. 
Jani Lora» 6o3z. 

Janicilius Petrus l'aul $yo6, 
Jani n eil i Joh.inn Anton 6» 17. 
Jannkct Nicki 5148. 
Jans (Jansen) s. Johann. 
Januarius, Subprior der Augiutiner, 

Jüpons (OB, Jijjbs) 47;4. 
Ybb« (Yh«, (XO.) .^389. 545!;. 
4«> sAtS, 6ii3> 

— Mrger, s. Lejrsentritt Hans. 

l J 1] n qspc u r, .bnns der — 4824. 
Jcdcnüpclgen (UJt. Jästrrsdorf) 

Jedleradorf (UrlesdoH) ((*B. Fh- 

ritbäorf) 4pj6. 
Jedlescc (l'tlasü, l'l^cssc) (.VA7. Hr- 
jirkj 4926, 5279, 5491, 5520, 49; 

Je« e rin, Hube u dem Zuttiit? (Käm- 

ttn9 Seiermark:') 5046. 
Jmtisl Anarj. I icnhart 5I4S. 

Jcörgcr s. Jörger. 
Jernnimus s. Hieronymus. 

Jeriis (Jcrusch. .Icruz) s. Ceras. 
JcMspit,', J.iry vor» — 4089. 
Jc-vultL-n (Gcsc!l>ch;ift Jesu, sf>cici."il 
Jc»u) 5500, 93; a«95, 99; 5708, 

63» 9*5 6*5''. 7'» 9't 9»; 
5931, 40. 5' ; 60:0. 34, 41, 65, 
78; 6106; 6214, 15. 

— -Kir^'nc iS-Icn;!/: und Frnni Xaver- 
kirciic} 6oi8; ewiite» UcJit in der 



j — 0096 ; Kapelle des hl. Kranz 
1 .\.ivcr jOI4. 

I Jesuiten, Pfipoaitua daa PrpfeS- 
I hause« s. FsgniatorttH Nikolaxis. 

— - r'r'>'. iiui:il s. Renner Gi^r, Ru- 
I mcr Johann. 

— Rektor s. Avancinus Horian, 
Gvjwt BKnlmd, Herbcnieln Fer- 
dinand, Hirschb«]gerETarani, La- 
u\<>uuAin \\'llhel(n, Mark Mtchaet, 
Schcrcr Georg. 

— Stiftung dea Matthias Schwan bd 
den — 5 590. 

— s. Ingolstadt, Kretns, St. Bern- 
hard. 

JelceUdorf Eggenbtttg? üB. 

HmgMdorff) 6it6. 
Ifan, Anton P'rcihcrr von — jioO. 

— Apollonia Freiin ;:o6. 
Ipliiu. Tuch aus ''l^j, fi2><>. 
Ignaz, der heilige — s. Jeswten- 

ktrchc: 

— Seminar s. Ignaiü ct Panknittl s. 

Seniintir. 

— Propst v<(n St. Dorothe (tcx),. 

— s. Albrechtsbuig, Pon, Puu. 
Indien, Hola aus — 619], 
liicolst.idt, JesuItenkoUeg in - 

' Innilerseer Christoph 53 Jj. 
Innoxcnx X., Papel, 6020. 
Innsbruck $190. 

Inntzini^er Ah^<ilon 5025. 
I Inpt'alz. Wi^t. in .Vizjjcrsdort', 4S23, 
I Inprucker Renih.trd 49$S« 
I — Chriatoph 4908, 5205. 
I Elinbeih 5205, 
j lntini;cr Leonhard 5(160. 
1 Inzcndorf, ('hristoph von - 4>*70. 

Inrcrsb.ich (K-i Inzcr&dort") G2t<). 

Inicrsilorf (Inntzcsdorf) ((iß. Lie- 
»'V 5^54, 5632, 570}, in, 
» ^ ; 583'i, 76; 5*»4i 615* 6aib. 

— ». (Jever. 

Joachim, Prior der Aiif;ttStiner,6lti3. 

67. 7». *>. 

— Provinrial der Augustiner, ')0v)7, 

h22ü. 

— s. Kmrciltcr, Ge/cr, Mar$chaU, 
Pfanner, Rdser, SehAnUrciMa, 

Sinzendorf, If^tockhnmer, Votkn. 

Jo.in s, .lohiinn. 

Jdauelli l'etor Paul 573t. 

Jobs. Eysler. 

— Hartmann a. TrauimanadmC 

Jobst ¥. iLuiser, llofkirchor, Rieten- 

ih.tler, Kiitteupurgcr. 
: Jodok s. Cugkv 
i Jörg s. Ocorft. 



Jörpcr (Gcorsen. Jcöreer) ChiiMoph, 
Pflei;er m Ucwn, 5097. 

— 2u Tollet Anna Mi^gdalena 6i$4V. 

— — — Hans S771. 

— — - - Helfrcich 577.S. 

— — — — Maximilian 5778. 

— HebnhanH 5771. 

^ Mi||daleiia 51S1. 

— — — Lehen SS04. 
Jörigcr Hilipmnnt 

Johann (Hans, Jinsei, Jan«, Jhan, 
Joan), Abi von BdlevaliB, 4749. 

— — — Geras, 47'jo. 

— — — HetU^unkrcuz, 5324,5591. 

— zu den Schonen, 4739, 5107. 
6215. 

^ Bitchof von Brina, 4815. 

— — von «iurk, 474H, 48t3, IS, 33. 

— — von Olmütz 4764. 
- — von Wien, 53io. 

— Diener des HansCIambhofer, 5362. 

— HenegAlbre<htsn.obrislerSchrn- 
ber, 4S08. 

KonUur des Deutschen <Jrde5», 
48J0. 

— Pforrer von FrattinK» 4737. 
von Kirchmteilau, 4755. 

Prior der Auc^Lstincr, '»057. 

— Pr<»p»t Von Klostcmeuburg 4943, 
17. 

— Propst von Pemeigg, 4748. 

— an dar Brandsiatr 4870. 

— auf der l-heii 4K70. 

— — — Lacken 4S29. 

— de^ M 1 : ndleins Sohn 4810L 

— vom Leben 4870^ 

— zu den Hoftn 4870. 

— B. Aicher. Aigner. Andrer, Amslct- 
tcr, Arbeiter, AlzenqinÜ, Auer, 
Kaveri. Ilaldel, Hauer, Bcyrcr, 
iWysicr, Bernhard, Berthaid, Bog- 
ner, Ronun, Rolin, BraaniOller, 
lUirgcr, C.trun.-r. Ohidtschmidt, 
Chumerschutt, Cicctiin. (lliiuaeus, 
Co.«tenpr,ini , r.uroi, (Äi^pitlian, 
Dachau, Dcrr, Dicirich, Dorner, 
Dre*«!, Duma, Kbersdorf, Kder, 

r.IKcnbcrgcr, Lisicr. l.nziancr, Teir- 
tag, Fenawer, Ferenbcr^, Foch- 
ter, Prana, Freib«^, FMitenwck, 
FOnfkircher, Gans. Gastgeb, Gayer, 
Gemincer, Oerlacher, Gewmann, 
Gitiircich, Göttlesbninner, Gold- 
bergcr, Uoltstain, Uoiicsfrunner, 
Gradner, Graf, Gruber, Gudtuck, 
GOrmer, Gugrel, Gurtner, Ha.i*. 
Hacker, Härinijli.uiscr, ll.iger, 
HaimI, llardir, H.ir.it, Haringscei, 
Harrach, Hnnrer, Hauber, Hauer, 
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H. um. ll.iupiiD.mn, liiiusAinh. Hd- 
Itr, Herii-si::), Hcii>i, llittcnJort. 
Ilollmann, Holnnillcr, ll<'licn^iri;. 

Hohcnc^cr, Hohcnwll. Huel»cr, , 
Jlken, Idungipeaer, Jör^, Jolie, 1 

Jrjril.m, K,i4;ci, Kiillcmiiarkicr, Kalt- 
Njlimiii, Karl. K.istl. KiUor, KjH^- 
rcr, Kat/liiiinici. Khttci, KcniptMvi'. 
Kodawer, Kicnbeiger, Klenber, | 
KlStz), KnoMsiorrer, Kobrer, Ktir- [ 

Ki'.tilcr, Kr.ichcnKcrtier. Knii- 
Itr, JCrainpcn;. Knini« hbcrg, Kriv- 
gtr, Kuchlei. Kiitncr. Ladendurf, 
j^iimbl, L«mp, i^asgkav, Ijitticr- | 
wein. Leb, l.ederer, Lehen. Leh- I 
nunn. I .iiscnlritt. I.cml'ci I». I tiUl. 

I. cutbncr, Leuil, Loher, MuiLr. 
MKmmingcr, Mueii, Martdoricr. 
Maiaeber, Maurer, \Uyt, Mvirs, j 
MeiOau, Meynedorf, Mezeneifi, | 
MuhllL-l.tcr. Müiilli:iiiscr, MiiHncr. 
Murhatncncr, Ncidcgg, Neudurtter, i 
Neuwirili, Narabei^r, Oncnrieder, 
l'.iiik;;!, I*.i!fry, fViUiuif, Panhalm, 
l';mliolz(.r. Pi'Tlm Hill, Paur, Pcch- 
Icr, I'ul'.-im. l'L'lltiKtoit, IVni.icti, 
Ferchtundl, i'esswit, Piannbcrg, 
PfuRdimasdiCD, Pinur, PGeM, 
iNilhcim. l'oHinger, l'onbalm, fn- 
schtnvlarlcr, l'ossakur. piil/iniirm. 
Prafltcr, Ptdß, IVoii, l'rudcrn. 
Pnicker, Prunnc Puch, Pucheim, i 
Pmingcn Puu, Rappuch, Rasch. I 

l<;illi. KiUciiS[Hiri;cr,RL-dkr. Kcsch. 
iriiribiLis. KüluViKii. HiiinriKi', Kii- 
thco, Scl'.ii'.'i-r. Sch.ilh;(l', Sc'n.il- 

Itioizcr, ^charflimbergcr, Schawm- 1 
bcrg, Schcf^i, Schcindl, Schill, 

Si:l-.'ltl.SctiiniiCi .ScIimgll/.Schiliiil, 
Sthiuii.JtPCi-'k. Schottel, SLhrem.s. 
SK:huhm.ichtr, Scliwiirzin.i'm, Sin- 
uendorf, Syeä, Sluga, S|Kck, 1 
Spomr, StaindL Sieger. Sterer, 
Stcüci. St(>;:kcl, Sr'irll, SidllbofMi:!, 
Stiirkl. .^truiiK-ilürlcT. Straubingcr, 
>tr<i;^i. S(ii''cnvi>ll , S(iit;l['.ii.l'.cr, 
Sucß, Sunthaym, SwarJelAt, Tax- | 
bcrp, Ttindoffcr, Tcnychor, Telz- f 

u'-i'i'. , rti.i A . Ilitirv. I vii -jr. 
I i '11,1. l ^iiti l. 'I i^mtl, ri.iuii, 
I r:iutiii.in>.1. .riV. 'rrcmpl. [Untl. 
L'pcraunn. tngnaJ, L ni«:rhoUcr, 
L'nYerdtirbcn, Vischmai*icr, Vovts- 
p..'t-i:r. Wiilu-h, W.ilKwi-. Wori-i- . 
per, \\ ti^iiifjtr, S\ fiiKicrgcr, W tib, 
Weber, Wenk, Widcwuf, Widcn- | 
peumner, W'ieMngcr, Wilderstorf- I 
fcr, W;itb<>rn. Windm. \V3iikd, [ 
Wolf, WiiriWI, /«Her. /.immer- i 



h.ickel, Z jrichtcr, Zw 1 :ker,ZilrifcW- 
pcig. /.wilmcrstciti. 
Johann Accurius s. \\ ulimcr. 

— Adam «. Hofaenxell, Kirchbctgcr, 
Butler, \'Sldenulorl 

- Ailiill s. Scinvarzenbcij;. 

— .\nilrc;i?> s. l'ctr.itsclick. Süttcr, 
'riiiutii)iiMn><lortl'. 

— Anton ». B«rchthold, Rrdöd, iani- i 
nelli, Loti, Patny, PesHltiar, Ten. I 

— IS.iUh^jSiif s. Diclrichslcin, Hoyos. 

— l!-iplisl >. r.islcr, Luüur, Morwitc, ' 
f'iichakh, l-feHHa. PintU. Rom.i- 
nini, Siebenbüiger, Suttinger, Vcr- 
denberg, Weber. 

— Iii.-rnli:ir 1 ^. MamminK, Tburjr, 
I nimith. 

— Christian ». Kirchsteltcr. 

— Chriftoph s. Cosmororius. Her- 
bcrsiein, Körmann, Halmer, Pu- 
. ■ Kiippuh, Unvcna^ Vx- 
klcl, W'uizogcn. 

— Divid s, Trauimansdorir. 

— Dietrich 5. Ri'ifFcnbcrg. 

— l)itJl,iw, Hi.is>tiisicm. 
Kvitngcli.st, H'M des hl. — 6196. 

— 1-erditiand t, Petgen. 

— Pntix a. Aldobraadino, Ttaui* 

m.ins.iitrtf. WciJncr. 

— l'r;iMr s. Ilr.i-ssican, iMa)crshaiinb, 
1 iau[ni;innf.,l'ir<1. 

— üabriel s. Selbs. 

— Gaudenz a. Anhatiser. 

— (lor^ 5. l'.iccliiü, (jiirnisch. Ilär- | 
dil.>>ch, Harti^t^h. liutinauu, Pu- 
ciicr, PuclisJnrf. RettlMuaer> 

— Gottfried s. Stubeck. 

— Gregor c. Eisler. 

haus^rn, Smiif, sulbuiji, StraÖcr. . 
Waldnuri;. 
Hekfreich a. JAiBcr. 
Jakob 8. Fclticnais, Krombach, 

Scrib.i. 

Ji>.u'iiiiii s. I r.iiitm.Tii-idortU 
Joscl ^. Sjj-.rnl/L'lip unn. 

Karl s. Portia, Woli:(>i;en. 
KuK^sir X» Kfcipfer. 
Koiit i.t s, Chaos Krcmcr, Riehl* 

lijuscn. 

{.copold s. Molilor. 
I.urenz s. PeiJler. 

I.iulwii; B. Grcwärt, l«>l.in, Kirch- 

l.udui^:^ TiiUlltS 6u ZuiCli. 

Maria s. Orstiso. 
Markus s. Pute. 
Xlarqtianl «. Anihnji. 
Martin s. Drach, OolJcss. 



J c) h d n n Maximilian s. Jüiger, LoiC- 

berg. 

— -Meinhard s. Gütz. 

— Mekbior s. Weinmun. 

— Michael a. Mauer, Mcizler, Seiii. 

Paul 5. .Spindler, \V<jI/o(|etU 

— Philipp s. Schncpicnau. 
-- Peich»rd .S^iirhefflben;. 

— Kuciolt ». Stadl, 

— Sl#«fnund t. Kh-chberitcr, Sutdler, 

\\'olz(ii;cn. 

Stephen s. M.inin;Cttii. 
-- Thomas .Molitor. 

— Lirich s. Aphelbeck. 

— Wenzel s. Poijcer, Mana^eita. 

— ..!--! Mardfsit:. Kirchhcr^jor, 
Miiiugcti.i, Schuflkiichcn, W'allers- 
kirehea. 

— Wolfgimg a. KnoisL 

— Ile s. Birckhardt. 
Johnnna Reicher, SiiniiPcri;. 

— Clara &. Globk, HohentaU, Puu. 

— MttimiHaims.Sc>ilad«ig,\VeidiMr. 
Johannesgaste, Haus Jc^ Jakob 

S.-holi in dtr - 58:.**, 0041. 
Johan n CS- Alt.ir in .MiMclb:ich -1^5;. 
-Kapelle, bei den Minoritcn jiio, 

Johannespeuni fJoluuinslcwnt), 
Wgt.bei Wien, si?-;. 78; 52.)J,o3. 

Johanniter (des heiliijcn ordcn -.and 
Jobanns von Jerusalem) 5319. 

— Prior s. May Laurent, 

— s. .>lraLib;irg. 
Jo)c Priinz (lOi-j. 
Jolie Johann iil fl. 
Jonas s. Hilleprandt Linen. 
Jordan Georg S1S4. ssia 

— Hans 5210. 

— Leopold 5:11.)- 
.lorinus s. Giirinius. 

Josef, Fcai de» heiligen — öo^Oi. 

— s. Cheler, Forest, KanBcItter, Lam- 
Scrü. Pc^(>ll, l'rticr, I^atuter, Ra- 

vcnr..v Türk, VWjbsr. 

— ThuAitoa, Prior der Karmdiier, 

Josefsbcrg (Schwnnberg} (X/X.Bt' 

;>rl) 581 :• <J-\ 77' 
Jost ». Stickulberg. 
ippona (Yppoma) s. Pichler Wolf- 

Ischl 6216. 

I M'n h u Irl. IkiT \ <>n 
l}.t!iack, Ulrich von — 480 
Isötan, Anna Regina Grittin ' 1 

— Johann Lud«-ig Giaf voa 6093. 
Marj!ai«tin GrMn von (io<)i, 

tsper ^ffÄ PennbettfT} 5478. , 
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Ispirr, Kiull, 3076. 

Italien ; 847; Daflet, Damast, Fnicbt- 
Uume^ HaicInaaM, Kise, Leim 
aus — 62\6; Kistmitn mm — 
(>I<|3: W ein aus — 6l93, 6si6. 

Ilaliener 5615, 25. 

Yul a. Kn«. 

Jud, Wgk io der AmiottHtt n» Grin- 

xing, 6o3ti. 
Juilcn 5501, 6168, 7a, £3; Varlrei- 

bang der 6025. 
Judenburg (SMermark) 537S. 
Jndcnstadt (II. nciirk) (itd^. 
Juilenau (f;ß r«//»i) 4865, 5162. 
J u Ji th a Rebekka s. I .ambcri;, Wrbna. 
Julian, äohn Ortolts «tcs Siiutuchixi- 

I»". 4794- 

— s. Schr.rtl. 

Juliupia ^. MSrl, Scliciicll, Slum- 
rritzcr. 

Julini zu Loosdort vind Entendorf, 
Fninci«»a 61 3(3. 

J<i»it l'iuil 6lOt. 

— Kurt ''.ijo. 

Julius s. lierbcrstaiii, Laogfee. 

— Friedrich BuceltinL 
-~ Caesar s. Prercfell. • 

Juncwiutli, W ollijant! von — 5156. 
Ju»tina ». Si.'liwdb, SeuUüu^cr. 
iTokapoll« 6337. 

C, K. 

K ;i J a n s. Klorstet. 
Cadisi M:\rkus Afliontaa $974. 
Kadolt 8. Paungaitien, EekarlMU. 
Kadoliz s. GroB-Kadoli. 

KU b c r s ha r il I : Khdbcrschadt) (GH. 

Amilctten) 4973- 
KürnerstraOe ii Klrntncntraac. 
Kärnten 4800, 49IVSO35, 36, 33, 

67; 5I'3, 38, 77; 6150. 

— 1-rbsiallmcistLT s. Kln:vtnhülli:i. 

— Hftuptmann s. Aul'enütcin. 

— Pfatrgraf «. ARwecht. 

— Verwalter der MOme 5>ta. 
KörntncratraBe (Chementrafle, 

K'.incr>iraÖc) 4794, <'i:()i; Maus 
der aitca Tcnrüncn in der — 
4794: Haus des Johann Pcsaoli 
in der — 5947 i Haus zum wil- 
den Mann in «Jer — 5794; s. St. 

Johann. 

Kärntnerior (Chaeroertor) S3i7> 
5627, 39; 5U4, S9»4, 6316. 

— Friedrich beim 480^. 

— Bfirgenpital vor dorn 4905. 
ilaii.s J.in.s^n des Chumetscfaut rar 
dem 4805. 



Kärntncrvicrtöl 3704. 1 

— Vorstand vor dem (extra aub- 
urbium Carintiiianiin} 5SS7. I 

Khitzer, Haus de« — $503. 

Ka^^cr von Tin ■ i\; l".in '^IIJ. 
Kagran (Khagran) 521b, 28,45,79; 

5443, iiio; MDbihof ia — 5301, 

(1333, .?7; 545'», 56<)^', 74. 
Kahlenberg (Kallenberg, Kwllen- ' 

heg) S103, oS; 53S4» 5*77- ! 

6219. 

— Pfleger c. Ond'Mailica, ICallen- 

pcrger Wolfgang. 

— s. Hollcrtal, Josclsberi», Kamal- 
dulcnsci-l-rcmic, Schweinberg. 

Kahlenbergerdorf (Kalnberg das | 
dArü) (XrX. Be^) ym* 6319* 

Khayaser Konrad 6207. ' 

Kaise r- Khcrsdorf (Kherstorf an 
der Thonav AV i '-^irk) 4874, 

4948, 5^54. 5752f 5876, 91, 92; 
604S, foi9> 70. 

— Inhalier s. l>Kk Hicrooj'mUS. 

— Mcmbrizmühle jSiji. ! 

— I't.irrtr s. Mcn^aL'iu?; Fruaz. 

— PHegcr ». Berchthold Hans Anioo. 
Kaisersteifi, Maria Magdalena von 

5980- 

— Tobia* UiHicith von 51J4. So. 

f. r.. 

Kalks bürg (KhaUpurg) (GB. Ue- 
»inffi 5354, «159, 89. 

Kallcnperg «. K.ihlcnberg. 
Killlcni'erucr lKalt«nbi;rij{cr) Wolf- 

g. ing 5J-H->, ui. 08, 
Chaloo, scharcbet aus 6193. 
Kaltenberg s. Kahlenberg. 

K lui I tcn margk tcr 1r>hnnnea |;i76. | 
Kaltergang 5195; .Muller auf dem ' 

- SS8». i 
Ktltaperyar a. KallenpL-rpcr. j 
Kaltschmid vtm Baumgarten Jcnn- I 

^tl 4K'"i5. 

Camadulcnser- (Iremic aut dem j 
Kablenbeig S843, 47. «3, 67, 77. j 

Chamer s. Kammer. 

Camefcr Hieronvinun 331C. 

— Mntthias 623*1. 

Camerhol 5222. | 

Camercut (vm?) 5200. 

Kam tu c I' am .\iiorsce(Chainer) (O0v> 

4SS9, 41)31, 3176 
(.amp.^na Jukirb 3367. 
Campo, Petrus von 6226. 
Camrer Hans $129. 
Candiaaltar bei St. Michael (>zi(>, 
Citiiisii», 1 lr;bi>ct'.of vnn — s. Gc- 

siialdu.s Ascan;;is. 

Canzlerin, Uadüiub«, 5168. 



Chdu:> iubuin Konrad Freiherr von 
Richihauaen fio39: Stiftung des 

- '^243. 

Kapell (Chapell). Dorothea ron — 

4843. 

- Kbcrhart von 4840, O9. 

— Kunigunde ran 48ae. 

— Wilbunr 4iBt3, <9w 
Cu peller ManhU» jSSo. 
Kapclln (Gli St lyilten) jSJk). 
Kapuziner am Neuen Markt 6044, 

6l»7, <34S. 
Ka relapeklien, Cunraden der — 
480«. 

Karl \'., Kaiser, 3339. 

— Hans 5304« 

— Kanzler ERhcnog* — von Sidcr- 

mark s. Walther Ik-mhard. 

— R. Bordcy, Kder, Krauenhol/.Kiiclis, 
(•all, Grenzer, Harrach, Julini, 
Kirch bcig, Liechtenstein, Mom- 
wdaer, Pachaicb, Pauingantner, 
Kcchha.-v. . Siii-i- .1; TnutmaiM» 
dorff, 'lliiuriti, l liici. 

— Borroniäikapelle bei den Aitguali- 
ncm «084, 94: 61O7, 79, 95« 

— Leopold a. Csfer. 

— Ludwig s. l-einbcrscr. 
KarlinL', Hans von 333'i. 
Karlsbach ji'M. 

Karlsberg (Kalspturg) (GB, Ybbt) 
6313. 

Kurmel, auf dem Iterg — mome 

Cirmclo) 5K4S. 
Rarniclitcr iweiiJe brüder, orden 

Tom berg Carmclo) 4942. 

— Dber der Schlagbnieicen, in der 
l.eopoldstiKlt 4943, 5848, 59S3t 

T'rior Alexander, Prcu Menhard, 
Feliciaa, Joief Thaddäus, Marth- 
dorfer ffons. 

— -I'rovinzial 61 1 >. 

— •X'ikar t. Jakob. 

Karnar, Weingärten des — bei St. 

Stephan, 5156. 
Carolina Anna 6200. 
Karpon Daniel '103'^. 
Carpinus s. Siebenbui^er. 
Kaachau (Caaehaw) 5446. 
Kasoliawcr Jakob 4gg|l, 

— Marqiiard 488S. 

K u ü p n r, Dechant zu Kloatemcubur^. 
495*- 

s. Bernhard, Delta, Denk, Brtpeck, 

F'raiik, Funkelstciner, Großspitz, 
lliirdeck, Heckhing. Hell, Heller, 
llcrlein.sperger, lleuninger, lluf- 
rietschbacker, Hörnpe^icr, Hones> 
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torfer, HoniE>ergcr, Hulger, JobM, 
Keller. Khcm, KcMf, Muiti, Mat- 
scher, .Mon;cnstcm, l'lalzcr, l'randl, 
rdfDcr, Kicker, Uo^jenifitrl, Sttfil, 
Scliawl, Schifcr. Stainholcr, Unter- 
dorfler, Waldrcichs, Wibnitr. 

KHBgraben in Grinzing f;i68. 

Gasten s. (iarütcn. 

Ka:^tnhol'cr Barbara }449' 

— MiTiniiliaB $363, S449« 
Kaail Htns 4957. 
Castolamphin, Anna von — 5575- 
K.iicr Kans 4'i5l. 
KüthnrinctiüliHr bei St. MUbael 

5St3, 23; C227. 

— bei den Mitioriicn s-M- 
Catharina (Kathrin, Chnm), Bild 

^:cr hl. — f>ii(i. 

— Priorin von fcmegg, 4756. 

— Tochter Heriog Albreehts IL, 
4St5. 

— t, Auer, Fldschliacker, Freisleben, 
Hidberpcck , KIcckcr , Klcuian, 
Klopi'er, Koliowni, Ladner, Laxa- 
rin, Ledercr, Lumaga, Majrr, Mayr- 
hovcn, Molllof, Neriiint, Puinbl, 
Pawngaricn, Payr, I'oymundt und 
l'ayrsl'crjj, PiiU, Kappnch, Scliiir- 
dingcr, Siockhd, Strotzi, Trinko, 
Tfiuiy,Utrich,Vui1uBlittnMr,Wonr, 
Ztmoll. 

— A!cii:> Augustinii. OL-crin bei St. 
l'rMila, 6200. 

— Justins a. Grenicr, Wisenburg. 

— >Altar bei St. Micbaat 02i3, 33. 

— Ami I < :>>threinafnt) zu St. Mi- 
vli.icl iir/>>. 

— -K.ipeMc Im Hofspiltl 6l»%. 

— -Kirche 6209. 

K atterer Mob 4424> 
Kiiliclsdorf (Khätzlstorl) (Cli. 

W 'iawr .\futtaMj 5479. 
Kauenberg (Kazenbcriü (riß. Htr- 

Vtgftiurg} 5979. 
Khatzhalmcr Jbhana $213. 
K.iucr r>ic)r-i."i 5110. 
k .1 1 1 1 111 .1 n n l.coptld 

K iuTiibc i L- f;/J IfaiH/eUj 6216. 
Kaunbcrgcr Mathca 5169. 
Kuutzen «.Kurt, Fenfinand Sieg- 

;;i ind ( jrnl. 
K ii ii t .' ■ .1 III im; r Tlionii.<s jfcai. 
Kazlviijc; Mcrt Niklau» 5169. 
Ktüh Piiul S>83. 
Kccich Dionys 53;i. 

Kv - f. v.^. .:<: n .l-iiaim 5»iS- 
Kh.t.i- H.ii's ijot. 

Keffer Slvphvl 4670. 



I Kbeider Paul 5881. 
I Khein Melchior $779. 

Kelbl Hans 4758. 
' (^helcr Josef dtii. 
' Keller Kaspar 61 
I Kcmnatter (KhembiMicr) Pangictt 

— Haimcnin 5 5 '<>, 51^5. 

, Kcnipincr ^Khcmptncr) , aticügea 
Geschlecht, 6115. 

— Adun von ^45 8, 55 (O, 4a. 

— ^id von siSj, 5401. 

— lieorg Wilhelm von 5S65. 

— Hans von 5540, 42; 5655, 3712. 
~ Mnrgaretfaa von $385. 

— Matü Barharm von (087. 
Elinbeth wm «087. 

— auf (lars, Maximilian H7M4, SAt5, 
49, 6s; 5910, 6071, »7. 

Keraw 4S73. 
Kherer Andre 5169. 
Khcrn Kaspar 5S;8. 
Keriicr I lrivl) 49'}. 
I Kcacr Kaspar 4886. 

— LteDbart 4§a6, 

Kcsscihof i Ki)ßlh<ii) in lirunn um 
Gebir£;cS3vvSi; 54Jl.>«; 5540, 

if>yj, 57' 3. m 59", 6071. 

I 87; 6115. 
KeBler, Wgi. am Bniflserberft, 4856. 

I KetzinpL-r l'ctcr 
Klierttciik !(It li Anna Maria 

— l'lrich 5-i.tS. 

Khcvenhailer zu Aichlbei]g Bar- 
b«ni 5874. 

— <"iri>f zu h rankcnbiin;. Frani Chri- 
stoph 5K-4, 5904. 17. 

' • — ^. Teufel. 

IKiclman von Kielmana^ 6099. 
— Aitna Susanna — 6i3o. 

— Ilcinritii von 5941, 51, 54, 38, 
Iii, 02, -o. 7<, 77. SS, ijO, v3, 
97; 6001, Iii, ü'>. 00, l3, 19, S2. 
26. 29, ii, 3s, 43, 74, 89. 

— — Ferdinand 60B9. 

• — — I rici'.rijh 'joSii. 

— - <"i<JI'.fri,d f.OMfJ. 

— — ll.if.iii.ULn boitf, 

— — Kasimir 6089. 
Otto 6089. 

-■ - ririi.li u-jX'.). 

lumscc, liisiliof von — ».Otto. 
Khicmtt»ccr Jörg 5248, 49. 
— < Sebastian 5397. 
Kienberg Philipp Jakob 6058. 
Kienbcrgk, Purchkhnrt von — 

49=5. 

K Ilten berger $263, 

— tlan» so(>o. 



Kbieub erger Wolfgaog $o6q. 
Ktenraarkt, Haus des Mitlipp Pei> 

son auf dem — >>J5. 

— T'einpfingcrhoi auf dem — 5682. 
' Kierling (Kiriia) (OB. KkuttneU' 

^fü) ;354. 5979. 
' Kießling .Mnrgareih 4919. 

— Simon 4919. 

Kirt.'l]bcrg (Kircfapcrg under dem 
Wiiftrani i (\0.) SSj». 

— (OO K (»farrc, 4949< 
Khirchpcrg, der — bei MeyrllnR 

■»979- 

— (iuricbporg)xuStainm«rsdort5i97. 
: — KaK von — , Domberr von Pa^ 
[ aaii. 47S7. 

I Kbirchpergcr Ceorg Bernhardt 

5674. 92. 

Georg Ludwig 5674, 92. 

— Hans Adam 5693. 

f — Hans Huinrich 5674. 
f — Hans Sisnuiiul 5674. 9;. 

— Han» Wilhelm 5674, 92. 

i Kirchdorf (dB. HAtg) 4992. 
I - fOÖ.) 5249. 

Kirchdorfer Ocora ;i;6. 

K i r c h 1? r a b c n (k irichsrabcn) in ( i rin- 
zint; 4947- 
i Kirchhammer Anna SiSt>. 
I KircbharieB, Ried in H«3%(n- 

sladt, 53-4. 
Kirchhcimcr Ambrosi 5151». 
Kirchmislau (Miataw) (.VSkrat) 

i 4755. 
Kirchmeister Mert 5169, 

K i rc h s L h I a « ( .V(>,> 5625, 57 1 4, >ji. 
K i r i:h » 1 1; tt er Johann Christian 6z'", 

Kirnberg (dB. Mank), t>echaot lu 
— 9. Zwtrscblag Stephan. 

— Lcu!j;cb zu 4S70. 

1 Kitribiu« Jo.innes fii9'). '>25:. 
Kitzpcr;; 

K l(igbaum(Chlagpaumb)48oo,5o3o^ 
SST«, 88; 6044. «245- 

— Kapelle in «jr4i. 

— Wfll. in dem untern Ouli. 
K I a a f 11 f 1 1 rl (KAr»t€») $ 1 27. 
Ciambhofer Hans 5562. 
Chlnmpf von Baumjianen, OHd 

Klanini KUi Oitiggnity, Pfarre, 
4921, 5:0-, g3te, 3«, $6, 78, 

98; 5472. »8; 55'9. 20. 4?, 91 ! 

565n, ',(.: 5710, 57, 49. S9; 5839, 

iC^luru ». Urunn, üchruder. 
— Marj<aietha s. Amsienrsdt. 
— *. St. Clara. 
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Clsuttiu Fcliciia<i, OcmaUia Kaiser 

Leopolds 1., (ß22<). 

Claudius s. PaigUlL 
ChUun 4«44. 

Klau» (GhMifi lu WUfentofl) $193- 
Clitiiscn, Jakob von 4M1. 
Ktcckcr Kathariu St^O. 
KIcchelperg. Ried in PilUctaidorf, 
4869. 

Klederling (Gletm) (OB. Sekwe- 

chat) 4>i:i, 5^67, 6150. 
Klein - Ii bcrsdorf (Ivöcrstorfl ) ( ( iD. 
Korneuburg}, Scboriier Fdd lu 
— 5342. 

Ktetn-Enzcrsdorf (GB. Kanat- 
burf:). I'tarrer von '— ■.Paismum 

(Christoph. 
Kit in - lladcrsilorf (Hadcrslorff bei 
Waitbcnkirchcn) (ÜB. PoyidvrJ) 
5243- 

Klcin-M.iriazcll c;'' r ftriiUriii; 

BciicdiklincrliloMcr, 481 1, Ij. 
Klemens \ l., Pupstf 4747« 

— e. Moi, Radolt. 

Kleael Melchior 4767, 5706, lo; 

Klcwber Hans >IIC'- 

— M.iruarclh.« 5110. 
KlcUian Kaibarina 6190. 

K leite von Allenacfa, Riehen! Au> 

gustin 6112. 
Cltmacu> Jol'.nnncs. Prior bei St. 

Aogustin. (jOi<4. 
Cblingenberch, Johannes de — 

4757. 

Klr.l/1 lUns 5I«J, »7- 
Klopfer kalharina tioi 1. 
Klotterbruck, Abt von — ».Cba- 
tiebor. 

Kloeterneuburi; (Ncubur!; kloatef 
halben), St.idi, 5^5 t, 55,13, ^t-)'», 

täii, 89: 6X13, 16. 

— Bttrger s. Snobl Ulrich , WeiS 
Philipp. 

— ^. K:ii L-lsri.-t'k. i/.inrad. 

74 f SS»*t S»475 90. 

— Aiinmmn s. Winliif Steptien. 

— t)ech.'«nt s. Kessar. 

— (ibl<\ 

— Propüt, 54/3; «. Andreas, Johann, 
l^opold» SiflMii> 

— Wehingcrknpelle 4841. 

— Rieden: 588?, 61 16; Aintiedel 
4806; im obcrii bck 57'>4; im 
Cugel, in der langen Ga»s«, in der 
Prangaue, in der Reya, in dem 
VaheDgcnben, WdSenleinen 4(06. 



Klosterrat 9646, 48, 49. ji. 

Knab, Bewohner von Mancr, 5ili2. 
Kncisl Hon» 5407. 

— Heinrich Wolf iiii, 5407, Ci', 
S345< 

— Jolinnn Wdf S4fi3, SS45t 6*»*t 
9i: 5868. 

— Wolf 5870. 

— Erben nach 5403. 
Knoblalorffer Hai» 541}. 

; Knott Anton 6181, 6jl3. 

— Miirih.-v örSi, 6;jj. 

Kobald von Thamikadi, Banholo- 

meua 593}. 
Kobillikar Jakob 51 iS. 
Kli Christoph 5184. 

Kuoii.1 Hans 5037. 

— Merl 5037, 

iCock, Hieranymus de S7$2. 
Khodawer Hans 4973. 

Khoiimar 5. Kottniaicr. 
i Khöbcrl AbiiütiU» du 3. 

1 K;>L-hl Geoig 6258. 
K6ln 5199. 

— Kreide wm 6193. 

K >• I n c r l) of (KhcHncrtioOsOll, 5838, 

— Philipps- und Jakobikapelle im — 
5858. 

Kfinigsbrunn (Königspnmn) fOB. 

Korneuburf!) ■ 
KOnis;sfel.i iKuncsvel«) ^bM, i2. 
K'inij;stcln s. Stubickh. 
Köni(;>ii;Uun (Kluiniguetuo) ('(#5. 

Tulln) 5J5}, 5y7<). 
Koppiivh ''156. 

— *. Jörger. 

K&ppel, Hmreich 49)8, 5031. 
Kürbel von Ruai, Hans -- 486J. 
! Körbler Roprecht so»?, 46. 

Ki'>lJl 'rhcorhilus JS20. 

Kötilhot s. Ke«selhol. 
I KSUlain»grub,RiedinPiercht1ialdir 
j dorf, 4860. 
I Katzler Hans 52IQ. 

Ko!;cl (f;/i ThUhJ 4908. 
; Kogl Paul JI69. 

Kohlkreti, Wgt., 60l4> 

Kohlm^irkt, Apotheke furo schwar- 
rcii l-.ktiiiit'.i) :iuf ihm 6:50. 

— II.111S lies Andreas l'IcitTcr aut 
I dem — sSs$; des Hans ätrains- 
j dorCer auf dem — 538t; dea 
[ Hills Kluiltr :im alten — 5^04: 

des .1. M. Stitz auf dem - 0124; 
.Jüs M.iltliiiib Sthu.iiz auf iti-m — 

I 5^1, »S, 90, 9i, 99; du Michael 
I Feichiwanger auf dem 3184; 
I des Prosikan auf dem — 5980; 



dea Suitinger auf de« — 6078; 
zur M. Rosalia auf dem — Ö214; 
Kc:oni«cha» Haua auf dem — 

6224. 

Cobrnewburg a. Komeubu^ 

Cohyct s. Gc^pltsch. 
Koib (Kholb) Man -)<jO'>. 

— Stephan IS, 

— Tfaamann 4969. 
Kolben, Hofrat, 6314. 
Kholl Wolf 5-,5i. 

Kol! CS. Kektor des k;<i>. — *. Itcr- 
iholdus Joannes. 
I Kbollman Maul 5195. 
I Collorcdo, Maria Susanna Grifin 
vnii — ; 1 " 
Kollowrat, Katharina voll — 3736. 

— Huf Peterabui^, Albiecht von — 
5756- 

KelmttDf (GB. Raabt) 47^. 
Koloman iCoinuHi) «Hl Rutt, Peter 

— 4>*<'3- 

— B, Binder, Sebcck,S««eon«gl,Staln- 
pcck, 2U;bender. 

Columbanua a. Sillertmger, Suffer- 

I ltnf;er. 
(loloiina (r.<iliimp). Ac.ipii von Jer 

- - 4815. 

1 Komorn (Cumorn) (Ungarn) 5623, 
I <i09G. 

I — Ubristcr zu s. Kcitlciibcii:. 

I Concin, l-.tis^ihcih l-'rciin von — 

] (i'j-r2. 

— Jakob v<in 575;. 

— Christoph von 5365. 

— Krcilicrr auf Molgal, Cipnan — 

(jt>-2. 

— lu Wdäenburg, Martucb 3833. 

Konrad ((ihunrat), Abt von A!;tn- 
biiri;, 4758 ; lU denSchotltn. 527 i, 

: n<i: 53^4. 

— AmUnaoo von Krd, 4S29. 

— Bruder des Pfarrers von Rieigen- 
hurg, 4808. 

— der Gemach 4ru 

— der Holmeislcr 47 ic, '»;. 

— Haits — du» macntler 4^105. 

— Pfarrer 2U Ricgersburg, 4808. 

— pracT^ositiis Wienncnsis, 4887, 92. 

— s. Uraml ir. Bromber. Fre%**anj, 
Oastgcb, (ioltstain, Hr.scr, Hindt- 

1 pcirgcr, lioluler, Kha^ sscr, Karels- 
I peck, KiafT, Kreig. Locher, Lor- 
cher. Mcyrcr. Meissen, .N'eiJii^a, 
("ij/tst'irtlcr , Ohler. Ottinger, 
l'ii.i'.T. I'erni>clier, Puhlacber, 
I RcyA, Kieseteyg, Rwji, Ruppel, 
I Sehiermer, Sdiweinbaner, Suin- 
I peck,$tiGkelberg,Stokcliel,Stra0er. 
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Stritzel, \'4ukb4unier, Wtih, Weit- i 

traher. Wildungimtuer, Zartgott. | 

K<jiir:ul Hitlilia-Hjr s. SiJihcinNrrg. 

Kunrddsheim (zu dem Cbuarats in | 

ko/tH an tUr Ybbs) 4459, | 
KonradswArth (tV. Bafh*}, Romp 

iicnkapcllc lu — 6091, 
CoiiMamiii s. .Vrzoni. 
Konsiantinopcl, Patriarch tu — , 

(ic^aldua Aceiitittt. 
koppclwiecer ThoRM 6248. 
Knpl (Koppl) Khrcnrcich soiu, 5;. 
Kapsel-, Obern, (OO.J 6316. i 
Korbbeimer An<lre SI69. | 
jCurdula •. Prunnnaiiter, Rieht- ] 

hausen. ' 
K h o r m ü n ( Ic'irs; (»o.S 1 , 
Chorherrn <Karcham) (tiß. TuUn) 

499$- 

Cornelius <i. Sanscvciinus. 

Korneuburg (Chorncwnburg, Ncwn • 
bürg stmihalb) (S(')i j. v 1, 
5010, 5440, 5J0J, 5354, 5485, 1 
S803, 33. 5609. IS, 17, «3; 5773, 
5905. 34, -9; biii. ijiif,. ' 

— AiiC'.iNiinerkloster 48o3, 58^8, 

— Uichtcr, ^.SchwabEuaiadiluiiVogt 
Lorenz. 

— Stipendium Ar BfirS'raShne atts 

i .»'i'j. 

— s. Kiij;elh^iJt Nikolaus, Gjiisvi- 
fclJ. [ 

Corpori« Christi-tlnid«rs<haft a. 

GoiMaieiehnambrodciadiaft. 
Coamorovius Johann Chiktoph 

— Miilthäus jQ'ij, (»11)3 ' 
Cosmas und Damian, Fe« der heili- 1 

gen ^ 5885. I 

CcsthLiiprani Hans 5o3o. 

i;iio tiebor Scbastiiin, Abt von Klo- 

stccbiucli, -J/b". 
Koiiingbrunn (Khatingprunn) (GB. ! 

Baden) 5354. \ 
Khüttlcr Citforg ä'ioo. 
K II I tm ;ii r (KhoJmar) (<ßü. I'ers^n- 

Koiweig t. Göttweig. 
Crabaten 5653. 

Kl I I Ann.i jhvS. 

Kratfi. Ytd von Camarschwangk — 

4877. I 

I . I: r ,1 1 ; s. H.iii L T. 

Kraln 4»90, 4973, so33, 40; gtoo, , 
tü, 24, Ii, 4S, 5), 64: «314. ' 



Krain Erblandstalim^ier a. L^mbeiv 
Johann Maximilian Giaf — . 

— Kiiruiii.vi .ni* 

— Vcrvviillcr der Münze in 5210. 
Krainpcrg, Hans v<in 49(iS> 
Krainburg (Aj-di'n^, Bürger von — 

a. Sluga Hans. 

— Richtet s. l'atiLicItcli itfiehel. 
Knill Jorg 5355. 

— Margareta 5355. 
Kranichbcrg (Cbranichberch; (GB. 

alofTinritj) 63i6. 

— Ann« vun 1705. 

— Doroth« von 4<J7i. 

— Hana von 4970, 71. 

— Hermann von 4793» 

— Rudolf von 4793. 

— Sigmund v«ii 4'>7l. 

— Sophia von 4792, 9S. 

K ranich burn «.UntaihoUcr Johmn. 
Kraircr Georg 5809. 

— Wpt. in Sievring, j3i i. 
Chnuisi.i witz s. Weber Johann 

UaptUt 5823. 
Krautgeh, Ried bei Wien, 4931, 
579». 

Krautwci?, in dem — 5267, S33o, 
3i., 56, 78, 9S: 547;, 88: 5519, 
JO. 44. 9' ; 8*^f 66; 57J0, 37, 
49, «9: 5839, S9»>- 

K 1 cv 2T 'l'hom.in ^ 1 '»3. 

Kr,;ii; [Kiirnlen:. Konnd von 49IJ. 

— Woltgang Min 4111:. 

— Propst von s.Vorchteaawer Wolf- 

K r c y m h i 1 d e m, Bürger zu Gmuti- 

dcn, 50« I. 
Krcl, Amtmunn von — s. Konrad. 
Kremer Joanne« Conradus 6125. 
Krembser, Dieil 4833. 
Krems a. d. Üonau 543>;, 40, 99; 

S6I5. 17. (i'v 7«; 5773, 92; 5**<i7. 

590K. 34; (»01.5; tfi33,93; CjiO. 

— Jahnnärliic 5636. 

— Jesuitenlcoll^ 6215, 

— MetZL-n 557<i. S7. 

— Mülincr |;5;<.. 

— Simoni-Markt 55281. 

— Hrnsl von S473> 
Kremaier (SfUtrtn) 5o3o. 
Kren)st,;;i; (Kri-mb^eUc in Kircll- 

pcrgcr plarr) (OÜ.j 4949. 
KrcmatnOnsler (Crembamanater) 

(00.) s«»?. 

Kren Andre 481'»- 

K re p p Jerii; ^- ; - ■ 
Crcüceniid (CliriKenu) ». Huppucti. 
Khreuapach, Freiherr auf — s. 
Ji'triter. 



Cbrcwapek, Wilhelm der 4S15. 
Krettsperg, am — in der Slaiter 

{(iH. Liesingi 4876. 
Kreul£«r I'onjiraiz 4")5o. 

— WoUgang 5067. 
Kreuaeastein (Greixenaiein) (GB. 

Korimiburf!} 5510, 6JI9. 
, — I-ondgcrichi ^:79, STO!". 83. 
Krcu/cn (drcwtzer piarr) (OO.J 

Crcwjter Wo^gang 4S84. 
Krcuzsietteti (Greitznatettn) friß. 

Mistelt'jcli} 3305. 
K ri ea u ' Krici;uu) 4917, 54'j*'. 5?i?4, 

5737. 5fi-(>, 55; 606.-», 'iS. 
Kriechenholta bä tjernals 520}. 
Krieger Hana 5473. 

Chriscntz s. (Iresccntia. 

Chrysoaiomus, Provin<ial der Kar- 
meliter. 6118. 

— a. OaicniMjcr. 

Criapinua «. MOdl. 

Christian (Chrislnnl Kaspar jjoj. 

— a. Bayer, Höck, Honcstortcr, 
Hunihelmer, Lanawr, Hehler, 

Prr.U, SchäfHer, Scheng, Thal, 
hamnier, Tschvrncnibl. 

— Lorenz s. AbricC. 
Christina (Crtstin) s. üemgroU, 

Walte. 

Christoph Michael 5704. 

— Dcchimt zu St. Uorothc, 5215. 

-- Konventiiate 30 St. Theobald, 
(1312. 

— Prior der Auguathier, 616$. 

— Propst von St. Dorothc, JjSt. 

— s. Abele, Althiin, Ambrosy, Brand- 
stellen, Dcngler, Eclutein, Lhni- 
ger, K)tüiig,EnlaiKr,Epiahan'aer, 
Fiidlmaxr, Prfiacfael, Fromiller, 
(•cyer, Geori;er, (li.Ii'-.'-b, 
Greift, HatTner, HtdiiK-k, U;rl- 
hofer. Holzner, Huetsiuckcr, In- 
derseer', Inpruckcr, inzendort, 
JSiger, Khoblspacber, Lcchncr, 
l ifkhtcn^itcin, Malzkasten, Memin- 
ijcr, Millncr, Mülliier, Oberhiiimcr, 
Paldaut, l'iittingcr, Pottendorf, 
Pucchcr, Radmanaioif, Rappach, 
Rawacher, Rochhacher, Rotte!, 
Kueber. Sauruu. Schenk, Scholtz, 
biniendorfcr, Spicfl. Stainperi{cr, 
Steeger, Sirilzendorfcr, StraÜcr, 
Streun, Tengler, Teufel, Traun, 
Tripndio, Unvenagt, Volkncr, 
Wel/cr, /iiih, /clking. 

— AnJrcas s. ScIiImi. 

— Bernhard Rcchb.ict-.cr. 

! — Kh renreich s. Völderndorf. 
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Christoph Karl ^. Pcnibe(]fCf. 

— Matihius &. pjitun. 

— Wilhelm s. Zclking. 

— -Kupelle bei den Minorilmi SOS0>> 
Kriiiondorf (GrOtiendorf) {GB. 

Klottemu-utur^l ^^54, 5869. 

— Dietrich von iSu'>. 

— Besiu der Burgpfarr«: in 3736. 
Kr«tt«n, StipoMlini fOr - 5480. 
KrSpfer Ku^r Hans $742. 
Kr<^>aibach Hans Jakob 60 J 8. 
Kronau (GÄ Tulin) 4865. 
Kr«np«rgi Ptarrhcrr xu 5473. 
KroBsnbirg i. KamaUulcnaer-Eic- 

miteii* 

Kronhoffcr Oswald 519}. 
ICroleniiorfcr Fekl 4926. 
Kbrotunprunn bei dem Schottcn- 

tor 5449- 
Krottendorf 5260, 5689. 
Krud, behefliiiaclKn — a. BOhroiacfa- 

knn. 

KrugeratraBe, Haue des Kaspar 

Frank in der — 5858; des Rictea- 
talcr in der — 4914; zum grflncn 
!,ämbl in der — 5799. 
Krumbach (OB.Kirchtchlagj 5763, 
6096. 

— ». Weher Johann Baptist. 
Krumpöck, Wgl.in Griniing, $3 II. 
Khulu r^;ur l.ih.irJ :, iri'i. 

Khuchlhub bei Amstct(cn in Zc/- 
Unger pbarr 49S7. 

KiiL-hler Hans 5214. 
Khui^linan ». Kiclman. 
Küfner von Uaumi^arten, Jen^l 48(15. 
&QmmerleiDadorf (Cbumerleiiia- 
torf fGB. Gnß-EHtmäBif) 4>09^ 
Khucn, Fi.ir;/:sk:i Giffin wa 6ito. 

Künegundpcrg, Ried ia Peidl- 

Kuenriof, Lcadah von 4790. 

— Wahhcsar von 5042. 

— von Siretcld, Anna 48 17. 

— — — Jans 4817. 
Küraer Michael 6125. 
Kfleser Georg 61 13. 

Khufncr von Baumgaitea, Ulrkh 
4S05. 

Kugl Wilhelm 5572. 

Cugl^ Jodok de S7^^ 

Cbulber von Baumgarten, Jakab 

4865. 

^ - - Ulrich 44^65. 
Chumcrleinatorf a;. XOnuneilmoa- 
dorf. 

Chumerachut, Haue JanseD dca — 

de* vischer 4805. 
K«i;eM«in tat Uetcbicbl« ili:r Sti4l W 



■ Cumi Johann f)072. 
Kumpfgäfltcin ;i7l. 
Kuflgavelt a. Ki^nigsfcld. 
Kunigaprnnn a. KBaigabnino. 
Khunlgstetten a. Ktangantleni 
K'inic .indL-. Gemahlin dea beROglL 
Andre, 4S40. 

— s. EÄrkartsau, Kapci, PotlendO l f, 
I Rat, /.eller. . 

^ Kunigundenxeche au Brunn am 
I ("ivbirge 5169. 

! Chunrat zu dem — a. Konradstein. 

Khuatheimtr, Criitan der — 4896. 
I Kupbarger Ha« 5169. 
I Cuparo Wilhelm 6209. 

' Khur, Pcler mit der — 5169. 
I Chur, Müiuea aua — 5499, 
Khurnigk Laureox 5114, 

— Unuk 5114. 

Kurz Ton Senfteoau, Fer&iand Sig- 

ir.ur.^i C'.t.lt* — 4789. 

Cuspioian Jobann 3229. 

— . a. Spieflhamnwr. 

Chussmcr von Btimigaften, Ulrich 

L. 

Laa (Laab, Lach) 4769, 482S, 3o; 
5773, 5819, 590^, 08, öiJl, 621«. 
! — Bürgcrmdster s. Hägen Sebastian. 

— Ooneaki^bnamkapeUe 4£i7. 

— Minoritan 479S1 S3»7; Guardian 
s Schrimperser Petrus. 

— Pfarrer s. .Mbrccht, Stcrl (StOrl) 
Jobnnn. 

— Pfarrkirche 482«, 5io6. 

— Pfleger a. Holieapeigef Kt^ 

— s, WalU. 

— (Ober- und NiJer-Lach.Laha) (Gli. 
Sckwechjt; 5354, 58O9, 6159. 

Laab am Walde (OB. Purkertdorfi 
5170. 

Lob die - an der Donau unterhalb 

Wien 6219. 
Lachscndorf, Stephan von 48.?;. 
Lacken, Janas auf der — 4829. 
Ladendorf fG& JWüi/cIWA; S5o3. 
Ladendorfer Hans 5001, 5242. 
Lader»lraQc, Haus Konrads des 

Pforrora von Riagenbuig in der 

— 4«08. 

Ladiaiaua, der belüge — , Patron 

der rrii: ir'; . Vien Nation, 3885. 

— Postumus, König, 48'^'<, >'7; 49-(>, 
2«, 20. fA), 97; H^i. 91- 

— 8. Hering, i'nger, Prack, Rad» 
namiMOff, SiuiT. 

Ladner Kaibnini 4919^ 



Ladner Mftn 491». 

Lad ruco, Jncubus Johannis de 4909. 

LämbI Hans 5599. 

LSmblburs a. Lamaaburae. 

Lämpelsprunn 5448. 

Lagus de Bomonia, Johann Baptiat 

5813. 
Lah a m. Lua. 
Lab er Stephan 6091. 
Laibach, Cbotherr zu — a. Huber 

flrich. 

Laimgrube, auf der — (VI. Bezirk) 

5448, 5728. 5834, 5984, *2SI. 
Lainer Michael $169. 
Latninger Andinaa 6tit, 93. 

Lainz (Loenct, Lonci) tXHI. He- 
^irk) 4902, 5250, 52; 5ji6, io, 

l\, 84. S8; 8450» 7<? 534^5732, 
5803, 5010, 6028. 61 ;9. 

— a. Snrnnzcnbcrg, Tempdarieacn. 

I Laniberi;, Johann Masioiiliaik Gnf 
j von 61O7, 79. 

— Joeef von S^H- 

Judith« Rnbekka Giifin von 6179. 

— Christoph von 15 11. 

— Sibilla von (ijoo. 

( — Susanna von 5«83. 

I— Fmniliankapdle der C193. 
— Kapelle bei den Augustinern 0167. 
Lammbursc ffJirtiMburx) 5792. 
Lamormain Wilhelm 5914, 56, 57. 
I Lamp von MicheUdorf, Hans 486$. 

Larapreeblhnuser Lukas itto, 
' Lampreebtakirche in Otiakiing 
fXVlI Bezirk) 4933. 
Landenberg, Hermann von 4813. 
I Landrichter Tboroas 5649. 
i Landatrafle (ftl Be^) «am, $1. 

— «. Augustiner, Schütz. 
Landlin Anna Maria 5794. 
Landtsperg s. Lederer Hana« 

I Lanfrancus a. Ferrariua. 
Lang Mert 4865. 

— NiVilniis 6zfii. 

Langau (Langnow) (dli. (ieras) 

4752«» 4752*- 
lange gasae, in der — 8. Kiottcr- 
I neuburg. 

— hi'.be Jr;^-h «. Ilcmals. 
Langegg Mautent) O1S8. 

I Langengasse am Meixieinapefg bei 
j Wien S2o3. 

I Langenlois (Letarba) (NÖ.) 4881. 

Lungen.'schlag 6216. 
Langcnschünbichl (Schönpichl) 

(GB, Tutln) s. Polwein Hans, 
i Langen zersdorf (Enntzeadorf bcj 

dea Piaemperg) (GB. Kanmt' 

i ^g) S>79. SS»* 57»». 

$4 
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LupgM^ Jnliui voa 6117. 
Lanti AniM 4947> 

— Niclas 4';)4". 

Lannczperg, Wcrnhart von 4S92. 
Lanzeniiort' (Ober- und Niedcr- 

Lonnuendoff) (üB. Schwtekat) 

49i<, 5267. 53*0. 3«, S^r 7«»^«; 

547». »S: 5519- 20.44, 5659. 

66; 5720, 3;, 4"», 8<i; 58^4. ^9! 

6159, 6119. 
Latgk^y Johann, Domherr <a Preß- 

burg, 6213. 
I.aslai s. Ladislaus. 
Lappitx, Cornelius voo ^ifiS. 
Lasptrg fOO.;, PUm, 4893. 

Lastlaw s. LaAdaua. 

l..iuL>en. unter ilcn — s. Tuchlaubcil. 
Lauticn (Salzburg) 5176. 
Laureaa, frier dar AuguaiiBer in 
der Stadt 6097. 

— ». Bereiter. iJominico, Erendorfer, 
Kah:r, Haiden, Jun, K.'mrr. -k, 
May, kUixner, Ostermajcr, P»» ni, 
RainfaaclMr, Sanar, Saumarkter, 
Schwab, Schwaiger, Taadxo- 
dorfer, V'oet. 

— Krn»t s. Schwarzmann. 
Laaaitz, Stipcndiau» auader — 5885. 
Lauaaer Cbriatiaa $156. 

— t.ucu ^f>t\. 

Lauter wein \oa Gcsering, Hans 

Lauttcrwein vonCäwering, Nickel 
486$. 

— von Judenau, Jakob 4865. 
Lavaiii, DiMhof von — s. Feier. 
I.Axenburg il.iic'.-.Mr.u'orO (f^B. 

M6dUng) 5260, yyia, 5689, A157, 
S9, 63; Stephan vom — 4S35. 

— •■, Wim H-'m-.el. 

Lazarcth. im - {IX. Bezirk) $373, 

5530, 3;; 6245. 
Lasarin ApoUonia 5214. 

— Bbaiua $is3. $214. 

— Katharina S2i;. 

Luzuru» ;..Hunj}i«.l, Henkel, Stub«ck, 

Stubick. 
Lasaahof sbOo. 
Laziua WeHiKan« sSBa 
l.cb Hans 51(10. 

Lubel, W:;t.in l'crchthuldsdorf, 485 1. 
Lechncr ChrUtopb S7)'> 

— Valtin s63t. 
Lederer Andre joo]. 

— V-Uy^l .;M'|J. 

— n«iiu 5177. 

— Kalbtey 5003. 



Ledcrer Stephan 4S93. 

— Wölfl 48S2, SIS6. 
Laeadorf (Lcbcuarf) (GB.Btult») 

S354, 5179. 
Lehen. Hans von — 4S70. 

— Heinrich von 4S70. 
Lehenfeld, Ott in — 4870. 
Lehmann Johann <t3$, 64. 

— Ludmilla 6264. 

— Regln» 6204. 
Lchncr Cbrütoph 57'>8. 
Leimbnttar Hdnrkh $156» 
Leipzig, UniTenilit n — 5M1. 

— Zeui; aus O216. 
Leyster Ulrich 57/8. 
Leiten s. MOUner. 

Leiter, Oria von der — 4909^ 
Leithe (Lcutba), die 5903. 

— Mühle auf der 41)22. 

— .Neumähle auf der 4910. 

^ Leitkirchen (Leukifch) s3to. 
Leitner Franz 6148, 63, 64. 

— Heinrich ^ 1 17. 

SlL-|'li:iri 4S?.s, 

' Leitzersdort' (LcwtxerstorS) (OB. 
S^dieram) $300. 
Leilekowiiz, PCunr tob — a. 
Friedrich. 
' I.emberslint SifridoB 4733, 
Lempacb s. Haag. 
Lempeckh Aniui 4940. 

— H.ins 4'>40. 
Lempl Simon 4933. 
Lenbacher Lrhart $047. 

— Umila 5047. 
Lenera 6ot8. 
Lcnlz Stephan 5 169, 

— Thom.m 4899. 
Leo \., Papst, 4763. 

I— a. ächaeckearciter. 
Leoben, Eiaen aoa — (Leobmiach- 
cysen), 

I.cobendorl ^LcivbcnJjr:) (dl). 

Korneubur/f) 5197. 
Leoberadorf (LoibeisdorQ (üB. 

Baden) 5354, 6159. 
I-cc nhar ! I jenhart, Lindl), Üischof 

von 1' i.s.iii, 4913, iS. 

— s. Payr, l Lri;jr. Piedmanstorffer, 
Ponhalm, i^iuaet, Enickel, For- 
tnica, Gugigenherger, Hadoldnger, 
Hjilbj'cck, Hnrrach, Heipcck, Her- 
berstein, Hering, Jcnnsl, Intinger 

I Kceer, M^mint;, Mayrho/cr, Ncu- 

ibofer, RaumscbOiael, Scbermitzcr, 
Schaber, Schwab, Sintendor^ Stad- 
ler, Slickclberg. Trüutmansdorff, 

IUrschbcck, VVcidcohorn, Wert- 
bainia, ZeniDer. 



Leonhard l{elfried &. Meggau. 
Leonbartakapelle im AacuMiaer- 
UoBier in Wien 48m, 

— zu St. Stephan 5631. 
Leonibus, Hieronymus de Sjoi. 
Leontzcndorf in W'eiteoer pÜMT 

(OB. Ptrttnbttig) 5417. 
Leopold L, Kaller, 6o<5, <103» $*• 
59, 66, 73; tax6-m, *9, 3o, 
44. (A, 70. 

— Unider Kern« Rudalb IV., 4833. 

— Hemg, «Bis, 45* 

— Henog Otto» Sohn, 4Bo3, 

— III., Herzog, 4751, 71« 

— IV., 4775. S'7ö- 

— Propst ron Kk»»temcuburs, 5474. 

— a, Pote, Eckanaau, Eibenaiciner, 
Eiacn, Gem^irot, HaiHer, Hindi, 
Jordan, Kaiufrun", RocÜler, 
Schramph, Söllner, Stucbs,Webing^ 
Wctobcfgar. Wdfl, Wniiandor£ 

— Emct 8. Miri. 

— - Ludwig i. Putr. 

— Wilhelm, Erzherzog. 6lz3k 

— TOD Mödling 4»os. 
Leopoldan (Alpiawe, Eipailaw) 

(XXI. Bezirk) 4812, $118. 
Leopoltsbcrg 519I> 
Leopoldadorf (GB^ StkmtOui} a. 

Beck. 

Leopoldaiadt (iL BtofMt), Kam»» 

liter in der 5952.- 
Lerchfcld, Wgt. im — 4808, 
Lerdctti Allonsus 5856. 
Lerocb iuratm 49J«, 5021. 
Letechen, Uert ron $243, 
Leü»er Lucia (»ij?. 

— Melchior 61 57. 

LeÜlie Jakob, Graf ron — 6158, 

— Weither, Graf von 6158. 
Lewba a. Lanipmiola. 
Leukirch s. Lcit> ircl a:,!. 
Lcwten, Wolfgajig von — 5052. 
Leuten, Kivd in Mauer, 6t 3 1. 

iLeutgeb^ der — <u Iümbeq4870. 
Leuthl Johemi 99, 871 U 

39. 

Leutner Hans, Richter von Haitet- 
dorf, fju46. 

i— Stephan 4842. 
Leutold a. Pottendor^ Kuenring, 

I Mci«.suu, St.-idegg, W'ildcjp. 
! Lewtzenbrunn (bei Korncuburg) 
5210. 

j Lewteeaprunn, Hof zu ~ 4824. 
I Lewtzeatorffer Wolfj^tang 5028. 

I.ewtznstorff s. Leilrersdorf. 
I Lieb teuberg O112; s. Klexle. 
I Liehtenek, Heiniieh ton — 4819, 
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Liebegg, Ried in Mauer (GB. Lie- 

sing), 61 3 1. 
Liechtenstein (Liechicnstain) (OB. 

Möäting) 4809, 4930, 5169, 5211, 

S283. 

— Herren von 4818, 5473. 

— Dorothea von 4843. 

• — Gundacker von 5721. 

— Harimann FOrst von 6183, iL. 

— Hertlin von 4855. 

— Jfirg Hartmann von 5473. 

— Karl Fürst von 5711. 

— Christoph von 5192, 9$. 

— Maximilian von 5721. 

— %, Stubenior. 
Lienhard s. Leonhard. 
Liesing (NÖ.) 4902, 5250, 5354, 

597% 6159- 
Lleslngbach 4899. 

— Müller auf dem 5581. 
Likcisen Paul 5742. 
Lilienbcrg %. Abele. 

Lilien l'cld, Zisterzienserstift (S'Ö.), 
47^"• 

Limberg (I.ymburg) (dB. Raveli- 
bach) 5284. 
Lynch Martin 605.;. 
Lindubriino (dB. Baden) 5354. 
Lindau, Johann von 4748. 
Lindegg ZI] l.isana, Ka»par von — 

5«95. >5ö3- 
Lindcl n. I^nhard. 
Lindenberg (Lynndenberg) 4848, 

49. 

— Wgt. des — 6014. 
Lindenbcrgcr Bonavcnttira 6o23. 
Lindlerspär, Georg Friedrich von 

— 6053. 
Lininger, Garten des 6221. 
Linskcr, Hnus Heinrichs des 4808. 
Lintpcrg. Kicd in Perchtholdsdorf, 

4842. 

Linz (OO.) 5160, 20j ZIl ZU 5499. 
5«'5. Ui Z5i 5792, 5862, 5908, 
6l-^2, 93; 6216. 

— SaUamt 5675. 
Linzer Bcrtlmc 53o6. 

— Hcidcnrcich 4922, 

— L irich 4919. 

— Wolfgang 4922. 
Li Sana s. Lindegg. 
Lobkowic/, Hincko Popel von — 

5219. 

LAbI Maria Kuphrosina C128. 
Low Thomann 5169. 
Loh er Johann 5742. 
Loyselli Gerhard 6178. 

— Maria tllUabcth 0178. 
Loissenperg, Pfarrherr zu — 5473. 



Londra, sarge de — O193. 
Longueval s. ßuquoy. 
Lon cz s. Lainz. 

Loosdorf (I-ossdorf) (OB. Laa) 

4792i 6101, 36. 
l.orcher Konrad 5210. 
Loretto 6112, 6^ 

— g. Augustiner. 

Losenstein, Dietmar von — 5307, 

Losi Johann Anton S^SI- 
l.ostorf ». I-oosdorf. 
Lotersteig, Wgt. zu Alzgersdorf, 
4H22. 

Lucas s. Pambl, Lamprechuhaiiser, 
Lausser, I.csscr, Remmel. 

Lucasaltar bei St. Michael 5820. 

Lucia s. Trauimansdorir. 

Luckhan Friedrich 6207, $3. 

Ludmannstorffer Margarclh, Os- 
wald, Stephan 516'). 

Ludmilla Theresia s. Dellamassa, 
Schicrl. 

Ludweiß (OB. Raabs) 6110. 
Ludwig, Konvcntuale von St. Theo- 
bald, C212. 

— Haus — des Schiltcr 4794. 

— s. Kckartsnu, Gradner, Mammin- 
gcr, Otlingen, Rombau, Schon- 
kirchvn, >Ä'cytmüller. 

— -Altar 48ÜO. 

— -Kapelle bei den Minorilen 4&30, 
Sli 

Luernfelnerin Maria 5820. 
Lugcck (I.ilggcckh) 5704. 
Lukas s. KiMnhart, Pophinger. 
Lumaga Katharina 6104, 6232. 

— Oktaviu» 6104. 
Luntzingcr Thomsnn 547S. 
Lunz, Pfarrer von — ». Wibmer 

Kaspar. 

Lunzer Daniel 5519, 20, 44, 49. 
j Lusthaus, grünes 6220. 
Luttenberg, Wein aus 6 193, 6216. 
Lutzelstam, Wgt. in Drunn am 
Gebirge, 493o. 
I Luxemburg, Studierende aus — 
5957- 

M. 

.Mader von Baumgarten, Hans — 
48Ö5. 

Mähren 5447, 5555, ^6^ 5610, 2^ 
38.41,77: 5h7i,5934, ^g; 6193, 
62 lö. 

— Fischwagen aus 6205. 

— Grenzre^ulierung gegen Österreich 
5i34. 



Mähren, Kammerprokurator s. Schiert 
Georg Friedrich. 

— Käse aus 6193, 6216. 

— Korduan aus C193. 

— Rat und Rentmeister s. Kemptncr 
Maximilian. 

— Socken aus 6193. 

— Tuch aus 6193, 6216. 
Mällin Susanna 5687. 
M&minger s. Maming. 
Mandl .Anton 6141, G259. 

— Paul 5624, 21^ 
, — Theodor j3o6. 

.MJnnerstorf s. .Mannersdorf am 
! Leithagcbirge. 

.MSrI Juliana, Leopold Kmst 6042. 

.Magdalena s. Dechsvnbeck, Der, 
Eisaler, Gcmingcr, Hausscr, Jör- 
ger, Khuen, Oed, Palffy, Pan- 
holzer, Polheim, Rat, SpicOham- 
mer, Sunthoym, Thaw, Varichai- 
mer, Waser. 

Magdalcnakloster vor dem Scho- 
tentor 48X), o8i 4924, 5015 — 16, 
3o; 53io, 5449; Priorin de* — 
s. Hirfl Uarbara. 

Mager, der jung — 4904, 

Magcrl Wolfgang 53oo. 

Maguecr, Orlotph der 4822. 

Maiburg (Bayern) 57(1;. 

Maidburg, Herren von — 5242. 

Maierhöfen (Mairhofcn) (OB.Ybbs) 

Maiführer llernhard 5156. 
I Mailand, baracan aus — 6193. 
j Mailberg (Maylperg) (OB. Haugs- 
I dorf), Johannitcrordenskommende 
j zu — 5219- 
I Mainberger Erhart 4978. 

Mainz s. Ciünther von Erfurt. 

May Laurenz 6014, 23. 

Mayer von OberschünpicheL Peter 
4865- 

' Mayershaimb Johann Friedrich 

1 Mayr Adnm 5881. 

— Anna 6;o8. 

— Anton Ci63, ^ 

— Eva 6192. 

I — Fritz 5221. 

— 4942- 

— Jans 4820. 

— Jakob Theobald 61 17. 

— Katharina 6148. 

— Marth« 6148, 6212. 

— .Niklas 6212. 

— Peter 4933. 

— Seydel 4822. 
I — Ursula 5881. 

54- 



428 



Namenregister: Mayr Wol%iing — Mutin. 



Mayr Wolfging j88l. 
Miiyrhof s, l'lrkh. 
Mayrhovcn Kaihrtin 5074. 

— Wciuel 307». 
Mayrhofer Licnhurt 5473. 
Muim ». Meirs. 

Maissau s. McisMiu. | 
MaissenpucgI (Mayscopöf;!), Flur 
bei St. Veit (Xlll. Bezirk), 5172, ' 

Mnixncr Lorciu Jljö. 
Mulbuch 4778. 
Mnifatti Franz fao$;. 
Malzka»icn Oistoff 5027. t 
.M.t(ning (Mäming, Meitiinger) Chri- 
stoph 5201, 32, ü j 

— Hans 5323, 37. t 

— Bernhurd jAi. 

— I,ct>nharii 57 15. ! 

— I.uiwig 5337. j 

— M.iximiUan 5:4». 5323. 

— Wi.lf Christoph 5337, 5443, ^2: ^ 
Manj^ettn Anna Susanna (iii<). | 
~- Johann Wilhelm 5885. | 

— halthjsur <ii 39. I 

— Kranz öl 19. 1 

— Johann Stephan 6139. j 

— — Wcnzd Ot3r). 1 
Wilhelm 6139. ' 

— Matthias 6i39. 

— Zacharias 6139. 
Mandl s. Mandl. 
Mang s. Hafcncgkhcr. 
Manhartsberg, Viertel unter dem 

5564. 5979- 

— \'iertc! ob dem 5621. 
Manichor(Maninchor Cyprian 5651, 

Mank (Menki s. SlaJnbcrgcr. j 

Mann Kaspur Ol 86. 

Mnnnersdorfam I.cithagcbirgc(Män- , 

nerslorO iC'B. Bruck) 582 1, 5979. i 

Miinnswörth (Mannswerth) ((iB. I 

Schwrchat) 57$:, 5891. i 

-- Kirche St. Johann Bapt. 5752. ■ 

Mansfcld, Begräbnis der von — | 

bei den Augustinern, fioo", f>i67; 1 

Kapelle der — bc'i den Augustinern, | 

1.0S4. j 

Manssec s. Mondsce. j 

Miinsuctus .\mbros, l'larrer lu St. I 

S.ilvmor. 55^;. I 

Mantun, Strümpfe aus 6193, 6216. j 

Marbach (Uli. IVrtenteuK) 5477. 

Marth, die 5)47. 55'-). ii^ S9o3. 

Mari-hcgg sj^'o, jOüi), <i2l6. 

Mi<rchfcUI 5563, 5802, ^^219. 

Marolloppcl, llischof zu — s. HetTUS. 

Mardachh Jcorg 5145. I 



Mureinzellerhof s. Mariazellerhof. 

Marexi Jhao 4764. 

Margaretha (Mnrgrcth) a. Abcns- 
perg, Aicher, Buquoy, Kolersdorf, 
Geyer, GrieÜcr, llaiÜberg, Mandl, 
Hasluu, Herberstein, Uolan, Ka- 
Achaucr, KicOling, Kleuber, Lud- 
mannsturfer, P-tiimgartner, P<ils, 
Poschmann, t'ucchaim, Rnum- 
schötil, l<icdcnth.nlcr, Kottal, Sauer, 
Schcurbcck , Schmucz . Schön- 
habcr, Schrcmb.i, Söldner, Stcuf- 
fenberger, Strobel, Trägerin, Tratt- 
lehen , L'rschbcck , Valmarana, 
Vinkenhaimer, Weiß, Wcllser, 
Werthaimcr, Wisingcr, Wittin- 
gaucr. Wölfl, Zeller, Zicgler. 

Margarethen (V. l'e^irk} 59I9, 69; 
62o3. 

.Margarethenhof 5448, 5991. 

Mari« ». Alt, Paumgartner, Felicin, 
I.uern fellner, Richthausen. Saurer, 
Steinbach , Strcin , Stubcnvoll, 
Thauner, Thury, Trritzsaurwein, 
Zernott. 

— Barbara s, Böhmstetten, Hohen- 
zell, Zinzendorf. 

— (jicilia s. Preverellen. 

— Clara s. Weidner. 

— ICleonora s. Putel, Fuchs, Weidner. 

— Kli&abcth ». Polhcim.I-oyscIli, Men- 
ner, Sichwarzmann, Springellak, 
Weber. Wiippingcr. 

— Kuphrcksina s. Löbl, Zaradekh. 

— Magdalena, ()berin bei St. Jakob, 
<jU<>3; s. Elbogner, Kaiserstein, 
Ostermaicr, Pitsch. Preidt, SpicÖ- 
hammer. 

— — Josefa s. ürundemann. 

— — Theresia s. PalfTy, Sinzendorf. 

— Polyxentt s. Kadolt, Schwarzen- 
born. 

— Regina s. Siittinger, Völdcrndorf, 
\'olkra. 

— Rotonda ». Dominikancrkirche. 

— Sidonia s. Sonnleuthner, Weigund. 

— Susanna s. Colloredo. 

— Theresia s. Weidner. 

— l'rsula s. Saurer. 

— Veronika ». Plauenstein. 

— Viktoria s. Springer. 
Maria-Brunn l,L'nser frnucn prunn, 

trauen zum brunn) (CtH. ihirkeis- 

darf) 5774. ü, 2^ 

— Augustiner-BartüOer in 6014. 

— Sebastianialtar in der Kirche zu 

Oi>.i4- 

.Maria - Knzcrsdorf (Kntschestorff, 
Knt/csdorf unterm Liechtenstein) 



(liH. Mödting) 4887, 22i 5^54. 

5448, 6159, 8äi 62t 3, 10. 
Maria - Enzersdorf, Rieden: in 

Prunnsetz 5209; in Schönawer 

5209; in der Schürt 4924. 
Mariahilf (17 Bciirk) 6228. 
.Maria-I.anzendorf (Lantzendorf) 

(GB. Schwechat) 5791. 

— B. l.anzcndorf. 
.Maria-Lorelto s. Augustiner. 

I Maria .Mogdalenaklaster vor dem 
Scholtentor 4800, 08; 4934, 5015 
- 16. 33; 5310, 5449; Priorin s. 
HirO Barbara. 
Maria-Stiegen (Kirche unserer 
lieben trauen am ufer, auf der 
gstcnen) 5156, 5430. 

— Rektor s. May Laurenz. 

— Wgt, de» Pf.arrcrs von 4933. 
Mariazell (Steiermark), Prozewion 

nach 5q38. 

— s. Klcin-Mariazell. 
Mariazellcrhof (.Marcinzellerhof ) 

534S, 5309. 
Mari an na, Krtherzogin, 6200, 
Marianus llyancinihus 6226. 
j Mark .Michael 6232. 
I — I>bland5tallmeister der windischen 
I — s. l Jimberg, Johann .Maximi- 
lian (5raf von — . 
I Markersdorf an der Pielach (GB. 
St. Pölten Pfarre, 5052. 
Markgraf - Ncusiedcl (.Markgraf- 
ncw.-iidcl) (O'ß. (irofi-Enienäorf) 

4')22. 

Markus (Marx) s. Beck, Hemberger, 
Kolb. NuÜdorfer, Treitzsauerwein. 

— Antonius s. Cadia, Diewalt. 

— Heinrich s, Richthausen. 
.Maradus, Graf von 6176. 
.Marschall von Reichenau, Ehren- 

I reich 5365; Hieronymus 5184; 
' Joachim 5263, aSj 5312, 28, 65 : 
5473. 91. 
Martha s. Felicia, Hcdcrcck, Knort, 
Mayr, Pock, Slubegg. 
: Murthdorfer Hans, Karmclitcrprior, 
I 49i3. 

' Martin (Mcrt, Mörth), Abt zu den 
Schotten in Wien, 4759. 

— Notar des Präger Konsistoriums, 
4748. 

— von Baumgarten 4865. 

I — s.AindletTer, Ah, Amtmann, Biber- 
Stein, Urägl, Carpinu», Dictmeyr, 
DruchselJ, Kdlinger, Eizing, Krcn- 
dorfler, Vestherr, Flcischhacker, 
Fuchs, l'uchsperger, Geyer, Glütz, 
GOndcr, Gurkfeld, Häckl, Hafner. 
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Haimstainer, Heuscl, Kazbcrgcr, 
KirchmeUter, Kobrer, KhoUmann, 
Kupbcrgcr, Ladncr, Lang, Let- 
sehen, Linch, NadLMunnpf, Plank, 
Plaiins^t, Ponndurfer, Quenza, 
Rappach, Rencr, Sauer, Schach- 
ner, SchalhaO, Schober, Sieben- 
bQrger, St6bcrl, Strauchau, Wei- 
kertschla^, Weinberger, Wöber, 
Wolmuth, Zflderl. 

Martinhölzl b«i HOtteldorf 3448. 

Marusch s. Concin, Weber. 

Marx s. Markus. 

Matthäus, Prior der Augustiner, 
6o<34. 

— Suhpriw der Augustiner, 6084. 

— f. Cosmoroviu», Kisler, Formica, 
Pfab, Purkram, Schmabiz. 

Matthias, Xhi Ton Güttwcig, 

iu. 

— Diener des Nikla» Vörstl, 5o3o. 

— KaUer, 47<i8, 861 561 3. ü 
201 iLi 4*1 42i ib S^i ^ 
Zii Z2i 52i 2^ 570J, 10. i3, i4£ 
36, 39, ^ 62j äli 

— s, Bcmkirchen, Drummer, Edlin- 
gcr, Flcischa, Gruß, Grattinger, 
Gundacker, Harmann, Hirscbel- 
maj'cr, Oamerer, Kapcllcr, Kaum- 
bcrger, Cosmorovius, Managetta, 
Öder, Payr, Püchlmayr, Schmid, 
Schonpergcr, Schwarz, Schwarzen- 
egger, Schwindeck, Stuhcck,Truck- 
miller, Vierthalcr, Wcinberger. 

— Ern»t s. Spindler. 

— ProTinzial der Augustiner, 6195. 
Mataeber Hana 4995. 

— Jiirg 5162. 

— Kaspar 5242- 

Matzlcinadorf (.Meizlcinstorf) (V. 
Bezirk), in der langen Gus«en hin- 
ter — 51J5, iS\ 520;, a3. 

— (an. Melk} 5:42. 
Matzlcinstorfferperg 490S. 
Mauer (dU. Liesing) 4875, 518J, 

5354, 6I17. 3l, i<K 6119. 

— Andrcaskapellc in der 4876. 

— Besitz der von Kckartsau auf der 

— Kaplan s. .Mengaciu« Franz. 

— Ried im Sauzagl, 5448. 

— s. Frischauf, Kreusperg, Stein- 
wenter, Weydinger. 

Maucrbach 'fiB. Purkertdor/), 
Karthausc imAUcrheiligenial, 4794, 
'>(> -<)9: 4801, 2I1 47. S2l iZi 
Zi: ZI- Zfii 5J'2- 

— Prior: Gotfried 4801. 
Maurer Hans 5974. 



I Maurer Maximilian 6192, 62J9. 
' Maurroch Ulrich 3J42. 
Maus von GunderstoriT, Stephan 

! 5324. 

' Maust renk (Mawatrenkh) (OB. 2i- 
I itersdorß 479 1, 4880, s863. 

Mautern (SÖ.) 5435, $663, 5979. 

Mautlernbach (im GB. Mautern?) 

5Q79. 

Mauthausen (OÖ.) 5362. ^ 
Maximilian Li Kaiser, 4779. Ml ' 

5173, Zi Z5i 22i 83, 88, 89. 92; 

5225, 36, 38, ^2. 2Zi 

— II., Kaiser, 5376, 29i 54'2. 
3o, 48, 32, 33, 62, f>9, 70, 26, 

Z»! Z2i 22i 2Zi 2§i 2äi 55oi. 
04—08, 10 — 13, 21^ 43; 5678, 
87 ; 5709, 22_; Kammerdiener — I 
s. Steinauer Philipp. 

— III., Erzherzog, 3742; Rat — s. 
Unterhölzer Hans. 

— s.Bcrchlhold, Kastenhofer, Kempt- ; 
' ner, Liechtenstein, Maminger, Mau- 
rer, Pauer, Salla, Saurer, Trautt- 
mansdortr, Waldstein. Wallenslejn. 

Mediich s. Müdling. 
' M egg au (Mcgkhau), alumni domini 
comitis c — 5956. 

— Frau von 5820. 

— Ferdinand Helfried von 3820. 

— Franziska von 6106. 

— Helfried von 5;75. 

— Leonhard Hclfricd von 3956. 

— Susanna Veronika von 5812. 
I Meichsen, Zeug aus — 6216, 

Meichsner Andre 5214. 16. 
Meidling (.Ml. Bezirk) 5354, 5876, 
6159. 

— Weg nach 5110. 

— Wolfgang zu 3263. | 
Mcindcl Peter 5051. j 
Meynedorf, Janns von, Otto von, | 

4817. 

M e i n h a r d t von Baumgarten, Peter 
4865. 

I M e y r c r von Aspam, Chunzlein — 
I 4865. 

I Meyriing (dB. Baden) 4979. 
i Meirs (Mairs) Hans von, Pfarrer zu 
Oors, 491 iSi 
Meisinger Urban 5517. 
Meissau (OH. Ravtlsbach) 4818, 
6073. 

— Herren von 4885, 4918, 22- 

— Anna von 4827. 

— Georg von 4817. 

— Haidenreich von 4813, 26^ 22; 

— Hans von 4827, 36. 

— Konrad von 4827. 



Meissau, Ixutold von 4827. 

— Otto von 481 3, 

— Stephan von 4790, jlj 4815, 

— Ulrich von 4827. 

— Wemhart von 4827. 
Meissen s. Sl Annenberg. 
Melchior 8. Funk, (jorinua. Hauser, 

Khein, Kiesel, Lesser, Ostermair, 
Reich, Schell, Wascr, Weinmann. 
Melia, Antonius Andre a — 60 1 4, 
23. 

Melk (Mülk) 3433, 3908, 6l32. 

— Abt von s. Niklas. 

— Pfarrer von 5242. 
Membitmahle 3891. 
Meminger s. Maming. 
Mcnck von — ». Schick Rucdel. 
Mendel der Nagel 4829. 
Mengacius Franz, Pfarrer an der 

Burgkapelle, 5670, 5736, 
Mcnhard, Guardian des Minoritcn- 
klostcrs, 503 1. 

— s. Preu. 
Mcnkh s. .Mank. 
Menkhofcr Ulrich 4919. 
Menner Maria Elisabeth 6178. 
Menizinger Stephan 3044. 
Mergard von Sl. Pölten 4810. 
Mcrkcnstain (OB Baden) 5334, 

S47;- 

— Pfleger s. Fitzin Franz. 
Merleinstorff (wo?) 3060. 
Mcrpold Adolf 6117. 
Mcrt Niklas 4829. 

— Pauline 4829. 
Merword Eberl 4822. 

Met tau, Flufi in Böhmen, 6138. 
Metzger Georg 5840. 
Metzleinsberg bei MatzleinstJorf 

(K Bezirk) 5135, ^Li 5*^*» 03. 
Melzler Johann Michael 6092. 
.Mctzncr von Metzenhoffen, Georg 

5869, 83; 3918. 

— Sibilla 36S2. 
Mczcnedl, Hans von 5881. 
.Mexe nh Oven s. Metxner. 
Michaelcr Friedhof 3980. 
Michael, Prior bei Sl. Theobald, 

6141. 

— Schottenkonventualc, 6059. 

— Subprior zu St. Theobald, 62 12. 

— s. Anthofcr, Apfl, Aunbcrger, Aus- 
lauf, Pacher, Bauer, Baumgartner, 
Berhtold, Bunge)', Dörffl, Ehamb, 
Fahlenbüchel , Feichtwanger, 
Frauenschuchel, Grassus, Gnindt- 
ner, Gungl, Hafner, Hagenburger, 
Hatzendorfer, Holtzhaimer, Chri- 
stof, Kümer, Lainer, Mark, Nagd, 
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Pader, Pantiier, Petitichek, Prü- 
schink, Reith, Re^ktcr, Kidl, Scit7, 
Snar, Strehl«, Strobner, Stuben- 
voll, Sumcncracker, Tham, Tr.itzl, 
Traun, Wirsing, Zehner, Zimmer- 
mann, Zwick. 

Michael Adoir s. Althan. 

MichaeUkirche 5124, SOSj, 6198. 

— Andrca-saltar, 6236. 

— Annaaltar, 5221. 

— Frohnleichnams- (Corporis Chri- 
sti) BrudcnKhart 5217, 5986. 

— Kapelle der Grafen Verdenberg, 
5959- 

— Kacharinenaltar ^221. 

— s. auch Rarnabiicn. 
Michelhauscn (GR. Alsenbrück) 

•1865, 4>>o8, 5242. 
Michelsdorf s. Lamp Hans. 
Michelstettcn ((itt, Mittelbach) 

5012. 

Michsnitz s. Miinitz. 
Millncr Jakob 6192. 

— Christoph 6235. 

— Susann.! 5794. 

Minder brüdcr, Ulrich bei den — 
471^1, Qii s. Minorilcn. 

Miaichswiesc in Achau 4861. 

Minoritcn (convent beim heiligen 
crcuz in Wien ord. minorum con- 
vcnlualium s. Francisci; convent 
ord. Francisci minorum conven- 
tualium hinter dem landhaiis; 
zum h. crcuz hinter dem land- 
hau») -Kloster und -Kirche (heil. 
Kreuzkirche) 4792, 9£; 4800, iii 

34; 5030; 519'. ^3-7, Sf'lii, 
5738, 63; jHis, 5947, 6086, 

61 1 2, 6206, ^ 

— Altar der Happach 4852. 

— Kwigcs Lichi 4^61, Cl^6. 

— Eckartsau-Kapelle 4823. 

— Franziskusaltar 6i<>6, 620S. 

— Gruft der Hoyo« 5706. 

— Guardian: 6157; s. Ambra, Dam- 
broch, Gotfricd, Fornnlor Ambro», 
Gärtner Siegmund, llas trhart, 
Hucber Dominik, l.orcher Kon- 
rad. Menhard Sie^mund, Wangicr 
Jakoh, Wcißcnhorn l.icnh.-u'l. 

— Helena.iltar 5050. 

— Jahrtagc der Kappach 4S23, 44^ 

— Johanncsaltar 3210. 

— Johanneskuptllc 5763. 

— Christophkapclle 5050. 

— I.udwigkapcllc 4IS52, S7o<». 

— Pioviiviid: Hiiffin-rNikotuusKausr 
Dietrich, .\|ann Kaspar, 



I Minoriten, Rektor: Janiellius Petrus 
' Paulus 5706. 

— SagTcr bei den 5210. 

— Schafler der 4822; s. Reydiein 
Valentin. 

— Sigismuodaltar 482 3. 

— Stiftung derer von Cckartsiu bei 
den 4876. 

— Thomasaltar 4823. 

— s. I.a«, Wiener- Neustadt. 

— Kapelle der Frauen im dritten 
I Orden in den »chwarzen mäntl 

auf dem Friedhofe der — 5047. 
' .Mislaw s. Kirchmislau. 
1 .Misna, Wcrnherus de 4748. 
Missingdorfcr, Herren von 5200. 

— Wilhelm von 5072. 
Mistelbach ;t8ü, 5979. 

— Allerscelenaltar in der Kirchen- 
gruft 5180. 

— Rarnnbiien in 6228. 

— Juhannesaltar in 4855. 

— Pfarre von 5430; s. Sighart. 

— Richter s. Schrembs Hans. 

I .Mitterfcld, Weber von $242. 

— a. Krepp J<)rig. 

.MittermQI in der Ibbscr Pfarre 
538i(. 

Mittermüllner Agnes, Jöi^g 5017. 
Miltcrnberg, im — zu Atzgcrivdorf 

(GH. Liesiuff) 5448. 
Mitterndorf (GH. Ebreichsdorfj 

4902, 2^. 

— &, Pockel Hans. 

I Mittern - Purgsleutlcn, auf der 

i sj-»j. 

Mittcrntal {Mittcrtül), Wgt. im — 
bei \N ien, 4908, 5l3|;, 2^ S202. 

Mitterperg, im — , Wgt. in Grin- 
, zing, 531 1. 
! Mixnitz (Mich-snitz) 5205. 

Modestus, Bnmabiten - Pruvinzial, 

59.HO, 82; 

Modrusch s, Frangepan, 
Mödling (Mcdling) (SÖ.) 4873, 4926, 

jl62i ,354, 575^. 5«69, 6086, 

6159, 89; 6213, "9. 

— am Mühigmben 5169. 

— Axenau 5169. 

I — Beri?amt 493o. 
( — Bürgerzeche 5 169. 
■ — Brühl bei 5169. 

— Freyenstcin in 5 1 (19. 

— Hotfhprunn in ^311. 

— im .MQhlfcld 543o. 

— im Wasser 53 1 1, 

i — in Neusicdl 5 1 (>'i. 

— Miitktrichtcr s. Birckhardt Hans 
llc. 



' MAdling, Malier in ;;82. 
' — obere Drausnicht S 169. 

— Stainfeld 5169. 

— Wiessätie 5169. 

— s. Ulrich. 

MölIersdorf( Mollersdorf, MolestorQ 
(GB. linden) 4902, 5250, g6. 

Molar auf Ramegg und Tressendorf, 
Anna von — .'i57S. 

Molestorf *. Mollersdorf. 

Molgal s. Concin. 

Molitor Johann Leopold 6z 38. 

— — Thomas 61 39, 6238. 

— Katharina 6238. 

— Sophia fi238. 

— Thomas 6042. 
MoUenburg s. Bogendorf. 
Mondsee iMannscc) 6216. 
Monica-Kapelle bei den Augusti- 
nern 6o<*7, 6195. 

Montfort (Mondfurth) und zu Hre- 
genz, Grafen von 3298. 
■ — Harwig (Habich) Graf von 4861, 
! — Hermann Graf von 4861. 
j — Stephan Graf von 4861. 

— Wilhelm Graf von 4S61. 

— Begräbnis bei den .Minoriten, 4861. 
Morgenstern Kaspar 5140. 
.Morhardt Ulrich 6044. 
Morlackcn Adam. Llisabcth 5375. 
.Mornwciscr Karl '»192, 
.Moosbrunn (Moäbrunn) (GS. Eb- 

reichtdorf) 5979. 

Morwitz Johann Baptist 6086. 
! Mosel, Wein von der 6i93, 6216. 
I .Moser (Mosser) Daniel 5749, 38, 
I — Urban ;il2. 
I .Motz Kv.i, Klemens 6201. 

Muckenhof am Tullnerfeld 5506. 
I Muckendorff(7ö, ri/Wny 4995, 6255. 
. Müdt Crispinus 6226. 
I Mühlfeld, Ried in Mödling, 5430. 

Mühl fei der Amclein $156. 

— Hans 3026, S'S*". 
Mühlgraben, am — in Mödling, 

5 '<J9. 

Mählhauscr Hans 5168. 

Mühlhözl Georg 6209. 
; Mühlhof zu Kagrun 5606, 21; 
I Mülhurg ;6S3. 
j MOller (.Miller) Barbara 5799. 

— Georg 6169. 

I MüUncr an der Summermühl 4870. 
' — Daniel 6081. 
j — Hans 5093. 

— Jakob 516g. 

— Peter J169. 

— Hudcl 5i'/9. 

— Stephel 5:42. 
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MQilner, Stephel unter der Leiter, 

4870. 
Mültal 4870. 

MOncbendorf (MQnkendorf) (OB. 

Ebreich$dorf) ^ 136,6148, 6 3 ; 6 2 1 g. 
Münzcr Geor;g 6201. 
MünierttraÜc (munserMraQ) $222. 

— Gundelbof in der 599 1> 
MOnzhof (curia moneie) , Kaplan 

vom — s. Otto 4748. 
Muer (Mur) uus der Kronau, Friedl 

und Nikcl 4865. 
Muctielsee Dominicua 6226. 
MunserstraO s. MCknzerstrat3e. 
Murau, Bürger von — s. Fleisch- 

hackcr Pctcr, Sunthaym Han«. 
Murhaymer Johann 5075. 
Muthmannsdorf (Mutendorf) C^iß. 

Wicner-yfustaJt) 5979. 

N. 

NadUiumpf Mert 5156. 
Nagel (Na^l) Dunkl 48:9. 

— Mendel 4829. 

— Michel 4829. 

Nalb (Nelib) (ÜB. Reti), Pfarrer 
von — s. Lcdcrcr Hans. 

Napperadorf (Naperstorff) (GB. 
ObcrhoUabrunn) 5242. 

Narciä s. Stopl. 

Narn (Nem), FluO (OÖ,), 5089. 

Neapel, S«idenwarcn aus — 6216. 

Neckar, Wein vom — (»193, 6216. 

Neidegj; (Neydckb), Herren von — 
5473. 

— Albrecht von 501 1. 

— Hans von 4852. 

— Konrad von 4845. 

— Ulrich von 48 19. 

— von Rena, Hans 4879. 
Ncidcggcr Hyazinth, Dominikaner- 

pruvinzial, 6185. 
NciÜc.StrOmpfc./icchcn aus —6216. 
Nerdini Katharina 6104. 
Ncr n a. Narn. 

New vorschütt bei Nufldorf (XIX. 

Bezirk) 4875. 
Neuaigen (Neuaygen) (dB. Kirch- 

berg am Wagram) $683. 
Neubau (Neubaw) (Vll. Bezirk) 

5876; 5969, 8£i 6007, 64 ; 6108. 

«244, >«• 
Ncupauer Georg 6268. 
Neuberg (Neunberg) (Steiermark) 

503ü. 

— (Newnperg), Wgt. bei Breitensee 
(X/II. Bezirk), 5059, $263, 5669, 
6192. 



N e u b e r g Neuberglein (Newnpcrglcin). 

Wgt. bei Breitensee (X/If. Bezirk), 

5059, 5^63, 5669. 
Neubirth Hans 5223. 
Neudorf (GB. Loa) 6216. 

— 1. Wiencr-Neudorf. 
Neudorfer Hans $169. 

Neuer Markt (Ncwer markt) 5704. 

— Haus Albrechts des pucharzt tL 
Albrechts II. hinder dem 4S05. 

— Haus dca Bürgerspitals auf dem 
6081. 

— s. Kapuziner. 

Neues Tor, Garten des Jakob 
Scholz vor dem — 5827. 

Neuhau» (Böhmen), Tuch aus — 
6193, 6216. 
! — (Ncwnhaus) (OB. Pottenstein) 
4908. 

— s. Wolzogcn. 

Ncuhufer (Newnhofer) Lienhard 

I — Wenzel 4860. 

Neukirchen (Newkirchen) (00.) 
5625, 6216. 

Nculcngbac h(Lempach)('A('0._) 5012. 

Neumarkt (OÖ.) 6216. 

Neumühl auf der Lcitha 4910. 

.Neunberg, Ried zu Pcnuing, 4864. 

Neunburg closterhalbcn s. Kloster- 
neuburg. 

Neun Ch 5 rcn, Unser Frauen Kirche 

zu den — der Engel 5871. 
Newnhaucr Stephan 4757. 
Ncunb offer Wenzlaus 4860. 
Neunhorn Stephan }l69. 
Neunkirchen (Newkirchen) (ffÖ.) 

S6"5. 5872. 
Neunmarkt, am — s. Zwent. 
Neuruppersdorf (neu Rucpers- 

dorO (OB. Laaj 5327. 

— s. auch Kalpach. 
Neuschitt, Au bei Wien, 5874. 
Neusiedl (bei In^ersdorf am Wie- 
nerberg) 4865, 5876, 6159. 

— in MSdling 5169, 

— (Ungarn) 5882, 5979. 
Neusiedler See 5347. 
NeuO, Strümpfe aus 6193. 
Neustadl an der Mectau (Böhmen) 

6158. 

— s. Wiener-Neustadt. 
Ncustadtl (in dem newcn stattlein) 

I (GB. YbbsJ 4968. 
I Neustift (Vll. Bezirk) 5939, 69, 
84: 6007, 6£i 6108, 6244, ^ 

— CAVA; Bezirk) 5354, 5452. 

— zu allen heil. Engeln 5592. 
Neutor 5SSS- 



Neuwaldegg s. Weber. 

Newenattersee, Ptlcger in — s. 
Gnuitinger Wilhelm. 

Newenburg statthalb s. Korneu- 
burg. 

NcwnJorff s. Nondorf. 
Ncwnhaus s. Neuhaus. 
Ncwnhofer s. Neuhofer. 
Niedern-Dachspach, Michel im 
— 5242- 

Niederfladnitz (zu nidem Fiednitz) 
(GB. Oberhollabrunn) 4960. 

Nider - Hcdreinspcrg, Ried in 
Pcrchtholdsdorf, 4851. 

Niederlande, Damast, Garn aus 
den — 6216. 

— Tischgewand, Zwirn aus den — 
6193. 

— Zehner (Münze) aus den — 5507. 
Nidcrnfeld zu Stammersdorf 5197, 
Nidcrnpuchlarn s. Zehner Michael. 
Nidern Schatternle s. Unter- 

Schottcrlee. 
Nidcrnsufring s. Unter-Sievring. 
Niedcrösterrcich 4800. 

— Verwalter der Münze s. Jordan 
Georg. 

— s. Österreich unter der Enns. 
Nicder-Schlcinz (Niderslcwnu) 

(GB. Ret^) 5018. 
Niederstain s. Vo0 Gisbert, 
Nidcrnsiinkcnbrunn s. Unier- 

Stinkcnbrunn. 
Niedcr-Sulz (GB. Matten) 5242. 
Niemcs (Böhmen) 6252. 

— (Nil3mes) charchet aus 6193. 
Nicasius s. Geyr. 
Nikodemus, Bischof von Freising, 

4909. 

.Nikolaus (Niclos) 4794, 4851. 

— Abt von Melk, 4860. 

— Pfarrer von Grein, 4884. 

— Prior der Augustiner, 4899, 4903, 

— Propst zu St. Dorothe, 4869, 4905, 

— s. Ucrchthold, Bierbaum, Donela- 
nus, Danclla, Dinkcspühel, Drflschl, 
Drotlauf, DruchseÜ, Durlandt, Eb- 
ran, Fngniatoviu», Förstl, Freidcn- 
berger, Fux, Gle}'wicz, Gugus- 
leiten, Hafner, Hagenauer, Hansl, 
Harr, Hocbe, Ilutter, Jannket, 
Kazberger, l.ang, t.anz, I^uter- 
wein, Mayr, Mur, Ostreicher, Olah, 
Ostcrmair, Payr, Peuntner, Pie- 
lachcr, Pintter, Port, Prostmel, 
Prundler, Prunner, Rabenhaupt, 
Reischl , Schalhaü , Schebnitz, 
Scheck, Scherhiufl, Schwarz, Sc- 
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beck, Spenger, Splendt, Tratilchen, 
Traunsteiner, Trautl, Wcispacher, 
Wiegant, Wilüenstainer, Zwiitar, 
N i k o 1 a u .1 H icrnnymiu s. K ichihauscn. 

— Chrisostomus *. Spiei3hamnier. 
Nikolauskapellc bei den Augusti- 
nern 601; 7. 

— bei ilcn Augustinern auf der Land- 
straße 605;. 

NikoUburs (M.thren) jJoö, 5979. 

— Jörg von 4847. 

— ». l.ieclitcnstcin. 
Nikolsdorf {V.Be{irk) 5876, 593<), 

6q; 62o3, 
NiOmes b. Niemes. 
Nilscb PhuI Raphael 5974. «IL- '■^o^. 
Nöchling (Nochlinger pharr) (iH. 

Pertenheuff) 3071. 
Nolaren, Balthasar von — 623;, 

38. 

Nondorf an der Wild (N«wndorO 

IGB Horn) 4761, (12. 
Noppendorf (Oli. Her^ogenburg) 

4885. 

Nostiz, Eleonore Gräfin von — 

6:32. 

Noth (Nott) Balthasar 59:51.7!; ; 60S0. 

— Kv« 5975. 

— Ursula ><)75. 
Notlisch Blasius 5296. 
Nottendorf, Krotcndorfer Feld 2U 

4926. 

Nürnberg (Niemberg) 5214. 

— Draht aus 6216. 

— Gold- und Silberwaren, Messer, 
Spiegel aus 6193. 

— Stoffe aus 6316. 

— wurschct aus Cilo3. 

— l'nscr lieben Frauen Kirche in 
6117. 

Nürnberger Hans jlS*'- 

— Pfund 6193, 6;i6. 
Nuüberg (XIX. Bt{irk), \Vpt.,4<*44. 

— Wgt. ain — , genannt Schinawcis 

Nußdorf (Nustorfi (AVA', lieprkj 
4907, 3:79, 5^5^. 5473. 2A1 
650J, 20; 5868, 5979, 6189, 62^-^ 
16. 6i. 

— der rothc Weingarten 5448, 

— new vorwhötl 4K75. 

— lirfar 4910, 20; 60 16. 

— \Niissi;ri;ebiiu öjll. 

— s. Gaisrukpcr, Hiidman, ncwvor- 
schütt, Tancmr. 

— an der Traisen (.Nußndorfl (dB. 
Hcr^o^enturg) 5979. 

NustDrlfer .Marx 4977. 
-- Walthasar 497". 



o. 

i Obern • Dachspach, Cristan aus 
dem 5242. 
Ober - Fellabrunn (Ober - Vella- 
prunn) (tiB. Oberholhbrunn) 
5446. 

ObergnÖing s. Bonacina. 
' Obern-Guntiespach, Stephan im 

— 5:45- 
Oberhaimcr Christoph 3181. 
Oberhauser Asm 53<>0. 
Oberhof zu St. l lrich (17/. Beiirk) 

i hin^ 

Obcrhollabrunn (SO) l<to9i. 
Oberlaa (OB. Schntchit) 5714, 
587&. 

Richter t. Zierndl Veit. 

— s. l.aa. 

Oberliesing 5876. 

— s. I.icsing. 

Oberlanden. Stipendisten aus den 
I — 62 J7, 38. 

I Obern-Purgsleutten, auf der — 
5:42. 

Oberndorf «.Fischer l'l!. 
Oberndorffer, O.swalt 4858. 
Oberösterreich 4800. 

— Tischgew-nnd aus 6216, 

— s, Österreich ob der Knn*. 
Ober- Sic V ring (Obcr-Siflcring) 

j 5702, 10; 5877. 

— ». Sievering. 

Ober-Sulz (dB. Matten) 5241. 
Oberwarth {Felsi%-Or) (L'ngjrn) 
I 3979 

' Obycht Petrus 6014. 
O b r o w i t z (Zabbardu wicetisis) (Mdh- 

ffl) 4747- 
I — Abt a. Gottschalk, 
j Octavia ». Strotil. 

Octavius, Geschichte des heiligen 
I — 6104. 

— s. Sumagn, Pestaluz. 

, Ochsengries (oxengricü) ^418, 
I 5762, 3903. 

— s. Gries. 

Ochsenmarkt 576:. 

Oder Malhes 5054. 

Öd in Hurbcr pharr 4976. 

Oed tu KavcLsbach, .Magdalena 47i>i. 

— — — Wolfgang 4761. 
ödenburg 'Ungarn) 5347, 588;. 
Odenhof zu Biedermannsdorf 5'jbi), 
Ödt, Sigmund von 5575. 
Österreich 477», Sjoi, 5625, -^ii 

I 571<^. 4S. 4^'. 9:; 3814. 59'7. »9- 
i — lliindgraf in 5934. 

— Landmarschall .s. Lnndenhcrg. 



Österreich ob der Ennt 4883, 5^2, 
I Iii tii;ä48Zi55£Iii8i 5653,5831, 
I 61 33, 93. 

— Kischmcistcr in — s. Hohentanner 
' Wilhelm. 

: — I.einwand aus 6lq3, 6216. 
I — s. Lehen. 

— unter der F.nns 5387, 6ii 5454, 
I iii 5584, 5806, I-, 3o; 59o3, 

21. 26, »9: 6x32, 93; ()2i5. 
I — Generaloberst s. .^bcnsperg und 
I Traun, Hrn-it Graf von. 

— Grenzregulicrung gegen Mähren, 

I 55 '4- 

— Juden in 6o23. 

— I'ngeld 5392. 

j — Vizcdom 5455: s. Widerpcuntner 
j Hans. 

— Waldmeister s. Pausperg. 
i — ». Lclien, Lehengnade. 

Oestrcichcr Niclas ;i6'i. 

I 

Ottingenj Albrechl und Ludwig Graf 

von — 4806. 
Öczeslorfer Conrai 5050. 
Ofner (Personenname) 5046. 

— von Judenau, Chunz 4865. 
Oheim Jakob 4891. 

Olah .Nikolaus 5480. 

Olmötz, Bischof von ».Johannes, 

Rcynold. 
~ Diiiiipropst s, Gcyr Martin. 

— Kanoniker s. Heinrich. 

— masseliin au» 6193. 

I — s. Praga, Paulus de. 

I Oria 8. Leiter, Proia. 

1 Ornberger, Benedikt L'tz 5369. 

I — Veronika 5309. 

j Ortcnburg, Bernhard Graf von 

I 5'9'' 

— Krnfried Graf von 5391. 

— Ernst Graf von 539I, 5032. 

— Ferdinand Graf von 5391. 
' — Gabriel Graf von 5391. 

— Otto <lraf von 481 3, xj^ 

— BeulcUehcn der Grafen zu j383. 

— Lehen der Grafen zu 511O. ^jg, 
61 ; 5490. 

Orth (OB. (iroß- Unkersdorf) 5002, 

• 3: S>35. 550J- 

— Lehen der Herrschaft 5106. 
Ortolf der Stadtschreiber 4794. 

&. Paucr, Magner. 
Ossarn (Osscrn) (OB. Heriogtn- 

*»"">r> 5979. 
Ostcrraaicr (Familie) l,i>'(>- 

— Chrisostomus 5557, 5<>53. 

- Lorenz 54(18, 5537, ^7, 72, 85. 

— Maria Katharina 5557. 

I — Maria .Magdalena 5468, 5537, £2: 
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Oslcrniaier Manisch 5557, 5652. 

— Melchior 5557, 5652. 

— Paul 5557, 5652. 

Oswald, Bruderschaft sand — 53ol. 

— s, Dcchsenbcck, Gcmbg, Mucker, 
Hüttendorfer, fiundtsöder, Krön- 
hofcr,I.udinafi»lorfer, Oberndorfer, 
Pock, Rcinholf, Santner, Schwab. 

U» walder Zwölfer, 5507. 

Oswaldkapclle in Altmann.sdorf 
(XII. Bezirk) 4899. 

Oltakring (Otachrinc, ()ttakr)'nn, 
Ottcrkrynn) (XVII. Beiirk) 4921, 
Iii 5203, 62i 5354, 5876. 

— it» dem pfcnni^elt zu 5188, 5242. 

— Sl Lambrcchtakirche 4933. 

— Wßin. : Albrechts des pucharit 
tL Albrcch» II. 4K0S: Staritzaigen 
S630. 

— Nieder- J/O'. 

— s. f'ot. 

Ottenbach (OB. Clogifnil;) (Otten 
in der Glognicier pfarr) 4894. 

(Jttenrieder Han» 5156. 

Oltenslai; (Schreibfehler für Otlen- 
thiili St. Oitemhal. 

Ottensteincr Albert 4813. 

Otienthal (CB. Kirchberg am W<t- 
grjm) 5015. 162 5233. 

Olterstcttcr Anna Maria 6117. 

— Anna Kosina 6t 17. 

— Bernhard 61 17. 
Ottilia s. Schwarz. 
Ottiniier Cunz 5169. 

Otto, Itii^chof von Chicinsce, 4S13. 

— der Fröhliche, llcrzui;, 4745, «jO^ 
<)S: 4803, 529t». 

— Haymons Bruder 4791, 5>8o. 

— Kapl.m im Müniliof, 4748. 

— s. f euchter, Klampf, l.chcnfcld, 
Meyncdon', Meissau, Nidcrnschat- 
tcrle, Ortcnburg. I'illichdorf, Run- 
ter, Radmanitsli.>rf, Racschlein, 
Zclking, 

— Ciriuk s. Weber. 

— I'cliüian s. HciCcnstcin, 

— Fertünand Gotilicb «. N'olkra. 

— Fricvliich s. ticycr. 

OttokiJr II., K<jnig von UOhmen, 
6274. 

Q. 

Quenza, Martinus de — 5743. 



R. 



Raabs (SÖ.) 4757, 5635, S7'4. 

6057, tj^ 
Rabengstelten 5448. 

I<e};t»leii zur (ietchicliti: der Stadt Wiep. 



Rabenhuiipt von Suche. Nictas 

5*48. all. 
Rabcnkropl KIshet 5169. 
Rabenstein (tvo?) 5024, 5114, 34; 

5-1 '»5- 

Radau n s. Rodaun. 

Rad ig und s. AliholTer. 

Radkerspurg. Bürger von — s. 
Huber Pangreiz. 

Radi von Schönbichel, Gillig 4865. 

Radiberg, Ober-, Unter- — (GB. 
Sl. Pölten) 5979. 

Radmannstorf (Ratmanstorff) Al- 
ban 5384, 5450, 21i S54ti- 

— Anna Maria von 6028. 

— Baikam von 53:6, 5450, JIl 

— Krasmus von 53:6, 8^; 5450. 

— Christoph von 554O, 62_; 5732. 

— LatJla von 5250. 

— Otto von 5384, 5450. Ii; 5539, 
62. 

— Wilhelm von 5S^9> 46; 
Radolt Andreis v4i- 

— Clement Freiherr von 6147. 

— .Maria Polyxcna Frciln von 6259. 

— Wolf Franz Kdler von 61 10. 

R äst log (wo? KackiHg M Pyhra 
im GB St. Pülten) 5979. 

Rädtcr Wolfgang j328. 

Rueschicin, Haus Otten des — 
4S05. 

RiiillcrEuphrosina Maiimlliana6236. 
Küzin, WohltÄterin von Sl. Michael 
5820. 

Rafcispach s. Ravelsbach. 
Ragler, \\'gt. in Gumpoldskirchcn, 
4863. 

Raideger, Ferdinand von 385 1. 
Rayd (Kreyg), Propst zu — ». 

Forchtcnaucr Wolfgang. 
Rayd lein, Valentin 483o, 
Raimund, Schottenkonvcntual,6o59. 
Rainbachcr Lorenz 6X0", 53. 
Rainknecht von Kaiinigarten, Stepfl 

48O5. 

Raipoltenbach (GB. Purkfrtdorf) 
4908. 

Raisdorf (Raiatorl) (GB. Horn) 
5205. 

Raiz, IJcsitz der Krbcn nach — in 

.N'uüdorf, 5473. 
R a m egg s. Molar. 
Ramein Helena S8|;8. 
Ramirez Hicrcrnymus 5649. 
Ramknecht von Baumgarten, Stefel 

4865. 

Rankh Gabriel $207. 
Rapoltenkirchen l<iB. Tulln) 
5052, ,357. 

V. 



Rapoicnkirchcn s. Sebeckh Jakob. 
Rappach. Georg von 4865. 

— Heinrich von 4852. 

— Han» von 48*4. ill 4921. 5050, 
5:67, 53;o. 

— — Christoph von 5 3jo. 

— Heinrich von 4815. 

— Katharina von 4852. 

— Chriscntz von 4844. 

— Christoph von 4644, £2^ 4921, 
5050. 

— Mert von 48 H< ü 

— Haus der Herren von 4844. 

— Begräbnis bei den .Minoriten, 4844, 
ill 

Rappolt von Sch'inbichl, Simon 

4865. 
Rasch Hans j3ö6. 
Ras&ing (Ressing) (GB. Htrfogen- 

hurgi 5200. 
Raten Kunigunde 4949. 

— Magdalena 4949. 

— Stcph.in 4949. 
Rath Han« 51C16. 

— von Schönbigl, Janna 4865. 
Ratt Andre 5 169. 
Ratlsmid Georg 5156. 
Ratzersdorf, (Ober-, I'ntcr-Raiicr»- 

torO iGB. St Pulten) 5979. 

Rauhenslein bei Baden (SO.i 5354. 

Rauchen Warth (Rawhenwart) (GB. 
Schwcckat) 5075. 5137. 

Raumschössel; Rawmschfisl I Leon- 
hard 5124. 

— Margaret 5124. 
RawKch Peter 4916. 
Rauscher, Wiener Bürger, 5210. 

— Friedrich 5034. 

— Christoph 5034. 5 198. 
Ruvelsbach (Rafelspach ■ (SÖ) ». 

Lrlinger Wolfgang, Fetnager Wolf- 
gang, Oed Wolfgang, Sagl Kaspar. 

Ravennas Jo*cf 6o23. 

Ravenspurger,llainrcich von 4927. 

— Han» 490.!, io. 
Razzcn, daz dem — 4809. 
Rcatc ». Janicllius, Joanclli Pcier 

Paul. 

Rebecca ». Haniian. 

Rech Hans 5169. 

Rechbach, Anna Maria von 6117. 

— Karl von 61 17. 

— Christoph von 6117, 

— — Bernhard von 61 17. 

— Susanna 6117. 

Rcchbcrgcr Apollonia Helena 6241. 

— Rosina 606$, 6241. 

— Wilhelm 606;, 6120, 6241. 
Rechwein s. Rehwein. 

ii 
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kcii ler Han» 4976. 

— Simon |i(7ö. j 

— Wolfgaiig 489O, 497^. 

Regcnspuri; JIJ'J, 60^4. i9, io. 

Regina» s, Kr.ink, Hnusner, Leh- 
mann. Ptislcr, Kichthatiscn, 
SchivinJcck. 

— F-'ran/iska Hohenzell. 

Reh wein Klshel 5047. 1 

— Hans 50; I. 

— Jakob 5047. ( 
Reibock Orcgor fioil. | 
Reich Melchior 5869. 
Reichenau (Rcichenaw) s, Mar- 
schall. 

Reiche na 11 er SeboUi 503*. 
Reichcnbflch (Rcichenpach) (iHi 

I.it schau) 5111. 
Reichenberg, Tuch aus (iZlü. 

— s, Hiicclliiii. 

Reichcnburp, Herren von — f>43o. 
Reicher Johanna 5569. j 

— s. WaliJi. 

Reichersdorf (ReifhcnsHorflTi (HB. 
Her^ogcnburg) 4K85. | 

Rcychnüti, Klai.i die 48JO. ' 

Rcyff Kuni 4947. , 

Reilfenbcrg, H.^ns Dietrich Frei- 
herr v.in und zu — j^'S- 

Rcifinper Hans >4?o. 

Rey kerstorftcr Benigna 519O. ' 

Reympre^ht s. Zjunruden. 

Reims, sarge de — öig?. 

R c y n, in der — ü. Klosterneuburg. 

Reiner s. Pistorius. 

Reinhard s. TiDltsch. Wnlincr. 

Rein holt' Oswald 4914, 

ReinI Anna 5109. 

Keyniild, Iiischot von Olniiitr. 4738. 

Reynsperi; (Riednamc) \>i\<}. 

Rcinprccht s. ICbcrsdorf. Polfieim, 
WallMic. 

Rcypotenpach s. Rcipoltenbach. 
ReinprechlspOlIa (Rcinprcchls- 

polanj iCiti. ICggenburf:) 520 41. ' 
Rcinsperi; auiJcrhalb St. Theobald 

4Hf.4. 

R c i n t a I •<iH. l-eldsber.:} 524;. j 
Rcinlalcr liiasmus, Plurrer von 

llainburi;, 41*45. 
R i,v*ach l U'o:') 5074. 
Reise hl Niclas üi;'). 

— von Reischberjt NVoIfgung 

Rcisenbcr:;, vorderer — zu (irin- 

/in« ;44h. 
Riiscr Joachim 6191. 
Kcisncr an der Hucb 4'" 70. 
R cis■^cn^-L•I c, Ried, S i l**- i 



Reith (bei Raabs) 4757. 

— Hcinzcl, Michel im 4870. 
Reithau*er Johann Georg 6:4;. 
Rcmbratcr Pangracz •1204. 
Rcmhaus auf dem Hohenmurkl 

Remmel \on Haumgarten. Lukas 
4!r(.5. 

Rempl Andre 510}. 

Rena s. Ncsdcgkcr Hans \'m. 

Renatus s. Hinott. 

Rene s. Spagne de. 

Rener Martin ♦)Ol4. 

Rcnncnbcrch Hermdn de 4747. 

Renner Gregor, Provinzini der Je- 
suiten, 57'jj. 

Rcnnwcp ////. Uejirkt 6:31. 

Rcntz Wolf 54»**- i2i 

Rephan Wollgang 5Ö4S, 

R eq Uesen* Krsnz de, Ltenctiziat des 
hl. Georgsaltars in der Burg- 
kapcllc, 5>ii4. 

Rcsch Andreas 6190. 

— Dorolhe 5159. 

— Llisabeth Tjigo. 

— (jeorg (»199. 

— Hans 5 159. 

— Simon 5168. 

— Veit j0«2, 57 >7, 9K, 

Retz (Röu) (\<\) !;440, 550:, 69; 
6216. 

— Kckart und Kva von 48:8. 

— s, l'nveivagi Wolf Philipp Jitkob, 
Wciflbrod Wolfgang. 

Reutl. Wpt. in Brunn am Gebirge, 
4o5o. 

R e w t in Lakirchcr Pfarre ((^0. ' y}SK 
Rcwt, Pfleger in — s. Jorger Chri- 
stoph. 

Rcwier Hermann, Michel. Woll- 

Sang 49Ö0. 
Reuttern, in der — zu Hutlein 5210. 
Rczonisfbes Hau» auf dem Koht- 

markl diu. 
Rhein, Wein \<im — 6jl6. 
R iba n scgl ic h, IMrich an 4870. 
Richiird August s. Klezlc. 

— Kranz s. Sclimid. 

R ichthii usc n .Anna Regina von 
^) 1 1 7. 

— Kordula 6117. 

— Kstcr 6117. 

— Hans Heinrich 6117, 6:45. 

— — Konrad i>lj39, 6117. 

— Maria fil 17. 

— Markus Heinrich 6117. 

— Nikola Hieronymus Mi". 

— Regina (»i 17. 

— S. ( ,t;:in?;. 



I Ridt .Mich.-iel 6245. 
I Ried ». Schenk, 
i Rieda u (0('>.) Gjifi. 
Ricdcntal, Groß- (Rielentali (dD. 

Kirchbfrg am Waifram) 4S72. 
Ricder U.vbara 52:1. 
■ -- Krhard 4944. 
j — Georg 522 1. 
' — Wülfgang 5184. 
Rieger Kaspar 6192. 
Riegersburg (Ruegerspurch) (OD 
Ketj) Kontad, Pfarrer zu — , 
4fioS. 

Riemcrsiraöc 1 RrimcrstraÜe) 5704. 

— Haus des Lorenz Emst Schwarz- 
j mann in der — 5893. 

Rienerin von Wien 4863. 
Riesste)g Anna 5079. 

— Konrad J079. 
Rtetcnial s. Riedental. 
Rietcnthaler Jobst 4944. 

Margaretha 4944. 
Rigl Anna 5260, |;3oo. 

— Katharina 597<'. 

— Hainreich 5185. 

— Sebastian 5160. 

— s. liückuck. 

Ring PhiUpp Luduig 597''. 
Ringendorf 4821. 
1 Ringlsee (Ringleinssc) (rcrfcVioWcnJ 

402»]. 

1 Ritter Georg 5H20. 

Rilitnayer tieorg (148. 

R Itzendorf (Rülzendorf (GB. .\fi- 
ttelbach) 4948, 5242, 5906. 

Rochlingcr l lreich 495^. 

Rochus, der heilige — (»oij. 
I — s. St. Sebastian, 
j Rockner (Rogkhncr) Vincenz (Vi- 
I cenzi 5211, 37, 40. 43, 4b, i;6, 

I ü Iii: IL 
Rh dann ^Rodawm' Liesing} 

I 4907, 6IS9. 8tii62l3, 19. 

\ Ri'iinci Sicrtan 5542. 

' RomcrstraÜe s. RiemerslrmlJc. 

j R r.sch N eil 57 S9, 91. 

, Rocßlcr Leopold 6236. 

I ■ - Wollgang 5 1 93, 

I RiiCling. Graf zu L'rs. Kranz 4909. 

Rotz s. Reu. 
I Roggen dorf ^Rükendort^m"f/iA«?y 
4075- 

Roggenburg und MoUendorf, Herr 
I von 547;. 
! — Georg von 52o3, 27. 
I — Kaspar \cin 5178, Mj 

— Sigmund von 5203. 

— Wilhelm von 52:7, 8^. 

— Wolfgang von 52u3, 27^ 8^ 
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Rohr s. Langenrohr. 

— Dilmar von dem 4804. 

— s. Ror. 

Rohrbach an der Gölsen {Roren- 
pachi (OB. Hainfeld) JO52. 

— Hans von 5182. 

— Hieronymus von 4968, Q" ; 5 181. 

— ». Ci renzer. 

R Oman s. Geyr. 

Romanini Johann Bapitsia 6241, 
Romauus, SohottenkonvcntuAl,6o59. 
Kombflu Ludwig 6054. 
Romuald ».TaurclIu-sKamaldulenücr. 
Ror Albrcchl von 4966, bj^ 5056. 

— lieorg von 5197. 

— Hun» von 4860. 

— im hr.rtfl 5354. 
Roraw s. Harrach. 
Rosalia, die heilige — 6ojI. 

— Haus zur heil. — auf dem Kohl- 
mitrkt 6324. 

Koaalicnkapcllc zu Konrad^wönh 
609 1 . 

Roseidorf OberholUibrunn) j 

4854. 

Roscnhursc iiz^, 5957. 

— &. Formica .Matthäus. 
Roscnfcld s. Schladwi^, Suiter. 
Rosenperg, am — 5242. j 
Ro.sin,i ». Hag, Hcyrling, Rcchber- j 

gcr, Schwab, Winkel. 1 
Rusüau (IX. B*^irk) 6:51. 

— Haus dcsHofspitaU in der — 605 1. [ 
R o s s e n f e 1 d t s. Suttcr. , 
Ro&si Albert 5976. | 
R oten mann, IJürgcr von — s. Rcsch 1 

Hsn». ^ 
Rotcnthurn bcy der Schlacht- . 
brücken 59'A Sjj. 6018, 62:5. 1 

— Maul, 5607, (1008. ' 
Roter Weingarten zu Nußdorf 

(XIX !!c;irk, 5448. 
Roltul, Christoph von 5181. 

— .Marijrct von 5181. 

— Wilhelm von 55?'», ^ 
Rottein (tvo?) ;;i4. 
Rottcnpurper Jobst 5204, 0\. 
Roveredo iRovcrcil), TalTet au« — 

6116. 

Rucken dorfer Ji'>rg 4996. 
R uck ensteinc r Jcorg 5091. 

— PettT 5o<M. 

— Woifgnng 51-") ' • 

Rudolf II., K.iiser, 5534, 50, 60; 

56i3, »7. 93; 5721. ii; 

i9?5, ^joiö. 

— III., Herzog, 4735, 36. 

— IV.. Herzog, 4750, ü, j9, 7°: 
481 3, ü. 1^, Lfix 



Rudolf von Sl. Pölten 4810. 

— s. GreiU, Habsburg, Kranichberg, 
l.ichlensiein , .Müllncr , Schick, 
WalUce. 

R udolphL Andreas, Pfarrer zu Hüt- 
tcldoff, 6:54. 

Rudolphine s. Hörman. 

Rucpoltenkirchcn s. Rapollen- 
kirchen. 

Rueber Christoph 5108. 

Rü d Jörg 5071. 

Rucdcl $. Rudolf. 

Rüdiger s. Pcrg am Slarhemberg. 

Rüdlein s. Waltmanpcrg. 

Rueff Thomas ;f'4<'. 

Rucgerspurch s. Riegersburg. 

R Ohrel im schenkhaus 4870. 

Rucpcl von Baumgaricn, Kunz, Ul- 
rich 4865. 

Ruepersdorf s. Neuruppersdorf. 

Rummer Joannes 5956, £2: 

Kumpel vonl)aumgancD,l'lrich466;. 

Rumpelhof zu Himberg 604 J. 

Rumph zum WulroÜ, Wolf Frei- 
herr 5570. 

KucOdorfcr l.chcn 5334. 

Kuppel von Uaumgartcn, Chunz 
4865. 

Ruprecht von Judcnau 4865. 

— s. Korhier. 

Rusch lein, Friedrich der 4817. 
Rusl (OB. Sl. Piültcn) 4865, 5979. 

— (L'ngjßHt iSSi. 
Ruthen Himsin >l69. 
Rützendorf s. Kittcndurf. 
Rzueham s. Fiscn, 

s. 

Sabarnervcld s. Scbamer Feld. 
Sachsen Pilgreim 5105. 
■ — Studierende aus 5989. 

— Zehner aus 5507. 
Suchscngang s. Bcrchthold. 
Sachsenganger 4794. 

S4chs Sibillii, Krbfrau auf RQckers, 
6059 

Siimre Hans Heinrich und Susnnna 
von ^Sqt. 

Sngl Kaspar, Hofnicistcr ;u RaveU- 
pach, 5765. 

Salamanca Gabriel von 5z3o. 

Salchinger \'eit ^308. 

Saicstorfer Perthold 51O9. 

Sa IIa Maximilian 61 39. 

SaLlburg von Aichberg, Hans Hein- 
rich 5710, 13, 88, 

Sa Henau ». Sollcnau. 

Salm-Rcifferschcid 618;, fiii. 



Salmannsdorf (X/X. lie^irkj 5354, 
6219. 

Salome s. Paumgantncr, Stainpek. 
Sullzci (Salczer), Domherr in Wien, 

5473- 

— Ambros 53:4, 
Salzamt in Wien 5994. 
Salzbeckh Sebastian 5li3. 
Salzburg, ürbmarschallamt des 

Hochstiftes, 4977. 

— Krzbischof, 5199. 

— s. Adolf. 
SaizgrieÜ 5704. 

— Haus der Pctersbniderschafi auf 
dem S'^S- 

Sammer, Friedrich der 4889. 
Samson, Haus zum — 5593. 
St. Agatha, Pfarre (Kausleilen, OB. 

Stockerau), Ajttenpharr, 4918. 
St. Andrä vor dem Hegkenial iOB. 

Tullnj 4995, 5354. 

— bei Schemnitz (Ungarn) 6104. 
St. Ann ahof 5470,73,83,85,^7; 5514. 
St. Annenberg in Meitkn 5742. 
St. Augustin s.Augusliner-Kremiien. 
St. Bartholom ä zu Als (XVll. Be- 
zirk) 4919. 

St. Uernhard im Pcugreich (OB. 

Horn) 6070, (j2i5. 
St. Dorothe (Chorherrenstiti) 4BÜI, 
22i 5170. 5223. 5 «55. 5456, 

'i: 5704. 5'>9i. <'005. 

— Dechanl s. ChrUtoph. 

— ewiges Licht, 4869. 

— Propst 5223, 5473; ». Bernhard, 
Christoph, Gregor, Hieronymus, 
Ignaz, Nikolaus, Stephan. 

— Vizedechani: Elblcr Floridus. 

St. Gallen (".Sc/iwrt'f;, Groschen aus 
- 5499. 

St. Georgen (sand Jörgen} (OO.) 
5802, 6216. 

— s. Swab. 

St. Georgsaltar in der ISurgknpcIle 

5''49. 5736. 
Sl Hieronymus (St. Jeronimo), 

Kloster, 5025, 3o; 5215, 5500. 

Ol 17. 

— Unser lieben Frau Bruderschaft, 
6044. 

St. Jakob auf der Hülben 4793, 
4SD0, lOj l3, i8^ 23, 70; So3o, 
517'. 2Zi S704, 5880. 

— Besitz des Klosters zu Stammers- 
dorf, 5197. 

— Frauenallar, 4840. 

— Gottesleichnamsaltar, 49 19. 

— Meisterin: Frank Regina, Geyr 
.Margaretha, Gcrlas Dorothea von, 
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Oundackcrinne l'lisabcth, Maria j 
MiiR.JaicD.i, l'iM:kl PetroocUa, Uc- > 
i^na , Schnurbeck Margaretha, j 
Tri>iitim»n»dorff l.iiiiu. 
Sl. Jakob, Studcl des Kloster», 6i3<»- 
St. Ignalti- et Piincrutii - Scmin.ir • 
i«qj, 59|if., 121 6«>4>. iL 

— K«s?cns: Schaffer Aiuircus, .Schenk 
Christoph, Traber Zacharias. 

St. Johnnn in iler KKrtni)cr»tr.iL;c 
483o, I 

— vor dem Wertlertor 54^0. j 

— zu (in der) Siechen als. St. Johann 
der sundern Siechen vor Schotten- 
tor 48QQ. 50.^0. 531S, 73; 

St. JohaDDCSMralic 48'iO. 

St. J o h a n n s p c II n t 4'>ü>!. 

Sl. Joset s. Karmeliter. 

St. (Uara (St. tllnren), Nonnenkloster 
und Kirche, 47'>*, ^ 4800, 
20: rn-, 5JI-. f.187. 

— Ciottcslcichnainsahar 568::. 

— Äbtissin » Alheid. lU-vscIi Qur.i, j 
Sunnbeit: .I<>hanna von. Swcin- | 
warlcT bu&unn.i. , 

— s, Bürj;crspii.il. j 
St. (Ihristoffcn (hfi /V/^y///,- im 

dB. r,io^f:niti?) 5001. 

St. Laurenz < Lorenz am alten 
vleischmarkt) 480c', Mio, 5o3t). 

5So;. 5 »41. S704, S'CS- 

— .\btissin s. Stumbrilzerin Juüannu. 
S t. 1. n za r -Spital 4S00: s. St. Marx. 
St. Machor i;i49- 

St. Mari.i Magd.nlena s. -Maria MnqJa- 
Icna. 

St. Miirlin (St. Martcnstilt) %'or dem 

W idmertor 5448. 
St. Marx (III. Hc^irk), Spital tu — 

4<)lO, 503o, 5i65, 5423, 5500. 

7»: <i'47. 6145- iL 

— s. Sl. L;uar. 

Sc. .Michael, Kloster iin.l Kiichc | 
(collcciiim requlariiim ctmgrcqa- ' 
lionis Sl. P.inli zu — ) 48x1, o<>. ', 
oS; 5o3u, 51;''. [±\, 54-7. ■><>: j 
55"-. '><5: 57'-i4. jü 581 81J I 
;fiSo, (1121. 61:4, 36, iii, £Oj^ ;o. I 

— AUerhciliilciiilliir jf.^. 

— An.lr^ jsallar ^^i^f. 

— Atuiaaltiir >7io, !;8-<-'- 

— Anna. U-I l ,1cr heil. 58:0. 

— Ilcncli/i,it s.l-'i.rnvivcrticorij.tlürt- | 
rcr H^T.^. 

— UcnL-ti7i:ULTh;nis in der Hreiincr- 1 
sUjUe iKi-^.'. I 

-- BfusciKr-UonL-ri.'iiitn 5(ii3. 



St. Michael. (!andialtar bei 6i36. 

— Corporis Christi- (Lronleichnam-, 
Gottesleichnam -) Hruderschafi 
,S449. 5710, ij^ i;«)42, 
6053, 2^ (iiiO. I 

— Drcifaltigkeil&altar 5204, 58JO. I 

— Krasniusaliar f;*">87, | 

— Lraucnaltar 4808, 5 168. J820. j 

— Friedhof 543o. 1 

— Fronleichnamsallar ;i5<'. I 

— Oeorgskapcllc 4S08, 5687. | 
-- Hochaltar fiSio. 

Hofprcdii;cr: Pirchmann Arnold , 

5«77. ' I 

— Inventar 58:1). 

— Kanzler s. Arzoni Konst.intin. 

— Kathrcinaltar 521-^. (•22|. 

— Kirchmcislcr : Jörpcr. I'cicbtwan- 
ger Michael. Lacher .Stephan. Neu- 
hofer Litnhard, Perser Licnhart, 
l'idmnnstorferl.eonhard.Sw anzvn- 
höter l'aiil. j 

— Liikasaltar >820. I 

— nciintägigc Andacht 'jöSj. 

— Pfarrer s. lleystcr H.mi, Pollinpcr ' 
Johann, Puchcr ('■eor;;. Thoman. 

— Propst: Sclv">nT Julian, Spenpcr 
Nikolaus. 

— Scbastianinltar ;2;i. s82l'. 

— SlifliinKCn : Anna von Molar; 
!;i;7^; ticori; Sauer j7iO; M;il- 
lhiii>i Schwarj ;;'»■'. 

— Turm 5''*>7- 

- ririchsatlar 5184 

— Wolffianijsnllar 5177. 

St. Nikola in der SinccrstraÜc, 
Nonnenkloster, 48*3, 53l0, 5818, 
il; 6(K>8, 22. 

— C'irundbuch .sf*')i. 

— \Vs;t. in HeiliccnstaJt ^in. 
Hospital zu |;3lf. 

— vor dem Stubenl-T 5ü3(j. 

— zu Pa.ss.ni f;473. 

— -Bruderschaft, Zeche. 590S, 32; | 
61 32. 

St. Peter. lM:irrc (/, l'c;irl.L 518Q, ' 
5338, • 

— r)reifallit:keltsbnider%cliafl 62(2, , 

- cvviqcs Licht 6207, 

— Friedliof St Pctcrsfririthor) 471(4, 
58>Il>; Andreas vom — 4856. 

— Petersbruderschaft 518s, £33;, 

— Kcklor s. linifncr Andieas. 

— \ alontinskapellc jlf^v 

— in der Au. Pfiiirc, 48^«). : 
St.Pi'>ltcn543;.4a: 5 30:, 5615, 577 3, 

J^Si., 59)8, 34, 221 



St. Pölten, .Müller in 5483. 

— Pfarrer s. .Man^uetus Ambros. 

— Propst 5473, 5714. 

&. Mergard Rudolf, Schwätzlcin. 

-St. Ruprecht, Kirche (/. lie^irki 
52S1), 5338. 

St. Salvator, L'ns<r Licbfraucnka- 
pelle zu — (/.fie^irk) 56*0. 5880. 

Sl. Sebastian und Rochus ». Au- 
gustiner auf der l.andstraöc. 

St. Stephan, Kirche und Pfarre, 
4^30, o£i 50 3o. 5310, 66^ 73, 
90: 5«J7,i2,ä2i5ili 5704. 585" . 
85 ; 6020, 6121, 38, •>]_: 6209, 

34. ZI. 

— Achter &, Hofmüller Hans. 

— AUcrheiligcnaltar 4933. 

— Corporis Christi-(Cotle5lcichnttm-i 
Bruderschaft 5535, üli'4. 6201, 

— Dcchant 5 566; s. Abrup Christian 
Lorenz, Hadmar, Thoma.s. 

— Florianialtar fii3<), 

— Frauenaltar 5989. 

— Friedhof 4933. 

— Citab des Pfarrers von Scheibb* 
61 39. 

-• Kantor s. tirüener .Xndrea*. 

— Kapellmeister 6209. 

— Kumer 5l5f>. 

— Kirchmeisicr s. Wirsinj: Sicphan. 

— Kural &, tngelhardt Sebastian. 

— Lcoiihardskapclle 563 1. 

— Maxallar 6201. 

— Paulu-sallar 59S9, 9K 

— Propst von 4948, 5242. 

— Schulmeister 4817; s. Albrcchl, 
(loldbcrger Hans. 

— Stifnmgcn ; .Matthias Schwan 5 5<>a ; 
Niclas unterm Himmel 4873. 

— Turm 5704, 

-- I nscr Frauenbild 6080. 

— — — -Kii[xllc 6104. 

s. 1-bendorfcr Thomas, Edlinger 
Martin, Kisler Andreas, Forchtcn- 
auer Woli'nang, Keckmann Jo- 
hann, Lculcl Johann, Nitsch Paul, 
l'üttler JoLScf, Puhlachcr Konrad, 
.<salzcr Ambros, Swcnitzer Georg, 
Siiihart, Stcrl Johann, \N iencr 
Tlioman, Zoyss WVillqant;. 
Sl, Theobald iSt. Tibolll auf der 
Windmühl, vor dem Burstor. 
Karmelilcrklostcr 4804, 5448, 
5;<)8, 6118, 38, 48, 81 ; 6212. 28. 

— Georasallar 5<>49- 

-- Prior s. Ciabriel. Mich.iel. Theo- 
bald. 

— Subprior s. Aepyd, Michael. 

— s. Rcinspcnj. 
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Su Ulrich (s»nd Ulrich) i VlI Be- 
\irkf 52:9, 5303, ijj 54io, 

48: 5557. 90; 562*. SÄyfi. 2iJ 
59J9, 62, 2^ Ky 600-, 64; 
6108, i3; 6120, 52. 

— .Matlhinsnltar JjSl. 

— Oberhof zu 5976. 

— Pfarrer s. Pmlwcndcr Heinrich. 

— Hfarrhof 5581. 

— Stiftung des Maithia» Schwarz 
5590. 

— s, Anger, Flacken. 

St. UlrichshofbelWicn 5229,545», 
ü. yii 55^7. 5655. Iii 5725, 
3], 22i 583"- 54. 

St. Ursula, Oberin bei -- S.Katha- 
rina .\leiia AuguMina. 

St Valentin ^f;ß HjJj,'?) 49'". 

St. \'cit auf (ob) der Wien gelegen 
(XIII Be-^irk) 5175, 53 10, 
•;S68, 6i5i>. (1219. 

— Pfarrer s. Heller Kaspar. 

— KIcdcn: am Haggcnberg 544$; 
der Mavsenpfigl 5172, 525 

— an der Glan {Kärnteni s. Krcwlzer 
Wolfgang. 

Sanscvcrinus Comeliu» 5812. 
Sannt« (Au unterhalb OroÜ-Enzers- 

dorf) 5014. 
Santncr Oswald ;<"i3l. 
Sarmingsicin (Scrminsiain) 5477- 
Saß ■av?) 5074. 
Sauer Georg 5o33, 5701. 

— Lorenz 5208. 

— Margaretha 5710. 

— Maru&ch l~Ol- 

— Mtnitnus 5684. 

— Saurer) von Sauerburg, Oeorg 

56H4. 8«>, 8«, 'iTj <ili llZi 57t». 
i3, 8S: 5842. 
Maria 571 3, SS, 

— — — — Ursula 5X42. 
Saugraben, Wgt. im — 
Saumarkhtcr Laurcntz 5076. 
Saurau, Anna Maria Clräfin von 

<.ci;ft. 

— Christoph Alban (iraf zu ;'J20, 

— Klinabelh Katharina do'iZ. 
Siiui er s. Sauer. 
Sauriecher Hieronymus 6192. 
Saiiru'cid (i2 1 1. 

Sauschwanz. Ried in Mauer (CiB. 

lAesing) C 1 3 1 . 
Sauzugl in der .Mauer (CiB. Liesingj 

544«- 

Satz. Wgt. in Pentzing, 5050. 
Sava s. Buccllini. 
Saxcngang s. Pcrchtoldt. 



Schachen, im — , Kied bei Alland, 
5 203. 

Schachncr Anna 5184. 

— Mcn 4938. 

— Thoman 5184. 

Schaden, Hermann der — 4881. 
Schadwienn s. Schott\vien. 
Schäfflcr Christian 5O93, 5889. 
Schärdinger I Schürdtinger, Schör- 
tingcr) Hieronymus 5752. 

— Katharina 5752, 53. j 
Sch afberg (Schofberg ze Dompach) | 

4«I7. 

Schafernack h . im — vor dem 

Schotlenlor 533o. 
Schaffer Andreas 6042. 

— Paul ;o3o. 

Schaffhausen (Schafl'heuscr), Gro- 
schen aus — 5499- 

Schafftenbcrp, Haug von 5778. | 

SchahaU Niclas 4829. 

Schaidwien s. Schottwien. 

Schal au zcr(Schallau2crj Hans -(938, 
;>ti. 

SchalhaC Jans und Mcrt 4829. 
Schullaburg ><\ 12. 
Schallanhamb s. Pfeiffer. 1 
Schallcnberger Ursula 5224. \ 

— Wolfgang 5Cn)6. | 
Scharfenberg Urosinus, hcrr vom j 

Scharffenberger {Scharpftf nbcrger) 
Hans 49o3. 33. 

Schatcrnle s. Untcrn-Schonerlec. 

Schattaucr Klsbct 4S70; — Hein- 
rich 5177. I 

Schawhingcr Kricdrich und Wolf- ^ 
gang 488.V j 

Schawl Kaspar 4994- 

ScUaumbcrg (OÖ.) C)097; Gericht 
zu — 5191. \ 

— Bernhard Graf von 4929, 5182. 

— Johann Graf von 48s8. 

— Ulrich Graf von 4X1S, 49II. 
Schbut Christoph Andra 6:58. 
Schcbnitz, Niclas von der 4S29. 
Scheff»trußc (SchöfTstraUe) 5034, 

52ti. S3; 62;;. 

— s. Herbart. 

Schcga Johann V*'*- ' 
Scheibbs. Grab des Pfarrers von ' 

— zu .St. Stephan '> 1 39. | 
Scheiben, Au im Prater, 4917, ■ 

54'>^'. I 

— am WIcncrberg 51 10. | 
Schcychenschling von Raum- ^ 

garten, Thoman 4865. 
Scheindt Hans ji^i-). 
Schck Mklas 481;. 



Scheck von Wald, J^^rg 4924. 
Scheliha s. Eisen. 
Schell Melchior 6086. 
Schcllenperg 4778. 
Schemnil z 6104, l^i 
Schenell Juliana 6042. 
Schenk (Christoph 62t5. 
— von Ried, Hans und Walpurg» 
4897- 

Scherava, Diego de — jSoo. 
Scherdinger Dorothe und Jörg 
j'«3. 

Schcrdingcrin (eine Wiese) 4794. 

Schcrer (leorg 5594. 

Schcrhiiufcl Niclas 51 '19. 

Schernitz I.ienhard 4^33, 22t üü, 

Scherr StefTan 5535. 

Schewchnpllueg von Uaumgarten, 
Thoman 4865. 

Scheuermann Jakob '^2 3". 

Scheug, Christian im Holz 4^70. 

Schcw hub 4879. 

Schcustraü ^242. 

Schick von Menck, Kuedel 4870. 

Schicrmer Conrat 3049. 

Schierl Georg Friedrich und Lud- 
milla Theresia 6249. 

Sch icü stillte (SchieÜhOtte vor dem 
Schottentor; 5449. 

Schifcr Kaspar 4918. 

Schiff, Wgt. im — 5512. 

Schilhcr Georg ijSj. 

Schiltgrabcn 4875. 

Schiltl Hans 5248, ^ ;3og. 

Schi na weis, Wgt. am Nußberg, 

Schindler Veit, Haus des — am 

Kahlmarkt, 5)99. 
Schirmer Hans 50S3, 5189. 
Schlackenwalder Zinn 'jt93. 
Schlacheimber (iiiig 5156. 
Schlachynweit Stephan 5213. 
Schladnig von Hoscnfeld, Joanna 

Maximiiiana '1084. 
Schlagbrücke Schlachtbrucken) 

5<'ü7, 601)*, 80; 0220. 
Schlaining, Wx- lO-S^alonak, Un- 

K^rn) $<}''). 
Schleinpach (Cü. WMcndorf) 

Schleinz (Nidcr-SIcintz in K^em- 
burger pharr) tSÜ.) 4<>53. 

Schlesien 580^), 21i Leinwand 
aus — i"'>3, ti2l6; Stipendisten 
aus — S**85; Studierende aus — 
ViS<j; Tischgewand aus — 6193; 
Tuch aus — 6216; Ziechen aus 

— C2I(.. 

Schlesier Bursa 4941, 5989. 
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Schleuer v<in Schonhcrg, Banho- 1 
lomäus 6004, f'iJo. I 

— Su^nn.i 6094. ' 
Slik chcndorf 4<l2v 
Schlicibach (Slyrbnch) fO(')) 494*'. 

— Äbii*.sm s. Jörger Magdalena 
Schlüülbcrg 6087. 

Slui;a (Inns -iizK. 
Schmabiz Mcthcs 557S. 
Schmalkalien, Mcs«er aus 6193. 
Schmcllz Hans 4<«3l. 
Schmid AugiiM 6117. 

— Huns 4K:f), 6044. 

— Malhcx 48v9- 

— Richard Franz 6058. 

— Tobias Augusl 6104, | 

— von üaumgarten, Ulrich 486);, 
Schmida (Sniida) (CB. .Stockfrau) 

5200. 

Schmidt Alanus ^1105, 621C. 
SchmilzperRcr Andre sJlJ. 

— (labricl jqliS. 

Smiicz Margaretha und Stephan 

v.nj. t 
Schnabl Wolfpang 5156. | 
Schnaitpeck Johann 5218. ' 

— *. Schönkirchen. 
Schnallen, aut' der — (OÖ.j 6216. 
Snuren Andreas 5147. 

— Michael 5147. 

Schnatterl (Schnätlerl) Andre 5490, 

Sncpcrger NVolfgang 5164. 
Schneckhcnreit Andre 5002. [ 

— Leo von ji-71. 

S clin e i d e r s, Baumgarten, 
Schncidpeck (Snaittpekh) s. Schön- 
kirchen. 

Schncptcnau, Joan Philipp von 

(kl 5; 3. 

SL-hnitzenpaum Johann Josef 6251. 
Schnurbeck, Margarethe 4819. 
Schober I.eonhurl ^202. 

— Merl sIöQ. 
Scbodl Jeorp iJOjJ. 
Schnnbcrg s. Schlczcr. ; 
S c h 1 1 n b c r g c r vun BaumK"''tcn, Ste- , 

phan 4!<':'v 

— von Uohr, Jorig 48^5. 
Schünbichcl 4805. 
SchiMihabcr Mar^urcth jK'Q. 

Seil 6n k i rc hcn, Georg Ludwig Herr 
zu 5'iiK. 

■ — .Ici.Kliim Herr zu ;J74, SiOl, ^ : 

— lohann Herr tu 51:8. 1 

— — Wilhelm Herr zu f.dlJ'. 5733, ' 
SS71. 

— I ud«i« Herr zu 3451. 55^1, ClL. 



Schon kirchen Stanislaus 5 tri 8. 

— s. Schnaidtpeck. 

Schön leithen ((IB. PurkeT%dorf) 
4 8 70. 

— s. FuCmäuscl, Sieinleiten. 
Schönpichl «. Langenich i'>nbichl 
SchTirtf Julian Ut\\. 
Schiirllling 6ll6. 
Schöriingcr ». Schärdiinger. 
Schoiber Hans 5936. 

Scholz. Haus des — in der Johan- 
ncM;asse 6041. 
- Christoph jSqS. 

— Jakob von 582». 
Schonawer. Wgt. in Maria-Knzers- 

dorf, 5:09. 
Sc hon p erger von Baumgarlen, Merl! 
4865. 

Schon prugk hne r Andre ;44<). 
Schopper Aleiander 6178. 
Schottel Joachirti 53;5. 

— Pangraz yld'i. 

Schotten, Stift und Kirche (l'nscr 
lieben frau kirche zu den Schot- 
ten) 47Q4, 4«oo, 5177, J^Oj 

5854, 5974, 60:0, 44i i£i 6121, 
6204, 2;o. 

— Abt ;o3t. 5473; 5. Anton, Augu- 
stin, Benedikt, Petrus, Georg, Jo- 
hann, Konrad, Martin. Spindler 
Anton, Strigl Georg. W'olfpang. 

— Annakapcllc (>i>8. 

— ßenediktuskapelle 6150. 

— Besitz in Klo.stcrneuburg 4867. 

— Grcgorkapelle 5569. 

— Kapelle der Portia 6 1 50 ; der I 'nver- 
zagt 5560; des Jakob von LeOlic 
6t ;R. 

— -Konventuale 6o;o. 

— Krcuzg.ingtor in der Kirche ^^("i. 

— Prior s. Keller Kaspar. 

— Subprior s. Daniel. 

— Stifliinc de«: Matthias Schwarz auf 
dem Apostclahar SS<>o, ^vu 

Schottenhof 6:04. 

Schottentor ^7;8, 6051; Khrotten- 
priinn bei dem — 544'): Schafer- 
nack vor dem — >33o; SchielJ- 
sräitc (SchicOhOttc'i vor dem — 
544'>. 

— s. Maria .Magdalcnakloster, St. Jo- 
hann im Siechenu!*. 

Schottwien (Schadwicnn, Schaid- 
v. \en)(('B. (ilof;f(nit^) 4921,5267, 
561;, 2^ 6216. 

Schramph Leopold 50S;. 

Schrantz Sebastian 5300, ^6, £8. 

Schrautcl 48:2. 



Schreckcnbcrger Münze 5507. 
Schreiber Andre 3156. 

— Simon 5252. 

— Wald bei Baumganen an der 
! Wien, 5172, 5252. 

— Wgt. in Grinzing, jSll. 

I Schweinperger Petrus 5291. 

Schrembs Hans und Margaretha 
' 5180. 

Schröder von Eachweillcr, Klar« 
und Wilhelm 'JO55. 

Schröffcl von Schröffenheimb, Bur- 
I bara und Heinrich 6124. 
' Schrott Achaiz 5325. 

Schuchler Jorg 4926 
^ — Peter 4926, 

SchueUtraße *. Schulerstrafle. 

Schuestcr von Freindorf, Jorg 4865. 

Schiitl, W'gt. in Maria-Lnzcrsdorf, 
4924. 

I Schütz, Haus des — auf der Land- 
' straöe 4794. 

' Schüttengraben in Pcrchtholds- 
I dorf jo3o. 

Schuhprecherin, Wald in Hüttel- 
! dorf, 5448. 

Schul, Heinrich der — 4808. 

Schulcrstraüc (Schuelstraße) 5555, 

Schultcrgääl, Haus des Börger- 

spitals im — 6081. 
Schumacher Hans 5430. 
Schumpp Wolfgang 5761, 5805, 
' oO^ 38. 

, Schuster auf dem Bigl 4870. 

— Jeorig 5094. 

' Schutzengeln, Kirche zu den hU 

I — , bei denen — auf der W)'den 

^ 8. Wieden. 

I Schwab Anna Maria t)l38. 

I — 1-ustachius 6215. 

i — Jaki>b dido. 

I — Justina 6160. 

— I.icnhard 4829. 

— Lorenz 6160. 

— l)swnld 5193. 

— Kosina 6215. 

— Susann« üidt». 

— von sand Jürgen, Gilg, Jörg 5024. 
I Schwaben. Studierende aus — 5989. 

I Schwadorf (Swadorfj lOB. Schwe- 
I Chat) 5137, 

Swacralein, Wgt. der — 4805; 
1 s. Swcmlein. 
: Schwiitzlein Hörman 4804. 

Schwaiger Lorenz 5344. 

Schwanenstadt (Sch wannastadt) 
( ,0Ö.) 5908. <il32. 
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Schwannser \Volli{»np 5572, l(>iS. 
Swardelat (SwardaUt) Daniel, Hans 
Andreu:», Helena 5292. 

— s. i;ricius Andreas. 

Sthwiiri (Schwartz, Swarz) lils- 
b«lh jl6q. 

— Konndin ;i6q. 

— Matthia» 55S1, 88j 22t 9^' 22: 

— Niclas 4829. 

— Ottilia 3581. 

— Thomas 49J;. io. 
Schw.Tza, die 5447, 59o3. 
Schwartzcuau s. Strein. 
Schwurzenhcri!, Adolf Freiherr zu 

Adolf Graf m — 'JO57; 

Johann Adolf Graf zu — <j057. 
Swartzcncgkcr Mathcs 5055. 
Schw artinhofer Paul 5216, 23, 24. 
Schwartzcnhorn Helena, Freiin 

von 620J, ^ 

— Maria Holyxcna, Freiin von 6259. 
Swarlzl Gabriel 5222. 
Schwarzmann Lorenz Krn.st und 

Maria Klisabeih 5893. 

— von Kaumitarien, Hans 4S<V5 
Sch \v a rz n ickcl. Hcwohncr von 

Miidiing, 5H>'). 
Schwcchat (Sncchant) ('.V(5.> 4921, 

5^54. 55''5. 5615. 25J 579», ''2"6. 

— Maut in 5580; Mcmbrizmühlc bei 

- 5891. 

— Hicd in unser Frauen fclJ 5267. 

— Fluü, ;36o, 6219. 

— Müller .luf der 5582. 
Schweden ;q68. 

— Leibarzt des Kwuti^-* von — s. 
Vüli Gisbert. 

Schucinbiirt Konrad 4944. 

(welches in XO.?) ;o<il. 
Schwcinpcckh Adam $343. 

— Gcort; 5197. 

— /aLhürias 5778. 
Swainwaricr Susanna 49:'». 
Schw eiz, Groschen aus der — 5 (99. 

Käse (i\>ii. 
Schweizer Ii of (sweitzerhof) 5182, 

87: S»»'"- liü S4<'a 
Swcmlciii Thomas 4^:8; s. Swacm- 

Icin, 

SwcnitJer Georg 5215. 
Schwertberg /()f5.) 11043. 
Sch wert>»roschen 5507. 
Swertzl Peter und KUpet 4991. 
Sc Ii wicker Johannes Moyscs 4734. 
Schwinberg 1 Josehbcrg 1 5847. 
SchwinJcckh Matthias und Kegina 
<j: )'). 

Scriba Johann Jakob Sg'yl, 21: 
Sebacher Kberhart 4949. 



Sebarncrveld 5242. 
Sebastian, der hl. — f)02t. 

— s. Albcl, Chotiebor, Ej ler, l-'ngel- 
hardt, Gcyr, Hagen, Kiembseer, 
Plauenslein, Poltingcr, Kigl, Salz- 
beck, Schrantz, Sii;mar, Sophoj, 
SpieÜhammcr, Stcmblcr, StcutTen- 
bcrger, Sulzbeck, Tricorootos, 
NVindisch^iriitz. 

— Hclfried s. W'opping. 
Sebasiianialtar bei St. Michael 

5221, 5820; zu .Mariabrunn 6044. 

Scbastinnikapelle bei den Augu- 
stinern 6227. 

Sebekch Agnes 4S;ö. 

— Kolman 4820. 
- Jakob 4S53. 

— .Nicltt.1 4863. 
Sebold s. Reichen wer. 
Sc PS s. Sechs. 

Sechsern, Wgt. in Stammersdorf, 
5430. 

Sedlmaicr Ltonaventuru 6192. 
Seeb* (Scbs) (Oli. Kaubs/ 5205. 
Seefcld (dB. H.juptdorfi 4817. 
Seveld s. i^hunring. 
Secgcngrund (Segcngrundt). Au im 

Prater, 4904, i2i 54^^', 5874. 
Scglgrunt bei Fischamend 5242. 
Seher Barbara, Dorothea, Stephan, 

l'rsula ^578. 
Sej au tl W'ollgang 5193. 
Sei bot s, Pottendorf. 
Seydel s. .Mayr, 

Scidlcr, Wohltäter von St. Michael, 

?i820. 

Seidlhuebcr Georg Andreas 5795. 
Scidlin s. Strnuchau. 
Seifried, NetVc Konrads des Pfarrers 
von RIegersburc. 4808. 

— s. Trauttmansdorff. 

— Christoph s. Breuncr. 
Scy frictdorff 487H. 
Seilcrgätll, Göttwcigcrhof im — 

5702. 

Seilcrstätte (Sailerstiitte) 0139. 
Scyring ((Hl. Wölkersdorf) 5783. 
Seiz, Johann Michael von — 6l83, 
(.224. 

— Michael 597;. 

Seckau, Bischof von — i. I.'lrich. 
ScIau 4747. 
Selb Gabriel 6o3K. 

— Johann Gabriel von fit 17. 
Semblcrin, Wohltäterin von Su 

.Michael. 5820. 
Semmcri ng (izi(>. 
Sendlinger Justina 'jl6l. 
Scngler \'inzen» 6226. 



Seraphia ». Fernbcrger, Woliogen. 
Seraph in, Augusiinerm5nch, 6084. 
— Provinzial der AugustinerbarfOßer, 

6167, 22: 
Seraw Anna Maria Freiin von 5732, 



8; 



;8o3. 



Servitcn in der Kossau bei Wien 
6044. 

Setzennagl Koloman 5091. 

Scwsenegk ((tB. Ybbs) 49'jS. 

Sewscnegker, Jörg 4973. 

Sforzia Paul ;6l5. 

Sibenayr Peter 5193. 

Sibenhirten s. Siebenhirten. 

Sibilla s. Bemelberg, Härdtig, llirl- 
hoffcr, Vaschang, Hochenberg, 
Lambcrg, Mezner, Sachs. Wol- 
muth. 

Siebenbargen s. Stuflf Ladislaus. 
Siebenbürger (Carpinu:»} Johann 
Baptist 6072. 

— .Martin >48o. 

Siebenhirten (CiH. IJesinf} 5354, 
5S76, 0159. 

— (dB. Mittelbach) 5696. 
Sicchenals, St. Johann in 4800, 

08; 5o3q, 531», 73; 5,88. 
Sieghartakirchen (tili. Tulln) 

5052. 
SieÖ Georg 5885. 
S y e L! ». SucÖ. 

Sievring. über- und l'nter- {Syff- 
ring, Sufring) (XIX. Bezirk) 521 2, 

42: 5354, 5473. isoi, 3684, 5713. 

— Ried: Kratzer 5311. 
Siffertingcr Kolumbus, Prior der 

Dominikaner, 6053. 
Silried s. Slaher. 

Siggct zu Himberg (dB. Schureclul), 

.Mühle im — *j043. 
Sighart, l'f.trrcr zu Misteibach und 

Chorherr von St. Stephan. 4853. 
Sighart» 4734. 
Sigl Krhard 5169. 
Siglpctirin, Wohltäterin von St. 

Michael, ;S20. 
Sigmar Sebastian 3310. 
Sigmund. Guardian der Minoriten, 

4861. 

— s. Arbaittcr, Attenshaimer, t'.bcrs- 
dort, Kitiler, Hitzing, Gattner, 
Geysler, GrcylJ, Itager, llammer- 
schmidt, Kmnichbcrg, Ödt, Pol- 
hcim, Prauhinger, Prueschcnk, 
Hogendorf, Sinzendorf, Stadler, 
.Stilbeck, Totter, Totter, Tumers- 
torfcr, Volkenstorf, Wildungs- 
mauer. 

— Friedrich s. Trauttmansdorfl'. 
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Sijjmund Ladi&bu^ s. Herberstein. | 
Sigmun dsalt a r bei den Minoriten 
4823. 

Sigmiindsbriulcrschaft bei den 

Karmelitern 5S50. , 
Silvunu.-i »u» Venedig, Prokurator 

der Kamaldulenser, 5847. 
Silvester 5 Stijjler. 
Simmering (Svmoning) (.Xl. Bf- I 

j^irkj sii?. 52o3. 5354, j 

5503, 57(11, 5*76. 6220. 

— un dtr praitcn aich und an dem 
nvdcrn aygcn zu 5l35, 28_l JJOI. 

— in der eben t\> 5:67. 

Simon, I>icner des Richthuusen von 
C.b.ios. rii 17, 

— l'ropst zu Klfisterneuburg, 4947. 
~ Derr, Khorncr, Gibhart, Gries- : 

mayr, Iluctter, Kießling, Lempl, ! 
Pcyrer, l'dltl, Rappold, Redlcr, 
Resch, Schreiber, Tirstain. 

— Ferdinand s. Braun. 

— Thaddäus s. Kck. 
Synesiu» &. Vor.iter. 
Singerstraüe (SinigerMraÜ) ;3io. 

— Sybcrschcs Haus 6270. 
Syngricner Hans 5373, 2ii 
Sinzcndorf, Anna von 5277, £9. 

— August Gral' von (ilSl. 

— Friedlich von 5457, £1. 

— Georg Ludwig von 6117. 

— Han» von jiio, 5437? 2L1 SS-o. 

— Joachim 5457, '211 SS^O- 

— Kristof 4954. 

— Leonhard 5277, 2i>I il3">. >4;7- 

— Maria Magdalena TlicreM.-v, Gritin 
von 623 1. 

— Pilgram von ^iS8. 

— Tihurg von 5491, ^^^20. | 

— Gruft bei den ni">minik.ancrn, 6:3 1. . 
Syrott Cacsarius 6i6l>, 63, 78. 
Sittendorf (dfi. Puden) 6159. 
Sixtus, Augustinermönch, 4845. 

Si t zenb« rg ( fiß 7i(//n^ 5144, 5979. ' 

Sitzer Apollonia 6ü}4. 

Scalitz (Ungarn) 5979. ^ 

Slahcr, Sigfricd 4806. 

Slavat«. Franziska von — 6106. , 

Slavonier, Stipendien für — S4S0. ' 

Smidü *. Schniidu. 

Söldner von FricJbcrg, l!va Susanna 

iMui .lactibina M.irL;nrclha 6080, 
Söllner Anna und Leopold b'.(<2. 
Solcnau (Sallcnawi |<;/L \K'ienitr- 

SeusljMi 5079. 6189, '>;ii. 
Soloturn, Groschen aus — 5499. 
Son n le II th n e r, Maria Sidonia von 

Soph i .i.Subpriotiti von l'crncgg,474S. 



Sophias. Kranichberg, Molitor,Thaw. '■ 

Sophoy Sebastian 609:. , 

Sofl (<JB Haden) 5354. I 
Spagnc (Spaigne), Rene de — 58'>3, 

Spanien iCt-iC ' 

— Wein aus 0193. f>2i(>, , 

— Wolle aus 6; 16. ' 
~ s, PortellA. 

Sparbach (Gß. MCäHng) 61 59. 
Sparsgut Bernhard 5087. 
Speck Johann Oi;;. 
.Speising i.XI/l. Bf^irk) 4902, 5250, 

533o, 587(.. 
Spendling Ulrich ii(>g. 
Spenger Nikolaus, Propst zu Sl. 

Michael, 5KS1. i 
Spics Christoph 'jO^i. ' 
SpicÜhaiiner (SpicÜhammcr, Cu- 

spinian I Johann %2 2<). 

— Chrisostomus 53o3, 5458, £1. , 
- Niclas 5468. ' 

— .Magdalena 5438. # 

— .Maria .Magdalena ;4(»S. 

— ■ Nichts 5264, 5438, £2. 

— Sebastian 52O4, 53ü3. 
Spilbcrch, Magen von 4805. 
Spillcr .lohann 5562 ' 
Spillern iSpilam (dB. Stockerau) ' 

4995. ! 

Spindler .Anton, Abt zum Schotten, 
5989. I 

— Johann Paul 59O8. ■ 

— \'cit •,<>i<i. 

— zu Hofepg, Matthias Lmsl 62 1 5. 
Spital am Pirn TO öl 621(1, 
Spittelau 0082. 

SpitclkcIIer auf dem Neuen .Markt 

«lO - I. 

Spitz i.\'0 > 5435, 222. i 

— Müller in 5526. | 
Splendt NicUs hSii. 

Sporrer Johann ()2ü9. 

Springer Marin Viktoria 11117. 

Springctlaek Maria IJlsabcth 6178. 

Sprinzenstcin Ferdinand Maximi- 
lian Graf 6227. 

Staatz (Stats, Stütz 1 (Gß.Laa) 4870, 
5180, 5'j<)ö, 6216. 

-- Christoph auf 5 180. 

Stadcgg, Herren von 5456. 

— Leutold von 481 3, 
Stadel zu Pclzelsdorf 5 1 jf". 

Stadl Johann Rudolf Freiherr von ' 
1.214. 

St ad lau (.Studlawi (XXI- Bezirk) ^ 
4916, ilL S--5. 54W', 5554, S/J", 
5S26, 5919, 6069, 98^ 

— l'rfar 5034, 5196, 5230. ' 



Stadlall, Zeheme, 5198, 5721. 
Stadler Bernhard 5002. 

— Lienhard 51 34. 

— Sicgmund 6174. 
Stadtguardia 616$, <>23;. 

— s. ReitTenbcrg, Hans Dietrich Frei- 
herr von. 

Stadtgraben, Gefangene im — 
6147. 

Stadtgut im Praier 6220. 
Städler Johann Sigmund 6145. 
Stain s. Graben. 

Stainberg an der Summerlcuttcn zu 
Grinzing 5168. 

Slainpekch Llisabcth , Heinrich, 
Kolomann, Konnid. Salomon, Ul- 
rich, Wolfhardt 4801. 

Slainperger Christoph 5175. 

— Wolfgang 5220, 22, 

— vunAlbrechtsperg, Zacharias 5181. 

— von Menkh, Wenzel 4973. 
Stainpichler Peter 6207. 
Statndl Johann Oi3o. 
Staineckcr Zacharias 5551. 
Stayncr Jorig 4873. 
Stalnfeld zu Mi>dling 5I(j9. 
Slainga&sen, Wgt. l'^i St. Theobald, 

54(8. 

Slainhufcr Kaspar S470, 83, 

Stainrewter. Jörg 4887, 

StambI Von Frcindorf, l'lrich 4865. 

Stammersdorf Staniesdorf. StamU- 

doi'f, Stramanstorf) \(1B. Korntu- 

burg) 5235, iL iL, 53. 

»21 53-5«. 42i iL: 54^<'< i'*^^ 

5979. 
■ - Pfarrhof 5197. 

— N'altor 519-. 

— Rieden: an der Pruiten, in der 
Garleyiten, im Gern, im Gruschen, 
im Kirchberg, im obem Pcunt 
5"-»7- 

Stampfen (Stampla'i (L'ngjrn) 55KO. 
Stanislaus, Abt des .Marienchor- 
herrensliftes zu Breslau, 494 1. 

— *. Schonkirchen. 
Stapfer Georg 6o'jI. 
Stappfer von Stapplenberg, Georg 

6075. ^ 
Siarch Wildpold 5097. 
Starchcnbcrgcr, Wgt. bei Mauer 

((ili. Lieting), 4876. 
Starhemberg, Cacilia Gräfin von 

62 32. 

— Gotthard Graf von 50S0. 

— Guido Graf von 6214. 

— Heinrich Herr zu 5505. 

— Jiirg Herr zu 4903. 
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Starhemberg Johann Ludwig Graf 
6097. 

— — Keichard Graf 6097. 

— Konrad Ballbasar Graf O091. 

— Ruedigcr Graf 4961 — 63. 

— l'lrich Herr lu 502.% SSä. 

— Gruft bei den Augustinern, 6097. 
Starit2aif(en, Ried in Otiiikring, 

S636. 

Startihauaer Bernhart 5193. 
Stecher Jakob 3169. 
Steeg er (Christoph S'S^- 
Steger llanR 4899, 5o3o. 
Stephan, Propst von St. I>oroihc, 
4933. 

— genannt Gogasch 4740. 1 

— ». Brunner, Eea, l£ggenburg, Ei- | 
zinger, Kflchscl, Gaflmer. Geb- | 
hart, Geyer, Hofsletier, Hohen- ' 
bcrg, Keffer, Kolb, I.aher, Ledcrer, 
Leitner, Leutner, I^ni2, Lud- 
mannsdorfcr. Maus, Melssau, Men- 
Izinger, Müllner, Neunhauer, Neun- 
hom, Pacher, Paul&cr, Hcndorfer, 
Plankner, R.iinknecht, Ruf, Smucz, 
Schönberger, Scher, Sladcgg, Sü- 
rkh. Tenneker, l'tendorfer, Wal- ' 
thcr, Wirsing, Zitzi, Zwirschlag. 

Slcphanshiirt (dB. Amslettent 

Sleycr, Hans Ritter der S169. 
Steiermark (Sicyr) 4800. 5048, 

2Ü 514:. 5447: 5615, 2i ALI 

5791, 59o3, 08: 6216. 



— Besitzungen des SlifiesGcras 4741. | 



I Steinestorf (bei Koroeuburg) 5200. 
I Steingrube bei Brunn am Gebirge 
6219. 

Steinhauser Wolfgang 6080. 
Steinlciten, Wald zu Schönleitben, 
4870. 

' Steinnwennter , Bewohner ron 
Mauer, ;i82. 
Sieir (Steyr) (Stadt in OÖ.) 4898, 
5435, *l32t 93: 6216. 

— Börger s. Fuchsperger Mert, Pcr- 
nlscbcr. 

— Hauptmann *. Wallsce Kberhard 
von. 

— Messer aus Oiq3: Nagelh&ndler 
aus 5678; Pfleger zu 9. Neydegger 
von Rena Hans; Schrottschmiede 
bei — 5091, 

— s. Pfeflferlein. 
Steyrcck, Peter von jljli. 
Steirer Jörg 4927. 
Sicmbler Sebold 6236. 
Stemel von Uaurogarten, Peter 4865. 
Sterl (Störll) Johann 5219, 22, 71 : 

53o6. 

Stcrmol (un?) 49B6. 
Sternberg, Velben unterfwoi*) 5ii3. 
Stetten, auf der — s. Maria-Stiegen. 
Sietienhof 5695, 99. 
Stetter Hans, Thoman und lUrich 
5156. 

Stettner Georg Peter 5169. 
Stcwffcnberger Barbara, Efcmien, 
Hcnen, Margarcth, Sebastian, Tho- 
man 5 19^. 



— ObersterblandmarKchall &. Saurau | Stiborikapelle 4814. 



Christoph Graf von. 

— Stipendisten aus 5856. 

— Studierende aus 

— Verwalter der Milnze 5210. 
Stein (Slain) an der Donau (dB. 

Krems) M^S, 4«; 5*09. Lii '•3; 
5908, 6152; Maut S-99; Müllner 

— in Krain 4972. 
Sleinnbrunn iSteinapninn) (GB. 

Stockeraui s. Volkra. 
Stein uprunn (OB. Oberhotlabrunn) 
5200. 

Stein an er i\ui>iis(in und Philipp 
53-0- 

Steinbach, Muria von 61 17. 

— McsAcr aus »j|<)3. 
Steinbcrgcr Zacharias 5193. 
Steincbniiui (.Stdncprunn 1 (OB 

I-'eUsbergt 5 291. 
Stein C4;kfr Bernhjirki, Kran/ und 

Hans y-jzi. 
Steiner Dorotiiea 4927. 



I Stichsenstcin (Stuicnstain) (OB. 
\ Neunkirchen) 523o; Pfleger s. 
I Treitisaurwein Marx. 
I Stick elberg, Jost, Konrad, Leon- 
hard von 4863. 
j Sticfern (Sl'ifcn)' (GB. lutngenlois) 
I 4913. 

' Stigler Silvester 5756. 
I Stinkenbrunn s. Lnlcr - Stinkcn- 
brunn. 

Slockchcl Agnes, Hans Katharina, 

Konrad, Paul 4757. 
Stockcrau (SÖ.) 5162, 5210, 5898, 

;i>o8, 6i32, 6216. 
Stockhorncr Andre 5084. 
— Joachim 5778. 

Slockstnil (OB. KirclilH-rji am \l j- 

gram) ;?i;9. 
S)o<i<ilickh Kusluchi 5190. 
Stöbert Martin 6141. 
Slörll s. StcrI. 

Stöttenhof im Grcitzenstcincr Lnnd- 
gericbi 5708. 



Ri:)!C3ti:ii tat (i.^^llJl;lllw Jer Stajt Wicil» 



Stoilzendorf s. Eyzinger. 
Stoy izendorfer Cristof 4925. 
Stotl Thoman 5155. 
Stollberger von Aspam, Hans 
4865. 

Stollhofen (OB. Heriogtnburg) 

Siolperg, Münzen von 5507. 
Stopfer Herman 5424, 37, ^4. 
Slopl NarciO 
Storch Ulrich 5217. 
Storckl Hans 5169. 
Strabow, Abt von — s. Petrus. 
Sirainstorfer Hans $581. 
Stramanslorf a. Stammersdorf. 
Stranegk (in OÖ.?) 4996. 
Straning (Sträningl, L'nser lieben 

Frauen Zeche, 5.^08. 
Stranzenberg bei Lainz 4903. 
StraU (GB. Langenlois) S007. 
Stra6burg im Elsaß, Johanniter zu 

— 6014. 

Strasscr, Chunrai der — genannt 
Gengd, 4851. 

— Cristof >i66. 

— Jakob ;i56. 

— Joannes Heinrich S^^S- 

— Veit 5169. 

StraOpergcr Achatz und L'lreich 
5018. 

Strassoldo, Georg Andrea.'« von 
6223. 

— Regiment 6225, 6j_; Hauptmann 
im Regiment — s. Lehmann Jo- 
hann. 

Stralzing (Stretzing) (OB. Krems) 
5052. 

Straubinger Hans 5207, 
Sirauchau, Merl und Seidlin zu — 
4870. 

Strauchcr von Rohr. Hainzel 4865. 

Siraußdorfcr, Wgt. zu Höflein an 
der Donau, ;2io. 

Strebersdorf (Strcbleinsdorf, Streb- 
lesdorf, Stroblstorf) {OB. Korneu- 
bürg) 5197, 5354. 5430. 

Strehle Michael 6139. 

Sir ein (Streun) zu Schwartzenau , 
llainrich $348. 

— - — .Maria 5322, 64, 

— — — Christoph 5078. 

— — — Pilgrim 481 3. 
— Rcinhart 5497. 

— — — Wiilfhart 5293, 5323, 67, 
55I8- 

Strewchlin Pangrccz 4880. 
Strigt Georg 5581. 
■Strimos Alphün« '~>023. 
Stritzcl .■\nibnisius J756. 

SO 
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Namenregixer: Striuel Konrad — l'nier-Walicradorf. 



Siritzel Konrad s. Buchen. 
Strobcl Margaretha ytCg. 

— L'lreich 4947. 

— von Baumgarien. Paul 4865. 
Slroblstorf s Strebersdorf. 
Strobner .Michael 4899. 
Strozzi Jakob. Giaf von 5897. 

— Katharina, Grätin von Ol 3 3. 

— Oktavia, Gräiin von 5897. 

— Gruft bei den Auj;u«tinern, 0167. 
Stubach, Jakob von $oil. 
Stubeck (Stubick) von Kbünigstevn, 

Johann Gottfried ;886, 5916. 

— Lazarus 5886, 5916. 

— Martha j886. 

— Matthias 5886, $9 16. 

— Sigmund 5886, 59 16. 
Stubenberg. Herren von — $(H'>- 

— KUpcth von 4970. 

— Thomas 4970. 

— Lirich 481J. 
StubenviertI 5704. 
Stubenior 5851, 5984; aml.icchten- 

stein vor Jctn — 4864. 
Siubick ». Stubeck. 
Stuben voll (Stubenfol) Adam 5924. 

— Anna K1i»abeih 5781. 

— — Johanna 578'. 

— — Katharina 5781. 

— — .Margaretha 578 1. 
~ Han* 5778. 

— Maria 5689, 5717, 8J- 

— Michael 5690. 

— Urban .s63^. «9. 90:5717.81; ^809. 

— Wolf 547^. 5622, 5718, 8ti fii 

— — Ferdinand 5781, 5809, 5924, 
Stubmer l'ctcr 5169. 

-St lieh SS, I. cupoll der — 4801. 
Sluvlpachcr Hans 5214. 
Sliiff l.:idisl.ius 5480. 
Stumbrilzcr Juliana 4933. 
Such« s. Habeiihaupt. 
Surich, Stephan der 4«3|. 
SiieU (.SvcÖ) Haii-i 5204, i3. LL. 

— L'rL'an 5473. 

Sut Ic r t i n ue r <>iliinibanu» 6160, 

Siilt/, Heinrich von 4794. 
Sultzbcck Karl >77*. 

— >elMsiian j324. 

Summer von liaum^jrlen, PcrtI und 

'l'hom;Lt; 4K(i|;. 
S u III mc r ackc t Mlch.it;! 3892. 
S u nl ni er 1, .1 14 c 11 a LI. Uicd in PctlI)- 

S inii ni c 1 1 1; u t lic 11. .in Jici — /.u 

(.ifiiuin.; 5111!^, 
Su III DU 1 lu 11 Ii I. Mi:llnLf in Jcr — 



I Sunleuten s Maurroch. 

Suanberg, Johanna von 4837. 
! Sunthaym Hans und Majjdalena 

I sisi. 

I Susanna ». Cicchin, Dagua. Fuchs, 
Lamberg, Mällin, .Millner, Polhaim, 
Rechbach, Sämre, .Schleier, Swein- 
waner,\'olkerstorf,Wicter,ZierndL 

— Elisabeth ». Haas, Schwab. 

' - Veronika s. Meggau, Yrautson. 
Sutter von Rossenfeld, Johann Adam 
6253. 

I — — Andree 6207. 
■ Suttinger zum Thurnhof, Jobann 
I Bapi. S92ii 6070, 2L 22i Rostna 
! 6119. 

I 

ü. 

Ubereckher Virgili 5167. 

Obermann Hans 5398, 5473, &£i 
; Ulm, Leinu-and aus — <i2i6. 
I U'Imcrfeld, Hauptmann zu — s. 
! Klezle. 

: Ulrich (Uli, Ulreich), Bischof von 
I l>a.Hsau, 4933. 

— — - Seckau, 4813. 

— Haus de» Pellcndorfer .Marsialler, 
5I«2. 

— Prior der Augustiner tu Baden, 
4802. 

— im Mayrhof 4870. 

— W'gl. des Smits zu .Medling 4805. 

— s. Aichinger. Bayr, BOchsenmeister. 
Calharina, Chusmcr, Cilli, Üro- 
linJheit, Kbr.in, Fck, Kckartsau, 
Eitzing, Fischer, Fleischhacker, 
Gering. Oraühauer. Grünwulder, 
llarttncr , Haslau, Hirschaucr, 
Hi.flich, Hold. Huber, Hueber, 
I&cncck, Kemcr, Kherttenkalch. 
Kufner, Kuller, l.cvs.ier, Linzer, 
Maurroch, Meissau, Mcnkhofcr, 
Mindern brüdern. Morh.-irdt, Nei- 
degg, Panseydcl, I'aycrl, Pcsoldt, 
Pillichdorf, Pock, Poltcndorf. Ri- 
banseglich, Kochlingcr, Ruepcl, 
Rümpel, Scdaumbcrg, Schmid, 
Spcndling , Slainpeck , StambI, 

i Starhemberg , .Sleticr , Storch, 
j SlraÜpcrijer, Strobl, Slubcnbcrg, 
I Tr.iull, Vi.IkIcin, Wallsee, Wid- 
I mann, Wölkersdorf. W urfe!. Zfller. 
I — Jonas <i() 1 1 . 
j — s. St. Ulrich. 

I Ulr iclisall .ir bei St. .Michael ,i;iS4. 
Ulrichskirchen (OlS. WolkerS' 

äorf/ 5354, S97'>- 
Ulrlti Knrl öoi'>. 



I Umendorff 4891. 
Ungarn 4901, 5347, 63, 96; 5447, 
63, 80; 5608, 57 45, 70; 
5801, 02» I2J S9o3, 22i ?li 
616O, 6216. 
I — ficrggrün aus 6193. 

— Dreier aus 5564. 

— Huf kricgszahlmeister s. Galter- 
meyer h^d. 

— Käse, Kastanien aus 619?, 6zi6. 

— König s. Ferdinand IL, Ferdinand III. 

— Königin s. Agnes. 

— Korduan aus 6193, 6216. 

— Lederwaren aus 6193. 

— Matten aus 6216. 

— Nuntius in s. Gesualdus Ascanius. 

— Stipendien für 5480. 

— N'ichseuchc in 6027. 

— Wellie .Münze 5564. 
Ungarisch-Altenburg 5347,5563, 

5763, 8ii 5871. 
Ungemach, Heinrich am 4870. 
Ungnad Hans 4907. 

— Wol^ng 4907. 
l'niche Kdmund 626:, 6^ 
Universität 5366, 5480, 5752, 53; 

6017, 34; 6237. 
Unkrecbtsberg, Virgili von — 
4803. 

I Unmuth Johann Bernhard 6044, 
' 6237. 

] Unser Frauenallar bei St. Michael 
j 5820. 

! — Frauenkirche zu den ä Chören 
I der Engel 5871. 
j — lieben Frauen zum prunn s.Maria- 
I brunn. 

I — lieben Frauen Stiegen auf der 

Gsletten s. Maria-Stiegen. 
! Unterdorffer Kaspar 5R69, 83, 30; 

I 5907. 

i llnterholtzcr, Johann — von Kra- 
nichburg, 5742. 
V atcrlaa (Undcriaach) ^O'fi. Liesing) 
5876. 

U ntcriie.sing 5876. 
Untertt-Schotierlec(,nidemSchot- 

tcrnle) (fJ/J l^S) Otto von — 

4793. 

Unt erschön feld s. Elbogcn. 
Unter-Sievring (Nidcmsufring) 
I ^A7A' liejirk), Rieden: Horns- 

perg. WartTl in — 5212. 
l nter-S t i nkcnbrunn (OD. Loa) 

499». 

I I ntcr Waiden yUndcrwalder), Gro- 
schen aus — 5499. 
, Untcr-Waltersdorf (Niderwalthers- 
I dort) (Cli. EbrtkhjJnrfi 5354. 



Unter-Warth (Also-Or) (Ungarn) ; 

S979- j 
Unverdorber Hans 5207. 
Unverzagt, Ferdinand Christoph I 

roQ $569. 

— Hans Christoph von 5369. 

— Johanna $569. 

— Wolf 5569. 

— Wolf Albrecht von 5569. 

— Philipp Jakob von, 5569, 6070, 
61 17. 

— (jrufl bei den Schotten, 5569. 

— Freihaus der 5569. 

Urban s. Moser, Sues, StubenvoU. 

Urfar, in detn alten — 487$. 

U r 1 e » t o r f s. Jedlcrsdorf. 

Urs s. R60ling. | 

Urschenbeck 6072. 

— Lienhart 4S64. 

— Mnrgrcth 4864. 

Ursula s. Epishawscr, Frnpcck, 
Hohenzell, Kefer, Kurnigk, Leu- 
bacher, Mayr, Mezenedt, Noth, 1 
Paumgarttner, Pollhaim, Schollen- ' 
berg, Seher, Teyninger, Kemper. : 

— s. St, Ursula. j 
Utendorfer Stephan 5039. 

Ullas s. Jedlesce. 
Uxkicl Anna Maria 622C. 

— Johann ChrLnoph 6226. 
l'tzcsac s. Jedlesee. 

w. 

Waase n (Wasen) (GB. St. P6lien) 
S979- 

Währing 4919, 5354. 59J9, öfl: 

— St. Gertraudkirche 5156. 

— 8. Pänkcl Hans, Hohcnward, 
Wälache Kiichclgänen (III. Bezirk) 

4909. 

Winden «m See x. Winden. 
Wälzeisberg 5448. 
Wa gendrussel, Haus des — 4868, 73. \ 
Wagenhclbling EUbeih 5169. i 
Wagenspcrg Ann» Katharina, Grä- 
fin von — 6188. 
Wageospör, Wgt. in Griniing, 5168. 
Wagner Augusiin 6095. 

— Veit 5070, 5121. 

Wagram (GB. Wolketsdorf) 621g. 
Waichenborck s. Weihburg. 
Waidhofen nndcr Vbbs4959, 5435. 

— Mes.scr aus 6193, 6216. 

— Siadischreibcr s. I. csser .Mek'hior. ' 

— an der Thaya 5906, 6216; s. auch j 
Alt -Waidhofen. 

Walburga s. Piilheim, Hausser, 
'I'cnycher. 



Namenregister: Unter -Warth — Weyer. 

Wald (GB. St. P6tten) 5527, 6o39, 
6117. 

Waldburg, Hans Heinrich von — 
6117. 

Waldhausen (Ballhaus) lOÖ.) 5477. 

— s. Flcischhackcr Thoman. 
Waldneukirchen (O6.) 4879. 
Waldreichs <Gli. UWAo/en an 

der Thaya) 5290. 

— Kaspar von 4839, 

Wald stein, Franz Augustin von — 

6005. , 
Walh Konrad 4951. 

— Margreth 4951. 
Wal ich Hans 4&80, 

— Reicher 4897. 
Walkenstein im Knnstal 4844. 
Walkunskirchen s. Waltherskir- 

chen. 

Wallenstcin, Max Graf von — 
6005: Begräbnis des — bei den 
Augusiincrn, 6057. 

Wallner Reinhard 6l3o. 

WallnerstraSe , Haus des Grafen 
Sprinzenstein in der — 6227. 

WflIUee (Waltsec), Herren von 4870, 

— Eberhard von 4813. 

— Friedrich von 481 3, 

— Reinprecht von 4873. 

— Rudolf von 4838. 

— Ulrich von 4821, 38, 2h. 

— und Drosendorf, Friedrich von 
4815, 

— — — Hans von 4821. 

— Heinrich von 481 5, i^, 38. 

— — — Wolfgang von 4831. 

— von Rnns, Heinrich von 4821. ' 

— Lehen der Herren von S2o3, 5376, 
5674, 

Walonen (Balonen) 562;. 
Walpersdorf fWalperstorf) (GB. 

Her\ogenburg) 5835. 
Walter, Prior der Augustiner, 4909. 

— Haus — des Renner 4794. 

— s. Hawscr, Leslic. 
Walterberg 6350. 

Wa 1 1 c r s d o r f. Unter- (f / ß. Ebreichs- j 
dorf) 5169. 5354, 5979- I 

Wallerskirchen (Walkunskirchcn, 
Walthctskirchen) tGB. Povidorß 
5084. S»42. j 

— Franz Wilhelm von f>ii5. I 

— Hans Wilhelm von 6080. ^ 
Walt her Barbara 5578. | 

— Bernhard 5547, 6^ -ji^ I 

— -Stephan 5578. 

Wnlimanperg, Haus RQdIcin des 

— 4794. 
Wnitz Jörg 4817. 



44) 

Waltz Crisiina 4817. 

Wang I er Jakob, Domherr bei Su 
Johann in Breslau und Prior der 
Minoriten in Wien, S938. 

Wartperg (OÖ.), Pfarre, 4879, 

Warth s. Ober-, Unter- Warth. 

Waser Achaz 4761, 4984. 

— Paul 5032. 

— Melchior 4984. 

WosI, Perichtuld von, Pucharzt des 
Herz<^ Albrechu V., 4858. 

Wasserburg 5210. 

Weber von Pisenberg, Anna Maria 
6206. 

— Eva Maria 6141, 6206. 

— Johann Bapt. 5695, J783, 5825, 
5906, 

— Josef 6141, 6206. 

— Maria Klisabeth 6206. 

— Marusch 5825. 

— Oll Cyriak 5669. 

— Kapelle bei den Augustinern, 5825. 

— von Rohr, Thoman 4865. 
Wechsenberg, Pfleger zu — s. 

Rabenhaupt zu Suche, Niclos. 
Wechscn Werder Peier 4904. 
Weginger Hans 52:1. 
W'ehingcr, Magister cumerac. 4818. 

— Leopold 4841, 5114, 22i 

— s. Bertold, Bischof von Freising. 

— Kapelle in Klosterncubui^ 4841. 
Weichcnpuchlcr Walthesar 5170. 

— Wilhelm 5068. 

Weichsellal, Wgt. im — bei Wien, 

4804, 5i3;, 28i 5203. 
Wey da. Ried bei Himberg, 6219. 
Weidagg s. Uuccilini. 
Weyendpurg (wo?) 5074. 
Weidcnthnl s. Wcidner. 
Wey ding er, Bewohner von Mauer, 

5«82. 

Weidlingau (Wcidinpsau, Wcyd- 
lingsau) (GB. Purkersdorf j 52 10, 
5642, 5796. 

— Georg Jordun zu 5:10. 
Weidling (GB. Klotternfuburgi 

5J54. 

Weidner von Weiden ihal, Maria 
Kleonora 6250. 

— Joan Franciseus (',084. 

— Johann.! .Maximiiiann 6084. 

— Maria Klara 6084. 

— — Theresia 6084. 

— — Flconftrn Cju84, 

— — Sidonin 6222. 

— Paul 6084. 
Weidtinger Hans 5169. 

Wey e r ( OÖ. >, Bftrgcr s. Rukhenslainer 
Peter. 

56» 
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Namenregister: Weihbui|;gn!)«c — WienerwaU. 



Weihburggasse (Weichenburgk) 

5025. S43o. 
We ikarlschlaR ( Wicharutage) (GB. 

Raabs) 473:. 

— Merl von 4924. 
Weikersdorf bei Baden ^VÖ.^ 5J54. 

5959. 79. 
Weinberger OictI 4822. 

— Johann 6187. 

— Leopold 541 6, 21: 
~ Manhia« 6187. 

— Mört 4822. 
Weynndcn &. Winden. 
Weingand Jakob 6222. 
Weinhau» 5354, 6254. 
Wein man Joan Melchior 6056. 

— Melchior 6060. 
Weinnig Wildrich 
Wcinpergcr lupoid 5473. 
Wcinwarlhof zu Müggendorf 6255. 
WeiO Hans 5i(i<j. 

— Leopold 4930. 

— Margaretha 4930. 

— Philipp 4947- 

— Thoman 6086. 

Weiflbrod Wotfgaog, Benefiziat zu 

Röti, 57'>5. 
Weiße Brüder 5182, 5473, 5850. 

— s. Karmeliter. 
WeiOenbach 61S9. 
WeiÖenburg «. Concin. 
Weyßcnfels, Pfleger zu — s. SchodI 

Jeorg. 

WeiOenhorn Licnharl, Minoriten- 

guardinn, 4943. 
WeiöcnkirchenffJß. AVem»^5435. 

— (OO) 5017. 
Wciöenleytten 4867. 
Weiügärber, unter den (III. Iie\irk) 

5603, 62:0, jT. 
Wciül Jakob 5860. 
WeiBpach Georg 5778. 
Wei»pacher Niclas 48;!. 
Weiten (CiB. Penenbcuif) 5417. 
Wcilcncgg {dB. Pertenbeug) j|3(j. 
Wcytmüllncr Ludwig 5012. 
Wciir« (Wcytra) iSÖ.) 5008, gU 

5IC0. 11; 5570. 

— Albrcchl von 5169. 
-• \nilrc-is \on 4873. 

— I Isbcth von >iCi9. 

— I ilijri, Aiii^iisiincrprior, 4910. 

— biiii;<:i s. Härder Hans, Hoffleisch- 
bii^tcr K:iv|'»r, KItwbcr Hans, 
.StlniNlcr Jcorlt;. 

— i'r.iutnzc«. l'ic. 504;, 

— .1. Ht.fcriiilKT \i.\n^. 

— I.III :!t'-lurstl. l-LiiL-ii 5<S3. 

— I't.'i rti' 'r":iiini;is. 



Weilra, Spital, 5101. 
Wciirachcr (Weirtrachcr) Krhart 
5169. 

— Konrad $o6t. 
Weitzendorf (wo?) 5979. 
Weitzenkirchen (OÖ.) 6216. 
Wels (Wälö, WeeU) (OÖ > 5435, ZZi 

5678, 5792, S9o8, 61 32. 

— Bärger s. Ledercr Andre. 

— Fletzer aus 5729. 

— mascüUn aus 6193. 
Wclschland 5659. 
Welser Hans >103. 
WclUer Georg 5086. 

— Margrcth 5086. 
Wcltzer Christoph 5778. 
Wcnighoffcr Peter Paul 6107. 
Wenn ich Friedrich 5593. 
Wcakh Hans 5850. 
Wenusth ». F.berstorf. 

Wenzel (Wcnzclaus), König »-on 
Böhmen, 4724. 

— a. Göltinger, HegcnmOller, Mayr- 
hofer , Neunhofer , Stainberger, 
Winden, Wrbna, Zaradeck. 

Werd, in dem — 5242. 
Word in g s. Wördern. 
Werdertor 4794. 

— Augustinerkloster vor dem 4796. 

— St. Johann vor dem 543p. 

— SpilAl vor dem 4812. 
Wcreckhin, Wohltäterin von Su 

Michael, 5820. 
Wcrnhard s. Uemhard. 
We I n h a r t, Richter von Traiskirchen, 

4794- 

Werthaimer Lienhart 4'.i5'- 

Wcsley Agidius 6055. 

Westernachcr Hieronymus 5820. 

Wettingen, Abt von — 4812. 

Wetüdorf (welches im HR. Ravels- 
bach?) 4975. 

Wc tzlcinstorf, (^lain- ( dB. Komeu- 
burf) 5200. 

WctzUdorf (Cß. foysJor/l 5503. 

Wibmer Kaspar, Pfarrer von Lunz, 
Hüncldort, 0047. 

WichartsUge ». Weile frischlag. 

Widcmholz 47'i4. 

W i d e n rti u n n Hurbara und Paul 599 1 . 

Widerauf Johann 597<). 

Wider pcu n t ncr (Widenpcuntner, 
Wicdcrpcuntncr) Hans 5395, 5400, 
o>, II. 20. 

Widtnann Angclus 6oii, 6lti3, 78. 

~ I'^iiil 5798. 

— ririch 52 16. 

Widiiitrior. Si. M^irliri vor dem — 
SU"- 



Widmerviertl S7<M- 
Wieden (Wyden) (IW Bezirk) 5135. 
6192. 

— Paulancr (patres minimi ». Frao- 
cisci de Paula des convents zu 
\\'ien auf der Wieden, bei denen 
hl. Schutzengeln auf der Wydcn) 
6014, 6141, 6192, 6251, 59. 

— Korrektor : s. Grueber Gregor, 
Perger Franz, Slöberl Martin. 

— Prior s. Obycht Peter. 

— ProTinzial s. Grueber Gregor, 
Mandl Anton. 

Wieden (verschollen) 5135. 
Wi ederpeunt ner s.Widcrpcuntner. 
Wiegant Nikolaus 6225. 
Wiegen s. AUeck. 
Wien, die — 5562; Müller auf der 
5582. 

Wiener Strafie 6219. 

— Thoman 5213. 
Wiennerberg s. Sweitzerhof. 
Wicncrberg, die Scheiben am — 

4924, 5183, 5632. 

— Schweizerhof unter dem — 5248, 
ä9i 211 5309. 

• — s. Heigifllein. 
Wicnerherbcrg 4869. 
Wiener-Neudorf (Neundorfj CGß. 

MöJting) 5169, 5354, 6159, 89; 

02i3. 

— Kapelle in 5 169. 

— s. Kielmansegg, Schöntaler Mar- 
garcth, Weitracher Erhart, Zan- 
gott Cunz. 

Wiener-Neustadt (Ncwnstadt) 
A^h Zli ZÜ 5052. 5229, 3i; 
5440, 42i 5502. 56t>9, Li. ITLlii 
63; 5773, 5819. 83; 5903, 
08, 34, 36, 221 6fl<)4, 10, 32; 
6193, 6216. 

— iLlscnhändler IC-S. 

— Hauptmann s. Hofmann zu Grün- 
püchl Hans. 

j — Karmelitcrkloster 6128. 

I — Minorilcnklosler 4795, 4863. 

j — Paulaner 5057, SÄ- 

— StraÜe nach 6219. 

— Wcihbiitchof 9. Augustin; Bischof 
s. Germanien. 

j — s, Pollinger Johann, Varichaimer. 
I Wienersdorf (Wynenstorf) (GB. 
I Baden) 5354. 
Wicnerwald jjl", 5660, 6189, 
621 3, 12; 

— s. Lab. 

Viertel ober dem 5979. 
I — — unter dem 5351, 5564, 5802, 
I 5979. 



Namenr<^ster: Wicnn«r Wol/gang — Wolkersdorf, Ulrich von. 



Wienner Wolfgang SI19, 2fi. 
Wiersing Stephan 4873. 
Wieseoburg s. WUend. 
Wiescr Wollgang 4947. 
Wiesinger Hans 5156. 
Wiessatzc tu M6dUng 5169. 
Wieter Sosanna 6094. 
Wiguleus &. Gradner, V'olkenstorf. 
Wilbirig (Wilburg) s. Kapell 
Wlldbcrg (WildtbeMi) (UB. Horn) 
S815. 

Wlldcck (C.n. Baden) soJi. 

— Leutold von 4802. 
Wildengraben Jörg 4870. 
Wildeorana 621O. 
Wlldenstainer Nidas 5136. 
Wilderstorfrcr Hans S°^5- 
Wildhofer Peter 518J. 
Wildrich s. Weionig. 
Wildungsmauer, Konrad und Sig- 

Imund von 4870, 
WildwerkerstraOe, Haus des Gra- 
fen Ton Herberstein in der — 
6092. 

Wilfersdorf (Wülferstor (T; (GS. 

Misttlbach) 5193, 
Wilhelm (Guiliclmus), Abt von 

Geras, 4756. 

— — — Heiligenkreuz, 5223. 

— Herzog von Österreich, 4772 — 74 ; 
4838. 

— — in Bayern, 5210. 

— s. Auersperg, Heckher, Chrews- 
pcck, Cupero, Dolacher, Ebser, 
Kybcnsieiner, Geyer, Grantinger, 
Hcbcnbergcr, Kugl, l.amomiain, 
Missingdorfer, Monifon.Pebringer, 
Pottcndorf. Puchcim, Putsch, Rech- 
bergcr, Uogendorf, Schröder, Wei- 
chcnpuchler, Wulzendorfer, Zel- 
king. 

— Hans s. Schönkirchen. 

— Krzherz'ig. 0057. 
Wilhelrosburg (Wilhalmpurg) 

(C.H. St. PÖlIrn) 6216. 

— Müller 5483. 

WLllcbald, Schültcnkonvcntualc, 
6059. 

— s. Siarch. 

W i 1 1 h o r n von l jcsjcr i ng, Huns 4 86$ . 
Winden am Ncusiedierscc (Wänden 

am See) 5'17'). 
W i n den (Wcynden, Wunden, Wynn- 

dcn), Herren von j23o, 3355. 

— Apollonia 5206. 

— Barbara 5^:06. 

— Huns 49o3. 

— Wenzel jl<)6, 5f>i2, 5709. 

— Woll'^ung ^H:I, 4930. 



Winderhagenau, Ried in Pcrch- 

iholdsdorf, 4842. 
Windische Mark 4890. 
Windisehgrilz, Sebastian von — 

5421. 

WiodmQhl, auf der - 5798,6148, 
6228. 

— Gerichtsgeschwome auf der — s, 
Fluecher Georg, Gall Karl, Ger- 
lacher Johann, Rittroayr Georg. 

— Richter s. Pandll Georg. 

— s. Sl Theobald. 
Winhart », Paumgarten. 
Winkel (Winckel) Anna 6118. 

— Klisabcth 6118. 

— Maria 6118. 

— Johann 6118. 

— Roaina 6118. 
Winkhter Adam 6242. 

— Georg 5492. 
Winßdorf 5648. 
Winihcr Georg 4758. 
Wintter Bernhard 5150. 
Wirsing (Wiersing) Michael 60 16, 

72. 

— Stephan 4867. 

W i s c h a I h « 1 ( Vischesstal) ( GB Obtr- 

koUabrunn) 5242. 
Wisenberg, Wias und Katharina 

Justinn von 6152. 
Wisend vonWiescnburg, Franz 5893. 
Wisinger Georg 5l83. 

— Margrcth 5248. 
WiOmftllner Tobias 6095. 
Wittemberg, Universität zu — 

5861. 

Wittingaucr Peter und Margarcth 
4919. 

Wizen, Haus de* — 4794. 
Woc hinger Wolfgang 6130. 
Wiiber Gilig 4870. 

— .Men 3193. 

— Peter 5193. 

Wölflein, des Pilgram .Sohn, 4829. 
Wördern (Werding) 5354. 
Wörth, im — 6244, 

— s. Word. 
Wohl Peter 5R34. 
Wolbckannt Pangratz 3194. 
Wnickam s. RaimannstorlT. 
Wolf (WollO Hans 6258. 

— Kiitharina Margaretha 6105. 
Wolf, Hau.s zum goldenen — ^053. 
WoHgang (Wolf) 5156. 

— Abt zu den Schotten, S33H, io. 

— Bischöf von Ypniiiji, 503 1. 

— s. Althoffcr, I Abersdorf, F.cker, 
l-4;eiidorf, Kiytcr, Kiülcr, Kren- 
dorffer, Lrlingcr, Fcirtagcr, Flasch- 



berger , Forchtenaucr , Frölich, 
j Freyer, Fuchsperger, Furth, Gais- 
hover , Grafenwerder , Griescr, 
Grüll , GrOcntaller , Heusinger, 
Hohenlewier, Jungwilrth, Kallen- 
perger, Kienberger, KneiÖI, Kreyg, 
Crewzer, Lazius, l.eedcrer, l.cwten, 
Lewtzestorffer, Linzer, Magerl, 
Mayr, Meidling, Oed, Payr, Perns- 
torflcr, Pestingher, Polani, Prin« 
dorfer , Puechenegger , l>üdler, 
Pürkl, Rädler, Redler, Reischl. 
Reniz, Rephan, Rewter, Rieder, 
Rößler, Kogendorf, Rukhenstainer. 
Ruraph, Schallenberger, Schaw- 
hinger, SchnabI, Sneperger, Scho- 
lastica , Schumpp , Schwanser. 
Seyanss, Steinhaiuier, Steinperger, 
Stubenvoll. Tetzger, Thalhaymer. 
Thanner, Tobler, Traun, Trcw, 
Ungnad, Unverzagt, X'olkra, Wall- 
xee, WeiUbrod, Wienner, Wicser, 
Winden, Wochinger, Wollmuth, 
ZoyÖ. 

Wolf gang Adam s. Puecheim. 

— Albrecht s. Unverzagt. 

— Karl s. Prunroeister. 

— Christoph s. Haas, Mamming, Oetl. 

— Dietrich s. Trauttraansdorff. 

— Ferdinand s. Stubenvoll. 

— Franz s. Radolt. 

— Jakob s. Herberstein. 

— .Mathcs s. trisler. 

— ■ Philipp Jakob s. Unverzagt. 

I Wolfgangsaltar bei St. Michael 

I ailZi 
Wolfger, Haus — de» Messerer bc5 

dem Peurertor, 4794. 
Wolf hart s. Amman, Stainpeck, 
Strein. 

Wolf lein, Haus — des vloezer, 
47<)-|. 

Wolfflin der mcOncr 4806. 
Wolfpussing (Wolfp)ii*sing in s. 
Ayticnpharr) (Cili. Stocker au) 

j 4918, 5242. 

— (Wolfpaissing) (GB. Tulln) 5354. 

— (Wolfpaissing bei Hau»leilen) 
{Gll. Wölkersdorf) 5287. 

Wolfriser Joannes Accursius 5812. 

Wolfrcwter Bernhard 5085. 

Wolfsej;g (OÖ) (.216. 
! Woltsgut (im Prater) 6220. 
I Wolfsihal (GB. Ilainhurg) 3979, 
j Wölkersdorf (SO.) 3354, 5448, 
j 55<'v 5<)79. 6016, 6219. 
I — Landgericht 3154. 

— s. GcrngroÜ. 

I — Ulrich von 4790. 
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Namtnrefiister: Wollmannsiorf — Zwölfuing. 



WollmiQnstorf (üB. Komeuburg) 
5go<3. 

Wolmuth .Ma(hes 5682. 
-~ Sibilla t,6S2. 

— Wolfgjing 543o. 
Wolzogen Paul 5449, ;$7;. 

— Hans Paul 5779, 5857. 

— — Karl 5770. 

— — Chrisioph 57o3, og^ 3l. 

— — I.udwif! 5779. 
Sigmund 5779. 

— Serapia 5837. 
Wopfinger Georg 5778. 
Wopping Maria Flisabeih und Se- 
bastian Helfried 6087, 

Wrbna (Würben) und Kreudenthal, 
Juditha Rebekka Gratia 6179. 

— Wenzel Graf zu 5603. 
Wfirffel. Haus der 4887. 

— Heinrich 480;, r2i 

— Ulrich 4910, ij. 

WürffI, Wgt. in l'nler - Sievrinp, 
5212. 

WOrmla (Bürml«) (CH.Atienbruck) 
5J0«. 

WOrnilz (GR. Korneuburg) $906. 
Wulroß s. Rumpf. 
Wulzendorf, Leopold Ritter Ton 
S026. 

Wultzendorfer Wilhalnt 5004, 73; 
5137. 

Wulzcshofen (OB. Loa) 6216. 
Wumanstorf 4757. 

z. 

Zabbardu wiccnais b. Obrowitz. 

Znch Chrintoph 5176. 

Zacharias, Diener dca Michael Ridt, 

— s, Manaecita, Schwcinpcck, Stain- 
bergcr, Traber. 

— Adam s. Pauersbcrg. 
Caesar (Cacaarius) ». Syrott. 
Cacilia s. Slahmberg. 
Zainsrub (Zuntgrub) (fiB. Horn) 

491 1. 



. Zaradekh, Maria Fuphrosina von 
6128. 

— Wenzel 6i;8. 

i Zartgott Cunz S169. 

, Za»eli Johann Ludwig Tobias 6l39. 

Zasius Johann litrich $495. 

Zauner, He»itz der Krbcn nach — 
in Nußdorf, 547J, 

Zaunruden. Rej-mprechi der — 
480S (S.). 

Zech Erhard 49:8. 
I Zcchmaisicr Georg J3I3. 
. Zehender Collmann J169. 

Zehner Michael 5114. 

Zchnsgrub 5074. 

Zeidlhubcr Andre 5843. 
- Zeillcrn (GR. Amstettent 4987, 

\ 55"0. 

iZcinhart von Baumgarten, Pertl 
4*<-.;. 

Zeiüclmauer (GB. Tulln) 5354. 
Zelking, Herren von 4860, 547 J. 

— Adelheid von 4795. 

— KIsbet von 4791. 

— Krhard von 5007. 

— Christoph von $006, 5376. 
W ilhelm von 5863. 

— Ott» von , Stadthauptmann in 
Krück an der I.eitha. 4791, 2ii 

— Wilhelm von 5281. 
' Zellcr Hanü 5089. 

' — Kunigunde 5169. 
I — Margaretha 4944. 

— Matthias 5364, 21; 

— ririch 5169. 
Zeltschach (Kirnten) 5046. 
Zcmbcr, Krben nach — 6086. 
Zemper Ursula 6147. 
Zentner Leonhard 

I Zernott Katharina 6148, 
i — Maria 6I44, 48. 
: Zcttlitz (GB. Geras) 5205. 
' Cctto Andrä 6117. 
I Cicchin Johann, Johann Georg, Su- 
I sanna 62S2. 
I Zigeuner 5349. 
Z legi er Jakob 6207. 



Ziegler .Margaretha 6368. 

Zierndl Susanna, Veit 6i6i. 
j Ziener Georg 6341. 
I ClLlii Herren von 4905. 

— Ulrich Graf von 4818. 

— Lehen: 5082, 5104, lA 40. 
46^ 12i ^1; 

ZLHiagsdor ((GR. Wiener- Xeuttaätj 
5979. 

Zimmermann Gcor^ 5'^- 
i — Kduard 5169. 
I — Michael S^oo, 2Q. 
, Zimmerhackel Hans 6169. 
j Zinzendorf (ZinizendorP, Manu 
Barbara von 6232. 

— Hau* in der Obern Bräuner- 
straße 6190 — 91. 

Cipriaa s, Concin Manichor. 

Zisserdorf (Zistersdorf) (OB. 
Slocterau) 4971, 5200. 

Zistersdorf (ZIzerstorf) ^Vf). ) 5979. 

Zitzi Stephan 6117. 

Znaim 5979. 

Znaimer Peter 4919. 
I Zobl Bartholomeus 6207. 
I Züderl von Rust, Mert 4865. 
' Zoyß \N'oIfgang 5324. 

Zoller Wilhalmb 5257. 

Zu d sei, Frauennamc, 4738. 

Zürich, Groschen aus — 5499- 
1 Zumilz, an dem — 5046. 
i Zuniga, Balthasar de 5738. 
I Zuntgrub s. Zaingrub. 
' Zurichter Hinsel 5169. 
j Zwakher Hans 5046. 

Zwentendorf (Zwenkhendorf) 
At^enbruck) 5979. 

Zweitl (a\Ö.), Propstei, 5173, 2ii 
j — Stadl, am Neuenmarkl 4858. 
I — Zislerzienserstift 4741. 
j Zwick Michael 6237, 38. 
I Zwifelsperg. Jans am 4870. 
i Zwingenstnin Johann 6199. 
I Zwirschlug Stephan 5989,6014, 33. 
' Z«'ittar Nicolas 5175. 

iZwOlfaxing (Zwelfechsing) GB. 
Uruck an der Leitha) 5632,6074. 



II. 

SACHREGISTER. 



A. 

Aalfische S^M, 6193. 
Abbatuch, türkisches, 6216. 
Abbinder 5816. 

Achter zu St. Stephan: HoftnOUer 

Hann« 4924. 
Achteriit $182, 5927, 66. 
Ad maadatum domini regia cancella- 

rius 4892. 
AdcrlatscD 55^8. 
Aertzt 5814, 6216. 
Agstein s8<4. 6193, 6216. 
Aichung s. Zimentierung. 
Alabaster 6193. 
Alaun 5814, 6193. 
Alaunbergwerk 4783. 
Almar 3182. 

Aloes epatica und succularina 6216. 
Altar: Allerlieili^en- bei Sc Michael 
4842; bei St. Stephan 4933. 

— Allerseelen- in Mistelbach 5180. 

— Andreas- bei St. Michael 5857, 
6236. 

— Anna- beiden Augustinern 6247; 
bei St. Michael 52:1, ijio, 5820. 

— Anton- hei den .Minoritcn 6156. 

— Barbara- bei den Minoriten S214. 

— Dreit'alligkeits- bei St. Michael 5204, 
58:0, 6245. 

— Dreik^nig«- bei St. Michael 5820. 

— Krosmus- bei St. Michael 5687. 

— Moriani- bei St. Stephan 6139. 

— Franr- bei den Minoritcn i>i<)6, 

— Frauen- bei den Minoriten 4S07; 
bei St. Jakob 4840; bei .St, Michael 
4808, SK.», 58:0; bei St. Stephan 

— Fronleichnum- bei St.Michacl 1 1 
bei Si. Stephan 5535, ';i3'>, 6201. 

— (icorgs- in der Uurgkapeüe 1^49, 
;;3''. 5834: ni St. T;n;<ib.il<! i''4'>- 



I Altar: Gottesleichnam- bei St. Klara 
I 5682; bei S«. Jakob 4919. 
: — Helena- bei den Minoriten 5050. 
] — Hoch- bei St .Michael 5820. 

— Johannes- bei den Minoriten 5210; 
in Mislelbach 4835. 

— Candia- bei St. Michael 6236. 

I — Katharina- bei den Augustinern 
4944; bei den Minoriten $214; 
bei St. Michael 521 3, 23; 6227. 
> — Lukas- bei St. Michael 5820. 
j — Matthias- bei St. L'U-ich 5581. 

— Max- bei St. Stephan 6201. 

— Paulus- bei St. Stephan 5989, 
9'- 

— Rappach- bei den Minoriten 4852. 

— Sebastians- bei St. Michael 5221, 
5820; in Mariabrunn 6044. 

' — Sigismund- b«i den Minoriten 48x3. 

— Thomas- bei den Minoriten 4823. 

— Ulrichs- bei Sl .Michael $184. 

— Wolfgangs- bei St. Michael 5177. 
Ambra 6216. 

Ambrosin 6216. 

Amtmann von Klostemeuburg : Wir- 
sing Stephan 4867. 

Amtshaus, Gefangene im — 6o44i 
6147- 

Aneiss (anls) S8l4i 6193. 

Angst, die - S57S. 
! Angster (Glasgatttuig) 5814, 6216. 
! Anzenwägen 5331. 

Apail 5814. 

Apotheke zur goldenen Krone 6011, 
6it>9; zum schwarzen Iilefant6250; 
zum .Mohren 6081. 

Apotheker: Fuchs Georg Christoph 
6230; Maller Daniel 6uSi; Ulrich 
Jonas 6011 ; Prüfung der — 
592t»- 

— s. auch Leib- und llofapotheker. 
Apothekerartikel, allerlei 3814. 
Apathekerordnung aus t6Q2 ; 

S65<j. 



' Appellationen 5350. 
Approviaionicrung S^47> 55M> 

83. 2ii 5770, 5*», oi. 
Arbes a. Erbsen. 
Arbej' 5814. 
Archibusier 5683. 
Ardassa 6216. 
Armaturen s. Waffen. 
Armeosiiftung 5473, ZU 895». 

A rmen vi si tierang 6142; s. Bettler- 

Visitation. 
Arsenal (arschanahl, arsionai) 5427, 

3o; 5608. 

Arsenik s. Hältrieb. 

Arznei, Lehrer der — : Grünwalder 
Ulrich 4868; Kinderbach Dietmar 
4919; Kreutzer Pangratz 493o; 
Ladroco Jakob Johann 4909; Fe- 
lician Peter 49 19. 

Arzneibüchel aus 1540: SS^z. 

Arzneihändler, Abschafiung der 
unbefugten — 5926. 

Arzt: Albert, Bucharzt IL Albrecha 
IIL und Pfarrer von Gars, 4816; 
Albrccht, Bucharzt U. Albrechts II. 
von Österreich, 4805; Antony, 
herzogL Wundarzt, 4K42; Mana- 
ge«« Jüh. Wilhelm 5885: Vossiu 
von Voescnburg, üUbcrt 5856, 
6215; WasI Bertold von 4838; 
Gastgeb Johann 3324. 

Arztzille 5966. 

Asang, Asank 3814, 6216. 

Aserpeutl 3814. 

Assessoren der Wiener üniversilit 
5480. 

Asylrecht 4733. 

Atlas 6193; Taffet 6216. 

Auen, Verbot des Besuches der kai- 
serlichen 6220. 

A uerhauileder 6216. 

Auripigment 6193, 6216. 

Austern 3814, 6193, 6216. 
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Sachregister: Baden — Buchdrucker. 



B. 

Bader 537J, 5568, 5637, 5704. 
BaderkApfe 5814. 
Badertarif aus 1626: $827. 
Badschwämme J814, 6316. 
Radstube «. BUder. ' 
ISadstubenbesitzer, Prülungder — ' 

5926. [ 
Bäcker 5517; KüMser Georg 61 13. 
Bäckcrsordnung von 1587, 5576. 
Bäckerschupfen 3576. 
Bäckerzeche (Bruderschaft uo»erer 

lieben Frauen der beckenknecht) 

5221. 

Bider, Badstuben, Failbäder, S432, 
3q; 5522. 3o, PeteT»bad 
in Baden |;<179; Kanzlcrin 516K. 

Bärenhaut $814. 

Balbirer s. Barbiere. 

Bandeisen 5678, 5792. 

Bundschaber 5814, 

Bank, sieincrne 5814. 

Kankladcn 5729, 5966. 

Banngericht 4880. 

Banntaiding 4880; zu SpiUeni499;. 

Uaracan s. Barchent. 

Barbiere 5568,5637; Prüfung der — 

Barbiererzeug 6216. 
Barchent (ßaracan) 5814. 6193, 
6216. 

Barett (Parct, Piinei) 5814. 
Ballen, ahc 5573. 
Bauernaufstand 5620, 21. 
Baiicrnhandsc huhe. gestrickte ' 

5«l4. - I 
ßauernhnsen. gestrickte 5814. j 
Baucrnlodcn 5814, 6216, 1 
Bauhol;. Satzung für — aus itj4o: ' 

5927. 

BaumiM 5814, 6216. ' 
Baumwolle, BaumwoIl^.irn 6216. 1 
Bnumwoltkcrzen 5816. ' 
BauRchreiber der n.-r>. I.andK-hafl. . 

Buri;cr Johann, 6157. 
Bauwein 4811. 
Bccrcnanhinder >536, 56*5. 
Beichtpatent j.^So. ' 
Bricht 7 eitel (ioH3. 
B ei n dr c ch sie I' a r b c i tc n ii2i(i. 
Bei'viiJcr dfv k^iiscrl. St.idti;crichts 

auf der nur^trvL'hr.iiiti Wien: 

Prnjkli I.n.li-Jms. >t49. 

— l'nccLI^ ini tu 'crl. HM>H.Mi-i: 
Siuclpavl'.er .luli.inn. 521-). 

— .Ilt n I, ;in1 "rechte : H.itr.er 
n;vi.i.) Clni^ti.iii, tiiK.s. ' 



Benefizium, Bruggner- 5613. 

— gemeiner Stadt Wien 5473. 
Bergeimer 4865. 
BerggrQn 5814, 6116. 
Berghofverwalier in Gumpold*- 

kirchen: Schwab Jakob, 6160. 
Dergviertel 4865. 
Besenhinder 5645, 5879, 5955. 
Bestandhauer 5816. 
Bcttparchent 5814. 
Bettdecken, ungarische 5814. 
Bettler, Ausweisung der — 5481, ■ 

5555- 

Bettlerordnung von 1592: 5596; 
Ton 1597: 5622; von l6o3: 5672; 
von I6t2: 5728; von l6l3: 5735; 
von 1641: 5935; von 1644: 5969: 
von 1679: 6243. 

Betilerrichtcr (petlrichter) 5378. ! 

Beltlervisiiation von 1667: (j!42; 
von 1669: 6164; s. Armenvisi- 
tation. 

Betschwestern zum dritten Orden 
5448- 

Bettzichen (oberländische, schle- , 

sische pöttzichen) 5814, 6216. 
Beuteltuch 5814, 6216. 
Bcuticrfell 5814. | 
Bibcrhaarc, Biberhäute 58 14, 631 6. i 
Bier, Finfuhr von — 54151 Preis j 

des — 5662, 5750. ' 
Bieraufschlag 5817, 23; 6251. j 
Bierausschank durch Hartschierc. I 

Trabanten usw. 5602. 5878; 5912, | 

Lä; G048. 

Bierschankpatent aus l636: 58<j6. 1 
Bilchb.ilg 5814. I 
Binder 5816. j 
Binder, kaiserl. Hof- und bürgcrl.: j 

Weber Josef, b2oO. 
Bindmesser 14. | 
Bisam t>2l6. j 
Bischof viiti OlmOtz; Johann 4738; j 

— von Wien 5500; Philipp Friedrich I 
Graf von Breuner 604p. j 

Biscotten 5617. 1 
Bi>tum, Wiener 547?. 1 
Blaupapier ^814. j 
Blech, schvv.ir/fi Klimpfcr 5814, 

6:16, 
Bleist i It c 

Blciwciß 5811. h2lb. 
lUci'.tciii ;8i4. 

Hhimascliy s. Slraiißfedcm. | 

Ui.ckh;i;it 5814, 6:i(i. 1 

lU.ckcnli olz ()216. 

Brie k sli ifnc r 5814. 

ho.ii;n. Sieicrer 5477. 5927. 1 

Ho>U r. rc ;!' t 5<i('i6. \ 



Böhmischer Groachen, Wert des — 

5329. 5507- 
Böhmische Nägel 5678, 5792. 
Bolus armen! 6216. 
Bombasin 6193, 6216. 
Bononier (MOnrc) 5499. 
Borten, llallinger, Mondseer, NOm- 

berger 5814, 62)6. 
Botting 5183. 
Bou de soie 621O. 
Boxhörndel (Johannisbrot) 6216. 
B r a n n t w c i n.Ausschank und Brennen 

von — 5757; Maut auf — O216. 
Brtnnt Weinaufschlag S^i7, 23. 
Branntweiner, bürgerliche 5757; 

Dietrich Johann 6014; Neupauer 

Georg 6268; Zeche der — 575/. 
Braispiefi (prater) 6216. 
Braunellcn 6193. 
Brechhauen 5814. 
Brennholz 5S'7; Preis des — 

1598: 5627; 1640: 5927. 
Brettspiel 5814. 
Briefe, gemalte 5814. 
Briefspagat 5814. 
Brillen Ö216. 

Brök ad, Brocadetli 6193, 62 16. 
Bromberger (polnische Scheide- 
münze) 6it6. 
Brückenmaut am Tabor 5935. 
Bruncllen 6216. 

Brunnröhren, ferchene Wachuuer 

Bruderschuften (Zcchcnl. a) in 
\\ icn : Bäckcrzcche 5221; Brannt- 
weiner- 5757; Dreifaliigkeits- bei 
St. Peier6242, 48; Fronleichnam-, 
Gotiesleichnam (Corporis Christi) 
hei St. Michael 544f>, 5593, 5710, 
Ü 5942. 6052, 2*1 6246; 
Petersbruderschaft zu St. Peter 
518:;, 533.;. 58H0; zu St. Stephan 
5535, 6l3f), 620t; St. Nikolai 
5908, 32: 6i32; St. Oswald 53ol : 
St. Peter 5535 ; St. Peter und 
Paul I Fischertcche) 6207, 53; St. 
Sigmund 5850; Unserer lieben 
Frau bei den Schotten 6044; bei 
St. Hieronymus 6044; ^^um hL 
Rosenkranz bei den Dominikanern 
6044; außer Wien: Kunigun- 
dcnjcche in Brunn am Gebirge 
>!t«i". Irauenzechc in Straninp 
5308: in \\ cilra 5095, 2i2: 

Brusttücher 5814. 

Buch Papier 58t4. 

Buchbindertarif aus 1626: 5827. 

Buchdrucker: Apfel Michael 5555, 
58. 76; Cosmerovius Johann Chri- 
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Sachregister: huchhalter — Dekane. 



449 



stoph 621''; CoimeroviiisMatthÄu» 
5965, 61^3; Formica Leopold 
5569. 5760; Gelbhuar Gregor 
57'J2. 5811, 3i ; 5927. 6(ü Michael ■ 
Christoph 5704; Schtnupp Wolf- | 
gang 5838; Stainhofcr Kaspar 
54^0, 83, 82j Säi 5514; Syn- 
gricncr Johann 53c>;; Zimmer- 
mann Michael 5400, 30; s, 
auch Hofbuchdrucker. I 

Buchhalter, n.-«i. : Reischl von j 
Rcischbcrg Wolfgang 61 3?. 

Buchsholz 6216. 

Budtschändl, Wert der — jSjg. 

Uüchsenspanner62l6, 

BOchsenütein (»iiö. | 

Bürger: Angercr Johann 5223; Auer ' 
Johann 5974; BrandMeiter Chri- 
stoph 5231; Brunn Heinrich von 
4804 ; Cjirpinus (Slebcnbarger) 
Martin 5 4 So; Deila Caspar 6052; 
Dietmnnn Friedrich 4834; Diet- 
rich Johann 0014; Drotlauf Niko- 
laus 4829; Dürrnpachcr Andreas 
5449; Dytram Friedrich 4842; ' 
Fenawer H.ins 5195; Feucht- 
wanger Michael SO77, 8£; Frank 
Heinrich 5204; Frcinbcrgcr An- 
dreas 5<j3 1 ; Freyslcbcn Kli.is 5438, 
42; Gcmhs Osu'ald 5074 : Gering 
tirich |;22i; Glüti Marlin f>3;7; 
Grieücr Frhart 502 1; Grödingcr j 
Gcon; 4924; (iurggfcidvr Georg : 
5989; Haid Lorenz 5o3o'. Har- ' 
mann Matthias 11850: Haug Hans 
516S; Hedeneckh Christoph 55'»>i; 
Hejpcckh Leonhard 5222; Hicrt 
Krhurt 5i!t5; Ilintcnherger Veit 
41)38; Hipp Haug 4H3;: Hr>ch 
Georg 5631; Jordan (icorg 5184; ; 
KastenhofcrM.-iximilian ?3<i3, 544'); j 
Köstcnprand Hans Jo.i^i; KiU/h«i- 
iner Johann 521;; Khcfcr Hans 
5204;KcninattcrPankrnz 5lH;,Hei- 1 
nieran 533o; Kcmpincr Adam 5458 ; 
KempincrAgyd jif^S, 54i>.>;K('>rMer 
Kuprcclil 5045; Koppl Fhrcnreich 
50J0. £2_; Krieger Johann 54/3; 
Kiichler Johann 5 ; 1 4; l,anibl Johann 
55'>'i ; l.azarin Ulasius 5214; Lern- 
peckh Johann 4940; Leutner Ste- 
phan 4X42, Loher Johann 5742; 
Lunzer Daniel 5519, jjj Magerl 
WoUg;«ng^loo; Majcr Anton f>if) >; 
Ma)r Friedrich 5221; Mühlhauser 
H.tns 5ii)S; Newnhaucr Stephan 
4757; NiWoIsburg. Jörg von — 
4S42; Noth I Noll) Hiilliiiisar 597;; | 
Oslermair Lorenz 54''S; l'aum- . 



gartner Heinrich 6257 ; Pawx 
Laurenz 5185; Perg«r Leonhard 
4999; Person Philipp 5535; Pes- 
soll Johann 5947; Peyrcr Simon 
5221 ; Pezoll Josef 58; 1 ; Pirchcn- 
auer Erliart 5168; Platner Christian 
4837; Ponhaimcr Erasmus 4922, 
23; Poschendorfer Hans 5194; 
Pnuhinger Sigmund J212; Pu- 
schendOrfer Erhart 4925; Rnvens- 
burger Johann 493o; Rechwein 
Jakob 5047; Bembrater Pankraz 
5204; Rcntz Wolfgang 5438, 42: 
Rieder (Ryeder) Georg 5221 ; Bie- 
der Wolfgang 5184; Rigt Laurenz 
5185; Römer Stephan 5542; Salz- 
beckh Sebastian 521 3; Sanmer 
Oswald 563 1 ; Schachner Thomnn 
5184; Schallauzcr Johann 4938; 
Scharflenbcrger Johann 4933; 
Schatlaucr Heinrich 5177; Schcb- 
nitz, Niklas von der — 4829; 
Schlachinweit Stephan 521 3; 
Schmettz Johann 49 J i ; Schuchlcr 
Georg 4926; Schwarz Matthias 
5599; s. auch unter Bäte; Sieben- 
bOrger (Carpinus) Martin 5480; 
Spiäheimer Nikolaus Chrysosto- 
mu» 53o3; SpieÖhcimcr Sebastian 
3264; Slockhcl Konrad und F'aul 
4757; Sucfl Johann 521$^ Sörich 
Stephan 4834 ; Taschendorfer Lo- 
rent 5171 ; Tennk Bernhard 521 3, 
I'; 5947; Tertz Johann Anton 
6124; Tetzger Johann 523l; 
Thalhammer Georg 49?8 ; Thuer- 
mimit Andre 522:; Toblcr Wolf- 
gang 5191 ; Trew Wülfgang 5212, 
l3; Trinko Albrecht 5594; Tber- 
mann Johann 5472; Vorster Hein- 
rich 5212; Wagner \'eit 5221; 
Weber Josef (j 1 4 1 ; Weginger Hans 
5221; Wcinbergcr Johann 6187; 
WeinbergcT Leopold 3473; Wcis- 
pachcr Nikolaus 485 t ; WeiÜ Leo- 
pold 493o; Widm.innl'lrich 5216; 
WarfJel Heinrich 4817. 
Bärger s. auch .Mitbürger. 
Börgerin: Hag Rosina 6241; Hauer 
Anna 6262; Söllncr Anna 6262. 
Bürgermeister 5310, £i. 73; Bern- 
hardt Kasp.ir 5it'>i ; Haringseer 
Hans 4905 ; Holzler Thom.is 4S68 ; 
Holzner Johann Christoph O104, 
Christopii 5S5H; HCltlciidorfer Os- 
wald 5'ö'); Kcch I'aul5l82; Moser 
Paul 5798; Pophingcr Lukas 48 17; 
Schallauzer Hermes ^31 1 ;Schrantz 
Scb.isliiin 535*1: Steger Hans 4Sn<j, 



5o3o; Trcnk Stephan 5336, 56J 
Trew Wolfgang 53oi; Cbermann 
Johann 5398, 5472; Zaunrud Rein- 
precht 4805. 

Bürgermeister (Richter) und Rat 
(die Herren von Wien) 5047, 5168, 
82, 84; 5251, 5301, 10, 18, 99; 
5473, 86i 5500, 35, 36, 55, 
22i 21i 2ii 22i 56^-. 2°z 
«Ii 5859. 82. 

BOrgerscbranne ». Beisitzer. 

Bürgerspital 5373, 5416, 22; 77; 
5955- 

Bürgerspitalmeisier: Wallner 
Reinhard 61 3o. 

BOrgerspitalsliftungen 6095, 
6l3o, 3i, 42^ 87. 

Bürge rspitalsuperintendenten: 
ßucchcncgger l'homas (1 1 3ü ; Bue- 
chcnegger Wolfgang 5883, 5907; 
fi08i, 6104, 3o; Focky Daniel 
6256; Hftrditsch Johann Georg 
6257, J8_; Pfeifler von .Schallan- 
harob Johann Franz 6240: Siaindl 
Johann 6l3o, 

Bürstenbinder, Warentarif der — 
aus 1626: 5827. . 

Bürsttagl 5S14. 

Bürstpulver 6216. 

Burat 6216. 

Burg, kaiserliche 5619. 

Burgfrieden 5439. 

Burggraf, kaiscrL: Eisenhart Lukas 
5742. 

Uursen: Rosen — $324; Schlesier — 

494". 5989. 
Burschet, Burset 6193, 6216. 
Buttenbinder 5814. 

c. 

('amerarius 5173; per dominum 
- 5035. 

Commisslo domini regis in consilio 

4911; 5174, ao. 

- domini imperatoris propria 4932, 
S025; 517'. 73. 



Dachshäuie 5814, 6193, 6216. 
Damast 5814, 6193. 
Dapelt 5814. 

Datteln, Dattelkörner 5814, C216. 
Dechant von Wien 5500. 
Decken, englische, raizische, türki- 
sche 5814, 5827, 6193, fj2l6. 
Degenseer Käse 5814. 
Dekane der Wiener Univcrsitit 5480. 

i2 
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Sachregister: Dcstiliata — Fischbeine. 



Destillaia 6:l6. 

Deslillierrelürlen ;Si4. 

Diener, kaiserlicher: Kftkstein Fried- 
rich 5So3; Entiianer Christoph 
54-^. J7. ü; Hund»eder Oswald 
5868; Cocken, Hieronymus der -- 
54r4, 5752; Pessolt Johann 5')»-. 

Dienstagmarkt 6077. 

Dochtgarn (Tacht^arn) $an, 6193, 

Dockenwerke (i2l6. 

[)omhcrrcn bei St. Stephan: Candia 
Marcus Anton 5974; Kbcndorler 
Thomas 4fi/l)H, -i; Edlini;er Mar- 
tin ^3-4; Orüener Andreas 62)3 ; 
Keckmann Johann ;2l 5 ; Leuil Jo- 
hann S'W^; Nitsch, Paul Raphael 
von 5974; Püttler Joief 5974; 
F'uhlacher Konrad 5324; Salzer 
Amhros 5324: Swenitzer Georg 
S2i;: /oyfl Wolfgang 5J24. 

Dompropst von Wien 5500. 

Donauauen, HoUsammelverbot in 
den - 6220; s. auch Rieden. 

Donauwürther PUtte 59fi6. 

Doppelgarn ^814; 

Doppelmarzcll, Wert de» - (Moza- 
nigo) 5329. 

Doppeltaffet 6193. 

D o p p c I / w ö I f e r, Wert des welschen 
- 5329. 

Dorfgericht 4907, lo^ jo; 5279, 

5520, 561:. 
Dorfrichter 5»>04. 
Draht |>8i4. 
Drahtelsen 5678. 
[)rahlrinc:el 6216. 
Dreier, ungarische 5394, 5|;64. 
Drcierl 5<>66. 
DreifuU 5H14. 

Drcitiigistamt in l'ng.irisch-Alten- 

hurg 5871. 
Iiruckcrpapier 6216. 
Duellputent 6(43. 
Dukaten, W'ert der ungarischen — 

D u 1 1 i c h, poliii».;:her 6 1 66. 

Diu, dominus — 4846; dominus - 

in con.silio 48'9, ^ 50, 52; 

ylominus — p^r se 4S35, ^6. 

E. 

1 iicl l, I) .ibc n- Hofmeister: Schemua. 

Diccin de, 5^i>o. 
J_JcjN!cine 3^14. 
j^Lichhiu nchcn |;Si4. [. 
hi' liilui; s. /'Liiicnt-.eruTic- 
Kjcr, Wert viMi — 



'■ Linnchmcr am Tabor : Fahlem- 

böchel Michael <>o)il. 
I — General- — in Niederösterreich : 

Khiemb»eer Georg 5248. 
Eisen 6103. 62 16. 

— I.eobener, Scheibbser. »teiri»cbes 
5792. 

Eisen, .Maultarif für — au» 1624: 

;«t4. 
KisenJraht 6193. 
; Eisenhut «iSi. 

C 

Eitenk ompagnie in Ober- und 

Nledcrösterrcich >678. 
K iscnor J iiung »u« iiKiy-. 5678, au» 

1621 : 5792, aus 1626; 5827. 
Kisenpfannen 6193. 
Eisenreife 6193. 
Elcnhaut 5814. 
Elenleder 6i93, &216. 
Elephantenzühne 5N14. 
Elfenbein 5814. 
Ktle, Wiener 5579 
|Elt es s. titis. 
Kt)dt 5814. 
Englischpoy 6216. 
Englsatt (fein harraü) 5814, 6193, 

6216. 

Erbkämmcrcr in Österreich: Eters- 
dt>if, Wenusth von, 5181. 
• — übcrMcr in Oberösterreich: Fern- 
berger tu Egcaberg, Karl Ludwig 

5*3;. 

Erbkämmercramt, Oberst- — in 

Niederösterreich 61 32. 
Krblandhofnieister in Österreich 
I ob der Enn»: Jörger zu 'I'ollct und 
I Kiippjih. Ilelmhart «■771. 
Erblandmarschall, oberster, in 
.Steiermark: Altan Graf zu Saurau, 
Christoph 5020. 
. Krblan il ^la II m eis ter, oberster in 
Krain und der Windischen Mark: 
I l.iimbcrg, Johann .Maximilian Graf 
' V. 61^^.7. liL 

Erbmarschallamt des llochstiftes 

Salzburg 4977. 
Erbmünimeister in Ober- und 
Nicdcrösicrreich, oberster — :Sprin- 
zcnstcin Ferdinand Maximilian Gf. 
62:7. 

Erbse henk in Österreich: Pottcn- 

' dort, Joig von — 4999. 

. Erbslnllmcisler. oberster — in 
Kiirnten: Khcvcnliillcr zu Aichl- 
bcrp Franz Christoph Graf 5874, 
VH'4. 

— tibcr^-ttr, in Nicdcrüsterrcich : Har- 
r;scl), Krt;ih(;rr rii Koraw, I eon- 



Erbsen 1 arbcs) ;8i4, 6216. 
ErbtOrhüier, oberster — in Niedcr- 
österreich : Schönkirchen, Joachim 
Herr von — 5434, 5618, 5732. 
I Erbtruchsefl in Niederösterretch: 
Pucheim, Hans Christoph 5763, 
I 5685, 6096. 

I Erdbeben, Gebet «Hder die — 5601. 
' Erden, gelbe, rote 6216. 
i Erzbruderschaft de* heil. Rosen- 
I kranzes bei den Dominikanern 
j '•044. 

; Ewiges Licht %or dem Frauenaltar 

I zu Maria Magdalena 50 1 5. 

1 — -Stiftungen 61 1 8, ;b, 6;. 

! Eipeditor der n.-ö. Regierung«- 

; kanzlei: Schell .Melchior 6086. 



Fachladen 5927. 

Facilct !i8i4. 

Fa einet 6 193. 

Färber s. Leopold. 
1 Färbereiaschen 6216. 
! Fälschen 5814. 

Fahlladen 59:7. 

Faimblöffcl ;8i 4. 

FaOpreise aus I624: J8l6. 

Faßlicher 5827, sOi;;. 
U^cch 6216.' ■ ^ 
Fechfuiter 5814, 6193. \ 
Jpechruggen 5814. \ 
B-'echwaminen 5814, 6I93. J 
^Federkiel 619». ^ 

Federn (Flaumen) 6193. 

Fcderrith 6216. 

Feldhauptmunn , kaiserL: Loy- 
selli Gerhard 6178. 

Feldlager in L'ngarn y(to9. 

Feld m arschall, oberster: Schwar- 
zenberg Adolf Freiherr zu 56?;. 

Feldmarschalleulnant: Zaradeck 
Wenzel Freiherr von 6128. 

Feld Wachtmeister: Abendsperg 
und Traun, l'msf Ciraf von 6073. 

Feldzeugmeister, oberster: Pu- 
chaim Johann Christoph üraf 
57''3. 

Felle 5003 ; Maultarif fOr verschie- 
' Jene — 5814, 5966. 
Fcnichel (Fenchel) 61 93. 
Fcnstcrpcricht 5814, 
Feranlin 6193, 6216. 
Fcrnahok 6216. 
Feucrordnung 5704, 5760. 
Filigranarbeit C216. 
Fingerhut 5814, 6216. 
Fischbeine 5814, 6i<)3. 



S«chregUter: FiKhc — (tcneral-FeldcnarschaUeutnant. 
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Fische, allerlei 3K14; MauttAiif für 

— 5966. 

Fischer (Fi&chkäufler) 4<)oi, 5843, 
y)i>(>; Bruderschaft Sl. Peter und 
Paul der — 6207, ;3; Kwige* 
Licht-Stiftung der — bei St Pcler 
6107; Chumentchutt Jans 4805,. 
Zechmeistcr : Stainpichler Peter 
6207; Wenighofter Peter Paul 
6207. 

Fisi'Serdändl 59^6. 

F'ischcrzillc ;9<>f>. 

Fischk iufler s. Fischer. 

Fischketter 6ig3. 

Fischmeister in Osterreich ob der 
Enns: Haiden Cieor({ 5»i;4 ; Hoben- 
tanner Wilhelm ^308. 

Fischsattung aus ifioS; 5667; aas 
161 3: S'^o; aus i6j3: 5804; aus 
ibi--. 5844; aus 1642: 594S, 53; 
aus 1644: 59'>o; aus 1646: 5978. 

Fischschmalz ;8t4, Ciqi. 

Fischwändl S^M- 

Fischweiden s. Achau, Pcrschliiu;. 

Fiskaladjunkl, kaiscrl.: Selb Ga- 
briel 6o38. 

Flachs (Harr) 4S70, 6193. 

Flamb-«tangeneisen 5792. 

Flaumen (ptlaumben) 6193. 

Fleck 5814. 

Fleischauf^chlag 1037: ;9jl; 

l*j43: 595; ; iwit : 6102. 
Fleischausschrottcn während der 

Fastenzeit Miöl: 6108. 
Fleischbänke, Krrichtung von — 

auf dem flachen Lande 5425, 36, 

IL 

Fleischhauer 5404, 06^ lo, a;. 47. 
93; 55M. 29. 83, 98] 5645, ÜJ 
57 J4, ,^801, 5903, i£j 60:7; be- 
freite S8i9- 

— Rcsch Andreas 6l9'>. 

Fleischhauer der Wiener Um- 
gebung 5677; CilcichstcUung der 

— der Vortliuilc mit denen in 
der Stadt ;<it< t : s. auch tiäu- 
fleischhiuicr, l.nndlfeischhaiicr. 

Flcischkreuicr J'i'^ 4. 
Flcischsatzuni; »us 157:: 5493; 

aus 5571; aus 15S7: 5574: 

aus i5'-ii: 558Q; aus 1598: 5(<u: 

aus lOoo: 5041; uns Itoi; J'jj ) ; 

|i>05: 5Ö80; aus Hjll: 57:14; 

Hti2: 5801; .ms ifi23: 58L15; 

au-4 I'j:7; jb^''; .iiinH)3;: 5875; 

ifii<: ;8-q; aus l(<37: jiO'J-; 

aus 11 (O: Vt^'i; if^K i9'5; 

i^ijs It.^tj: ^fth4; aus I'i^h: i<(<i''i; 

niH II.;:: 1.102- ; .i.i'^ i'.<.9: ''i'>S. 



Fliegenschfitz 5S16. 

Flintensteine 6216. 

Flöße, bayrische, schwäbische 5477; 
Stcyrer 5966; Traunische 5477, 
5927; Welser 5966; — lang halb- 
I pämb 5477. 
; F158er s. Wolfgang. 
I Flötseide 6216. 

Flötier, Welser 5477. 5729: ~. 
Wietjer 5477, 

Ftützersatzung aus l6l2: 5729. 

Flores 6216, 

Floret, Floretbändc 6ll6. 

Floß 5966. 

Fluchtörter 5663. 

Fluegblech 5678, 579;. 

Flurnamen s. Rieden. 

Folin zum Juwelenrassen 6216. 

Forsthafer 4870. 

Forstmeister in Österreich unter 
der Enns: Uernhard 4X08; Kaltn- 
perger Wolfgang 5202, o8j 
Wildeck. Leutold von 480;. 
I Fortifikalionsbauten 5776, 5823, 
-3. 

Fransen, wollene 5814. 
Frauenhauben 5814. 
Frauenmaut 62l3. 
Fremdenpolizei 5596, 5884, 5915, 
6151. 

Friedhof bei St. Michael 5430. 
Fronami 493o. 

Fruchlbäumc aus Italien 5814, 
6216. 

Krachte, .Mnultarif fDr — 5814. 
Fuchsbalg 5814. 

tichsruggcn 1 fuxruggcn} 5814, 
iFuchsscine decke 5182. 

uchswammcn 5814. 
Fuder 5423, ^8. 
I ■- Brennholz 'i;74. 
I Fünfer in 59;7. tili. 
' Fürkauf 5M7: .S4i8. 87; 5558, 
5^53. 58j:, 90; 590a, II, 43, 5^ 
8.V. 6i;(>, £2; 
Fürtücher 5814. 
Künerer -Tarif aus ih2f>: 5827. 
Fuhr, schwere 58 16. 
Fuhrlohn ifoi: 5804: 1O24; 5816; 
l6;6: 58;-; IW.8: 6159. 
.FuKerluch, allerlei ;Si4. 
lKuxrug!;cn 5M4. 



Ciitdcn, gemeine 5477, 57-9. 5'*27. 
Gansiiugcii ;Si4, 
CiaiiscfcJcrn ^Sl^. 
GliPNlcr. Wiener 



Gällereisen 5678, 5792. 
Oäufleischhauer 5404, 5529,5645. 
Gäuschuster 5966. 
Galgandt 5814, 6216. 
Gallerleinwand 5814. 
Galtet 6216. 
Gallonen 5814. 
Gniluss 5814, 6216. 
Galschen, Ulmcr 5814. 
Ganfer 6216; s. Kampfer. 
Gantergeld 6122, 
Garbcrmeaser 5814. 
Gardekommandanl: Dieirichstein 

Johann i3allbasar Graf 5914. 
Garn 5814, 6216. 
Garnkerzen 5816. 
Garlende Soldaten 5386, 5615, 25. 
Gasseninspektionskommissäre 

5887. 

Gebet, vicrzigsiöndiges — 5<'37, 

♦jI2i, 6271. 
Gefangenhftus beim Neuen Tor 

'1044. 

Geflügellarif au« 1023: 5804. 

Gegenschreiber des k. Hofspiiala: 
Speck Johann 6125, Walthcr Bern- 
hard 5547. 

Geheimer Rat: Abcndsperg und 
Traun, Ernst Graf von 6073; 
Ooldcgg, Johann Matthias Freiherr 
zu <>028, 6188; l.nmberg, Johann 
Maximilian Graf 6167, j^l '-eslie 
Jakob Graf von 6158; Portia, 
Johann Ferdinand Reich.4fürst von 
6150; Sinzcndorf, Georg Ludwig 
Graf von 61 17; Sprinzcnsiein, 
Ferdinand Maximilian Graf von 
6227; Trauison, Johann Franz 
Graf 6ii3; W.ildstein, Franz 
Au^uslin Graf von 6005. 

— kaiseil. n">m., kön. spanischer und 
erzherzoglicher: Schwarzenberg 
Ji>hann Adolf Graf zu — (jO^j. 

Geheimsekretär: Abele von und 
zu l.ilienbcfg, Christoph von — 
61H4. 8<ii 0213, 

Geigen ()2ib, 

Geldwährung, deutsche und unga- 

rUsche 1017: 57(1;. 
Gemeinde vor dem Schotietilor 

57:8. 

(icmcinladen 5927. 

Gene ralftldmarsch all: Lc^lic J.i- 
k<iti (iraf 0158; — in I ng^ni: 
Schwnr/cnbefg Adolf Graf zu 
(.0^7. 

Gencral'Feldmarsch:illcutnanl: 
Starhemberg, Johiinn Ucichard) 
Graf von '/ij'17. 
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Sjchregister: GcneMl-Hausieucmeisicr — Htndelsleuie 



Gene ra I • II ü uszeugmeist er: 1 
Abenilsperg und Traiin, Krnst ' 
Graf von 607 ^. 1 

Cicncrallandobcrst: Abendsperg 
und Traun, Ernsl Grni von 6054. | 
73 ; Sprinrcn.Htcin, Ferdinand Maii- 
mllian Graf von 6227. 

Generallandzeugmeisler: 

Abcnsperg und Traun, KmM Graf 
von 6o;», ~i. 

Gener iilwachimeisler: Traun, 
auf Mcivsau, Krnst Herr von 5904, 

GcaerKlvJkar der Wiener Diöiese: 

Zwirsthlag Stephan 6oi.), 23. 
Gencvoz 6:16. 

Gericht zu Atzgcrsdorf 4902 ; l'lg- 
genbuTK 5200; auf der StraCe zu 
Möllcrsdorf 4<<02; in l'otienJorf 
5242; zu Spillern 490;; in Stam- 
mersdorf 5 1 97 ; zu W'olfpavting 
5242; ».auch Dorlgerichl, Land- 
gericht, Todgericht. 

Gcrichlsbcisilzer: SiebcnbU rgcr 
Marlin 54>io. 

Ger ich tsgcsch wor ne von Hüttel- 
dorl 'J044; auf der Windniuhl 
<ji4K; s. auch Gevhworne. 

Gerichtsaekrelir , niederoster- 
reichi^cher: Aphclbeck HJtn« l'l- 
rich 5417. 

Gerichl.iwcitlbote der n.-ö. l and- 
rechle: Ilawer Georg 5Ho<); Kien- 
bcrp, Philipp Jakob von 6058. 

Geirünkeaufschlag 1640: S'i^i- 

Getreideaufschlag für 1637: 59o3, 
3i ; von i'iHi : 6j6i. 

Gel rcidebrann t wei n 5757. 

Gc t r c i desteigc r ung aus lbfj2: 
6111. 

(ieschworne zu Mann9\nVth5752, 
53; vor dem Schoticntor ^728; 

iiuch Gcrichtsgcüchworno. Mit- 
geschwiirnc. 

Gcwandsammet-Bescn 6216. 

Gewicht, Wiener >>7<>. 

Gewichtordaung s. MuiJ- und 

Gcwürinelkcn (ni»^l, ntgcl) ?>tl4, 

(j2 1^. 

< > i b c i ni er 4 So;. ^ 
Gihvicitel 1^'»;. 
t.ilbliolz 'j2l<'. 
Gi|-ü ^^^14. 

fi 1 , s it i n i .il-,imni J^^'j. I 
Gl:igs:r vi''«'- 

lil^-i hi.:-.-.|,.r'l (Siv.; ,,u Cll.ir in 
M. Aii^.iv'.iii M.i.in.u I ;,(r ' 



~ 51^14. ^ffyfi: Preis von — ' 

1'j2|: !;HI4; 11.27: S^J- 
Gin» <>. auch Angster. | 
Glaser, Wiener bürgerücher 6168; 

llcu&el Martin. 
Glasperlen t:ii<. ' 
Glasscheiben 5814. j 
(ilaswngcn b2u;. 
Glett jRl4 

Glockcntäulen in Wien wegen der . 

Türkcngtfahr 6aU, i^i 1 
GInckcnspcis 5814. | 
Glufcn 5814. I 
Gnadcnichcn ;33l. j 
Göj sehen 5814. 

(Jold und Silber, Ausfuhrverbot von 
- 5508, 7?- [ 

Goldene Rcichürnunzc SS*»-!' | 

Goldmuacherln 6216. 

Goldscl) miede 5827, ^ 6146; , 
Medcneckh Chriatuf S599- 

Goldschfnicd(cilen (1216, 

Goldtafeln ^^14. 

Goldtuck «j21<'. 

Gotlcrmacher 6217. 1 
GottMiiilsAlz 544!*. 
Grabschriften, Grabsteine S^M- 
Griinütel «1216. 

Granat 6:16. j 
Granuiiüchcr 5814. 
Greisicr j3oi ; .Mavcr Anton 6l63, 
9.. 

Grenzmauten in Osterreich ob 
und unter der Knns 6216. 

Grenzregulierung zwischen Öster- 
reich und .Mähren im Jahre ■57'^: 

Grispon s. Grünspan. t 
(irofgran 1^14. 

Groschen. Schweizer 549'); Wert 
der böhmischen — 5210. j329. , 

— 1. uiicti S^hwertgroschen. I 

(iross de .Nupcl (>2if'. I 

Grubhnuen 5814. 

Grülic s. Aui;u&tiner, l)ominik.iner, 
1., Imberg:. Minoritcii. 1 

Grünspan iGrispon) 5814, 62i«i, 

G r untlbucli sli .1 ntller : Graff Fried- 
rich ^;78. j 

Grmrcobnlg 5814. | 

Gstaltelc $814. 

Giiricl, Nürnberger 5814. 

Güsscl, Wachs in — «>2i«j. 

Gulden, uni;.Triscl)e 5182, 58JO. 

G\ildincr, Wertbcstinimung der — 

()-.imiiii >>i |: — iirjblcum 6;i0. 
Li u tli ni t 1 ;i <t2 1 '1. 

(■" Anten >'-'," 4 • I 



IL 

Haar Flachs. 

Haarabschneiden SS''^> 

Haarflecht 5814. 

Hackcimcsser 5814. 

(lacken S'*«4* 

Hackensiahl 5678, 5702- 

Häftringe IIHJ4. 

Häringe 5at4. 22^ 

Märinger <iioi] Maurer Hans S97't- 

Härtlhammer 5814. 

Häuser s. Hart, IVcrchthold. Pelers- 
friedhof, BogncrstraCe. I'raiden- 
Straße, Iträuncrstraöe, Hrosikan, 
l'yberio, l enirtlngerhoffTenrünen, 
Teufel. Thani, l>ictrichstcin, F»- 
latn, Fiirbcr'iraüe, Fischcpsticge, 
Fischmarkt, Gamingcrhof, Guti- 
w eig, Grnben. Grie^ser. tiundelhof, 
Haue, Herzoghof, Himmelpforte, 
Hirscli, Hochitraüe. H'">riein, Hof, 
Holzapfel, H'jbcr, Johannesgassc, 
Kiirtncrslruüc. Kohlmarkt Konrad, 
Kruccrstralic, «ihumerschuti, Ij- 
<!crMraUe, Lenz Thoman. Ludwig, 
Maiu;arctcn))of, Münzhof, Neuer 
.MLirkt, Rappach, Remhaus. Rosa- 
li.i, St. l'lrichhof, Scholtenhof, 
SingenstralJc, l'Irich.WagendrüÜel, 
U'allncf »iraüe, W.ilter, N\ ultman- 
pcrg, Weinwerthof, Wicnerbcrg, 
Woll, Wolfger, Wolflein, WürtTcl, 
Zinzcndart. 

— Schatzwert von — 5828. 

— 4. auch Hüusnamen. 

Hlutc. Mauttarif für — 3804, 5966. 
Hafer, Wert des — 4870. 
H a le rbr an n I we i n 5757- 
Hafner waren, Preis der — aus 

|f.2'.: 5« 27. 
Haggcnpulver 6216. 
Hatbbliutnc (halbpämb) II477, S7-9- 
Halbbarchent 6216. 
Halbbaumflos» 5027. 
Halbseidentrib. Hamburger 6216. 
H.nller platte 596«.. 
Halsgchnngc 5814. 
Halspfaiden 5814. 
Halstücher 5814. 
Hamen, geselchte 5814. 
Hamcrciscn 5678, 57iti. 
Handelsleute, Hoffreiheit der — 

621«'. (>2. 

— Augsbuiger: Huroner Jeronim 
563i. 

Wiener: Harmann .Matthias 5850: 
Pcs.soli Johann 5947. 



. SachregUtcr : Himdgraf — llot'küchcnmclster. 



Hand(;raf (Han»i;raf): AttcDheimer : 
Sicgmund S7^4: KnUcntdri, Keif- : 
rieh Tobias von 5934, 80, ££. 1 

Handgrafenamt $807, 211 S90i, \ 
6077, 6»J9, (Om 

Handsägl 5814. , 

Handschuhe, Breslauer, Mantuaner, 
Neuucr 6216; NOmbcrger 5814; 
Veroneser 6216. 

Hundwerksleute, Zu lasisung frem- 
der — j66i. 

Hanfwerg 5814. | 

Harnisch 3814. j 

Harras, Harrosgarn S^Mi 6216. 

Harrasstrümpfe 6216. 

Hnrtschierer: Resch Georg 6199. 

— s. Hier- und Weinaus»chank. 

Ha rtschierhauptmann: Wald- | 
stein, Franz Augustin Graf von 1 
6005. I 

Harz S814. 

HaselnOsse aus Italien 6216. 
Hasenbälge, weiOe 5814. | 
Hasengehege, kaiserliches— in Nie- 1 
derösterreich 2219. | 
Hauben, allerlei $814. 
Haueisen 6216. 
Hauen (>2i6. 

Hauer, Lohnordnung für — 9. ' 

Wei ngn rtenbauordnung. 
Hauerknechte 5354, 221 5^°"' 

S»i04. 

Hauptstadt (AVien) $609. 
Haupt- und Residenzstadt (Wieni 

S81Q.66; 5926, 3q,b6; 6058, 6104. 
Hauptmann derStadtguardia: Weiül 

Jakob s86o. 

— von Bruck an der Lcitha: /el- 
king, Otto von 479 1, 21i i 

— von Kggcnburg: DruchscÖ von i 
Grub, Bernhard 4758. | 

~ von Hainburg: Zetking, Wilhelm | 
von |;28l. 

— von Ulmerfeld:Klezle von Altenach, 1 
Reinhardt Augustin von 6112; 

— Wiener-Neustadt: Hofmann zum 
Orünpüchl Johann 5257. 

— kaiserlicher : Gteichmüller Bal- 
thasar 5446; Lehmann Johann | 
62:5, 6£j Praun Christoph Mat- 
thäus f>22;; Kechbach, Christoph 
Bernhard von 6117; Rechbach, 
Karl von 61 17. 

— im Lande ob der Knns: Wallsee, i 
Kbcthard von 48 1 3. 

— in Kärnten: Aufcnstein, Friedrich | 
von 4813. ' 

— in Krain: Stadeiig. Leutold von 
48i3, ü I 



Hauptmann in Steyr: Waltsce, 

Eberhard von 4813. 
— Statthalter und Regenten 5l83, 

»fi, iiq, 90, 9». 92. 
Hausarmenlad JS^^- 
Hausen 4822, 3814. I 
Hausierer, wiUche 5S84- 
Hausierverbot aus IJ44: S''4<- 
Hausnamen, Hausschilde: die alle 
Kanzlei 4944 ; Tempängerhof 
5682 ; zur heil. Ro«ali4 ^224 ; 
zum goldenen l'jel 6092; zum 
goldenen Greif S704; zum goldenen 
Hir»chen 6104 ; zum grünen R6i)le 
in der Schulerstrafk 5855, Zli 
zum roten Kreuz hinter der Juri- 
stenschul 5811; zum Samson 
5593. 

Hauszeugmeister: Abeiuperg und 
Traun, F.rnst Graf von 6054; 
Pucheim, Johann Christoph Graf 
von 5763. 

Haut, niederländisch 5814. 

Hechte 5814. 

Heiligen Geist -Spital, Garten 
außerhalb des s322, 7v 

Heiltumstuhll hailsturobstui} ; 3(18, 
5858, Ol, 

Heindl 3814. 

Helbling 4770. 4806. 

Hellebarden 3814. 

Henkel 3B14. 

Henne, Wert einer — 4795- 
Herbae 6216. j 
Hcrmelinbalg 3814. 
Herrcn-Schaya ^21^ | 
Herren von Wien 5473. 
Heutarif aus i623: 5808. 
Heu- und Sirohprei», Hintanhaltung 

der Steigerung des — im Jahre 

1598: 3629. 
Hirschgestäm 3966. I 
Hi'rschhaul 3814. ^ 
Historiograph: Lazius Wolfgang 

3880. 
H obcleisen 3814. 
Hörmändl 3814. 
Hofapoiheker s. Leib- und — . 
Hofbau aml 6082. 
Hofbauamts-Sandwerfer: Hir- 

schelmayr Matthias 6082. 
Hofbinder, kaiscri.: Weber Josef 

6141. 

Hofbuchdrucker: c:osmerovius 
Johann Christoph 62)'>: Gelbhaar 
Gregor 583i, 5927, 66^ Schumpp 
Wolfgang 5761, 5803, 38. 

Hofbuchhalterci-Rcchnungs- 
dicner: Likcisen Paul 3742. 



tlufbuchhalterei-Verwandter, 

kaiserL, Wcigand Jakob ^>:22. 
Hoffreiheit der Handelsleute 62i(>, 

Hofkammerdiener: Schnepfensu 
Johann Philipp von 6033. 

Hofkammerdirektor: Radolt Kle- 
mens Freiherr von 0147. 

H o f k ammerprisident : Sinzen- 
dorf, Georg Ludwig Graf von 
6117; Strein, Reichard von 549"; 
Unverzagt Wolf 31,69. 

Hofkammerrat: Kisen von Sehe- 
lih« und Rzueham, Leopold 3987; 
Garnisch, Johann Georg Edler 
von (J093; KaiserMcin, Hclfricd 
Tobias von 5980, 86; Merpold 
Adolf 6117; Radolt, Wolfgang 
Franz Edler von 6120; Rei&chl 
von Rei»chberg, Wolfgang 62(j3; 
Selb, Johann Gabriel von 6117; 
Sintzendorfer Johann 3320; St<r- 
hemberg, Johann Ludwig Graf 
von 6097; Teufel Georg 3429; 
Weber Freiherr zu Bisambcrg, 
Johann 3H25. 

Hufkammer-Kegistrator:Wcin- 
nig Wildrich 3790. 

Hofkummersekretär: Hueber Ja- 
kob 33o3; Kriipfcr Johann Kaspar 
3742; Rabenhaupt von Suche, 
Niklas 5248; Wi.'icnd vonWiesen- 
burg, Franz 3893; Zeller Matthias 
5364. 

Hofkanzicischreiber: Rottenpur- 
ger Jobst 5304, 

Hofkanzler: Goldegg, Johann Mat- 
thias Freiherr von 6028, 70; (ji8H; 
Harrach Leonhard von 5279. 

Hofkerzenmacher 5677. 

Hofkramer 3341. 

Hofkontrolorambiächreiber, 
kaiserl.: Lang Nikolaus 62b3. 

Hofkriegsrat: Abenspcrg und 
Traun, Emst Graf von 5964, 6054 ; 
Puccheim, Adolf Khrenrcich Ciraf 
von 6oij6; Puchelm, Johann Chri- 
stoph Graf von 37(>3; Rciflenbcrg, 
Johann Dietrich Freiherr von 381 3 ; 
Schwanenberg, Adolf Freiherr zu 
563;, 6057; Starhemberg, Johann 
Richard Graf von 6097. 

Hof krieg sr als -Präsiden t:Teufcl 
Freiherr auf Gundersdorf, (icorg 
.15« 2. 

Holkriegszahlmeister in Ungarn: 

Gattermayer Egid 5575. 
HolkCichenmcistcr: Mezenedt 

Johann von 588I. • 
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iloflehcnbeisilier. kaiserl., PuU 
von Adlcrthurn, Ign.iz 6ij;. 

HoflictKkammerer. kaiserl.: I.o»i 
Johann Anton fiS^I. 

Hofmaler, kaiserl.: Deila Kaspar 
6052. 

H «1 f m » r » c h a 1 1 : Pillichsdwf, Dietrich 
von 4791. ^ 

— U. Albrechts V.: Rorbach, Hat»» 
von 4S(k). 

— tL Rudolf» IV.: Strcin Pilgrim 
4813. 

— «berster, K. Ferdinand« L: Volkra 
Wolfgang 5:71. 

Hofmeister (ma};ister curiiie): v. 
Liechtenstein 4.'(i8. 

— der IL Llisabelh (Gemahlin IL 
Albrcchts V.): Pucheim, Hans von 
4871. 

— - IL Hiidolfs |\'.: Hai;genberg, Hein- 

rich von 481 3; Rappach, Heinrich 
von 4835. 

— H Wilhelms: Wallsee, l'lrich von 
4X3S. 

— oberster: llarrach, Leonhard der 
Mteic, Freiherr J45f>: Khevcn- 
hüllcrzu Aichlberp, Fnini Christoph 
Graf 5874, 5<>U4; Portia, Johann 
Ferdinand Reichslursl von ("iijo; 
TraiJtson, Johann Freiherr >4<)8; 
TrauttmansdortT. .Maximilian Graf 
zu 590;; WnUoBcn l'nul 5449. 

Hofmusikus: Ramirez Hieronymus 
564g. 

HofTilcr. befreiter: Alt Marlin 5834. 
Hofpred ißcr bei St. Michael: l'irch- 

mann Adolf 5872. 
Hofquartierpatent «uh 1616: 

Hofrai: Abele von un.1 r.v Lilienbcrg. 

Christoph %on 6l!*4, >|2i Kolben 

von tizii, (1214. 
Hof>ckretär, geheimer: Kavier von 

'l'auburg. Johann 6115. 
HofspitftI 5416, £7, ji<); F.inkommcn 

aus dem Nußi:orfer L'rfar. wu» 

dem l'Hiisicramtsi;ciäll 6016. 
H o f s p i 1 1« I - G e f; c n H c h r c i b c r : 

Hsciioin Andreas »joi6. 
H ofNpi l.il - i.tol i I h» US ffir Infck- 

tionsl» ranke, Hclrciun^ des — von 

licr I inqu.irricnitiL' I1051. 
H o t s p i t j 1 k u r ,11 : Curoro Williclni 

<'!'-.'ii Kuiiki-l'ilciiicr K.^^|'^lr '>i:5; 

>p<'rr':i- .ialnv.n '.■;l>'i. 
Hiiispiuilmcisicr 5416; llcrk- 

liiit:ibiT 'lliMiiiin K.iriier 

iMich.itl r>ij:; Hid.^l; Aii.irc.is 
(i ; /..i.llliiil'ijr .'Nn.iic.is :,N 



Hofspitalprovisor: Drummervon 

Pabenbach Matthias 612;. 
Hofspitalsprovisioner: Gentner 

Heinrich 6210. 
Hofspitalsuperiniendent: Hür- 

mann Johann Christoph 6125; 

Wirsing Michael 6016. 
Hofv ize k an zier: Gienger Georg 

53J4. 

HofzuschroterjSK); Pies.'icl Georg 
«i203. 

Hohcnauzillc ;9^ü. 
Hohlziegel, Preis der — 5820. 
Holländerkäse 5814. 
Hollerbranntwein 5757. 
Holz, Steirer, Wachauer, Welser 
59-7- 

Holzausfuhr verbot aus den landes- 
fürstlichen Wiildem 611 3. 

Holzbeschaucr-Vcrordnung aus 
I5<>8: 5628. 

Holzfuhren aus dem Wienerwalde 
6i3a, ^ 82i «i:i3. 

Holzhändler (Flftlier) 5477. 

tlolzha uer^Holzhacker'j 351 7; Lohn- 
ordnung f&r - AUS 1624: 5816; 
aus 1626: 3827. 

Holzkluftcr 5927. 

Holzordnung von 1556, 155Q, 
von i j^S: 5477; von 1590: 5586; 
von 1598: 5'>27: von 1612: 5729; 
von 1640: 6015. üi von 165I! 
tio3i, 

Holz-Passierschein ^1213. 
Holzschätzer y<)2~. 
Holzvcrschwirzung 6189, 62l3. 
Honig 5814. 
Hopfen 5814. 
Hosen, gestrickte 5814. 
Hoicrnpfcifcn 5814. 
Hubmcistcr: Konrad 4791, Q2 ; 

Tyma Johann von 4820. 
Uuh s c h r e Ib e r in Osterreich : Obern- 

dorfl'er Oswald 4858. 
H(ih ncrcirer jSoi. 
Hühncrwngen, ungi«ri.<chcr 6:0?. 
HülseufrCichte, Aufschlag auf — 

lil'il. 
Hülti 5814. 
Hute •;8l4. 

Hütel, uncarischc 3814. 
Huctcr-Kart.'itschcn <j2i('>. 
II u elcf k arten 3S14. 
Hültcrpapicr 5M4. 
HuclicrwoUc ^814. 
Ilultrich lAr.scnik) i8i4, <i2tü. 
Hiitciscn ■;H!4. 

11 ulschmicd preise üms \ti2'>: 38; 7. 
Hulci, Wen citici 4.*<;o. 



Huldigung Kaiser Ferdinands IL 

5778. 

Huodsschotten 5814. 
Hut, Nümbcrgcf $814; s. auch 
Hute. 

Huterer 3966; Kraff Konrad 5898. 
Hutsteppe r: Jani Lorenz 6oi2. 



Jadhaue ^627. 

Jägermeister, oberster $^66. 

— - IL Rudolfs IV: Kreisbach Wil- 

heim von — 4815. 
Junewätl $814. 
Jagdpatent aus 1673: 6:18. 
Jagdverbot 5377, 5462. 
iJenotte 3814. 
. JeTevin 5966. 
Jesuitenseminar 6313; s. auch 

Seminar. 
Wis 6216. 

. tntisbülge (eltes pälk) 5814, 6193. 

Indigo 3814, 6216. 

Infektion in Böhmen und Mähren 
5658; in Ijngam 5744. 
j Infektionsarzt: Ziegler Georg 
' 6208. 

Infektionsordnung von 1340: 
5320; von 1552: 53/3; von 13O2: 
5439; von 1575: 5522; von 1376: 
5528, 3ü; von 1577: 5333; von 
'579: 35$S; '^on 1583: 5568; 
von 1597: 5023; von 1598: 5638: 
von 1399: 3641 ; von 1601 : 3658 ; 
von 1614: 5746; von 1013: 3761; 
von 1627: 5838; von i6jo:s8(>4. 
6tj; von 1634: 5887: von l639: 
5925; von 1646: 5979; von 1649: 
6007; von 1630:6012; von 1654: 
6030; von 1656: 6064; von I659: 
6079 ; von 1 662 : 6114: von 1 679 : 
624 *. 44- 

In fektionssperrer 6244. 

Ingwer 5^14, 6216, 6iq3. 

Inslcth s. Unschlin. 

Instrumente, musikalische 6216. 

Joppen, lederne (lidern - Joppen) 
381-1. 

Johannisbrot s. llockshörndcl. 

JoscIifeicr 0040. 

Irer. larchcnbaumener 5927- 

IrcrtloU 59:7. 

lUilien s. FruchtbÄume. 

Juchten ;fSi4. 

Jiulenabschaflunp 6025, 6173. 
Judcninquisitions- H ofk om- 
ni i s s i o ii 6172. 
Judenm.-iucr 584S. 
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K (C). 

Kämmerer (magUter camcr*c): 
Wehinger 4818; Aben»p«rg und 
Traun. Em«t Gr«f von S<)SA, 6054, 
73 ; Dietrichstein, Johann Balthasar 
Graf von 5914; Kheicnhüller zu 
Aichlberg, Frani ChriMoph draf 
57 M. 5904; I.cslic, Jakob Graf 
61 Liechtenstein von NikoU- 
bürg, Hanmann Fürst ;i86; ' 
P»ii\y von Frdöd, Johann Anton 
6iq|i; Portia, Johann Ferdinand 
Rcichsf&rst von 6 150; Pucheim 
Adolf Ehrenrdch Graf 6096; 
.^inrendorf, August Graf 6:3 1; 
Sprinzensiein, Ferdinand Maxi- 
milian Graf von 6227; Starhem- 1 
berg, Guido Graf von 621 j; Star- 
hemberg, Johann Ludwig Graf 
6097; Starhemberg Johann Ri- 
chard 6097; Siarhemberg, Konrad 
Ballhasar Graf 6091 ; Trauttmans- 
dorfT, Maximilian Graf 3853, 3903', 
Trautson, Johann Franz Graf zu 
Sprechenstein 6 1 1 3 ; Weber Frei- 
herr zu Bisamberg, Johann S^-y- 

— erzherzoglicher: Kollowrat auf 
Petersburg, Albrechi von 575'j; 
Schwarzenberg, Johann AdoIfGraf | 
6057; Weber Freiherr lu Bisam- 
berg, Johann 5825; Zaradeck, i 
Wenzel Freiherr von 6128. | 

— tL Albrtchts V.: Panhalm Hans 
4KfiO. 

^ K. Friedrichs MI.: Auersperg Wil- | 
heim 4974. 

— K. Rudolfs II.: Rumpf zum W'ull- 
roü Wolf 5570. 

— in Kärnten: Kreyg, Konrad und 
Wütfgang von 4912. 

— obrlster: Ebersdorf, Hans von 
48'>5. IL Zii 211 Fb«rsdorf, 
Peter von 48 ij; Ehersdorf, Veit 
von 5014; Kbcrsdorf Wolfgang 
der Altere $243 ; Eylziog, Chri- 
stoph Freiherr von 5426; Hnrrach 
Leonhard der Altere, Freiherr 
54.;^j; Lamberg, Johann Maxi- 
milian Gmf 61Ö7, 22j Puchaim 
Johann Christoph Graf 5763. 

— s. auch Ober-Kimmerer, Siadt- 
kjimmcrcr. 

Kürbis dub. 
Kürmlisinfetl 5814. 
Kürr, allmisch, doppelter, einfacher, I 
cnnsbäum- 5927. | 
Kasc, Maut auf — 58 14, ijj. 59''f'- 



Käse. Wert des — 4795, 4822. 
Kässtcchcr }3oi; Motz Klemens 
I1201. 

Kätersink, Wert der — 5329. 
Kaffcr, Maut auf — 5814. 
Kai«. Hauptstadt ;8lt. 
Kainmank (Callomack) 5814,6193, 

6216. 

Kalamol, .Maul auf — 5814. 
Kalbfell, Maut auf — 5814. 
Kalender, frmfUhrung des neuen — 
5560. 

Kalkpreis nus 1626: $827. 
Kalmus 5814. 
Kalomak s. Kalamank. 
Kaller markt 5576. 
Kallmaut 5966, 6205. 
Kamaldulenser Krcmie auf dem 

Kuhlenberg 5847. 
Kambloth 6193. 

— s. Kamelolh. 
Kamelbaar 6193. 

Kamelolh 6316: s. auch Kambloth. 

Kamisol, Breslauer, .Mantuaner, 
Ncusser, Veroneaer, 62 1 6. 

Kammer, n.-6., 5287, 22i 5307, 
52i ^ 63, 67-71, 5477. 
55o3, <>3, 8O1 86, 28. 

Kammeramt in Österreich 4874. 

Kammerbote 5(101. 

Karamerbucbhalter, a.iä>:.nühen- 
zcll, Johann von 5892; Reischl von 
Reischbcrg Wolfgang 6l6j. 

K am mer buchhalte rei -Verwand- 
ter: WissmOllner Tobiaa 6095. 

Kammerdienern Clambhofer Johann 
5562. 

— der Konigin von Frankreich: Pock 
C'eoTg 5562. 

— Erzh. Matthias: Berchthold zu 
Suchsciigang, Ernst und Hans 
5687. 

— K. Ferdin.inds III.: Winkel Johann 
von 6118. 

— K. .Maximilians II.: Slcinauer Phi- 
lipp 53-0. 

K ammc riein wand 6216. 
Kammermeister IL Rudolfs IV.: 
Prunnc. Johannes de 4813. 

— landesfuTstlicher : Tngnad Hans 
4907. 

Kammermusikus, k:iiscrl.: Quenza 
Maninus de 5742; Rocssler Leo- 
pold 6236. 

Kammerpräsident, Hojos 
Johann Balthasar von 5763. 

— ungarischer: Zitzi Stephan 6117. 
Kamme iprokurator, böhmischer: 

Schicrl Georg Friedrich 6249. 



Kammcrprokurator. n.-ö.; Mar- 
schall Joachim 5263; Schwanser 
Wolfgang 5648. 

Kammer rille 5274, 76, 78, 80, 
iL 82» Ii 8£i 86, 88j 90; 5301, 

Oi, 

Kammerrat in Böhmen: Putz von 
Adlerthum Ignnz 6252. 

— kaiscri.: Reischl von Rcischberg 
Woifgung 61 38. 

— n -ft • Berchthold zu Sachsengang 
Maximilian 3687; Schünkirchen, 
Johann Wilhelm Herr von 5619; 
Sinzendorf, Jobann von 5491 ; 
Unterhölzer von Kranichburg Jo- 
hann 5741. 

Kammerrechisbeisiizer: Putz 
von Adlerlhum Ignaz 6252. 

KammcrsckretUr: GranleutinerTi- 
motheus 5521. 

Kamp 5814. 

Kampfer (Ganfer) 6216. 

Kandirte Früchte 5814. 

Kancl 6216. 

Kaninchenfell (küniglh3ar^ 6216, 
Kantor bei St. Stefan: Gruener 

Andreas 6253. 
Kanzlei, die alte (Haus) 4944. 

— RegiMrator der n.-ö. — : Gerlcr 
Christoph 531 3. 

KanzleLschreiber, bischöfliche: 
Payr .Mailhins 5310; Sigmar Seba- 
stian 5310. 

Kanrleiverweser, n.-ö.: Treitz- 
sjunvein Marx $238. 

Kanzler (cancetlarius'i 4818. 

— der Grafschaft Görz: Campanu 
Jnkub 5367. 

— der n -n Lande: 5274, 8^ 86_; 
5301, 0.1: Beck von l.copoldsdorf 
Marx 5321; Pinell Johann 5989; 
Rabenhaupt von Suche Nikolaus 
5294; SchiifHer Chri*iian 58R9; 
Suttinger zum Thurnhof Johann 
6070; Waller Bernhard 5565; 
s. auch Statthalter. 

Kanzler des Gnifen von Cilli: Gurk- 
feld, Mcrt von 4905. 

— Erzh. Karls von Steiermark: Wal- 
lher Bernhard 5578. 

— UL Albrcchts \'. : Andreas, Pfarrer 
von Gars, 4856. 

— K- Friedrichs III.: Rehwein Hans 
5051. 

Kapellen n. Altmannsdorf, Am Hof, 
Augustiner, Barbara, Barnabilcn, 
Burg. Dominikaner, Erasmus, Va- 
lentin, Verdenberg, Franz Xaver, 
Gars, Graben, Jakob. Johannes, 
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Ivo, Katharina, Kl.af;bauin, (Ihri- 
stoph. Ludwig, Mansfclci, Mlno- 
ritcn, Ottingen, Philipp und Jakoh, 
KoMÜa, St. Michael, St. f'etcr, St. 
Stephan, SchMIcnkirche, Stibori, 
\\cb«r. 

Küpcrn 5814. 

Kapilschola 

Kapiiolli »ii^J. 

Kaplan, kaUerl., Fiffich 547 J. 

Kappentuch, pcincincs, schlesisches 
^216. 

K»pri 6193, fmh, 

Karabinerhigcn bllb. 

KarJis« f>if)i, 6316. 

Karisce, Göltinger, Iglauer, Neu- 
hau»er. schlcsischcr. Tullner 5814. 

Karmeliter in der l.copoldstadl 
5848. 

Karinesinicdcr 6193, 6ji6. 
Kartätschen ;8i4. 
Karten ^814, 6216. 
Kartenpapier 6216. 
Kaüsa, Maut auf — S814. 
Kastanien (Kosten) 5814, 59(>6, 
r,2i6. 

Kästner, landesf>tr»(lichc: Harpfner 
Matthcs 5271; Scbwarzmann 
Lorenz 5893. 

Kattun 6:16. 

Kav iar 6193. 

Kellerbesch rcibunt; 16J2: 5876. 
Kellcrschreiber fcL Albrecht» \'.: 
Stmßer Konrad 485 1. 

- in Österreich: Nciinhol'er Wentel 
4S60; Schwab Jakob 6160; Teubl 
Jakob 5562, 588g. 

Khupenc 5814. 

Kerzenbereit 11 nj; durch Kleisch- 

hauuf jf)io. 
Kerzenmacher 5677; unbcfrejte 

5(110. 

Kerzenpreis im Jahre 1594: if>to; 

1611: 5724; 1623: 5H04; 1624: 

^»16; 1637: 5900. 
Kerilcr: Wollmuih Woifganp 5430. 
Ketten. .Maul .luf — I^IA- 
Kicnruä 5814. 

Kitü {küü), KieC/ichcn ^182. ;«14. 

Kirchineistcr bei St. Michael: 
480R, '_>^; Kcuchtivangcr Michael 
5177, 82_; l.alicr Stephan 6uii2; 
l'crijcr Leonhard 4946, 2Ü 5 182; 
Pidni^mfiiirlTcr Leonhard >.;07; 
Salzbcck Schas'.ian 52i3; Schwar- 
tJCiihrifci Piiul 5217, 23, 24. 

■ — bei St. I'cicr: l'crson Philipp 5335. 

— 'üc'i St. S:ci.:i.iii: Wirsiiii; Stephan 
4' 'V- 



Kir chenurdnunK aus 1668: C>if<i; 
aus 1677; 6233. 

Kimm (Kimb) 6205. 

Kinderzinn62l6. 

K laftcr, Wiener 5579; «.auch Stadl-, j 
W.)lJklafter. , 

Klampferblech 5814. 1 

Klarettcn 5814. | 

Klarikordia i;8i4. ; 

Kleider, Mautlarif fOr — sBlU ' 

k icid crordnunp aus i;6o: S409rN 

Kleine zust,iiu1~VjMi. f 

Kloben 6216. 

Klobeisen 5678, >79;. 

KloKtcrrätc: drundemann von Fal- 
kenber« Adam Anton 6 1 1 7 ; Hor- 
mann Juhann Christoph Ol 17; 
.Seitz Johann Michael 62:4: Un- 
vcrj;a<;l, Wolfjjant; Philipp Jakob 
Freiherr 'il 17. 

KWizillc, groüe 5927, (i^ j 

Knabenschulen SSSS- j 

Knabensocken, mäbrischc 6216. ^ 

Knechte, gaitcnde 5643, 50. 

Knie.socken, miihrische 6216. ' 

Knoblauch 5814. 

Knöpfe 62i''i. 

Knilpfeiscn 3814. 

Knopper eisen ,!l67>'. 

Koch U. Albrecht» I\'.: Andreas 
4840. 

Köhrflr>s»e 57;<). 

Könipbaiß S814. 

K Tin i f; rügten 3814. 

Königlhaar • KaninclienfcUI 6216. 

Kör, jjrotJe ulmische S477; lange 
nimische 5729. 

Körbe 6i93. 

Körbicrarbcit hlHi, 

Körholz 5477. 

Köpflen 556R. 

K Asten s. Kastanien. 

KolleiNen 5814. 

Kom m i Qmelzger 5984. 

Kommunionpatent 33K0. 

Kompass 3H14, f)3\(>. 

Konfekt 5814, 6l93, fizifj. 

Konfession. Aiiitsburpcr S^oo. 

KoDsi.st'iriiilrat, Wiener: Hoche 
Nikolaus O247. 

Konsistorium an der Wiener Uni- 
versität 5480. 

Konskription der Bewohner 5969, 
6c)S3, 

- — der rnkntholiichen 6016. 
Konvikt r<. St. Barbara, St. Ii;natii 

et Pangratii -Scniiniir. 
KopertliSute 3814. 
Korallen (ii<)i, fi2l('>. 



Korbelzain 3 966. 

Korduan 3814, 3966, 6193, 6216. 

Koriander 3814, 6iq3, 6216. 

Chormeister bei St.Stephan: Mun- 
ter Oeorg 6209. 

Korn, Wert des — 4870. 

Chorregent ju St. Stephan: Müh!- 
hfilil Georg 6209. 

Kotzen, gemeine, ungarische 3814. 

Krimerei, Maut auf allerlei — 
3814. 

Krinzikraut 3814. 
Kragen 3814. 
Kram 3814. 
Krampen 3814, C216. 
Kranewei'il (Wachholderj 6216, 
Kranichfedern 3814. 
Kraxe ti2Ji. 
KrcRl 3182. 

Kreide 5814; kölnische — 6216. 
Kreuz, an den Pranger und ans — 

stellen iä36. 
Kreut er (Olschkrcuzer) 5507, 73. 
Kreuzenstein, Landgericht 3320. 
Kreuzknopf 5814. 
Kreuzkäse 3814. 
K r i e g s r a t : Pucheira, Hans Christoph 

von 3'j83; Prilsidcnt des inner- 

üsierr. — : Le&lic, Jakob Graf 61 58. 
Kricgssckretir: Kneisl Heinrich 

Wolf 3333. 
Kriegssteuer 1642: 5950. 
KrislallgUser 3814. 
Christen, Loskauf gefangener 

von den Türken 5500. 
Kroaten, Stiftung für — 5480. 
Kronräsch 6i93, 6216. 
Kropfsch wimmc 6216. 
Kubeben 6216. 

Küchenmeister ü. Kudolfs IV.: 

Lilensteincr Albert 4813. 
— oberster: Hochcnfeld, Ferdinand 

Freiherr von 6117. 
Kuchenschreiber K.Ferdinands 1.: 

Ilaunoll Bertlme 5287. 
Kümmel 3814- 
Kürschnerinesser 5814. 
KClrschnernudcl (>2l6. 
Kürschnerwarcn 5814; Satzung 

für - aus 1626: 5827. 
Kuhheare 3814. <>2I6. 
Kuhhaut 3814. 
K uhhörner 631O. 
Kummcterwarcn, Preise der 

aus 1626: 5827. 
Kummetinacher s. Sattler. 
Kupier 3614. 

Kupferschmiedwaren, Preis« der 
— aus 1626: 5»27. 



Sachregister: Kupferwasser — Leibunt. 



457 



Kupferwasser (\'Uriol) 6io3, 62 16. 
Kurer Halbbalzen {Kreuter und 

Zehner) 5507. 
curia moneie i, Münzhof. 
Kutschinclli (>i<)l, Oit'j. 



Laach, hich 3814, ^ij^fj. 
Lachs 5814. 

Laden, gemeine 5477; stcirer 5927; 

». l'ankladen, Retchladen. 
Lämmer s*M- 

Längenmat] s. Schuh, Werkschuh-, 
7.0IL 

Lä rchenb au mh ulz i'lij- 
Lärcnbccherarot 5211, 8i; 5397, 

5-»"4. i'M'- 

Liircnhcchcrrechl 5<><'<f>. 

Lagl 5814, 5966. 

Lammfell 5S14, O216. 

Lammfutter, schwarzes 5814. 

Lampen, messingene 6316. 

Landeshauptmann in Kärnten: 
l'ortia, Johann Karl Reichsfärst 
von 6150. 

Landcshaiiptmannschaft 
in Österreich ob der Enns: An- 
walt der — : Spindler Johann Paul 
J9<j6; Spindicr Veit 5616. 

Landfleischhaucr, n.-ö., 6027; s. 
auch Fleischhauer. 

Landgericht \on Araberg ;243; 
von Lnns 5 125; von Krcuzen- 
stcin 5270; von PögRstall 5242; ' 
zu Seifrieds 4878; zu Wölkersdorf 

5254. I 
Landgerichtsordnung fi)r Nicdcr- 

östcrreich aus 1627: 583l. 
Landkutschcr 5930. 
Lundmarschall, Spruch des — 

4» 5.,. 

— in Österreich: Abensperi; und 
Trjun, Krnst Graf 6054, 73; | 
rbrrs-dorf, lians von 4865; j 
Landenberg, Hermann von 481 3; 
Liechtenstein, Christoph von 5192, ' 
<i;; Meifiau, Heidenreich von 
48:7; Pottendorf, Jörg von 4999; 
Puchcim, Pilfjrim von 4854; . 
Schaumburg, Bernhard Graf von 
4'»29: Stade<?<;, Leopold von 48i3, ' 
1 ; ; Wallsee, Rudolf von 4X3». ' 

Landoberstleutn.tnt: Grewürt, 
Jobann Ludwig von 61 1". I 

Landrai, n -ö • Albrechtsburg, Ignaz ' 
von 3 8 $8. 

Landrechtsbeisitzer: Hafner zu 
, [JrcsiJl und Ludwei», David Chri- 
Kt:,j>:itea zor Ocjctiichtc der ätaJt Wien. 



stian 61 10; Stcinbcrger Zacharias | 
5193-, Strein zu Schwarzenau, I 
Wolfhard j3ö4. j 
Landrechts - Zeugskocnmiasär: 
Erlbeck Kaspar S415; Ostcr- 
maier Laurenz ^li'. 
Landschaftsbuchdrucker; 

Gelbhaar Gregor $831, 596^. 
Landschaftssekretär: Wieder- 
auf Johann 597;. I 
und Syndikus: Hanmann Georg 
6196, 6204. 
Landschreiber in Niederüsterreich: 
Paumgarttner Thoman S57S> 
Rokhner Vinz«nz 5237, 40^ 43, 
^ 56, 6i. 68, 211 Suninger ' 
Johann Bapi. ;9]i. 1 
Landsknechte l^oi, 28; $615; in ' 
Sieiennark 5419; ».auch Gartende 
Knechte. j 
I Landt.ti; von 1556: $392, 93. 
j Landzeuge, feine 6216. 
! Lapertcn 6316. 
Lapides 6216. 
Lastnfel 5814. 
I Lasur 5S14. 
Latten 5739: geschnittene 5477; 

Wachauer, Welser 5729. 
LattennSgel 5678, 5792. j 
Lattenverschlag 5814. j 
Lauten 5814. ' 
Lebensmittel, Tarif filr — aus 

l633; 3804. j 
Lcderarbeiten, Tarif für — aus 

1623: 5804; ous 1626: 5827. ' 
t.cdcrer fi3l7; bürgerlicher: Bauer 

Michael 6199. ' 
Ledererlach 62t6. 
Lehen, Anmeldung der — $239. 

— der Grafen von Monrfort $263. 
Sa; der Herrschaft Orth $013, 
5106; der Herrschaft Rabenstein 
3024, 3134; der MeiBaucr 49211; 
des BQrgerspitals 53 3o, 3$, 36, ; 

£6, xR, aSi S472, M: S5'9. Ux ; 

63. <i'"). 91 ; in der Herrschaft ' 
Hollenburg 3037. \ 

— landesT^rstliche — in Görz 3148, 
jjüi; m Kirnten 5033—37, 53, 
62_L-5ii?, i3, 2», j6, 22i 38; 
in Krain 4973, 5o33, 40; 5100, ' 
18, 2I1 Iii 121 53, §£; 5363; 
in Österreich ob der Enns 4879, 
8^ 86, 93, 98J 4902, 0,1, ^ ^ 
SS, 90; 5020, 23, 43, 42, 54. 

64, 66. 6q. 77, 79, 80, 81, 86. 
S2i !i9, 2£i iL22i2ij 5102. o3, 
OiiO^iOS^oa. tii 17. 20. 32, 
23, ü, 21h 3o, 3i, 39, iL S2s 

V. 



äi 37i §9i ^ 66^ 6lt 

S»74-7<'>. Zii 5^42, Iii 61. 68] 
in Österreich unter der Knns 
476t, 62j 93; 483i, ^ 48. 49. 
Iii I»! Sii 9«— 96; 4900, Ol, 
2L 22i LL U — '"t 20—23, 16, 
28, 29, 3i, 32, 34—37, 39, 12, 
45. 4"— 5014, 16—20, 21—29, 
32—45. iL 53-^3. ^ 62, 22 

bis ^ 2L ?4i Ii 93—95. aai 

5101, 10, 1 1, lAx 21, 19, 33 bis 
37. Iii üi ü ili 63. lOj^ 2I1 
2»! 231 86. 89. 98, 99; 5K»t. 2S, 
i8, 25— 32, 42—50, 52—63, 8a 
bis 87, 89-93. 97. 2ii S3I9. 11 
bis 3 3, 2^ 26, 28, 3t— 40, 43, 
41i 46, 48, 53. 15, 56-62, 64. 
62i Zli Iii ZSi 82i 84, 88-91. 
96—98; 540t, o3. 07. i3. 17. 21, 
22, 22i 461 50, 56—61, 63 
bis 68, 2L iL 22j üii 22i 2ii 
2Z: aii 550^. OL 10—13, 38, 
4J— fei 66. IL 2Zi 5Ä00, 
06. II, 18, 39, 10, ii, 06^ 
69, 8i, 89. 94.98; S70I. 09. 10; 
582:, 24i 63, 65^ 62i 68, Iii 
in Steiermark 5048, 211 5H2, 
43, I2i Tirol 4877; in 
Vordcrösierrcich 4891, 32. 

— Omberger5490;Ortcnburger5ll6, 
40. 62; ^383, 5490; Potten- 
dorfer 5203 ; Stubcnbcrger 5046; 
Wallseer 5191, 5203. 5376. 5''74. 

— Verpfandung von — 5511;'. 

— Versicherung von Heiratagut auf 
- äii6. 

— 8. Gnaden-, Manns-, Weiberlehen. 
Lebengnade für die untercnn...!- 

schen Stande 5476. 
Leheno^dnung aus 1528: 5239. 
Lehenrossh&ndlcr 5930. 
Lehrer beider Rechte: Reh wein 

Hans 5051. 

— der Arznei: Grünwaldcr l'lrich 
4S67; Hinterbach Dietmar 4919: 
Kreutzer Pangraz 493a; l.adroco. 
Jakob Johann de 4909; Peter 
Fclician 49 19. 

— der hl. Schrift; Anhauser Johann 
Gaudenz 5310: Dünkcsbühcl .Ni- 
kolaus 4862; Ebendorfer Thomas 
48t)8, 73; 4930; Gienger Jörg 
4933; Hamelburg, Dietrich von 
4868; Pulka, Peter von 4868; 
Stubach, Jakob von — 5o3l. 

Leibarzt, kaiscrl. : »illiot Franz 
6270; Rechberger Wilhelm 6241 : 
Vossus von \'osscnburg Gisbert 
5856. 6830. 
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Leibarzt, königl. polnischer und 

»chwedischer: Vossus von Vossen - 

bürg 58 J6. 
Leibgardehartschier, kaiserl.: 

Knou Anton 61 81. 
Leibgeding j836. 
Leib- und Hofapoiheker, kaiserl.: 

Weidner von Weidenih»! Paul 

6084. 

~ und Morapotheker-Adjunkt: BQtiel 

Theodor 6084. 
Leibguardiaharttchier, kaiserU: 

Mayr Niklos 6212. 
Leibtrabant, kaiserl.: Pock Peter 

5966. 
Leinöl S814, 6216. 
Leinwand $814, 6216; Tarif für 

— aus 1622: 5804. 
Leisteneisen 5678, 57<)2. 
Leuchter 5814, 6216. 
Leutgeben S^°''> 59>5i ^4. iij 

«126, IJl 

Licht, ewiges — bei den Minoriten 
4822, 34, 6l_i bei St. Dorgthe 
4869; in (ieras 4752 fr. 

LichtbuKen 6216. 

Lieutenant, oberster: Feraberger 
von Einberg Christoph Karl 

59J4. 
Ligna 6216. 

Limoni 5814, 3966, 6193, 6316. 
Limonischalen 6:16. 
Locheisen ^814. 
Löffelfutier 5814. 
Lohnsatzung aus 1618: i~6i; 

aus i623: $804; aus 1624: 5816; 

aus i6;i: 6o3o, 37; aus 1656: 

6066; aus 1661: 6100, o3; aus 

1662: 6109; aus 1668; 6i;5; 

aus 1670: 617s; aus 1673: 620:; 

aus 1678: 6239-, s. auch Maurer-, 

Weingartenordnung. 
Lorbeer 5814, 6216. 
Lorbeeröl 5814. 
Luchshaut ;8i4, 6216. 
Lusthnus, Überfuhrverbot beim 

grünen — 6220. 
Lutherische Lehre 5254. 

M. 

Machey, Mailänder 5814, 6316. 
Mader, maderkeln 5814. 
Mädchenschulen 5555- 
Mvidchenstiftung S9S9. 
Mäntler s. Konrad. 
.MiisnlJn 5814, 6316. 
.Mat;istcr camcrae s. Kämmerer. 
— ciirlae s. Hofmeiiter. 



I Magister saniiatis O007. 
: Magistrat 6007, ££. 
: Majolika 6216. 
' Malerei 6216. 
Malerpinsel 6216. 
Mandeln 5814, 6216. 
Mann« 5814, 62i6. 
I .Mannsichcn ;379. 
j Marcheisen 6216, 
.Margrändtäpfeln, tnargranien 

58t4. Ü193, 6216. 

Marschall(m arscalcus),oberstcr — in 
Österreich: Meiflau, Bernhard von 
4878, 22i Meiflau, Stephan von 
4790, 9n 4815. 
■ — s, auch Hofmarschall, Land- 
marschall. 
Mariell, Wert des — 5329. 

i Maskenordnung aus 1662: 6107. 
Maß- und Gewichtsordnung aus 1 370: 

5485: s. auch Zimentierung. 
Mastix 6216. 
Matten, ungarische 6216. 
Mauerbank 5477. 
' Mttultrommel (Maulirumbel) 5814. 
Maurer 581O; Freiheiten der 11982; 
Lohnordnung der — aus 1624: 
S8l6; aus 1626: 5827. 
I — *. auch MörtclrührcT. 
I Maurermeister S8>C. 
Mausfallen $814. 
Mautbefreiung militirischer Pro- 
viantfuhren in Ungarn 5396. 
Mauten 5580, 5607, 62i3; »m 

Tabor 6205. 
Mautgefälle lilr Holl 62i3. 
Mautorilnung aus 1624: 5844; 
aus 1644: 5966; aus 1673: 6193; 

aus i(>7S' 
Medianpapier 5814, 6316. 
Medikamente, Mauttarif für — 

5814. 

Medizinische Fakultät, Dekan der 
I — ; Managetta Johann Wilhelm 

j sm- 

I Mcdridat 6316. 

; Meerfischeln 3814, 6216. 

I Meermuscheln, Venezianer 6216. 

Meerspinnen 5814. 

Mehlgrube 557O, 

Mehlmesser 5576; Tarif der — aus 
! i62&: 5827. 

Mehlsorten 5^76. 

Mehlwändl 5814. 
I Mennig 3814, 6216. 
] MciiÄchcnhaarc 6216. 

.Messer S8i4. 6216. 

Messercr Wolfgcr 47')4; Wolflin 



Messerlägl, Steinbacher $814. 
Messerschmied waren, Preis« für 

— aus 1626: 58:7. 
' Messing 5814, 6216. 

.MeQstifiung der Schermiu 4933. 
.Meth 6216; Ausschank des — 5912, 

ü; «»Ol«. 
.Metzen (LandmaS) 5966; Kremser 

— 5579. 87. 
.Metzenleiher 5576. 

' .Mitbürger: Angerer Hans $223; 
Funk Melchior 5184; Gering Ul- 
rich $22 1; Kaizhaimcr Johann 
511 1; Mayr Fritz 5221; Rycder 
Jörg 5221; Scherdinger Georg 

I 5 '85; Unverdorben Hans 5207; 

I Wagner Veit 5321. 

I Mitgcschworner: Veichtwangcr 

I .Michael $|K2. 

I .Mittelstahel 5678, 5792. 

; Mocksiahel j«*-?. 

^ Mörser, messingene 6216. 

; Mörtelrührerlohn aus 1634: 5816. 

I Moldan 621C). 

I Moldausadianfell 5814. 

j Mortilogium (lodtenbuch) 5315. 

I Mostarten, Maut ftir — 62l3. 

I .Mostaufschlag aus 1(12;: $823. 

Mozanigo, Werf des — 5329. 

■Mühlsteine 5814. 6216. 
j Müllerjunge, Müllerknecht 552^1. 
' Müll erordnung aus 157^* 557^; 
I aus 1589: 5582: für die -Müller 
an der Traisen (1570) 5483; für 
I Osterreich ob der Enns 5524. 
I Münicher Handschuhe J814. 
( Münze, goldene 5564; weiß« ungari- 

Ische 5564 ; Wertreduzierung i(>2 3: 
5816; Wertbestimmung if)<»9: 
616Ö. 

I Münzhof (curia monete) 4748. 

I Münzanwalt: Jordan Georg 5)84. 

' Münzmeister: Getto Andreas Ol 17: 

I 

Jordan Georg 5210! Niklasunlcrm 
Himmel 4^>8, 73. 
Münzordnung von 1542: 5339; 
von 1559: 54^1 ; von 1562: 5433, 
40. 221 '5/2: 5502; «on 

'S/^: 5507; von 1586: 5S73: von 
l6o3: 5673; von 1617: 57<i3, 0^ 
von 1O22: 5806; Ton 1647: 5<)96. 

I .MüQzverwalten JordanG«org$2io. 

, Münz wart: Hammerschmii Sig- 

' mund 61 1 7. 

^ Mundkoch, känigl.: Hohentanner 

Wilhelm £368. 
' Mund.ichenk, kaiserl.: BuceleniFrei- 

herr von Reicbenbcrg, Friedrich 

I 6314. 
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Muscheln 6216. | 

Mtisik 6065, 6106. 

Musikanten 5908, 6li2. ! 

M uüikinstrumente ;$i4, 6193. ' 

Muskatblüh 5814, 6216. j 

Muskatnufl $814, 6216. | 

Muth, Wiener 59<)6. 

Myrrhe 6193, 6ji6. i 



Nachcführertarif aus 1626: 5837. 
Nachtaiding 48S0. 
Nadclbein 5814. 
Nadelbachsel 6216. 
Nadlerwaren 6216. 
Nabingereisen 5814. 
Nägel, allerlei, messingene $814, 
62 iC; steiri»che 5<i-g. 

— auch Gcwärznclken. 
Nähnadel, Nähkiaaen 6216. 
Niigelh lindler, Satzung für die — 

aus 1621: 5792. 
Nationen, Prokuratoren der — an 

der Wiener t'niversilit S48o. 
Ncisscrziechen (Neusserziechen) 

6216. 
Nestel 5814. 

Ncstlertarif aus 1626: $827. 
Neuei Tor, Cefangeahaus beim — 
• 0044, 

Nicdcrlagsordnung 5384. 
Nicdcrtagtver wandter: Tcrtt 

Johann Anton 6124. 
Niederländische Zehner 5507. 
Niederüsterreich, Stipendisten aus 

- 3325 
Nix 62IÖ. 

Nobilitlerte 5614. 12; 
Nonnenklöster s. Himmelpforte, 

Maria Magdalena, Pemegg, St. 

Jakob, St. Klara, St. Laurenz, St. 

Nikola, St. l'rsula. 
Notar: Kienberg, Philipp Jakob von 

0038; Platzer Kaspar 6041, 

— des \V1ener Konsistoriums: Zwick 
Michael 6237. 

Nfisse, ein Kam (Wagen) — 5966, 
0216. 

Nuntius: Gesualdus AscHnius 57b3. 
Nufiöl 6316. 

o. 

Opergarderobier, erzherzogl.: 
Spitler Johann 5;<i2. 

Überkämmerer der Stadl; Pfeiffer 
Andreas 5850, 58; Cbermann Jo- 
hann 3398, 5472, 



Oberösterreich (Laad ob der 
Bnns), Hauptmann: Polheim, 
Reinprecht von 4897; WalUee, 
Reinprecht von 4872. 

Oberraithandler, Wiener: Proe- 
rellcn Julius Cäsar 6l3o, 3l. 

— der Wiener Pupillen-Raitkammcr: 
Winkler Georg 5942. I 

Oberst, Obrister: Abensperg und 
Traun, Frnst Graf 6034; Grewärt, . 
Johann Ludwig von Cii^.; I-«sslie, 
Jakob Graf von 6138, 

— in Komom: Pucheim, Adolf Khrcn- [ 
reich Graf 6096; Reiffenbcrg, 
Johann Dietrich Freiherr von 5815. 

— in Raab: Schwarzenberg, Adolf 
Graf zu 6057. 

Obersterbkämmercr: Drcuncr, 
Siegfried Christoph von 3908. 

Ober&thofmeistcrin der K. Kleo- 
nora: Herberstein Margareta von 

5940. 
Oblüß 3576. 

Obrister der 0,.-^». Landschaft: 
Pucheim Hun* Christof von 3683. 

— s. auch Oberst, 
übstbranntwein 5757. 
Ochsenhäute 3814, (1216. 
Ochsenhörner 621(1. 
Ochsentrieb 3347. 
Ochsenzungen 6216. 

öler, ölercr 53ol, 5404, 55:9, ; 
5610, 221 W'enkh Johann 5850. ' 

— hofbefreite: Zernott Maria 6148. 
Olerwaren, Preise der — aus 1626: 

3827. I 
Oistein 3814. I 
Österliche Zeit 6o83. 
Offizial des Passauer Bistumbs: . 
Dcngler (Tengler) Christoph 5219, I 
22; Dinkespühel Nikolaus 4862; , 
Gcyr Marlin 6044; Hornpcrgcr ^ 
Kaspar 49)3, 18^ Hubert Georg 
4763; Iseneck, L'lrich von 4808; ; 
Kalienmarkter Johann 5 17C; Kirch- : 
berg, Karl von 4787; Kobald 
von Thampach Hanolomäus 3923. ' 

— des \\iener Bistums: Christian! 
Kaspar S3o3; Eck Simon Thad- 
däus ;3lo. I 

Ohrgehänge 3814. 

Olea 6216. 

Oliven 3814, 6216. 

Orten bürg, Bcutellehen von — 

5383. I 
Oswalder Zwölfer 5507. 1 
Oiterhaut 3814. | 
O v c r g i g g c r z c u g, niederländisches 

6216. 



P. 

Paarmesser 3814. 
Packaschin 5814. 
Packenholz 5814. 
Pign 5814. 
Panel s. Barett. 
Pankladen 3477. 
Pantoffelholz 3814, 63l(i. 
Panizier 3182. 

Panzer, Panzerärmel, Paiuerhemden 
5814. 

Papiersorten, Mauttarif für — 

3814, 6316. 
Papierwaren, Preise aus i62(>: 

3827. 

Papst: Klemens VL 4747; t.«o X. 

Paret s, Barett. 

Parila 3814. 

PariskArncr 3814. 

Parmeaankäse 3814. 

Parnccktcppich s8i4> 

Partuan 3814. 

Passlcrbände 6216. 

Pasta 3814; di Gcnova 6193, 6216. 

Pastall, lärchenbaumener 5927. 

Pauliner (.Münze) 5499, 

Pelz, fuchsseincr 5183. 

Penal 3814. 

Per regem per se 3190. 

Pergamenthäute 3814, 6216. 

Pergerparten, Pergetpcrteln 3814. 

Perlmutterschalen 621C. 

Personenmautgebühren 6205. 

Pertcln, NQmberger 5814. 

Perücken 6216. 

Petroleum 5814, 6216. 

Peya 5814. 

Pfaiden (Hemd) 3814. 

Pfannholz 3814. 

Pfarrer von Wien (St. Stephan) 

4804, o6j von St. Michael 4808. 
Pfeffer, langer 3814, 6216. 
Pfennwertwaren 6216. 
Pferde, Ausfuhrverbot 3626. 
Pferdemärkte 6077. 
Pfistcrmeister vonKlosterneuburg: 

Dietrich 48u<>. 
Pflasteramt 6016. 
Pflastersteine 5814. 
Pflasterziegel, Preis der — 3839. 
Pfleger zu Hacking: Kiembseer 

Sebastian 3297; zu Merkenstein: 

Ficin Franz 3460, 2Äi 
Pfosten 5937. 
Pfostcnladea 3729. 
— doppelter, Wachauer 5937. 
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Physicusdcü Hufspitales 6135; des 
Landesfürsten: l.adroco, Jakob 
Johann de — 4909. 

Pie Jl-t.aiien 5729. 

Plgnoli (uus{;elöMe ZlrbclnOssc) 
6il6. 

P;ichwei0balg sSi-). 

Pimscnatein 6216. 

Ptquetkartcn 

Pistaiien 6;i<j. 

Piachen 5814. 

Plätten (plötlen) 5966. 

Plätze.- Hoher Mnrkt 4794; Neuer 

Markt 4SU3, 
Planken);elil 5869. 
Plattcisei, Platuiten 5814, 6216. 
Pöfling 5814. 
Polamlthcn 6116. 
Polier, Lohntarif für — aus 1614: 

5816. 

Poltzciordnung von 1527, erneut 
1566: 5470; erneut 1568: 5S43. 
Polmehl (Polmel) 5576. 
Polster, lederne (lidcm polster) 

5«82. 5814- 
Polturak (polnische ScheidemQnze) 
6166. 

Pomcranten 3814, 6195, 6216. 
Pomeranzenschalen 6216. 
Potncll 621O. 
Posaunen 5814. 
Positiv 5»l4. 

Post all, eichene Wachauer 5927. 
Postkaiesch 6205. 
Posipferd 6205. 
Posttendel O316. 
Pottasche 6216. 

Präccptor der freiherrlich Chaosi- 
Sv'hen Stiftsknnben: Ridt Michael 
(.245. 

I'rüdikanien 5439. 
P r ä m o n s t r a I c n 3 e r s. tiera», Per- 
negR- 

Prä monst ra tense ri nncn s. 

Hiiniiiclpforte, Pcrnegg. 
Prämmwcrk 6116. 
i'rjinger 5S36. 
Prattr 5412. 
PrcsilhoU «j;i7. 
I'rcbslcrröte 6216. 
Pricken 621(1. 

1' [ inci crCiiri »c (Tuchgaltung) 62 irj, 

Prinscnkäse 5814. 

Prisil 5814. 

Probe, Wiener 5996. 

P:i>s&lcr 5S14. 

ProviantamtB-Licutenanl, 

oberster: lüijg'itcin von Krncgg 

(^liriitoj'h 5917. 



Profuntmeister, oberster, in 

l'ngarn: Schünkirchen, Joachim 

Herr von 540:. ^ 
Proviantfuhren, .Mautbefreiung 

der ~ 5396. 
Pucharzt, Albrccht der — 4805; 

IL Albrechu V, : Wasler Bertold 

4858. 

Puebm»tailal3 5814. 
Parstlagl 5814. 
Pürströhre 5814. 
Puffi 6216. 
Pulver 6210. 
Pulvert läsclieln 6:10, 
Pulvcrhörndeln I1216. 
Punzierung 59'/'. 
Putschär 5814. 

Q- 

Quecksilber, Maut für - 5S14, 

6216. 
Quinet 6216. 



Radiccs 6216. ! 
Rath 5814. 

Rafen 5477; Wachauer, Welser 

Rafieiti (Spalieratlas) 6316. 

> Rapier 3814. 
! Rast 3814. 

I Raiff (Reifen) 62l3; Inhalteines — 1 
Stockfisch 5814. j 
' Railkammcr, n.-ö., 5292. ' 
Raitrat s. Rechnungsrat. 
Rat, geheimer: llarracli, Leonhard 
der .\ltere, Freiherr 5456; Khcvcn- 
hnller zu Aichelberp, Franz Chri- ^ 
, stoph Graf 3904; Tcufl (ieorc;, | 
Freiherr 5312; Trautson Johann, j 
Freiherr 3498; TrautmannKdorf, j 
Maximilian Graf zu 3833, 3903; 
Zasy Johann Ulrich 3495. ' 
] — der brihmischcn Kammer: Putz ' 
{ de Turraquila Johann 5937, 2ii < 
I — Freisingischer: Klezlc von Alten- ' 
I ach und Schallaburg und Lichten- | 
1 bcrg, Reichardt Auguslin 6112. I 
— crzl:«triii;lithei : Ciispinian Johann 1 
^:2^); Putschacher Felizian ;23o; 1 
Rugendorf und Mollenburg. WU- 
( heim Freiherr von 5227; Sala- 
I maiic» Gabriel 323o; Treilz*awr- 
j wein Marx 523o; l'nterholtzer 
' von Kranichbuig Johann 5742. ; 

> — Krzh. .Matthias: Salbur^, Hans 

I Heinrich von 5710, 1 1 



al Frth. Maximilians: Henkel von 
Donnersmark l.azarus 3709. 

- fOrstbisihöflichcr: /.»ick Michael 
6237. 

■ herioglichbav ri-scher:Lamprechts- 

hauser Lukas 5:10. 
• K. Ferdinand» Li Cienger Georg 

3334; \'olkra Wolfgang 3871. 

- K. Friedrich* III.: Drugsalz Heiden- 
reich 4934 — 37. 

- K. Maximilians Lj Liechtenstein, 
Christoph von 5192; Rogendorf, 
Kaspar von 5178, S"^ Sauer 
Laurenz 5208. 

K. Rudolfs II.! Gattcrraayer Egid 
5373; Unverzagt Wolf 5569. 

- kuiscrl.: Altan Graf zu Saurau 
Chruiioph 3<»2o; Aphelbeck Hans 
Ulrikh 3417; Bernhardt Kaspur 
5<j'tl ; Bonacina Hieronymu.s 3W<};; 
brarober Konrad 5991: Bucdini, 
Julius Friedrich Freiherr von ti2.n; 
Dietmayr von hietmannsiorff 
Johann Georg 6104; Fcrnberger 
zu l^cnbcrg Karl Ludwig 5S.57: 
Fochter Johann 544Q; Hafner 
.Martin 3889. 5973; Kayserslein, 
Tobias Hclfreich von 5934, 80, SAl 
Henkel von Donnersmark Lazarus 
5709; Hochenfcld, Ferdinand Frei- 
herr von 6117; Hohenzell, Johr^nn 
von 3892; Holzncr Johann Chri- 
stoph 6 104: Jörger zu Tollet und 
KOppach Helmhard 5771; Kager 
von Tauburg Johann 6115; Kauff- 
mann Leopold 5892 ; Kcmpiner 
Maximilian 378 j; 5843, ^9^ f^ll 
39iio; Khiclmanscgg auf Neudorf, 
Heinrich von 60l3, 19, 2:, 

29, 33, 35 ; I^Rzius Wolfgang 3SF0; 
Lindegg zu Lisana, Kaspar von 
S439' 5503 ; LumagA Oktavius 
6104; .Mezcncdt, Johajin von 38S ) ; 
Moser Daniel 37<)8; Palfl) von 
Frd<)d, Johann .\nlon Graf Lii 9S 
Pttuen.biTg, Zacharias Adam von 
6;u> :l'aumgarttnerThoman3378; 
Pfeiffer Andrens 5850,581 Pfciflcr 
von Schallamhcimb Johann l!ap- 
tisl 38811; Pirchmann Arnoidu» 
Fr. 387:; Radoll. Klemens Frei- 
herr von t.)47: Raideger, Ferdi- 
nand Philipp von 385 1; Sallburg, 
Hans Heinrich von 5710, l3, 88_i 
Schäffler Christian 5889; Schlczcr 
von Schonbctg Dariholomäus 
00 )4, 61 3o; Schnepfenau, Johann 
Philipp von 6053; Schönkirchen, 
Joucliim \<in 540;, Scholz, 
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Jakob von 5828; Stapfcr Georg 
6061; Surfaemberg, Guido Graf 
von 6214; Starhembcrg, Konrad 
BalihMU Graf 6091; Cbermann 

< Johann S^9^! Vosnu vonVouen* 
bürg Gisbenus s8;6; Widcnmann 
Paul 5991; Wiaend von Wiesen- 
burg Fran* 5893; Woliogen, 
Johann Christoph Freiherr 573 1; 
Zitii Stephan S. 6117; Zwirschlug 
Stephan 6014, 23. 

Kat, königl.: Grucntaler Wolfgang 
536i; Hager Veit 5382; Hoffmann 
Johann' 5276; Huctstockher Se- 
bastian $378; Marschalh Joachim 
5263; Onenburg, Ferdinand Graf 
zu 5391; l*oldt Christoph $354; 
Putsch Wilhelm 5297 ; Schrantz 
Sebfti^tian 5356; Strcin zu 
Schwartzenau Wolfhard 5364; 
Trew Wolfgang 53oi: Widcn- 
pcuntner Hans 5400; Zelking, 
Wilhelm von 528 1 ; Zellcr Mathias 
5364; Zellcr von Puechperg, 
Matthias 5375. 

— kurmainzischcr: Lindterspär, 
Georg Friedrich von 6053. 

— der Stadt Wien, Beweis der Ver- 
wanduchaft vor dem — 4864. 

Kathaus ^3 >;. 

Katsherren: Üemhard Kaspar 59 J7, 
66; Bramber Konrad (Uromber) 
5991,6002; Brünn, Jürg bei dem — 
4829; Buchenegger s. Puechen- 
cgger; Dietmayr von Dietmanns- 
torff Johann Georg 6104; Drach 
Johann Martin 6258; Ken Stephan 
5207; Ennspaumb Georg Ehm- 
reich 608 1 ; Feichtwanger Michael 
5182; Graff Friedrich 5578; Grav 
Iliins 5207: G rießer Krhart 4899. 
4'»38; llärdiisch Johann Georg 
6:58; HatTncr Augustin 5616, 
24, 7j; 5991; Hambruncr Georg 
5928; Hiriich von Ilirschfeldt 
Paul 5991; Henkl Lazarus 5682; 
Hl ich Georg 563 1; Holzmann 
Johann 5535; Hollzier Konrad 
4S-3; Holzchouffel P.iul 483i; 
i lueber Adam 6004 ; Jobst Kaspar 
5936; Keck Dionys 5324; Kem- 
naterPankraz 5185; Khem Kaspar 
582S; Kemcr Ulrich 4924; 
Khemcnkalch Tlrich 5798; Kuch- 
1er Hans 5214; Lämbl Johann 
5599; Laher Stephan 6og2; 
L4iusser Lukas 5624; Lehner 
<"hrisloph 5798; L^ytner Stephan 
4828; Loher Jobann 5742; Lunzer 



I Daniel 5519, 20, Meichsner ' 
Andreas 5216; Metzlcr Johann 
609;; Metzner von Metzcnhofl'cn 
Georg 5840, 63; Neunhofer Lien- 
hard 4864; Noth Balihartar 5952; 
Pauer Johann 5675 ; Person Philipp 
£535; Petrüischeck Johann Andreas 
6207; Pfeiffer Andreas 5819, 50, 
58; Pfeiffer von Schallamheimh 
Johann liaptist 5880; Pidmons- 
torffcr Leonhard 5207; Piesch, 
Friedrich von 522 4 ; Pfundtmaschcn 
Johann 4820; Prandincr Barto- 
lome 5591: Preuerellcn Julius 
Cisar6i3o, 3i : Prigl Georg 5682 ; 
Puchenegger Thomas Wolfgang 
6081 ; 6104, 3o; Resch Veit 5798; | 
Ruschlcin Friedrich 4817; Schar- j 
pfenberger Hans 4903 ; Schilher 
Georg 5535; Schlezer von Schön- 
berg Bartholomäus 6094, 6l3o; 
Schwarz Matthias 493o; 5581, 
88 — 90, 93, 22i Schwemlein 
Thomas 4829; Sicbcnbürger Jo- 
hann Baptist 6072; Slainperiger 
Wolfgang 522U, ZZ.; Staindl Johann 
6i3o; Stnpfer von Stapfenberg 
Georg 607s, 8l_j Stcmblcr Sebold 
6236; Sultzbeck Sebastian 5324; 
SucO Hans 5214; Trew Wolfgang 
5212; Trinko Albrechl 5594; 
Tiirckh Josef 582h; Cbermann 
Johann 5472; Vochler Johann 
5488; Vorstcr Heinrich 5212; j 
Wagner Augustin 6095; Wallner 
Reinhard 6i3o; Widcnmann Paul 
5991 ; Winkler Georg 5942; Wir- ^ 
sing Stephan 4867, 73; Underm 
Himmel Nikolaus 4868, 73; s. 

I auch Bürgermeister. 

I Ratsverweser: Sycss Hans 5204. 
Rattin 6216. 

Rauchfangkchrcr, Tarif für die — 

aus 16:6: 58:7. 
Rauchfangaufschlag 5950. 
Rauchfangsteuer 6007, 6244. j 
I KauchfaO, messingenes 6216. 
K auch wer4 6216. ! 
Kauschgold 62rb, 
Rauschholz 6216. 
Rebellen 5778. 

Rechbergsche .Stipendiaten 606;. 
I Rechnungskammerräte, n.-ö. 
5292. 

I Kechcnkammerrat, künigl. spani- 
I scher im Herzogtum Brabani: 
I Sämre, Johann Heinrich von 5891. 
; Rcchnungsrai: Wcigand Jakob 
6222, 



Referendar der innerüstcrreichi- 
schen Lande: Abele von und zu 
Lilienbcrg, Christoph von 6189, 
6213. 

Regalpapier 5814. 6216. 
KegensburgcrpUttc 5966. 
Regenten, königliche 5182. 

— der n.-fi. Lande 5274. 8^, 86j 
5301, o^. 

— s. auch Hauptmann, Rcgimcnts- 
rite, Stallhalter. 

Regenluch 5814. 

Regierung, " (Regiment der 
n -ö. Lande) 5174; 5i3f>. üt ^ 
73—82, 8£i 87—90, 2Ü 5302, 
12, i3, 19, 20, 2ij 2^ 22, 
31—46, i8x S2i. i£i äii 57— 
<>7-7i, "3, Z2j ^ Ii l2i 
22i 2ü 5400, 02 - 06. 10, u, i3, 
Iii ?2i IL tii Iii 2^ ?2i 3i, 
34—36, 39. 42i IL 4Si 42« S>. 
iL Iii 25t Z2i 8"— «7. aii 93. 
2ii 2^ 2Zi S502, o3, oj, 06^ 22 
—Iii IL l£i ?Sz 26^ 28, 22, 
3o, 32, 33, 36, 43, so. Sii iö, 

S2i 68. 73, ZZi Z2i 

8o^ 82—84, 86, 82i 95. 2^1 
5601—05, 07—10, 12^ 14— J9, 
23— 3o, 33—35. 38, 41^ 43, 4^ 
IZi SO, ^i-'.K. i«. S<2, 61^ 63, 

(ji^ 68j 22. 73. 2ii ZZi iL 
85. 2iLi 5704, 05, iSi 24, 26, 28. 
3o, 34, 35. 43—47, £2, Sil 
Sii S7-<'0, 62. 6^ 62i 68, 22. 

73, IZi 22l25i 2Zi 58*^"' 
04—08, 10, i3, i6j I2j 23, 2ii 
^7. ^üi 3o, 34, 36, 37, ij. 6^1 
6^ 66^ 62, 73, 261 8J-84, 
82i 22t 2I1 2L 2^ 22i S90o, 01, 
o3, o2i 22i 23, 25^ £8, 
22, 3i, 3;, 36, 37, 39, 43, 46, 
48^ 60, 63, 66, 79, 8», 82, 83, 
89. 94—96; 6004, 10. 12, 1;, 
12. i8i 2ii 2it 22, 3o. 32, 36, 
37. 43, 45—47. 42« i^, 60. fii 
—64. 66j 67—73, 76, -7. 79. 
80, 82, 83, 881 90, 93; «100, o3, 
07 -09, 16, 22^ 23, 26, 27, 
22i 32—35, 37. 40, 42, 43. 46, 
12i 53-55. iL iL 68—70, 2L 
75—77, 82—84, 82t Oit 93. 2it 
28j 6ao2, or. 11^ i3, 28, 3o, 33, 
34, 39, 43, 60, 61, 63, 

65^ §2, 62i ZI 
Regierungsbauschreiber 5685. 
Regierun gsexpeditor, n.-6.: Kössl 

Theophllus 6820. 
Regierungskanzler: Bucellini 

Horaz $884; Ehamb Michael 
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5575; "^«il. Sigmund von jS/ji 

Sutringer Johann 6078. 
Regislraior bei cicf Regierung: | 

Auer Johann 5966. I 
Regierungstekretir: Schntuen- 

paum Johann Josef 63; 1. | 
Regierung, Türhüter bei der n-ft- 

~: Prucker Hans 5 3 33. 
— unil Kammer der n .ft. Lande 

5370, 2I1 

Regimentarüte: Buceleni Freiherr ; 
von Reichenberg Julius Friedrich ! 
6214; Fembergcr lu K^enberg | 
Karl Ludwig 583;; Franckh 
Johann Theobald ('2SS\ tlrundc- 
mann von Falkcnberg Adam \ 
Anton 6117; Hafner Martin 5889, 
5975, 6068; llcgenmiller von 
Dubenweiler, Wenrel 3884 ; Hör- I 
mann Johann Christoph 6117, ' 
20, as: Kemptner Maximilian • 
5910,6087; KoUowrat auf Peter»- j 
bürg Albrecht 5756; Mayers- , 
haimb, Johann Friedrich von 63>5 ; 
Molitur Johann Tliomaa 6l39, 
6237; Otterslctter Bernhard 61 17; 
Salburg, Han» Heinrich von 5710, 
Ii, 88^ Salta Maximilian 61 39; 
Schindler Veit 5599; Scholz, Jak«* 
von 5828 ; Scitz Jobann. Michael von 
6224 ; Siebenbürger Johann Bapti»t 
6072; Sinzendorf, August Graf 
von 623i; Sinzendorf, Joachim 
von $iio; Spindler Johann Paul 
5968; Siarhemberg, Guido Graf 
von 6314; Tham Michael 5599; 
L'nverzagi Freiherr auf Kbenfurth 
und Reiz Wolfgang Philipp Jakob 
6070, 6117; Weber Freiherr zum 
ISisambcrg Johann Baptist 5888. 
5906. j 

Regina, Oberin von St. Jakob. | 

Regist rator, kai^rl.: Winkhier 
Adam 6242. 

Reich, das 6216. 

Reichladen 5966; Marbacher, Ser- 
mingsteincr. Spitzer, Waldhauscr 
547". 5729, 5937; Traunischer 
j92-. 

Reichsagent am kaiserl. ilofe: 
Dummer Johann 6249. 

Rcichshofrälc: l'trkhamer Chri- 
stoph 5540; Schriiiier von Knken- 
Weiler Wilhelm do^y ; Weber 
Johann Baptist ■1785, 5825; l'n- 
vcrzastt Wülf 5569. 

Reich ssekretär. geheimen Schröder 
von Fschwcillcr Wilhelm '>'">55; 

Reichstag, Au^siiariier 5469. 



Reichsvizeksnzler: Kurz, Sieg- 
mund Graf 4789; Zasy Johann 
Ulrich 5495. 
Keifmesser 5814. 
Keifen, Preise der — aus 1624: 

58i«i; «US 1626: 5827. 
Reis 6216. ■ 
Reische 62l3. [ 
Reiüblei 62t6. j 
ReiOpapier 3814. 1 
ReiÖohr 5814. | 
Reifiubrcn 5814. 6216. [ 
Reilpostpferd 6205. 1 
Reilrofi 6205. 

Reitsocken, mährische 5814, 6216. 

Rektor -Superinten dem und Kon- 
sistorium der Wiener LTniversilät 
5753. 

Rektor der Wiener Universität: 

Püdler Wolfgang 5437. , 
Religionsfond, n.-ö. 6008. 
Remling 5477. 

Rem meist er, kaiserl., in Mähren: 
Kemptner Maximilian 5784, s8<5, 
49. 

Resident, kurmainzischer: Lindters- 
pär, Georg Friedrich von 6053. 

R cnt meiste r, Passauer — vomTull- 
nerfeld: Poltinger Sebastian 5407. 

Residenzstadl 6154. 

— s. Haupt- und Residenzstadt. 

Reuthaucn 5814. 

Rex cancellar. 4880, Si, S6, 88, 89^ 

31x 95- 

Rheinsalm 6n6. 

Rheinwein 62%6. 

Richter, angesetzter: Taachendorfer 
Lorenz 5171; auf der WindmOhl 
zu Wien; Pandtl Georg 6 1 48 ; von 
HOtteldorf: Leuthner Johann 6046 : 
von Pulka: Konrad 4733: von 
Wien ». StaJirichter: vor dem 
Schottcnlor 5728: zu Mannswörth 
575?. 

Kicden (Flurnamen): Aichpcrg 5242; 
Aichholz im Kirchberg 4979; im 
nicdem »igen bei Simmering 5t35, 
7S; 520:; Ainsicdel 4Sq''>; im 
hintern Abegg 6044 ; Altenau 
S22;; Altenauer4904, 16; Altun.m' 
(Alientunaii) 4K75. 49i<i; Amays- 
scrin 4i3i; reichen Anfang 6116; 
auf dem Anger 5581; bei der 
Angst 5448-, Amolt&au 4K3o,6o36; 
in der grünen Au 56Ö0; in Aubach 
4870; Aicnau 5169; BeiÜ 4S34; 
Uirliisgütctten 5279, 5520; Breiten 
519;; breite Kiche SlJj, 2II 
52g3; im obcrn Bruch 5l't7: 



Brunnerherg 4*42, ^2; 493o: 
Dachspach 5242; Diemasperg 
5242; obere Drausnicht Sitni: 
Durchlang 4851 ; in der Kben 
5267; im obem Mck 5794'. der 
Eslaren Au 5014; Ktzersdorfer 
Feld 5202; Fachenlhal 5135, 88^ 
5203; Fendlcinsbrunn 5o3o; in 
den Flacken 543o; Fori 53ii: 
Frauenfeld 5267 ; Fraucnwi&c 
4)470; Freienstein 5169; in den 
Fronbergen 4919: FuOmäusl 4870; 
in Gaisberg 5448; Gaisrukger 
4875; Gan&erfcld 5197, 5202: 
Gnrieiten 5197; Gassen, in der 
langen 484*6, 5635, 28; S7v>2, uJ: 
im Gern 4837, 5197, 543o; in dem 
Gespött 5l35, 52o3; Grasin- 
«'«K 5448: Griechenhotz 52o3: 
Grienlaken 5448; Gricfl 4908, 1^ 
5135.28; 5205, 5448, 5819; der 
neue Goldberg 604 1 ; Goldegg 5562 : 
GroÜMaä5448; in Gruschen 5197; 
im Gugcl 4800, 5794; Gugelein 
5074; Guntzespach 5242; inGuOen 
4921,5267,5791; Hagenau 4842 : 
Hagenbcig 5172, 5152. 5448, i>r, 
5552, 5611, ai 5722. 8li 58l''r 
53; 5905; Hagenleiteo 5074; Hai- 
denreichstainer48o3; Inden halben 
Jochen 4919; in hattgendem Lql! 
4864, 5221; in hangenden LGssen 
vor Bernhardinenor 5221; HarJ 
4815; Hasenwasser 5(>82; Ha:^- 
Uuer Word 5874; 6002, 61, 2ii 
6240, ^ Heckenberg 5503 ; Hed- 
reinsperg 4851, 5242; Hegkcn- 
berg 5172; Heidenreichsteiner 
4802; Heigfiülein 4924; Heilig- 
»leter 5325; Hell 4870; Herm- 
laßen 4904; Herzengrund 5466; 
Hertopcnberg 6099; Hetzengang 
4917; Heugasse 5194; Hicrtschau 
5074; Hinterod 5242; Hinter 
der Kirchen 5197; Hochbrunn 
5311; in guten Horten 5448; in 
der äufieren, untern Hohenward 
5 1 56 ; Hollertal 5264, jWm ; Horns- 
pcrg 5202; Hüttlein 4842; Huet- 
seyl 5448; Johannespeunt Sl35, 
78: S203; Josefsbcrg 5817, (.3, 221 
Jud 6o3G; Kasgraben 5168; KeOer 
4856; Kirchberg 4')79. 5197: 
KirchcnhoU 5242 ; Kirchgrabcn 
4947; Kirchharttn 5325; Kireh- 
Ichcn in Hemals 52o3 ; Kilz- 
perg 5242; im untern Klagbaum 
6014: KIcchelberg 4^69; Küz- 
leinsgrub 4SO0 ; Kratzer 531 1: 



L-y, ........ 
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Krautgeb 4')2i, 57<)i; Krttuweg 
5267, 5330, 3i., 56, 2»i 5472. 
Ml 55"), 20j 1^ <2ü 5<»395 ^ 
5730, 37, £2i 5ai S^^«), 5'>ii; 
Kriesu 4917. 546*, 5554, 5727, 
5826, 6o<i«),')S; Khrottenbrunn 
5499; Krotendorfer Feld 492O; 
Krumpück li\t; Kune|;undberg 
4842; Lab (1219; In der langen 
Gassen an dem Metzicinsbcrg 
5l3S, 78; 5203 ; in Lämpelsbrunn 
5448; Laimgrube $44"' 
4K31; Leopoldsberg $191; Lerch- 
feld 480)«; Leuten 61 3l; Licbcgg 
(ii3i; am Liechtenstein 4864; an 
dem Obern Lintpcrg 4842; Lust- 
haus, grQncs 02:0; LutzeUlam 
4930; Maysenpögl 5172, 3252; 
Meizlciosbci^ 5 '35; Minichwiese 
48O1; Milterbcrg 3311, 3448; 
Mittem-I^urgideuten 5222; Milter- 
tal 4908, 5l3s, 2^ 52o3; Mühl- 
fcld543o; Mühlgraben 5 169; Neun- 
btrg 4864; Neupei^ 5059. 5'»f^', 
(1192; Neuperglein 5059, 3263, 
5669, 6192; Neuschiti 5874; Neu- 
siedl 51 '19; Neuvorschütt 4875, 
6240, ^ Nußberg 4844, 5168; 
Ochsengricfl 5448; Pancztr4933; 
Pawsserberg3242; Pemhartl493o; 
Pcuni, im obern 483o, 5197; in 
dem Pfenning 4808 ; in dem 
Pfenningeld 3188; 52o3, ^ FHl- 
gramb 3448; die Plumen 493o; 
Pock 4869; Prater 4904, 16, i2i 
3198, 3223; Prungass« 48<M>; 
Prunnsetz 3209; Puchpach 5242; 
Purgsleutten 3 241; Rabengstetten 
3448; Rogler 4863; Razzen, daz 
dem 4Nu4); Rclnsperg 4840; Rcins- 
pcrg auÜcr St. Theobald 4864; 
Reisenberg 3448; Reml 493o; 
Rcuttem 5210; Reyn4So<j; Rosen- 
berg 3242; rote Weingarten 5448; 
S^ibarnerveld, Scbamer Feld 4948, 
3243; St. .Martinhölzl 3448; St. 
Nikula 3324; Sannes 3014; in 
Satz 5050; in der SaS 3074: Sau- 
graben 5562: Sauschwanz 6i3i; 
Sauzagl 3448; im Schachen 3263; 
Schttfberg48i7; Schafcrnack233o; 
Schcib«n4917, 5210, 5466: Schcff 
üiraüe 4860; Schcrdingcrin 5794; 
im Schiff 3362: SChinaweis 3168; 
Schonawer 5209; Schreiber 517:, 
3:52,3311 ;Schütt4924; Schützen- 
graben 5o3o;Schuhprecherin544»<; 
Schweinberg s. Jawfcberg; in Sech- 
sern 5430; Seegengtund 4904, ijj 



S4f.f., 3874; 6002, 65^ 211 6z%o, 
56; Segelgrund 5242; Siggct 6042 ; 
Sommerleiten 5168; Starchcnber- 
ger 4876; Staritzeigen 5636; in 
Steinber^ 3168; Steinfeld 5169; 
Steingassen 5£}8; Sieinleiten 4870; 
Stranzenberg 49o3; Strausdorfer 
5210; Strebleinsdorfcr Feld 5197; 
Summerhagcruiu4842,6o; Tamph- 
wiesen 4902, 5250; Tanczcr 4875; 
Tempel wiese 4902; Teufel 4817; 
Tobliker 4794 ; Tötter 49.3o; Tmt- 
wiese 4; 94; auf der Tunkgrub 
4864; Vacheotal 5133; Vahen- 
grobcn 4806; auf demVogl 3242; 
Wagenspi>r5o68; imWa»scrs3ii ; 
\Vatzelsbcrg3448; W'egtuidl4865; 
VVeichsltal 5133, 52o3; der 
klein Weingarten 5194; rote Wein- 
garten 5448: WeiOeoteitten 4806, 
67; in dem Wcrd 3242; Wiegen 
4808; Wiaierhagenau 4842, 60; 
Zelrosgrub 3074. 

Riemerarbeit 6193, 611G. 

Riemerwaren, Riemerwerk, Maut 
auf — 5814; Preise der — aus 
1626: 5827. 

Rindfleisch, Preis des — aus 1398: 
5634; aus 1627: 3836; ausl632: 

3875- 
Ringe 5814. 
Ringt 6216. 
Ringleisen 5678, 5792. 
Ri0 Papier 5814. 
Robot 4870. 
Rössza-Tficher 5814, 
Roetel 6216. 
RohrkObel 3814. 
Rohzinn 5814. 

Rosenstecken, eichene Wachaucr, 
59^7. 

Rosinen 5814, 6:16. 
I Roäbusch 3814. 
I RoÜdccken 5814, 6216. 
I RoOgefälle 3807. 
I RoUgroschen 5966. 
. RoOgurt 3814. 
: RoObaare 5814, 6216. 
> RoÜkaufpatcnte aus 1682: 6265. 
I RoOmaul 3966. 

j RoOmärkte, Abhaltung der — 

! 5807. 

KoLiprament 3814. 
Roüzeug 3814. 
RuÜzillc 5966. 
Rotschmiedarbeit 6:16. 
Ro V crrci ter-Taffet 6216. 
Roversch 6216. 
Roverschpoy 6216. 



Rübler (Münze) 5573. 
Ruf, offener 5493. 
Rumormeister 6108, 6234, 33; 

Instruktion für den — 6235. 
Rupfen 3814. 

I 

1 

s. 

Säbelklingen 3814. 
Sächsische Zehner 3307. 
Sägen 3814. 
Siimher 6216. 
Sättcrinme»ser 3814. 
Safran 62l3, 1^ 
Safrangnrten 4870, 4909. 
Sagrer bei .St. .Michael 3182; der 

Minnriten 5210. 
Sailplätte 396O. 
Saiten 6216. 
Sflitcnspiele 6216. 
Saliler 3814, 6216. 
Salmiak 6216. 
Salsa 3814. 

Salz 5199, 5299, 5423, i8i 5833, 
5966. 

— aus Haltstatt 4730; Malbach 4778; 
Schetlenbcrg 4778. 

— s. auch Gottsailsalz. 
Salzamt 6229. 

SaUumtmann in Niederösterreich: 
Kauffmann Leopold 5892. 

i— zu Linz: Mandl Paul 5624, 
— Purner Kaspar 5675. 
, Salzamtskontrollor, kaisetl.: Zie- 
j ner CVeorg 6241. 
I SatzburgorpUlte 3966. 
I Salzfilssel 3814. 
I Salz ver.ich wärzen 5994. 
Samb 5813, 5966. 
Samen (werk) 62 16. 
Sammet 5813, 62t(). 
Sammctporlen 6216. 
Samstagsmarkt 6077, 
Sandelholz 3814, b2l6. 
Sandwerfen 6082. 
Sanitätsmagister 3373. 
Sardellen 6216. 
Sarge de Londra ')2i6. 
' Sarschct 3814. 
i Sasaparilla 6216. 
Satin 3814. 
Sattianicder ^216. 
Sattler: Müller Georg <j169. 

— und Kummetmacher 3633. 
Sattlerarbeit 6216. 
Sattlerwarcnpreise aus 1626: 

3827, 

Sauborsten 5814, 6210. 
Schabmesser 3814. 
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Schachalillciit'loiJ, llirclicnbaume- 

ner ;'i-7. 
Schachcntüln 5477. 
Schiflmcisscn ^^814. 
Schä reisen U>78. 
Schjincricin wand (i2l(). 
Schafter der Minorilcn 482;. 
-~- Raidlein N'olcntin 4S3o. 
Schaffelle 5814, 621I1. 
Schafwolle (>il(i. 
Schaidcnfische 6216. 
Schaidcrctorten 5814. 
Schamloth 5814. OllO. 
Scharci&en 37'»2. 
Scharlach ■-.Sm, 6ji6. 
SeharsachMahc! 5'>78, •,'<ii. 
Scharschct <ii\0. 
Schattl 5«i4- 

Schatzmeister, crzherzogl.: SaU- 
m.inca Ciabricl JiSo. 

— königl.: hofmann zum Gnicn- 
pQchl Johann 5157. 

Schayct 6216. 

Scheiben, durchsichtige ^«14. 
Scheibenpulver 6jl6. 
Schenk hL Albrccht« V.: Gütties- 
brunncr Hans 4860. 

— kleiner hcrzogl. — : (iottespnin- 
ner Hanns 4848. 

— oberster — in Österreich; MeiOau, 
licidcnrcich von — 4H27. 

— obiister — II. Kudolfü IV.: Meiüau, 
lleidcnreich von — 4827. 

Schcptuch, lindisfh 5814. 
Scherciscn 5814. 
Schcrmcsscr <i2i(p. 
Scherwolle 5814. 
Schctlcrmcistcr tL Maximilians L; 

Wisingcr Georg >|8J. 
.*^chcy,'», Schcvet 5814. 
Schieöhütte 5440. 
SchicCpulver 5814. 
Schiffmeister !;f>fjG. 
Schildkröte y^'f'- 
Schildk rott wagen i>20^. 
Schilter ». Ludwig. 
Schindel 5477; Wachaucr S'}-'; 

Piei* der — 572't. 
Schindeldächer ji477. 
Schindellaltcn, Steircr, Wachauer, 

Weiser >'>27. 
Schindelnügel 5^)7^, 57'»J. ^^H. 
Schinken, gefälschte ausländische 

ti2I<.. 

Sk'hid -Münze, ungarische ()i6f>. 
Schlacke Waltere inn f>:if.. 
SL-hla(;^''f'<^kc am Tabor, Waren- 

nicdcrlage in den Wirtshäusern 

über rfcr — 



Schleier, allctlei |;8l4, fiziO. 

Schleifertarif aus 1626; 5S27. 

Schleifstein 5814, f<iif>. 

SchlepptQcher 62tfi. 

Schlesiertrib «ilf». 

Schlesische Fuhrleute <')2ifi. 

Schliff 621 f.. 

Schloö ■;«14. 

Schlossereisen >8l4. 
, Schlosscrarbciten, Tarif für — 
aus l():3: 15804; aus l62<>: f;827. 
I Schlüsselamt Krems O216. 
; Schmülzler 5101. 
I Schmälten <'i\i>. 

Schmcli, cnhalb der schlatrbruckcn 

I Schmclzglas dufi. 

I Schmclztiegel ;8l4. i,2lG. 

I Schmclzwcrk find. 

I Schmiedarbeiten, Tarif für — 

I BUS i<i23; ;Äc)4. 

j Schmied 47^3; l'lrich der — 

] 4805. 

; Sehnecken 6li3, iL. 
Schneider 4753, 5400. 

— GurggfeUer Georg ^^Hi. 

— Tarif für — aus 162'.: 58:;. 
Schncidcrzeche, Beltstiftunsen für 

kranke Gesellen im NN'icncr Hür- 
gcrspilnle ')2;S. 

— LadfQhrer der — <-2;8. 
Schnitzerzeug ^814. 
Schniirmacherspitzen (i2l(f. 

> Schnürmacherw.-iren, Prei<c der 
— im Jnhre 1626: !;827. 
Schnupftabak *'if>3; italienischer 

fi2t^.. 

Schr.pflöffel 5814. 
Schfdicricinwand ;SJ4, 
Schokolade (i2t(<. 
Schopper ^<t<j(}. 

Schrannenschreibcr : Stokchcl 
I Paul 47 •;7. 
I Seh r.iubstr.eke 0216. 
' Schrcckcnbcrger Zehner f;>07. 
.Schreiber ILLcpiilds; Awcr l'rnst 
4S4 V> obrister — des Herzogs: Jo- 
hann 4808; der Herzogin: Niklas 
I 4851. 
Schreibfedern, messingene 0216. 
.Schreibpapier, venedisch 5814, 
(>2 1 u. 

Schrcibtnferln f>2l'>. 
Schreibzeug. Nürnberger ;Sl4. 
Schrcmspapicr M'>3, und. 
Schriftera«! ''■2i'). 
Schrot <.2i('. 
Schnnischmiede _;o'M- 
Schürzen 4. 



I Schuh (LängcnmaO) 547". 
I Schuhgeld 5<)6<j, 

Schüler bei St. Michael 4808. 

Schuhmacher (Schuster) 5<).io; 
Tarif der — S804, 16, 22- 

Schulen, SchlieCiung der — 5555. 

Schulmeister bei St. Michael: 4X08, 
5207, 2£; 5687, 57to; bei Si. 
Stephan: Albrccbt 4817; Gold- 
: berger Hans 5168; von Hüttcl- 
' dorf (>04(j. 
_ Schuster s, Schuhmacher. 
I Schusterfell 5H14. 
I Schusiernadcl 621*). 
j Schwabin 5')Wj. 
I Schwirzen, Hintanhallung des — 

62tiO. 

— von Waren <ii40. 
Schweinfleisch, Verkauf von — 

Schweitzer 5<>f<6. 
Schweizerkäse 5814. 
Schwertgroschen 5>07. 
Schwertstahl 5^78. 
Sechser, einfache und alte doppelte 
5573. 

— venezianische oder welsche 5321». 
Sechserin .1966. 

Scchterl, kleine 5814. 

Seenuesch yt(>(>. 

Seich •;Si4. 

Seichpfändl •1814. 

Seifen 5814, 6216. 

Seifenpreis aus 1O24; 5816; aus 

162(1: 5827; aus l(»37: 5003. 
Seifensieder 5610; Alt .Martin 

5834. 

Seide >8i4, (iio3, O216. 
.Seidcntrib, niederUndUch ^1216. 
Seilerwarcn 5814, 6216; Tarif für 
j — aus i(>2i: 5804; aus 1<)2«>: 

Scilplätte 5066. 

Sekretär K. Ferdinands 1.: Fcrn- 
berger Johann f;2H8. 

— K. .Mai 1.: Ilohenleuter Wolfgang 

■1202. 

— erzherzoglicher: Potschachcr Fe- 
lizian 523o; Treitzsaurwein Marx 
■;23o. 

— kaiserlicher: Rogkner ^'in^eIU 
^ 2 1 1 . 

— küniglicher : Hoflmann Johann 
5276: Putsch Wilhelm 52117: 
Sterl Johann 53o6. 

— königlich spanischer: Bolin Joan 
S896. 

— oberster crzherzogl. : Salamanca 
Gabriel 523o. 
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Sekretär: Circppcr 5810; Lindegg 
zuLiuna, Katftr von 549;, SS"-^- 
Semina 6216. 

Seminar, St. I^atii et Pangratii — 
SBbt, 211 595^ SZl 6041, (>ü 
dloO; Regens des — ; Scriba Jo- 
hann Jakob &891, '}2. 

Senf 5814, 6216. 

SenfbUticr 5814. 

Sengtwerben 62l3. 

Sen»en, Anzahl der — in einem 
Fasse 5814. 

Serpeniingeschirr 6316. 

Sibcrzargen S9*'<^' 

Siebböden 0216. 

Sieberwaren, Tarif ftlr — aus 
1626: 5827. 

Sieblerarbeit 6216. 

Siebnerin $927. ^ 

Siegel mit rotem Wachs 47S1. 

Silber 621O. 

Silberarbeit 6216. 

Silberausfuhrverbot aus 1573: 

550K. 
Silberfaden 6216. 
Silbergeschirr fi2i6. 
Silbergroschen 580O. 
Silbcrmuscherln 6216. 
Silberschmied, Störer unter den 

— 6146. 
Silbertock 6216. 
Simplicia 5814. 
Sinewaff 5814. 
Sintes- Bündel dlid. 
Socken <i2i6. 
Sommerhülte ;S)4. 
Spalier 5814, (»21»). 
Spallieratlas (raffeti), Spallicrzeug 

621(1. 

Spnni.schblech , Spanischrohr, 

Spanischwachs (j2i6. 
Spannadel ttztd, 
SpnrberpcfäÜ 5814. 
Sparbcrhttuben 11814. 
Spurlatin 5814. 
[S£c_n_«_d«l 5H14. 
Spcrhapgcn iRrT- 
Spczcreiwaren, Mauttarif filr — 

aus l(>2t: 
Spicköl 5814. ''2lf>. 
Spiegelglas (>2I<). 
Spielglas 5814. 

Spiclgrafcnumt , oberstes 590K, 
3;; 6l3;, Verwalter des — : 
hdvr Karl Ol il; Linninger Johann 

Spiellcute üoo«. 
Spielt, SpicUciscn >tvi4. 
Spieügerte 'j;! '. 



SpieOglas C216. ' 

Spinalleinwand 3814. 

Spindel S8>4. | 

Spinnhaar s. Flachs. 

Spitäler 4810, 561^^, 3o, 2I1 

Spital der Universität ;324. 

Spitalmeister des BQrgerspitals 
5324, Hierzer Andreas <>2j7; 
Kcmnaler Heimeran 533o; Khor- 
mann Georg 608 1 ; Schwarz Tho- 
mas 4905. 

— im Hofspital 5373 ; Freiperger 
Johann 5449; Purkhram Malhcs 
5561;; Walthcr Bernhard 5547. 

— zu St. Marx: Castenhoffer .Maxi- 
milian j363. I 

— zu Villacb $214. | 
Spitalstiftungen 5448. | 
Spitzen 6l93, 6216. j 
Spitzerladen <;966. 1 
Spitzplütte 5966. \ 
Spitzzängl 6216. 

Spöckhart 5814. j 

Sporen 5814, 619?, 6216. 

Sporerarbeit, allerlei 6316, 

Sporerwaren, Preis för — aus 
1626: ";827. 

Sprachsekretär der spanischen Ge- 
i /sandtschaft: Simre Johann Hein- 
j rieh von <;89l. 
I Springstöcke 6216. 
; Stärke (>l')i, 6216. 
I Siadtanwnit: i.inde^ zu l.isana, 
j Kaspar von 5495, 55o3. 

Stadlgericht 5251. ^ 

Stadtgraben 5536; Gefangene im 

- f'i47- 

Stadtguardia 5623, 2^ 5757. 
5817, 23, 60; 590K, 21; 6235. 

— -Fähnrich, Hauptmann: Gurland 
Andreas 5839, 5911. 

— Obristcr: ReiflTcnberg Johann Diet- 
rich von 5815. 

— Obrisiwachtmeisier: Schwab Lo- 
renz (>l(ni. 

Siadtgut, Verbot de» Besuclies des 

— '»2:0. 

Stadtkämmerer, Ober-, Bernhard 
Kaspar 5947; Lumuga Oktavius 
6104; Lunzcr Daniel 5519, ^jj 
PfeilVcr Andreas 5820; Schmntz 
I Sebastian 53oo; V'ochtcr Johann 
54«H. 

Stadlklafter 5816. 
Stadtrat 5301, vi, 73. 
Stadtriitsunwalt, Wiener. Cuspi- ; 

nian Johann i22<}. 
Stadlrichler : Ovrnhard Kaspar 

5947, 6jj68; ("ochtcr Hans n449; 

UIT. V. 



Lechner Christoph 5718; Neun- 
hofcr Lienhart 4867; PemfuB 
Paul 53oi; Poltz Leopold 4817; 
VVidmann Paul 5798. 
Stadtschreiber: Capcllcr .Matthias 
5880; GrieCenpeck Veit 5o3o: 
Hirschauer Ulrich 4899; 4904, 06^ 
Ortolf 4794; Hiedcf Wolfgang 
5184. 

.Stadtsyndikus: Schmid Augtisiin 
61 17. 

Stadlunterkämmerer 5555: 
Ennspaumb Georg Ehrenreich 
6081. 

Stadtzendel, stattzendel 6193, 6216. 
Stärke 5814. 

Staffeln, lärchenbaumene 5927, 

Stahl 5678, 5814, 6193, 6216. 

Stallmeister, oberster, der Kaiserin 
Kleonora: Starhemberg, Konrad 
Balthasar Graf 6091. 

Stammet 5814, 6216. 

Slangcisen 5678, 5792. 

Stattzendel s. Stadtzendel. 

Statthalter- Amtsvcrwalter, Kanz- 
ler, Regenten tmd Rite 5315, 

Statthalter der niederösterreichi- 
schen Land« 5274. 81, 8<ii 5301 ; 
Trautson. Jc^ann Franz Graf 
6ii3; Schftnkircbcn , Joachim 
Herr zu 5454. 

— Kanzler und Regenten 5274. 

— — Regenten und Kammerräte 
5.51X. 

— &. Hauptmann. 
Statuen 62K1. 

Stauchen (blauer Schleier) 5S14, 
f.2l6. 

Stauf (Wein) 483o, &2i 4933. 

Steestall 5966. 

Stegrecht 5279, 5520, 5966. 

Stegreif 5814. 

Stcgrci feiscn 5678, 5792. 

Stcichcl 51X2. 

Steiermark, Kämmerer in - : 

Liechtenstein Rudolf von 5257. 
Steige 62i3. 

Stcinmelzarbeit OiqJ, 62l'i; Tarif 

für — aus lf»23: 5827. 
Stcinmeize 5(>!>2; Schumacher Hans 

5430. 
Stcinsäulcn 5814. 
Steinwerk 5814, 
Steppgarn 5814. 

Steuereinnehmer, Wiener: Peirät- 
schcck Johann Andreas 6207. 

Steuern s. Bier-, Branntwein-, \'ich- 
und Weinaufschlng. 

."Stickerei (Stückwerk) <jI93, ü2it: 
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Stil'tsknabcn, l'rcihcrrlich Chaosi- 
sche C345. 

Stiftung, Biltiotschc 6260; der L'r- 
siü« Scher 5578; der Kathariaa 
Trinko ;i;94; des Chaos von 
Kichthauscn 6117; de» Matthias 
Schwan 5581, «7, oOj 93; f^f 
das BOrgerspital 57')4. 2ij 'ür 
Dalmatiner 54H0; für Slavunier 
!;48o. 

— ». Armcnstittung, Messeostiftung. 
Stiftungen für Kranke und WaUen 

6ij3; für Siebenbürger 5480; 
für Theologen 5500. 

— kirchliche 5794. 'J^ 231 S*"». 
33, 35, Sil ^ «o^ 881 !2i 

93. 2z; aaui 3«. ^^j^ij^iä! 

5a. Iii »2, Iii 6005. 

• 1. ü; IL 38, ^ ili 53, ^ 

58. ä^. t>i;, ttS. 78, 80, 81;, 861 

<)i ; 6104, 10, 12, 17. 18. iA, 

2^ 2<), 38, S2i ü SZi 
^ 60, 62, 03, 6s. 78, 79, üii 
85, Sfii 88, 22. 22i *MO, Ol. 
o3. 06. 2 3. g^. J>. 2^, 2-, ^9. 
32, 36, 37, 42, 45, i2: 
48i all 53. S'». 62. 64, 

Stipeodicnstiftung 5<»88 ; für 
Korncuburger s36;; de» Sebastian 
Albcl (i2 1 ; : des P. Nikolaus Fag- 
niatovius 6215; de» Freih. Jph. 
Matth, zu Goldegg 6070 ; der Mag- 
dalena Khucn 02 1^; des Joannes 
Lasik.iy 6215; des Molitor Tho- 
mas i!iJ8 ; >Jc» Nikolaus Olah 
5480; des Wilhelm Bechpergcr 
fK>65 ; des Kusuch Schwab 6215; 
des Johann Suttinger 6079: des 
VoO Gisbert 621;. 

Stipendienstiftungen des Wiener 
Jesuitenseminars 6215. 

Stipendisten aus Grinzing 5416. 

Stockgewicht 5819. 

Slf>rcr 58«);. 

Stollbergischc Zwiilfcr 5507. 
Storax (titii. 

Straüen, ungewöhnliche, verbotene 
S563, 8ü; 56}u, 5751, soJ^ 6o'.3; 
l^ognerslraßc 4794; FürbcrstraÜc 
47'j4; HochstraUc 47<>4; Karntncr- 
^lr^^Üc 4794; l.ildcrsti nüc 4N08; 
LandstraLtc 471(4; Lauben 4794. 

St r j SS ol iliUi' 1) c !« Kcgiincnl 6225, 

Sl rau t3 icil c r n {Miiiuasch)') 5S14. 

M i*. 6216. 
Strclchcisen 5R14. 
Sircici» wolle 014. 
Slrtut.irit ;ui> i';23: -^fioH. 



Strickarbeiten, seidene 6216. 
Strickereiwaren 6216. 
Slrohmcsser ^814, 6216. 
St roh preis n, Heu- und Sirobpreis. 
Strümpfe, allerlei ;8l4, 6193, 6216. 
.Studenten $908. 

Sludicnstiflung (Stipendien) der 
Kai.Hcrin Anna 5769; der Marga- 
retha von Herberstein 5940 : der 
Magdalena l'itsch 5861: der Maria 
Schardinger 5752, 5}; der Fran- 
I zUka Grüfin von Slavata 6100: 
I des Sebastian Albel S765 ; des 
Job. Balthasar Grafen von Diet- 
richstein 5914; des Sigismund 
Geysler von Lubcnau 5885 ; des 
Leopold KaufTmann )8')2 : des 
Leonhard Melfricd Grafen von 
Mcggau 5956; des Johann Putz 
de Turra<)uila 5957; des Gisbert 
Voö 5856. 

Siurzblech $814. 

Succenlor bei St. Michael 5207. 

Süßholz 5814, 6193, 6216. 

SütJholzsaft 6216. 

Superintendenten des BOrgcr- 
spitals: Henkel Lazarus •;682; 
Prigl Georg 5682; Puecheneggcr 
Wolfgang 6081, 6104; Schlezer 
von Schünbcrg lUrtholomius 6 1 3o; 
Stapfer von Stapfenberg (joHi. 

Superintendent des Hofspitals: 
Gmöchl Georg 5449; Pfab Mat- 
thäus 5449. 

— der Wiener Universität 5480; Mör- 
mann Johann Christoph 6120; 
Suttinger zum Thurnhof Johann 
«JO70. 

Sur Limoni (süße Lemoni) 62 16. 
Sursech 5814. 

Syndikus der Stadt: Schroid Tobias 
Augustin '>I04. 
; — des Wiener Konsistoriums: För&l 
Michael 1^926. 



Tabak, aus- und inländisch 6l«)3, 
6216. 

Tabakbuchsel 6216. 

Tabortiiuut 6016. 

Tacken 6193. 

T.ifl'cl, gemeiner f,si4, 6210. 

Tag werker, LdhnorJnung für — 

auN 16:4: yHlO. 
Taler 5S"7. Ü 
Tapv/eici 5S14, 
Tartuteln >>\<ti. 
I T:irti;lilc 6;i*i. 



Taschen, Nürnberger >8i4. 
Taschnerarbeit 6193. 
^ Taschncriarif aus 1626: 3827. 
Taufslein S8i4- 
Tatz 5832, 6120. 
Teppiche, allerlei 5814, 6193, 6216. 
Teriak 6216. 

Terpentin 3814. 6l93. 6216. 

Thirmethey JS14. 

Thobin 5814, 6193, 6216. 
i Thocken <;8I4. 
■ Thollich 5814. 
• Thrüpel $814. 
I Thunluch 5814. 

Thymian 58 14. 
' Tigerhäuie 6i93. 
I Tisch, steinerner S'^14. 
I Tischgewand 6l93, 6216. 

Tischlerarbeit 6i<)3. 

Tischlerladen, W'achaucr 5927, 
66. 

Tischlerleim S^M, 6193. 
Tischlcroberzechmeister: Paun- 

gartncr Heiarich 6257. 
Tisch lerunierzechmeister:Gtatz 

Martin 6257. 
Tischlcrwaren, Preis der — aus 
I 1626: 5827. 

Tischlcrteche, Bettenstiftung der 
! — im Wiener Bürgcrspitat, 6257. 
I Tischteppich, Nürnberger 5814. 
; Tock 6216. 
Todgerichl in Kaiser - Kbersdorf 

48-4, 4.)4K. 5242. 
— in Zissersdorf 4971. 
Tollen 6l<)3, 6216. 
Tore: Karntnertor 4805; Peurer- 

burgior 4794: Werdertor 4794. 

4812. 
Tor&äulen 5927. 
Torspiegel 6216. 
Tntenbuch s. Monilogium. 
Totcnietlel 5568. 

i Trabanten s. Itter- und Wcinaux- 
schanklizenz. 
I Tradcisen 5792. 
Trägertarif aus 1626: 5827. 
Traget 6193, 6216. 
Tramen 5477. 
Trapeti 6216. 
TribNummet 'ii93, 6216. 
Trimber, doppelte Traunische — 

j 5927- 

' Tripel 6:16. 

1 Trivialschulcn 5480. 

Trommeln 3814. 

Truehseß: Albrechtsburg Ignaz von 
I 585«; Pucheim Hans von 4865, 
I 62iZ±> 57"**; oberster tLRu- 
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<iolfs IV.: Puchcim Albrechi von 
4«iS. 

Tücher, Maul auf allerlei — ^614, 

02i(>: Tarif auf — au» i623: 

5804; aus 1624: 58)4. 
Targericht 5814. 
TQrkengebet 5373, 5469, 5601, 

12. 14; 6272. 
TarkcngeTahr 5663. 
TOrkenglocke 546«). 
TQrkenhilfe 5612, I6j 3^ 3o. 
TOrkiacbpapier 6316. 
Tuchfutter 6193. 
Tuchgattungen, Mautlarif für — 

S814, 6l<)3. 
Tuchscheren 6216. 
Tuchscherer, Tarif aus 161O: 

5827. 

Turner 5908, 6i32. 

u. 

Cbcrgeher der Wcingirlen 5354, 
5411. 

Ulmcr Leinwand 621G. 

11 inerten (Gurke) 5966. 

Lingeld 5415, 5852; -Beisitzer: 
Sutelpacher Hans 5214; Ucsiand- 
inhaber: Kribeck Kaspar 5415; 
Kinhebung des — 53<)2. 

Patent von 1627: 583;. 

— s, auch Weinungcit. 
rnivcrsaljubiUum 6020. 

Li niversität, Kanzler der — : Zwir- 
schbg Stephan 6014, 23; Notar 
der — : Kirchstettcr Johann Chri- 
Mian 6337; Hafner Martin 5753,' 
5889, 5975, 60O8; Rektor der — : 
Eder Georg 5480; Niolarcn, Bal- 
thasar von O237; Professor an 
der — : Gricner Friedrich S'>74; 
Hochc Nikolaus '1:47 ; s. nuch 
Lehrer der Arznei, der h. Schrift, 
der Rechte; Superintendent der 

— 5575; Frey Georg ^23"; Hör- 
mann Johann Chrixtuph 0135; 
Syndikus der — : Kirchstettcr Jo- 
hann Christian 6337; ungarische 
Nution an der — .'i8Sv 

I Ini vcrüitätssp ital $334. 
l'nkatholische. Beschreibung der 

— (»017. 

Unschlitt (Insleih) Jf)-! , (.3l(.; 
Ausfuhrverbot von — 5381,5404, 
3>, «Ii 552>», 5'>io. 

— -Kerzen 5<j77, 5755. 
l'nschlitt Ordnung aus I0u4 : ;'>77 ; 

aus löll: 57^4: aus lf>25: 5^04; 
aus i</;4: iSid; ,-ius idi-i ^'>l,>4. 



Untermarschall in Osterreich: 

Wulzendorf, Leopold von 5026. 
l'Dterschenk in Österreich unter 

der Enns: Haydn Kart 5282. 
L'nicrschenkenamt in Österreich 

unter der Enns 5282. 
Urfahr 4899» 490i, Läi 22. 22« 

5034, 5i9f'; 5225, 3o, 231 S49>. 

5935, 6016, 62 iC. 
Urfahrgcld an der Tabormaut 

(1673) 6205. 
Urfahrplätte 5966. 
Urfahrrecht 5520. 
Um 5448. 

Urteilschreiber: Ravenspurger 
Hans 4903, 3o. 

V. 

Väßlstahel 5793. 

Vectigal regiunt 5489. 

V'eigelwurzen 5814. 

Verse hlagnägl 5792. 

VcrteidigungsmaOregeln 5776. 

Verwalter bei Si, Stephan: Grat- 
tinger Matthias 6201. 

Verweser lu Aussee: Storch Ulrich 
52>7- 

Viehaufschlag aus 1634: 5819; 

aus 1637: 5903, 
Vichhandel aus Ungarn 5770. 
Viehmarktordnung aus 1617: 

5703. 

Viehseuche inNicderösterrcich5638. 
-TielfraO 5814. 
Viercrin 5966. 

VierzigslOndigcs Gebet (1598) 
56?7; (1601) 5657; (1602) 5664: 
(1605) 5679; (lW)3) (il2l. 

Viktualien, Tarif für — 5808. 

Vilasella 5814. 

Vitriol (Kupfcrwas&cr) 5814, 6193, 

\'izedom in Kärnten: Adler zu 
Gumiz, Andreas 5280; in Krain: 
Lambcrg Josef von 53l4 ; in 
Österreich ob der Lnns: Fcren- 
bcrger Johann 5288; in Oster- 
reich unter der Knns: 5352, 543°, 
üi 73: 5<'«4. S752- 5«9i; Beck 
von l.copoldsdorf, Marx 5271, 8(>j 
Furth Wolfgang 5614; Khicmb- 
sccr Georg 5348; Poldt Christoph 
53|;4 ; in Osterreich unter der Knns: 
Sauer L;iurenz 53o8; Ulrici Karl 
öoKi; Wicderpcuntner Johann 
539;, 5400, IQ^ 

Vizedom- ticgcnschrcibcr : Almair 
<iOl6; Hamerl Hieronymus 5235. 



Vizekammerprisident: Hochen- 
feld, Ferdinand Freiherr von 6117. 

Vizestatthalter: Slarhembcrg, Kon- 
rad Balthasar Graf ^1091. 

Vlämischgarn 6193. 

X'ogclleim 5814, 0193. 

Vordcrtuch, Iglauer, Neuhauser, 
Trebltscher 6316. 

Vorschlagnägl 5678. 

Vorstädte, Abbrcchung von Häusern 
in den — 5776, 

Vorzehent 5197. 

w. 

Waaghaus 6008, 6193. 

Wach» 4822, 5814, 6193; Siegel 

mit rotem — 4781. 
Wachskerzen <ii93; Preis der — 

1026: 5827. 
Wa chskerzler, borgerlicher — : 

Kaspar Daniel 6058; Pezoll Josef 

5851. 

Wachtmeister, obriaicr der Stadt- 
guardia: WeiOl Jakob 5860. 

WS scherin, Lohnordnung für die 
— aus 1624: 5816. 

Wfiischer 5814. 

Waffen (arm«t\iren) 6193; Tragen 
von — 5377, 5462, 58fj2. 84: 
«.143.. 

Wagen s. Anzcn wagen. 

Wagenschien 5678, 5792. 

Wagenschmier 6193. 

Wagenwinden 6193. 

WaghauB zu Wien b008, 6193. 

Wagnerarbeil 6193; Tarif (ür — 
aus 1626: 5827. 

Waidgarn 5814, 6193, 63iti. 

Waidt, Erfurter — 6193, 6216. 

Waisen miidchen , Unterbringung 
der — im ehemaligen Frnnziska- 
nerkloslcr .St. Nikolai 5818, 

Waldamt, landesfUrslliches — 6189, 
<<2i3; Untertanen des — (Wald- 
leme) 5517, 6128; s. auch Wald- 
meister. 

Wuldburger der Bergwerkhandlung 
bei St. Andrä Erbsstahl zu Schern- 
nitz: Lumaga Octavius 6104. 

Waldklafter 5816. 

Waldmeister, landesfursilicher : 
Meisinger l.'rban 5517; Pauers- 
berg. Adam Zacharias von — 
^.:o8. 

Waldschrägen 5477, 5937, tiiu 
Wassersumb 5814. 
Wasscrgcbäu zu NuOdorf 6311. 
Wassergläser 5814. 

59* 
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W»sscrmaut beim RolcDturm 4868, 
5966. 

Weber, Tarif für die — aus 1626: 

Wechselherr: Pcstaluz Octavius 

Wcchsclptälze nii, jOj <m_i 5501. 
Wegrecht 5:42. 
Wchrgchängc (»l')3. 
Wci beruhen 5242, 5403. 
Weihbrunnkcsscl 5^14. 
Weihrauch <il<)3, 62i(>. 
Wein, ausUndischer (>li)i; tirliger 
(vorjähriger) Ji82;^ufschlag auf 

— S8i", 23; Einfuhr fremder — 
541;. 56''!, «>5,!iEi SSHj; Maut- 
tarif für fremde — 5'<I4. ''216. 

Weinbeeren 5814. 
Weinberln (>i<)i. 
Wei nfO rkau f 6135. 
Weingiricii, Verbot des Anlegens 

vtin — 545I- 
Wcini?artcn «.Rieden. 
Weingartenbau - Inspektor fDr 

den Wiener Herirk: Humbruner 

Ocorg Hucber Adam 6004; 

Meuncr von Meizenhoffen Georg 

W« i n g n r I c n h ü I e r, Bewaffnung der 

— 6218. 

Weingartenordnung (Hauer)ohn, 
Wcinpre&serlohn) 
UU& 1527: 5251; aus 1534: 5354; 
aus 1553: 5379; Olli 1557: 5395; 
aus 1558: 5400; aus 1550: 5405t 
S2: aus I5»K): 5411; aus 1561 : 
5420; aus 156;: 5455; aiw 1570: 
5482; MUSI57I: 548h: aus 1572: 
5404; aus 1573: 551XJ; aus 1574: 
'=.^"i: auH 1576; 5535; aus 1579: 
5536; aus 1588: 5577; «US 1591: 
5395; aus l>o3: 5604; aus 1594: 
5605; aus 1600; 5647; «US 1606: 
5685; aus 1610: 5705; aus 16t l: 
=;7Ki; au< tfil3: 5734; aus 1614: 
5745; aus 1615: 5747; aus KiK'i: 
5754; aus KJI7: 5759; aus 1618; 
57()V; aus 1O21: 5786; aus 1C22: 
5797; aus l<)i4: 581 3. Uj^ aus 
lt.26: 5t<27;aus i03i: 58^9; aus 
i(>34: 58H3; aus K.J7: 5899, 
5'lij|; aus l»<>H: i'it>7; aus t(>39: 
5912; au» 1040:5928; aus 1O41: 
51»^'': aus 1&42: 594*j; aus 1645: 
5972; uu;> 1649: ''004; aus i'-jO: 
''010; aus if)52 : ( ii^it; aus i'it4: 
''0-\<V, aus i<) V': 6o''2. '>7 ; aus 
Kjj'»: '<07(i. 

Wc i 11 k r eu z c r iL. 



Weinschankpalent5878,90; 6048- 

— s. auch Winkelwirtc. 

Wein st ecken, Preis der — 5477, 

5729, 5927. I 
Weinsteine 5814, (il93, 6216. j 
Weinungclt 4773, 25i «• auch Talr. 
Weinzehcnt 573o, 52i ilh I 
Weinrierl 5379, 5400, : 
NS'ciÜcs Geld 55O4. 
WeiÜgerber 5''o3, '.217; Tarif für 

— aus I<i2'<: 5Ä27. 
Weiüwaren *jI'>3. 
Werkschuh 1 Wcrchjichuh) 5477, 

596'j. 
Werkicuge 62K1. 
Wetzsteine, allerlei 5814, S9W>, 

6193, l>2l(i. 

Widemholz 4794. 
Wiedertäufer - Ge.sch irr C21C. 
Wiegenbänder 5814. 
Wienerwald 6189, 6274. 

— s. auch Waldaml. 

Wiese, Scherdingerin 5794; Trat- ' 
wiese 4794. 

Wildbann 4881; kaiaerlicber — in 
Österreich unter der Knns 6219. 
'I^ildkatzenbälge 5814, 6193. 

Wildprelcr 53oi. 

Wildpretverkauf (»087. 

Wildschötzpatcnt 6217. 

Wilssko 5H14. 

Windlichlcr 6i<»3. 

Windzangen 58 14, 
! Winkelwirte 59t'3, 615 L | 

— s. auch Wcinausitchank. , 
^^ interkatzen 5814. I 

j Wismat <i2l(K ' 
Wochenmarkt 4878, 
Wolfs gut, Verhol des Besuches des ' 

— f. 2 20. 

Wolf.shäutc 5814, ()I93, 6216. 
Wolle 5814. 

Wollkartittschen <'2l6. 1 

Wollstrümpfe, mährische fi2lf>. 

WotltOcher 5814. 
I \\ iirmblein 5814. ' 
, Würste (wur&chet) 6|iü, 6216. j 
, Wiilisch pcya 5814. | 

Wundarzt 5373, 5'»37; — kL AI- | 
brecht.s IV.: Anton 4842. 1 



/.ainciscn 5792. 
Zandtrichcl 5S27. 
/an$;cnei»cn 5814. 
ZapfcnmaU >4l>, '<0'i5; doppeltes 

(ii:o; Itcstandinhaber: lirlbeck 

Kuspar 5415. 



ZaunbeschUge 62ll>, 

Zeche der Bäcker 5221; der Fisch - 
käufler 6207, 53; Krauenzeche in 
Straning 5io8; Krauenzeche in 
Weitra 5095, 99J 5101; Fron- 
lcichnam3'(Goitcsleichnam-) zeche 
bei St. Michael 5207, 5427, ^^1 
Kunigundenzeche in Brunn am 
Gebirge 5l(»9; Peterszcchc 5185; 
Schnciderzcchc '1258. 

— in Krnstbrunn 5752. 

— a. auch Bruderschaften. 
Zechmeister, Zechpröpste 5352; 
Zecker f>2lfj. 

Zehentschranken, Wiederaufrich- 
tung der - im Jahre |632: 587<). 
Zehner, sächsische, Schreckenbcrger 

5507- 
Zeitungen (1194. 
Zcndl >'I93; mailändische 6216. 
Zendldort 5814. 
Zentengut 5814. 

Zerbcladiwürste 5814, «'I93, '»2l6. 

Zeug, Mauttarif für allerlei — (>2ifj. 

Zeugdiener, landcsfünitl. : Frcislcben 
Bartholomäus 5397. 

Zeugskommissär bei den n-ö 
Land rechten : Erlbeck Kaspar 5 4 1 5 ; 
Osiermair I^renz 5537; bei der 
n.-ö. Regierung: Anfang Hans 
Marquurd 5824; Khemptner Jo- 
hann 5655; Merl Leopold Krn.st 
6042. 

Zeugwart, landesfürstlicher luWien: 
Ilämcrl Bernhard 5375; Siainecker 
Zacharias 5551. 

Zlbcbcn 5814, 6193, »i2i'i. 

Zibct '>2i6. 

Ziechen, schlcsi&chc ditO, 
Ziehcreisen 5t'78, 5711;. 
Ziegel, BuQc durch Lieferung von 
- 5301; Preis der — 5827, 23. 
Ziegcllattcn 5927. 
Ziegclpatenl aus lfi65: 6l33. 
Zigeuner 5349- 

eil Ii. Lehen der Grafen von — 
5082, 5104, 32. 40, 4(1, 42jt»j. 

Zimentcr: Weinmann Johann Mel- 
chior 605 f>, LS2. 

Zimcntierung 605''. Oo; 6129, 3o, 
j3, 70; «)22i; Gebühren für — 
jHl9. 

Zimer 5814. 

Zimcsan f>2lf>. 

Zimmerärzl 5814. 

Zimmerleute, Tarif für die — aus 
i'j24: 581(1; aus lf.27: 5827. 

Zimtrinde, Zimtrühren 5814,6193, 
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Zinn ;Xi4, oioi, 6216. 

Zinng«schirr 6193, 62I(j. 

ZinngicBcr, Warenlarif für die — 
■u» 1626; 5837. 

Zinnkanncn, Zinnschüsseln 5 tSi. 

Zinnober 5814, riic>J, 621O. 

ZipreQholz 5814. 

ZirbelnQ«*c (Pignoli) 6193, 6216. 

Zirkel 0216. 

Ziihcrn 6210. 

Zitronen ^ftCd, bjqi, ü2\0. 

Ziiwcrwurzen 5814, b2iö. 
t2ipäschl 6l<)3. 
{Zobel 5814, <>tt)}. 



Zocker Ol<)3. 

Züpfe 5814, 6216. 

Zoll (UngenmaB) 5477. 

Zuckerhut 6193. 
': Zuckersaum 5814. 

Züricher Schleier 6216, 

Zufluchtsörler S^OOt LZi i/l^t 
9810, 3o; 6132. 

Zungen 3814. 

Zuraschen 5814. 

Zureichcr, Lohn der — 5816. 

Z wagen 55O8. 

Zweierl ^thb. 
{ Zwerchanzugl S^M- 



Zwespen, gedörrte (i2l6. 
Zwi kreuz er, polnische 572*1. 
Zwilch 5814. 
Zwilchnägl 5678, 5792. 
Zwirn, allerlei 6io3, Ollb. 
Zwischgold O21O. 
Zwispil %<)66. 

ZwiatöB, ZwistüÜfloD, verirrte 5477, 
5027. 

Zwizackschin 5678, S792. 
Zwölfer (Münze), schweizerische 

54q<)lSfoIpergi3che 5507; wüUche 

5329. 

Zwykrculier, polnische 572^'. 



Ergänzungen und Verbesserungen. 



Nr. 4877 lies: Friedrich IV. 
» 4905 Ii«: Mcrt vcia durkfclJ. 

• 4919, Zeile £ von unten lies: zu Als. 

» 5184 lic«: Thoman Schachner der «"iler. 

> >215 lies: Johannes Kcgkmann. 

> 5242, Seite 80b, Zeile 16 von unten lies: Hering zu 

Plastawdcn. 
» 5404, Zeile 3 von oben lies: Nr. 538l. 
» 5614 Iii»: Nobilitirlen. 
» 5753, Zeile S von unten lies: Nr. 5752. 

• 57*''" ^-«'Ic l unten lies: Nr. 5658. 
» Sy/'J lies: Hans Paul Wolzogen. 

» 5809, Zeile 2 von unten lies: .Nr. 5782. 
» 5814, Seite 2t'), Zeile LS von unten lies: «Irauiisen 
statt Sinussen. 

• 5896 ergin/e: Das Patent vom Mirz l636 liegt 

mir nicht vor. 
» 5900 er>pinzc: Dus Patent vom Jänner 1621 liegt 
mir nicht vor. 

• 5905, Zeile 1 Von unten lies: Nr. 5853. 

> V)66, Seite 2'-. Zeile 12. von oben lies: tnier wein, 

bier, essig. 

> 5')fi6, Seile 2^2, Zeile l3 von unten lies: nibricu 

ausführlich. 

» 5974. Zeile 2, ^on oben lies: häringers haus. 

• 6io3, Zeile 3 von oben lies: Nr. Ol 00. 

» 611(1. Seile 3 loa, Zeile von unten lies: Selb 
statt Selber. 

» ()l34, Zeile 1 von unten ergänze: \'gl. Nr. 6159. 
Seite 398 lies: Asparn f'.VAV. Ht^irk). 

» 404 ergänze bei Hürpcrspital: Nr. 53i(8. 
» 410 crgiinze vor Ktldege; Velben iwo?) 505 
5n3. 



Seite 410 cn;änzc: zu Verona: 61 93. 
» 410 > nach Feuersbrunn: Vetiesdorf s. Wetz- 
dorf. 

410 » zu Flundorf (Flendorf,: 5004. 
» 41 1 • zu Friedrich III.: (»274. 

41a » zu Gaunersdorf: (Uli. SlisUtbach). 

> 4i3 lies: Cicmsdorf (Oerharczdorf, Ocrestorf CCrZi. 

Wölkersdorf) 481;, 4950, 524:. 

• 413 ergänze bei Gi>rz: Albrecht (iraf von 4M 3, 

• 413 > bei Gotfried Bischof von Passau 4813 

lies: Gotkasch 5015. 
» 414 ergänze vor Grotlau: GroiB am See (Kroisbach 

am Neusiedler SeeVl 5979. 
» 418 bei Hüttcldorf. Kicdcn lies: Schuhsprcchcrin. 

424 lies: Cosmcroviu». 

» 425 n.ich La.ib am Walde ergänze: 506S. 

» 42s nach Lab cn;ünze: Lakirchcn iOO.) 498K. 

' 425 bei Ladislaus Postumus ur>:unze: 6274. 

425 nach Landstraße ergänze: Landslcincr Ferdi- 
nand 5057. 

» 42; nach Langenlois ergänze: l.nngenrohr (Kor, 
obcm Ror auf dem TuUncrfcld) (OB. Tullni 

» 426 nach Lanzendorf ergänze: Lasdorf s. Loosdorf. 

42ti nach Lassce ergänze: La.-»sit7 (wo?) 5074. 

> 426 nach Leipzig ergänze: Lcysentrit Hans 5074. 
» 426 bei Lerapach ergänze: Neulengbach. 

» 421» nach Lcnora ci^änze: Lcnstain : OÖ.) 500O, 

> 427 bei Loosdorf ergänze: s. Lyzinger Sigmund. 
» 444 bei Wetzdorf ergänze: (Vctzcsdort'l. 

• 4;^ bei Kämmerer ergänze: Rudolf von Liechten- 

stein 52;-. 

p 4<ji> ergänze: Postsachen in Wien 5884. 
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